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D. Johann Gottlieb Georgi, 


Musifh sKayferlicher Kollegientath und ordentliches Misglied der Raifäe " 
Kıpferlichen Atadewie der Wiffenfhuften zu St. Perersßurg, der Königliche 
Preußifhen Atademie der Wiffenfaften , der Römifc« Kapferlichen. Blades * 
wie der Naturfotſcher, der Churfürklih » Mainzifhen Cocierdt der Wis 
fenfäaften , der @&t. Perersburgifäen fregen Honomifden Befelfhaft, 
der Seleuſchaft Verlinifcher Naturforfiender Mrennde, der Ieneifhen Ges 
feufhapt der Naturforſcher und der dortigen Mineralogifhen 
Socierdt Mitglied, 


Geographiſch⸗ phyſikaliſche 


und 
Naturhiſtoriſche 
Beſchreibung 


des NRußiſchen Reichs 


ueberſicht biherger —8 von demſelben. 





Des dritten Theils ſechſtet Band, 


Bisher bekannt gewordene Thierartem 





‚C Königsberg, 
bey ðvriedrich Nicolovius, 1800 
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Vorerinnerung 





Ri) dieſem fechiten Bande bes dritten ober naturfls 
ie Theils meiner. Befhreibung Ruß⸗ 
ig Thaer telch in ſich faßt, habe ich die 
ii — tes ganzen Ruſſiſchen Reichs vorhandenen, 
em aller Rlaffgn, welche ich aus den Werken 
unferer. Hepemiter p anderer Naturforfcper, Hand , 
« eigenen Bemühungen - auf 
meinen Bapderungpn Mitt heilungen meiner Freunde 
und. aller mir fonft  augänglishen,, ſcheinbar fichern und 
siverlägigen” Suellen zy.meiner Kenntniß Habebringen 
Finnen, in ſyſtematiſcher Folge aufgeftel. Hierbey folge 
ie ich Der vom Herrn Hofrach Gmelin mit fo ausge, 
boeiteten Kenntniſſen, unermuͤdetem Fleiße und guter 
Anordnung. bearbeiteten dreyzehnten Ausgabe. des Nas 
surfpfkems meines: perewigten Lehrers bes Ritters 
on. Kinne (Col r-Linne :Syfiema Naturae 
Tom. I. Cuta. Jq. ‚Fried, Gmelin 8. Lipf, 
1788) Bis auf Fatts und Guͤldenſtaͤdts Rei. 
fr, den 178 5 und r7 87.erſchienenen, Sifchers Na 
zageſchichte Siolahda‘; Die letzcern Bände der Akadene 
ber Wiſſenſchaften atc.· hat Gmelin fat alle bis zur Nuss 
she: feines: Wertes durch die akademiſchen Neifen bes. 
Eon konnt 











1466 Vorerinnerung == 


Panne gewordenen Ruſſiſchen Animalien in feinem gruͤnd⸗ 

tichen. allgemeinen Realkatalog der Natur -aufgeftellt, 

welches meinen Sefern,. bey welchen ich den Befig die⸗ 

fes Buchs vorausſetzen vos fo wie mir zu großem 
Vortheil gereicht. 


Mein Verfebren in fr ecigiien Abthei⸗ 
lung iſt völlig das in der zten oder phytologiſchen beob⸗ 
achtete. Ohne eigentliche Naturgeſchichte (die außer 
dem Plan meines Buchs im Br die auch) Fa 
"ben Gegenftandes: u 


1) den lateiniſchen * 
vialnahmen der Arten des ems, ‚mie. Anpcl 

me der in demfelben gegeberieti"Weftimmung;,‘ ob ' 5 . 
ſeyn fonnte,. einen deutſchen jättlıngs» ind Arten 

„ober. ben gemeinen Nahmen, den üblichen Ruffticheiz 
Finniſchen, Polnifchen, Tararifcen:c. Rahmen. Bie 
Reviſion der teutſchen Nahmen be ich dem Herrn Ba 

rath Rudolp, fo mie bie ittheilung der Si ” 
Then dem Heren Kollegienrath Otraeus zu King 
Bieichnahmen der Schriffteller at Smelins tinnec 


20) Nachweiſung geereuer Abb ilr ung der PH 

. tem in einem leicht zugänglichen Scheiftſteller habe-ich, 
wo es Statt hatte (und dieſes iſt jeze noch nicht immer 

‚ ber Fall) der Gemaͤchlichteit der Leſer wegen, auch du 
angeheigt/ wo ſie im Soſtem nacgeroifen ad, 


“= 3) Bey jedar. Art hachte ihr fe viel ide von 
mochte, deren a en 
Reihe, von W: in O. and von S. in Nix. oter.narh 
dan en tanſteichen und a 
Wegen 
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Wegen her-willküprlihen Veränderung des Orts der, . 
Animalien kann diefe Angabe noch weniger, als bey . 
Pflanzen beſtimmt ſeyn, und bey kleinen, ohne oͤkono · 
miſche ober techniſche Mugungen, nur in Anzeige ih⸗ 
"6 Dafegas an einigen, oft nur einem Orte fegn. Im 
mer bleiben meine Angaben, wie ich fie geben konnte, - 
und vorzuͤglich bey. groͤßern und gemeinnuͤtzigen odeß 
ſonſt intereſſanten Animalien, Beytraͤge zur zoologiſchen 
Geographie, die aufmerkſame Freunde der Natur ‚für, 
Rachträge. erweitern und mehr fichern koͤnnen, und, " 
wie ich wuͤnſche, werden. ne 


4) Bey mehrern, Rußfand eigenen und ben, 
haupt merkwürdigen oder feltenern Thierarten habe ich 
einige ihrer äußern Beſchaffenheiten, Geftalt, Anfe 
hen, Bildung, Größe, Vermehrung, Spielarten, , 
Sarbe, Wohnungen, Nahrung, Sebensart, , Sitten, 
Nutzen und Nachtheil für die Defonomie und Verfaſ⸗ 
fung der Einwoßner und überhaupt ihr Merkwürdiges, 
vorzüglich in Bezug” auf Rußland, beygebracht, unb 
glaube dadurch zu nugen, zu unterhalten und 'meine 
Sefer wegen der fürzern trocknern Anzeige ber gemeinen 
und fürdie Verfaffung der Einwohner weniger interefa 

ſanten Thiere in etwas zu entfchädigen. Bey Thierar⸗ 
ten, welche Gewerbe gründen und zu Nahrungszwei ⸗ 
gen dienen, bin ich, weil Rußland hierinn viel Eiger 
nes hat, abfichtlich weniger kurz gemefen. 


Ob leidenſchaftliche Neigung zur möglichften - 
Kenneniß ber natürlichen: Befchaffenheit des fo merke 
würdigen, Ruffifchen Reichs zu gelangen, ausdauernde 
Aufmertfamei auf alles zur Sache gehörige und hoͤch⸗ 

Cecec 2 ſte 


nd - Borerinneräng. 


te Wehrheitellcbe, auch die "Gabe, das Erfanide 
dmedmäßig und in einem geroiflen Ebenmaaß zur: Ber 
feiebigung ber Sefer yorzutragen,' zur Begleiterinn had 
ten,. werden einſichtsvolle Kritiker entſcheiden. Hie⸗ 
figen fachfundigen Leſern zeigen fich in dieſeen, wie in 


den vorigen Abtheilungen meines Handbuch die Luͤcken 


felbſt und wenn die; welche fie ganz oder zum Theit 
zu fällen wiſſen, feeunbfchafttih und kommunikant 
Kind, ſo wird mein Streben, in einem Suppe: 
mene bie benterften Unvollkommenheiten, wenn nicht 
alle zu heben, doch werigßens zu verringern, ſichet 

gelingen. u J FE 








Der ſyſtematiſchen Anzeigee 
bisher Bekannt gewordener 9 


Thierariten 
n des u 

Ruffifhen Reihe. 

" Erſte Klaſſe. 


Saugethier e. 





an 





— J— 


Din für die Klaſſe der Shtaeiblere (Mammalia. Lian.) 
nach des Ritters von £inne. Syliema Naturae Ed. xu. 
Holm, 1766. und nach Erxieben byſtema Regni Animalig 
per Claffes ,. ‚Ordines, Genera, Species, Varietatea eudi 
Synonymia et Hiftorja animalium. Claſſis prina Mamma- 
lia .8. Lipſ. 1727. auf mehr ansejeigte Weiſe gefaramelten 
Vachrichten/ Vemerkungen — orbugte ich für den Druck 
nad) ]. Frı Gmelin Sy&ema. Naturac Tom, I. 1789,, weil 
Esplebeng.nprtegfliche Arbeit ſich bios auf Dig erſte Kiaſfe 
einfpränft und nur ‚bie 1774 teicht, "ich aber,die, fpätere 

Ausgabe 44788.) des Linneifgen Natyefgkems ‚buch, 
min | is - gfien ‚Bieten ‚ut Leitfaden. behalten 
lonute. 











Pr weceheen 'm "bie, fo wie in den Mein 
Moffen ift in der vorſtehenden Voterinnerung angefͤhrt; ich 
merke alſo nur hiet an,’ daß ich mich in der Anzeige guter 
Abbildungen meiſtens auf Schreders vortreflich Werk " 
der Säugerhiere in Abbildungen nach der Natur, 5 Thelle 
ato — 1775 — 1799, und auf bie Abbildungen der Thies 
te in bed Grafen Büffon,Hiftoire naturelle generale ef 
particulitre &c. 4to Paris T. 1—15. 1753. — 1767. und 
Supplement. als im Dtiginal und- in der teutfchen Ausgabe/ in 
vielen Pripatbibliotheken vorhanden, und auf die Merle deu 
& Petersbutgiſchen Abadernie der Wiſſenſchaften einge ⸗ 
ſchraͤnkt habe. Die benutzten Huͤlfsmittel ſind fon, vor⸗ 
ber angezeigt, und einzelne Be - deren Sibreuch nahm 
baft gemacht. 


N Eerce 5 . Die 


112 ESaͤrngerhiere m om 


Die das Reich bemohnenden Nationen, als bie 
ebelften. der Klaſſe lebendiger Wefen und Bezwinger und 
theils Herren aller übrigen, wären hier, nach dem Syſtem 
anzuführen,, unddesen'geßfungene Schildfrung würde unter 
einer gewandfen Fever defto anzüglicher feyn, je sableeicher 
und mannichfaltiger diefe Natlonen find, je mehr Eiuſchraͤn⸗ 

kung bey mehreren der Beynahme des Weifen und. der Ber» 
“ weiſin auf Selbſtteuntnitz (Uomo Sapiens. Norce- + 
fpfüih, Linn. Syft. Natutac Tom. I. p. 1.) heiſchet, je ver⸗ 
fgwiedenet die Förperliche Bildung‘, der Gemuͤths charaktet, 
die ebensart des rohen Naturmenſchen, in allen Äbſtufun⸗ 
den bis zu einem bettaͤchtlichen Grade’ der Kultur, — 
mern und außern bürgerlichen, Verhaͤltniſſe — ſind. Wer, 
geil" Des phyſiſchen und firtfichen Charakters der — 
des rußiſchen Reichs kann ich mich aber" auf nieine Be⸗ 
dreibung aller Nattonen des Küßzſchen 
Reiltbs nach ihrer Lebensart, Meligiön; "Bebräuden,. 
Wohnungen Meidungen und - Übrigen Mertwatdigkeiten, 
die son, 1776. bis 1780. mit 95 illuminirten · Abbildungen 
in’4 Libthenungen erſchten am fö mehr Beziehen; ‘da ſich 
ſeitdem mit unſern Voͤlkerſthaften nichts Erhebliches gend 
dert: img. Mach. ihren. Verfaffungen und. Berhältnifien als 
Staatsbürger, Gererb treiben, nach ihter Geſchichte m, 
ſnd fie nom Heren Hofrath Storch) In deffen biſtoriſche 
Basiftifpem Gemälde, des Rubiſchen Reihe 
- befriedigend befchrieben, Sie tamen auch nad ihren haͤus⸗ 
üUchen Berfaflungen ,- Stärke Y Wohnfigen, und Gebieten, in 
weichen fie bauhen oder wandern — in weinem 2ten Theil 
ben Befchrsibung der. Gouvernements vor, wor⸗ 
übe. das Regiſter Weiſung geben wird. 


Meehrere unferet SAugetbiere find von Alters zu 

Has fhteren gegähmt. "Einige unferer Hahsthiere aber 

“fihd auch; feit Alters’ aus fremden, entfernten Gegenden, 
theils mit unfern jetzigen Einwohnern hieher gefommen und 

⸗ vu. die £änge der Arie und Gewoͤhnung an unfer — 
B, 








Viehzuche. un 


tand, Wahrung, Behandlung — gleichfans nationaliſiret 
und einheimifch getworden. ie unfere Hauwsthiere, beren 
ultur, Benugung, Haupt » oder Nebengewerbe geben, 
lemmen · in Der Folge des Syſtems ihtes Orto vor, une 
wie in der phytolegifcyen Abtheilung bie fremden kultivitten 
Sewaͤchſe, fo werden bier die aus der Fremde einge fuͤbtten 
Vauothiere nicht mitgezäble, auch werden dern Beuennun ⸗ 
gen durch Kurſivſchrift leicht bemerkbar werden. Huer mi 
ich nur die Induftricameige, welche ſich auf mehrere 
Thierärten zugleich beziehen, kurz anführen. ö 


Die Viehzucht. 


Die‘ Biehjuct überhanpt wird bey unfern auſddigen 
Natlonen, Halb⸗ und Ganznomaden als Hauot und Res 
dengewerde mit ziemlicher Verſchiedenheit betrieben. Im 
gemäßigten und kalten Landſtriche iſt fle unter den anſaͤßigen 
Nanonen bey den Ruſſen und nahmenilich bey den Kleinruſ⸗ 
fen und ‚Polen, und naͤchſt diefen bey 'mehrerh anfäßigen 
Latarn, Die meiſtens mehr aus der Viehzucht ais aus demn 
Uderbau machen, am blühemehm. Die Wintet ſtad im 
defen Landſtrichen kurz, das Vieh erfordert fo aur wenig 
Binterfuttet, kann in den fünkidhen Breiten fÄDR he Win · 
ur oft ins Freye gelaſſen werden / und Tann ſich ohne war ⸗ 
me Staͤlle, in balten Scheppen- und Staͤllen, von Scrauch⸗ 
wat geflochtin und mie Thon und mit Miſt beworfea (IL 
Pokleti);:behälfen. " Wo gevſſe mehr trockne, geſunde Drif⸗ 
fen find, wie bey den Uralſchen, Doniſchen and andern Ko⸗ 
fatın, haben dke reichen Wirche an Flaͤſſen und Baͤchen oft 
weit von ihten Mohnfigen Vieh h o ke (Chutorij fuͤr ihre 
Ninder⸗; rede und Scha⸗fherden, dle daſelbnt ſvwie ver⸗ 
Meat ‚.atfor and) benutzt werden: "Die nur kaͤrguche Beta 
tang beſtehe au Tagen, die kein Audtreiben des Viches vers 
ſtattenia werwas · Heu und dewas Stroh (zerſchnitienes oder 
Hädertingr te noch nicht eiugefübrt) Deu ſaugend Dieb 
wird auch wodt, ſo rote das ganz junge, Min @etztbeabgäns - 
sa ne Wehr: unterſtuͤgt. "Die kleiuern And: Arihernd 


Wire . 


| Wieaucht. 


Wirche okoͤnnen ihr weniges Vieh meiſtens mit · Abgaͤngen 
bes Ackerbaurs unterſtuͤtzen, und nehmen das ſchwer tragen⸗ 
be und feifch melkende Vieh, ſo wie die Saͤuglinge ber kal⸗ 
ter uud rauher Witterung oft in ihre Wohnhuͤtten 'und-Zums 
mer: Im falten Landſtrich iſt die Viebzucht uͤberhaupt 
— geringer: und uͤber ao Gr. Br. meiſtens nar 

für eigene hoͤchſte Bebürfniß.: Ucber “2 — iſt fr aerine 
wi und unſicher. 


Ha geinaͤhigte Sibirien hat große tüöche Triften 
und wenig Ackerland, daher die Ruſſiſchen und Tatariſchen 
anſaͤßigen Landleute vfel,: votzuͤglich Pferde und Hornvieh 
halten. Bey großen Dörfern iſt ein fehr gtoßer an 
ger Platz (Poskotina) für den Aufenthalt in dan | 
wächten. · Im öftlichen und nordöftlichen —e 3 
ſeits der, Lena und in Kauiſchuta findet, Bu au 

‚ mehr, ſtatt. 
Die beten Viehnathe Ans mehrere "norfabifrendd 
Wölterfehaften, : die Rogaifchen Horden am-fchmarzen-und " 
afowſchen Meer und Ruben, die Ralmüden,: Kirgifen; 
Baſchkiren mad in Sibirien die Katſchinzen, Buraͤtten, 
Mongelen Pferdetungufen und, kleinere, die alle wegen ih⸗ 
zen anſebnlichen Heetden (Tabuni) aus Pferden, Gchafen, 
Kindern; und Heinere aus Ziegen-und Kamselen mit. Rechte . 
Hirsenvalfer genaunt werden: Alle üherlaffen ihre Biche 
arsen-und ſelbſt im Raubefüs und öfklichen Sibirien Jahr 
aus Dahr ein · ihrer eigenen Sorge für ihre Nahrung, dam 
ber das · Sieh des Winters nicht nur fehr niager und vie 
von Raubthieren getoͤdtet wird, ſondern auch nicht wenigea 
vorr Hunger, und Kaͤlte umlommt.¶ Aber · die ermdrende Hara 
te gegen das arme, fuͤt mildere Gegenden beſtimmte Wick 
abgerechnet, iſt der Verluſt der Wirthe viel geringer, als der 
Vortheil,ſo zahlreiche, ſie einzig und reichlich naͤhrende 
Herden ohne Beſorgung des Obdachs und Winterfutters, 
und ohne Leute, bie die Fütterung und Traͤnkung beſorgen⸗ 
Meransraum,. und ſie des Sommers feiſt und wermeßre 
— iu 


— * 


Zagd · 3425 
zu feben. Bon ber Bebandlang. der einzelnen Bichansen, ſo 
wie von den Reunthierheerden der noͤrdlichſten Nomaden ih⸗ 


res Orts weiterbin. Daſelbſt auch). von den Pest dm der 
Biehzucht und deren Veränderungen. . 


Bon der Vieb zucht, als Zweig der⸗ bersars 
‚beingenden Induſtrie. Storch Rate Gent 
de des R Beige ater Theil, 


Die Jagd. 

Im falten und arktifhen Landſtrich Rußlauds und 
Slbiriens iſt die. Jagd auf wilde Thiere für viele‘ der an⸗ 
ſabigen und mehr noch der.waudernden Einwohner ein voͤl⸗ 
lig freyes, oder doch wenig eingefehräuftes, theils Haupt⸗ 
theils Nebengewerbe, welches von “jedem ftey oder ft eine 
geringe Abgabe ‚getrieben werden darf. Am wigjdgften iſt 
ſie einigen Nomaden, Samojeden, Jucagiten⸗ —* Zungı fen, 
Oſtiaken und mehrern, die theils blos durch "die aid, 
theils duch diefelbe und Fiſcheren alle ihre Dedũr ſuge ber 
friedigen, ihren Tribut mit Jagdytodutten abfragen. — " 


Unger den anfäßigen Nationen‘ ſind die Aug‘ die 
Körkfien Jaͤger. Dieſe vereinigen ſich in den moͤrblichern 
Gegenden des Reichs zu Jagdgefellfchafteii-von % 

10 bi 20 Dann für die Jagd eines Wintets. 


Eine ſolche Jagdoeſellſchaft (R. Promufcht). von tar» 
tem, abgehärteten, unternehmenden Männern, wählt ſich 
einen Aelteſten (Ptaroſt) oder Führer (Attaman),. dem fie 
unbedingt gehorcht und der, ohne. felbft zu fügen, vom Ger 
winn zwey Antheile erhält. Bey eintretendem Winter treten’ 
fie ihre Wanderfchaft von ihren Wohnungen, mit dem Jagde 

geräth und fo viel Proviant, wie fie auf Handfeplitten zie⸗ 
ben können, verfeben, auch von. einigen Hunden bepteitep 
nach 2 u 400 Werſt und weiter entfernten Wilbniffen am. 
In denſelben errisgten fie Heine Hütten und.verhreiten ſich 
Denn untgg day. Anpsdpungen des Fuͤhrecs · ¶Wenr dez hd 

werel vlant 
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vlant dufgetehrt IN, fo leben ſie ohne Brod vom Wulde und 
wilden · Fruͤchten, Moosbeeren, Preißelbeeren· — Gegen 


den Fruͤhling kehren ſie zurück; theilen ihre Beute und vers 


handeln ſie an Aufkaͤufer. Der Gewinn iſt ſicher und oft 
betraͤchtlich. Das Unternehmen aber erfordert mehr loͤr⸗ 
perliche Harte, Entſchloſſenheit, it fo gefahrvol, "daß die 
Hbrigen anſaͤßigen Nationen ben geringerer Stätte, Haͤrtel 
mehr Weichlichkeit, ſich nicht leicht zu ähnlichen Gefeffchafs 


. ten vereinigen, fondern die Jagd mebr i im Kleinen und eine 


geln in ihrer Nähe ausüben. 

"Die Berfahrungsarten der Ruſſiſchen Jiger find eiu⸗ 
fach, aber auf die Lebensart und den Charakter des Wilded 
gut Gprechnet. Bey den Pelzthieren, als“ Hänpigegenftand 
der Jagd, iſt die Güte und Schonung des Pelzwerks Haupt⸗ 
ſache, deswegen iſt die Jagd meiſtens nur Winterbeſchaͤftl⸗ 
gung. ‚Kleine Thiere werden mit ſtumpfen Pfeilät geſchoſ⸗ 
ſen und dein davon betäubt eräfiffen. "Man legt Schlins 
‚gen, Ballen, die die Thiete erſchlagen oder fie cinflemmen, 
macht fo genannte Wolfsgruben, (in welchen blsweilen 
Elende und Wölfe zugleich und ohne ſich zu befädigen, an» 
getroffen werden) macht Rammera von Palifaden,, in wel⸗ 
he die Raubtpiere durch angebundene Bert, ac. seine‘ or 
den,legt vxergifteten Köder, . ch 

Oievon noch einiges bey Anzeige det Thiere. 


21%, "Bon der Jagd auf einzelne Thiere, als Gegenftand 
der Yetostbeingenden Indüſtcie der Bewohner des Ruffifchek 
Keichs in Stor chs ſtatiſtiſchem Gemälde Rußlande 2. U 
©. ruf 
Die Archangelſchen Strandbewobnet treiben das 
Jagdgeſchaͤft noch weiter. Unternehmer: baren Fahrjeuge 
«(Lotki, auch Karbafli), bemanıten jedes mit 10 bis 20 ent⸗ 
ſchloſſenen Jaͤgern, und laſſen die Fahrzeuge mir Ptovlant und 
Jagdbeduͤrfniſſe verſehen, von Kola, Defen’ıc. nach Mo» 
wie. Seinlia, Spigbergen, Walgag x: mußer ‘der Jagd 
kandthiere auch und porzüglich auf den' Not bens 
ſchlas 
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(Hlag, "WBallroße und ſelbſt auf Wartfifäfeng 
ebreifen: - &. 8b. 2. S. 20. Bu J Be sen 


In Ir kur entfland um 1745 eine Kamtſchatli⸗ 
(de Jagd. und Handelsgsfellfhaft, zu, welcher 
anzeine Wagehaͤlſe, die in lleinen Zabrzeugen die Mlcutifhen, 
und ſparſamer die Kuriliſchen Inſeln ‚mit großem Gewinn 
an koſtbaren Pelzwert, beſuchten⸗ Aalaßz gaben. Aus die ⸗ 
fin einzelnen Unternehinsen „entkand vorzüglich durch den 
Mus und die Bemühungen” des Irkuzliſchen Kofaten und '. 
Kauyfmannd Schelehom aus Irkuzliſchen/ Jakutiſchen 
Eeienginskiſchen und andern Kaufleuten und zeichen Koſa⸗ 
ken, diefe Kamtſchadaliſche Handels- und Fagdgefefisäft. 
Sie ſammlete Aftien oder Zufanimenfchäffe (M. Pal) "vote 
200 bis 506 Rubel, und maͤncher nahm mchr' a8 eine Ab 
tie. Von dem Gelie wurde jährlich bey Ochozk ein Sthiff 
erbaut , verproviantirt und mit 40 biß 70 entfihloffenen Rühye 
sen Männein, unter einem Befehlshaber, auch dee" Do 
metfchers und’ det Jagd ſelbſt wegen mit einigen Kamtſcha-· 
dalen bemannt. Mehrere Actionairs mächten' die Reife 
ſelbſt mit, z. B. Schelech ow Drö-fle mehtetenfale wier 
derholte. Die Yuscäftung eins zwehmaſtigen Fabrzeugk 
der Schiffes (R.-Schitik) Toftere in Ochozk von. 450bo:Biß 
30000 Rubel. Die Reife von Dehozt nad Awacſcha aif 
Kamtſchatka und-von da nach einigen Aleutiſchen Infeln dau ⸗ 
erte 3. 4 bis 5 aͤußerſt beſchwerliche, inangeh⸗ und gefähe 
volle Jahre, auch ſcheiterten einige Schiffe. — Dar Bon 
Heil iſt aber im Bangen genommen Eent pro Een uud oft 
"weit darüber. - Die vorzüglichften Gegenſtaͤude · dieſer Jagd- 
teiſen find das Pelzwerk son Meerbäven, Meerbibern umd 
mehr Robbenarten, Fuͤchſen, Steinfuͤchſen, u.a: Syn. 
den der Anzeige ber Thiere. Diefe Th. 2. ©: 2084 näher 
angezeigte Kamcſchattiſche Handelsgeſellſchaft ward won des 
Yegt regietenden Kayfers Paul des er ſten Majeſtaͤt im 
Jahre 1799. als Rufſiſch Amerikanifihe:Kum:- 
pasnie beſtaͤtigt und-milk erweiterten Privilegiau verſthes. 





Sie 


aus ' Yasr. 


Sie hat jags.eier Direktoren, und ihte Sitzuugen im Rufs 
fifhen Ameritanifhen. Komtoir in Jul, Wir 
beträchtlich der Wohlftand der Kompagnie feyn muß, zeige 
te fie bey der Geyer ihrer Erneuerung als Ruffifh Amer 
ritkan iſche Konpignte durch eint fteye Gabe’ ook 
60,000 Rubel zur Erbauutig ſteinerner Kaſernen für die Die 
Urin Irktztk and ein Geſchenk von 10;600°Rubık,:weldies 


Scelehom's, des erſten Stifters, Witte Arten " 





Ziweck machte. Perersbe 8eit. 
Die Nomaden, welchen die Jagd Rahrungsweig iR 

trelben ſie beftändig, doch ſchonen fie die Raubthiere, nL 

che ſie nicht eſſen, des Pelzwerkes wegen bis zum Wintei 
‚Sie hoben faſt für jedes Thier eine eigene Art, es zu be 
'züden, vorzüglich aber legen fie Selbſtſchaͤſſe mit Bo⸗ 
gen und "pfeil, auch mif ‚Beükrgeroch,,, daher man in ih⸗ 
ven Witöniffen nicht ohne Führer gehen kann, die die ge⸗ 


legien Schuͤſſe an elnigeknickten Baumzweigen erkennen. — 


Die Jagd der vornehmen Rirglfen I mit abgerichteten Adlerk 
(Falco fulrus) dient ihnen bios due Beluftigung. 5 


"Ju den Goyvernements. des gemäßigten und, ‚füblichen, 

Dichten: bewohmen Landſtrͤchs, jagt man meifteng auf die 
Aberall gersöhnliche Art, und. nur wenige vornehme Adliche 
finden. ei. geoßes Vergnügen an derfelbem,; daher auch Ges 


bege: und Thiergaͤrten ſelten find. Die Kapferliche in Per. 


tethof und Zatsloe Selo, in Ismailow hey Moskau finp 
nicht reich. -Der Thiergarten in Gatſchina, von der Au⸗ 
lage · des jezt vögierenden Kayſers, iſt groß, durch feine La⸗ 
ge, Mleen, Rondele, Foͤrſterwohnungen, 26. romantiſch 
fhön, auch reich an Rotbwild (v. Eampenhaufen Tor 
pogt; Meriw. des Petersb. Gouvernem.) .. Es. find auch 
keine beruͤhmte Menagerien. - Die in St. Petersburg befige 
jetzt einen xom Perfifchen Schach dem ‚Hofe geſchickten Ele⸗ 
phanten · .. Richt ſo in deu Gouvernements vom ehema · 
ligen Polen in Kur s md Livland, wo viele von Adel he 
. eier. und fegulgereshte, Jäger. Me... us 
Gebe 


» 


un . 
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on, Oerbereyen. 

Das Serben und Lederberelten IR in Rußland far. 
Alters ein ausgebreitetes Haupt und Mebengewerbe, für - 
genen Bebrauch nicht nur, ſondern auch fuͤr eine ſtarke 
Ansfuhre. Auher Lederfabrikanten und eigentlichen Gere 
bern, beſchaͤftigt es ſeht viele unzuͤnftige Dorfleute, jagans 
w Doͤrfer, in welchen dieſe Beſchaͤftigung mit Vernachlaͤßi⸗ 
gung der Landwirthſchaft von Vaͤtern auf Kinder erblich ge⸗ 
worden if.“ Die laͤndlichen Produfte find, da fie von Pfus 
ſchern und ohne Bracke bereitet worden, immer wohifeil, 
oft und meiſtens ſchlecht, viele aber. haften die Bade für 
Uusfuhre aus. . 


Unfere Serberegen in Sidem und a dem tue 
rriten: 

1) Sohl⸗ und theils Pfundleder von "Rinder 
baͤuten; außer für den einheimifhen Gebrauch auch für 
Ausfuhre. Borzügliche Serbereyen für Sohlieder babe, 
Safan, Penſa. — 

2) Fabl⸗ oder ſchwarz geſchmiert Reden, 
theiftens son Pferdehäuten, wovon wenig als Leder, ein 
Theil aber als Stiefeln und Schuhe ausgehet 1793 betrug! 
der Werth diefer Ausfuhr 10,625 Rubel, i 


3) Yuften, lmeiſtens von Rinder, ju einem Hein 
men Theil von Pferdebäuten. Außer ſtarkem einheimiſchen 
Verbrauch für eine ſehr detraͤchtliche Ausfahr. S. w beyn 
Hornvich J 3 

4 9) Saffiangerbereyen And vorzuglich in Ka⸗ 
fan und Aſtrachan. S. m. bey Ziegen. J 

5) Schagein vetfertigen in Aſtrachan einige Tata⸗ 
sen und Armenier vom Ruͤckenſtuͤcke der Pferde und Efelse 
Bäute: S. w. den Pferden. : 


Persameat⸗ unn 
Doddd7Kor⸗ 


* 
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7) Lorduangerber ſind in St. Petersburg und 


wenigen andern Orten. Ihr Prodult reicht nicht für ven 
Gebrauch, und iſt bisher noch Cinfuhtartilel. 


8) Weiße und Semtſch-Leder von Shafeh. 


BIS auf wenig Ausfuhr für einheimiſchen Verbrauch. 
Auch diefe Lederart wird von, Dorfleuten gegerbt. Die Weiße 
gerber ber Städte kochen aus den Ubgängen, Diefer Gerbe⸗ 
rey gemeinen Tifchlerkeim, von welchem nach Zolltegi⸗ 
fen in einigen Jahren einige saufend Pu ausgeführt 
werden. 
9 Merlwůtdig iſt die Lederbereitung mehrerer 
Nomaden zu ihren wafferdichten Schlaͤuchen (Turſuki), 
Dilefelſohlen, Rimwerk, — Sie beizen Kameel- Pfer⸗ 
der oder Hornviebhaͤute mit faurer Milch oder Molken, und, 
bhefreyen fie dadurch, und auch durch Afıhe und heißes Waſſer 
' von den Haaren, die fi ſich nach dem Beizen leicht abſchaben 
Iäffen. Noch weich fpannen fie fie aus, oder ſchneiden Are 
ten von Schuhen oder Stiefeln datauß, die fie zuſammen 
nähen und der Form wegen mit Moos ausſtopfen. J 


Fr Sie nigchen denn in der Entfernung eines Fadens zwey 
—— K tiefe, ‚Erögruben, Beyde find durch eine mit Rafen bee, 

dedte Rinne in Berbindung. Ueber, eine der Gruben witd 

ein bis 3 Fuß bober Regel von.unten ausgefperrten Sian⸗ 

gen geſtellt. In diefem Kegel nun werden. die. formirten 

Schlaͤuche, Souhe — aufgehangen, außen aber wird dee, 

* mit einer. euthaarten Haut, und dieſe mit einem Bu 
det, 


. Bean denn. in der ouken Grube ein Schmardhfener 

von Rıehabfall einige Tage unterhalten wird, fo durchdrinst 
der ſaure empprevinatifge, oͤliche Rauch die Haut und das 

J Lederwerk, und macht es nach der Dauer des Raucherns 
ſieif, unblegſam, feſt, durch lauges Raͤuchern gleichſam 
hornartig, durchſcheinend und völlig waſſerdicht. Einigeẽ 
machen nur eine Grube und pn den Begel. mit den Hau⸗ 
ni si ten - 


? 
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Hin über das im ber Grube: unterhaftene Schmauchfeuer. 
Soll das Leber mehrere Gefchmeidigfeit behalten, fo wird 
es untet dem Raͤuchern mit Fett eingefchmiert und gerieben, 
oder gellopft, oder auch blos ohne Fett gerieben... 

Dem gemeinen femifchen Leder ähnliches Leder berele 
ten Nomaden und einige anfäßige Tataren von Schaffellen, 
die fie, wenn fie diefelbe von der. Wolle durch Echeren und 
Kratzen befreyet haben, in faurer Mitch beizen, in einem 
Abſud von der Wurzel des fpigblättrigen Ampfers 
(Rumex) fefter und leberbraun machen ; und denn mit Fett, 
sorzfglich mit Gehirn einfhmieren, weich reiben und 
Mopfen. Die Tungufen und eihige andere, durchraͤuchern 
auch diefe Lederart, die ihnen vorzuͤglich zu Beinkleidern mit 
daran ſihenden Strümpfen und Rocken, bie auf dem bloßen 
gelbe getragen werben, Riemwerk, Beuteln — dienet. 


10) Pelzwerkgerberey en ſind votzuolich in Tu⸗ 
la, wo Bälge von Schafen, Haſen, Fuͤchſen, Wölfen, 
sahlreich bereitet werden. Nicht blos Kürfchner, fondern 


auch und meiſtens die Weiber der Ruſſiſchen Jäger, Tata⸗ 


ten und andere, und die Nomaden gerben Pelzwerk. Letztere 
fpannen es friſch ‘oder genegt aus, beftreichen «8 an der 
| Bleifchfeite oft mit ſaurer Milch, fehmieren es mit Gehirn 
oder anderm fett ein und reiben ed mei. Die Tungufen, 
Yurätten, Bafcpliren und andere taͤuchern auch dag Pelz⸗ 
werl zue eigenen’ Bekleidung, die Häute der Pferde, des 
Rothwildes, der Hunde. — 


Die Zahl der-fabrifinäßtgen Gerbereyen ift in Rußland 


Me sroß. Bey den. meiften iſt die Juftengerbereg Haupte 
ſece. Die mehreften und größeften Gerbereyen find in 
Bobtau, St. Petersburg, Jatoslawl, Tula, (mo jaͤhr⸗ 


li um 80,000 Paar Juften fertig werden), Penfa, Kursk, . 
Saſan, Wologda, Wolodimir, Aſtrachan. — "Mehrere . 


Saberegen bereiten · das Leder nach englifcher Urt. Vorzüge : 
Bu Semiſch⸗ und Pelsgerbereyen has Tula. Die: 
Doood2 "0 Mes 


\ 


183 - Seifenfeteregn, \ 


Heinen , handwersmoahig und theils unzänftig betrichenen. 


Gecbereyen der Bürger und. Bauern in Städten und Doͤr -· 


fern, find kaum zaͤhlbar; „auch Sibirien hat für feinen Be⸗ 
darf faft Überall Leder» und. Pelzgerberenen. &. a. im 2ten 


"Xp. bey den Gibirifchen Goudernements. Von der Gere 


berey, als veredelndeInbußrte, in Stotch's fie, 
Di Gemalde J 


Das Seifenſieden. 
Es beſchaͤftiget viele in Städten und Dörfern, vor. 


“ zuglich in Kaſan, wo es meiſtens von Tataren / getrieben 


wird, deren Seife im Ruf der Beftigkeit, des guten Ge⸗ 
tuchs und guter Wirkung iſt. ! 


(S. Th. 2. ©. 368) In Wologba, gardslawi, Ko⸗ 


ſtroma, Kaluga, Arſamas, Murom, Aſtrachan — Ein 
Gnadenmanifeſt Katharinens der 2ten vom Jahr 
1775 hob auch die Abgaben von Seifenſieden auf, welches 
alſo ſeitdem ein freyes Gewerbe iſt. 


Die Siledekeſſel find von Eiſenblech, die zut Ver⸗ 
huͤtung des Ueberlaufens einen 2 Fuß hoben Rand von Faß⸗ 
ſtaͤben mit eiſernen Reifen haben. In großen Siedereyhen 
werden auf eiuen Sud 200 bis 250 Pud Talg, und vor» 
züglich Schaftalg gendmmen. Zu der Seifenfiederlauge aus 
Aſche und lebendigem Kalk, in Bortigen bereitet und durch 
Stroh gefeiht, koͤmmt auf jeden Sud um 10 Pud Kochfalz, 
welches vorzüglich von Madarier an der Wolga erhalten. 
wird, wo die Welgafifche in Salz faſt vergraben aukom⸗ 
men, und dad Salz beym Berlauf der Fiſche nach dein Ger 
weicht , auf der Erde in Haufen aufgefchüttet wird. Dieſes 


Satz ift wohlfeil und wegen eingeſchluckten Fiſchfettes beynz ı 


Seiffenfieben verfhlagfamer, als rein Salz Gewöhnlich 
beträgt die gute Seife $ des Talggewichtes, und die Schaum⸗ 


ſeife ein Fuͤuftel. Diefe Tome zum folgenden Sud, da⸗ 


durch denn eiwas uͤber das ganze Gewicht des 
an verlauflicher Seife ale wird .· a \ 
m Die 


" Gelfenfiederegen. , “ 1483 
‚Die Erfanifchen, Tatariſchen Gelfenficbercyen haben 


zum Theil 6 bis 8 Keſſel. Zu einem Sud nehmen fie ger 


woͤhnlich 70 Pud Talg, am beſten Schaftalg. Die nöthis 
ge Lauge (R. Tfcholok) wird aus 100 Barmen oder 400 
Pud Aſche und 30 Batmen oder 120 Pud Iebendigem Kall 


gezogen. ‚Unter dem Gieden twerben 20 bis 30 Pud Koch“ 


falz von Poͤckelfiſchen (vorh.) hinzugethan. Die reine n 
fe eines ſolchen Sudes wiegt gewoͤhnlich um 100 Pud. "Er 


re Siederey von 4 Keffeln kann Be s b big 19,000 Fub " 


Seife ftellen. 


Die Kuffifgen Seifenfierer in Murom und Yofamas u 
formiren aus der Afche mit Waſſer Bälle, bie fie nach dem 


Trocknen in Heinen Backöfen -glühen, wovon die Afchenerde 
end ihre Salz kauſtiſch werden. Zur Lauge nehmen fie 2 
Tbeile Aſche und ı Theil Iebendigen Kalt, Dreißig Pud Riw 
der», oder beffer noch Schaftalg, erfordern 15 Tſchetwert 
and Kalt und, Dolzafche gemiſchter Aſche, und 6 Pud Koch-⸗ 
falj. (Rep) An einigen, dach nur wenigen Orten wird edv 
ne ſchwarze oder grüne Seife. aus Thron von Walt. 
fiſchen und-Seehunden gefotten. Lep. 


Die Afrachanſchen Lataren bereiten die ſogenanute Ta⸗ 
tariſche Seife aus Robbenthran mit Laugenſalz aus 
Aſche und ihrer felbſt gebrannten Soda. Gie dient vol 
*zäglich zum Walken der Tücher. Außer dem einheimifthen 
Gebrauch der Seife iſt Me auch ein beträchtlichen Ausfuhr⸗ 
ertifel. Von 1779 bis 1790 betrug die jährliche Ausfuhr 


in Riga von 15 bis 184 Schiffpfand, ip St. Petersburg. - 


in diefem Zeitraum von 3183 bie 9869 Pud, von 1791 bis 


an 1800 von 661 bis 40,753. Pud. Im Jahre 1793 hat - 


dem die Häfen Riga und Archangel zuſammen 21,489 Puh 


Ausfuhr. Erportat. Tab. 1799 gingen blos nach England - 


25,613 Faſſer. Einige Tataren und andere Dorfleute, auch 
verfhiedene Nomaden nugen Lychnis chaleedon., Sapona- 
Si offic, “% a. Plonin, auch eerſchiedeie Schwaͤmme, die 

Dom Fu ih 


U ‚Vhranfiebereyen- er 
‘in der zten Wihen. des · zten Theils angezeigt And, als 
Seift. 
Thranſiedereyen. 
Shran-(Worwanoe Salo) wird im Sonsernemene 
Archangel, vorzüglich in Mefen, wm Aſtrachau, .an, den 
Kaspiſchen, in Ickuzk, an den Oſtmeerkuͤſten, und im Klei⸗ 
‚wen an ſehr vielen Orten vom Speck der Wallfiſche, Delphir 
ae, Wallroffe, Seehunde und andern Meertbieren, großen 
und fleinen Fiſchen, aus dem Eingeweide der Bilde, die 
getrocknet werden, vorzüglich von Störarten, und unterdier 
Yen ain häufigfken von Milchnern, erhalten, Die gewonne⸗ 
we Menge des Fiſchthrans, den Samojeden, Dfiafen und 
anbere Fifcheruölfer an den untern großen Eißmegrflüffen, 
Ob, Jemſet — gewinnen und verfpeifen, iſt ſeht ber . 
traͤchtlich. 


Das Ausſchmelzen des Thrans aus dem Speck der 
Wallfiſche, Delphine, Robben und anderer Meerthiete, iſt 
da Archangel ein eigen Gewerbe, der Meerfiſcher und Jaͤger. 
Sie legen den zerfchnittenen Speck in ſchraͤge ſtehende Träs 
ge, werfen heiße Steine in die Troͤge, und zapfen das davon 
ausgeſchmolzene Fett am niedern Ende der Tröge ab: Einis 
ge fieden auch den Thran in Fupfernen Keflelu. Aus Fiſchen 
fondert er ſich, wenn man die Cingemeide ber, großen jete 
badkt , und mie die Heinen unzerhadten über Feuer mit oder" 
obne Waffer beiß werden läßt. Leichter. gebt es, und mehr 

Shran erhält man, wenn fich. die Fiſche der Faͤulniß nähern, 
wovon aber der Thran übel rischend. wird.” . 


Die Thrangrieven von Thieren, Heringen und andern 
Siſchen, die in Schweden zur Salimtakbereitung dere 
endet werden, find bisher bey ung nicht genutzt. Defto 
nüglicher find Grieven und Thtan den nördlichen und Küs 
ſtennomaden und Infulanern, als gemeine, ihnen ſchmack⸗ 
hafte Speifen. Den anfäßigen Nationen dient der Thran 
he Geleuchte, Schmierwerck Seife um wur Kuss r. 

im 
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Im Jahr 1768 haste die Thranausfuhte ben Seldwerth von 
80,000 Rubel. Sdoſt. 1779 betrug fie In Archangel 4316 - 
Tonnen; 1784 50,643, uhb 1785 40,248 Pud. Aus 
St. Pftersbutg mar von 1780 bis 1789 die geringſte Aus⸗ 
fuhr 10,129, die groͤßie 152, 644 Pud. (G. Petersb.) 1793 
— Vud aus. (Buffe Jouc,) 1799 ver 
St. Petersburg 7352 Fu Shan von Meertbieren 
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Det Säugergiere erfte" Ordnung. “= 
Zweybruſtige mit 4 obern‘ Schneibesähnten 


PRIMATES. cc... 





VESPERTILIO Linn., Fledermaus. 


«. VESEERTLIO auritus L. Gm. Sf. Nat. T. 1. 
. $ . 
" Sangdhrige Fledermaus. Schreb. I. p 163. - 

. T so. Buff. Hif, Nat. vum. T. 17. & 1. Siam 

Lopeik. ... . In 

’ Im ſadlichen, gemäßigten und Halten Bandftrich Rufe 

lands bis 62 Gr.; in Georgien, Taurien, im Kaufafus, 
> ‚Im ganzen Gebiet der Wolgafläffe, in Jugrien, Karelien. — 


Sie wohnt in hohlen Bäumen, Mauer" und Felfgne 
Höften, Ufechöhlen, in welchen fie ſich des Tages verbirgt, 
und des Nachts Phaldänen und andere Nachtinſekten 

auffucht. Den Winter bringen fie familienmweife in ihren 
Höhlen ſchlafend zu. 


2. VESPERTILIO murinus L Gu. 29.48.5006. - 

Gemeine Fledermaus. Schreb. Saͤugeth. 1.S. 
165 T u Buff, Hiſt. Nat. VIII. T. 16. ö 

MR, Natopyr und LetutschajaMyfch. Tatat. Dierkant, 

Em. Nathäre. > 

. Mit der Sorten in ganz Rußland bis über 62 Gr. 

Sn.Döblen, Mauern, hohlen Bäumen, Rulnen, — Sie 

un resa iſ 


Slugechiere. m 
> gober als die Iangößeige, und lebt, le jene, won 
Rahenſeiten Cie Hält Winterfälof. 


% VESEERTUID Pipiftzellus Z. Gm, 1. » 4. 
. 12, 


\ Smerg- Fledermaus. Plpiſtrelle. Seh . 


fi . ©. 167. Taf. s Buſf. Hift. Nat, T. VIIL Tab. 
9. k. 1. 


In der Mole, Ola und em, —8 
der Ufer. Pall. 
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PRBERER Bwenie Drang 


" BRUTA. 


29 ELEPA —* ¶ Elephant. 
ELEPHAS maximus Z. Gm. T. 1. P 58 
Elephant. R. Sion. Schreb, 2. T. 78. ’ 
Der Perfifche Schach fehenkte der Kayſerin Eliſa⸗ 
beth 2 diefer Ungeheuer, die bier viele Jahre lebten, unb 
von welchen das Knochengerippe und die ausgeftopfte Haut 
in der Raturalienfammlung der Akademie der Wiſſenſchaften 
aufbewahret werden. Vor einigen Jahren kamen abermal 
deren zwey aus Perſien an die biefige Monarchin, von wel · 
chen einer noch lebt. 
San; Sibieien befige in ſeinen Fluhufern, Sam · 
pfen — eine geoße Menge Elephantenknochen; auch 
Rußland hat fle, doch weit fparfamer. 2te Abtheil. des 


Zuten Th. G. 589. 


Elfenbein von Elephanten ⸗Seiten und Backzaͤh⸗ 
nen iſt ein Einfubrartikel der in St. Petersburg jährlich von 
35 bis etwan 70 Pud beträgt. Diefes eingeführte Elfen 
bein aber befteht zum Theil aus Slbiriſchen gegrabenen une 
verdorbenen Elephantenzäßnen, die über Atchangel ausge» 
ben, und nach 8 Petersburg roh oder verarbeitet zuruck⸗ 

lommen. 


TRICHECHUS Linn., Wallroß. \ 


#». TRICHECHUS Rosmarus Linn. Gm, 1. p. 59. : 
uß SH. 1 Er. £.9:,99. 5p ı 


Semei⸗ 


Saͤugethiere. aas⸗ 


Semeiner Wallroß. Wallroß. Schreb. & 
262. Taf. 79. Ruſſ. Morſch und Tiate. 

Im Nord⸗, Eis- und Oſtmeer, an’ den Ruſſiſchen 
Küften vor den Flußmuͤndungen, der Petſchota, des Ob, 
Jeniſel, der Lena, der Kowyna und anderer, im weihen 
Meer, im Kariſchen, Anadyrſchen und andern Bufen, um 


. die Jufeln und Landfpigen bey Kalgujew, Roma Semilia, 


Epigbergen, um Tſchutskoi Nos, in Kamtſchatka, den Kur 
tilen, dee Berings⸗ und den Aleutifchen Infeln. Im Oſt⸗ 
mere doch nur ſparſam und vonmäßiger Größe. Stell 
Gmel Oſerezk, Müller, Seefahrer, Pennant.“ 
Die Erwachſenen ſind an Laͤnge von 10 bis 16 Fuß verſchie⸗ 
den, und der Umfang des Körpas beträgt ohngefaͤbr das 
halbe kaͤngenmaaß. 

Sie ſind nur duͤnn und mit kurzen ſteifen Haaren bes 
dedt, haben cine flarke, zäbe Haut, und unter derſelben 


eine dicke Spedfchivarte,; welche viel Thran giebt. Vor . 


ihren 2 Bang» -oder nach Innen’ gekämmten Hundsjaͤhnen 


"wiegt jeder von 25 bi an 10 auch 16 Pfund. 


Die größeften unferer Walltoffe find um Nowa Gere 
ie, die Heinften im Oſtmeer. Die Zaͤhne dienen thnen von 
Hglich zum Klettern an und auf Klippen und Eisſchollen, 
anf weichen fie fich oft weit fortführen laſſen. &te naͤhreü 
RG war von Fiſchen, meht abet noch von Tang (Facus), 
Korallinen und andern Meergewaͤchſen, auch von Swaab⸗ 
thieten der Tiefe, \ 

Des verfiedenen Nugend wegen find die Wadroffe 
Saenftand der Jagd aller Rüftenbensoßner, nn im 

Irkangeifehren Kreife Mefen und auf den Infelh a. 0 
230, and In diefer Abth. vorh.) 
,.. Die Wallcoffe werden meiſtens in Haufen oder Ru⸗ 
deln zu 10 und mehr, bisweilen bis 100 angetroffen, und 
da fie dumm und fayl And, mit Schlingen und Harpunces 
an langen Niemen — ziemlich ſicher uͤberwunden. ao 
. alle 


‘ 


Bez Shigergßie, 


Wallrot fang; als Zweig der hernorbeingriiben: Judu ⸗ 
ſtrie Storch ſtat. Gemälde 2. Th. S. 79 u. "fe Ran 
. mean, ben Waltoſſen vorzüglich, 


“De Haut, bie dick, ſtark und doch gefehmeldig 
a, "zu.cinigen Keidungsftüden, Soden, Steumpfftiefeln, 
"Miemwert, Geſchitt für Zugvich, zum Beſchlagen der Ka⸗ 
Ren, auch werden fie, wie Semiſch Leder geerbt, und dies 
ſes widetſteht bey hinlaͤnglicher Geſchmeidigkeit und Stärke 
aller Naͤſſe. Die Hautabgänge dienen zum Leimkochen. Von 
Archangel werden in einigen Jahren von 200 bis 350 rohe 
Wallroßbaͤute ‚ausgeführt: \ 
2) Thran (R. Worwanoe Sale) geben Ne Wallroſſe 
aus ihrem Speck unter der Haut und den Eingetveideg. ſebr 
relchlich; er beträgt van einem Thiere yon 7 bis 15 auch 
wohl 18 Pud, und wird mit dem Speck der Robben gemein 
ſchaftlich geſchmolzen. Oſerezt. und vorh. 
t Tbran und Sleiſch werden gegeſſen. 
3) Wallroß zäbne oder Elfenbein (R-Kiiok). 
Außer einer Heinen Markpöhle beſtehen die beyden Hunds⸗ 
abne aus derben Knochen oder Elfenbein. Man figdet und 
ſammelt fie in Sibirien, auch oft ziemlich weit von den 
“  Deerufeen, und hie und da find fie unter der Dafentäche " 
des trocknen Landes. Cie find. ein Ausfuhrastifel, der 
gabrlich in Archangel um 100 Pub beträgt... St. Peters⸗ 
Burg führte 1792 18 Pub aus. 179 giengen von Archan · 
gel und Taganrok 190 Pad. - . 


Dex Preiß eines Puds ift nach der Größe und Sir 
in der. erfien Hand von 4 bis 40 Rubel verfchieden. Es 
vird aber auch Elfenbein don den Seiten, und theils au 
Badjähnen des Elephanten in St. Petersburg eine 
führt. ©. vorh. bey Elephanten, 


% re Manatus Am — kr 6. 
2. 
NL „B. be- 








Siugegio - ZI BE: 

. borealis Erxleb, Syſt. R. Anim. pı 597. Kamt- 

ſchattifcher Waltroß. Seekuh. Schreb. 
Saͤugeth. T. 80. Boft. Hift. Nat. T,B. T. 57. 


Qufe Karowa Morskaja, aud) Kapufinik Eohlfreſſer) 
Engl. und Span. Manati. 


Im Oſtmeet an der Küfte'von Kamtſchatka,“ ir Br 
einge und den Aleutiſchen Inſeln bis za den Amerikanifchen 
Süßen, gewoͤhnlich Zamilien- oder Truppweife, dem Land 
make, vorzüglich vor den Flußmuͤndungen. Auch gehrfie 
in große Gküffe, oft weit vom Meer; auf diefſen ‚Höhe fie. 
ſich nicht gern wagt, fondern den feichten Ufern den-Borzu, 
sicht. Nie gehet fie auf dad srcdine fand. Stell. Penn 

&ie har nur Backenzaͤhne, Heine, Außere Ohren, ‚cin 
Areas Geſicht, aber ein ſcharf Gehör. : 

Die Haut ift dunfelbraun, getrocknet ſchwarz, mit 
wenig borſtigen Haaren beftreuet. Die Stimme, gleicht eis 
wem feufgenden Schnauben. \ 

Die Länge des Thiets beträgt 15 bis 20 Fuß, die 
Dicke ohngefaͤht die halbe Länge, die Schwere z00 bis 800 
Hund, nach Steller aber viel über doppelt. 

Eie naͤhten ſich wie die Waltoffe N. 1. von den Here 
ſchledenen Arten deg ‚Fucus, Ulven-und andern Pflanzen 
des Meerbodens, auch von Schaalwerf. J 

Beym Weiden ragen Ruͤcken und Seiten oft. ber die 
Vaſſetflaͤche, auch ſchoͤpfen ſie nach einigen Minuten uͤber 
Vaſſer Luft. Auf ihren encblößten Ruͤcken ſammlen ihnen 
Mösen, ihr Ungeziefer, eine Art Oniſeus ab. Ibr Neraib. 
it vie der von Pferden.“ - \ 

Man fängt fie meiftens mit Harpunen an Riemen. , 

Die Tſchultſchen und. Infulaner verferrigen aus den 
Hlatm der eerfühe große. Kaͤhne oder Baidaren und, ° 
Riemen, - . Y . 
Das fluͤßige wohlſchmeckende Bett, und das dem Rint- 

. Reif) ahnliche Fleiſch werden gegeſſen. ‚Stell Sack: vr 


— — 


en . Der 


Dritte Ordnung. 
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FERAE Linn. 








PHOCA L., Kobben. Carb. 
£. PHOCA 'urfina Z. Gm. I. p. 62. Sp. ı. Erxleb, 
. Syß. R; Anim. p. 579. Sp. ı. 
Barabniiche Robbe. Meerbän Geebär- 
—Schereb. 3. p. 289. T. 82. R. Morskoi Kot (Meere 


‘ tage), die ans den Müttern geſchnittenen Wipo- 
rotka. 


Im Oſtmeer yreifcgen Sibirien und UAmerika, in dee 
nördlichen Breite von 50 biß 56 Gr., um die Beringe- und 
übrigen Infeln, Familien oder Trupptvelfe zu 100 und meh⸗ 
iern. Stell und Seefahrer, Man fänge oder erlegt 
ſie gewoͤhnlich duch Harpunen’an Riemen, Sie zu erſchla⸗ 
gen iſt wegen ihrer Dreiſtigkeit, ihres Withes und ihrer 
Staͤtke fehr mißlich. 


Ste haben in Bildung des Kopfes einige Aehnlichkeit 
"mit den Landbären, Übrigens aber die völlige Form’ der 
übrigen Robben, Die erwachfenen Männchen haben bi8 9. 
englifche Fuß Länge, und find mit einem aufftchenden, 
ſchwaͤrzlichen Haar vierfach länger, als des gemeinen Scer 
‚ bundes, und zwiſchen dem Daar mit einer bräunlichen fete , 
nen Wolle bededt. Die Weibchen find viel Fleiner und 
gtau. Die Jungen haben ein-fehr weiches, dicht anltegen- 
des, ſchwarzes, glänzendes Haar; noch ſchoͤner aberift der 
Sale 3 der aus den Müttern geſchnittenen · Bey Erwachſe⸗ 
nen 


\ BGausethiere. 2093, 
. a iſt der Körper oft einer Auerhand hoch mit Spedber 


} edit, deffen Gets oder Thran weißer und dicket, wie ande» 
\ me Robben in und au in der Kälte getinnet. 


. Der Seebäe iſt ein Zugthiee , welches fich im Fruͤb⸗ 
Hinge nördlich etwas über 56 Gr., und im Herbſte etwaa 
über 50 Gr. aufhält. Er ſchwimmt ungemein ſchnell und 

: oft und lange außer dem Waſſer; aber auch auf dem Lan. 

We, des ſchweren Koͤrpers, welchen feine benden Vorder⸗ 
heine zu ſchleppen haben, ungeachtet, doch von geſchwin⸗ 
dr Blucht. Ihre Schlaffiellen find. immer diefelben Klip⸗ 
ven. Sie leben in Polhgamie, und werfen jedesmal nach 
einer langen Zroifchenzeit nur ein Junges. . Beym Verluſt 

| eb Jungen, und die Maͤnnchen auch beym Verluſt ihrer 
Weibchen, find. fie traurig, und wenn ſie ſich nicht rächen. 
Hanen , vergießen fie viele Thränen. Steil. 

. Die Stimme des ruhigen Seebaͤres auf dem. Lande 
delt dem Blöcken einer Kub,. des ſtreitenden dem-Brums 
m eined Bären, des befiegten dem: ‚Bien ailuet Kate · 


Man nutzet von der Bären. Robbe: J Par 


. D,Die Haut zum Beſchlagen der Kaſten⸗zu · — 
la der Strumpfſtiefein, zum Bebrämen der Zenel der 


Das wohlſchmeckende, aber bald rant weiten, 
" Be. 

3) Das Bleifch der Weibchen und Jungen, Ile 

von ſehr gutem, fo. wie das von den Männchen von 
Werärtigem, Brechen machendem Geſchmack iſt, und 

4 die Belle der Jungen, befonders die aus ‚hen, 
Bitten gefchnittenen, (Wiporotka) die beltebtes Pehmert 
fa Stell. u. a. 


2. PHOCA jubata L. Gm. IP 65. Sp. 2, Exl. * 
P. 442. p.. 





gzot⸗ = 


Ir) zu Sänger . 


" Bottige Robbe, Seeldwe. Stellet. Zortte 
“ger Seeloͤwe. Schrebe 3: ©. 300. T. 83, 
B. R. Siwutsch. - j . 


¶Im Oſtmeer zwiſchen der Gibicifihen und Yanertfanie 
ſchen Küfte, von den ſũudlichen Kuriliſchen, bis zu den nöcde 
uchen Aieusifchen Inſeln, alfo in ber Breite von 45 
. bie. 368... 


R Das Männchen anterſcheidet nr. durch feine laͤn⸗ 
germn, ktauſen, maͤhnenartigen Haare des Halſes, eini⸗ 
germaßen dem männlichen Löten ähnlich. Die Weibchen 
“ind ohne diefe Unterſcheidung. " Die Farbe des Haares des 
Thiers iſt kuhroth. Ein eroachfener Seeloͤwe ift um 25° 
Fuß lang, und hat im groͤßeſten Umfange an 20 Fuß. ‚& 
wiegt 36 bis 40 Pud. 

Er wandert nicht, wie der Seebaͤr, ſondern Heiße 
auf- feinem Aulenthaltsort. Ein Männchen bat 3 bi6 4 
Weiber, ‚die jedesmal und auf dem Lande eisi Junges wer⸗ 
- fen. Die alten Männchen find, doch weniger, ale die ale: 
ten Seebaͤren, von widrigem Geruch. Gie blöden wie die 
Kühe, und die Jungen, wie die Schafe. Sie nähren fig 
won Fiſchen, Seehunden und andern Meertbieren. 

Bon den Ruffifchen Jaͤgern werben fie wenig, ſehr 
aber von den Kamtfchadalen und Infulanern verfolge Die’ 
ſe erſtechen oder erfchlagen dic Thiere oder fehießen fie auch 
mit vergifteten Pfellen. Der Kampf mit dem Seeldwen 
ind Waſſer iſt fehr gefabrvoll. Ihr Fleiſch und ihr haͤufi⸗ 
ges Fett iſt von füßem Geſchmack und wird gegeſſen. Die 
Haut dient zu Strumpffticfeln, Sohlen und Kiemen. Die 
Gedärihe zu Kleidern, die zerfpaltenen Sehnen zum Naden. 
Stell. Schreb. na. 


3. PHÖCA vitulina Z. Gm. 1. 2-63 5.3. Erik, 

Su. p. 583. Sp. 4. 
Gemeine Robbe.’ Senreiner Seebund. GSees 
kalb. R. Tiulen, in Sibir. Netpa Finn. Hylkı 
J € 


un 
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Eſth. Mfg: Schwed. Sial. Zurg. Kuma,. Surätt 
Ner Schreb. 3. p 303. Taf. 342. 


‚Bir haben fie in allen Meeren, deren Buſen, in von 
niſen Flußmundungen in der Aral» und Laspiſchen See, 
im Aſewſchen und ſchwarzen Meer, in der Oſtſee, dem Fin⸗ 
niſchen und Bothniſchen Buſen, im weißen und Nordmeer, 
um Nona Semlia, Spigbergen, Kalgujew, im Eismeer 

+ an den Ufern und Mündungen, vorzoͤglich in dein Düne 
bungsbufen ber Petſchota, des Ob, Jeniſel, der Lena, — 
ia Ofimeec und. um Ramtfpatka, die Aleutiſchen und Kurt⸗ 
Uſchen Inſeln, im Baikal, Ladoga, Onega — und in 


. Vetfhisenen Sewaͤſſern von einigen Abarten in Größe, Far⸗ 


be, Sehaarung. — ‚Stell. Pall. EL Gme u. a. 


Das Sebiet ihres Aufenthalts, meiſtens In faligen, - 
dach auch in füßen Waſſern, iſt der ganze Umfang des Reichs, 
und alſo ſeht ausgebreitet. Die gemeinen Robben find 
(vie die übrigen) zwar Waſſerbewobner, koͤnnen aber nup 
an ofner Luft über der Wafferfläche atbınen und nur wenige 
Beinen untertauchen, außer dem Waffer aber können fie - 
lange aushalten. Des Athmens und der öffnen Luft wegen 
aben.fle oft aufs Land, klettern auf Klippen oder auf dat 
&6; in dleſem unterhalten fie mittelft ihres warmen Hauchs 
ine Deffnung, um zu athmen und duf das Eis fleigen zu 
Emmen. . Sie halten fich daufenweiſe bey einandır,. und 
treiben die Bifche in den Bufen. Sie garten fich außerdem 
Vaſſet und werfen jedesmal ein Junges auf dem Eife, Sie 
Yabın ein ſehr zaͤhes Leben und fegen es mit ganz zerſthlage⸗ 
wm Kopf und verfprigtem Gehirn oft bis in den sten Tag 
We or empfmolichſter Theil iſt die Naſe. Gie find 
fr gefräßig, eben vorzüglich von Kirchen, und geben in 
dan Verfolgung oft weit in bie Fluͤſſez vorzüglich ſtellen 
Peden Heringearten nach. Auch Tang (Fucus) und ans 
dere Waſſerkrauter · freffen fie. Bisweilen werben ſie von 


| Reewen und andern Seevoͤgeln fo genäckt, daß fie ibren 


Im wieder. außfpryen, die ihn fich denn zu gute Saitek 
Erens laſſen · 


1496 „ Glugerpiee: Bu 

laſſen. Ihre Summe iſt ein bimpfes Bruͤllen. Die vor⸗ 
zuͤglichen Abarten unfeet gemeinen Robben “er Se 
bande ſind: ....- 

: 3») Die Baltifde Robbe, die der des Binnigsen 

and: Vorbnifchen Buſens, der Laboga und Dnega ‚''de6 
ſchwarzen und Aſowſchen Meeres gleicht. Sie iR 5 bis 6, 
auch 7 Buß sung, Misere hund gelblich weiß; felten 
bunt oder geflickt · A 

6) Die Faspifäe. Robbe, die der Aralſhen 
vbllig gleicht, iſt an Größe und Anſehen der Baltiſthen ahn ⸗ 
lich, aber pon weißlicher, gelblicher, mauſegrauer, ſchwar⸗ 
jer, brauner Farbe, und daͤuftg iſt fie auch von ſchwarzen 
Flecken auf braunem Grunde Tigerbunt. Die Kaspiſchen 
Lobbeuſchlaͤget yöoten fährlich von 1200 bis 200m Vobben. 


e) Die gemeine Deean:Röbbe mit mehr aufgeriche 
kr Haar, Und deren weißliche Abart, die die Muffe 
eo weit gefuchter Aehnlichkeit den Meer haſen (Morskoi 

wiets. "Phoca leporina. Lep. A&.Petrop. Anno 1777. Vol. 

i. p 269. Taf. 9.) nennen. Im nördlichen Ocean bey Ko⸗ 
lo, im weißen Meer, um die Inſel Kalgujew, an der Ar⸗ 
Bahgaacı fg, um Nowa Semlta und Waigag;, in 

ariſchen Surfen,‘ vor und in den Muͤndungen des Ob, Je 

hiſel. — Ei Mid 6 bis 7 Fuß lang, haben eine faft 3 
fin dicke Haut, — Die von dieſet wenig und kaum ver⸗ 

icdene 








BR) Sibirifge Robbe, um Tſchuttoi Nos, Ramt- 
(dyasta ,. im Penſiuſchen und Unadirbufen, um die Berings⸗, 
er und die nördlichen Kuriliſchen Juſelu, auch im 
Baikal, ſind von weißlicher, ſilbergrauer, auch brauner 
Farbe gefleckt. Gewoͤhnlich find fie größer, als die uͤbri⸗ 
“gen Abarten, haben eine dicke Haut, und geben 23 Pub 
und darüber. Thran. 

- Wenn die Robben auf das Land lommen, fo ſiuden 
r an aaötfen.ı und andern Raubihicten moͤideriſche Ko 

Au 


Saͤugechiete. org 
baufiger noch werben: fie.überali von anfäßigen und wandern 
den Jägern und Fiſchern verfolgt: 


Im Finniſchen Buſen, im Ladoga und toeißen Meer; 
iſt der Robbenfchlag im Winter und Srüßlinge ein ſeht 
ſchweres, gefahrvolles, aber doch, wegen der Vortheile, ein 
ſeht übliches Gewerbe der Finniſchen und Kuffichen Strand» ' 
und Inſelbewohner. Sie begeben fich gegen den Eisbruch 
in Gefelffchaften von 3 bis 5 Männern, mit Klinten, Spie⸗ 
fen, Keulen, einem Heinen Boot, einigen Hunden, und. 
ecwas Proviant-auf dag Eis und oft weit von ihren Kuͤſten 
und Wohnfigen, und lauern in ihren gemachten Hütten auf. 
Die auf das Eis fleigenden Robben, die fie denn durch die" 
Hunde von ihren Eisöffnungen abhalten und erſchleßen, im 
Schlafe erſtechen odet erſchlagen. Auf dem Fall des Eis⸗ 
bruchs rerten fie ſich auf. die: mitgeſchleppten Boole von einet 
Eishalle zur, andern,” blsweilen aber werden dieſe von zweg 
kisſchollen zerdruͤckt und die Jäger ſind vetlohren 


. Im ſchwarten und Aſowſchen Meet erfchlägt man bie, 
Seen einzeln, und none diefe Jagd als Gewerbe zu 
en. 


Et Kaspiſche Ser hat, Diele Kobben. - Dir Robbens 
ſchlag war ein Regal, die vorige Kayſerin aber gab ihn 
frey · Die Robbenſchlaͤger belauern die Thiere ſchlafend⸗ 
und etſchlagen fie mit Herkuleskeulen Ahirlichen, inte Eiſen 
beſchlagenen, ſchweren Knüıttein. Wenn titan ihnen nicht‘ 
tinen Schlag Über die Naſe geben kann, ber, fie, gleich toͤd⸗ 
ws, fo halten fie viele Schläge aus, che ſte ſierben. Det 
GSibiriſche Robbenfang. im Balkal und in den Meetbuſen wird 
von Ruſſen, Tataren, Tunguſen und andern zu Ende des 
Winters und im Fruͤhlinge, fo länge Eis iſt, von Heinen, 
Gefelfegaften getrieben. Sie erfchlagen die Thirre mit fower! 
an Knuͤtteln. Um. ihnen nabe zu kommen, ſchleben fie ei⸗ 
men Heinen Schlitten mit einer ausgeſpannten Datte oder 
Rinde, di den Jäger verbirgt, vor ſich her. — 


ll 2 Die - 
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Dig Samojeden und andere an den Mord ud Eis- 
meerkuſten belauern die Robben hinter Eisſchollen. Wenn 
‚bie Thlere. aus dem Waffer in die Klußmändungen auf das 
Eis fteigen, verfperen fie ihnen den Rückweg durch Bede ⸗ 
ung der Eisöffnungen und erfehlagen fe dann. . 


Die Produkte des Robbenſchlags find: 


1) Die Haut, dieſe iR von den groͤßern Thieren 4 
Bis 5 Linien dick, und dienet zu Riemwerk, Bedeckung der 
Koften, der Köcher, und von jungen Thieren zur Kleidung. 
Nach ſchicklichem Gerben geben die Robbenhäute fact, 
wide, . für Waſſer undurchbeingliche Stiefefn, 


2). Der Spıd oder Toren. Die Robben find: uns 

mittelbar unter der Haut mit einer 1, 2 bis 3 Zoll dicken 

betleidet, die mit dem Bett im Körper beym 

Ausſchmelzen (vorh.) von einem ı, 15, auch 2 bis 3 Pub. 

Thran.giebt, der zur Speiſe, zum Gelenchte, zur Seife, 

zur Sederbereitung In Gerberegen,- zum Schmieren ſich reis 

. Bender Maſchinen — diene. Die Robben find iwer, im 
mer, aber vorzüglich im Winter feet. 


, 3) Das Flehſch der Robben iſt eßbar und Bortüge 
lich von Zungen wohlſchmeckend; es wird aber, wenn man 
die Thiere nicht nach den Wohnungen der Jaͤger bringen 
kann, ſondern "fie auf dem Eiſe enthäuten, und ihnen den ., 
Speck nehmen muß, den Raubtbieren und Vögeln. su Thell. 


Haͤute und Thran ſind auch Ausfubraͤrtikel, 
vorzüglich in Archangel, mo fie ſchon nach der Mitte des 
17. Jahrhunderts ſehr betraͤchtlich war, (Kilburger in - 
Buͤſchings Magazin 3. 3.) in Irkuzk und Kiaͤchta. Bon 

der Ausfuhr des Robben- und übrigen Thrans in der Ein⸗ 

leitung (©. vorh.). Bor einigen Jahren galten in Aftra- 

- dan 100 Häute von go bis so Rubel, und z Pud Thron 
’ 3 bis 40 Kop., jetzt aber beyde weit uͤber gedoppelt. ’ 


Fi . . . 4. PHO- 
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4: PHOCA groenlandica L. Gm, I p. 64. Sp, 6. Erx- 
"  deb. Suſt. Regn. An. p. 588. Sp. 9. 

J Phoca Oceani Lep. Ac. Petcop. 177% Vol. I. p. 259. 

6.7. 

Gröntändifge: Robbe So wariſeiiger 

Seehund. Schreb. 3. z120. R.5. R. Krilat- 

ka. GStoͤnl. Atoifonk, I 


Im Nordmeer um Grönland, Roma Semic, in, : 


weißen Meer, in weiches er. mit dem Life des Nordmeeres 
Ehrams und aud mit dem Eife wieder in den Qcean gebt, 
auch Im Oſtmeer um Kamtſchatka. Gie verändert ihre Ban- 
be oma meiften und erft im sten Jahr, da fle ihre volle rd“ 


fe hat, witd fie bleibend, weißgrau mit einem ſchwarzen 


Schulde auf dem Räden und sinon halben Misnte auf je⸗ 
der Seite. 

Sie wich 8 bis 9 Fuß Tang und von ziemlicher Dicke, 
mit duͤnnerer Schnauze, als die gemeine Robbe. Eine des 
weißen Meeres, die der Ritter Lepechin. befchreibt,,. war. 


sBuß 7 Zoll lang, —, 


Diefe Robbe HE wegen: Ihrer dicken Haut und ihreos 


suten und reichlichen Specks, auch wegen der Zeichnung und 
Farbe der Haut, eine.der nuͤtzlichſten. Cie find jung weiß, 
und heißen davon bey den Rußtfchen Jaͤgern Bielki, zwey⸗ 
Hbrige ſind ſtark gefledt und heißen Seiki, welches auch 
ver Rame ber. Weibchen if, die: dieſe Zeichnung behalten, 
und die 5 jährigen Maͤnnchen mit: halben. Monden werden 


> Retlasti (befihgelte) genannt. “ 


- 


Die Grönländer nägen die Häute vorzüglich zu Decken 

der Härten, Zelte und Boote. Man erlegt fle mit Harpu⸗ 

Fr Scplägen auf die Vaſe. Stelt, Lepech 
te 


5. PHOCA barbam E Gm Ep. ds: Sp. 


Sf. Animal, p. 590. Sp. 4. . 
N Ceeee 3 . Ehe- 
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Fhöga maxima’Stell, Nov, Comment, Petrop, 2..383. - 


T.L 


Bartige Robbe Großer Seehund · Kamiſch· 
Laehtab. 


Im nördlichen Ocean, auch im Oſtmeer um Kamt · 
ſchatla. 

Sie iſt dem gemeinen Sechund an Anfehen und Form 
hr Abntich;; abet 10 bis 12 Fuß lang; die Jungen find 
welß und bie alten ſchwaͤrlich. Ihre Haut ift fehr dick und 
dienet den Gtoͤnlaͤndern vorzuͤglich zu "Riemen für be vr a dob 
benfang · Stell. Schreb, 


Dom Fange..der Meerthiere als Geenſtand 
der herborbringenden Ynduftrie.der Bewobner Rutlams 
Storch flat. Gem. 2. S. 100. — 

"TANISL., der · Hund Wolf, Fuchs. 

a) Hundearten 


1. CANIS ſamiliaris L. Gm. I. p. ds. Sp: I En 
\ Syft. Animal, p. 53%. Sp. 1, 


. Dausbund.. Gemeiner Hund und deffen Abar-⸗ 


ten Gefelliger Hund, R ‚Sobaka. Ba 
männliche Hund, 


Suka die Hämdinn, Tat, Ik, Sein. PA. Ein. Koira, 
Kamtſchadal. Kofcha und Koha. Schreb. 3 3 
Tafı 9. ‚Buff, Hiſt. Nat. &; 5, 


Yet in allen Cusopäifchen und Aſiatiſchen Gowverne 


ments bey allen anfägigen nicht nur, fondern auch ‘bey den 
mehreſten nomabifitenden Nationen, Hausthier. Schwach 
bewohnte nördliche Gegenden, haben auch verwilderte uns 
bes die ſich dutch Bektimpfung anderer Dhiete ec. zuradhren 
wiſſen, aber wegen ihrer dreiften Zaubecchen ie Grauſam⸗ 
—J — ——— leit 


Pine u , PER 


PP mehr, als andere Raubthiere verast und, immer, wie ⸗ 
de ausgeroitet wetden. 

Die Zahl der Abarfen unferer Sande iſt deſto fine 
u zu beſtimmen, je mehr die. Berfchicdenheit des Klima, 
aach, Die verfhiebenen Berfäffungen der Euwehrer wife Ab 
Anderung beguͤnſtigen. Be 


- Hier vorbandene porzügkiche Abarhen Muss. 


a) Canis Familiaris domeficur LG, P 66.%. Buff, niũ. 
Nat. T. 28. 


Semeiner Bausbunn. Bauerhund. 


Wit aufftehenden Dbren und unten toolligen Schwan 
je, lang, und dichthäarig, meiſtens mehr und doppelt gids- 
Ber ald der Fuchs, vewohnlich ſchwaͤtzlich. brauner Farbe, 
ans grauer Bol mis: ſchwatzlichem Haar. ban aͤberuſ 


* Canir pomeranus 1. Gm. p.66. 4. 


Der Spitz. Schreb. 3. 304. Mr 2* 2 nin 
D Nat. V. T. 29: .n J J 


Wit Dinner, kan foiger Sanaue, langem, ini 
sen, dichtan Kane und Fark auf» And wuhderbesmen. 
Swan... i 
In den neuen Sorenenente, auf aruichen bücnn 
UM in großen Städten Rußlands, meiſtens nut im Oin⸗ 
fra ‚der Mittellloſſen. 


Canit fiirieus L.Gm.p. 66. y; 
Sibiriſcher Hund. R Kosha, un 


Sr iſt van etwas wolfeäßntichem Anfihen, meiſtens 
u wolfegrau ober ſchwaͤrzlich, die Ohren aufſtehend, ‚die 
BGiaß⸗ "eines Heinen Woffes. Lang und dicht bebaatet, 
nahriheinlip Radkömmling eines Vaſtards von den färt 

ü Gere uoͤber · 


1." Shrigerfiere 

"Überall vorbandenen Wölfen und verwilderten Hunden. Sub; 

: fer Kamtſchatka auf einigen Heutifchen Inftln, im äftlichen 
und nordöftlichen Sibirien um Tobolsk bey Ruffen und Tu 
taten, auch bey Nomaden, bey Tſcheremiſſen und Wotja⸗ 


2 dem Biehe Grorgifche und Pofnifd-Rufffipe —8 
ſind von Korm und Größe der Sibiriſchen. 


Sie dienen den Kamtſchadalen, Koraͤcken imd andern 
nord» und norböftlichen Eibirifchen Völkern aufihrer Jagd, 
"und die männlichen Cnicht die weiblichen) als Zuguich. Auch 

- bey Bereſowa am Ob, und im nördlichen Rußlande, ſchlep ⸗ 
pen die Hunde bey den Zägen-der Nomaden deren Habe und 
Brennholf, auf Heimen Schlitten⸗ daher mon ſie ion 

. „Ge Zahl halt, 


Die: :Hundefölitten. Find um 3 Buß tung, fee 
ſchmal, auf beyden Enden aufgebogen, ſehr leicht gemacht, 
ragen aber doch einen Menſchen und 3 Pud Proviant, Die 
unde ziehen an Riemen, und ein Poftzeig befkcht gewdhn· 
uͤd aus 2 Paaren und einem deithund vor dem aten ‚Yaat, 
‚Sie werben chne Zügel durch Wore.oder einen. langen Stab 
regieret. In tiefen Schnee muß ein Mann mit Sqhneeſchn ⸗ 
“ben (Heine, ſchmale, lange, mit Rennthiecr;, oder Rob+ 
benhaut bedeckte Dreier) den Hunden eide Art Bahn mid 
hen. Bey gewoͤhnlicher Witterung beträgt die Reife eines 
: Tages von. 30 bis 40 Werfen... Die Schlitten werfen leicht 
- um, welches, weil die Hunde deömsgen. nicht aubalten 
gefährlich if; damit es aber felten. geſchehe, fo muß dee 
Bahrende durch Neigung des Körpers, das Gleichgewicht zu 
erhalten ſuchen, welches fehe ermildet. Mens man au ame 
‚dern Orten auf gute Pferdezüge hält, „fo bAlk m ma 
oͤſtlichen Sibirien auf gute Zůge von Hunden. 


Die Hunde můͤſſen ſich de Sonmmets, wo han ii 
fährt, duch Jagd und Fiſche, die fle ſelber \ 
baſchen, und mit Aeſern nähren. "Sie werd⸗ bey 
nah und reittend / aber auch fat. IDEE re 

: e 






x 





Ghigägiere.  " 1508 


fie bey den’ Hätten” angebunden und meifens mit gefrornen 
Bilden und dem Eingeweide der sejagten Land» und Meet 
thiere genaͤhrt. Sie find denn von Kälte, Butter und Ar 
beit ſeht Arayer, Stell, Leſſeps nu “ 


d) Canis aquatious L.Gm.p.66. 8. °, .. 
. Bafferbund. "Bude 
Bit fänmeratig gelzäufgftem Haar: auf Körper und 
Piffen, großen, ſehr behaarten, hangenden Obrlappen, 
nicht langer Schnauze , meiſteus ſchwarzer, doch auch weiß 
fr, braumer und anderer Farbe. 
Im ganzen gemäßigten und warmen- Rupie in 
Städten und auf ablicgen Höfen bie und de. . 
©) Conis aquaticus minor: L 6m. p. 66. & 
Bwerg-Budel Böff, Hif, Nat. V. T. 38, 
Dem vorigen ſehr ahnlich, doch nur don det halben 
Größe. ¶ Viel feliener ; als der Srobe. J 
M Canis mehtaeus L. Gm. p. 66. 1. 


Bolognefer Hund. „Betsbefer "Hub. Buß, 
AR, Nat, V. T. 40, fr 


Der. Eleioße der Kunde, mie‘ fädmensigem. — 
Hear. In großen Städten und in: herrſchaftlichen Haͤufecn. 
9 Canir fricafor L. Gm. p. 67. v. 
Mops-Hunmd. Mops. Buff. Hiß, Nat, V. T.4% 


Schmutzig weiß, mit ſchwarzer Schnauze, auch gang 
Ka, von ſehr verfchiedener Größe. Sie waren gemein, 
ein Zeitlang ſeht felten, jegt ind fie wieder er Vodehũadhn 
und anige ſehr theuer. 


h Canis Molofins L. om #67. $ 





Ir Burieh- Seifen ——— MILE 


‚Fe, T. 3. 58. und 67.5 


Eeeee 5 Ri -- 
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Weliſtens von n Erhfnfarbe, "von det, — Beh 
Se des Wolfs mit.abgeftugter: Schnauze, ‚hängenden Ober⸗ 
Uppen Arien Haaren, dicke m Halſe, ſtarken Beinen und 
aufwärts gebogenen, mit der Spitze nach, porn gekerbten 
Schwanz. Schreb.· 
‚» Canis anglicus L. Gm. p. 62. o. 
Engliſche Dogge. Schr. 3. p. 325. Ro: 15. Ri 
dinger Th. 1. Taf. 2. Bu. Hiſt. Nat. V. T.45. 
Dem vorigen fehr aͤhnlich, nur größer und ſtaͤtket, 
auch mehr von ‚anderen Farben. Dan hält beybe, in den 
neuen Ruffifchen und Polniſch / Muſſiſchen, ſparſamer in Akte 
rufſiſchen Gouvernements, auf hertſchafelichen Gütern, in 
großen Städten bey Herrſchaſten, Kaufleuten, Fabriläu⸗ 
ven, Serben, als Wächter und zum Vergnügen. 


k) Canis faggx Iı-Gm.p; 67.0 . 
—— venaticus Gm. p. 68. Ecxl. p. 546. 
Jasd⸗ Hund. Spücbund. Leithund.. Kid 
Thier. T. 1 und 5, Buff, Hiſt. Nat. V. T..26et32. 
. Mit großem Kopfe geſtreckter Schnauze breiten, 
Ahangendeh, fangen Ohten, von Anfeben und Größe des 
Bullenbeißers (h) und von mehr Farben. Ben Jaodlieben · 
aden Edelleuten in Lio⸗ und urlaub, a Ruſſi (Sn u. 
len, und: neuern Rußlaude. 
1) Canis avisularius L. Gm. 68. v, Ecxl. p. 547. 0. 


: Hühnerhund. Wachtelhund, Tigerbund, Rx; 
Sobasa ifpanskaja ( Spaniſcher Hund). 

"ap Staͤdten und beym Adel, wegen ihrer Gelehrit ⸗ 
I: 7779 Scinkeit, Treue und Muthes, ziemlich gemein. " 
Eine Abart halber Größe ift ſchoͤner und felsner. 

m) Canis grajus L,.Gm..pı 68. 000 


Gemeheer Windhgnd., Bindfpich — 274 
Riding. Thier. Tor und Fe un 
et Ber md Ca · 
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" n)-Cosir l ſutus L.Gm.p. 68. BB. 
Sottiger Windhund, mit langem Haar. —F 
Beyde gemein bey Jagdfreunden und die erſten ud 
wegen ihrer Schönheit, mannichfaltigen Farben, Munferr, 
kit, — Haus und Stubenbunde der Herrſchaften 
0) Canis italieus L.'Gm. p. 63. YY. 


Kleines italiäntfhes Wind ſpiel. Riding. Sehr, 
T. 15. Engliſches Windſpiel. 
any von Form und Sitten des gemeinen Windbun· 
des, von mancherley einfachen gemengten Farben und- 
eihnungen, aber van der halben, und viele von viel ge 
‚Singrer Größe, .., 

Wegen ihrer Schönheit und Lebhaftigkeit, Such 
and Husshpünbegenider, Boruchmen. : Wegen ifter-Geaut- 
Achkeit und Zurbätigkeit werden fie beicht geftoblen. Fuͤr die 
Wüderpaltung werden in den Bfaanen Yemen an E 
wis so-Rubel angeboten. 


p) Canis vertagus L. Gm, 3 69.3 9, 5 


Dachs hund. Ridins⸗ Dhfer. T. 76. Be m 
J Rat. V. Tab. 35. vet: - 

Mit langgeſtrecktem Koͤrper, von mehr; als Mark 
| le und hangenden Ohren, karte, ktummen Beinen, 
Ein ziemlich gemeines Sraboniiatugen in sehen und 
I Alten Rußfande. : . 

"Die Hundearten mihflten” nit eier eigenen Fön, 
"mem ihre fo fehr merkwuͤrdige Waturgefchichte, thre Eigene » 
beiten, mannichfaltige AbÄnderungen „— Verbefferungen, . 
Oie ſich bisweilen Iit’gefangenen Wölfen ereignen, Pall.) 
} die Nnertſamtat ernru Ye dee nl 00. 
dien. , =, wir 

Auch beh ans haben Hüe ps Wang unter den 
Pausehignen, untet welchen me hier die augemeinſten 
und 
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und verbreitetften find, ihre mannichfaltigen und wichtigen 
. Möglichkeiten, die fich bier viel wetter al6 in andern Län ' 
deren erftreden, zu verdanken. Ihre Anbaͤuglichkeit an ifo 
ve Herren, ihre treuen Wächterdienfte, ihre Inſtinkte, Ge 
lehrigkeit, muntere Willigkeit, ihre Hirten» und Jagddien⸗ 
ſte, in den weitlaͤuftigen Wiloniffen und Wäften, die Heer 
den zufammen zu halten und Raubthiere zu beflegen oder 
doch zu verfcheuchen, Wild aufzuſpuͤhren und zu fangen, — 
ihr Muth, mit geößern und ſtaͤrkern Thieren’ zu kämpfen, 
ihre naturliche Staͤrke, auch in den rauheſten Klimaten aus ⸗ 
urdauern, und ihre Herren uͤberall begleiten zu können; ihte 
Kiäfte, das Bugvich zu erfegen — die Leichtigkeit, fie “ 
naͤhren, auch fie fogar ihrer Selbſtſorge Äberlaffen zu Bine 
nen — machen ſie anfäßigen und wandernden Bölfern uns 
entbehrlich, und einigen zum einzigen Hausthter.. Ihre Haͤn⸗ 
te dienen Jakuten, Koräden, Rouftyabalen und andern, 
:felbft den reichen Baſchtiten, zu wormen und dauernden 
"Kleidern, befonders zu. Pelgen. Hundebaͤlge werden au 
von Kuffen und Ausländern getragen, umd man giebt in 
Moskau in den Pelzbuden für einen nach der Suͤte von 20, 
bis so und mehr Nabel.“ Zu Leder gegerbt, geben fie 
ſeht dehmbare;; ſtatke Stiefeln. — In Klaͤchta finden Hun 
depelze bey den Chineſern Abſatz; auch von St. Pelers⸗ 
burg geben in. einigen Jahren einige aus. 
Wernn anbaltendes.Ungeftüm die Arktiſchen Jaͤger in 
ihre Hätten ſperrt, :unb-fle bindert, ſich vom Wilde zunäf - 
sen, fo retten fie ſich durch Verzehrung ihrer Hunde, vom 
Hungertode. Der Kath der —ã in den Kaſaniſchen 
und andern Coffiengerberegen Zeije für Saffian. . 


RR . b Bolfsarten. 
om CANIS-Lupus L Gm, 1.9.70. 5. » 
‚Gemeine Wolf. R. Wolk, Kamtſch. Koerchi, 
5 "+ Poin. Wilk.: Tat. Bra. Bucher. Ber. Tung. 
&. nn. Bujüko,. Bin Sul DM Ulfund War . . 
a Search. 
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Schteb. Stuiıh, 3.2. 88. Buff. Hiſt. Nat, V. 
on Tab- 1.“ 


Im ganzen Umfange des Reiche von deſſen ſaͤdlichſten 
Geenen, bis an den Arltiſchen Landſtrich, und vom weſt⸗ 
lichen Rußlande bis in das oͤſtlichſte Sibirien, in Geor⸗ 
gen, Ren» Rußland, den Polnifch Ruffiichen, Wolgate 
ſchen und übrigen Gouvernements, in den oͤſtlichen Ruffl» 
fon, Litgiſiſchen, Buchatiſchen und Soongoriihen — 

„ Gtppaz in ganz Sibirien bis in die Arktiſchen Sümpfe, 
sorzäglich in naffen und Gebirgswaͤldetn, auf Kamtſchatka 
and den geößern Dftmecrinfeln. Gm. ‚Sof Stell 
Bragin. Rzachz. P. u. a. 


Die bier „vorfommenden Sid» und AWwatten Nah, 
anber dem gemeinen Wolfsgrauen 


b) der fo genannte weiße. Wolf, ablich / weiße 
hatbe. Er hat mit dem gemeinen Wolfsgkauen (a) bis 
anf das feinere, weiße Haar des Balges, Größe und alles . 
eich, und hält fich vorzäglich im kalten Landſttich Buße 
kurs und Sibirien, um Turuchonsk, 

©) Der fogenannte ſchwarze Ceigentlich ſchwaͤrzlich⸗ 
sdblihe) Wolf. Mit dem vorigen doch fparfamer, 


d) Der Gteppenwolf. Bon Farbe und Anſehen 
\ db gemeinen, aber geſchlanker, und nur von der halben 
Grhe deſſelben. In den Steppen am ſchwatzen Meer, an 
"her nöchlichen und dſtlichen Raspifchen Küfte, in den Kirgi⸗ 
hlam, Buchariſchen und Sibiriſchen Steppen, in welchem 
Pe fih im hügeligen Gegenden, in Erdpöhlen, aufhalten. 
\ Di find ihre Wohnhöhlen erweiterte Fuchsbaue. Mit den 
Lunſſhattiſchen und dieſen ähnlichen Sibirifchen und Ruf 
Alben Haushunden haben ſie viele Achnlichfeit, und ſchei ⸗ 
am mit denfelben in ihren Verfahren verwandt. Pen‘ 
N 


Ihr Borgüglichfter Nahrungs zweig iſt die Jagd auf 
Nntilopen oder Sieppenziegen und Rebe. » " 
5 e) Du 





1 Särgerhlere \ 


te) Der rothe Wolf ift von fhinugiger, gelbrärh« - . 
licher Fatbe. Er feine eine Abart des Steppenwolfs zu 
ſeyn. Man:findet ihn am obern Jenifei, auf der Grenze, 
am noͤrdlichen Fuß des Sajanifgen Gebirges. Er hält 
ſich, wie alle Wölfe, gern truppweiſe, und lebt von der 
Jagd anf Antilopen und andern Wild. Peſtarew um . 
Buffe Iourn. 


Die Wölfe werden als Raubthiere der Beetden deg 
B Kothroildes — noch mehr aber wegen ihres guten, daus 
erhaften, twarmen Pelzes, von allen Natiouen verfolgt: 
Außer der geinelnen Jagd mit Schießgeweht, Heben; —— 
lege man ihnen vergiftete Köder, fängt fie in 2 Faden tier 
fen, und eben ſo weiten, mit Geſttaͤuch und Schnee bedeck⸗ 
ten Wolſsgruben, (im welchen. ſie das, wie fle verunglückte 
Reothwild, nie verletzen); ſtellt ihnen Selbſtſchuͤſſe mit Feu⸗ 
ergewehr, oder, und meiſtens, mit Pfeilen, ſtellt Schlagefal⸗ 
Jen (Nukan Buraͤtt.) aus Baumſtaͤmmen. Die vorneh ⸗ 
men Kirgiſen jagen Steppenrodlfe und ander Wild, mit aba 
gerichteten alten (Falco fulvus L,), die den Wölfen die 
Klauen in den Hals oder in die Augen (plagen, da fie dent 
‚die reitenden Jäger mit Peltſchhieben erlegen. Bey allen 
Berfolgungen find ſie doch, nie ſchon bemerkt, in waldich ⸗ 
ten Gegenden nicht ſelten, teil fie ſich überall zu näpeen, 
ihre Baue ſehr zu verbergen, und für viele Faliſtrecke zu dis 
tem wiſſen, durch feine ahdern Raubthiere verfolge werden, 
und fi durch jablreiche Junge mit jedein uf ſehr dee \ 
mehren. 

Außer dem einkeimifchen Verkauf einer großen * 
von Wolfebälgen, deren die Tulaiſchen Gerber allein fährs 
li um 3 bis 400, fo wie um to00 Füchſe geben, find fig 
doch noch Ausfuhrartifel in den mehreſten Häfen. Aus 
dent St. Peteröburgfchen geben in einigen Jahren um 1506, ' 
Im Jahre 1793 beftand die Ausfuhr aus 348 Bälgen und 
56 Säden oder Wildſchuren. (Buße Journ.) 1799 
olengen 200 Baͤlge oder Felle aus. Auch in Kiaͤchta fi find 


fe 


| 


Soegethierer ‚say 


fe im Chinefifchen Handel, -umd' vorsäglich“Die’ganz jun ⸗ 
gen und aus den Müttern gefpnittenen, Ausfuhre. " 


3. CANIS Hyaena 1.Gm.1. 71. Sp. 3. Fixl. . 
5. 575. Indianiſcher Wolf. 3 


Oyaͤna. Schreb. Saͤugeth. 3. p. 371. Taf. 96. Bufls 
Hiſt. Nat. T. 9. T. 25. Nafraar Perg: 0: 


Im Öftfihen Kautaſus, In Seorgien im Selfens, 
Berg. und Erdöruben. Goſt. Gin d.- j. gampfe 
Er ift um 3 Zuß‘tang;, mit langem’grobn Paar, ſchwaͤrz · 
lich grauer Fatbe: und langhaarigem Schwanz, auch einer 
faſt borſtigen Rückenmaͤhne. Unter dein Schwanz hat er 
eine Druͤſe, mis einer ſchmierigen, ſeht ſtinkenden Matetie 
Das ganze Aufeyen iſt vorm oemeinin Bauerdunde RO. a. 
Ar. 1.) 

Er vnbirht ſich des "Logis und geht des Rate a 
die Jagd aller Thiere, welchen er geroachfen iſt, und das 
find alle Hausthiere. Er ludert auch und. krahet Leichen und 
vergrabene Thiere aus der Erde. Die Hyaͤne if ſeht wild, 
Kaik und grauſam. " h “ um: 
4. CANIS aureus Z. Gm. I. p. 72: Sp. 7. Erxl, Sufl. . 

Anim. p. 571. Sp.-ı2. 2 
Gold-Wolf. Gold⸗Fuchs. Schakal. Jar 
Tal. Siechaal Perf. Chicat Türf. Kalm. Scha- 
gl. Schreb. 3. ©. 370, Taf. 9. Gm d.je 
Reife. 3. Tafı 13. : 
Güldenft. Nov. AA. Petrop. &e. p. 494. T.X, \ 

In Georgien, im Kaukaſus, bey Bafu ıc., biswei⸗ 
len am Terek; auch in der Bucharey, In Wäldern und Ger. 
Birgen, in Höhlen. Sof. Lerch. Falt. “. 

Er hat das Anfehen und die Größe eines’ gemeinen 
Bauerhundes mittlerer Größe, (voch. ) braͤunlich gelblich lan⸗ 
us Haar. ⸗ 


Dee. 


1 10 \ ı Shugeifire. 


"Des Tages bringen die Sqalele in ren ‚Hütten zu, 
des Nachts gehen fie rudel / oder haufenweiſe auf Jagd und 
Raub: aus," und beſuchen der Hausthiere und des Feder» 
vlehes wegen auch die Gebirgsdörfer, ergreifen aber, wine 
fie entdecke werben, die Flucht, doch find Kinder und ſchwa⸗ 

che Menfchen vor ihnen nicht ficher. Sie ludern auch und fra» 
Gen Leichen und vergeabene Thiere aus der Erde, \ 


Sie belaufen ſich noch Art’ der Hunde, auch iſt re 
Stimme eine Urt vom Bellen. : Man kann fie wie Hunde 
sähmen, und überhaupt haben fie mit dem ‚Saushunde fo 
viele Aehnlichteit, daß es wohl der Stamm der Hunde im 
Stande der Natur ſeyn könnte, "Sm. Guͤldenſtaͤdt un« 
terbielt indeffen einen Schafaltöter ein paar Jahre, dem ale 
le Gelegenheit, ſich mit Hunden zu belaufen,- verſchafft 
wurde, wovon er aber feinen Gebrauch machte. Eine Er 
genſchaft des. Goldwolfs ift, daß, wenn in den Wäldern 
des Nachts einer heult, alle die es hören, mehr noch als 
Hunde und Wölfe jaͤmmerlich und wibrig heulen. 


Ihr Balg ift warm und far, aber atobhaarig, dar 
ber man ihn ihnen age. 


5: CANIS Lycaon Lim. Gm. Lp. 73. g.ı 12. Erd 
.. Syf. Mammal. p. 560. Sp.'4. 
Schwarzer Fuchs. Strahlenb. Geelt. 
Schreb. 3. S. 353. T. 89. R. Tſehernobur 
und Tfcherna Dufcha, Tat. Arak Syr. Buff: Hiſt. 
Nat. T. IX. T. gr. - 


Im falten und Arktiſchen Landſtrich Rußland, und 
ehe nö Sibiriens, in Lappland, in Sibirien am uhtern 
Ob, am nördlichen Baikal, tm nordoͤſtlichen Sibirien, auf 
Kamtſchatla und auf den Aleutiſchen Inſeln, überall aus , 
ſparſam. Gm. Gt. Pall u. a. . 


Sie bauen, wie die Übrigen Fuͤchſe, Erdoruben. 
Der 


Bögen | — 


Der ſchwotte Fuchs hat im LAnſehen Aehnlichteit mit 


dm Wolfe, kleiner als der Wolf, und größer als der ge⸗ 
meine Fuchs. : Dos Rintenbaar bildet, eine Art Maͤhne, iſt 
aber, wie der ganze Balg, ſchoͤn uud weich. \ . 

Nach der Art der Schwaͤrze, die ſich auf Geſchlecht, 
Alter, Yagdzeiten bezteht, unterſcheidet man: 


) Recht ſchwarze. R. Sewoduſehki. 


b) Wöchlihfheinende ſchwarze (R. Krune, 
dufehki) und von weißen Haarſpitzen. 


9 Silberſcheinende. R. Beloduiehki, 


? Die ſchwarjzen Füchfe find unter den Ruſſiſchen Pelz⸗ 
werk, das theuerſte, wegen der 'angenomntenen Schönheit, 
der Seltenheit, des Umſtandes, daß fie meiſtens von dee 
Stone gekauft und von Fremden geſucht werden; ein Balg 
‘site von 50 bis 1, auch 2, 3 und wohl 400 Rubel.. 
war. ua. 

Im Jahr 1775° erhielt die Ochozliſche Pelzhandelsgt⸗ 

fell ſchaft mit: ibtem Schiffe von den Aleutiſchen Inſeln 1589 . 
Mwarze Buchshälge. Brasin ua. 1799 führte St. 
Pansbus 131 Bälge aus, 


6. CANIS Vuipes Z Gm. 1. p. 73. Sp. 4 Ersl. Suf. 
Animal. p. 561. 5p. 5. . \ 

Gemeine Buchs. Birkenfuchs. R. laliea, dag 
WeibyenLiffe. Finn. Repo. Tſcherem. und Tſchu⸗ 
waß. Tilu. : Tat. Talik und Talka. Kalm. und 
Buraͤtt. Unagin. - Tung. Schulak. Oſt. Locha. 
Poln. Liczka. Schwed. Raf. Perf. Tulki. sah 
Säugeth. 3.354. T. 90. 


Ja ganz Rußland und Sibirlen von den — ſud⸗ 
lichſten Grenzen bis in den Arktiſchen Landſtrich und vom 
äußerfien W. bis ans Oſtmeer und auf deffen Infeln; in 
‚gar tin Insermann- und Finnland, den ehemaligen Pole 

Birff nuiſchen, 


1510 ı Shaun. u 
Des Tages Bringen die Schalele in ihren ‚Hütten zin 
dee Nachts gehen fie rudel / oder haufenweiſe auf Jagd-.und 
Raub aus, und befuchen der Hausthiere und des Feder» 
vlehes wegen auch die Sebirgsdoͤrfer, ergreifen aber, wenn 
fie entdeckt werben, die Flucht, doch find Kinder und ſchwa ⸗ 
che Menfchen-vor ipnen nicht ſicher. Sie ludern auch und frar 
gen geichen und vergrabene Thiere aus der Erde. \ 


"Sie belaufen ſich nach Art der Hunde, auch tft ihre 
Stimme eine Art von Velen. - Man kann fie wie Hunde 
sähmen, und überhaupt Haben fie mit dem Haushunde fa 
viele Aehnlichkeit, daß es wohl der Stamm der Hunde im, 
Stande. der Ratur feyn könnte. Gm. Guͤlden ſtaͤdt um 

‚  serblele indeſſen einen Schafalköter ein paar Jahre, dem ala 
le Gelegenbeit, ſich mit Hunden zu belaufen,- verfchafft 
wurde, wovon er aber keinen Gebrauch machte. Eine Er 
genſchaft des Goldwolfs if, daß, wenn in den Wäldern 
des Nachts einer heult, alle die es hören, mehr noch als 
Hunde und Wölfe jaͤmmerlich und wibrig heulen. _ 


Ir Balg iſt warm und ſtatk, aber grobhaarig, dar 
ber man ihn ihnen latt. 


5. CANIS Lycaon Lim. Gm. 1.9.73. Sp: ı2. Era), 
Afſt Mammal. p. 560. Sp."4. 


Schwarzer Fuchs. Strablenb. Stell. 
Schreb. 3. S. 353. T. 89. R. Tſchernobur 

und Tfcherna Duſeha, Tat, Arak Syr. Buff: Hiſt. 
Nat. T. IX. T. gr, ö 


Im kalten und Arktiſchen dandſtrich Rußlands, und 

- mehr noch Sibiriens, in Lappland, in Sibirien am uhtern 

Ob, am nördlichen Baikal, im nordöftlihen Sibirien, auf 

Kamtſchatka und auf den Aleutiſchen Infeln, überall nut 
ſparſam. Gm. St. Pall u. a. . 


Sie bauen, wie die abrigen Fuͤchſe, Erdsruben · 
Der 


dem Wolfe, Heiner als der Wolf, und größer als der ge 
meine Buchs. Das Rügtenbanr ‚bilder eine Are Dähne, if 
aber, wie der ganze Balg, ſchoͤn und weich. - 0. 
Nach der Art der Schwaͤrze, die ſich auf Geſchlecht, 
Üter, Jasdzeiten bezieht, unterſcheidet man: 
>) Redifgmare R. ‚Sewodufchki. 
b) Möchlihfcheinende ſchwarze . Kruse, 
Aufchki) und von weißen Haarſpitzen. 
9 Silberſchetnende. R. Beloduſehki. 


Die ſchwarzen Fuͤchſe ſind unter dem Ruſſiſchen Pelze 
twerk, das theuerſte, wegen der angenommenen Schoͤnheit, 
der Seltenheit, des Umſtandes, daß ſie meiſtens von der 
Krone gefauft und von Fremden geſucht werden; ein Balg 


gilt von 50 big 100, auch 2, 3, und wohl 400 Rubel. 


Bafl. P. u. a. 


Im Jahr 1775 erhielt die Ochozliſche Pelzhandelsgt⸗ 
ſellſchaft mit ihrem Schiffe von den Aleutiſchen Inſeln 1589 


ſwarze Zuchsbaͤlze. Bragin u. a. 1799 führte St. 
- varersbuts 131 Baͤlge aus, \ 3 


6 "canıs Vulpes L. Gm. 1. 9.73. + Erst. 
i Animal p. 51.5. * * * 
Gemeine Buchs. Birkenfuchs. N. Linfza, dag 
Weibchen Liffa. Finn. Repo. Tſcherem. at 
maß. Tilu. Tat. Talik und Talk. Kalm. und 
-Burätt. Unagin. - Tung. Schulak, Oſt. Locha. 
Poln.Liszka. Schwed. Raf. Perf. Tulki. sah 

* Säugeth. 3.354: T. 90. 


In ganz Rußland und Sibirien von den Außerfen füde 
lichſten Grenzen bis in den Arktiſchen Landſtrich, und vom 
äußerften W. bis ans Oſtmeer und auf deffen Infeln; in 
‚Sur, Sio» Ingermann⸗ und Finnland, den ehemaligen Pole 

Birif . niſchen/ 


Samethlerr. . it 
¶ Der ſchwotte Fuchs hat im Anfehen-Yehnlichleit mie . . 


N 


D 


as. BSougethlere. 


niſchen, ‚neuen und alten Ruſſiſchen Goudernements Tan⸗ 


vier, Georgien, Aſtrachan, Archangel, In den oͤtlichen 


Kirgiifehen Steppen, in ganz Sibirien, in den Gebirgen . 


und in den Flaͤchen, am Ural, Althai, in den Samofede " 


ſchen Sämpfen, auf Kamtſchatta, in teodnen, felbft ge 
grabenen oder von Dachfen, Murmel» und andern Thieren 
befeffenen, und nach Beduͤrfniſſen veränderten Gruben, Berge 
und Felſenhoͤhlen, unter Steinen, Baummurzeln, Gebuͤſchen. 
Nzaceit. Rytſchk. Otſcheredin. Sm. P. Zt. um 


In ſo verſchiedenen Klimaten, Boden — iſt er in 


Größe von 14.518 über 2 Fuß Länge, und in der Farbe von 
Uchter, braungelber,, fuchsrother, oder roſt · und feuerrs⸗ 
ther (Onigjanki) und gelblich, oder roͤthlichbrauner, in cin 
und derſelben Jahreszeit etwas verſchieden; fein Auszeich⸗ 
nendes, der wollige Schwanz mit weißer Spitze, die weiſ⸗ 
fe Kehle, weißstaue Bauch, ſchwatze fpigige,, . Hpine guf⸗ 
ſtebende Ohren — find immer da, und überall find feine 
‚Sitten djefelben. Seine Stimme iſt eine Art Bellen. — 


Er bringe den Tag in feinem Bau zu und seht des 
Nachts einzeln auf die Jagd, auf welcher er ſich meht wer -| 


Liſt, als der Gtärke bedient, daher er auch, Hehe 


. ge Thiere, als er ſelbſt, junge ebe,: Sa — db 


mannet. Er lebt von Marmotten, Masten, allerleh Beide 
mäufen, Haſen, Kaninchen, allerley toilden und Hausge⸗ 
Hlägel (Rauboodgel ausgenommen), Eyern, Froͤſchen, Ei 
‚deren — und minme auch mit Aeſern und dem Abfall an 
derer Thiere vorlieb. Des Honigs wegen ſucht er bie wil⸗ 
‚den Bienen» und Wespenſtoͤcke auf. Auch frißt er Früchte, 


Bey der Mannichfaltigteit feiner Nabrungsmittel und fir : 


nee Oelonomie, nach der er, was er nicht verzehren Lanz, 
Gergräbt, oder mit Moos unter Geſtraͤuch bedeckt, um es 
nach und, nad) verzehren zu konnen, bey feiner harten Nor 
tur, Klugheit, warmen Wohnungen — komme er au 
uͤberall zurechte. \, ü 
. J Be 


L 


„usı, 
vi. ee Ödlonomie'der- Natur wird RR Ar - 
lang Dir: einen, ſich ſtart vermehrenden Thtere; my 
bin, Bebzehrang der: Yefer — näglich, =: Der- BAntrbirege 
— ist durch Seſchadigungen des Bichftardes, sol 
Wan des Dans. nv Siopaifiägels nachthrilis. 


Aber nich fo fr defmegen und noch wenicer wegen 
feines Fleiſches, "welches. von einigen Voltern, auch Licpen 
man Chen’ gegefien.wicd, ſondern wegen feine® ‚Winters 
balges,.. der ein ſtarkes, fehr warmeg;, - febr belicbteh, 

leichtes, und wegen ber ftarten Bermehrung der Bäche 
ft: (die zu 6 umd mehr Junge werfen, und fie-durd) ihre 
Sorgfalt durchbringen, auch, fa wie dierakten, weniger, als 
andere Thierr, von flärkeen Thleren, . angefeindet werben) 
ir woblfeiles Peizwert if, und in den Tributtaſſen als 
Jaſack oder Steuer angenommen wird, find die Füchfe bey 
May auſera Nationen Segenſtaͤnde der Jahk..': Man 
wiäcptiget ſich der Büchfe, vorzüglich in Ibrent Bau du 
ſſenes Waſſer, Schmauchfeuer, Liptfigchende Heine 
Hunde oder Ausgraben, duch „Heben mit‘, "Hunden, Sch 
Foüffe mit Bogen und Pfeil, Schlingen und gelegte, mie 
Fider anaelach gemachte Bangeifen, „auch-Ducch.Bleifeh oder 
Fur mit Bregahfkew.(Nux vomica) oder Sublime 
Die Dftiafen füttern die jungen Fochte mir Bir 
Shen ert,, Die geſchwinde groß und fett werden ʒ weil aber 
Be ihögern beffere Bälge ats die fetten 'geben, To gerbre 
fr "mehrere Tage. vor dem Schlachten die Beine, dar 
is I für Schmeri nicht fesflen, fonden, ‚neben. Di 
em ſchaden, ſtille liegen mögen. " . 

Der einbeimifche Berbrauch der Gugbbätge r um : 
He srbier, da auch arıng deute ben den aufäßigen Nationen, 
und bie Nomaden Buchspelje tragen. Dan finder deswe⸗ 
gen.in den Eleingen Flecken Pelzbuben mit Bälgen ober.foge« 
Banıten Siden, von an einander genähten Näckenftücen, 
Sauchen, Kehlen, Pfoten, und bet Kopfhaut, auch vom 
Bogofgivämen, Chicmohl iR de Busfube der 

Stift 2 Tune . 


as [0 0 Zu 

Suchs pytze aicht unbetraͤchtlich; von Archergel schen. 
Abrich um 4000, von St. Veterxbutg betrug vie Anstuße 
on 1791 bi 1800 jährlich von zo00 bis 5372 Balge ander - 
Erbe, und ‚noch :einige Saͤcke und auch die übrigen. Häfen, _ 
und felbft dig. Lampgkenzen haben Masfuhre.. Im Bahr.1775 
brachten die nach Ochozk kommenden Schiffe von den Aleu⸗ 
niſchen Inſeln 3488. Buchebäfge, 1778 1204 Ste. 1793 
beſtand die gefammte -Ausfubt aller Häfen ih 10 095 Bab⸗ 

- gen und dinigen Säden, 2795: in: $0,014 Balgen · und mehr 
dern Süden. 1799 in 3000 Bälgen. An Fuchsſchw än⸗ 

- Jen betrug die. Gt. Petersburgfſche Ausfchiffung in den 
Fahren 1791 biß'und {mit 94 von 22 600 bis 33, 660 Sick 
3798: giengen aas St: Petersburg ’nahe an 3000 Fuchs⸗ 
ſehwaͤnze 1793 benaud die e Knete in 8940° Sigi. er ’ 
derna. teb· zu , 


Br CANIS Alopex L Gm. Lg: 78: Pr Din E 
Bu Animal'p. gög. : ' \ " 
> Wrandfug. „Schr 
Sude. , 


WMit dem gemiinen oder PO —e im fe 

« wen) hagelichen Gegenden ,- am relſug/ ton iger gemein, 
wis der Birkenfuchs. 
” Er iß Heiner,’ al der horige, "meh: 
Freärzlichrotb und minder fin‘, "mit 'gera 
Foigrem Schwant —  Eline (En. Suek, 
“ähdere haben ihn wegen größe ——— als ab 
m. Vulpes No.6. 


B * SANIS Gorfäe Lim, Gm. im 24 * —2 
Syß. Animal. p. 300. 


Sibiriſcee Buchs. —— Bar. 
















Du 





2 Ce u 

¶ ir dem itocknen Sumauiſchen ind Lalmnuciſchen Stepe 
ven fparfamı, in den; bſtlichen Kirgiſiſchen und Goougore 
fen, am ben obern Irtyſch häufiger; am obern Achim 
wiedtr ſparſam in Erdboͤblen. Rytſcht. 2 © 


B € AR Diime,..nit do jene Suse Win 6, des 
Sommers rothgelb, des: Minters ſtark braͤunlich gelb, theils 
hennahe Maͤuſefathen, der fast hosrige „Schwan, ifie fart 
derade, mit ſchwarzer Spige, und, überhoupt iſt it bis 
"Größe und Farbe dem gemetnen ſebt ähnlich. 


Er llebe bon Heinen-Öteppenthieren;, due, Eideren, 
Beöfken, Bögen und deren Eyern ıc, tpie.ber gerneine- 
Sein Winterbalg iſt ſtht ſtark, weich, Harte, "Voß: 
gutem Anfehen, und das Thier desmegen’cih Gegemftand dee 
"Jagd, wörzüglich der‘ Kicgifen; die ſich feiner durch abge 
Kichitete Sißlihie (Falco Kubas L!)-bemächtigen unb in atemz 
Ucher Zadl wär den Handel; und Zauſchorten der Orei 
bursfchen und Sibittſchen Linke btiugen. 
Rußland’ inicd, der Korſai ping getragen 4 
aber Wusfuhe.au io nad Sina, re 
Tuͤrliſchen Staate 

















u 14 Berl, 





g. CANIS Karagan T. Gm Lg 

‚Sf. p. she | 

SierpeuBune "Berasan einen peit 
Reiſe .. 


In den Uralſchen, Siegififchen, obern eiuuſen 
"Stißfepen und Soongoriſchen Steppen ai ven Ko 
Pal Bart a 

Bon’ wölfdgrauer- Farbe, 'mit fötveryen dire, [72 

radem Schwanz, meiſtens etwas größer, ald der Korfal, 
Hdrigend ihm in’ Bohrung, Lebensart — eilig aͤhnlich und 
vielleicht nur dibart deſſelpen 


“gs OT De 


6 Shigeigiked) 
Die ſeon dein. Balge bangen 


Kauf. und..die.-Rufiifchen WBG Einkäufe br \ 
‚men fe voesäglie für den Handel mie. China in Bächen. ! 


To. Can Lagopus L. Gm. Lg ds * *. Ei 


I 


A. gos. Afatiie J. G. Gehe 
8. 2 menki Betrop. Pi 9.:358.: 


GStetnfuchs. Scheeb. 3.S. 362 Taf.’ 
2 stufe te De i 


Aetriide Fuge. R (PL. Peszi). (Bellende 

was: Pinbeien): —S ——— app. 

—* Arktiſchen Liuindſttich "in Role, —5 Sp 

Bergen, Rows Sgmlig,.‚an der ganzen Elörgeerfüßte, und 

In der Wuen —— um Bee. ‚his, Sure 

Weer bis Far binauf, an dar 
im Oſtmeer. 


der Beriv —8 ‚ben 
den las Znfeln , big FA „die, —— Kuͤſten. 
alſo ın Sibirien von etwa sum 58 ‚Öftlicher aber von 
53%. Br. '518 Ind” Aufferfte Norden. Sie “Halten ſich in 
Feepen;"offttäh Gegenden, "und nicht in Vawern in Erd⸗ 
gruben, felbft gemachten, meiſtens abet’ von andern Thie⸗ 
zen verlaffehen, und von. them nach ‚ihren Ab ſichten eing 
uchteten, in Bargzı und ga fatläfien, meiſtens paacig, auc 
iu 3 bis 6 auf. Stell. ‚am „penn Seefah⸗ 
de Pati, u a. Bu 2% 
Der Steinfuchs iſt viel Meiner, als der gemeine oder 
SMittenfachs {R.;5.) und hat im Anfehen nahe Mehulichkeit 
Mit den: Po m m or iſch en Spitz (vorb. Caniz pomerz 
nus) als mit dem Fuchſe. Die Schnauze tft ſpitz, die Ob⸗ 
‚zen find kurz und etwas geruͤndet; Die Länge yon der 
Schnauzʒe bis an den Schwan; beirägt.nabe an. 2, die Lan⸗ 
& des Schwanzes um ı Buß. Das Haar. ift, Dich, weich, 
gerade, des Körpers lang, des Lopfes und der Beine Kir 
we Sgmanıt am nn. Bon ® Buche iſt es Pr 
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Gängetfiere, 217 
meberen, meiſtens auf Alter und Yahcedjeit beruhenden Ue, 
ſachen von ſchwaͤrzlich blaugrau, gelblihgeau, mit Berfchite 
denheiten der Farbe des Rüdens, der Seiten, des Bauchs — 
Dis gelblichweiß und biendenrwen Man euter ſchaeꝛ 
überhaupt: , 

DD Weiße und , 
b) Blaue Steinfuͤchſe. 


u Die Cteiufhhfe paaren Ai im Frublinge, tele die 
Hunde, tragen 9 Wochen und werfen 6 bis 8 Junge. Die 
E And bey einigen farzhanrig, vötblidh gelb ,. und ſolche ge» 
Sen die beften weißen, bey andern ſchwaͤrzlich, die in der 
"Folge die he bee blaue und ſchwaͤrzlichblaͤuliche Farbe auch, 
men. Wenn die Haare nach 3 Monatben länger werden, 
Bud fie bey den exftern auf den Rüden grangelb mit ſchwarz. 
Man nenne denn ihre Bälge Norniki. Die legten werben 


in diefer Periode ohne Anderung der Farbe mehr glängend. j 


Dr fon der Wurf einer Mutter beyde Abarten bringen. 
4 


J Im Seytbr. haben die erſten ſchon Ihr weißes Mir 
techaar, aber einen ſchwaͤrzlich braunen Rücken und einen 

Yolcden Querſtrich, der ihnen die Benennung der Kreuge 
er (Krestewiki) zuwege bringt. Im Netobe, verlier 


aber noch nicht ganz langhaarig. Su diefem Zufiande heiſ⸗ 
fen fie unausgemachfene (Nedopeszi). Im Desembr. 
haben die Haare pre volle Länge, find blendend weiß und 
werden denn ausgewachfene (Roslopeszi).genanst.- In 
folgenden Frühjahr baaren fie ſich und belommen die kuren 
Haare und Tarbe der Normidi. Die weißen Stein» 
Nüäfe werden nie grau, fo wie die blaugtauen nie weiß. 


b) Die blaue Abart (Canis’ Lagopus caeruleus) 
ändert ibr Haar, wie die weiße, nur wird ſie nie weiß. 
Sie find im Winter am vollkommenſten, das iſt, Dicht, 
ig und Ihre, . ſchwarilicher Bu 

ff 


Erg - huge. \ 


% ſchwaͤrzlicher, je hoͤbern Werth baben fie im’ hendel/ in 
welchem alſo von Steinfüchfen 5 Arten Pefstoerk unterfehies 
den werden. 
Sie leben von Maͤuſearten, vorgüglich von Mus’Lem- 
“mus, Hafen, Ganſen, ‘Enten, die im Arktiſchen kandſtrich 
häufig find, Schneebühnern, —  im:Rotbfall, von Bifchen, 
Die fie an den Ufern haſchen, ‚ohne, ins Waſſer zu gehen, 
ausgeworfenen Muſcheln, Meeräfern , Moos und andern, 
Wiereit, doch naͤhren fie il) des Minkırs tummerliqh. Sie 
Bellen und heulen faſt wie die⸗ Hunder 
Ihr, wegen Schönheit‘ und Wärme ſeht bellchert 
Pelzwert, macht fie zum Augenmerk der Nektifchen- Jäger, 
3 zu Bande nicht nur, ſondern auch der Archangelfchen und 
Dechoʒliſchen Seefahrenden. In Gegenden, die nicht. oft 
von Menſchen beſucht werden‘, kann man fie mit Knuͤftelü 
erſchlagen. Stell. Beiftend fängt man fie in Schlingen. 
Auher dem haͤufigen inlänbifehen. Gebrauch dieſts Deka. 
wert, iſt es auch Ausfuhrartifel. 1778 z. 3: kamen von 
Dchozk von verſchiedenen Arten dieſes Peizwerles 2248 Bal⸗ 
ge, und wurden in Klaͤchta verkauft; von: St. Petersburg 
engen 1779 bis 1788 jaͤhrlich von 1533 bis 6409, von 
Uechangel 1783, 6211, und 1784,"3777, ben. Taganıod 
1793 7186, von St. Petersburg 1791 —— 1795 
38 1755 2590 Bälge ‚ode gele. Bu 5 


. " . FELIS.E. Die Rage; el, 
rn "FELIS Tigris L. Gm. 7. p: 76. Sp. 2. "Erst. ap. 
’ . Animal. pP 4 Spi2. 


' gigerkage. ‚Tiger. Sigerthier. &. Tige- Bet 
Palen, 


 Shreb. Säugerb: 3. ©. 381. ẽ. 98. Buff Hill, Nat. 
IK. Tr: 9 


* Er im Gebiete des Reid niegeud inbeiniſch, cine 


- > 2 


Saugethiere. [TI 
deren, som Gebirge Ararat nach Georgien, au den Dueſte 


Reu- Rußlands, auch aus Jadiſchen Gebirgen an dem oben 
Irtyſwh und Iſchim. Go ſt. Rytſcht. 


9. FELIS Uncia L. Gm I. p. 77. S ⸗. 
I Polis Panthera. Erxl. Syſt Matum. p. z08. 
Vvanter⸗-Katze, Une R. Bar. Bruchar. Julbars, 


Kirgiſ. Diulbars. Schreb. 3. 386. Taf. 100. 
. Buff. Hiſt. Nat. IV, T. 13. 


In Sibirien, am. Altai, im usnelliſchen und Äbrte 
gen Örenggebirgen, auch in Daurien am Kulfuf des. Baifals . 
und an der obern Angata, doch felten und wahrſcheinlich 
als Ucberläufer aus den Soonbotiſchen und Wongoliſcheů 


Sebirgen. 


. Der Sibiriſa⸗ Bars bat das Anfehen und den . 
Schwanz. der gemeinen Sur, er ift aber größer, als der 
gemeine Fochs. HERRN 


Die Länge des Kiıpas iſt um 345 —E— 
um 2 af. Die Grundfarbe {ft gelblich, des Bauches und 
bee Btuſt weiß, die Flecke find btaͤuulich mob. „einige laͤng⸗ 
ich und das ganze Thiet ſchoͤn. 

Auf feinen Excurſionen aus dem PM in bie Step⸗ 
pen verbirgt er ſich in’ Gebuͤſch und Schilf; ſeine Angriffe 
des Rothwildes, der Füllen, des jungen Hotnviehes, det 
Schafe — geſchehen mit einent Sprunge und werfehlen deg. 
Zweckes nicht Teiche, daher deſen Naͤhe den beerden ſehr 
wachtheilig iſt. 

Der Schade, den er antichtef, und fein ſchoͤner, dicht 
haariger, ſtarker Balg machen ihn zum Gegenftände “w i 
Jagd. Iſt er vom einem Schuffe nicht recht getroffen, fo 
oreift er den Jaͤger an. — Rytſch. Müller. Ball. 


3. FELIS Catus L. Gm. Lpdo. ꝙ 6. Era! Sf. 
Mamm. p. 58: 


Bitte s = Gene 


e520 Sängerin. F 
——— Katze. R. Koſchka. 
= Bon den Abarten derſelben beſitzen wir: 
2) Die wilde Rage. Felis Catus ferusL. Gm. @; 
‚ ®. Stepnaja Kofchka und Dikajs Kofchka, Schreb. 3. 
©. 397. T. 107. A u. T. 107, A 2. Bufl..Hift. Nat. Tom, 
Ib. I 
? 
In, den Voldiſchruhiſchen Gouvernements, in Rene 
Radland, am Dnefie, im Kaukaſus, im Baſchliriſchen 
Ural, in hohlen Bäumen, gelfentläfte, und Höhlen der 
Dar Rz. Soͤſt. Mein Be 
Sie iſt größer, als die Hauskatze, hat längeres us 
ke? Haar. Meiſtens ift fie braungelblich, faft bech 
grau, ſchattirt, auf der Stirn mit ſchwarzen, — 
Streifen, der Schwanz iſt braun und ſchwaͤrzlich geringelt, 
ber Bauch gelblich — Einige find auch von etwas anderer 
Barbe, vielleicht vom Umgange mit verwilderten Hausla ⸗ 
gen ober. von den Dotfbefuchen der Wilden. -Die Wilden 
und zabmen begatten-firh wechſelsweiſe ohne Schwicrigteit. 
Dr . Sie tragen 8 Werden und werfen 4 bis 6 Jum 
Sie leben von Murmelcbieren, allerley Erdmaͤuſen, 
—E Fiſchen die fie im Schuf am Ufer belanieen 
Fedoxwild Rauboögel angenommen, welchen fie und an 
Ber Kaspiſchen See nabmentlich den Faſanen, fehr ſcha⸗ 
“ben, Junge und Ener'rauben; auch befuchen fie das Hause 
flügel der Dörfer; Fiſche, Kroͤten, Eidesen und Raupe 
medien ihnen ebenfalls. ‚ 
B Ihr Balg iſt ſtark, weichbaarig, "warm, ‚bauerhofl 
gher weniger ſchoͤn, als der Hauslatzen. Die wilden Kar 
gen ſind auch nicht häufig und ſchwer zu (hießen und zu fans 
gen, man verfolge fie deswegen nur beyläufig. 
“ b) Hauslage, Catus domeficus L. Gm. ß. R. 
Kalchkg, die Katze, Kot,. des Kater. Poln. Kot. Schwed· 
Xaiia. Sat. Match er Korfchafch. Finn. Kiiſ. 


Nun! R u ’ PR 
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a 


. Shui . Asak,, 
- Wehen die gezaͤhmte be‘ Eihe o), und jeht Haus» 


the {ap aller anfaxigen Narlonen im Neich und bey einie  . 


ara hänfig. . Eie het alleg.mmr der Wilden zewaa, nr iſt 
fie Meiner, won groͤberm Baor, won Mmannichfahigen ein» 
jelnen oder mehrern abwechſeinden oder gemengten Farben, 
and vom twenigerer, aber nuc eingeſchlaͤferter ind leicht iu 
tmebmder Wilddeit. Sie gervöhnen ſich eher an ihre 
Aufenthaltsdrter, als an die Menfchen, und verrilbern, 
wenn fe eig in den Zum ms, m in den 


’ 


PR sat fie der Yudeöftung der er Käufe und Kageh 
wegen, und beylaͤuftg töten fie auch Froͤſche und Kroͤten 
Kellern un d Pärten.” Ihr Fleifch wird von einigen, d ie 
wenigen gegeffen. Ibr Gert wird in mehrern Lichtziebe⸗ 

reyen dem Lichttalge zur Vermehtung deſſelben, doch 
Fr der Lichte wacht Ren in BOLD 
Abih· 3 8. ©: 72 


Die Big der tm Winter geſchlach m 
farbigen, weißen, ſchwarzen, hechtgrauen, fuchsrochen 
Rogen — gegerdt uud ın Bäder sufgmmesngendbet, (ind 
Ieichteß, (ehr warnieh, ‚hauerhaften Pelmeek: : Vefanbenb 
find die in Sibirien ziemlich gemeinen bläulichgrauen Lotzen · 
‚felle (Catus caeruleus L. Gm. 4.)] dem’ blauen Fuchs (Ca- 
‚nis Lagopus caeruleus, vorh.) nicht nur fehr ähnlich, ſon⸗ 
dern demſelben wegen mehrerer Dauer und Wärme vorzu- 
eben / weswegen fie auch (ehr geſucht werden, Die Kahen⸗ 
Tele find au Yusfubrartitel. Von Et. Yetersburg 
.B. wurden von 1779 bis 1788 Jährlich von 700 — 
von Archangel in eben ditſem Keifraum von 5090 hi. 9 





. Stüd ungegerbrer Ragenfelle ausgeſchifft. Herm. — 


-Kab. von 1791 bis 1800, giengen von St. Petersburg von 
2096616 5709 Belle aus. (Erportattonstab,)- Manpäle , 
„fie deswegen din einigen Drten, in Wologda B.ablteich, 
Aarau ſie fett und verkauft Bett und Baͤlge. 


4. FE-, 


Er Bine. 
4. EELIS Manul:.L. Gm. B. a Ss. Ball AB. 
2... Petrop. Ann. 1280... I 27H Dyer.8. 


v Stoppentage. Beigkahe. R ——— 
J ‚Bat. und Mongol. Mzüuk b 


I In Erd⸗ und Feiſcaboͤblen, „In den Seuhmanifäen, 
Kirgiſiſcheu ¶ Soongoriſchen uud. Dauriſchen Steppen, ad 
an offnen Gebirgen. Fl. P. -Bard. G 
Sie hat das Anfehen der wilden Rabe Art. 3. &- HE 
aber größer und robufter. Der Rüden iſt gelblihgrau, Kehle, 
Drug und Bauch. find weißlich. . Der. Kopf. har ſchwaͤtzlt⸗ 
"Ge Streifen, die Füße, haben ſchwaäͤtzliche Dusiftcice, unp 
der Schwanz iſt graulich and“ ſchwarz geriugeit. Ein Mae ı 
nul, den ich It Daurlen für, den Ritter Palla von der 
obern, Selenga, lebendig erhielt, gerieth, wenn man fich felo 
nem Käfig naͤhette, in.eiie. ſchnaubende Wuth, nahin keine 
Nahrung/ ſondern verhungerte nach 14 Tagen. "Seine Laͤn⸗ 
ge betrug von der Schnauze bis ji sum Schwanz 18, und die 
des Schmwanzes- 9 ensliſche Zoll. Das verbamgerte Eher 

- ‚mög, 105 Unzen. ur 

Sie naͤhren fi von Dauriſchen Apo —s 

md: andern Haſen, Heinen Erdthieren, Bögeln und deren 

Eyern, Eideren. — 

Iht Balg iſt ſtatkes, langbaariges, warmes aber 
nicht ſchoͤnes und feines Pelzwerk, daher ed wenig geſucht 
wird. Au der Orenburgſchen Linie vertauſchen die Kirgiſen 
den Balg zum ohngefehren Werth von z Rubel, in Klaͤchta 

“ Dauriens werden ſie von den Chineſern eingeraufät, 


. 5. FELIS Chaus Z. Gm. 1. p. 83. Sp. 17. . 
Sumpf-Kage. Chaus R. Dikaja Kofchka, Tat, 
Kir Mulchak. . Ti@irlaß®Moer Gedu. Schreb. 

u Säugetb. 3. S 414. T. 110, B. Guldenſt. Now. 
Com, Petrop. Tom.'zo, P 383. T. 14 . 





















Glen 14330 
= ‚Meirbag dſtlichen Kaspiſchen tifern in waldigen und 
fampfigen. Orten der Steppen; if Silan, Maffanveranj 
»  Gattan, .gn.der Mündung des Kur. auch oben am Kuma, 
- Ruban und Trek, ſelten komme a Bis zum unten Terel 
und nie am die Wolga. 

J Sie hat den Kopf der wilden Rage (Satus- Aürus- N. 
„3. @) if aber größer und um 3 Futh lang. Der Schwanz, ° 
der bis am die Ferſen reicht, har’aı Ende weiße und ſchwar⸗ 
de Roco: Dec Racken N gelblichdraun, det Bauch gelb. 
Das Haar ift hart und zieimficher Laͤnger Sie hat die Wild» 
Heit der ‚wildgn. Rage, -bält Dich des Tages ogpborgen, und, 
seht des Nachts ihrer Nahrung nach. . Diefe beftehe in man⸗ 
cerley Heinen Erdthieren Boͤgeln, die im. ‚Schife niften, 
Deren. Eyer, Bifhe, die fie aus dem Waſſer hol, Seifen 5 

Eideren -—, Pur felten llettett fie auf Bäume.  .. 
"Der Belg: it Mark widigefallend Pelzwerk, us 
Spier aber zu fearfam, ‚ie daß es gengbat werden ton 





2 Sp. 18. Erzl, er 
1.529: Sp. 14. ‚Güldß. Nov. Comm. 
Tom..20. ıP- 509. " 


\ . Birfifae Kate. Karatat: Zar. uns:£ht. Kai 
TE aRlak (Schwat ſobt) Gchreb. Saͤugett 
B T. 90. Buff. Bil, Nat.-TiY. Ti 24.5... 


In Georgien und fm FhööRttghen Kautaſus 3 auch ih 
den Soongoriſchen Sebuen 8 dſt. Bard. Bu . 


Sie hat das, Unfehen, Die, Eures. ‚Die, Obren: m 

w. unit Dorften ang fännangen amd weiße Damen ...ber 
Kopf und Rüden bräunlih, der Bau weıßlid),_mit lichte 
bransen. Flacen. Der Echrbanz hat die balde Fänge des 
Thies. Es: ernaͤdet ſich von Maͤuſen, Wieſetn amıdn> 
dern Thierchen/ td lauett auch dem Gefluͤgel auf: Sie iſt 
wenigen wildy·Als ve aongen gebeunlun und Aa — 
να — ESEL Mia ie ce 














a Se 


c Der Balg ſicht megen der furgen —ð J 
mad der mandern Schenhen Dam des Luchſes nach. 


2 FELIS Lynx L, Gm. I. 9.83. 5, 7. Er. Sf, 
Animal. p. 325. Sp. 15: 

Luchs⸗Katze. Luchs. Ruff. und Sein, Ryk. "Ente. 
0. Min. Hilwes, Schwed. Warglo. Tat. und Kirg. 
Irgis. Tung. und Buraͤtt. Nunds. Bien, Iwä 

. Schreb. Saͤugeth. 3. p- 408. Bof: HiR, Nat, 
Tu9. Tab, 21. 
Das Gebiet des euchſes Im Umfaige bes Bette * 
ſehr groß, und reicht von ben weſtlichſten bis öfklichften Grend 


"gen md Käften, und vom füdlichften Landſtrich bis in der 


Falten, und cheils in den Arktiſchen. Cr haͤlt ſich in-Erdb 
gruben und Berghöhlen der Wildniſſe, Wälder und Gebirge 
auf, daber man ihn in den ſtark bewohnten Gocvernements, 


cheils gat wicht, theils mur dahin verirrt, alſo ſelten ihr 


trift. Ueberall iſt er, wegen feiner Lebensart ind der alle 
gemeinen Verfolgung der Jäger, die ſich feingu Balg män 
Feen," nirgends baͤufig, meiſtens nur fparfarh und oft fe 


. On vorhanden. Man bat ihn in den Volniſch / Ruffifchen 
und Lithauiſchen Wildnffer, in Kur⸗, Liev⸗ und Finnland 


bis Archangal, „in Georgien, Im Kaulaſas in Woleda, 
Permien, bis in den Urah; in den oͤſtlichen Kirpififchen und. 
ESoongoriſchen Steppen; in Sibirien in den Grengebirgen, 
im Ural, bey Obdorsk, im Kolywaniſchen und am Saja⸗ 


niſchen Sedicge, am Abakan und Yenifei, an der unterg 


Zungusta, im vſtlichen Sibirien und auf den Aeutifchen 
Mer Tiſcher. Kalm Ut. GoR, 
BULL Ryıfgt.” Syelegon ua 








0) Der gemeine Luchs. Wolfsiuds.. Sinn. 


Marglo, ift größer, als der gemeine. Buche, von meh. 
Mas 3 Fuß Laͤnge, hat lange, fpigige, mit einem ſchwarzen 
Hiofel gesterte Ohren. Der Rücken ift gelbarau, mit gleiche 
fm erlofsgenen Blecken, der Bauch weißlich, die Beint 
Rast; 


.. 





Chase ET 
‚Hark; der Schwan flatt, bis auf Bi Ben ange, a 


ö Fhwaren Spigen. — 


bj Eine weißliche Kart mit ſchwaͤrzlichen Blech 
dat man am obern Ittyſch und Iſchin im Sibirien, we 
man fie mit den Kirgifen Irgis nennt, und auch in Lie 
land, wo mian fie Kal bluchs, auch Luch skalb be 
nahmet. Sie iſt dee Katt lo der Schweden. Ryan 
Müllers Samml. Sib. Geſch. Bilder 


Der Luchs näbret fich in nächrlichen Jagden von‘ 1. 
den, Kälbern, Schafen, Hunden, Füchfen, Hafen, Mär 
fen, Eichhörnchen, Federwild, umd greift auch wohl einze⸗ 
le Menſchen an, doch wagt er fih auch am die unanſehn⸗ 
lichſten Hütten und Jurten nit, € beugt ‚auf feinem 


* ‚Spieefange feine Kunft im Springen und Klettern. "Die 


Mürter tragen 9 Wochen und bringen 3 bis 5 Junge. Een 
Balg ift warmes, ſchoͤnes und siemlich theures Pelzweri. 
Sa dei Lachs fehroer zu fießen IE, fo fängt man thin niele 
Kens in Schlagefallen durch anlodende Köder. 
kuchs balge find auf Yusfuhrz” von St Pe 
tersburg gehen jährlich von 50 bis 200 Grüd, aus. 


. VIVERRA'L., Ichneumon. 
.VNIRRA Ichneumon L. Gm. Læa. Sp. I. Ersl. 
SyA. Animal. p. 480. SpP. ,  . > 
Gemeiner Ichneumon. Pharaos —* 
Scht eb. Saͤugeth. 3. G. 427. Taf. 116. B. 


An den füdtefttichen und weſtlichen Kuͤſten der Kaep⸗ 
(den See, in Gilan, Georgien ıc. in Eropäplen und Kam 
mem. Göf... Hablizl. 

Dieſes muntere, ſchoͤne Thlerchen hat Bun ‚Kinn 
lauggeſtreckten Körper, kurze Beine und Kegel oder rüben« 
förmigen ‚ fpiggugebenden Schwanz faſt von der Länge des 
Rochers In der Bot cine alemliche Achnlichteu ah Ur 

nn Eidern, 








526; *Sbugethiere. 
Eldexe. Die Ohren ſind kutz und gerundet, der Balg if 
ziemiich langhaatig, und das Haar ſieif, braun, auch graͤu⸗ 
dich oder · duntel oder hell ſchattirt. Die Laͤuge des Thieres 
bis zum Schwanz betraͤgt au 18 bis 20, des. Schwanes 
an 16 Zoll. —¶ 
Er naͤhrt ſich von Räufen und andern fieinen hie 
208 ; ſelbſt von Kagen und Wiefeln, die er mehr befchleicht, 
als jagt, von Geflägel und: deſſen Eyern, Schlaugen,. Cir 
dexen, Froͤſchen, Inſekten und Würmern. Wird er anger 
griffen, ſo vertheldigt er fich mit fträubendem Haar — au 
‚gegen größere Geinde, Hunde — mit feinen Zähnen teche 
tapfer. 
In der Hauspaltung der Natur ſchraͤnkt der Ichneu⸗ 
mon die Vermehrung der Schlangen, Froͤſche, Eideren i. 
‚Egypt, beſonders der Krofodille, deren Eyer er friße, der 
"Mäufe- und Wiefelarten, auch des Federviehes, welches 
er, fo wie deffen Eger ftißt, der Raupen‘ und des ge 
wärs, ein. 
Uns natt ſein Balgn wegen der geringen She, ſtel⸗ 
fen Haate — wenig und wegen der Hausmaͤuſe wird er 
von den Katzen, die fich nicht an den warmen Landſtrich bile 


u den — übertroffen. In ſeinem geographifchen Gebiet zaͤhmt 


man die jung gefangenen ſtait der Katzen. Der Herr Berg 
rath und Ritter Larmanıt,' der in Gt, Petersburg einte 
Ich n eum on aus dem Kautaufus ein paar Jakte, mitale ' 
ſerlen animaliſchen Abgängen in der Küche leicht unterhielt, 
lobte Bie-emete Polizey des Ichneumons uͤber Mäufe und 
Hagen, ‚wovon die Wohnung vorher wimmelte ind die 









MUSTELA L., Otter. Marder. Wieſ⸗ 
1.9, Daet atr ten. Zutra.. Erxl. Syf. Ardimlog. 445 
Mit 5 jebigen Schwinunfuͤſſen. 

STELA Lurris L. Gm. I. p. 92. Sp Er "Lutra 


maxima. Erxl. Sf. At af 4 —* Grell. 
Weer⸗ 
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eine Sum Bu 


Deerottet. Seeotter. Kamtfhaikifcher 
Serbiber. R.KamtichztskoiBobri, Kamiſch. 
Kalan und Ksiko. Die ganz Heinen Medwedki, die 
größern Kofchlok, die Alten Matkl, *2 


Ihr Aufenthalt iſt im’ Oſtmeer, wiſchen Lamiſchala 
and Amerika, an den Kuͤſten, votzuͤglich an den Ufern Dre 
euörfhen - und auch Kuriliſchhen Inſeln in der noͤrdlichen 
Breite von So bis 56 Er., nach Pennant bis 60 Gr., dar 
"wit in Berings Meerenge: ie halten fi) gern dem uUfern 
adbe, weil ſie nur außer dem Woſſer ſchlafen. Sie gehen. 
auch in Fiaſe. Si· ten Sm. Seefahrer. mi 
Ike . 

De Meetotter ‚bat im fen mit bet giſchotter ie 
Be Achnlichkeit. Die Körperlänge ift um 3 Buß, der plate 
%e, geſpitzte Schwan; hat den aten Theil der Körperläng ke 
Die Borberfüße find Fürzer, Die Hinterfüße laͤnger, alsdiedir _ 
Flußotter. Die Zehen find durch eine Schwimmhaun pr 
bunden: Das Haar ift ſchwarz, der Grund filbergrau, “we 
nige find ſchwarzbraun. 

Des Winters liegen fie auf den Ufern. ober dem ei, 
des Sommers.gehen ſie oft in Fluͤſſe und Seen und deren 


Meberaß vermeiden fie den Aufenthalt der Rabben. 
Sie tauchen wid ſchwimmen gut,. Können aber beym Bau 
chen nicht lange unterm Waſſer bleiben. 


Sie leben in treuer Monogamie und drinoen aacema 


ar ein Junges, um deſſen Verluſt fie.fich faſt tobt. gtͤmen. u 


Sie find wenig wild, daß fie ſich ohne Bertpeinlgung ni B 
ind die Blut retten. R 

B Ihre Nab run ¶Lenebt im Fiſchen/ Menhheln Viaa / 
Men und andern Seegewuͤrm und Inſekten, und zur Noth 
anch aus Fucus und andern Meerkräutern. Ibt welchen. - 
warmer, fchöner, ſehr beliebter Balg macht nn Or 
wnfande einer Serreifen erfordernden Jagd... 

Emil Cs. d Huf. RUE 6.D- "Sasse "Da " 


ale 


31528 BSangechle. 
2Mad erſchlaͤgt fie auf dem Sande, run man ge tiile⸗ 
fend antrift, oder im Laufen ehsbolt,. pder erſticht fie im 
“Walken Jur Fleiſch iſt fert;, oler"von uͤbenn Geſchmack 
und dient nud zur / Notbſpeiſe. 
Die Meekotter, oder Siefogmannten Kama 
. fen Biberfelle,:.fiad im Reich nur Pelzwerk der. Vorneh - 
ymen udd Reichen „aber auch Ausſuhrartikel, vorzüglich von 
cAbichta warb Kine, und onm.fhroaszen Meer, und der Lande” 
‚ ngränge. nach der. Tuͤrlei und--Eurepäiffpen Ländern... ar 
Nabt 2778 brachten die Schiffe der. Ochozkiſchen. Jagd und 
Mandelskomp ochue “yon, den oͤſtlichen Inſeln nach Ocheal 
2672 Bälge von Alten (Matki), 1159 von Halberwachfur " 
‚(Bolchloki) „583 Junge Medwsdki). au. 2874 Gepwänze. 
1 ſchlechtetn Fahren werden um 500, ‚in einigen i nug.209 
"Bälge « erhält . ‚ Cin Balg gilt in Kiächta von ‚zo bisn 100, 
Kr) bis 150 Rubeh Müller, Saitom . 


"35 MUSTELA-Lutra L GW. I: p: 93.5p.'2. Tuira 
N "yulgärts. Erul. Si. An nal. p. 448. Sp: 2 . 
che Ötter. Siuß- Otter. Ruff. und Poin. 
rw ee Ufer, Tung. Irgindih Tat. 
252° -md-DiE-Komas: Tſcherem. Kuma. Finn. We 
co. Sqhreb. 3. ©. 97.8 126. A. B. 


Im gemößigien und falten‘ gandfrice Kublande und 
PER HL in Wäldern „ Brüchern und Suͤmpfen an glüß 
fen und Landfeen, in Uferbößien, nicht an falzigen Meeren 3 

Atchangel bey Kola; in Finnland, Livland ind weiter 
ED. bis ſum Galkal und Kamtſchatta, im Kolywantſchen 
Geberhe, "am Ob; Tſchulhm, Jeniſei, Lena, Dfekma; "Wk 
dan, Witim, auch auf den Aleutiſchen und Kurilifcgen An« 
An, —— —— ſpatſam. St. Fi⸗ 





















* era 


Ba? sluiD o. 





—* gi 72 ' J naar 
a PPTRPRPARFEFFERER eu, des Badge weiße. 
N bir mohn · Mav. Erz > 


NY Eid Si. fe unter War bafsı, um 
bi, 29 habt, nläyfinpericheen kann Sit Fon nicht. 
lange uiter Waffer bicibpn,; — gut und nimmt 
auch meilenlange Rußwanderung vpı n Fiſcherehen iſt 
en — —E rbtut Pi alle 
Bilde ane. Außer. Fiſchen wäh et ENG von Anphibien, 
Waſſträrten, KtebRay.: Schalwerk, Siem, ‚und im 
Bohfätwen derſchued mer Argutwetl. J 
Die Fiſchottern wiſſen fi ſehr gi" betbergen und ma 
fen zu. 4 Jungen ,. —* —— gutes elzwert aher wird 
vom Mittelmann Ziel Bloramung der· Meider Mügen — 
ſehr geſucht, daher die fish: tes anehr bermindern und 
am vorzüglich ir dem nördlichen Amerika ‚eingeführt 
* Sie: find Aber aus AıtFühr, und vorzäglid 
geben die Kelle der Fiſchoitern don den Dflinerrinfen Aber 
Tiachtannach China; wohnu “2” 8463,: 179% 13,481 Baͤl⸗ 
oe aebraot meurden 














VNot.. R. Nor⸗ 


u "Sn 00 Poldi) Biken — ewlan- 


Erslerd „am Dalre, oypıERfin dea Ilinan an der Diebe - 


eigared Don quidex Dkau Sura MWiaͤtta/ Ma, — 
wer Mejgacoſſed; iaa der Gisore des Dobol, wie 


die m ſaditern on wie. ie Bpch- ;andı Seeulern/ vorzagurh 


meid er Seganden ficı mith,aber unfiee Zut ſehr · ſpar ſam 
——— Ayısdei: Bei Bid 





Anz 





geefen: 
ſchet. Gap. . 
© u Sion. 2 Sie 


Finn. Tichu: : 





zo, 





188: u Shogethierc 
Se bat da6.Nufchen der Bien, Saiten, . 
deren halbe Größe, „pie Länge des Körpers beträgt. uw an 
des Schwanzes um # Buß. Die Farbe iſt von, gelblicher 
Srundwolle / und langem ſchroarzen Haar braun, das Masl 
weiß, die Ohren ſchwarz, die fhrzen-Büffe haben derh 
sine Schwimmdaut verbundene Zehen. 
Sie lebi von Bien, Briten, Aihſa / 
und Gewuͤtm der Gewaͤſſer. 
Der Balg iſt wegen ſeines tarzern Years und ann 
ger Größe, uud gend Ohne eb Binden, Fr 
— Pelzwerlk. 


B. Masberarten, —— Er... 











. "MUSTELA Foina L.“-Gm, : 

2: Sf Anim.p 458. . 

Stein⸗Marder Housmarder Suanet⸗ 

en der. Marder. R. Kuna und Kunisa. Schrebe 
3 S. 472, 8. 25. Bufl..Hil, Nat, T. 7. Tab. 18- 


2 Sn island, gitshauen, ‚den Polnifh- „ Kufihen Gone 

vernements, in Taurien, „und wahrſcheinlich an vielen am» 
dern. Deten des warmen und. gemäßigten Landſtrichs, mit 

Sem Draunen Mardet (Art. 5) ohne won deinfefbed Mitere 
ſchieden zu dverden, In Steinttäften, allen Daueen, alten 
Häufen. Eifer Rat J 

Er bat ganm das Anſehen des braunen Mine, 1 

ae etwas Heiner , und bat fürgere Gäße. - Bon Pe 

© söchlicpkeaun, der Bauch dunkelbraun, die Keble weiftu 

Die Länge des Körpers beirägt um 16/ des Sawalchecaun 

8Z00. Eem Mbfali sieht nach: fein. Cie werfen Von'g 

- 816 7. Junge. : Die Jungen Iaffın: ih einigermaßen jahnnz 

‚ ‚Walgalten aber ihre. ben.-Cihhhhen: Male Seehatigtete - 

and Netzung zum Tntfommen.. Beni 

vr FaE BE 5 > Pa Sie 


N “ 








BSäugetpiere. ag 
ihr nähen /ſich mie Heinen Thieren, die fle uͤberwaͤl⸗ 
tigen tönnen, Nager, Mäufen, Eichhörnchen, Hühnetk, 
Tauben; A andern Beberoieh und eren Eyern, Frdfden — 
ww mocden mehr als fie verzehren koͤnnen. Katzen ſind ih ', 
win. fo verbaßt, daß fie fie wärgen, wenn fie diekelben habe 
Wafı'wesden Konnen'-Ded Sommers halten ſie es ſehr mit 
Sattenfruͤchten, vorzüglich fhmedenähnen Kirfcyen. 
= Megen des Schadens, den. fie dem Hansgeflägel zu⸗ 
Fügen, werden fie-allgemeis verfolgt. Des Balges wegen, . 
Ber als Pelzwert dem Baummarder wenig nach ſteht, geſchieht 
deſes ‚worzüglich des Winters mis gelegten Fangeiſen und 


Echlagefallen. Die Klugheit und Vorſicht des Steinmar - 


aa nn er da ma Iſ. and u fara . 
MÜSTELA Marter.L. Gm, Lp.; — VRR End . 
SR Animal, p 453. DE 
. "Sun- Marder. Schteb. 3. S. 475. 8. 130. Feld⸗ 
: warden 'R; Kuna-und Kunias. Poln. Kun. Dat. 

Sufa. Tſcherem. Lai. : Efthn. Naggin Fint. vuid, 
Da "Yan gemäßigten and halten Sandftrich gang Rußlande , 
mb Gibiricns, Im Kurland, Litthauen, Minsk, "Finnland, - 
am ganzen Syſtem der Wolgafäffe, WAR, im Urab, 
in Sibirien, ih Tobolsk, ‘am unten Ob, bey 





ai Msei, im Yokızl ; auf. Tfgutstoi Meb,. Kamtfherlk, .  . 


zb: auf. den-Sfilichen Infein, in Nadel, fparfansin ander 
Wäldern, in hohlen Bäumen, in Eichhoͤrner » umd Raub - 
, un, Gegendenweiſe ziemlich hänfig.. Fiſcher, 
GE: Herm. Phenisuen, Poll. ua 


Er bat daS Anfepen des Steinmarderd A. 4) - 
2*0dleiche ihm. vdilig, fo, daß einige-Zoologen beyde für °- 
Darien einer Mrs holcen. Der Baummarder hat wie jener 


Kgetheilte Zehen; aber etwas laͤngere Beine. "Die Fatbe 
ſchwaͤrztich broun, die Kehle gelblich weiß" Die Länge 
vw zopers beträgt 18, des Schwauzes 10 3! ‚Sareh 

"©0093 3. Seine 


"9 “ 


Sehne, NRabrung der erwute · des Raches nackipht, ber 

Fee: vorzuͤglech in Mäufen,. „Enbbünwpm,. Bögen, vvxd 
des ·Winters, weyn ex Dazu gelangen kann. in. Danssciii> 

geb, welches er ales eamor det, und fo mieifl unsenocen auge 
lagt. Auch Ehezefchen und andart wilde Ftichte nähe 
venzihte.. Sein Abſall ziecht Diiogartige = Die Weibwaa 
werfen 6 bis 8 Junge =. cc: Eee "7 2 
BWeoer find. Schadens ——E— aD mebe 
noch wegen ſeines ſchoͤnen, dem Zahl. nabe lommentca 
Balges, wird er allgemein varfohngt. Gefchichs dus wet 
Hunden oder mit Geſchuͤtz. ſo. rettet cr Ach aui eins aan 
und fpringt van eingm.gum andecc bes etentkonunt.· Be 


hans weldenuſſer der Saomagdeſ- Seleb.mugenuge . 


Fangen, ⸗ the 
\ . Der Balg Bepder: Marterarten iſt in Rußland ticht 
‚tar “feir Aucrs Beb ein belichkepehndedf, "fonbertt ei Ötende - 
auch ım Tauſchhandel vor Euwürh ung nehaliifipee Münzen, 
ante. bie Dafertfehe zurtleinn Adegleichupgen, alt Schei⸗ 
hemünze im Toufchbardd.- ‚Biklot, Beem ſit. in 
an 88. Stu. Petersb. Journ. 


Weber. din häufigen. —æ— Gebrauch Dfefeß be⸗ 

‘ lien, nicht tbeuren Pehgurrteu if: quch die Ausfuhr dab 
elben niche ganz unbetraͤchtlich. Die Ehimiercemfoon ſich 
‚In Kiachta gegen ihre Produfte, anfer Marderhälgen; auch 
Sacke von Mardrrpfoten win Marderfiprsänzen, din; 6 
— fühoe Ai von geoa 8: 


— J 











6. MUSTELÄ Zibgliga u 5 "Up. 1.986. Sp: 
uf Anm pa. 
“Babel, » Marder, Zobel. Rund Gehi Sobek 
Lat. kuileh. Wotjak. Stor- ¶ TſWeren lumaſek. 

"Buräts, Bol. Schreb Saͤugetb 3. S. 478. T. 
136:,h 6. ag! Nor. Cowimedt.: "Petröp T. V. 
Tuba. zur: r 








Staeier·438 
Rüffend baite din ttobel im kallen Ländſteich forukh® - 
Baldungen reichen vor kaͤppland oder Kola bis zur Petſcho⸗ 


‘sa, und zum Nordural; et iſt aber beynahe und faſt fee 


eine. Jahchun dert · im Europaͤiſchen Rußlande wie ausge⸗ 
totiet zu betrachten, und uaur aͤußerſt ſelten befsbeert das Jagde 
gl den Wogulen und andern im: Hcal einen Zobel. In 
Sibirien iſt fein geographlſch Gebiet vom größten Unmfange, 
Ban bat ihn in den Waldungen des Altai, des Sajaniſchen 
und des oͤſtlichen Grenzgebirgs, Im Stannowoi, amd, — 
Fa falten Landſtrich Stbiriens haben ihn die Wälder vom? 
'ordural biß zum Dchozkifcpen und Oſtmeer, am Hb hinauf 
vom Bereſowa bis Surgut und Natym am Senifei von, 
Cutuchansk bis Zenifeist, und jur obern Fungusta L. alſo ' 
von R. bie um 58 Or. vorh Senifet, oſtlch aber iſt er ſchon 
faſt an der ganzen Lena, am noͤrdlichen Ballal, um Dehojt, 
adf Kamiſchattka, alſo bis eiwa 55 Sr. und mit den Ds 
meerinfeln, die ihn auch befigen, gar vor falten Landeck 


U Bis üm 50 Gr. hinauf. Schäffer "Müller, Gm, 


. Sceled ow und andere Seefahrer, nn 


" Da-fen Aufenthalt "\iehfläoftige, tdaldige Wan 
erberdert ; und er getade von allen Narlonen dejagkt und dere 
ſdigt wird, ſo iſt er üirgends Häufig, auch werden fein: 
Wohnpläge durch Zunahme der Weoötteung ummet wicht 
welelnet,.. BEER Sun. Pe 

Jar. feinen Wilentffen Icht er "nieißeht eimehn in Erb⸗ 
she, die ee fi. anck des Wurzeln großer Zäune wagt, 
*. DAN ſelten, tehohlen Bawrien. 


Er ba das . gaugze Ünfebs und Die Geöle des Saum. 
mies, (CMuft..Martes..vorb.). Der Zügen iſt ſchwaͤrzlich. 
gun... Der Schwabi it wit laͤngern Haaren bedeckt und 
geht ſchwarz, kuͤrzer ale der des Baummarders. De 
D 2772 helbwos belleet Basheı als der Ruͤcken. 

ze Mach ber: Yahırspit: in das Huar dichter, —* 
hehe are an Ahnen im · Winter. Diẽ ſchlech 
du Bs80 « N m 





. 











Br ne Az 
den .Gommerzöbsl heißen davon Nadoſoboli. "Die ne 


des Thiers beträgt vom Zopf zum Schwarz von is bie w 
- gol, des Schwanjcd um die Hälfte. ° 


- Weiße Zobel find große Seltenheiten, feneiten 
über wegen Ihres fteifen Haates atcht geſucht. 
Der dobel ſchlaft des Tages in feinem Bau und gebt, 
des‘ Nachts feiner Nahrung nad. Diefe befteht vorzüglich - 
ir Eichhörnchen, Hafen, Mäsfen und andern ihm bezwinge . , 
baren Thieren, in Waldhähnern, (Tetraones) Sumpf: und - 
andern wilden Geflügel und deffen Eyern, im Nothfalle auch 


ans Preifel- und andern wilden Beeren, Kienzapfen, Anode , 


pen — Er if wild und fehr lebhaft, auch dreift, llet⸗ 

» tert vorteeflich und ſotingt von einem Yanım zum andern, 
rettet ſich aber am liebften in feinen Höhlen. . Er läßt ſich 
aäbınen, ſein Unrath aber iſt ſebt ſtinlend. Die gezaͤm ⸗ 

‚ten freſſcu allerley Haus gefluͤgel und Kuͤchenabgaͤnge, fan - 
gen Maͤuſe, und find, wie die Marder, etbitterte Feinde 
der Latzen, die fie meifteng übetrwinden. .. Auch die gezaͤhm⸗ 
den beingen den Tag meiſt ſchlafend zur, "und ſchlafen oft ſo 
feR,. daß man fie,. obre ihr Erwachen, an einen andern 
"Das tragen Tann. Sie tanzen im Sommer, und bringen. - , 
nach 9 ober 10 Wochen 3 dis 5 Zunge, bie im Bien: 
Winser ſchon jagdber find, . 

Die Bälge der Zobel And In un außer: Rofignb. 
ein faſt allgemein belichte®, geſchahtes und aefuchted Pelz _ 
‚tert. Der gefegliche Tribut der nordlichen Sibiriſchen Rerı“ 
maden befteht in einem Paar Zobet für ven männlichen Kerß 
oder In anderm Pelzwerk vom Werth zweyer Zobel / das if 
von einem Rubel. Man facht bie Zobel dureh die Spur 
im’ Schnee und durch ‚Hunde auf, und laͤßt fie, weine. - 
aus ihrem Bau kommen, durch Bande greifen oder Re 
ſagen, oder ſtellt ihnen auch Netze un den Sau, amd 1reibl! 
fie aus demfelben durch Rauch; Gräben. — ' "Mat fühlt 
fie.auf Bäumen, auf melde.fie: fish- reiten wollen, mit 

Kunpfen Pfeilen, woron fle, ohnec Suainanne Ar Die 


a2: 


"+ ud 


Aa Slagethiere 1338 
18, betänbt werden ‚ober fängt fie, und Diefeß-ans.petnähne - 
Ude, in Schlagefallen (Pall. Reife 2.Band St. 217.) 
Die Gefangenen werben fo. ebgefkteift; a hab Ve Blank anfe 
wfgnisten wird. Den Körper beforumen die Hunde. 


. Die Zobel haben eine Geundwoit⸗ R. Motfchka) von 
geaneım oder roͤthlichem Schein; ſtehendes Haar, mitte 
Inter ange , brauner Fatbe (R. Podosjn) ‚und längere Braͤu⸗ 
w, auch ſchwatze und mit unter wenige einzele — 
te. Se mehr der Gtund (Motſehka) ind Röthliche ſchielt, 
leichter bie Unterhaare (Podos), und je fparfamer und brau⸗ 
Ber, auch kuͤrzer die langen ‚Haare (Os) find, je ſchlechter 
der Zobel, und umgekehrt, fe mehr das Gruhdhaat ober 
Die Wolle ind Graue ſcheinet, fe dunkler und weniger das 
Mittähaar, und je ſchwaͤrzer, ghängender, Tänger, Häufl» 
ger das lange Haar iſt, je beifer-ift der Sobel, und bey 
welchen alles diefes gleich iſt, koͤmmt auch die‘ Größe in. 
Unfchlag ud vermehrt den Werth · 


Um die Zobel ſchwatiſcheinend zu mechen fürn die 
Verkäufer die Epigen der langen Dance, - Das Färbenabee - 
zeigt ſich durch den Schuinz von wiederholten Streichen mit, . 
weißer, Yeinwand; auch fehle ſolchen alles weiße Haar, 
welches man in allen, felbft den deſten findet. Diefhiwarge ⸗ 
aerducerten . ‚betommen trumme Hoarfpigen. 


. inter die Denge der Zributiobel formen mie mehrer 
—— auch ganz vorteefliche. vor, und die nicht für-den 

Def ausgelefen werden , werden in den en imie 
Übrigen Teibuhjehesigen auctionsweiſe verkauft: 


\ ° Ilmerden-die gemeinen einzeln ohne Schwaͤnze, bie Inte 





aber, mit Behattung der Schwänze, doch ohne Däuce, 
dee als ein ettwa 2 Binger breiter. Diemen ausgefchnieten‘\ 
werden, Paarweiſe verlauft. Mach der Güte gilt cin Paar 
ſchon aus der eriten Dand 59 bis 50, auch 7a. Ruhe, unb: 
Dir fo ſchoͤnen, doll man für fin. keinen zweyten Balg findet; - 
ven im Kandel 50, 70 and mehr Rubel; Bufonpatmenn- . 
nA *80 Gonsı 5 Odin, 


LT 7 re) ‚ Check \ Fu 


iszik Walker: Die Barche ſthoner Hobel "ad id gm 
Iprer-Uinörcklagfamfüir:thehtar'y” ats. Zobel mittierer Gütes 
Zub obſch wänge merdtn Hanbbereife eiuzola, das bun⸗ 
dert, (ootewü für sy viw vꝙ ar iar so sis 90 Rubel mb 
‚darüber verkauft. \ 









va nnd Kus⸗ 

“ en des Fenifei von’ Zeniſeisk 
nordlich äh Zuruhanst, der obern Angara, des Battal, 
dee Wo, des Kaitichartifeget Meeres; ſchiechtete Surjut, - 
Rip, Krasnojatst. =... . 
ie mmebrefen, aber‘ werden von unfern Vornebnen 
Heichen , Die. Kenuer deg Guten find, gekauft, doch if, 
Be Ausft (} der Babel .. vorzůglich von Kiachta nach China, 
or ſchlechten Abſatz finden, und dom. fchmarzem 

u und ben. Londgreugen ‚nach-der Tuͤrkey, die gute Bobch 
ir: auch noch anderu Ländern, „micht unbesräctlih. Ben, 
t. Petersburg gehen jährlich einige, hunderz Bobel, auch, 
um —88 Zobelſchwaͤnze aus. — ı 

j Die zu 30,000 und in einigen Jahren weit darüber in " 

‚ & Wereisbürg, und toeniger · in "andern Häfen eingefuͤhr⸗ 
ttn fogenannten Amerifäntfhen‘ ZuBer; Shupp; 
auth Stup, And le Bälgt, des Vrlu⸗ Lotor, „den wir nicht 
baden . 


7 MusteLA Putorjus L. Gm. I. 
nn Animal. Sp, 

































St 
R. Choriok,, Poln. "Tehürz und Tibanı 
n = fi "Jar, Karla, . Tſcherm. Pilghan. - 125. 

"2. Sin gängen. Mblichen ud’ gemäßigten Ehabfrich Rute ! 
lanta auch im kolten dis / vm 60 Ger; ImGtbiren im ges | 

——c——— vdan alcal zur, Jeniſel, in den Polntfchet 
eſiſchen nn Dureprgouderuements/ im Kur⸗ and Riot 
* Ingermann —— am: Don, an der Wol⸗ 








7 Eh. ar 


ni · horlam, in Häufern, Scheuern, Rieden, Rainen / 
wie. Stein sand Holshaufen,. baklen. Baͤuen, eigenen 
399 ftemnen Erdoruben "Behfenläften-und In EN 


| MB. Be Eisen Babe. ... 


& ift den Marder febr Ähnlich. Der Körper iſt u 

W We Schwan 6 Zoll lang/ das Maul und ble Ohrraͤn⸗ 
er ſind weiß, "die Grundwolle iſt gelblichdie langen 
ao ſiwatlich und das Zhier davon gelblichſchwar 
Er lebt von’ Däufen, 'Hamftern, Safen, - Ferkelit, 
—* Waldhůhnern und anderm Federwilb, von Hause 
gel und deren Eyeen, auch geht er ind Waſſer und 
har Fiſche, Fröͤſche, auch Schlangen. Des Honigk 
Dry ielöre er gern. Bienenflöce. Auch er toͤdtet mehf, 
a verzehren Fann. Der“ Saft, eine Drüfe unter dem 
Schwanze macht ihn ſehr ſtinlend. Et ranzt un Winter, 
and witft 6 848 8 Junge. Man fängt ihn, wie den Run‘ 
und Sicinntardir, vorb · K ein vals 9 iſt gib 
16, ſtarkes, Pelgwert, | und uch von den Nomaden 








. nben Eibuthaßtn, dem Watda gleich gendinmen · Die . 


Ausfuhr u Iuisbalge iſt nur geringe. F 
3. MUSTELA farmatica LE #797. Ms Erxl. 
— ——— 
ı UpeamMarder... ‚Eiger » Jitie.. =. Perg 
"Polen Perewiaska: Schreb. Saͤuceth . S. 
4985 Taf. 132. "Falk Reiſe BD. 20. Gubdenſt 
N, Comuent, Petrop. T. 14. Tab. 10.. 
In Wothynien, au beyden GSeiten des Dücfle eben 
# in Raus mat Stfein · Ruhland and in den. Sppen ‚vom 
Darpe yaan Dart und zur Welga, an deri obere Of um 
Era — im eigenen oder freinken ‚eroberteh, Erdgeubens 
BR geh. Palh,, Boa, m 
Erx⸗ hot mit den ——————— Do 1, Uabialiche 
Altasabee: einge ‚längst Adıper, hängten Sopmanpı. u 









LIE j \ 
U Beine ‚tem Sthwan aubginomien, Hüte Band” 
Die:Srundfarbe iſt Iaftanienbraun , vor fehnmugis weißek, - 
Flecken · bunt, ver laaghaarige Schwanz ſpiekt ins Grauen. 
Er des Kirpuk iſt aͤber iz,— ‚db Someuies iber \ 
6 30. . 

Er tubet des Tage, und seht dis Radıs eicer Rabe 
wang noch, die in Maͤuſen, Hamſtern, Sotinghalen, Zie⸗ 
- felmäufen, ‚und ‚andern Steppentbieren beRebt. . Die@Beike 
den tragen 8 Wochen, und ‚werfen 4 bis 8 Junge. Man 
fangt ihn wie den Baum» und Steinmarder. Sin Balgik . 
gutes, ſtarkes Pelzwerk, leicht, ſtatk, ſchoͤn, abermwenig 

warm, und würde fuͤr Bed Gebrauch nicht weit reichen. Die 
Holen tragen es gern, und geben für den Sad, d. i. fo viel 
zuüſommengenaͤhete Bälge, als zu einem Pelz erforderlich 
Ind, 25 bis 30 fi Iberne Rubel. 


J MUSTELA fibirica L Gm. Ip, 38.3, 16, Era. 
..Syfl. Animal. p. 470. Sp. 1. 

Sißhiriſcher Marder. Sibiriſche B Vieſel. 
Ruſfſ. Kalonok. Tat. Kulon. HR. Sojuk. Tung · 
Nonno. .— Scholonigo, ' Sareb. Sir 
sub, 3.420. T. 133. B. 9V 


In Slbirien sont obern tk tum Ob, am Urmen, 
em Wrni, im Süsnezlifcen ‚Gebirge, am’ Tom, Jenifei . 
und Aber denfelben bis zum Bailal, in gebirgiger Waldung 
in Erdgruben. Pall. AL Schaug. Stevers. 
Die Geote des Figermarder (AMuſt färmat. No. 
3): DW Ecqhnaue iſt ſcharz, die Farbe dei 'nas kurzen 
Haare: rorhe oder kuhgelb, unter dem Bauche if fie lichter. 
De Schwan; langhaarig, won fieferer Farbe als die des 
Norpers, deſſen halbe daͤnge er bat. —  . 

Er naͤbet ſich, wie die vorbeſchriebenen Werderaten 
mud benutze vorzäglich die Balken der Jäger; aus weisen er 
vun Bang -foißt, „Er deſucht wobi auch die Dorſer, a 











I 10. NUSTELAB 


. die auch zahlreich angetroffen wird. J * 


Male | 16 


„ Nafelben: bad Hear Bich und Grägel nicht:uur ; :Tondeng \ 
auch die Speifemogazine, wenn ſie Fleiſch, Zalg, Butter ⸗ 


aiadern: Die: Bälge ſad ein Ieichtes, Ansten Pehmerh: 
at ſcht watm, und in! Siberiſchen Se ſchma nicht ſchoͤn 


bed ob es gleich in Krächta bey den Chineſern Ab, 
nahme findet, doch 100 Bälge für 6; ‚bis 10 Pibeene Rabel . 


laufen kann. 





Erminea — ⸗⸗ꝛ. „Sp. Vi 


SyA. Animal. p. 474, 
Are "Wisfel- Ün. Zeug, sm, 
Norm. , Biefel. Sa, 











‚Große 

p · 496. 137, A und 137 B. 

on. Srongkad ‚Bund, Ging, g 
Ni Nirk., 









r 





Im samen ſadiichen, gemäßigten. Ana falten. end 


frich faſt bis zum Arktifchen ;: in den Polniſch- Ruſſiſchen 
"und Dneptſchen Sorvernements/ in Kur Liv⸗ —— 


od Finnland ;.in den Souwerntments an Wolgafluͤſen/ im 

Archangel, Wiburg, Wologda, Perinien in E&Braßen Kid - 
dur Buchatey, igı gemäßigten Sibleien, vom Ural bis zum 
Safe, Dautien der Lena, Karmtfchaͤtka, den Kuriliſchen 
and Aleutiſchen Jnͤſeln — ſyarſamer in Rußland, haͤüfiget 


‚Wi ubrdlichen Sibirien, in Flutz · und andern Ufern,Erd⸗ 


Wim, dünnen, vorzüglich Birkentoälder, In Steinhaus 


fin, Häufern und Ruinen, auch in hohlen Bäumen: CO 


dat alſo bey und ein fehr ausgebreitetes geographiſches · des 
Diet, in welchen es meiſtens uͤberall, theils foazfam; the 












Gm. d. 4. u.j. Stell. Ziſcher. R 
Ball. Siena Säelsapn.n. « —— 
Eeeſahrer. 





Der Gecmeltn: Wieel an archct, ols Dee gemeinen 


i Ne Binge.deg.erften.berrägt um 10, :De& Echtuaiued munne 


Es Dre ee * 
”» . 


33 Te 
" Bianztiın, nö rothgekb, vnd je idcbiicher. deſto lricher⸗ 
mit weißen ‚Bauch und Kehle. und ſchwarzen Schwanzendena 
ragt kalſten Wintermvnathra iſt er ganz weiß (Eruien 
im⸗ Pennnꝰi.. Go. H) theile blendend/ theils·geibitch· sache 


wis Website, halts· ne 1 “ 
Yder 





. Der emelin iR bein Saummarder On. 5) i 34 
en ziemlich aͤhnlich, doch Heiner, von küͤrze 
Anmet ugü Uggchnn daß enikigenohnlAch 


Er kt, wie ber. gemeine Wiele F 
den) ng Drfuftgeren , welchen cr hefahtlichet. übte at⸗ 
a: Ki die Baffrrahen auch des Tages verfolge von wil · 
dem Sirügt und deren Jungen und Eyern,” "von jungen 

Hafla amd andern Eidthierchen, auch ven Schlifgen, Eir 
"deren, Kroͤten und Froͤſchen und dag Hermeltit, beſonders 
u Von Hekıdı Fiſchen/ deer es an den Afern Kaicheir kann. 
Wr Tine Gattungðe verwundte wͤrgt er · meho, als er beri 
zehten · laun, und geht gewoͤhulich aur des Rackes dem auu 
Be nach. Die Weibuen bringen % s en he Zunge 
auf einen Würfe SR 


won Ihre Sie, mans bomtm bloc ia IE MERUEERET 

icht datf es bier ein jeder tragen und da edmgam king - 
Lonrigkit, Staͤtle und Schönheit, beſouders waan es min 
dec Garzen Schwanfpigen gesieret witd, „Tehr. pelichnißg 
Ba ee deu Hermelinen : 























iſt ſiabein Por ihr 
ſich behym ersortshiket ehil En 
men. & fr — von Archangel $ 

Banikuctnigeh Jahremini:gcho; vo Gil Meritsbuig glen⸗ 
genıten Jahr 1780° 6,0001, 007 17901601950 glingehh 


won oa 3292. Frhr m li 1 ni gi 
amd . 


. 


' u 60 
ve bundene Samaͤne aus. Doch Klin Miyahnz 
sicht merkiichs als die Krone . B. yor.sinigen Jahren vou 
Shut 15.090. Gtüd‘ venlanasm, , fonuse ded heſenncoiea 
irakt in an Var. Togen geſchieſior vertem. · · 


ı1. MUSTELA rulgags.Lu@m EB: 
Be 7:07: nivaſg. Lxxdl.iS, Aglnal. 9476.89; 14..2 
\ Biefel- Marder. Gemirer' Wirt Klei- 

Er zum Welch: Bu Lavd. Barktte Vargin, Daͤn. 
wid Schwed, Snönup:.r- Ent Lagpr:. Kahn. Lasko, 
2. Bam Kenn vn. 4 
! Mir-dem Herielin ick Ben! genaunten Gedenden des 
Ereichs /.in Erdloͤchern ¶ Sreinbärfen, Ucn)boblen Baͤu⸗ 
mm / auich und · vorzuͤglich ded- Winters webeh imd In den 
Wohnungen der Dorfleute und bey Jurkene "2 U 

dem. Hermelin (Mo., 10.) uͤberaus ähnlich, abet 

N He DL und.im Bebflaif mit, Mücken & Ku 
} dieſer iſt ohne ſchwatze Spitze. „ot Körper har um 161 vu 
"7, der Schwanz ıF Fol Länge. „ 













! B 
} meiner Wiefel, gieicht bis uf die hepeakgnn<lingane 
ſſgiede, "Dom, Sommer deumdin- in vw — u 
Go. 10 ). 

bB)y Muß. vulg. mvalis L em. R. J 














en wow 


Nußtands und Gihtriens des Minrters- wie der · Netmelia 
biendend wriß blos lletner und ſch durch den dan} weißen 
kam Swan unterfejieden. ’ . 

In Lebensart Sitten; Kabtung, Bertpfanjung · — 
gleichen (ich ebenfalls bepde., Man fängt beyde "auf einirtch 
Art, und da der Balg des Hermglind mchr-geachtet, und 
auch wegen der Größe verfälagfainer, als der Bed Echneemier 
ſels IRsfo menas man de letztet. unten Me-Pepypeliug, und 
macqht den Besrug, dadurch unfenıglich , daut mon Din ſcaware 
oo vn ion 











3) Huf.aefliva a. L.6m Bemmerlinfel &e x 


Schneewieſel, if: im gemanigten und daltelt· kaindſtrich 


en- Ebenen. (dm aa 


andetn Kaͤubern aufgefreſſeaen -Dermeline an die Schnee . 


wielel heftet; find mehr, als ſt ſo umterbringen-haffen, lo 
werden fie für ch als wobifelles Peljwert deu auſi. 5 


' ‘URBUS Linn., der Bär. R. Medwed. 


8. URSUS Ardtos L Gm. I. 100... 1. Erz; Sur 
Aaimal, p. 156. . 

„Gemeine Bär. Kantbir Rum: Medwel, - 
Yolnifh. Niedwiede. Taiar. Aju. Winu. Kar- 
' hu, Tſcherem. Maskja, Tung. Ukfchuk, Buchac. 
Ajek. Eſtha. Kawo, Buraͤtt. Kara Burla, Georg. 
Dati. Alent. Nugi, GSchreb. Säugeb. 3. _ 
‚502. Taf. 139 und 1a Buff, Hiſt. Nat. vn. 
T. 31.32 | 


... Im ganjen Umfange des Rufffen Reihe, von den , 
weſtlichſten Kuͤſten und Grenzen Defel, Finnlands — 175 
‚su den äußerften. oͤſtlichen Slbitiens auch an den Amerila⸗ 
niſchen Küften und von den füblichften. Grenzen Seorgiens, 
dis zutn Mehifihen Bandferich und beffen ſudiicheen Brüfffchen 
und Sibieifcgen Sampfen. Er iſt zwar in den bewährten 
Segenden fche verringert, aber doch noch foR kberaliin Ge · 
birgen, Gebirgflädhen, und naffen Wäldern, Bruͤchern , Sau⸗ 
ofen, weitläuftigen Gteppen, in Erd«, Felſenn und Ge» 
birsshoblen, auf Mooslagern. Ex iſt in allen Polniſch⸗ 
Ruſſiſchen, Dueptſchen, Offer, Wolgar und den lbri⸗ 


gen Gouvernements, im Kaulaſas (doch nicht: in Tautick. 


—* Oab 1.). Ju den oͤſtlichen Steppen, in allen Kreig 
fen der. Sibiriſchen Souvernements, auf Kamtſchatla, 
Sichurstol Ros, den Alentiſchen und Luriliſchen Inſein. Ir 
einem fo ausgebreiteten Gebiet erſcheinen fie in einigen ab · 
Anberungen der Größe und Zarbe, Man bat: a 


3) den ſchwarzen Landbaͤr. Urfs Ardosmiger 
. Gm. a. Sarhs. eu a ri 


l Sucusethierꝛ. 00 2548 

Er iſt vorzuglich in’ den nördlichen Gegenden merklich 

lleiner, als der ſchwarzbraune gemeine, und naͤhrt fich vor⸗ 

nlch von Preiſſel · Mooß> und andern wilden Früchten 

bet Moraͤſte, von Abereſchen (Sorbus), auch von Krautwerk. 

Un Fleiſchſpeiſe giebt er ſich wenig Mühe, Fiſche aber 
ſchecken ihm, aber er fie an'den Ufer fängt. 


b) Der. gemeine ſchwatzbraune Bär. Urlue 
Ardın fiscus L. Gm. RB Schreb. 3. Taf. 134. 


kr iſt überall und um 55 Engl. Fuß lang. Seine lich» - 
Re Rahtung iſt Fleiſch, daher er dem Rothwild und den " 
Yausthieren fehr nachtheilig if. In Ermanglung ermot⸗ 
deter Thiere nimme er auch mit, Yefern vorlieb. Er iſt ein 
"gater Schwimmer und fänge ſich Fiſche, auch ein guter 


" deauf Bäumen wittert, deren ‚Honig er zu erhalten wuͤnſcht. 
Hacı die Bienen, felbft Wespen, Ameiſen, Käfer und qu⸗ 
dere Inſelten und deren Larven ſchmecken ihm. Fruͤchte und 
andere Begetabitien find ihm nur Mothfpeife. Menſchen 

"Weiche er gern aus, und laͤßt fich meiftens ‚nur. zu feiner 

ı. Bertheidigung mit denfelben in einen Kampf. 


"Die Bären halten ſich paatig zuſammen, leben aber 
it chgeſonderten Bagern. Des Herbſtes Find fie immer fett 
and begeben. fich ‚gegen den Winter in ihre Höhlen, oder 
machen (ich auch unter Gebuͤſch, Überhandenden Klippen ıc- 

 Wooblager, auß welchen fie verfehneten, und bringen fo ben 
, Winter ſchlafend, oder doch in voller Unchätigkeit zu, in 
welchet fie ihr Bett nähert, daher ie im Fruͤhlinge febe mas 
„seheroorfommen.“ Siebaben 2, oft 2, felten 3 Junge. 


gu, fire beidniſchen Völker verehren und fürchten den. 

Bde, machen gögendienftliche Vorbereitungen zu feiner Jagd, 
pe nach feiner. Erlegung Feſte, ehren die Jäger, und dies 

| Fatfguldigen ihre Fühne Ermordung des gebliebenen Bär 
un, den fie ſich fortlebend denken, mie ktedern — (GSeor⸗ 

' sl Beſchteib. aller Nationen des Ruſſiſ. Reiche ı Th. S⸗ 
OECD ER LED Dh 2 





Netteret, wenn er, wie im Bafchkirifchen Ucal Bienenſt- 


14. Sãugechiae. 


er.), fahren aber. nichts deſto weniger fort, ſeine nachgeblie⸗ 
bene Familie zu verfolgen. Ueberhaupt iſt der Baͤt, wegen 
feines Schadens an Hausthieren und in den Wildbahnen, 
feines Fleiſches, welches auf den Tafeln der Großen in 
Torm von Braten, Schinken, Würften, in den: Refidene 


> jen immer mehr'mode wird, und immer Speife der Nomaz, 


den war, ‚welchen. auch die Baden gefpaltener Bärenfehnen 
vorzüglich gu Zwirn dienten, und vorzüglich wegen feines Bal · 
ges, der auch in den Tributkaſſen von den Nomaden anges 
homnen wird, zu Deden und Pelzwerk, auch in einigen - 


Polniſch · Ruffifchen-Soudernements twegen der Gelehrigkeit, 


tanzen zu erlernen —  mannichfaltigen Nachſtellungen une 
terroorfen. Man erſchießt ihm mit Feuergewehr, legt ihm 
Selbſtſchuͤſſe, Fußeiſen, Schlingen, gebt ihm, wie die 
Romaden, mit Jagdfpießen zu Leibe, fängt ihn in Bärenfale 
fen (R. Kuloma) aus einem gegimmerten Kaften mit Köder, 
und ſchweren Fallthaͤren, mit ſchweren Schlagefallen. auß., 
Baumſtaͤmmen, die Bienencaͤuber im Ural durch Wippen, 
mittelſt welcher fie von den Bäumen auf ſpitzige Pfaͤle 


"fallen. — 


Außer dem inheimiſchen Verbtauch der wetnbalge⸗ 
verſtatten ſie auch Ausfuhre; von 1779 bis 1789 be⸗ 
ſtand die geringſte jährliche Ausfuhr in Sr. Petersburg in 
366, die größeite in 1513 Bälgen; von 1790 bis 1800 


von 941 bis 2068 Baͤlgen und einigen Säden, 2799 mig 


Wolfabälgen . sufammengezählt in - 3364 Bälgen. Erpor⸗ 
tat. Tab. 
2. URSUS maritimus, Z. Gm. 1.9. 101.50. 5: Erst J 
Suf. Animal. p. 160. Sp. 2. 
Eisbar. Schreb. 3 . S. 513. Taf. u Ber 
I baͤr. Weißer Sir i “ 


An den Eismeerkuͤſten Nublands und Shine „ auf 
Nowa Semlia, und den übrigen Inſeln des Eismeeres bis 


zum Senifet. Das weiße Meer, die Küften des NRordmee⸗ 


tes 





Gäugerplere, „1845: 
usw Archadgel, auch an Tfchuisfot Rob, und die Oft ⸗ 


wertüften und Inſeln haben ihn nicht. Sie gefen auch iu. 
Eibirien nicht weit oom Ufer Landwaͤrts. Defto öfter aber, 


"gehen fie auf große Eisſchollen und treiben mit denſelben 
buweilen einige Meilen vom Lande, kommen aber dadurch, 


wegen ihrer Gabe zu ſchwimmen, in keine Verlegenheit. In 
Grönland fammeln fie fi der Seehunde wegen rubel» oder, 
haufenweife.. Müll. Gm Pall. Pennant. Dee 
isbar hat das Anſehen des gemeinen Bäred, und chen fo 
und noch längeres zottiges Haar, aber zur Unterfcheidung 


Berfiedenbeit genug. . Die Länge des Eisbär beträgt 7 .- 


Bi 8 Guß, und ein folder wiege ‚über 600 Pfund, Die 
harbe iſt ſchmutzig weiß, der Kopf groß, die Ohren ſehr 
Hein, der Schwanz fehr kurz. Won teift ihn meiſtens fert, 
and fein Bere iſt flüßig, wie Thran. , 

Er iſt fehr.gefräßig und Icht von Fiſchen, Robben 
amd andern Meerthieren, Wögeln, füngen Wallfiſchen und 
weten Aeſetn, auch von den Aeſern feinen Kameraden, . 


In feinem Bercagen iſt er langſam, und fit gern auf 
den Berfen, in welcher Stellung ihn die Jäger mit Spieſen 
erſtechen, denen er gar nicht ausweicht. ie bringen jes 
desmal zwey Junge, Wenn im Hecbft die Sonne unter» 
gebt, fo begiebs er fich in Felſenhoͤhlen oder Winkel von 
—8 laßt ſich mit Schnee bedecken oder verſperren, 

zn Hlun dann, bis bie Sonne im Truͤhlinge wieder 
au 

e iſt auf Mora Semlia, Sopitzbergen — Gegen⸗ 

der, Jagd Ruffifcher Jaͤger und Seefahrer, um ſich 

en dortigen Aufenthait mehr zu fichern und feinen Balg, 
fein Bett und Fleiſch zu erhalten. Der Balg giebt vor⸗ 
treflihe Ruhedecken, und ift bisweilen Ausfuhrartikelz 
als Leder giebt er ftarke, waſſerdichte Stiefeln. Das Fett, 
Deffen einer an zoo Pfand hat, iſt zum. Spelſen und Ge» 
lerthee beffer is Wallfiſchihran, and das Steg wird ger. 
ann 
* LE ” ou 


1516 j GSuaͤugethiere. 


"Bor ein Paar Jahren unterhielt der Färft Besbe- 
rodko zwey jung gefangene Meerbären auf einer Inſel ſel⸗ 
nes Gartens bey St. Petersburg. Sie lagen an Ketten, 
lang gehüg, um ind Waſſer zu gehen, welches oft geſchab, 

‚und wanderten, dem gemeinen Landbär ähnlich den ganzen 
Tag bin und her. Ihr Brummen glich auch dem des ge» 
meinen Bären. Dan fütterte fie mit rohem Fleiſch. 


3 URSUS Meles Z. Gm. I. p. 102. Sp. 2. Exrxieb. 
Suſt. Animal. p. 161. 8p.3. u 


Dachs⸗Baͤr. Dachs. R. Barſuk. at, Borich. 
Zinn. Meza und Man kohm. Poln. Jazwiee. Oſt. 
"Nargu. Tung Darokan. Kleintuſſ. Chorfei. Schwed. 
Graf Swin. Schreb. Saͤugeth. 3. S. 516. T. 
142. Buff. Hift. Nat; T. 7. Tab, 7. 8. 


AIm ganzen füdlichen und gemäßigten $ Landſtrich Muß 
lands ¶ auch im kalten bis 64 Gr. Br., in den Ruſſiſch· 
Polnifchen „Dyueprſchen und Oftfeefchen Gouvernements, im 
Vrchangel bis Chalmogot, Dlonez, in Tautien, Tambow, 
in Men Gouvernements, an Wolgafläffen, in Georgiem 
und Hier Häufig, „in den oͤſtlichen Steppen bis in die Soone 
gorifhen, im gemäßigten Landſtrich Sibirigns, am Tobol, 

Irtyſch, Ob, Jeniſei, bis zum Baikal, auch in Daurien 
Auf der Meusifchen Inſel Masfcha und andern, in Erdgruben 
„ ruhiger Gegenden, am Hainen, in Ebenen und an Bergen, 
Ray Gm Habl. !EHR. FE Bragim 
Stumm... , " . " 

Die Länge de8 Dachſes beträgt um 25 Fuß, des lang · 
Baarigen Schwanzes um n8 300. Der Körper ik did, ‚die 
Beine kurz. 

Er iſt traͤge und unbeholfen, liegt des CTages in ſei ⸗ 
niem Bau, und geht des Nachts der Nahrung nach. Dieſe 
beſteht in wilden Früchten, Eicheln, Holzäpfefn, Wurelg 
wert, Vögeln, Beinen zhiem, Miß- und andern Kaͤfern, 
on —* 





Sängethlere. . 


Froͤſchen und Eideren. Er frißs wenig, iſt ber bey feiner 
Faulheit fett. Des Winters ſchlummert er ohne Nahrung. 
Er lebt paarig und bringt: bey jedem Wurf 3 bis 5 Junge, 
. Man bemächtigt fich feiner durch Ausgraben, oder 
läßt Ihn von kleinern Hunden aus feinem Bau treiben, außer 


welcher man ihn bey feiner Langſamkeit leicht erſchlager 


kann. — J 

Sein Balg it arsbbaatig, aber fehe ſtark, und die⸗ 
net den Nomaden, auch den al& Rofaken dienenden Tataren 
vorzüglich zut Bedeckung ihrer Ren. 


4 URSUS Gulo L. Gm. 1. p. 104. Sp. &: Muflela Gir- 
lo.Erzl. Syf. Animal. p..476. Sp. 14. x 
Jaͤrfbar. Vielfras. R. koſſamacha. In Kants 

J ſchatka Tamuch. Poln. Roſamak. Tat. irken. 
Wogul. Kamali. Tung. Tichatak, Schwed. Jack.“ 
Schreb. Saͤugeth. 3. ©. 325. T. 144 und 245. 

Im gemäßigten, und; mehr. noch im "Talten Eandfridh 
Rußlands und Sibiriens, in Litthauen, Kur» und Livland 
wur fparfam, in Finnland, Archaugel, Kola, Wologda, 
Bermien, im Ural; in Sibirien in den Grenzgebiegen, dem 
Mita, dem Kusngfifcgen, Sajanlſchen, dem öſtlichen Dau⸗ 


tiſchen, Stannowol⸗ und den Übrigen, in den Wäldern deb _ . 


“flachen Landes bis an die Aiktiſchen Sümpfe, auch auf 
Samtfchatka und den oͤſtlichen Inſein. In Klaften, verlaſ⸗ 
fenen Dachsbauen, holen Bäumen. Rzacz. Sig. . 
top, SL Sm Schelechow unm. a. 


Faſt von Anſehen des Dachſes, auch nur wenig Pr 
be. Die Körperkänge Über 24 Fuß, die des Schwanrs 
m 8 Zoll. Die Beine find kurz. Der Rüden iſt kraun, 
bie Seiten, Bruſt und der Bauch find gelblich. De Balg 
KR laugbaarig, das Haar dicht und weich. 


Er lebt von Rothe und anderm Wilde, Hafen, Vd⸗ 


sin, die w beſchleichi, Waldhůhnern, die er unter dem 
Bl J San 


.. 


oa 


\ 


1548 Säugeiet. 


Sqhner greift, Mäufen und Aeſern. Er klettert gut und 
lauert auf Baͤumen auf große Thiere, welchen er auf den 
-Mäcen ſpringt. 
Die Weibchen bringen auf jeden Wurf 2 bis 3 Junge. 
J Sein Balg iſt dicht, lang und weichhaarig, auch 
"Febr ſtark, und wird in den Tributkaſſen von den Nomaden 
das Stüc für den Werth von 3 Rubel angenommen, Mat 
“gerwenbet ihn ih Rußland ju Männsmüffen und Wügen, 
auch andern Bebrähmungen. Diefed Peizwert iſt wie: 
Sich electriſch. Man f J den Bieifraßz meiſtens ie 
Schlingen. 
- TÄLPA Linn., Maulwurf. 
%: TALPA europaea L: Gm: I. p. 210. Sp. 1. Bel, 
SyR. Animal. p. 14. Sp. i. 


Semeiner Maulwurf. R. Semlianaja ſoſetka. In 
Slibir. Kamennaja ſoſetka. Finn. Mahkaru. und. 


Mykras. at, Norman, Bafcht. —8 Poln. 


Rret. Schwed · Mullwad, 


Im ſadlichen und gemäßigten, theils aß kalten Rufe · 


lande bid 60 Gr, Br., in den Polnifch- Ruſſiſchen Gpuver 
‚nements am Dneftr, Dnepr, in Sur», Liv» und Inger⸗ 
- mann», auch Finnland; an der ganjen Wolga und.über'diee 
‚felbe; im gemäßigten kandſtrich⸗ Sibiriens bis jum Baikal, 
‚In mulmiger, feuchter, nicht naſſer und nicht ſehr trockner Er⸗ 
de, auf Aeckern und Wieſen, nähe unter dem Raſen. 
.. Bias Fiſch. Meyr. 8 u. a. 
Er lebt von Regenmürmern änd Inſektenlarven in der 
Erde, und bringe den Winter in tlefen Gruben betrübt zu. 
ei irift jie im Fruͤhlinge mit, bis 6 Jungen. 2 


SOREX L., Gpigmais. " 
7 SOREX minutus L. Gm. I, p. 113, Hp. 2 Erst. 
nn u Animal, p. wu Du 


TU 


gwerg- 


J 


Gäugerhlere. E77.) 
Zwerg Spigmais. Schreb. Saͤugeth. 3. 6. 
78. T. 168. B. 
In Sibirien am Wagai des Ittyſch, am Ob PM 
Barnaul, und im Kolpmanifchen Gebirge, unter Baum: 
murzeln. Larm. Et. ' J 
Si⸗ iſt ohne Schwanz, braͤunlich, unten weihßlich, 
außgeftreft, um 2 Zoll lang, wovon der Kopf mit der 
Squauze um bie halbe Ränge beträgt. Sie läuft und wähle 
geſchwinde. Sie iſt eines der Heinften Thiere der Ruffifchen 
Fauna, denn fie wiegt lebendig, nur von-40 Gran bis eltie 
Dtachma. ine eben: fo Heine braune Spitzmaus 
fand der Ritter Pallas am obern Jenifei, bie ſich von der 
\ sorbefchriebenen blos durch einen vorhandenen Schwanz une 
Arſchier. Pal.’ MR. 2. ©. 664. 


| 2. SOREX mofchatas L. Gm. J. p. 113. Sp. 6. Erxleb. 
J Syf. Animal. p. 127. Sp. ” Cafor woſcha 
tus L. Siſt. Nat. X, 
Bifamı Spigmaus. "Bifemrage. R. Wiche. 
cbol, Wichuchol, Tat. Suduper. Ralin. Chul- 
| ganz. 


. An Drept, doch nicht an Dnepifäflei,. am Don, 
‚on der Wolga von der Da abwärts, an der Dia, Sure, 
Kaſanka, Kama; auch die Bucharey hat fie, Cie wohne 
m Fuß. und Seeufern, in Höhlen, deren Eingang unter. 
Weſſer, die Wobnkammern aber höher find. - Rotfät. 
SR. Pall. FE Lep. 
Sie hat das Anſehen einer Spitzmaus, if aber gi 
Ber, als ein Hamfter. Der Schwan; hat beynabe die Län» 
Ye des Körpers; diefem nahe iſt er duͤnner, als weiter ads 
waͤrts, und gegen das Ende platt, faſt nakt und mit Dru⸗ 
fen bedeckt, die eine Bifammaterie, welche von einem Thter- 
chen um 20 ©r. beträgt, geben. Eine Biſam ⸗Spitzmaas 
wi. 4 bis 16 Unzen. Die Farbe iſt rörplicgbraun, das 
5 ü ae 4 Has 





v 


150 Br , Singen. 


Haar mietierer Lange, weich, und der Balg Überhaupt poor 
weich und warn, aber weder ſchoͤn noch ſtark. j 


\ Sie lebt von Fiſchen, und mehr noch von Blürigeln 


om anderm Gewuͤtm, welches fie mir ihrem Rüffel im 


Schlamme hervorſucht. Sie kann lange unser Waffer ſeyn, 
„ind file auch des Winters unter dem Eiſe. Viele werden: 
darüber ein Raub der Welfe und Hechte, deren geiſh da⸗ 


von einen widrigen Geſchmack annirumt. 


Viele Moſchus⸗Spitzmaͤuſe gerathen in die Repe und 
- Meufen der Fiſcher, in welchen fie, weit fie nicht. zum Atb⸗ 
‚men an die Wafferfläche kommen können, erſticken. Dan 
nimmt ihnen dann den Balg zu Pelzwerk und den Schwanz, 
‚der, ‚weil er durch feinen Moſchusgeruch die Motten enteo 
‘ ferne, zum aan wird, und bey welchem er Aber 
2 Jahre nuͤt Hundert Bälge galten vor einigen Jahren 
» in’ Rafan — in der erften Hand nach der Güte 4, 6 bis 
8 Rubel, ein Schwanz um ein halben Rubel. In einigen 
- Jahren find Schwaͤnze und Bälge Ausfuhre. 


8. SOREX fodiens L. Gm. I. p. 113.5. 7. Brzl. Syn. 
- Animal. p. 124. 
| “ Erabende Spigmaus. Bafferfpigmans. 
Schreb. 3. S. 571. T. 161. X. Slepuftfchonka 
und / Putataca. 


An Quellen und Bächen in Drenburg, und. auch am 
obern Yenifet, fee ſparſam. Pal R. 1. S. 113.2 
©. 664. \ 

Sie iſt oben roͤtblich ſchwarz, unten en weihlih— um 3 
Zoll, und der dünne braͤunliche Schwanz um 2 Zoll lang. 
„Sie lebt von Wafkeinften, und kann, um. Pe su haſchen, 
fchwimmien. 


4 SoREx. Araneus Lim. Ip. ı 14.505. Erzl. 673 
ı Anim. p. 125. Sp. 7. Musaranus.  - 
Grmeis 


} 
’ 
I 
r 
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Gemeine Spitzmaus. Säreb. 3. 573. Taf. 160, 
Mart. Bäff. T. 74. R.’Stopufchek, Genrg. 
Ankara, . Schwed. Nabmus. x 


In Ingrien, Finn» und Livland, in Taurlen, Geor- 
"sen; in Sibirien, am obern Senifei in Erdhoͤhlen unter 
Gcäfchen,, bisweilen in Kornhaufen, Staͤllen, — Ges 
Viljem immer nur ſehr ſparſam. P. Gdſt. Kaum die 
Größe der Hausmaus, der Schwanz iſt um 15 Zoll lang; & 
ihe Gewicht, beirägt um 3 Dradmen. Der Rüden iſt 
fhrwär;lich grau, der Bauch lichtgrau. 

Sie wirft im Fruͤhlinge 5 bis 6 Junge, arabt ſich ein 
und naͤhrt di dich vorzüglich von Infekten und Gewuͤrm, aber 
an von .Rörnern. ie ift von widrigem Biſamgeruch 

und wird von den Katzen zwar gebiſſen, aber nicht gefreſſen. 


'$. SOREX coecutiens Laxm. Nova Ada Petrop. An. 
1785. 9.285. 


Blindfcheinende Spigmans.' Yu Slbirten am 
Baikal. Larım. 


pre Länge betraͤgt id zum Schwanz 3}, D des Sonn 
8 15 Zoll; das. Gewicht ı Drachma, getrocknet ne 4 


Drama. Nur Oprlöger und Augen wie Neftöns. Die - 


Barbe ift oben braun, unten grau. 
6. SOREX cxilis L. Gm, Ip 115 5 11. 
Zarte Spitzmaus. 
Am obern Jenifet und Ob. 


Sie hat einen runden dicken Schwanz, - und won 
bnahener Farbe, als S.Aran. No. 


Sie iſt unter den bisher befannten Shupabiern das 
Heinfe, deun ihre Schwere berät nur 3 Drachma. Sm. 


ERINACEUS L., Sad. 
5. ERINACEUS ‚guropaeus L. Gm. 1. p. 115. ‚Sp 1. 


Be 11) TE ze Ge· 





wo Saͤugethiere. 
— Semeiner Igel. Europalſchee Igel. Schwein⸗ 


igel. Zaunigel. R. Seſeh. Poln. Jez. Finn. 
Pupatti. Tat: Tigu und Karja. Schwed. Igelkot, 
Schreb. 3. S. 580. T. 101. Buff: Hif, Nat. 
T. 3. Tab. 6. 


Im ganzen ſadlichen, gemäßigten und im folten kand · . 


ſtrich Rußlands, bie 60 Gr., in den füddftlichen Steppen, 
in den Ruſſiſch Polniſchen, Oſtſeeiſchen, Dneprſchen und 
‚den an Wolgafluͤſſen gelegenen Gouvernements, in Georgien 
am Uralfluß bis in die Kirgififchen und Soongorifchen Step ⸗ 
Yen; im gemäßigten Sibirien vom Ural zum Ob, am Tor 
bol, Irtyſch — unter Gebuͤſch in Neſtern. Rrecı SR 
8 8. Fiſcher u. ä. 

Alusgeſtreckt beträgt feine Länge um io bis 12 Zoll, 


"Ya, Gefahr und io Neſt bilder er eine ſtachlichte Kugel. Des 


Tages verbirgt er fich. Des Nachts wandert er und ſchwimmt 
wohl auch feines Nabtung nah, die vorzüglich in Mäufen, 
Heinen Vögeln und beren Eyern, Zröfgen, Kröten, Aeſern, 


Sewurm und Inſekten, Schnecken, Krebſen, Heuſchre- 


„Spaniſchen Fliegen, (die ihm nicht ſchaden,) beſtebt. 
cite“ 3 bis 4 Junge, und verfhläft den Winter in bobles 
Bäumen, Berg» oder Belfenlöchern. 


Einige Kofaken unterhalten Igel ftalt der Kagen. Sie 
tiechen aber-übel, find. fehe unceinlich, und gehen, weil file 


ſich unter den Schwellen durchgtaben Können, leicht om 
ohren. 5 . 


4. ERINACEUS auritus L. Gm. Le 116.5 4. 


Langdhriger Igel. Gibirifher Igel. R. 
Jeſch. GSchreb. Saͤugeth. 3. S. 582. T. 63. 


" In den ſuͤddſtlichen Steppen am Don, Kuban, E23 
ma, der untern -Wolge, am Ural und in den Kirgififchen 
Stppenʒ Im gemäßigten Sibirien vom Ural, zum⸗ Bolle 
ua in Daurien. SR r ‚Be wa 

5 & 
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Er if viel Meiner, als der gemeine, und 


haft, nur von Größe einer Kauft, hat laͤngere, größere, 


mehr auffichende Ohren. Uebrigens gleichen fich beyde Im 
Bafentpalt, Bildung, Mahrungsmitteln,. Lebensart, Wins 
erfataf — völlig 


Y- 


Fr 


‘ 


fommenzichen. . Schreb. u.a. 


Bierte Ordnung. \ 
Nagende Saͤugethiere. Nager. 
GLIRES Linn. 








2 


HYSTRIX L., &tachelchier. 
2, HYSTRIX criftata L. Gm. I.p. 118. Sp. 1, Erak: 


nn Suſt Anim. p. 349. Sp. ı. 


‚Gehaubtes Stachelthier. Stadelfhncim. 
Schreb. Säugerh. 4. 599. Taf. 67. Gm. d. j. 
Meife 3. Th. 107: T. 21. Buff. Hift, Nat. T. 12. 
T. 51. R. Dikobras. 


In den füdlichen Kirgiſiſchen Steppen, von der bſtli⸗ 
chen Kaspiſchen Kuͤſte bis in die Bucharey, in weitläuftie 
gen Erdgruben. Gm: d.j. 

Der Kopf hat einen Scof, der Hals ſtarke Bor- 
fen, den Rücken bedecken vom Halfe an ſchwarz und weiß 
geringelte, um 6 und mehr Zoll fange, ſcharf zugefpigte, 


“ hornartige Stacheln, die auch nach unten fpiß zugeben, und 


mit einem Knoͤpfchen in der ‚Haut befeftiget, aber doch bes 
weglich find; die ESkacheln gn den Seiten find Heiner und 
greifen allen ftchen dünne gefärte, graue Haare und Bor- 
fen. Die Länge des Thiers beträgt um 2 Buß. Der 
Sqhwanz· iſt kurz und hat auf Stachein. 

Er bringe 2, 3 bis 4 Junge, die ſich zaͤhmen! laſſen. 


Seine Nahrung beſteht in Sewaͤchſen, vorzüglich in Buchs ⸗ 


baum. Angegriffen richtet er die Stachein auf, kanu fie 
aber. nicht werfen. Sie können ſich auch wie der Igel zur 


er 


, Slugetchiere. Br: 
Cavia L. Gm., Kavia. s 


Cavia Porcellus Erzl. Syfl. Animal, p. 349. Sp. £. Ca- 
via Cobäya L. Gm. I.p. ı22. Sp. 5. Mus Por- 
cellus Lim, Suſt. Nat. XII. 


Kleine Ravia. Meerſchweinchen. R. Moin 
kaja Swinka Zamorska. Poln. Marfwin, 5 


Diefes Brafiianifche Chierchen ift in dem’ Ruſſiſch ⸗ 
Volniſchen Gonvernements, in Kurland, Livland, auch in 
NRußland, ſelbſt bey Herrſchaften unb-in den großen Staͤd⸗ 
ten in manchen Häufern wegen feiner Schönheit; auſſeror⸗ 
bentlichen Thätigkeit, ziemlichen Neimlichkeit, leichten Uns 
terhaltung — -Hausthierchen meiftens in Käfigen In nicht 
falten Simmern. Sie find weiß, . gelbrotb und ſchwarj ⸗ 
bunt, ohne Schwanz mit furzen Ohren — Heiner ald Ras 
ninchen, deſſen Körperfosin fie gleichen. Man nährtfiemit. , 
toben, auch mit bereiteten Vegerabilien. Sie bringen. jer 


desmal 2 bis 4 Junge, die ſchon wenige Stunden nach ih» 


ser Geburt ſehr lebhaft find. Wunder, daß ihr feiner 
Weller Balg nicht in Anſprache genommen wird. 


CASTOR L., Biber. 


3..CASTOR Fiber L'Gm. L 124. $p. I. En a. 


- Animal. p. 440. 
Gemeiner Biber. Biber, R. Bobr. Poln. Bobi, 
Tat., Baſchk. und Kirg. Kandus. Oſt. Put, - 
fcha. Burätt., Kalm., Finn. Sorra. Schreb. 
4 P. 623. T. 175. Buff, Hiſt. Nat. T. VII. T.36., 


Im füdlichen, "gemäßigten und falten Laudſtrich Rufe _ 


lands faſ bis an ‚den Arktiſchen, in Sibirten im gemaͤtzig ⸗ 


ten, und in den ſuͤdlichen Graden des kalten Landſtrichs, 
vom Ural bis ans Oſtnieer, an Fluͤſſen, in ruhigen waldi» 
gen Wildniffen, bie nun ſchon im mwärmern und gemäßigten 
Landſtrich Rußlands fparfam vortommen, daher die Biber. 
immer feltener werden, und dieſe Verminderung hat auch 
durch 


= 
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Such) die zunehmende Kultur und Jagd Im Falten Land ſteich 


Man hat fie in Georgien, in den ehemaligen Polnis 
fen und neuen Kuffifchen Gouvernements, am Drept, in 


Livland, in den waldigen Gegenden der Wolgafluͤſſe, und 
mehr noch an Dwina⸗ und Petſchorafluͤſſen. In Sibirien 


And fie jege noch reichlicher, ob fie gleich" auch ſehr abuneh⸗ 


“men, viel ſeltener in den oͤſtlichen Steppen, den Kirgifi- 


ſchen, Sodagoriſchen — Kamiſchatta bat fie nicht, ¶ wohl 
aber findet man ſie auf einigen Aleutiſchen Inſeln. 


.Riacı. Fiſchet. BE Pallua, auch Scefab⸗ 


ger. Muͤller. 

Sie ſind von 2 bis an 3 Fuß lang „ ber ſchuppige, 
fiſchformige Schranz hat die balbe Körperlänge, Ein Bi⸗ 
Ber wiegt von 40 bis bo Muffifhe Pfund. Sein Balg iſt 
meiftens Kaftanienbraun mit weichem, ziemlich langem Haar, 


* Diche bebehte® und gefuchtes Pilkwert, 


Der Biber ift auch hier, das kluge, rublge, arbeite 
ſame, familienweife und in Geſellſchaft lebende Thier, wel ⸗ 
ches wegen feiner Eigenſchaften beruͤhmt und bellebt ift. Er, 
wohnt In gezimmerten Uferhoͤhlen, die ſich nach der Waſſer- 
boͤbe richten , oft drey Stockwerle oder Abtheilungen haben, 
und fehr reinlich gehalten werden. Ex ſchwimmt gut, kann 
aber nicht lange tauchen, und iſt auch gut zu Buße; Seine 
Nahrung beſteht vorzüglich in Rinden von Laubhölzern, Es⸗ 
pen, Weiden, Eſchen, Erlen und Baumzweigen, die ee 
zum Winter einfammlet. . J 

Das Weibchen bringt meiſtens 2 Junge. Die Jun⸗ 
‚gen laſſen ſich leicht zaͤmmen. oo 

“Man verfolge den Biber wegen feines Balges zu 
Pelzwerk, Bebrähmungen — und des fogenarinten Bis, 
Bergeils (Caftoreum) welches beyde Geſchlechter unter 


dem Schwanze neben den Zeugungsgliedern in zwey Beu⸗ 


teln beſitzen. Ein Paar ſolcher Beutel wiegen friſch um 4 
Ungen, verlieren aber im Trocknen die Hälfte am Gewicht. 


a — 
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Aiuch hat jedes Thier 2 Talgs oder Fettdcͤſen, bie. 
nicht weniger wiegen, und ebenfalls in Apotheken genutzt 
werden. 

Die Bälge und das Caſtorenm find außer dem einheir 
beimifchen Gebrauch auch Yusfuhrartifel. Von den ' 
Bälgen gehen jährlich einige hundert Stuͤck, vom Ealto- 
zeum , welches ſeht gefircht und immer feltener und theurer 
wird, einige Pfunde, 1783 doch 227 Pfund, aus. Bon 
1791 bis 1800 tar die Ausfuhr des Bibergeils in Gt: Per 
tersburg jährlich von 14 bis gr Munde verfchieden. Erpork 
Eeg. Um 1674 ward auch von Archangel viele ausgefämm- ." 
te Bibermolte zu Strümpfe, Handſchuben, Huͤthen, 
ausgeführt. Kilburger. ’ 

Die Einfuhr der Kanadiſchen Biberbaͤlge iſt beträcht- 
licher, als unfere Ausfubre. 1793 betrug fie 8 174€ 
42,256. 1796, 959: Bälge. — Import. T . 


MUS L., Maus. Katte. Hate . 

1. MUS Caraco L. Gm. 1. p. 126. 4 Pall. Tin 

p-91.T. 23. 

Schwimm-⸗Maus. Karako. Mong · Like hol. 
gonach, Schreb. 4. 643. T. 177. \ 
In Sibirien in Daurien und vom Öftlichen Baital 
welter in S., und auch In O. und NO., in Höhlen und 
Kanälen abgeriffener Ufer, auch in einigen Häufern. Pall. 

. Die Körperlänge der Rarafo- Maus ift über 6, des 
Schwanzes 55 Zoll, iht Gewicht 6 biß 7 Unzen. DerKüs 
den und: Schwanz find dunkelbraun, Geiten und Bauch 
gelblihhraun, die Füße kahl. — Cie ift der Wanderrate - 
se (Mus decumanus No. 2.) fehr Apnlich, ſchwimmt eben [2 
gut und naͤhrt ſich auch eben ſo von Fiſchen, Aniphibien 
and Gewuͤtm. 

&. MUS decumanus L. Gm. Lp p. 127. Sp. 6. Pall, 
Glires p. gi. No, 40. Surmulot Büf. Hif. 
u ”, Nat, 
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Nat: VIIL.T. 27. Matte Vuff. Taf. 79.- Wan 
der ⸗ Ratte. Schreb. 4. T.'178 


Große Waldratte. R. Kriſſa balſehaja (große Ma  . 


te) Tat. Schanckfcha. 


Im Kaufafus, in Gilan, an ber untern und mittlern 
Wolga bey Aſtrachan, in Höhlen und. Gängen der Ufer, 
und auch in "Häufern, Magazinen, unter Roenhaufen, in 
Abtritten. — In Sibirien if fie noch har bemerkt. 
Ball. Gof.. Et. 


Sie gehört zu den großen Ratten , iſt um 9 Zoll lang, 


. und wenig Fürzer iſt der- Schwanz. Ihr Gewicht berräge . 


von 8 bis 10 Ungen. &m. d. j. Die Rüdenfarbe iſt gelb⸗ 


lichroth mit braun uͤberlaufen, die Seiten find lichtbraun, 
> der Bauch ift ſchmutzig weiß. ö 

Sie fehrwimmegind taucht gut, „vermehrt ih joͤbtlich 
bis dreymal, und jeber Wurf giebt 12 bis 15 ja bis 8 
Zunge. Sie freffen Getreide, Fruͤchte, Wurzeln, ‚bereite 
te Gewaͤchs ⸗ und Fleiſchſpeiſen/ auch Mäufe und andere 
Heine Thiere, Geflügel, kurz alles, mag fie bezwingen 
koͤnnen, oder ſchon getödtet antreffen. Bisweilen ſtellen fie 
ſcharenweiſe Wanderungen an und kehren dann wieder zuruͤck. 


Sie find wegen ihrer großen Vermehrung, ihrer Drei» 


ſtigkeit und Stärke, welcher wegen die Katzen nicht gern 


mit ihnen ämpfen, als Polyphagen, und weil fie des Wins 
ters nicht fchlafen, fondern zähren, weil fie. Ballen und 
Gift auszumeichen solffen, den Hausrath:c. annagen — ein 
vorzüglich beſchwerlich Hausgefchmeiß. . 
Ihre Befleger find vorzůglich Wieſel ⸗ und Marder⸗ 
arten (Muflelae), 
3. MUS Rattus Zinn. Gm. I. p. 127. Sp. ı2. Pal. 
Glir. p. 93. No. 41. Erzi, Siſt Animal. p.383. 
Sp. 2. 
Hausratte Hausrage. R. Kriſſa und Krot tfcher- 
"naja. Fon. Stfchurtfch, Sat, Vlu. Tekan (gr. 
. — mu 


Sinehiin 9 


sn a) Bine. und Schwed· norn Schereb 
Saͤugeth. 4. 647. T. 79. Buff. Hiſt. Nat. VIE T. 
36. Matt. Buͤff. 4. T. 69. 


Im ſadiichen und gemäßigten und im Falten —E 
Rußlandg bis 62 Gr., in Georgien in den Ruffifs - Pole - 
giſchen, in den neuern ‚uud alten Souvernements, An Kur⸗, 
-Yieo, Ingerniann- und Finnland, Wologda, Permien, Aſtra⸗ 
chan, und den Übrigen Wolga-Gouvernements, doch bis⸗ 
der nicht uͤber die untere Wolga umd-Kama, alfo ülcht in 
ben öftlichen Steppen, uud Sibirien; von der Kurilifchen 
Juſel Itorpu Aber ſagt doch Otſchere din, daß ſie Haus⸗ 
tatzen (vielleicht Waſſetratzen) habe. Sie halten ſich in 
VWohn⸗ und Dofgebäuden, Kelerg, Scheuern, Heu- und 
-Kornboden, Kirchen, Ruinen, Wälen — in Winkeln 
und Höhlen, ‚und doch fparfam außer den Wohnungen in 
- Berg und Uferhoͤhlen auf. P. Fl. Sdſt. um alle. 

Unſere Hausratzen find fahlſchwarz ing graue und ee 

pige wie blaͤulich ſchwarz. Sie find um 8 Zoll lang, und 
dieſe Länge hat auch der nafte, ſchuppig · ſchorffige Schwan · 
Eine Kae wiegt um 7, und wenn fie fett it, um 8 Ungen. 





Eise Spielart Dep: Bazigpn an dee Molge, wiedẽ 


mu um eine Unze. Pall. 


= Sie vermehren fich auf jeden But; zu 4 bie 6. Sir 

— mie die Wanderratten No. 2. von mehrerley rohen und 
Bereiteten Vegetabillen und Fleiſcharten, und ‚nehmen im 
Ball der Noth mit dem Produft der heimlichen Gemaͤcher 
Sorfieb, zernagen Hausrath, Kleider, Bücher, und ſind 
wegen ihrer Menge; Dreiſtigkeit, nach welchet fie ſich beym 
> Wie, wenn mans fuͤttert, in Gegenwart der Wärter ein⸗ 
finden, und weil fie junges Federvieh Tauben and alles, 
Wnag fie bezwingen können, morben, ſich für Ballen, Gift 
md Kagen zu hüten wiſſen — ein aͤußerſt beſchwerlich 
Haus geſchmeiß. In den Falten Monathen verſchlafen fie 
viele Zeit. Katzen, Wanderratzen and vorzüglich die Wie⸗ 
⁊ beergi Veſcht. d. Ruf. 8. Jitit © Adam 
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ſarten töbten, viel Hausratzen. Ia. chreu eigeden Strel⸗ 
tigkeiten freſſen fie ihre übernundertn Gegner: ” 


4. Mus ſylvaticus L. Gm. ‚Ip. 129. ‚Sp. m. . 


ö Große geldmaus. R. Myfch lesnge - 
Sim Meza Hyri.' Schreb. 4. "Et 
180. "Buff Hifl, Nat. Vil. T. 4. Dat Bil 
fon. 4 Taf. m. 


Im - (lichen: md gemäßtgten Fansfeig Kuflane, 
und im kalten his .über 60 Gr. , in allen Gouvernements, 
auch in Georgien, ‚in trocknen Wäldern, Gebuͤſchen, auf 
Heldern, Steppen, Heiden, in Saͤtten, in Erdgruben, 
def unter dem Raſen, aüch in Kornfchobern, umd vorzuͤg⸗ 
ch des Winters in. Haufen und Gehoͤfden, Scheuern, 
Staͤllen, Mäögazinen — Sibirien hat fie vom. Ural gum 
Irtyſch und Ob; weiter find ſie bisher ihr bemertt. ch 
Bt. Rczac. Su —8 


Sie iſt etwas groͤter, als die Hausmaus / zwiſchen 








gen find bis 1 Elle tief und haben tm Abtheiluns für den 
Vorrath. ie Ichen von Feldftuͤchten, Nuͤſſen, . Cicheln; 
Obſt, Geläme, und-verzehren auch Meine Voͤgel, - die fie 
geroifchen können. . Da fig jährlich mehr als einmal, und 
jedesmahl ‚ro bis 12 Junge. bringen, ſo wermehren fie ſich 
febe und find für &ornfelder, und mehr noch für neugeſaͤete 
Baumfanmen,, Eicheln — Und für. der..neuen, Auffchlag 
dein fie Die Rinde abnagen, (ehr erföstend. „Ihre Künflir- 
de Berrilgung iſt noch oonomiſch Problem ; ihre naturli⸗ 
hen Feinde aber, ungünſtige Witterung, Büchfe, Wiefel, 
Marderarten, große, Mäufe — _ auch Kaubvögel "eehränten 
fie am ſicherſten ein, Nach langem anhaltenden Winter vere 
leren fi, fir. bisweilen fat ale, ve fie verhungern oder 
— unter einander veriebren. 


ee . MyS 





Saugethierẽ. 1 


# MUS Musäulus L. Gm. I. p. 128. Sp. 13. Erxl, 
: Sf, Anim: 2.39 1. Sp. 5. Mus domeflicus. 


Haus- Maus. Maus. R. Myfch domafchnzja, 


Tat. Tskan Finn. Hyri. Kalm. Chulgunz 
Edreb. 4. S za FE Rift, Nav 
. Tab, 39. 


Im ganzen Erropliltben und Arien Knftande 


Pr wir beftändige Wohnſitze ſind, alſo auch in Rußland in 


Soda unter 6 Gr., in Sibirien in Turuchensf unter-66 Gr: 


and von:der weſtlichſten Juſel Defel bis zu den oͤſtlichſten der 


Leutiſchen, in Wohnhaͤuſern vom. Keller zum Dach, in 
doſgcbauden, Getreide- und Heuſchobern, Gartenhaͤuſern, 
and in den mildern Gegenden, jedoch nut ſparſom in Gaͤr⸗ 
ta, Sieppen, Feldern und Hainen. Sim. Ridch 5 
SR. Pallas. " Ceifähter wa‘ 

Eine fhneemeife Abart mit rothen Augen bat 

* Bau-in einigen Haͤuſern in Sr Peursbung und öfter in Ss 

Bien am Iſchimnm. 

Faſt ſchwarze Miufe ſind mie che. fit. . 





« & werfen jährlich mehrere Mel wg -biß 6 Zunge, , 


die ehr. fohh volltomman werden. baber fig ſich ſeht vetmehe 
on, ‚um, fo mehr, da fie ſich zu vaͤhren wiſſen, wo quch 
nicht bie. geringſte Nahrung au ſeyn ſcheint. Katzen, Wien 
1, größere Mäufearten,, , Eulen: und andere Vögel morden 
für site Dapsmäufsa; durp, ihre Burchefamkeit, ungemel» 
wGhnciijgkeit,,. » geringe ‚Größe, graue Karben .cnge, ums 
imängliche Hößlen und twenige Eebepabedünfniffey haben m 
Dad nirgendg, ‚gang auggerottet werden können, \ 


6 MUS agrariin.Z, GI: p. 130: Sp: 7: Fall. Chr 

NEEBE IS: Tr: 24. — 4 Rafer. Sf; 
29.92. 

Hder- Maus Brandmaus. © Sieg. (Ges 

in) Syreb.4 ©, BE, 182. “ 

\ ' Stütz b Im 








23568  Gingerplet, 
> Im füblichen und gemäßigten” Banbfteich Kuflane; 
und thells auch im kalten; am Daepr und an öftlichen Bo 
gafluͤſſen, der: Unſcha, Kofanta, Kama und den .viedern - 
Yihffen; auch Lieoland har fie. Im gemäßigten Sibirien . 
ÜR ſie vom Uralfluß und deffen Gebirge bis zum Jenifei auf , 
Rornfeldern in Erdlöchern, de Sommers unter den aufges- - 
ſetzten Getreide, und in einigen Jahren fo häufig, -daß fle - - 
der Ernte ſchadet umd fich ſelbſt in den Dörfern einfindet; 
am 1764'4,, 8. waren. fie um Kafan, fo zahlreich, daß Me 
die Dörfer, die fie font nicht gern befuchen, erfülften. Der 
Winter verringerte fie ſehr. Fiſch. Fl. Pal. 


Ge if wenig fleiner, als die Hausmaus No. 5., um 
und über 23 300 lang, mit eben fo langem Schwänze, und 
3 bis 4 Dracimen ſchwer. Der Rüden ift rothgelb, die 
Seiten find blaffer, der Bauch iſt weiß, 


g. MUS minutus L Gm. I. p. 130. Sp. 5 up Pr 
401. Sp. II. Pall Glires p. 345. T. 24.: 


Bwerg- Maus. Sure Sauseth· 4. ©. 666; 
©. 83. . 


Im Mblichen und gemäßigten Rußland ai am Den, der 
Da — bis an die Wolge; auch im gemaͤßigten Sibirien | 
som Heal zum OB und Tom, in Kornfeldern, unter &o 4 
+ ı geatbefchöbern, mit der Acker « oder Brandmaus-(Nd.-6.); 
auch in Scheuetn und Wohnungen. In Sibirien findel 
man fle auch um den obern Ob und Jeniſei in Birkenſteppen, 
‚oft weit von Getcaldefelderi. - Semddnlich Mu ie zahireich 
bey einander: V. SE. J 
Sie hat ohngefäht die halbe Siztze der Dausmaus 
Rn 5.and alles iſt bey ige zasser. Der Rüden iſt Indum 
U, fuchsgelb, die Seiten find blaſſetr, der Bauch weiß 
lich. Die Länge des Körpers um 2% Zoll, des Schwanzes 
nur etwas kürzer. _ Sie wiegt 13 bis 2 Drachmen. Wie 
bie brusuaus iſt fe ſurchtiam, in ibrin Bern, un. 


- za 








Gügeplee: , 1503 


Mut, ſchͤn. Sie void baufig cin Raub amerer Mänfe 
w Heiner Tblere. 


. MUS vagus L, ‚Gm. L. p. 130. Sp-ı4. Mus ſubti. 
dis. Pall. Glir. p. 90. et 327. T. 22. J. 2. 


SGtreif-⸗Maus. Schreb. 4.663. 8. 84. 8. 2 ga u 
J Bsbilkis Sitskon Wandermaus). 


In den Kirgiſiſchen Zirten und offaen Steppen; am 
U, ers, oben UPralfluß, Tobol, Iſchim, am obern Ir⸗ 
6 ind deſſen Fluͤſen, in der Baraba bis zum Ob, dep, 
Bit über 57 Gr. Br in Erdhoͤhlen. P. FE. 

Die Körpeplänge der Streif · Dans. beträgt um. 23; 


"dd Schwanzes um 3 Zoll, das Gewicht 2 Drachmen und. 


„Werhber. - Die Farbe des Ruͤckens iſt braͤunlich, grau, mit 
einem ſchwarzen Strich und hellern und dunkelern Querſers⸗ 
Gen, des Bauchs und ber Kehle weißlich grau. 

Sie lebt vom Geſame der Steppenpflanzen, und ber 
Üsstert deſſelten wegen die größern Pflanzen. Dann und 
wann. wandert fie aus einer in eine andere, nicht ferne &er 
gend. Gegen die Kälte ifk fiei fo. empfindlich, daß le oft 
bon in kaiten Nächten des Junius erſtarret, den Winsee 
Ober ſchlafend oder detaͤubt zubeinge, alfe- uur für ihre Shie 
tigleit eine kurze Dauer bat. P. 


* MUS betulinus L. Gm. Læ, 131. Sp. ı5: Ersliee 
Fall. Glires p. 90. et 333. Ti 22.f. 1. Mus 
Jubtilie Erzk, SYf. Animal. 2.408. Pall, Itin. 
2.2.70: 

" Bisfew Maus. Zärtling Schreb. 4. ©. 664 

2 Erg Bier 

In den Slbiriſchen Birkenſteppen vom Tobol sum 2 

Sim, Irthſch O6, Tom, Bis gum Jeniſel, in trade , 

un Erdgruben. Bam. 

Sie gehört zu den kleinſten Arten, und iſt noch etwas 

Ban ale Mus vogur, ” 8 Ihre Körpern ben ut 

Hit 


2564 -  Sängerhlen. . 


um 2%, die des Schwanzes über. 3 Zoll, ihr Gewicht ana 
Drachmen. Der Rüden iſt roͤthlichbraun, die Seiten find 
blaffer, Bauch und Keble-weißgrau. Sie mehrt und naͤhrt 
ſich wie bie vorige, und beklettert ſelbſt Grashalme, ohne 
fie umzufniden, wobey fie fie mit dem langen. Schwarze 
umfchlingt. „ Sie läßt fi leicht zähmen.. Ihrer Weichlich⸗ 


keit wegen verkriecht fie. fich im Falten Herbſt In bohle Baͤu⸗ ö 


"me und ſchlaͤft in Form einer Kugel bis zu warmen Were ⸗ 


m} 


20. "MUS faxatilis L Gm. L. p. — * 21. Pau. 
Glires p. 18.8 252. T..23. B. 


"Stein Maus. Schreb. Siugah + Pr 15. 


In Daurlen, in den mit Erde gefüllten Felſen Rap 
4a, in welchen fie einen tiefen Bau macht. P. 

Die Laͤnge ihres Körpers betragt um 4, des Schwan · 
zes 13 Zoll, ihre Gericht um’ g-Drachmen. Der Rüden ifk 


Bunkelbraun ing gelbliche, Die Sauren find oelblichet, dee 
Bauch und die Kehle wei, P. 


= Mus, amphibjus L.Gm, 1.9 132. $. 12. Erzl, . 


. Syf. Animal. p. 386. Sp. 22 „Hur aquatious 
außlor. Pall. rn J 


Waſſer⸗Ratz e. Wafſer⸗Maus. Reut⸗Maus. 


Schaarmaus. R. Wodjanof Krot. Tat. Je- 
muſan. Mongol. Kufil, Tung · Matago. Schreb. 
4. S. 668. Buff. Niſt. Nat, vu. x. 33. 


Ya ganz Rußland und; SEbtrien von ‚ben. füblichften 
Grenzen bis an den Arktiſchen Laudſttich, und von Kola 
und Defel bis ans Dfimeer, auf Kamtſchatla, und den oͤſt⸗ 
lichen Aleutiſchen und fünlichen Infeln, in Erdboͤhlen der 
Vlaͤchen, Aecker, Gärten, Wieſen vorzüglich) aber an, Gen. 
ae in Ufern, Beüspen, „ Sümpfen, auch in Kelleru 

a2 Mebannan, meiſtens eineln, an viden Buten,.. aber: 
— doch 








Sräugechiere. 46 
bad zahfreih Gen; einander. Rene "Gm. Stell. 
P. u.a. 

Das f vetſchledene guima, der verſchiedene aAufent⸗ 
halt derfelben an Gewäffern, in Sümpfen, trodner Erde 
Gärten, Wohnungen — bewirkt einige Verſchledenheit der 
"Garbe, die recht ſchwarz, fahlſchwaͤrzlich, braͤunlich, vor⸗ 
rslich In. Suͤmpfen, am Ob und Jeniſei, ſchwarz mit wei ⸗ 
gen Flecken iſt, und die in Sibirien betraͤchtlicher, als is 
Rußland iſt. 

Die Körperlänge ver Weſſemaus IR win 4 bis 850, 
and des Schwanzes von 2, 3.bis 4 300. . Das Gewiche 
von 2, 3 bis 4 Unzen verſchieden. Gie find biebäuchige, 
als die gemeinen Haustahen . u 5 


Sie wandern oft von-einem Ort zum andern, toben‘ 
es ſcheint, daß feine zurücbleiben, vieleicht twegen geahnde⸗ 
ter Ueberſchwemmungen. ie find gern auf Zlußinfeln, und 
wenn die im Früplinge unter Waffer kommen, fo fuchen fie 
erft die hoͤhern Stellen, und dann leben fie auf den Bäumen 
von den Minden ber Zweige. Sie find’ gute Erdgräber, und 
auch gute Schwimmer, die unter Waffer laufen, aber feine 


"Minwte aushalten können, Sie halten keinen wViitelalet 


und bringen ju 6 bis 8 Junge. 


x Sie leben von Wurzelwerk, worte vonder PS 
je der Typha, und wuͤhlen in Gärten und‘ Beldern dem 
Wurzeln nach, von junger Binde, wodurch ſie in Gärten 
und Wäldern die jungen Bäume toͤdten, von-Brüchten, Ger 
traide und anderm Gefäme; auch Fleiſchwerk der Heinen 
Thiere umd des Gefluͤgels ſchmeckt ihnen, und wahrſchein⸗ 
lich verachten fie auch Fiſche nicht. In Haͤuſern benagen 
fie Speifen und Hausrath, und. derunzeinigen die ßen. 


Die Jakuten an der Lena — fangen fie In Schlinge. 
xnd Schlagefallen, Eſſen ihr Fleiſch und benutzen ihr Pelz 
wert. J ———— da: fie ſcuwer zu kaugen und 

ig \ iu 


1566. Sängerhied 


gu wertteiben find, meiſtens Biefeln und audern Maubüftel 
zen und Vögeln überlaffen, 
12. MUS alliarius Z. Gm. Lp.133. 5.23. 
Knhoblauch-Maus. Schreb. 4. 671. Taf..137 
Pall. Glires p. 81. et 250. T: 14. 6. 


Am Senifei und defien Ran, an der Angara ms eben 
Tuͤngusla in Eisgruben. P. 


Sie hat Aehnlichkeit mit der Hausmaus, iſt grau; ö 


‚Doch etwas ind Roͤthliche, unten weißlich, der Sürper at #h 
der Schwan; um 13 Zoll lang — 


Sie lebt von wilden Zwiebeln, vorzüglich des-Altit 


angulof,, und trägt fie zur Winterproviſton ein, tocstdegerl 
die Mäufe' von Ruſſen und dortigen Nomaden ausgegraben 
aund ihre Zwiebeln genommen werden. 


"13. MUS rutilus L. Gm. I. p: 133. Sp.24. Pall. cn 
cec p. 79. et 246. T.'14. B. 


Kolbe Maus. Schreb. 4. 672. T. 138. Sata J 


Kulta jach. 
Vom Ob in O. bis und auf Ramsfarte und abtdlich 


bis ans Eismeer. 


Eine etwas kleinere Spielart iſt an der mittlern Wol⸗ 
90 um Kafan und Giybirst, im waidigen und bergigen Ge⸗ 
genden,. in den Erdgruben anderer Maͤuſe, und in hohlen 


Bäumen, auch des Winters unter Getraideſchobern und in 


Däufenn. Pall 


x 


Ihre Körperlänge beträgt. um 2, ded Schwanzes um 


1 "20, und ihr Gewicht iſt von 4 bis 5 Drachma verſchie⸗ 


den. ie hält feinen Winterfäjlaf,, wohl aber fiehe man 


fie des Winters bisweilen auf dem Schnee laufen. 


24 MUS gregalis L. Gm. I: p. 132. $ 25. Br fon 
eiaui, Gwmgi I. 63: 
. How 





Saaechleie np 


Herden Mans. Sehreb. a E10 
Tung · Niri Katfchan, - 


In Sibirten im gemäßigten eendſtrich, vom Ob in 
O. ind vorzüglich in Dautien in der Erde unter dem Raſen. 
9. G. Sie iſt bräunlichgeib, unten weiß. Die Körpers 
Unge ift vom 35 bis 45 Zoll, des Schwanzes um ı Solk 
Dis Gewicht des Maͤnnchens beträgt 10, vs Webdu 
6 Drachmen. 

Sie lebt fainilienweiſe. gore Wohnungen find " 
lienich tief, und. haben mehrere Kammern für. Wohnung 
und Borcath. Diefer, den fie gegen ben Winter eintragen, 
befeht vorzüglich in Zwiebeln des Lilium pomponium und 
enden Laucharten. Diefer Borräthe wegen werden fie’ von 
den Tangufen aufgefucht und ihre Wohnungen beraubt. hie⸗ 

1. ep werden viele erſchlagen und viele kommen dotch alie uts 
Vaugel um, 5 

15. MUS oeconomieus L. Gm. Lp. 134. > 26: Paik 

Glires p. 79. et 225. T. 14.4. 


. Burzel- Maus. Oekonomiſche May: Säteh ' 
4. 675. T. 190. Tung. Kutrigana, Jalut. Ru 
tujach. Kauitſ. Tegalt ‚Sthitfch, ü 


Ya den Kirgiſiſchen Steppen vom uralfiut amd Su. 
birge bis in Daürien, auch auf Kamtſchatta und den Kurts ” 
ia Inſeln am him, Ictyſch, in der Baraba, amt _ 

Ob, Tem, Jeniſei, an der Lena, faſt bis zum Arktiſchen 
kandſtrich, in Erdwohnungen, nicht fehr feſten und auch 
ih ſandigen Bodens, meiſtens Paarweiſe und in eiuigen 
Gegenden Febr Häufig Dfe wandern fie ielleicht aus Vor⸗ 
empfindung der Witterung) yon ihrem Aufenthalt ziemliche 
Strecken, und ſchwimmen, wenn fie in ihrem Strich auf 
Etröhme treffen, durch diefelben, wobey viele theils erfaun 
fan, cheils von-Maubtpierchen,. diſchen und Bbgeln cigen⸗ 

Bu 





fra werden und umkommen. 


us 


u: Gägerfiren 
. » 3 Son (den Seren Tonne mad \ 
Monaten zutuͤck. P. F. . 
; De: Rüden der Wurjzel⸗ Baus R Wich, ins 
Schwarze, der Bauch weiftgrau, der Körper des Männe 
cheus mißt: 35, des Schwanjes 1 Zoll. Sie wiegt um x 
Loth. Die Weibchen find groͤßer uud ſchwerer. 
Sis hauſen meiſtens paarig in Erogruben mit mehrern 
ciefern Vorrathskammern, die fie ſeht reinlich haften, und 
"fie für den Winter mis. Wutzelwerk yon Polygentm Biſtorta 
et viriparum, . . Sanguiferba offieinalis, - Lilium ‚Martagon, 


ur rompopium et Camtfchat.,. Hedyfaruın, Spiraca palmata, 


Anemong ranyınculoides, Chaorophyll. teınyleat. und oudern 
jeden Oxts vorhanden fülkn.... Yon allen. Arten nehmen fie 
nur die anserlefenken. Ein fold Magazin enchält-am En» 
be dep, Hexbſtes von 8. bis 20, Pfunde guter Wurzeln. Dies 
- fe Borrathölammern werden von den Batabinſen, Tungu⸗ 
fen, akuten, Kamtſchadalen u. a. Sibiriafen aufgefucht, 
Mad nach Auswerfung der fhädlichen und bieten Wurzeln 
perfpeifet,. Etnige dieſer Plünderer, vorzüglich die Jaku- 
en, .töbten aud bie ergriffenen Mäufe und verjehren fie 
ebenfalls. Wo wilde Schweine find, wuͤbhlen auch die die fla⸗ 
chen Mänfemagazine auf und verzehren Wirthe und Habe. 


So viele ihrer bey ihren Wanderungen und Rachſtel⸗ 
tunen wegen ihrer Magazine aber auch darauf gehen, und 
ob fie gleich nur 2 bis 3 Junge bringen, fo vermehren fie ſich 
doch febr, vermuthlich weil " iahrlich mehr als eiamal 
hecken. 


16. : MUS arvalis L. Gm. Lp 134. 9.1 16. Pall. Gh 
rer p. 79. No. 14. Mus terrefiris. Erxieb. Sſt. 
Animal p. 395. 8.7: .. 

| Sleine Feld ma us. N. Peftzowaja Mafch, Schwed. 
Molle. Schreb. 4. T. i91. Buff, Hiſt. Nat. VII. 

T. 47. und Dart, Bf. 4%. 73... , 

ru 2 Im 
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Saͤugethiere. 1569 


Im ſuͤdlichen gemäßigten: und thells False Lndſtrich 
Rußlands, am Duepr, dem ſchwarzen Meer, in den Steps 
pen am Kaufafas, und an der Kaspiſchen Ger, bis in dia 
Slhitifchen auf Feldern, Eteppen, Wieſen, in Gebüfchen, 
Wäldern ,. gern an Gewaͤſſern, - in tiefen Erpmoßnungen, 
eben fo in Sibirien bis zum db, P. F. G. 


Der. Rüden ber Heinen Feld⸗ oder Scharrmans if 
braungelb, die Seiten gelber, der Bauch weißlih. Der 
Sp ift um 3, der Schwanz uyız Zoll lang. Ein Maͤnn⸗ 
den niege 5 bls 6, ein Weibchen io big 11 Dtachmen J 


Sie. leben von Getreide und andern Körnern und Saa .. 
ma, Nuͤffen, Buchkernern, Eicheln und andern Vegetabi⸗ 
Ken, wovon ſie auch etwas für den Winter eintragen: Sie 
heden jährlich einigemal, und bringen auf jeden’ Wurf 8 
bis 12 Junge; in einigen Jahren vermehren fie fich bis zum 
Nachtheil des Aderbaues, größere Eivindufe aber, Wied 
Fl, Marder, Fuͤchſe, Lehen — bringen ſie w eine bi 
Bingen Bapl zuruͤck. 


iy. MUS foclis L..Gm. I. p. 135. Sp. 28. Mus 
microurus Ersl. Sufl. Animal. p..403. Sp. i4 
Pall. Güir. p. 97. #218. 7.13. B.- Bu 
Gefellige Maus, Tulpen⸗Maus. oo 
4. 632: T. 192. 


An der öflichen und nördlichen Küfte der — 

. Ger, in Silan, am Buß des Kaufafus, in den Kumani⸗ 

fen, Aſtrachaniſchen, Wolgiſchen und Uralſchen Gteppae | 

bis in die Kirgififchen, in trocknen, 3 bis 4 Ruß tiefen 

Erdgruben , paar⸗ und familienweiſe, oft häufig bey ein⸗ 
ande. Su. d. j. Pall. Et. 

Sie iſt braunlichgelbẽt / unten ſthmutig weiter darbe, 
mit Eurzen , gerundeten, weißlichgn Ohren, ‚diem Kopf, ‘, 
Burgen Züßen und kurzein Shane. Ihre — 
gt um EZ des SEchwan es m eatzer als wol. 


7a Suͤugẽthiere. 

lommt ſie in Dänfer. Sie leben von Tulpen⸗ und andern 
Zwiebeln und Wurjeln, die ſie auch für den Winter eintta⸗ 

gen. Sie ſelber dienen den größern. Erdthieren, Wieſeln, 


" größern Maͤuſearten, — Habichten, auch deu Srähen in 
großet Zahl zur Nahrung. Da fle dennoch able ſind, 


u ſo muͤſſen fie ſich ſehr vermehren. 


8. MUS Lagurus L. Gm. I. p. 135. Sp. 29. Pall, Gu. 
re p. 77. et 210. T. 13. A. 


Nauchſchwaͤnzige Maus. Schreb. 4. 684. T. 
193. Tat. Dshilkis Tfitskan (Sdugmaus). 
Ir den trocknen, thonigt fandigen, und theils ſalzi⸗ 
en Steppen an der Kaspiſchen See, und nördlicher von der 
Bine zum Ucalfluß, und über denfelben in der Kirgiſiſchen 
Steppe , häufiger noch am obern Itthſch, Ob und Jeuiſei, 
in flachen, weniger als einer Spanne tiefen Erdgruben. 
Sle iſt Heiner, als die Heine. Feldmaus. (Mus 
arvalis No. 15.) Der Schwanz iſt kürzer, als der Körper, 
die Füße find ſebr kurz. Sie wiegt bis 64 Drachinen. Dee 
"Mäden iſt braͤnnlich grau, Bruſt, Bauch und Füße ſind 
ſchmutzig weißgrau. In ihren Höhlen wohnen fie abgeſon⸗ 
"dert, doch ein Paar ſich ganz nahe: Sie hecken jährlich 
einigemal und, bringen, zu 5 bis 6 Jungen. Die bruͤnſtigen 
Weibchen riecben wie vlele und wohl bie meiſten Maͤuſe, 
ſtart nach Mo ſchus. Ihre Nahrung beſteht vorzug- 
Hd in den Wurzeln der Zwerg · Iris (Iris pumila L) und 
anderm Wurzelwerk, ſelbſt des ſcharfen Asclepias ſibirien 
u. a. auch in Artemiſſen und mehr ſalzigem Kraͤuterwerk. Sie 
esͤdten und freſſen auch andere Mäufe, und nach Umſtaͤnden 
thre eigenen: Artöverroandten. In ihrem Betragen haben: 
fie mit der Marmotte (Arftomys Marmotta) große Hchnliche 
keit, And ſchlechte Käufer, träge, figen gern aufgericheee 
anf den Ferſen, und beißen in dieſer Stelung um ſich — 
Slie halten ‚aber feinen Winterfälaf. In einigen Jabren 
niehen fie in gpoßen Schaazgn "a ae Sichra. ” 





iu. 


TE "> Eee} 
29. MUS toruatge L. Gm. Lp. 130. Sp. 3. Palh, . 

- Gäres 9. 306. T.IL.B. . 

Ringel-Maus. Bingel» Maus, Sartre 
8.94 - . 

Im holzloſen Mordural und in den Arkeiſchen Gänie 
den am Nordmeer Rußlands und Eismeer Sibiriens, bis 
Tautekoi Nos, in flachen Erngraben unter dem Mods . 

Yo P. J 

Sie hat das Anſchen des eemnit a. Lem. ‚No! 
30) ehe Turze Ohren und Beine.’ Der Müdten iſt oben - 
gib» und rothbraͤunlich, mie gewäffere, unten fihmusig 
mi; der ganze Balg weißbaarig, hinter jedem Obr — ei⸗ 
m weißliche Binde. Ihre Länge bettaͤgt um 3 Sol, des 
Gawanzes 45, und. mit den Endhaaren 7 Linien. Ihe 
Pau ift mir Rennthier ⸗ und Schneeflechte Lichen rhangiß, 
&airalis) aüßgepolftert und in demſelben findet man die 
Meinen Knollen des Polygonum viviparum L., welches ihre 
Hanptnabrung zu ſeyn feheint. Sie wandert zu gewiſſen 
Zeiten ſchaarenweiſe. P. B 


20 MUS Lecumus I: Gm. & 136. g. 5: Pall Gh- . 


j 


rer p. 180. Tab. 12. A.B. Glir Lemmus Læl. 


Syfl. Anim. p. 371. Sp.8. 

" temmig « Maus. Lemmig. R. Pefrufchk; 
Schwed. Fiälmus, Sutelmus. Sich. 4 687: 
T. 195. 4. B. 


Man unterfeheidet eine ndedliche Kart von PM 
We einer Heinen Ragerund.eine kleinere Ruffifche, die 
fh bis -auf Größe und Farbe alles gleich haben. Die 
wur von der Ruffifchen. 

Sie iſt im Arktiſchen Landftrich Rußland‘ und bier 
im Rord- Pral zu Haufe, wo fie in Erdgruben, „mit vielen. 
Röhren und Kanälen , und viele bey einander wohnen, wel⸗ 
6 an Heinen Erdhuͤgeln zu erlennen iſt. Die — 
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LeminigMaus iſt bey ihrer geringeren Größe: faͤchsgb, 
‘und von ſchwarzen Haaren etwas fleckig, an den Seiten 
pelbb, unten, fo wie die Kehle. weiß. „Die Körperlänge ‚bee 


. twägt an 4 Zoll, des Schwanjes an # Zoll, und mit den 


Endhaaten über 9. Linien. 


. Sie: werfen jedesmal 5 bis 6 Junge, und Abe 
wiehr als einmal. , Ihre Nahrung beſteht in den Kägchen 
der Zwergbirke, Kennthier- und andern Mooſen. Sie hal⸗ 


gen teigen Winterſchlaf, ſondern laufen unser den Schnee. 


Sie find-twegen ihrer kurzen Beine ſchlechte Läufer, ſetzen 
ſich aber bey Unfechtungen.auf den Zerfen Pigene wur Webs, 
welches, doch nicht viel ſagen wil. 


Eine ihrer merkwuͤrdigſten Lebensweiſen find AR Wan⸗ 
derungen, die fie ums te, 46 ıc. bisweilen nur ums zofe 


* Habe anſtellen, und wozu‘fie durch gewiſſe Voreinpfindun⸗ 


den einer langen Winterzeit, oder bey ihrer. Dinge durch 
Mangelnde Nahrung, veranlaßt zu werden ſcheinein. Sie 
liehen denit von Ihren Wohnſihzen im Ural in inehrern para 
Ielen, über ı Spanne breiten Reihen in geraden Linien in 
bie woſtlichen Flaͤchen am Rorhmeer, und andere Rolonneg . 
in die oͤſtlichen bis zum Jeniſei. Nichte bringt Fe von dee " 

Binie. ihres Weges. Auf, diefen abentheuerlihen, Wande⸗ 
zungen. kommen fo viele in’ den Slüffen, auf welche fie tref⸗ 
fen, um, und ſo viele werden ein Raub der @isfüchfe, Bio 
felarten, Raubvoͤgel, daß die wenigſten det Drt ihrer Bew 
Pimmung erreichen, und im Fruͤhlinge von 100 faum einer 
nach. dem Ural zutuͤcke koͤmmt, daher ihre Rüczügemwenig 
bemerklich find. Gabı. Pall. Schreb. u. a. 


"ar. Mus leredula 1. Gm. 1. 137. Sp. 33. "Ball. Glir, 


.p: 257, T. ı8. A. Mus migratoriws. Pall, 

" Iein. Elit migratorius.: „Erz, Syl, ‚Animal. R 

373: Sp. 9- ; 
ande, Schreb· a · G. 695. T. 97. 


"m 
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Am Uralfuß Den und umter Erenbutg und Inden Step⸗ 
pen bepder Ufer, am Lſchagan der Ruſſiſchet und Jet dee 
Sirgiffähen Seire, in Erdgruben. P. BE.) 
Die Schnauze des Thiers ift abgeftumpft ," 
- fd kurz und groß, die Fuͤße und der Swan; u; . "bie 
Barbe iſt bräunlichgeau ‚’ anten blaffer. Die Körperlänge 
henigt an 4 Bolf, des Schwanes um 3 Linien. J 
Sie fol, ſchaarenweiſe ihren Üufentpatt in den Steps 
m mit andern Gegenden vermechfeln,, morüber viele Beute 
da Einpenfüchfe, Wieſel, Raubela — geben. 


2. Mſ Cricetus L. Gm.Z: p. 137: 9%. Pal, 
Glires,p. 83. Glis Cricatur:. Erzb u Ani- 

mal. 2.303. 54. 1... 
Samſter⸗Maus. Hamſter. erben 





a. Cho- 





miäk ‚' der’ ſchwarze Rarbyfch. ' Poln.' Chiomik,. ' 
- Zar. Arlan, Baſchk. Bakuk, auch Kakuk. Kal. 





Orkan. "Shieb 


695. 2.98. &. Buff Kit, 
Nat xim T. 14. ° ; 





au den kalten, in den Ruflifch » Pohnifchen "und Du eprtſchen 
| @suernements, in Podol, Lievland, an der Oka, mitte 
ı km Wolgg von Kafan hinab, an Dünfläffen, "im den öͤſtli⸗ 
Gen Steppen bis ım die Bucharey und Soongorey. Im 
gemäßigten Sibirlen, um Itkuzk, auch auf Kamtſchatla. 


b) Schwarzer. R. Karbyfch, an der aba Wol⸗ 
n beh Kaſan uud Simbirst. 

Der Hamſter wohne in Erdgruben ber Belder MN Ein 
m, und ift außer Podol und der Ulraine an. wenig Orten 


I Der Kopf des Hamiters ift groß, mit Pauftbacken, 


2 





Im ſudlichm und geräfigten n Landfiie Kußlande sie 


2) Grauer Hamfter in der Baſchtirey· u 


af. Rzacz. EA Gm. Fiſcher. Habl dep. @...- 


! welchen er ſainen Fras Kansportiet: Die Bühe Anut \ 


bie Otten ö 


- 
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Der-semeine Hamſter iſt oben. rötplichhraun, “ehe und 
Bruft haben weiße und ſchwarze Flecken. Die Körperlänge 
betraͤgt um 10, die des Gchmanzes 2 300; das Gewicht 
eines Maͤnnchens 16 Ungen, | eines Weibchens viel menlger. . 
far ar datt ſo viel. 


J ‚Dir Bau. des ‚Samfers iſt von 3 bis Fuß def, aut 
mehtern Kammern für Wohnung und Borräthe,. und ih 
mehr Yusgängen. deder Hamſter wohnt ganz für ſich und 
Macht ſich auch ſeinen Bau allein. Sie bringen auf einen 
Wurf 4 bis 10 Junge, und ranzen jährlich etliche mal, dar 
ber fie ſich ohne Einſchtaͤnkung fehr vermehren würden. 


N Er. naͤhrt fi des Sommers don verſchledenen Ka 

teen und Warzelwerl, umd im Herbſt von Getreide; - Hülfen» 

früchten, Gefämen ‚von kein, ‚Elyzyrthiza u. (.f., bie ee 

auch für den Winter, mittelft feiner Bacenfärfe. einträgt. 

- In einigen Wohnungen find. die Borräthe an Bohnen, Ger 

treide — für ſich und rein, in andern iſt alles Dusch einan⸗ 

der und weniger sein. Der ganze Vorrath bettägs in einem 

* Bau von 4 bis 10, auch 12 und mehr Pfunden. Er more _ 
det auch Mäufe und Junges Geflügel’ und feißt. das Fleiſch. 


Er iſt ſtreitſuchtig, wehret ſich gegen Tom Angriff, 
und toͤdtet oft Individuen feiner eigenen Art, Im Kampfe 
mit Ragen fiege er immer. Be eintretendem Winter ver⸗ 
Wopft er feinen Bau und zehrt aus feinen Kammern, dringt 
aber der Froſt in ſeine Kammer, fo erſtartet er, und erwacht 
‚ben gelinderer Witterung wieder. Die Kaͤlte des Srofpunfe . 
6 verträgt er noch wachend. SE. 

Die Hamſter, welche im Auslonde wegen ihres Scha ⸗ 
dens auf Getreidefeldern und ihtes nuͤtzlichen Pelzwerls von⸗ 
den Einwohnern fo ſehr detfolgt werden, werden es bier 

weniger. Dan graͤbt fie meiſtens nur wegen ihrer Getrei⸗ 
devorraͤthe aus; die mehreſten aber tagen in den Steppen 

ſtatt ‚Getreide ander Gefäme cin. Ihre, Belle -find weder | 
; warm noch ſchon, und dabey auch at Rah, 
. . wird 


“| 
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Hd baher wenig geſucht und ift wohlfeil Auch ihe Fleifch 
fümedt wenigen und iſt nicht verſchlagſam. Sie wlirder 
ſſch ak ſeht mehren; Fuͤchſe Marderarten, Hunde, Kar 
den aber, und beſonders Raubvögel, fehränfen fie fo ein, dag 

. kant ſchaden können, und deswegen auch nur bepläufig 

Iefolgt werden. . 

“3. MUS arenarius Z. Gm. 1. 2.138. Sp. 34. Palli 
" Glires p. 265.: T:16. A. Glis arenarius Erzl, 

Vo Sy Animal :p. 375.11. : ©. a 








Gand- Maus, 


In den fandigen Gegenden der Ruffiſchen und:ndrdlte 
de Siegififchen- Steppe, "vom Tobel zum Iſchim, Jos 
fh und Ob, in der Baraba in Höhlen, ſandig · chonigen 
Hg. P. Fk. en IR 
Ele iſt törhlich grau, unten weißlich ‚der Kopf groß, 

Be fürgen Beine und der umi 10 Sin. Tange Schwanz find 
BB, die Körperlänge betcäge "gegen 4 3005 ihr ganz Ge⸗ 
ht an 7 Dramen. Gie’gehösr ju den‘ muntern und 
fhlnen. Sie lebt vorzüglich von Sem Allvakalus tragacan- 

Hal u.a.,. pet Düffen des Alyliem, Aumssı 

ÜeS phadis L. Em. BER: 5, Pofh 

‚.n.flires p. 262. T. 15.4, EN 
Big Maus. Cchpch 4.708. 8.200, . 4, 

2" "An-den weſtlichen Raspifchen Ufieh,, in Gilan und ing“ 

und an “der untern · Wolga bey-Zarisyn, In'Erds 

Mm Habs Palkı 9... J 

Sie iſt dunllergrau, nie die Sant maus No, 23., une 

fmig, Die Ohren And’ rund, die Fiße fürz und weiß: 

De Stpekfänge betcägt 35, des Schwanzes 3 Zoll, das 

icht um 6 Dradmaı. —9 — 
= % Gilak und an der Kaspifchen See ſchaden fie den 

Mesteldeen,- an der Wolga behitft ſie fich mit dem Gefäme 












DR Siepoenpflanzen. ut . 
amiVeſümnd. Raſt R. im, Thev. RE 25. 
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85. MUS fongarus L. Gm. 139. 6. Ball, ‘ 
e Gur. — T. 16. B. Fi 5 


Soonsotiſche Maus. Biekmaus. Schteb. 
4. 709. T. 201. u 


In der. fandigen Steipe der Baraba am Irtyſch, in 
doric ſandigen Erdhoͤhlen, und in den Soongoriſchen und 
Mongoliſchen Steppen.. Pall. ‘ . 
2. Der Rüden if aſchgrau, unten. weißlich grau, die 
Seiten find von weißlich und grau bunt, bie Ohren ſchmal 

-. und länger als dieder, Reismaus Ro. 24 Die Körperlänge 
beträgt 3 Zoll, des Schwanzes um 4% Linien. Das Su 
wicht 5 bis 55 Drachmen. Sie wirft bis 7 Junge, und 
nqhrt ich vorzüglich von dem Körnern des Alyllum montan. 
ad Elyroug arenarius, Polygon, fruficol, u... : .- 


a6. MUS Furunculus L..Gm. I, p. 139. Sp. 3 Pall. 
u Glires 9. 273. Tg. 4. Glis barabeihs 1 Erz, 

. Syf. Auim. p. 374. Sp. 10. 

+ Dh: Maus, Sareh- + Ti T. 202. Done 

\ Orochtichofchach. 

In der Steppe Baraba, am ob, in Deurien, am 
Onou, Dilat.Ror und qm Araunfuß in Erdoruben. 
Mſchmid. 

Dee Sandmaus Ro, 23. ahnlich, um 3 Bott lang, 
‚mit einem ı Zoll fangen. Schwanz. Die Barbe ift · braun⸗ 
roth mit ſchwaͤrzlichem Ruͤckenſtrich, unten weiß, -Die Oh⸗ 
ren find gerundet, groß; mit weißem Rande. Gie leba 
vom Saamen des Aftragalus, Attiplex u. a. 


27. MUS talpinus L. Gm. 1. 139. Sn. 38. - Pal. GE- 
res p. 176.-T. 11.4, Spalax minor. Erzk 
" Syfl. Anim. p. 319. Sp. 2: 
— Banlwurfs- Maus. R. Sliepas Manka (Heiner 
Blinder) 'Semlcroika; - Kat," Suchertekan —— 
Kirg: Sakurkan, oT Tawı..“ 








 Gämehlen,. 09: 


In Rußland von den Steppen an der Ota, um Tam- , 
bon am Ing, über die Wolga und den Uralfluß, um Ka⸗ 
fan und. von Drenbyrg zur Belaja der. Kama; in Sibirie 
yon den, fettifchen und Icimſchen Steppen, bis in die Ba⸗ 
tabinziſchen und am Db bis "55 Gr. Br., in mufmigen &&r 
Gen, in Gängen und Graben unter dem Raſen. Sof. 
d. F. 

Sie bat im Anſehen mie dee Wafferrage Mus 
amphih, No, 11.) Aehnlichkeit, einen kurzen, dicken Koͤr⸗ 
pi, großen, „abgeftugten Kopf, kurze Küße und einen kur⸗ 
jen Schwanz, Die Farbe iſt oben mehr ‚oder weniger 
ſWwaͤrzlichbraim, ſchwaͤrzlich gelb, und gelblich ſchwart, 
unten graulich. Die Länge des Körpers beträgt gegen 4 
de Schwanzes um.z Zoll, das Gewicht des Thiers iſt von 
io bis 15 Drachmen verſchieden. 

Ihte Gänge unter dem Raſen haben mit denen des 


vamſiers und Maulwurfs Aehnlichkeit, Jedes Thier hat ſei⸗ 


« ‚eigenen Gänge, und derlangert ſie Morgens und Abends, 
dabey fie Erdhaufen, viel Heiner, als die des Maulwurfs, 
aufwerfen, die ihren Aufenthalt kenntlich machen. Man 
lann fie mit einem Grabſcheid leicht auswerfen und baſchen. 


Kür den · Winter macht · fie given tiefere Gruben, am liebſten 


unter Heu» und Kornſchobern, und nuͤtzt eine zur Wohnung, 
Dig andere aber zum Magazia für Winterkoſt, aus Knollen 
wen Phlomis tuborofa, Lathyrus euberofus, gwiebeln der 
Bien, Tulpen — die fie durch ihre ungerirdifchen Gänge 
aufſucht. Sie hat jedesmal 3 bis 4 Junge, und vermehng 
8a nit ſebr, auch fügs.ße den neue wenig Sim 
Den jur. 


a8. MUS Aspalax L: Gin. I. p. 140. 5. 41. Pall, 
Glires p. 165. T. io. Mur myefpalax. Lane. 

Aci. Holm. 1773. 
Minir- Raus. Schreb. 4. 716. 8. 205. R. Ser 
lenaja Medwedka (Heiner Erdbaͤt) Tung · Monon 
Stett z Im 


is Se Slugethiere. 


=. Ya KRolywanſchen Gebirge zwiſchen "Beni Oel und, 
Tfcharyſch, am Abakan des Jenifei, in Daurien am Ingoe 
da, Onon, Argun.“ Laxm. Pall. Be J 
Der Kopf die, die Augen klein, faum ſichtbar, die 
Hören ſehr Furg, der Körper glatt, die Beine kurz und ſtark. 
Die Farbe oben gelbgrau, unten welßlich. Die Körper» 
Hänge beträgt von 5 bis 9 Zoll, des Fahlen Schwan 
vs 330 . 
Wie die Maufwurfs- Maus No. 27. gräbt fie unter 
dein Kafen wegen des Wurzelwerls, welches ihr zur Rabe 
tung dienet, , Kanäle von 50 und mehr Faden Länge, und : 
macht fie durch größere Erdhaufen, wie jener, bemerkbar. 
"dire liebſten Speifen find die Wurzeln des Erythron Denk 
Canis, des Lilium pormnponiym, Martagon u. a. Ihte 
Bäusiie Berfaffung if die der Maulwurfs ⸗ Maus / No. 27. 


29. MUS Typhlus. Z. @m.1. p. 141. Sp. 42. Pal. 
Glires p. 154. T. 8.. ‚Spalax micröpkthalmur. * 
“ Guläfl. N: Comm, Petrop. T. 14. Tab. 8. 9. 








1 Spalax moj. Erxicb, Mammal. p. 377: Sp..1, 
Blind⸗ »Mauß.. Schreb. 4. T 206. R. Siegen. 
Poln. Prefek Ziemma, Tat. Safür. 4 


"x. Im füdlichen und gemäßigten Ruflande am Dip, 
in der Ufraine, Kiew, in den Otſchalowſchen Steppen ; in 
Seorgien, . bey Salian, am oͤſtlichen Kaufafus, an der 
Olka, am Don; und öfilich zur Wolga und zum-Uraltug 
in Erdkanaͤlen in mulmigen- Flächen, Pi Gd ſt. Rich 
GL Lerch. " 
>, Der Kopf Ift dicker als der. Körper. Don- flebt keiue 
Yugen,. und, von den Ohren. nur die Oeffnungen. „Der Koͤr⸗ 
per iſt twalgenförmig, die Füge Pad fehe kurz, die Farbe 
des ‚dichten Haares iſt gelkbräunlih. Der Rand der 
Schnauze weiglich . Die Körperlänge beträgt an 8 Zoll, 
das Gewicht über 3 Umm Sk wohnt einieln in Kanälen, 
ni J Pe FE > und 


| 
I 
} 
! 
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und Gruben unter dem Raſen, und wirft Erde auf. Bre 
Nahrung brfkeht in Wurzelwerk, welches fie bey ihrem Mi⸗ 
niten antrift, vorziglich ſchmeckt ihr Chaerophyllum bulbe- 
Sn. Des Winters ſind fie in tiefen Gruben unter Baͤn⸗ 


- men und Gebuͤſch. Ob fie ſchlafen oder von eingeiragenen 


Vortath leben, iſt noch. nicht bemerkt. : Das · Weibchen 
wirft jedesmal 2 bis 4 Junge P. Lepe u. a. Fa 
. { 


.ARCTOMNS L.; Marmotte. Durmeliin _ 


1. ARETOMYS Bobac L. Gm. I. fr 143. Sp. 3. Mur 
ArBlomys. Pall. Glir. p. 75. 97: 98. T. 3. 

‚Glie _ Marmosta. Erxl. Safl. : Animal. p. 

5 358. 2 . “ \ 

J Ruffifhe Marnotte ſufſiſches Murmer⸗ 
tbier. Nuff. Surok. Kl. R. Babuk. Poln. Bai- 
bak und Bobak. at. Tuchor. Tung. Ueribka. 

Mong. und Kalm. Tarhogan. Schreb. 5. S. 

738. T. 209. Buff. Hik. Nat. T. 1 Tabı 18; 4 


Im füblichen und gemäßigten Rußlande, in: den zur 
Bl - Polnifchen Gouvernements, in Neu⸗ und Klein» Ruß 
land, am Don, in Woroneſch, Tambow, auch in Per⸗ 
mien, bis um 55 Gr. Br., in den oͤſtlichen Steppen bis m . 
die Kirgiſiſchen, in Sibitien bis 56 Gr. Br. Vom Ural 
bis in Daurien und in die Mongoliſchen Steppen, auch auf 
Tamtſchatta und auf den oͤſtlichen Iufeln, in trocknen Erde 
gruben, von deren außgerorfenen Erde Aber Kelleen Heine 
Hügel enefichen. Miacz Ghſt. P 5 seh, J 


Bm. Habl. Lep. 


Der Kopf der Rufſiſchen Marmotte iſt via, 


die Schnauze breis, die Borderzähne find groß, die Oben 


Bein. Der Körper iſt kurz umd did, die Beim find kur, 
der Schwanz furz und- gerade. Die Länge des Körpers bes 


ttaͤgt um 16, des Schwanzes um 45 Zoll. Ein Thier wiege. 
. von 8.516.20,.umd bie gröfsften und fetefen bia 14, Debir 


DB 


Sitti 3 qinale 
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inal-Pfunde. Die Farbe des Ruͤckens iſt braͤunlichgeld, des 


Bauches blaffer; das Haar iſt dicht, um einen Zoll laus 
dick und ſteif, und das Peizwerk zwar fait, aber weder 


weich noch (dm. Ihre Wohnungen find In trocknem hade 


gen Boden um 2 Baden und darüber tief, : und hab 3 
bis s Baden im Umfange. In einem ſolchen Bay wohnch 
30 bis 40, in weniger feſtem Boden 10, oft nut 2 zuſam⸗ 


men. Melfiens haben fie mehrere Kammern und Möhren. 
» Im. Gebirge bey Orendurg treffen die Marmoiten bisweilen 


Kupfer⸗Sanderze an, die ſie mit hieher bringen, wodurch 


fe bie und da Grubenbau veränlaßt haben. SR: 
Br Hore-Rabtung iſt aus dem Pflanzenreich, und beo 


ſteht in verſchledenen Kräutern, Wurzeln und.„Gefämen. 
Sie tragen auch" für den Oerbſt und Srüpling Wurzetwerk 


und Gefäme ein, des Winters aber ſchlafen fie: Des Som⸗ 


werd meiden fie.pey Tage und find des Nachts in ihren 


\ ‚Kammern, - Yußer ihren Höhlen figen fie pft auf den Bere 
‚ fen aufgerithtet, und pfeifen, wenn fie etwas Drohendes bes 


merken, ſehr heil, da denn alle, die es hören, fehr ger 
ſchwind ·nach Haufe eilen. Um Don, der Medwediza und 


‚1 Siblrien, am Tobol, Tom, auch in Daurien am. Bad 


aufn finder man eine ſch waͤr gliche, ſonſt in nichts vede 


Mbiedene Abart. Die Weibchen bringen 4 Junge fee - 


‚nen Wurf, u . 
Sie ſind der Haushaltung der Einwohner wenig nach⸗ 
heilig; da aber ihr Fleiſch geheſſen uiid ihr Bag getragen 
wird / fo fängt man fiein Schleifen und Regen, vor die Deffe 
nungen ihter Keller geſtellt. In feſtem Boden gießt man 


Waſſer in ihren Bau. Mehr ngeniach Tetden die Matmot⸗ 


‚den von Wächfen, Mardetn, Hunden und Räubuögen. Man 
kann fie ‚leicht zaͤbmen, und mit Gersäcksabgängen dee Ki 
Ge, Brod, Koͤrnern — nähten, und des Winters in ei⸗ 
nem Falten Winkel des Haufes einflhlafen laſſen. Sie Tel 
ften aber Feine Art von Dienft, zernagen Haustath and 
Kleider, - und finb der Reinlichkeit inf Wege Wenn man 

; AI . die 


f Skugerjiere: AsEr. 


Bear in ein warmes Zimmer beingt, fo erwachen fle 
war bald, find aber fehläftig und freffen fehe wenig. Welpe 


wart von unfern Marmotten If, tie gut es auch sur 





worden, fehr eleltriſch· 


In den Jahren 1791 und 92, hatte St. eek 
eine Ausfuhr vom einigen tauſend Marmortenbälgen. & 
pottat. Tab. \ 


2. ARCTOMYS Cillus E Gm.T.p. 144. Sp. c. Pal, 
„Ghres p.:1 19. 7.6. et6.B. Mus Suslica. Gäfl, 
Mus Citellus L. Cisllus. Gut Citellus Ersl. 
Sf. Animal. p. 306. , 


Biefel- Marmotte. Zteſelmaus. Siefelcar 
se Sieſel. Schreb. 4.746. T. 211. AR. 
Buff. Suppl. 3. T. 31. . X. Suslik, tn Sibirien jew 
zafehka und Awrafchka, Poln. Sue. Tat. Szyır | 
ron. Kalm. Zurma, „Data vg. Mongol. 

Dabumbura. Burn 


Der Siefel IR in den Geuvernements Bolbynien, Po⸗ 
dollen, in den Steppen wiſchen dem Dneſtr und. Bug, am 
ſawarzen Meer, dem Don und deffen dſtiichen Ziüffen, im 
Riu- und Klein · Rußland, in der Slobobiſchen — 
An den Steppen vom Dnepr zum Don und Taurtens, am 
Aſowſchen Meer, Kautaſus, Terek, an der Kuma, au 
der Kaspiſchen See; und über der yntern Wolza bis zur 
Soma hinauf, am Ural, Jemba und obern Ferpfch. Ueber ⸗ 
baupt in den mehreſten ecrocknen, flachen, magern Gegen 
ben des. twarınen: und oͤſtlichen gemäßigten Landſtrichs Rufe 
lands. In Sibirien hat man ihn im ganzen öfllichen-ger 
mäßigten Landſtrich/ vom Jenifei bis zum Baikal, und in 
Daurien bis zum Amur, und an und über der Lena bis und 
auf Kamtſchatla und die Aleutiſchen und Kurilifchen Inſeln. 
Rzacz. Rytſchl. Gm P. Lep Go. Habl. 
u. m. a. 


ætett⸗ De, 


x 
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Der Aufenthalt der Zieſel /Marmoteen erfordert eroch⸗ 


‚ne kraͤuterreiche Flaͤchen, loſen, wenigſtens nicht feſten Bor 
ben, ſtille, oder doch. durch Kultur nicht ſehr geſtoͤrte Ger 
genden. Mit morafligen , bergigen und. maldigen Gegen⸗ 


den tommen fie nicht surcchte, hierin mag der Grund liegen, 


daß der Zieſel in feinem großen geographiſchen, Europäte 
ſchen und Aflatifhen Gebiet in einigen Bezirken fehr haͤufig, 
in andern fehr ſparſam und in ganzen, Segenden fine: Res 
gin ger nicht angetroffen wird. . 3 


Die Zieſel / Marmotte — — wu Sci nd Far⸗ 





u vorzüglich Im dtey Abarten. 


B A. Die gewäfferte von pn aſchgrau und brau⸗ 
wen, ſchmjaden, Qurrſtüichen, wie wellenfoͤrmig gewſtert. 
Der Scheitel if mehr grau, Kehle? Bauch undaSchmanz 
Fmd rörhlich und. graulichgelb.. "Dir Schwan dirfelben iſt 
etwas laͤuger und das ganze Thier größte). ald Die folgen» 
Den Abarten. Schreb. T. a13:4, . Ihre Koͤrperlaͤnge ber 


trägt um 10, des Schwanzes 13 Zoll. „Des Gericht von 


20, 12 bis 16 Unen. ER _ 
F B. Die geperlie, ige "ober sethpfe,. R 


Jewrafchka) Schrab. T. 211,B., iſt von duntelbraunee 


Vvarbe, durchaus mit Heinen blaſſen roͤthlich gelben gie⸗ 
‚Ken oder Perlen dicht und gleich befaet. Die Scheitel ir 
grau, die Bagten find roͤthlich 
Lg) grau, die Belne.mehr gelblich... Der Schwanz 
Bbraͤunlich, „unten, du, luͤczer ais bay der vorigen( 







Das ganje Thier iſt faſt · nur som der halben — 


bes vorigen, Bohde find ſcht Adi: Dies wiegt son 4 
is 5. Unzen. GEdſt. J 






EC. Die gelbliche Ziefel Rotnolieti ariar 


it) gelb, bald gleichfärbig, Bald, auf dein Rüden etwas ge⸗ 

waͤſſert oder etwas geperlt. Auch dieſe iſt ſchoͤn. Zu Grö⸗ 
„Be iſt fie ſehr vetſchieden / bald der groͤßeſten, aeſpaſſerte 
a. bald der Finn sepeiten, 2 gleich. 








Salt, 


2 
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ir Behr derr mehrere hendigben: erften Arten mehrere 
Motarhe.in einem gemeinſchaftlichen. Käfig auf. feines, Reit 
mit fich führe, hemerfte, Daß: ſich beyde Abarten nicht ver⸗ 
niſchten// ſondern jede fich zu ihrer Art hielt.Vielleicht 
ale es andara.ʒ wenn die Männchen son cuer, und die 
- Weibchen. von De Adern: geloehn ·waͤren. 2.5 
Ben alm Abarten· iſt der Kopf platt mit echrungo 
taſchen, Hole bear Eichhorn‘; Sie Barttborſten · find fchwatt 
die dhren ſehr kutz / der Schwanz iſt langhaariq3 das: ot 
des Balges dicht/ weich, fein; an Zoll lang? x 2 





Sie wohnen in gewoͤlbten Erdaruben, von etwa eines 

Fußes im Durchineffer und 3 Suß Tiefe, die Weibchen aber 

> Shtiefer, "dis-Bie Maͤnnchen. Sig werfen · vom Pr 

an eiwa um din andern: Monath; und jedesmal 4 bis 8 

Zunge, dier bealde heranwo Whſen(inn Stande dar, Gefangen 

Haft aber ſterben fie meiftens. und. uft alle). Ihre Rabe 

zung beikchn vorgagfich im jungen ſaftigen Ktmut / und Wur⸗ 

. seiner, Knosden der Robinia and andern kleinen Geſtraͤuchs, 

den Spamenblättern : (Cotyledunes). der Huͤlſenfruͤchte; den 

| Spamen,dep, Fefsgdpnamiften und, Opmgenefiften, ‚dan Ber 

de des Arbufus,, des Empetrum &e.; aber auch inkleinerg 
Bäufen,. Alen en, Mögen. und. deren Eyern und Jungen Di 
Suähinten nehmen, mit deu Rüchengbgängen der Gewaͤchſe 

Brod_ und. bereiteten vegetabiliſchen ů ‚uud anime, ‚Spt . 
fen, auch Milch vorlieb. aa 


Gegen. die Kälte find; fie Schr empfing > und-felb 
an rauhen, Sommertagen trage und wie sehumendg fle fehler 
Fen auch: oftuein.: Sie. Beginnen daher ihren Minsgefchlaf 
frähe, wadurch ſie ſich dass Sanuyely:den Winterkoſt eafpar 
gm. Weyn die gezaͤhmten in watmen Zimmern; ſeyn Eine  . 
nen, fo wachen ſie den ganzen Winter, ſind aber docht * I 
ge, Freffen.febe wenig uud. werden ſehr mager. Bringt 
fie in. gang ‚date Ziumer, ſo ſchlaſen fie gleich ein und Ye 
ft, deßimanluhnen,die Süße „-ahne daß: Pre or. 
brechen lann. BR uni au de, nian 

« . stets io J 
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2,280 die dieſel ⸗ Marmotten häufig ſiad, werden ſie in 
Schlingen und Heinen Rapp « ‚oder Schlagefallen ihres 
Balges and von einigen ihtes Fleiſches wegen gefangen, 
Ihr Balg iſt zwar klein und nicht ſtarkes, aber vwarmes, 
weiches, leichtes und ſchoͤnes Pelzwerk, daher es zu Weſten 
‚als Oberzeug, zu Roͤcken als Butter, zu Berbrämungen — 
"engemeadet, „und in Riächta, auch bey: dem —e 
Tauſchhandel ausgefuͤhret wird. „Weit gefährlicher, als 

die Jaͤger aber find den Zieſel · Marmotten, Steppenfuͤchſe, 
Wieſel, die groͤßern Maͤuſearten und Raubboͤgel Fe 


v SCIURUS Linn,, Eichhorn. 


3 SCIURUS vulgaris Line. Gm. I. p.. 245. *. i. 
Ecxxl. Suſt. Animal. p. 412. 5.1. = 
Gemeines Eichhorn. Eichboruchen. — 
. u ka. , Poln, Wiewiorka. Sinn Oravu. ' Tat. Tier 
“und Tijiu, HR. Tabjek. Eawed. torn, Tang. 
" Vluk. Burärt. Kermang,- Soreb. 447.8 
212. Buff, Hiſt. Nat. VII T. 38, 


In gan; Rußland und Sibirien, von den weſtlichſten 
PR: und Grenzen bis zum ſchwarzen Meer, dm Kaufa- 
Fuß, in Georgien bis an die oͤſtliche, waldloſe Ereppe und 
on Ürafgebirges in Sibirien vom Uralgebirge in die ſadli⸗ 
Ger Brenggebtege bls in Damien und ans Ocholiſche und 

Oſtmeer, auch auf Kamtſchatka, den fÜdlichen Kurilen und: _ 
Sftlichen Aleuciſchen Inſela; ben fe oda Den: Ruffifchen füd- 
nichſten Grenzen, and in Sibtrien von den füdlichen Grenz⸗ 
gebirgen bis an den Arktiſchen Laudſtrich, ſo weit Bäume - 
wachfen, alſo bis 67 Gr. N. Br.,: und- von 40 bis über 
200 &. D. B. in Wäldern, am liebſten in’gooßen, alten, 
ungeſt drteu, auf deren haben Bäumen in eigenen oder ererb⸗ 
das verdeckten Neſtetn. Bon diefem grohen Sebiet schen 
Beim die waldloſen Blächen, Steppen und Sampfe, in wel⸗ 
chen das Chler nicht beſtehen kann, ab. weſſer ſch m. 
Smel, Riaciynstie und al u » 

ie 
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Dieſe bekannten Thierchen ſind meiſtens, doth ungleich 
haͤnfig bey einander, Leben aber mehr eingeln: als famillen⸗ 
wife, und weichen unten ſich in-Größe und Farben und de 
zen Veränderungen an verfchiedenen Orten nicht nuc,. fone 
dern oft an ein und demfelben Orte fehr von einander ab, 
' Ihre gewoͤhnliche Körperlänge beträgt von 8 bis 9, und 
des Schwanzes eben fo viele Zoll, und das Gewicht um 9 
Unn und darüber. Sie find gewöhnlich des Sommers 
dhen fuhscorh , und Kehle und Bauch weiß. Des Habe 
fies orliehren fie ihr rothes Haar, und erhalten vom weir 
Gen und ſchwarzen graues, dichteres, mit mehr oder weni _ 
gr Auſttich won rothem Baar, welches fich im Brühlinge; 
nach Abgange des Winterhaares wieder einſtellt. Diefe 
Barbenändernng iſt ſo in ihrer Natur, daß die gemeinen to⸗ 
then in Käfigen in gewaͤrmten Zimmern im Winter zwar mit 
weht roth/ als im Walde, "aber doch merklich und theils 
fürf gran werden. Gie ift im Freyen, in Sibitien eiwan 
vom söfen, in Rußland vom 55ſten, und im weſtlichſten 
Buflande von etwa 57 Gr. je nördlicher, deſto ſtariet 


ba Eine Abart, die bie Tunguſen Sigarin Uhrk ee 
um, if gedoppelt größer, ald die gemeine, des Sommers 
btaͤunlichroth · und des Winters Ribergrau, bis auf die Gro⸗ 
fe denen am nordoͤſtlichen Bqaikal und den Nertſchinskl⸗ 
ſchen ganz gleich. Eine diefer-in Größe Ähnliche Abart hat 
men am öftlichen Bailal, am Bargufinflug und WYanırtfam, 
Ele iſt des Sommers Zobelfhwarz und im Winter ſchwaͤrz⸗ 
Uhgran, ihr Grauwerk wird unter allen für das ad 
othalten und auch am shenerfien bezahlt. 


e Baf fneeweife Eisbdenden kommen pie 


ind da im noördlichern Sibirien, doch ſehr fparfam vor, und 
Rad fehr oeachtet. 

Bey allen liegen die langen Haare der Schwaͤnue na 
tw Selten platt, find des Sommers vom bunklerer Far⸗ 
be als der Körper, auch wohl fhrwänlih, und.de6 Min. 


I Gäuerkire 
ters weniger vder tiefer ſchwarz, die von der Abart 6) Sehen 
wegen ihrer glaͤnzenden Schwaͤrze oft fuͤr Zobelſchwaͤnze. 
Die Eichhörnchen bauen zwiſchen den Zweigen bober 
Bãaãume“ berſteckte und verdeckte Neſtet von Reiſern, oder 
richten ſich nich die verlaſſenen Voͤgelneſter ein. So wie 
fie Febr Tchnelt die Bäume hinauf klettern, faft laufen, ſprin⸗ 
gen fie auch der Nahrung oder Verfolgung wegen auf ziem⸗ 


lich entfernte Bäume mit großer Sicherheit. Sie werfen 
"jährlich zweymal zu 3 bis 4 Junge, und die vom erſten 


Wurf im Fruͤhlinge hecken noch in demfelben Jahre. Daher - 


> ihre ſtatke Vermehrung, die fle an einigen-Drten zu Wan 

* derungen gu veranläffen ſcheint, bey welchen fie ihren Aus 

\ fenthalt ſchaarenweiſe init oft fehr entfernten verwechſeln, 
und'aüf den Zügen ſelbſt über Flͤſſe ſchwimmen. 


Ihre größe Ausbreitung wird außer ihrer ausbauern⸗ 


den Haͤrte beſonders auch durch den Umſtand, daß fie in als 
Jen Wäldern ihre Nahrung finden, die vnrzüglich in Hafele 
und Zedernüffen, Kien / und andern Zapfen, Baum⸗ und 
Buſchknospen, Kaͤtzchen, Baumtinden, Eicheln und Fruͤch⸗ 
den, Koörnern und Saatzen, einigen Schwaͤmmen, auch 


Ileinen Vögeln und Eyern beſteht, fehr beguͤnſtiget. In 


br Gefaugenſchaft nehmen ſie ch bereitete rain, Bio, 
——— — an. 

Dhr Fleiſch zieht ihnen de Berfolgung dir Marder 
end ‚anderer kletternden Raubthierchen, befonders aber dee 
Räuböögel, felbft der Kleinen zu; ihr unter dem Namen des 
Grau erts.;beliebter und allgemein gebräughlicher Balg 
ſetzt fie den Racfellungen der Jaͤger der einzelnen · ſowohl, 
als ‚der Iqodgeſellſchaften (Promyfchleniki S. vorh.) aus. 
a Sibicien. ſtellen ihnen auch Bauern, die Feine andere 


agb treiben, nach, und mancher ftellt ihnen des Winters 


mehrere hundert bie über 1000 Schlagefalten (R- Plafchki) 

auf: When. 
Die den Sichhoͤrnchen gelegten Schlingen find vor 
Mader; fo, deß die Gefangenen den n ige in fteyer 
Luft 
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nf Bangend erwarten muͤſſen. Viele werden mit ftunpfen 
Heilen von den. Bäumen geſchoſſen und betaͤubt “ergriffen. 
Alten wird nur. der Balg am Halſe gelöft, und ter Schwanz 
unten aufgeſchlizt, denn aber der Balg, ohne ihn aufpufihtia 
den, abgeſtreift. 


Nur die Nomaden effen Eichbornchen, von Ruſſiſchen 
gern geſchieht es ſelten. Die Kayſerlichen Pelzkaſſen 
nihmen don ‚Tribut der Nomaden (Jalak) auch in Grauwert 
md den Balg mit dem Schwanz“ At: 4 Kopeten an. Die, 
an Pelzhändist und Auftäufer, fonft das 1000 nad) der 
Güte zu zo bis 7° Rubel, jetzt v viel theurer. 


.Die Pelzhändfer. gerben die: Bälge und. verkaufen die 
Sãuche (Bean): in’ zuſammengenaͤheten Saͤchen, : und die 
Bälge.einzeln oder. auch in Saͤcken ober Pelze. Diefes ge⸗ 
ſchieht nath ‚forgfältiger Sortirung, je Heiter ond’rdchlich 
ſchielender, je fehlechter, ie größer und filbergrauer, je beſ⸗ 


. Fer und sheudet Gtauwerk. Die Swwanie werden He 


u . 

Das be ſte Gr auwert idmmt vom BEER 
Som um Kusnezk, und-wolrd dad Taleurifche genannt 
Zu dem · porzglichen gehörs auch das von Abakan am Jeni⸗ 
gi, om Baifal und Ud des. Oßtzmeetes, welches Nertæ 


ſqinstiſches heißt. Auch das Bereſowſche vom une 


dem, Ob iſt in gutem Ruf x 


Das. Granger iR in Rubland für, Foavenym 
Wittelflandes, für - Mannsleute u Unterfutter, Bebtaͤ⸗ 
wungen der. Muͤtzen, Kleider — wohl dag allaeı N , 
erde Nus fuhr beffefsen ſehr bettächtiich. 
1779, bis 1788 betrug diefe in St. Petersburg, jahrlich von 
7858 bi8-150,799 einzelne Bälge, und noch von 735 bis 
2271 Saͤcke, auch vdn 1939 bis 30d, 850 zufamengenäs 
dete Gtauwerksſchwaͤnze; ip Archangel in dieſem Zoltraume 
ron 11,760 bis 266,185. Stk: 3798 gingen Zu59- ber 
BR . . e 





Be Bee 


le und 693;100 Schwaͤnze aut. 1793 hatten Er. heters · 


Burg und: Eherfon eine Ausfuhr von -122,810 Stuͤck und 
2897 Süden. 1794 haste Gt. Petersburg 2637 Sch, 
1336 Güde Ausfuhr — Erpprtat. Tab. 


Der fortdauernde Verbrauch des Grauwerks laͤßt gleich⸗ 
wohl keine Verminderuns der Thierchen fpären. 


a. SCIURUS perficus L.Gm. I. p. 148. * 14. 
Mamm. p. 4t7. 
“ Perfifhes Eihboen. Schreb. 4. 730. %. 215, 
0. 6m. d. j. Ru3. 379. T. 43. 

" Yn der Raspifchen Küfte in Gilan und in Georgien, 
Em. Dben dunkelbraun oder ſchwaͤrzlich grau, die Ohren 
zund, :ermelsert, Kehle; Bruft und Bauch gelb, bee 
Schwan ſchwaͤrzlich, in ber Mitte mit einem weißen Bam 
de. Die Form des gemeinen. Gm Schreb. 


® 9 SHHRUS zumal L Gm J. p. 148. *. 15. 


Sevrgiſches Eichborn. Schreb. amt, . 
€. In Georgien. Goſt. . 
Der Racken rothlichbraun, der Sahtwanz Buntehätb, 
Kehle, Bruſt und Bauch rothgelb. Größer, als das ge 
weine Eichhern. , 


4. SCIURUS ſtriatus L.Gm. I. p. igo. Sp. 7.%. afati- 
eus. Brxl, Syß: Anim. p.426.p. Li. Ball R 
3. T. & zur. Taf. 19. 
Seſtreiftes Eichhocn. Sibiriſches, ashreits 
tes Eichhorn. Schreb. 4. 799. R. Bavunduk, 
Tat. Kuuruk, Wotj. Urdo. Burätt. Guchi, Tung. 
" Uldbuki, Buff, Hiſt. Nat. X. T. 38. 


Ad dar obern Dwiua, Wiatka, Lara, im Ural; in 
Chic om Sabal, Iripih, Hitei, Rd, Zum, Jaife 
. bis 
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bis zum Bailol und In Daurien, auch an der eena bis 566. 

Br. Nicht bey Ochozk und auf Kamtſchatla. Es hauſet 

in Erdgruben unter Baumreurjeln, auch in hohlen Bäunren; 

in Nadel» und’Birkenwäldern nicht häufig. Lep- P. Su 
ee Sum 

Der Kopf ift fang, wie kompreß, mit Badentafgen; 


* Das Haar furz, fein, anllegend. Der Körper oben der 


Länge nach fchwärzlichhraun und ſchmutzig gelb geftreift, die 
Streifen ſchmal, Kehle und Bauch weißlich. Die Körper» 
Inge beträgt um 53, des Schwanz um 43 301. Das 


GSewicht des Thierchens von 13 bis 2 Ungen. Die ſchwaͤrz .. 


ũchbtaunen ‚Haare des Schwanzes find viel kuͤrzer, als dez 
gemeinen Eichhorns, aber eben fü ausgebreitet. 

„ &8 lebt von Zedernuͤſſen (Pinus Cembra), Riemapfen, 
Birkentäghen und Pflongenfaamen. Seiner Nahrung tote 
gen, die es des Tages fammelt, iſt es viel an der Erde, 
läuft aber auch mit großer Bertigkeit die Baumſtaͤmme hin⸗ 


auf, und ſpringt von einem Baum. um;anbern. Im Win⸗ 


der ſchlaͤft es viel, dach nicht immer, ſondern frißt zwiſchen⸗ 
ber und träge fich einige, manche 8 bis 10 Pfund Sedemäfe 
fe und andere Koft ein. Gegen die Veränderung der Wit 
teruug find jie ſehr empfindlich, und geben dieſes buch ein 
belles Pfeifen zu erkennen. Sie hecken jährlich ein Maar, 


wal, und bringen zu 3 bis 4 Junge; Marder, Wisfel un u 


Raubvögel aber Jaffen fie nicht häufig werden. - 


:.. Ihre Bälge mit Fleiß zuſammengenaͤhet, haben dee 


Unfehen artigrgeftreiften Zeuges, . und werden zu Buster un 
auch als Dberzeug zu Roͤcken, Welten — getragen. Die 
geringe Staͤrke dieſes Pelzwwerls, "and weil es gegen unfere 
Kaͤlte nicht genug ſchuͤzt, macht, daß man es den meiſtez 
Thbierchen laͤßt. Etwas geht doch nach Kiägta sum Taufch 
mit Ehinefern, 1000 Fellchen koſten in der etſten Dank 6, 
8 bis 10 auch mehr Rubel. 
Dan Kann auch die alten Thierchen febr Leicht zäpmen 
un * erahhen, auch paaren und, vermehren ſich u 
ste 


, une Souoͤugethiere. 


anhenen; Be Benagen aber den Hausrath unmd die Reiter; 
"graben ſich unter die‘ —* und Wände; und sehen fo inte 
verlohten. 


.3..SCIURUS völans L.. Gm. Lpꝑ. 154 SP. 16, Erd. 
uf. Mammal. p. 435. Sp. 17. 
EBtiegsunge, Eichborm Schreb. 4.813. Fa 223. 
Fiſch. Livl. Rletarga. Poln. Wiewiorka la; 
tajaka.  Zung. Uwuk. ‘DR Niaja. Butaͤtt. 
Chilop. \ B $ 


In den Polniſchen Sowvernements, in nbieland, Im 
Zrien,“ Finnland, an de noͤrdlichen Wolgafluͤffen, in Ders 
mien, an Kamafläffen, im Ural, in Sibirien im gemäßige 
ten Landſtrich vom’ Ural zum Irtyſch, Ob, Jeniſei bis über 


die Lena, doch nicht in Kamtſchatta, aber anf des Mind 


ſchen Infeln · in · hohlen Varman und Boͤblen. Rack em 
wire u. NEE 
Der Kbrper IfE um 5 it ang,’ und det in der are 
bleie Schwanz nur mentg kürzer... Die Haut der Seiten 
Iwiſchenꝰ den Bordtrbeinen und Schenteln zeichnet es" wie 
bie Fledermaus Tooth.) aus / doch fliegt es viel unpollfommJ 
inet. Meiftend findet man mehrere in eintgen hohlen Bäus 
men ‚be kinander: Ste bringen zu 2 bis 4 Sunge, findaber 
nur fparfamı vorhanden.” "Sienäpten ſech mir Banmtnos⸗ 
m Ihr aſchgrauer Balg finder bey den Ehinefern Abnah⸗ 
3 bey ung aber wird er. nut wenig gegchter: 1 Weſten 
un — 2* ſehen denen: von gelb fehr ahnlich. ae 


Möoxis I., giate. 
1. MYoxus Glis L. Gm. Lp. 195. Sp. 1,."$: 
2 "Glis. Erxl. Manm. p. 429. 5.13: \ 


" Speifes Nüge. . 
a. 3 Bielka.  Buff.- Hiſt. Nat, VL T. 
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gu Seorgien bey Duſchet, am —* der Wolge, 
In Schön. Sof. P. 

Der Körper ift um 6, der Säman; ı um 5 Zoll fang; 
das ganze Thiet wiegt um 3 Unzen: Oben iſt es aſchgrau, 
unten weiß. Die Obien ‚And fürz, groß und nakt. ö 

Ste wirft 7 bis ı2 "Yunge und Seht von Eicheln, Nüfe 
., Döfttenen Des Herbfles iſt fie fett. Den Win 
wrfchläft.fie in tiefen Exdgtuben. Gie gehört zu unſern 
Ken Thierchen. 


9. MXOXUS Nitedula L Gm. I. p. 156. Sp. 3. Mus 
“ guereinus. L. Syß Nat..Ed. KII. Sciurut quer- 
einus Erxl Mamm. p. 332. Sp. 5 Mus Nite- 
dula: Pall. Glires 1183. 
Stink-Ratze. Eichelmaus. Große Haſel⸗ 
maus. Poln Koszalka, Schreb. 4. T. 226. 


Buff, hiſt. Nat, VIM. T. 23. Matt. Büff. T. 77. 


In den Ruffifch - Bolnifchen Souvernements, in Klein» . 
Rußland. am Dnepr, am der Bolga um Rafan, in Waͤl⸗ 


. den, Hainen, Gärten, in Höhlen, Bäumen, , Ruinen, 


Erdgruben. Rzacz Pall. - 


Der Körper iſt oben dunfel, ‚unten helaſchoteu, bis 
5 Soll lang, ‚neben den Augen and Ohren find ſchwatze 
Sieden. 

Der Schwanz iſt 4 Zoll lang, gegen das Ende fange 
Paariger. ö . 
Sie niftet in hohlen Bäumen und Wauerftüfsen, und 
beiagt zu 5 bis 6 Junge. Sie lebt vorzüglich. von Eicheln. . 
In Gärten befchädigt Me die Orangerie, iſt aber bey uns 
aut ehr ſpatſam. Den Winter bringt fie ſchlafend zu 


9. MYOXUS Muncardinus L. Gm. I. p. 156. Sp. 4. 
Mas avellanarius LE. Syfl. Nat. XII. et Pall. 
Glires p. 39. Seiurus‘ "avellanarius Erzt. Mam · 

mal p. a53. 5.16. © 
@eorgitöefchr. d. Ruff. RI, Th. s. B. euit SH 
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Säreb 4. T. 227. Buff. Hiſt, Nat. VI. T. 16. 

Wuntervin. Rage, Haſelmaus. Klei—⸗ 
ne Haſelmans. Echwed. Skogmus Maler \ 
mauß) Kleluruſſ. Nuſehlovia. 


In Kleinrußland und am Übrigen Dust, an de dich 
minlen Woiga, um Kaſan, am Uralfluß, in Gebuſchen. 
Hainen und Waͤldern, unter dichtem Sebuͤſch amd in do 
Blumen. Goͤſt. 5, ® 

Sie hat kaum die Größe ber Housmaus, ‚any 
Zei Yang, - und dieſe Fänge bat auch der gut Yehaare 
‚Schwan. Ihre Zarbe iſt vᷣaal rothselb, oben duntlet 
ußten blaſſer. 
Sie bringen in jedem Wurf 3 bis 4 ange, und le⸗ 
ben: vorzuͤglich von Hafelnäffen und Cicheln, - die fie.agfger 
richtet ſitzend verzehren, und ob fie gleich Winterſchlaf Ink 
sen, doch das übrige auftenäbeen, j 


DIPUS Linn. » Epringer. 

RD DIPÜS Jaculus L. Gm. Rp. 157. P. 1. Jaculut 
orientalit Erxl. Mammal. p. 464. Sp. 5. . Mus. 
Jaculos L. Syf: Nat. X. et XII Jaculut afa- 
ticus. Pall, Glires T. 20. 

‚Großer Springer. "Springhafe Eooptifche Berg . 
voatzt. Gerb. u. a. R. Semlenoi Sacz (Erdha⸗ 


oo ſe) Jerbok, Schreb. 4. 2. 228. Mong. Jal- ' 


ma. „Tat. Akkik, Gm. R. 1. ©. 26. T. 2. 


» Um Don und in de Dpnfteppen, in den ſalzigen 
Steppen am Kuban, an der Kaspiſchen See und der Wol- 


"9a, in’ der Kirgififigen Steppe, am Srifan- Nor; vom 


Tobol zum Iſchim Irtyſch und Ob, in-Dayeken any Ser 
lenga, Onon und Argun, in fandig,. honig, trocknem Bo, 
den, in bis eines Fadens ‚ifen Srahen. So. Habl. 
Lep. 8 ? S . N Kae) 


- Bun u“. 


’ 


Ey 
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In berſchldeuen Gegenden ers, in einigen 7.30 
lang, und der Schwanz um Flänger; dicfer endet ſich mit 
einem weißgefpigten Haarbuͤſchel. Ein 5 zolliger Springer 
wog 5 Unzen. Der Kopf hat lange, fat nakte aufftchende 
Ohren und viel Aeynlichteit mit dem Hafen, * Die Vordere 
fuͤſſe vd fehr fur; und zum Laufen unbrauchbar, die Hinz 
terfüffe find dreymal länger. Auf denfilben geht er wie Die 
Kraͤhen ‚büpfend und rückt auf jeden Sprung 3 big 4 Fuß 
fort. Das Thier.ift oben bräunlich roͤthllch, unten she 
lich grau. 

Er lebt von knolligem und sriebelnrüigem Wurzelmerl, 
Staswurzeln und dem Grafe ſtibſt, von welchein er auch 
einen kleinen runden Heuſchober vor feiner Wohnung aufſta -⸗· 
pet. Auch vom Cytiſus hirlutus naget er die Rinde, Au 
der untern Wolga und am Uralfluß beſucht er die Arbufene 
gärten fleißig: Nur des Nachts büpft er herum, doch ha⸗ 
be Ich auch einige des Tages greifen Finnen. Er ift leicht zu: 
zaͤbmen und mit Gartenwerk vieler Art leicht zu erhalten. 
Kalt konnte einige diefer ungewoͤhnlich gebildeten Thierchen 
lebendig nach St. Petersburg ſchicken. N 


Sein Balg ift nicht brauchbar, Die Kalmücken u ei⸗ 
nige Tartaren aber eſſen fein Steh. \ 


a. DIPUS Sagitta L. Gm. I. p. ” 58. 5. 2, Mus Sagit- 
ta Pall. Glires p. 87. T. 21. 
Pfeil⸗Sopriuger. Kleiner Springer. Kleine Springe 
maus. R. Tarbagantfchik und auch wie die vge ⸗ 
tige Semlenoi Sez. Schreib. 4. T. 29, 


In den Kaspiſchen, Kirgififhen, Soongorifchen und 
Kirgififchen fandigen Steppen, theils mit dem vorigen. P. 


. Er hat das ganze befondere Anſchen und die Geſtalt 
des vorigen, und wohnt und lebt auch. rote derſelbe, daher 
ihn Erzleben nur für eine Abatt deffriken hielt. Won dem» 
felben unterfcheidet et ſich durch die mindsre Größe,” die. 
Körperlänge in un 4, die des Schwanzes um 5 Boll. Das 
satt. 2 B Er. 


De Einiien. 


„Bericht betradt 24 DEN 2 Unzen, vie Dotor Fb tzerund 
"dreier, die Fatbe des Kader iſt brauner. 


*. 'DIPUS tamariseinns ‘ L.’Gm. Ip. 159. 8. 5·. A 
ramaristinus. Pall. Glires p. 88: T. 19. Schu 
rus tamariscinus Erxl. Matten. p. 431. Sp. 


Zamaristen » Springen Tamackslen Du, 
. Scht ed. a. Te. 

In den Kacbiſchen falsigen Steppen un Afttachan, im 
den Molgriihen oder Kalmüuckiſchen und der“ Kirsiſiſchen, 
wo Tamarietun(Tamartx galkiea) und Nütrarig, find, in-tiro 
fen Erdgruben. . 

Der Kopf Mlms, die Ohren find eyſormig, die 
Vorderftitße weniger'kutz, und die Dinterfüße weniger lang, 
als bey beydon vorherigen Ro.’ 2. Die Größe faſt einer 
Hausraite. Die Koͤrperlaͤnge guifchen 6 und 7 Zoll, der 

vraͤunlich und'rothgelb geringelte und am Ende etwas flocki ⸗ 
ge Schwanz hat beynahe dieſelbe Länge. ‚Der Körper tſt 
oben braunroth, an den. Seiten blaſſet, unten weißlich. 
pre Nahrung beſteht wohl in falgigen langen, dee 
‚Winde und der Ftuͤchte der vorgenannten Strauchatten. 


" LEPUS'L., Safe 


2. LEPÜS timidus En Gi. 1. p. 180. Sp. ı. Erzl, 
Main. p. 32:5: Sp. n. 

» &emeiner Hafe. Grauer Bafe. ganbafe ®. 
., Saez, auch Ufchkan, Ruffak, "Pol. Zaijak, Tat. 
Kojan. Finn. Jaenis. ‘Georg. Karti Litde, Tung. 

', Tonafchak. Schreb. 4 T. 123. A. 
Im ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und in den üblichen 
Graden des Falten Landſtrichs Rußlands, und im gemaͤß ig⸗ 
tea Sibitien, in den Ruſſiſch -Polniſchen und Oſtſeeſchen 
Gouvernements, in Kur-, Finn » und Ingermaunland, 
am im Ducpt und Daspr ‚ir Sean, den Gorvetuemenes 
J der 


Lep. um 
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ded rechten · Mofgeräffe, in Taurten, kom Dan in D. bie. 


in die Bucharcp, und in Sibirien vom.Ural bis zum Baikal 
und Daurien,, auch auf den Kuriliſchen und Aeurifchen In -· 
fin, überhaupt je nördlicher , deftp ſparſumer, in Ruß rand J 
nicht leicht über 60 St., in Sibirien bis 57 &g.Br. Et wird 
des Winters mehr oder weniger meißgran, behält fang ö 
Ehwarze Schwaniſpihe und, den ſchpwot ten Obrenpinſel. 
B Schwaͤrzliche Haſen. Lepus niger Erxl. b. 
‚Immen in Schirien niut einzeln und als ungewöhnliche Air 
weicyungen- felten.vor, j 
a, LEPUS variabitis Z Gm. Ip. ı6r. Sp, Eopmme- . 
albus, Lepus candidus. L Syfl. A. XII. var. 
Weißer Hafe, Farbeaͤndernder Haſe. R. Pruffak, 
und. die übrigen Benennungen des gemeinen Haſens. 
Schreb.  %: 235: Be 
Sparfom in dan nördlichen Graden des ſudlichen Land 
frichs, gemeiner im gemäßigten und häufig,im falten Lande 


Ki, Rußlande und Eibiriens, von Kola und Hefel.bt&. 


ans Dfuwer, Komtſchatka und die Meutifchen und Kurifie 


ſchen Infen, in Kur⸗, Live, Ingermann- und Finnland, 


au der Petſchoera, in ganz Sibirien bey, Bereforoa, -Zurur 


"dansk, Kamtſchatka und den Juſeln überall, in meht off⸗ 


nen Gegenden, und theils ſeht haͤufig. Gim. St Rech 
„haben. km Ynfeben, Aufeuthalt, Sitten, Le⸗ 


bensart, Vermedrung, Nabtuus, Groͤbe — fo viel Aehn⸗ 
‚Ucfeit, daß der Ritter von Eine‘ fie noch inder 12500 
Angabe. feines Maturſyſtems als Abarten ein und derſelben 


Gt nahen ;. der · Nictet Pallas-aden, Schreber u. a. 
fanden. Berfehiedenhösen-genpg, fig ala zwey Arten zu· cha · 


"rafterifizen, vnd fa vat fir auch Gmeiin in der mich führ 
enden zzpen Ausgabe des Limelſchen Syſtems aufgeſtelli. 


Der weißle Haſe hat einen kleinen, kurzen Schwan}. 


& E06 Soumers von gelblichen, lichtgrauen und fbeze 
LITE Se ’ füner - 
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ſamer weißen Haar, bräunlih grau. . Im Herbſte verlichtt 
er dieſes Haar, und wird-zum Winter durchaus weiß, und 
je früher der Wörter eintritt, je geitiger bedeckt ihn fein tet» 
cheres, ‚ weichered Winterhaar, — Ju Grönland bleibt 
er auch des Sommers reif. Pennant. 


Das geographifcge Gebiet.beyder Haſenatten iſt ale 
bis auf den nördlichen Theil des Arktiſchen Laudſtrichs vom " 
Umfunge des Ruffifchen Reichs ſelbſt, und außer Wäldern 
und. hohen Gebirgen if er in demjelben überall zu Haufe, 
"weil er, was feine Defonomie und häusliche Verfaffung er- 
fordert, überall-antrift.. Eine weiße Abart, fleiner, mit” 
tuͤrzern, ſchwarz . gefpigten Ohren, gefchlanfer (Lepus 
timidus alpinus Erxl.) iſt noch in. dem Iſchimſchen und Oren⸗ 

burgfchen Gebirge. Ryt ſchl. 


Sie nähren ſich von verfchledenen Kohl» und anderr 
» Stäutern und Gewächfen,. des Winters vorzüglich von bee 
Rinde und den Knospen des Gefträuchg, der jungen Bäume 
und deren Zroeigen, und beſchaͤdigen dadurch vicle Walde 
‚und Gartenbäume, worauf fie alle Winternächte ausgeheü, 
und ſich des Tages in flachen Erdgruben an der Oberfläche, 
vorzüglich in und unter Gebuͤſch aufhalten, Des Som» 
cwers kommt den braunen Hafen dle graue Erd» und Kraut 
„ farbe; den Winter dem weißen der blendende Schnee bey ih · 
rem Verſtecken zu Huͤlfe. 


Sie vermehren ſich ungemein, fragen nur 4 Wochen, 
und wiedecholen dieſes des Sommers einige Mal mie Würs 
fen von 3 bis 4, die ſchnell anwachſen. 

. Yußer den Verletzungen der Bäume, Seftrauche und 
bes Gartenwerks, in Pflanzungen — find fie unſchaͤdlich, 
aber in dir Oekonomie der Ratur von großem Nutzen. Ob⸗ 
ne feibft irgend etwas Lebendiges zu tödten, ſind fie ein 
Raub der Marder, Wieſel⸗, Hunde und Kakenarten, allen 

nicht großer Raubthirre, und‘ beſondets der Rauboogel, 
deren“ einige ſich vorzüglich mit ergriffenen Häfen nähren. 
Ueber Das werden fi pe: von den kamder bewodnera aller Na⸗ 
tionen 





Be i Sense. _ . 397 

Hasen durch Schuͤſſt ir Tenergewehren und-Runspfen. Pfei⸗ 
len (da man fie denn beraubt haſcht), durch das Hetzen mit 
Hundeu, ducch abgerichtete Maubuägel, -durch Treiben: in 
geſtellte Retze (R, Uns), durch Schlagfallen, R. Ruloina, 
und eine andere er Slopaz), durch Schlingen — qllge· 
mein. verfolgt. Die Lockſyriſen der Haſenfallen beſteht in» 
mer in Reifig, deſſen Rinde, fie anzieht. In den Schlin - 
gen der. Burästen fliegt der Hafe, nach abgeftoßenem Stell 
ſtock, in die Luft, wodurch. der Jäger für Raubthiere, die 
riele gefangen, freſſen, geſichert wird. 

-Die, Benugungen bed Hafen Pub ſeht beteucend. 
Alle Nationen eſſen fein Fleiſch, in manchen Gegenden aber 
witd er des. Winters in einge Menge gefangen, daß die Kör⸗ 
eet nach abgeſtreiftem (uhr, aufgefcpligsen) Felle odet Balge 
derwoͤrfen werden. Der brauchbarſtẽ Theil der Hafen‘ if 
der Bolg,- Bor Einführung gemuͤnzten Geldgs:wurden, jun 
Tauſchhandel die Felle oder Baͤlge des Hafen, R. Uſehkan, 


ois Scheidemuͤnze gebraucht, die kleinſte war ein ‚halbes Dar 


ſenfell, R. Pol Ufchkan, wovon noch unfere fleinſte Age 
Dfermünge. Palursta, heißf.. Zacmeilter in Arudes 
St. Petersb. Joutnal.. 
Die Rrontributfaffen. nehmen von, den Dationys, de 
zen, Tribut Jeſſale) in dehwerl beftedt F auch weiße Hafen⸗ 
teile, das Stuͤck zu 4 Kopeken an.’ DI FEN’ dder Bälge , 
der des Sommers gefangenen Hafen find metRäds für Huth⸗ 
acer, auch wird. ein Theil, der; Haart als Welke zu 
Strämpfen.der Podagriſten und an. der Gicht. leidenden ver ⸗ 
wendet; die mehreſten Winterpelze der goauen dder geineis 
ven Haaſen, die nicht. weiß werden, -find ebeufalls nur für 
Huthmacher. Die unbeſchaͤdigten weißen Hafenbäfge, Kyd 
das allgemeinſte Pelzwett des Weibsvolts der niedern Klaſ⸗ 
fen, auch wird es vou beſſern blog oder mr Seide Sie 
tak — bideeee zu Dänteln, Hauskteidern. — haufig ver⸗ 
braucht, u. vazu fackweiſe zuſammen genähet. Die zu al⸗ 
len eiforderliche Anzahl, der Hafenbälge iſt etßaunlich. doch 
urlu I fine 
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: ind fie nach hamenund in niedrigen Preifen ; voreinigen Jab/ 
’gen war ein Sack für 2 bis 3, jetzt für 4 bis 6 Rubel zu 
daben. Die Kuͤrſchner nähen auch Gäde von lauter Das 
fenobren zuſammen, die an beyden Seiten rauch und wegen 

der ſchwatjen Dbrenfpigen von artigem Anſehen find, Ein 


folder Sad koſtete 15 bis 2 Rubel; jebt geboppekt und 
darüber. _ 


- Ueber den fo großen einbeinifgen Berbrauch der Har 
. fenfelle iſt auch deren Ausfuhr nicht unbeträchtlicg: Von 
St. Petersburg gehen jaͤhtlich um 200,000 Stuͤc aus. 
Bon 1790 bis an 1800 betrug die Ausfuhr der Haſenfelſe 
von St. Petersburg von 420,850 bis 618,248 Felle, und 
noch von 415 bls 1325 Saͤcke. Auch Archangel, Riga, 
Eupatoria — führen zwar weniger, zuſammen aber doch 
eine betraͤchtliche Anzahl Haſenbaͤlge und Säde oder Pelze 
aus. (Erportat: Tab.) Es werden aber auch diele Hüte von 
Ben Haaren unferer Hafen, 1783 in St. Petersburg 1272, 
im Jahr 1793 3920 Stäc eingebracht. Dieſe Einfuhre 
aber findet feir ein paar Jahren nicht mehr flatt. 1793 ber 
Fand Die Ausfuhr in St. Petersburg,” Archangel und Eur 
patotia aus 509,237 Stuͤck und 2113 Säden. 


8. LEPUS Tolai L. Gm. I. p. 162. Sp. 8. Pal. Gli- 
vu. a7. Lepus dauricus Erxl. Mammal. p 
Be : 

Daurither Hafe. R. Tolai, auch Taloi. Schreb. 
Saͤugeth. 4. T. 234. Gmel. Nov. Comment. Pc- 

trop. V, 357. T. U. £ 2. 
In Daurien und um den Baikal, in der Mongoliſchen 

Steppe bis Tibeth · 

‚Die Form ded Kaninchen, bie Farbe des gemeinen 
grauen Hafen, . die des Winters etwas lichter if, der. 


‚Schwanz länger, als dei des weißen, und/kaͤrzet, als des 
grauen Haſen. 


Er wiege um 95 Umen. 
7* 4, 
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4. LEPUS Cmicalus L Gm. Ip. 163. 5 2. Eah 
Memm. 33:. 


Kaninchen-Haſe. Kaninchen. M. und Yin. 
Ktoliks Schreb. 4. T. 236. Are B. Bufk. Hill, 
Nat. VI. C. 50 und 51. Lett. Kinikis. 


In den Aſtrachaniſhen Steppen von brauner garbe. 
Sof. Auch, doc ſparſam und vermuthluch von permilderr. 
wen, in Livland. 


b. Gezaͤhmte, ſchwarze, weiße, bunte von ſcchwarn 
und weiß, auch von fuchsbraun und weiß. J 


Die wilden find viel, die zahmen eimas kleiner, als 
der gemeine Haſe. 

Sie vergtaben ſich in trockne Hügel, und verbergen 
ſich wider ihre Feinde, die fle mit. den Hafen gemein haben, 
ia denfelben.  Vermebrung, Rabrungsmittel, Eßbarleit 
ihres Fieiſches Veaucharkeit ihres Balges — mie beym 
Hafen. In Paͤuſern ſind fe unreinlich. ' St. Weteröbung ' 

führt jährlich von 14000 big über. 20,000. Kaninchen» 3 - 
ge aus. (Export. Tab.) 


5. LEPUS pufillus L.. Gm. I. p. 164. Sp. 10. Erzl. 
B Mamm. 338. Sp. 8. Pall, Glires p. 30—45 
Ci . 


Bwerg-Dafe. R. Kamennoi Sacz und Ticherufchka, 
Tat. Sulgan und Tfchottfchot, Buchar. Julaman. 
Kirg. Kajan. Kaim. Kuslo. 


In den Steppen Taurieng , am Don, der Ilawla, 
Koͤma, unten Wolga, dei Kalmuckiſchen und Kirgififcen 
Steppen bis in die Bucharey, auch oben am Tobol, ander 
Zura und am Bu) in Erdstuben. P. Fk. Habe 
Sp. ©. 
Dir Zergbafe bar das Unfchen dom genteinen Hafen, 
. und auch einer Maus; einen Heinen Schwanz, kutze eh⸗ x 
förmtige, weißgeränderte "Ohren ;: and einen weichen, dicjt- 
amt 5 \ ” baatl· 


Da, 
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. haarigen, braumen, wie / eswas gereäfferten oder ſorengki⸗ 
chen Balg. Die Länge beträgt 6 bis 7 Zoll, das Gewicht 
iin Sommer von 3 bis 4,-im Winter von 2 bis 2% Unhen. 
Die Nahrung beficht in Wurgehverk, Zwiebeln, Meinem Reis 
fig — auch · ſucht fie diefer kleinſte der Haſen im Abfall der 
Pferde und Schafe. Mur des Nachts im Sommer koͤmmt 
‚ee hervor, und wird an feinem hellen Tiok, Tiok! wel⸗ 
ches wie der Schlag der Nachrigalt kitugt, Teiche bemerkt. 
Seiner Eingezogenbeit ohmgeachtet , werden doch vide ein 
Raub der Steppenthiere und Vögel, . 
Der Here Profeffor Falk unterhielt einige in einem 
“Käfig unb nähere fie mit Wurzelwerk, unter weichen ihnen. 
Steppenblumenzwiebeln am beften ſchmecken. Auch dieſe 
- Sefätigenen waren bey Tage unh. \ 


6. LEPUS alpinus L. Gm I. ‚6. Sp IIX Erah 

, Mamm. 339: 5p.7. Fall. Gliru p. 45- 59. 

Hipen-Hafe. Berg» Hafer Steinbaſe. Schreb. 4. T. 
238.:. Pitfchucha und Senoftawcz, Sqhreb. * 

J 2.237. ö 

Oben am Irtyſch, im Soongoriſchen, Altalſchen, 
Kolywaniſchen, Abalansliſchen, Sajauiſchen, Baital / und 
Dauriſchen · Gebirge, an der Lena, im nordoͤſtlichen Sibi-⸗ 
rien, auf Kamtſchatka und den Inſeln awiſchen Belfenträme J 
mern gemein. P. Be Gtell. 

Site haben die Größe einer Rage, das Anfehen des J 
Lep. puſillus, und des Meecſchweinchens (Caria Porcellus), 
niedrige, große, runde Ohren, eine roͤthliche gelbe, auf 
dem Ruͤcken braunere Farbe, mit kurzen, weichen, dichten, 
walmen Haar, für Pelzwerk, aber ohne die erforderliche 
‚Stärke. Die Länge des Thierchens beträgt ron 8 bier ra 
go, das Gewicht von 4 bis 7 Ungen. 

Sie leben son Kräutern, vorzüglich von Sraſern und 
jur Do von Wurjelwerk: Das. Gras beißen fie ab, ſchlep⸗ 
x pen 
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pen es denn nach ihren Höhlen, und ſetzen es bey denſelben 
in kleinen feften, ‚gerundeten Schobern vou 2 bis 3 Span⸗ 
nen, hoch auf, die denn der Schnee bedeckt, unter welchem 
fie eb in ihre Höhlen holen. Bon diefem Heumachen haben . 
fie ven Ruffifchen Ramen Senoitawez (Heufhlager). Des 
Sommers hört man ſie, beſonders bey Veränderung des 
Weiters ein:önig ſtark (wie die Sihiriſchen Fuhrleute) 
pfeifen. . Ben Errichtung ihrer Heufchober, fol ſich ein 
Thierchen guf den Rüden legen, mit trodnam Grafe bela . 
- ſten, und. fo von den uͤbrigen nach den Wohnhoͤhlen ſchley⸗ 
Dep laffen. P. Vorzuͤgliche Verfolger des Alpenbafen find 
der Zobel und Sibirifche Marder (Muftela birica). 


7. |LEPUS Ogotona L. Gm. Lp. 166. Sp. 42. Pal. 
Glires p. 59-70. T. 3. 


Baikal-Haſe. Mongoliſcher Haſe. Schreb. 4. 
8.234. . x N 


In Daurien und der Mongolifegen Steppe Schi fas 


” milienmweife in Stein» und Erohöhlen, aud’auf den fie 


chen Inſeln. Maͤdt. Pall. Schelech o w. 
Er iſt dein Lepus pufillus und mehr noch dem alpinus 

Mo. 5 und 6 fehr ähnlich, ohne Schwanz , bräunlich gelb," 
mit weiten , weiß gerandeten Dbren. eine Länge beirägt 
6. bis 7 Zoll, und dad Gewicht von 4 bis 7 Unzen. Seine 
Stimme iſt ein ſtatles Zroitfchern. eine Nahrung beſteht 
vorzüglich in. Rinden, Gräfern und Kräutern, und wie der 
Alpenhaſe trägt er auch Heuhaufen zufgmınen, 


— Er 


J 


J Fuͤnfte Ordnung. J ' 


Wiederkaͤuende Thiere 
PECORA L. 





Camtsiuch, "Bameet 


Eomiıs Drömedarius L. Gm. Ep. 168, 5. 2 
Erxl. Mamm. p. 218. 


.. Einbudliges Kameel. Gemeinet Kamel. Dro⸗ 


wmedar. Ruſſ. Werbliud. Tat. Hica. Dſcherm. und 
Eſchuwaß. Tuoc Kicg. Nar. Tue, der Heugſt Po- 
.eagan, die Stute, der Wallach, Bora Tue, und 
Eamelss baßrianus L. Ou. I, p. 109.5. 2.Brxl. 
Hommal. pı 221. 
‚Qmeybadliges Kameel. Ditiſches Ram, & 
Werbliud. Sat. Dua. Kirg. Aite Tue und ſo die 


übrigen gleichen Benennungen. Buff, Hiſt. Nat. 
U T. 42. J 


Beyde Fremdlinge aus warmen Gegenden in Geor⸗ 
gien, Daurien, ben unſetn Kalmucken, Nogajſiſchen Hor⸗ 
den, Kirgiſen beyder Horden, in Sibirien, bey den Bafcha 
kiren, Katſchinjen, Burätten, Mongolen, den ſogenann⸗ 
sen Dauriſchen, Pferdetunguſen und einigen andern Romas 
den, alſo in dem geographiſchen Geblet von etwan 45 Gr. 


Wweſtlicher, bis 135 Gr, oͤſtlicher Länge, und. von. unſern 


füdlichten Grenzen bis um 55 Grm Br. natlonaliſirte 
Hausthiere, die nicht einmal, des Winters in. warmen Stäfa 
Sen gefüttert werden, fondern ununterbrochen unter freyem 
Bimmel ausdauern, und fih auch ihre Nabhtung ſelbſt ver» 
ſchalfen muͤſſen. 


ur Be 
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Binde Arten Find ſich ungemein gleich in Nabellfarbe, " 


Anſehen, nur in der Größe und den Buckeln weichen fie von 
einander, ab. Der Dromedar bat außen der Auszeiche, 
nımg des einzelnen Buckels um‘ 53 ug Höhe. Der Bar 
trian mit feinem zwehſachen Hoͤcker ift um ı Fuß höher, 
und fo im Verhältni Das ganze Thier von größerm und groͤ⸗ 
bern Bau. Die Büdung, Lebensart, Nahrung, Begat- 
sung, Sitten, Lebensdauer, und fo aud die Unterhaltung 


" amd häusliche Benutzung ift bey beyden gleich, u. zeugen 


“fie ohne große Schwierigleit Baſtarte. 


Sie verlangen trodne, offne Triſten oder, Su . 
mit Heinen Gefräub und grobem Krautwerf, und wenns 


feyn lann, mit Salgpflangen Hedylarum Alhagi, Ononis, , 


Cytifus hirſutus, Nitraria, DieKeifer der Steppenkitſchen, 
Statice,“Salfola, Yrtemifien und andere Salgpflanzen find 
"für fie vorzüglich. Vom Genuß der Galjpflanzen und dem 
folsigen Tpau (Tg. 3. ©. 11.) bereifen fie im den Laspiſchen 
Stepper in falten Sommernaͤchten und werden, fo lange 
fie liegen, vom übrigen Vieh beleckt. Rach dem Maaß 
ihrer Größe find fie keine ſtarke Eſſer, und können auch befe 
fir, wie andere große Thiere, und länger ohne Rabrung und 
Waſſer fepn. Dierin find die einbucklichen den iweybucũi· 
hen überlegen, und deswegen zu Reiſen beſſer. 


Sie begatten fich liegend oder vielmehr knieend, und 
tragen ein Junges ein volles Jahr. Zur Zucht laͤßt man 
nur wenig Dengfte und Faftrict die übrige. Auch die June 
gen, die nach 3 Jahren vollwächfig find, halten den Win⸗ 
ger im Frehen aus, werden aber auch wie ale Alten des 
Herbſtes mit Kilzteppigen (Woiloki) umnaͤhet, yıb dann im 
Frühlinge entkleidet. Sie erlangen bey ung ein Alter vom 


30 bis 50 Jahren. Bey aller Begünftigung loͤnnen fie ſich . 


nur langfam vermehren. Da fir urfpränglich eine viel waͤr⸗ 
mete Heymath, ale bey uns haben, fo iſt auch ihre Kultut 
bep ung deſto leichter‘, ficherer, und ihrer Bolllommenbeit 
guͤnſtiger, je warmet „und paſſender unſere Sieppen 8 das 
dey · 


1604 Suugechiere. 
Saeyben der Kameele in Abſicht der Witteruag, geitung 
— find. In unfern Steppen am weſtlichen und noͤrdlichen 


ſchiwarzen Meer, dom Dreftr zum Dnepr, in Zaurien und _ 


in den Taurifhen und Aſowſchen, Kubaniſchen und Kumas 
nifchen Steppen, in Georgien und an den weſtlichen, noͤtd⸗ 
lichen und öftlichen Kaspiſchen Kuͤſten, den Afttachanifchen, 
Kalmuͤckiſchen, Ataliſchen, Kirgififden Steppen, kann bie 
Kawieelszucht fo meit betrieben werden, als man es ſelbſt 
will, und die Nogajer, Georglaner, Kalmuͤcken und Fire 
giſen halten auch wirklich die meiſten Kamecle, auch würden 
fle derer noch mehr halten, wenn diefe Zucht der ihrer ubti⸗ 


„gen Hausthiere nicht in manchen Faͤllen nachſtaͤnde. 


Die armen Wirthe dieſer Volkerſchaften haben keine, 
die Wohlhabenden einige biß 10 und 20, die Reichen und 


Vornehmen 50 bit 100 und darüber, meiſtens zweybuckli⸗ 


‚Ge, nur fparfam Dromedare oder ginbudliche, und jeden 
ſchaͤtzen fie bey ihren Berechnungen der Preiße der gekauften 
Bräute und deren Ausſteuer ohngefähe 6 bis Fo Pferden, 
und fo im Verhaͤltniß Rindvieh und Schafen glei. 


Die vorzügliciften Rugungen der Kameele "in dee 
" Hanshaltuug der Nomaden beſteben außer dem, daß fie 
im Tauſchhandel und vorzüglich.in Berechnung der ame 
ge (Kalyıtat) gebe find. 


2) Im Tragen der Habe ihrer Herren, dep Veraͤnde⸗ 
rung der Läger, iind vorzüglich der Handelswaaten der weit 
‚reifenden Raratvanen ; wozu die Dromebdare vorzüglich, dach 
auch die Baktrinne genugt werden. Man burchbehrt dem 
Fuͤllen dir Rafenfcheide, und zieht eine Schnur mit einem 
Knebel durch diefelbe, durch ‚den man fie leicht lenken laun, 
‚und lehrt ihnen auch, auf daB Wort, Tiok, zu fniecn und 
ſich befrachten und abladen zu laſſen. Ein junges Kamerl 
trägt 5 bis 6, cin erwachſenes auf Eurzen Reifen 30 bis 40, 
"auf langen 16 bis 20 Pud, und legt täglich mit ſeinem era» 
benden und ſchaukeluden Schritt om man nos Bienen ine 
lange 





lange aufhalten kann) bep..der oft magern Stippenmene 
und Öfterm Waſſermangel, um 50 Werſte zurüd. 


2) Die Milch der Kameele wird mit der Bruder . 


und Kuhmil im aligemeinen, von geräucherten Pferder 
oder Kameelleder bereiteten, Familienſchlauch (Tat, Saban) - 
jum allgemeinen fäuerlihen Getraͤnt, (Tat. Airen) oder auch 
zu deſtilirten Dild;branndewein (T. Kumis) gefammelt und 
verbtaucht. Wird fie zu Käfe (Krat) oder Butter beſtummt, 
fo ſammelt man die Kameelmilch für fih. Um viele Milch 
sh erhalten, werden die Kuͤllen den Tag über angebunden, 


und nur des Nachts gehen fie mit den Müttern und fAugen. . 


ſondern, wenn fie ſich im Fruͤhlinge ſelbſt loͤſet, abgerupft. 


ie beträgt von einem Kameele ohngefaͤht fo viel, als die. 
Wolle von 3 oder 4 Kirgiſiſchen Schaafen ift,. aber vielläns  - 
ger und feiner. Man fortirer fie in feine, ‚reine und grobe» 


Amteine. Die, feinere, die mit der Spaniſch Amerifant 
ſchen Bigogne, von Camelus VicugnaL., ziemliche Achne 
Uepfeit hat, witd theils an Ruſſiſche Kaufleute verkauft, 


"gefponnen, zu verſchiedenen Kamelotatten, und in Kafan 


auch- in der großen Lackenmanufaktur zu feinen, . leichten, 
flarken, -ungefärbten, alſo Yfabellfarbenen Lacken verwebt. 
Die anfäßigen Dartarinnen an der Drenburgfchen Linie nd 
andere fpinnen fle .auch auf Spindeln, und weben'vom Ges 
inft einen, kaum z Elle breiten, atlagartigen Kamelot, 
- den fie Armäk nennen, und zu Sommerkleidern zwar nicht 
ſchon, aber leicht, ſtark und wohlfeil if: "Die Tate 
Kameelwolle · dient zu Seilen. 


H Das Fleiſch der Kameele iſt etwas gröber, as 
Fferdefieiſch, und teil die Thiere nur hoben Alters wegen 
gZeſchlachtet werden, ſo iſt es zähe und mager. Kalmuͤcken 
und Andere Nomaden eſſen auch das Fleiſch der Berunglüd- 
m nicht [172 fonden der an Srantbei ı und Alter geftorber 

uen, 
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’ 3) Das Kameelh aar oder die Knmeelwolle _ 
des Halſes, Buckels und Bauchs, wird nicht abgeſchnitten, 
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nen, und wiſſen alſo auch, wie junges. Sant, 
ſchmeckt. 
5) Die Haut der Kameelé iR wegen der Größe Fr 
‚Stärke ſeht nuͤtzlich. Sie dient den Nomaden zu großen 
Meilchſchlaͤuchen (Tat. Sahan) und Strumpf- oder Stiefel 
foblen, mozu fic fie raͤuchern und dadurch wie hotnartig ma⸗ 
chen; auch gerben ſie einige zu Riemer, . 


MOSCHUS L., Biſamthier. Moſchusthier. 


1. MOSCHUS moſchiferus Z. Gm. I. p. 172. Sp. 1a 
. Erxl. Mammal. p. 319. Sp. 1. 


Semeines Moſchusthier. Schreb. 5. T. 242. 
"8 MR, Kabarga und‘ Saiza. Der Moſchus Kabargink 
Strugi. Kitg. kuda. Buraͤtt. Budck, 


Oben am Irtyſch in der Kirgiſiſchen und Soongori⸗ 
ſchen bergigen Steppe, in Sibirien am Altai und vom Ir⸗ 
tyſch im geinäßigten Lanbſtrich bie etwa 55 Gr. Br., und“ 
oͤſtlich zum Jeniſel, Baikal und in Daurien, , außer der 
Grenze bis im die Mongoley, und nad Tibet im waldigen 
Gebirge. Fl. Gm. P. G. Siem. ua. 


Es hat das Anſehen vom Rech, aber nicht deſſen Mun⸗ 
terkeit, iſt rothbraͤunlich, gelblich gefleckt und ſchoͤn. Es 
iſt kleiner, als das Reh, nur um 3 Fuß lang. Der Schwanz 
iſt ſeht kurz. Den Moſchusbeutel, der um 13 Drach⸗ 
ma miegt, bat es um die Nabelgegend, und ein erwachſe⸗ 
nes in deuifelben um ein Drachma Moſchus, der dem Tibe⸗ 
sifchen nachftehen fol: Ein Moſchusbentel galt vos einigen 
Jabren in der erften Hand von 30 dis 60 Kop., jchztt aber 
gedeppelt. Daß Fe des Moſchusthiers gut von 1o biß . 
20 Kop., undgiebt, gut gegerbt, ungemein zarte Handſchu⸗ 
be. Das eßbare Fleiſch bat einen unangenehmen Mofchuße 
geſchmack. 1786 wurden von St. Petersburg‘ 20 medicint⸗ 
ſche Pfunde Moſchus ausgeführt; fo viel aber betraͤgt Die 
Ausfuhr felten. 
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— CERVUS L.,. Hirfh- 
1. CERVUS Pygargus L. Gm. I.p. ı75: Sp. 1. 
Kaspifcher Hirſch. Ahu-Hirſch. MR. Dikaja Ko- 
Sa. Wilde Ziege wie das Reh. Buchar. Aka. 
Schreb. 5.2533. Gm di. R. 3. T. 56. 


len In Gilan, Georgien, im Kaufafus, an der Raspis 
ſchen Kuͤſte, an der untern Wolge, am God, über der 
Wolge und dem Uralfluß bis in die Buchatey in den bere 
gthten Gegenden, und des Winters auch In den flachen Step⸗ 
“pen. Pall. Gm. d. j. Bey uns nur in einem kleinen 
Gebiet des füdlıchen Landſtrichs. 

Dem Reh (C. Capreolus) ſehr abnlich, nur geößen, 
ohne Schwanz, mit Heinen unten. Enotigen Hörnern. Der 
Balg gelbrörhlich, unten weiß. \ 


| = CERVUS Alees Z. Gm. Ip. 175. Sp. 2. 


Elg Hirſch. Elg. Elend-Hirſch. Elend⸗ 
Thier. Elend. R. und Poln. Los. GSibir. 
Sochat. Tat. Bulan. Finn. Hirwi. Tung. Tuok. 
Schwed. Alg., Schreb. Saͤugeth. 5. T. 246. 
- A. B. Buff. Hiſt. Nat. XI. T. 7. 8. 9. 10. Wan⸗- 
genheim neue Schrift Berl, Naturf. 1 Th. mit 
Abbild. 
In ganz Rußland und Sibirten, in den waldigen Ge⸗ 
genben, ſpatſam in den offnen Gegenden, in den Ruſſiſch⸗ 
Polniſchen Gouvernements, in Kur⸗, Liv» und Ingermann⸗ 
land, in Finnland, Archangel, Wologda, im Ural, auch 
in den oͤſtlichen Steppen am. Raufafus, in ganz Sibirien." 
bas zum Arktiſchen Landſtrich, am Tobol, Irtyſch, in Kor 
lywan, am Ob und Jeniſei, an der Tunguska, in Dau⸗ 
dien, um Jaluzk, auch auf den Kuriliſchen Inſeln. P. 
diſch Gm. Rzacz. Stew. Habl. u. a. 
Vor dieſem haͤufig, jetzt ſparſam, und ia mehrern, 
beſonders ſadlichen und angebaueien Gegenden faſt außgen - 
toitet. 
Georr Veſcht. d. — 6. = Dummm De - 





J 
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Die Elge halten ſich familien» oder rudelweiſe aſam⸗ 
men, Die jungen Kuͤhe bringen jährlich ein Kalb Pi Dial 
ten gewoͤhnlich Zwillinge auch Drilinge. 


ESle erneuern, wie das ganze Hirfe för, ihr Ge⸗ 
weih jährlich, und immer erhält es mehr Zacken oder Enden; 
‚ man teift Geweihe eines Thieres, die bis um ı Pud wiegen, 
ſolche ſchaͤtt man 15 bi$ 20 jaͤhtig. 


Ihre Nahrung beſteht in Blättern, Saollingen und 

der Rinde junger Baͤume und Geſtraͤuchs, vorzüglich der 

- Weiden» und Espenarten, abet auch der Birken, Linden, 

Eſchen, des Acer, Sorbus, Pinus, Quercus. u, a., auch 
Erica uud Ledum ſchmecken ihnen. 


- = Bon Krautwerk halten fie fich an hohe Ried»-und ane 
dere Graͤſet, Robt, Schilf-und Getreide, fo lange es noch 
gehn ift, reifes ik nicht ihre Koſt. Ihr Bau if zum Gras, 
fen an der Eide nichteingerichtet. Sie find alfo dem Forte 
tommen, des Ausſchlages der Wälder, fehr nachthellige 


Unter: den Thieren bat der Elghirſch an ‚Wölfen, 
Hunden, Bären, Luchfen, mordende, und unter. den In⸗ 
fetten an Bremſen Geſtrus bovis, Tarandus nafalis, Mus- 
er Kenax) u. a, quäfende „, die Haus verwundende und zerſte⸗ 

chende Feinde. Das verfchlagfame, wohlſchmeckende Fleiſch 
der Elge, und meht noch ihre großen, ſtatken, im Serben 
wæeich und ſtark bleibenden Haͤute zu Kleidern, ziehen sten: 
auch die Verfolgung gerade aller Nofionen, in deren Gebiet: 
fie .angetroffen werden, zu. ‚Man verfolge fie durch Hetzen, 
Schüffe mit Feuergeweht und. Bogen, Selbſtſchuͤſſe, geleg« 
te Fußſchlingen, fängt. fie. in mit Geſtraͤuch und Schnee. 
verdeckten Gruben — wodurch fiefich Immer mehe verrin« 
gern, und Gegendentweife faſt audgeraste find. Die Kron⸗ 
laaſſen nebinen auch Elendsfelle von den Nomaden als Trie, 
bye — Dis großen Verbrauchs der Elgenhaͤute bey der Ka⸗ 
vallerie — ohngeachtet, konnten vor dieſem dennoch die. 
Haͤute ea feyn; im Jahr 1674 giengen nad. 
: Bike 


vn. 
vo. 


Skigerflt.. «1000 


Kitsweger. GBuͤſchings Magazin) 3000 Yiste us 
Atchangel, im abe 1793 aus St. Petersburg nur 22 Häue. ! 


te. Elgbaare giengen aus St. Petersburg 1792 57 Pud. 


1799 261 Pad Erportat. Tab;) 35 


3. CERVUS Elaphus L Gm. L p. 176. Sp. 3. Eræl. 


Maramal. p. 310. Sp. 3.. 


Stern Hirſch. Kron⸗ Hirſch. g · meiner Hitſch· R. 
Huber und Maral. Tat. Suun. Wotjak. Potfchp, 
Schwed. Hiord. Kron- Hiocd. Poln. illen. Tung. 
Kanaki. - Burätt. Goku. Schreb. 5. T. 247. 
A. B. C. D. E. Buff, Hift. Nat. 


Im ſuͤdlichen, gemäßigten, theils kalten Landſtrich 
Rußlands in waldigen Gegenden vordem mehr oder wenls...- 
ger allgemein , jegt überall nur fparfam, und Mr-vielen Ge⸗ 
genden durch die‘ Verfolgungen der. Raubthiere und Jäger 
theils fehr felten, theils gar nicht mehr, Dieſes ift der 
Fall mit Livland, Ingermann ⸗ und Finnland, Archangel, 


‚Wologda. Noch if der Hirſch in den Ruſſiſch ⸗ Polniſchen 


Gouvernements ſparſam, noch fparfamer und ſeltnet in den 
Souvernements am Diiepr, und in Taurien, twenlger ſpar⸗ 
ſam in Georgien und im Kaukaſas. Er iſt in Permien und 
im Ural, in Sibirien am Tobol, Ittyſch und Kolhwan, 


-und am Altai, im Gebirge am Jeniſei und Baikal, auch 
auf Kamtſchatia, aber auch auf den Kuriliſchen Infeh, 


Risch Kl 5 Habl P. BE Gm. u. a.“ 

Die Farbe oben iſt kuhroth, unten weißlich. Die 
Kälber, find weiß gefledt. Die Hirſchluh bringe aa 
ur ein Kalb. , 

Lebensart, Wohnung, Zeinde, Schaden und Sugen 
für die Oekonomie der Einwohner, wie des Elgs oder 
Eimds. Auch Hirſchhaͤute werden in den Sröurfaftn. der 
‚Krone angenommen. 

Auf mehrern barrſchaftlichen Bätem. fehe man sebede 
Mk um bie und da auch gesähmte Hieſche. . 

Minmmm 2 * 


:ı6Yo, . Shugeriee:. 


4. CERVUS "Tarandus L. Gm. 1. p. 197. Sp. .4. Ger- 
"=, vus Rangifer L.Gm. a. Erxl. Mammal. p. 305. 
- S24 - 
Rennbiete. Renntbierbirſch. Renntbier, 
Schwed. Rhen. R. Olen. Sinn. Petra. Tung. 
und Burdte. Sagan. Tat. Pfchi und, Akkuk. , 
Schreb. Säugerh. 5.%.248. ABCC. 

Im ganzen Arktiſchen Landſtrich Rußlands und, ” 
«biriens, um Kola am Nord». und weißen Meere, auf den 
AInſeln Kalgujew, Nowa Semlia, Waigaz, auf Spigbere 
+ gen und hler mit dem Meerbaͤt (Urſ. maritimus) und Stein» 

fuchs (Canis Lagop.Ro. 7.) die einzigen Saͤugethiere (Penn. )r 
eund-Grönlend, nicht auf Island, im Rordural bis um 
„den Urfprung der oberſten Kamaflüffe, in den Arktiſchen 
„Sünpfen am Eismeer und. auf den Hufen und Eismeerine 
ſeln vor und zwiſchen den großen Fluͤſſen, auf Tſchutskot 
NMos, ben Jnſeln vor der Kowyma und auf-dem etwanigen 
‚nordöfllichen Lande, von welchen des Sommers große 
Schaaren an der Oſtſeite von Schalatskoi Muis kom— 
‘men, bey ihren Zügen über die Fluͤſſe ſchwimmen and ſich 
„ serbreiten, im Laude der Koräden, auf Kamtſchatka und 
‚einigen Aleutiſchen Infeln, Kadjat u. a. (welches doc eis 
nige verueinen). Im oͤſtlichen Sibirien ift das Rennthier 
‚ alfo über: den Arktiſchen Landſtrich bis weit in den falten, 
‚and ſelbſt im gemäßigten, auch in den ſũdoͤſtlichen Grenge 
"und einigen Gebirgen im Mongoliſchen, dem Baikal und 
Sajaniſchen Gebirge wird 28 angetroffen. - Gemöhnlich hal⸗ 
"gen fich die Rennthiere trupp» oder rudelweiſe gufammen, 
und find meistens häufig vorhanden. Sie kommen mit ges 
Birgigen, hohen und flachen, niedrigen Gegenden, wie e& 
ſcheinet, gleich gut zurechte. Wo ſie beydes haben fönnen, 
halten fie ſich ihrer Nahrung und der Berfolgung ber Brem⸗ 
ſen wegen des Sommers in den.bergigen, des Winters in 
den flachen Gegenden, in welchen fie ch des Sommers für 
-Bremfen und andern Geſchmeiß nur.im Gebirge zu retten 
wien tn 
“ . . Die 
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Die Reintbierbullen und Kübe huben Hörnet, nur: 


And fie; bey letztern Heiner. Im Durchſchnitt haben die- 
Shiere um 3 Fuß Höhe und 4 Ruß Fänge, dem Dammhirſch 
an Größe ähnlih. Ihre Hörner, die fie wie die übrigen: 
Hirſcharten jährlich erneuern, find zweigig, . unten rund, 
au den Enden mit Schaufeln und adsgebreitet. Die Hoͤr⸗ 


mer einiger find auch ohne Schaufeln und zweigiget. Das; ' 


Anſehen des Rennthiers gleicht dem des edlen Hirſches fehr, 
es trägt aber, weil es feine Rahrung an der Erde, oft tie⸗ 


fer noch, als es ſtehet / unter dem Schnee nehmlich findet, 


den Kopf nicht aufgerichtet, fondern .am-langen, horijon⸗ 
tal geſtreckten, auch wohl etwas miebergebogenen Halfe. In⸗ 
der. Barbe weichen auch die wilden unter. fich voneinander: 
ab; meiſteus find.fle graulich, auch gelblich braun, weiß⸗ 
lich, die Sibirifchen meiftens ganz weiß, auch mehrere vum; 
wey Farben bunt. - Die Kälber, deren die Kühe nach 8: 
Monath eines, recht oft aber auch Zwißinge bringen; find 


immer dunkler als die Alten, und bekommen erſt beym. Er⸗ 


wachen die Karbe der Akten. .: Diele. werden nach der Stufe 
ihtes Alters. von Braun graͤulich, dean geau-und im Alter- 
weiß. Ihr Haar iſt kucz, dicht, fein, warn, und fit in 
der ſtarben Haus ſehr feſt, wodurch ihr ·Balg gu: gutem, 
dauerhaftem Pelpoerk wird; · — Ihre Nahrung. beftcht: 


Jahr aus und ein in Flech te n (Lichenen)! und nahment⸗ 


lich in der Reuuthlerfl echte (Lichen rangiferinus Ls 
©. Th 3. Abtheil. 4) und naͤchſt dem in der Schnee⸗ 


fiechte, der Is laͤndifch en und andern Stein- und Era 


den · / fparfamer auch in Baumflechten. Ihre: eigensliche 
Helmath aber reicht nicht Im die Wälder, ſondern nur bi 
an dieſelbe und deren: noͤrdliche Verkruͤppelungen. Ihre 
Nadhrung iſt in Ihren Wilniffen überall, und dieſe und ih⸗ 
ze Schneluigkeit fhägen fie auch zum großen. Theil wider 
aubihiere und Jäger, bie beyde ſelten fo weit in Norden 
Zn daher fie fich bis auf die warmen Sommermona⸗ 

She, wo fie durch Inſelten leiden, immer wohl befinden, 
raus des Mintas, wobl genaͤhrt ſind. hr ne‘ 

Rummm 3. 
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in ihren Sesinten auf offnen Felſen der Kälte ine ini 
rigleit zu widerſtehen, und fich bie Flechten zu ihrer Nahrung 


oft unter tiefem und gefrernem Schne⸗ beroor zu ſcharren, 


iſt aufferordentlich. Die gezaͤhmten Ieben 10 bis 15 Jahre, 
und da die wilden feine andere Lebensordnung beobachten, 


"fo. wird dieſes die ohngefähre Lebensdauer der . Rennthiere 


uͤbethaupt ſeyn. 
Das größte. ungemach haben Lie‘ Rennthiere in den 
beiffen Sommermonathen, wie dad übrige Rothwild von 


Femdlichen Inſekten Oeſtrus Tarandi et bovis, Musca 


tenax und andern Fllegen, dem Moſchken Gibio Pall.) 


u. a. auszuſtellen, von welchen beſonders die etſten ihre 


Eyer durch einen ſchmerzenden Stich in die Haut des Thie⸗ 
res bringen, deren Larven fie denn fo zerfteflen, daß ſich 
die davon kranken Thiere für Schmerg:ntcht zu laſſen wiſſen 


und einige umkommen. Gie ſind denn and den Raubthie⸗ 
„den mehr preis gegeben, und die Jäger hetzen und ſchieten 
viele, noch mehr: milde aber erfehlagen.fle, wenn ſie uͤber 


geoße Bläffe ſchwimmen, imWaffer. Die Rennthiere laſ⸗ 
fin ſich, wie alles Rothwild, jung leicht zähmen, aber 
ich wilde mifchen ſich Licheshändeln wegen oft unter die. ger 
sähmsen Heerden und bleiben bey denfelben. Bey den noͤrblich⸗ 
Fin Romaden Rußlands und Sibtrims; ven! Lappen, Samos 
jeden, Julagiren, Tſchultſchen, Koraͤben — ift (außer Hunden). 
Die Rennthierzucht die einzige, welche tn ihren Wohnſitzen 
ſtatt Haben kann. Bey mehrern Roimaden im kalten Lande 


E firich, den Jakuten, nöͤrdlichen Tungafen, nördlichen Dftia» 


ken — halten zwar einige. Hawsthleiärten, aus. waͤrmern 


Gegenden aus, da aber bern Quitur mie fait unkberwinds- 


. Keen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, wenigſtens ohne 


Vortheil iſt, fo ſchtaͤnken fi bey weitem die meiften, auch 


Yan; oder doch meiftens auf.bie Remacplerzuchtsih.:"-Diefe 


Buche iſt daher. auch fo alt, al6.der Yufautbabk Bier Vol⸗ 

ker in ihren rauhen Wildniſſen. 

"Die Rennthiere beduͤrfen keines Obdach· r 

en für Mörike, — bins: Der ulm altes 
NHESE der 


| 
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—E Heerden mie like der Hunde, Bey der Zugänglichkeit, 
“ wilde Rennebtere zu haſchen, oder ju erfchlagen, und bey 
einee Defonomte, nach meicher nur die Verungluͤckten, ſehr 
‚alten, und bey einigen Nationen auch die umgefallenen, ver ⸗ 
ſpeiſet werden, vermehren fie ſich fehr, und mancher diefer 
Nomaden beige Heerden von 1000 bis 5000, aud bis 
10 und mehr saufend Suiden. Doch find diefe große Zahe 
len niche ſeht genau, teil da& Zählen den Wirthen bey den. 
taͤglichen Zuwuͤchſen und Ubgängen nicht wohl möglich iſt, 
und fie es auch aus Aberglauben unterlaffen, Die Aufficht 
‚der Wirthe, Die gewoͤbnlich auch Jäger und Widfänger 
ſind, befördert die Vermehrung duch Auswahl und Ber 
Anderung der. Weidpläge und Verringerung der Raubthiere, 
durch ihre Jagd auf diefelben. 
Der Nutz en von der Rennthlerzucht iſt diefen Ra, 
tionen fo wichtig als mannigfaltig. ine Familie, die die 
nige hundert, auch nur ein hundert, ‚ja 50 biß 20 Menn- 
‚!hiere befigt, und ſchon eine, die deren nur 10 bat, kann 
"ale Unterftüäung der Jagd und Fiſcherey, die immer w 
trieben werden, zurechte fommen. 

Die Triburfaffen nehmen die Rennthierfeile dis Rs 
Steuer Jaflak) an. Die Milch der Mennthiere, der 
Käfe vom derſelben, das Fleiſch, das Ein ge wel⸗ 
de und das Blut, ſind bey Reichern tägliche und geſun ⸗ 


de Speiſen. Die Lappen miſchen zerquetſche Blau · Moos 


akt Pteifelheeren.( Vacein.) mit Rennthterblut, laffen das Ge 
miſch ftieren, und hauen denn im Winter von dieſem Eis⸗ 
Fr fo viel fie jedesmal noͤtbig haben. & Ruf. . 


Das Blut geſchlachteter Renntbiere noch warm ge⸗ 
wrunten, iſt nach den Bemerkungen der Kofafen und anderer - 
Jager im, tiefen Morden ein ſicher Mittel wider den 
Sharbod. ° _ 
Die getrockneten und gefphleenen Sehnen dienen 
der Nomaden als Zwirn zu: Naͤbwerk, Schnuͤten und 


Sein. . 
" Dumuma Die 


“oa 
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Die Haͤute find eine dem "lim angemeffene ftarke,.: 

. warme Kleidung, -und dienen ihnen auch zur Bedeckung des 
Gurten und ihrer Erdgruben, zu Riemen, ihre Schlitten und 
Heinen Fahtzeuge zu verbinden, und gegerbt geben fie nach 
der Behanflung vortreffliche Winterpelje und dem Hirſchle⸗ 

* der in allem gleichendes, ſtarkes, weiches, ſchoͤnes, Ge 
miſch und ander. Leder.” Die Reunthierhäute werben des. - 
wegen von Berbern und Auftäufern fehr gefucht, und ſetzen 
Die Verkäufer derſelben in den Stand, fich alles, was zum 
Atktiſchen Luxus gehört und noch drüber geht, einzutaus 
ſchen oder zu kaufen. Ein eben fo verfäuflicher Artikel ik 
der Renntbierbalg. Von den Hörnern machen fie fich einte 
ges Hausgerärhe. Den Apotheken erfegt es das unjurel· 
chende Hirſchhorn. 

Auch zum Reiten und Ziehen werden die taſttitten 

Renuthiere, und dieſes find bis auf wenige Zucht » Bullen; 
ale männlichen Thiere, abgerichtet. Im Schritt weitet‘. 
‚man auf hölzernen Satteln ziemlich bequem, nur muß men 
wegen ihrer Munterfeit fehr aufmerkſam ſehn; wenn fie aber 
laufen, fo weiß man ſich ohne viele Uebung (die ich nicht. 
erlangen fonnte) nicht zu halten, . fondern fäht herunter. 
Man fpannet. fie an leichte, lange, ſchmale Schlitten, die 
fe an Riemen ‚ziehen, ‚und lenkt fie an.einem a 
‚Riemen. 

Archangel hat in einigen Jahren einige Ausfuhr on 

“ Renithierpeljen und Semiſch gegerbten Leder, auch Pin. 

‚am Müll und Zollreg. . 


5. CERVUS Dama L. Gm. p. 178. Sp. 5. 
‚ Dam-Hirfh. Dann⸗Hirſch. Tann⸗-Hirſch. 
NR. Serna. Poln. Daniet. Schreb. Saͤugeth. 
5.%. 249. A. B. Buff, Hiſt, Nat, VI. T. 22, et 
28. Matt. Buff. 3. T. 46 und 47. 
In Wolhyniſchen, Litthauiſchen und Minskiſchen Wäl- 
dern, auch in Taurien, immer nur farfan. Risch J 


—8 
— Bon 
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Bon Anſehen des edlen Hitſches, doch kleiner; das 
Bewelh des Bullen iſt oben platt mit Zacken, die Fatbe der 
Khieres roͤthlichbraun, die Kuh iſt ohne Hörner, oben 
dunfier einfarbig, unten weißlich. Sie trägt 8 Monath, 
uw bringt 1 Kalb, - felten Zeöillinge, 


Ya den: KRuffifch » Polntfchen Gouvernements unter», 
balt man. diefes ſchoͤne Thier in mehren Woiergarten der 
Magnaten. 


6. CERVUS Capreolus Z, Gm. J. p. 180. Sp. 6. 


Reh⸗ Hirſch. Rehbock. Rehziege. Reh. R. Ko- 
ſa dicaja. Poln. Sarn und Sarna, auch Koza Usna 
(Waldztege) Schwed. Rödjuir., Schreb. 5. T. 252. 
A. B. Buff. Hiſt. Nat. Vl. T. 32 et 33. Mart. 
Buff. 3.2.48 und 49. Tat., Kirg. und. Beh 
Trek und Id. Burätt, Erus Han, 


Im ſadlichen und gemäßigten, auch im Falten Sande - 
ſttich Rußlands, 518 über 60 Gr. Br: in und um Heine 
Wälder, in bergigen, aber auch flachen, offen Steppen, 
weiſtens rudelweiſe zu 5 bis 20, in den Muffifch- Polni⸗ 
hen Gouvernements, im’ den Dneprſchen, Weiß: Ruß. 
and — in den Oſtſeeiſchen, Livland — in allen an Wol« 
gafüffen, in Permien, in den öftlichen Steppen, bis in 
de Buchatey, in Taurien und Georgien, im Ural, an Ka⸗ 
mofläffen, in. Sibirien, tm ganzen gemäßigten Landſtrich, 
som Wralgebirge bis zum Ob, Senifei, zur Lena, in Dau⸗ 
tim und im oͤſtlichen Sibirien ziemlich häufig, am Altai 
und in übrigen Gtenzgebirge, auch auf den Rurilifchen Ins . . 
fein Rzacz. Fiſch. Habl. Soſt. Lep. Gm 
u. a. 

Die Bäche verändern ihr kurges Geweib jeden Herbſt. 
Sie find um 4 Fuß lang, um 23 Fuß hoch, der Schwany 
fahr kurz, die Farbe roͤthlichbraun, unten weißlich. Ibe 
BWeiberhaan iſt fein, dicht. und weich, doch, in ihr Balg - 
ns Palma wenig,. defto. mehr aber find: ihre. Belle weißt 

.Munmm 5 gegerbt 


.. u 
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gegerht ü im Sebrauch. Sie bringen dewbbnlch bey jedem 
Wurf 2 Kälber. Ihre Schnelligkeit rettet ſie oft für 


‚ Raubthiere und Jaͤger, beyden aber, beſonders letztern, wer - 
den ſie doch fo zahlreich zu Theil, daß man eine betraͤchtli⸗ 


here Verminderung dieſer Ehlers vermuthen ſollte, als ſich 


deigt · 


%:: > ANTILOPE L., Ant. n 

ı. ANTILOPE Rupicapra | L. Gm. 1. p. 132. Sp. 3 
\ Erxl. Syfl. Animal. p. 268. Sp. ı. Capra Re 
picapra L. Sufl. Nat. X: et XI]. \ 


Bems Antilope. Gems. Gemeine Gens. u; 


“ Kafa dikaja, Poln. Koza fkalna dziko. Schreb. 


58.279. . 
In Podolten, von den Karparhen, in Taurien, Geor⸗ 
sien,- im Kautafus ‚in Sibtrien oben am Iſchim. Rzacz. 
Habl Goͤſt. Rytſch. Die. Größe diefes bey ung 


ſparſam vorhandenen Thiered- gleicht der Ziege: Behde Ger 


ſchlechter find gehoͤrut, und die ‚Hörner getheilt. Die ars 


oben, braunroth, unten, der Kehle und innern Ohren 


weißlich, der Echmwang fehr. für. Des Winters verbirgt 
fe ſich in Hoͤhlen. 


2. adern der Saiga. L Gm. L p. 185. Antilope 


Sxyihica Erxl. Mamm. p. 289. Sp. 14. Capra ta- 
tarica. Linn. Syfl. Nat. xII. 

Sepnica Antilope. Wilde Steppenziege: Ball. 
R. Margatfch, der Vock. -Saiga, die Ziege. Poln. 
Suhak. , Buff. Hit, Nat. XII. T. 22. Gmel. Nor. 
Comment. Petrop. Tom. 7. Tab, 19. 


In vffnen, trocknen, magern und oft auch in falsigen 


GSeeppen, zteifcgen dem Dneſtr/ Bug und ſchwarzen Mee⸗ 


se, in Neu⸗Rußland zu beyden Seiten des Dneprs, in den 
Sreppen vom Donez zum Don, den Tauriſchen, Kumani ⸗ 


Ren, Wolsifgen, Rirgiifigen, Mongielatſchen, Chir 
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winfifchen , Araliſchen Steppen bis in bie Soongoriſchen 


"um den. Mor Gaiffen und den obern Achim und Irtyſch, 


auch am Ob bis zum Jeniſel und in Norden im öftlichen 
Rußlande bis gegen den Jenifei hin, bis 53 Gr. Br, Nzacs- 
Meyr. ‚Sie. P. SE Sm. Paſteew (in Buſ⸗ 

fe Rußl. Journ.) Beob. a. 


Sie habe die Größe einer Hausgiege, und nun die 
Böde find geboͤrnt. Oben ſind fie iſabelbraͤunlich, unten 
weißlich. Ihr Sommerhaar iſt kurz, das Winterhaar um. 
> JZoll lang und weich, und ihr Balg denn auch wegen di he} ö 
ſtatten Haut, zwar kein ſchoͤn, aber dauernd Peljiver 
Wegen ihrer fangen Unterlippe grafen fie gewoͤhnlich tier 
waͤtts. Ihr Geficht und Gehör ift ſehr fein, auch find fle 


ſchr ſchnell, daher es Jägern und Raubthieren Mühe koſtet, 


ihnen anzufonmen, doch nehmen fie in den Rufflfchen Step⸗ 
pen fehr ab, und feltener ficht man jetzt Rudeln von einigen 
zwanzig, als vor einigen Jahren von mehr als. hundert: 
Des Sommers leiden fie dermaßen durch die Larven des 
Oftrus Äntilope, daß fie davon frank, nur ihren Feinden 
ſchwuͤrig entfliehen können. Die Haut lebt von den Maden, \ 
und jfk.deemaßen; zerwuͤhlt, ‚daß firsvon dem Jägern wicht 
gebraucht werden lann. 


3. ANTILOPE gutturofa L. Gm. 1. p. 186. 5. 9. 


- Pall, Spieil, Zool, Face. X. T. 2. 3.J.14- 
17. Capra u Gm. Nov. ‚Commas, . 
‚Petrop. V. p. 347: 

Mongoliſche Antilope. pi und FRöng, Daheren, 


In Sibirien, - in Daurien und in den Mongoliſchen 
und Tibeciſcheri, offnen, trocknen, tbeils bergigen tippen. 
todel · oder cruppweiſe, dach auf unſerm —— ſpar⸗e 
ſam. Meſſerſchmidt. Gm. P-; \ 


+ "Größe und’ Anſeben des Rehes um 23 Buß hoc, und - 
“ 50 hung. Die Höre mit ewa a6 Ringen; am Hal. 
ſe 
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ſe het fie einen anfehnlichen Kropf, der Sam iſt ſehr 

turz, ‚die Farbe oben eiſengrau, unten weißgrau. Sie 

naͤhrt ſich von Pflanzen trocknen Bodens. Jung iſt ſie leicht 

zu zaͤhmen. J 

4. ANTILOPE fubgutturofa L. Gm. Lp. 186. Sp.23. 

Güldf. AB. Petrop. 1778. 1. T.9—ı2.  , 
Kaspiſche Antilope. Schreb. 5. %. 270, Perſ. 
und Tatar. Dshairan. 

Im ganzen Kaukaſus vom ſchwarzen, zum Kaspiſchen 
‚Meer, in Georgien, in den Perfifch» Kaspifhen Küfenrus 
del · oder truppweiſe, doch nur fparfam. - Goͤſt. Dee 
Kropf» Antilope No. 3. an Größe und Anfehen fehr ähnlich, 
mis einem Kleinen Kropf. Die Hörner über 1 Fuß fang, 
der. Schwaiz um 7 Zoll, die Höhe des Tpieres etwas über 
2 Fuß. Die Farbe oben graulichhraun, die Seiten gelbe 
lich, des Bauch und der Kehle weiß. 


Es naͤhrt ſich vorzüglich von Wermutharien. Das 
Bleiſch und die Felle, beydes ſind ſehr beliebt. J 
* 5. ANTILÖPE Galla L. Gm. L p. 196. 915. - ° 
Gazell⸗ ‚Untilope Gazelle Buf. nin. Nat, XII: 
. 1.33. 8.1.7. 


Nach · Reineggs aus Berfin, in Bor Rein 
cos Rau. 


Sie halt ſich truppweiſe alaumen. 


CAPRA L., Bock. 
1. CAPRA Acgagrus L. Gm. J. p. 103. Sp. 3. Erxl. 
J ..Mamm. p. 266. Pall, Spicil. Zool, XI. p.45. 
Taf: 
Bes oar⸗ Bock. Georg Gacant Tiba. Oſſet. Tzan, 
tab Pofen, Bezvars Ziege). j 
j Im 
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Im hohen Kaulaſiſchen · Gebirge (Sm) Er iſt von 
Größe des Hausgiganbocis. Die Farbe iſt toͤthlichgtau, 
der Schwanz ſchwarz· ¶ Der Bock hat große zurüdgebogene, 
an 2 Fuß lange, geringelte Hörner, die Biege if ohne Hör« 
ner, Die Kehle gelb, des Bart lang. Gm. Er haͤlt ſich 
tudelweiſe in hohen Felſengebirge, und iſt fehr wild und ſehr 
ſchuͤchtern. Der berühmte mebizintfhe Bezoar (Perſ. 
und, Arab. Pafen) find Blafenfteine der: kraͤnllichen Boͤcke 
and Ziegen, bie alfo nicht bey allen, dagegen aber auch bey 
mehtern Arten von Boͤcken angetroffen werden. 


2. CAPRA Hircus L. Gm. I, p. 193. B. Erxl. Mamm. 
p. 256. Sp. ı. 

Gemeinier Dausbod. —* Hausziege. 
R. der Bock Koſel. Die Ziege-Kofa. Tat. Kola. 
Poln. Koziel, Schwer. Get. Finn. Wohi. Buff. 
Hitt, Nat. T. 8.9. et 


5 Man trift fie im Kaulaſiſchen Gebitge, und an den 
Verſiſch ⸗ Kaspiſchen Kuͤſten, auch am Kuban an, und noch 
um den Anfang dieſes Jahrhunderts, hatte der nördliche 
Laukaſus bie in die Doniſchen und Tambowſchen Steppen, 
fo wie die Krimm wilde Haugziegen. . Sie waren größer, 
als die gehörnten Haugziegen, weißer, und einige auch 
ſchwarzer und brauner Farbe. Sie waren wohl auch in den 
ſadlichen Sibiriſchen Grenzgebirgen. — Am Don und Raus. 
kaſus wurden fle, als fie im einem lange dauernden Thaus 
wetter ihren thierifchen Feinden und den Jägern gar nicht 
ausweichen konnten, faſt im Raume eines Jahre gänzlich , 
auggerottet. Goſt. Gm. Gie find in ganz Rußland 
bis 60 Gr. Br. zwar nicht in allen Kreiſen, doch in allen 

- Gouvernementd Hausthiere, und manches Dorf hat bey 
feinen Heexden von einer bis 500 Ziegen. So viele und meh⸗ 
tere hat auch mancher einzelne Wirth der Bafchliren, Noga⸗ 
jer, Kirgifen, und andere Hirtenvölker., Sie werben von 
den Pansıhlem Am: mnioßer gewartst,. Sonnen, auch bey 


sauber 
' 
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raubie Winterwitterung nicht immer ımter Dach, erhalten 
ſelten Butter, fondern möffen ſich mit abgebiffnen Reiſern 
der Bänme und Gebüfcye, verfrornem Rrautwerk, abgenag» 


ten Rinden und Moos felber und kuͤmmerlich nähren. Das 


durch werden flie-den Gärten und der Waldung fehr nach 
tbeilig. Durch ihre Neigung zum Verwildern gehen viele 


verlohren. Bon einigen Hauswirthen werden die Ziegen 


gemolten, und die Milch zu Butter und Kaͤſe verwendet. 
Die gemeinfte Nutzung derfelben befteht in ihrem Fleiſch und 
in ihrem ſeht zäben, weichen, ſtarken Häuten zu Kieiderk 
und Saffian gegerbt. Viele Dörfer und Wirthe holten die 
“Biegen blos der Hauce wegen‘, und weil die Böcke die been . 
haben, ſo werden fie nicht kaſtritt. RE In Drenburg, 
Kafan x. kaͤnmt man den Siegen im Fruͤhlinge bey Erneue⸗ 
zung der Haare die alten auß, und verfpinnet und verwebet 
fle,.die feinſte zu Laden, den von Vigogne ähnlich, wie \ 
vorhin bey den Rameelen angeführet worden, das gröbere 
Haar nügt zu Steämpfen, Handſchuhen — Hundert Zie⸗ 
gen’ geben um 20 Pfund folcher Haare oder Welle. Gie 
nimmt roh und verarbeitet alle Farben an, ‚und giebt Teiche 


- te, ſchöne, ſtarke Zeuge, weswegen dieſer Zweig det Indu⸗ 


ſtrie Erweiterung verdient. 
Die beſten Safftangerbere hen find in Aſtrachan 


und Rafan, und die Gerber Tataren und Armenianer,' auch 
bey Kafan Ruſſiſche Dorfieute. Im Kirchdorf Jagedn e 


Seelo bey Kafan find um 30 Bauern Saffiangerber — 


Noch ‚in der Mitte dieſes Jahthunderts hatte Taurien ſo an⸗ 


ſehnliche Saffiangerbereyen, daß es nach den-Staaten der. 


Pforte jährlich um 150,000 Felle Saffian von verſchiedenen 


Sarben ausfuͤhren konnte. Peyſſonell. 


Das Verfahren unſerer Tatariſchen, Armeniſchen und 
Ruffifchen, Babrifansen iſt zwar verſchieden, im Ganzen aber _ 
doch folgendes: 


Wan befreyet die‘ Felle von den Haaren durch eine 


Sreltze von Kait und Ar, end nach derſelben durch zerpußk 


verten 
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verten Hundekotb, der zröifchen bie neffen Käufe geſtreuer 
wird. "Nach dem Spühlen werden fle mit einer warmen 

Aufldfung des Honigs mit Waffe, etwan ı Pfund Honig“ 
auf 3 Häute übergoffen.: "In drey Tagen entfteht eine Art 
Gährung , dabey die Häute ſehr aufſchwellen. 


Die Kaſanſchen Bauern in Jagodnoje gerben den PR 
fian mit dem zerkleinten · Mehlbeer ſtrauch (ArbutysuUva 
Urſ L) und deſſen Blaͤttern. Sie nähen die naſſen Felle 
als Beutel zufemmen, füllen dieſe mit dem zerhackten Strauch 
(®. Taloknianka) , packen die Beutel in einen Bottig, ‚prefe 


"fen fie durch aufgelegte Breter und Steine feſt zufammen, 


übergießen fie mit Waffe, und erneuern dieſes Verfahren . 
nach einigen Tagen. Ein Fell erfordert 8 bis 16 Pfund 
Mehlb eerſtrauch und um 8 Tage Zeit. Die Aſtrachanſchen 
Saffiangerber gebrauchen die Reiſer und Blätter dis 'Rhug _ 
Cotinus, Tat, Balg, und bedürfen feines Honigs. J 


Schwarz faͤrben ſie den Saffian mit Braunfpan \ 
und Eiſenvittiolz gruͤn mit Beeren von einem Rham - 
aus, vlelleicht iycoides, der unter · der Betiennung uͤlo⸗ 
ſchir aus Perfien koͤmmt, ſchoͤnroth mit einer Bruhe 
aus zerriebener Kochenille mit dem Abſud von Salicor- 
nia europaea, und etwas Drfeille (Lichen-Roccelfa) und: . 
Alaun gemacht, gelb mit Rus Cotinus. , 


Rohe Häute und Semiſch gegerbte Felle find‘ auch 
Ausfuhrartikelz von 1780 bis 1789 gingen von Ge. 
Petersburg jährlich von 2070 bis 6000 Felle und Haute 
an, © St. Petb. In Kiachta nehineh die Chine⸗ 
fer im Tauſchhandel auch unfere Korduane .und Saffiane., , 
P. Bon Aſtrachau und Taurien werben diefe Produkte auch 
ausgefuͤhret. In den Erportationstabellen werden meiftens - 
Bode nnd Kalbfelle zufammen gezählt. Sie betrugen von 
1790 bie 1800 jährlich. von 4561 bis 30,144 Std. 1792 
wurden aus allen Häfen 40,965 folcher Leder ausgeführt, 
Jeurn. vw Ruoßl. Di Saffianausfubre in geringe. 


Capra 


\n . 
623 _  . Bäugerhiere, 
Capra Argagrus ongerenfs‘ Linn. Gm. 194: 4." 
Angoriſcher Bod, Angoriſche Ziege Bü, - 
Hift. Nat. V. T.II. ar 
Bey und in den füblichen Souvernements auf einigen 
Herrenhöfen für Neugierde und Vergnügen Hausthiere. 
Der Körper kurz, Heiner, als die gemeine Ziege, mit 
Meinen Hoͤrnern, ganz mit biendendweifen, feinen, hangens 
den, mellenförmig gefrümmten, 6 bis 9 Zoll langen Haaren, 
welche fein, ſchön und ſtark Geſpinſt, unter dem Namen des 
Kameelhaates und Kameelgarnes geben. 

Der verſtorbene Baron Stael von Holſtein uns 
terhielt auf ſeinem Gute beym Baltiſchen Pfort unter 59 Gr. 
Br. eine noch vor kurzem beſtehende Angoriſche Zies 

enzucht. Die Thiere waren des Sommers gern im Ge⸗ 
die und. benagten die Rinden, ftaßen auch lieber Blätter, 
als Kraut. Des Winters. kamen fie in warınen Ställen 
gut fort, waren gefund und dermehrten ſich — Einträglicg 
aber war dieſe Kultur nicht. Ausw. Del. Schr. 


8. CAPRA Ibex. L. Gm. Lp. 196. Sp. 2. 
j Steinbod. Dong. Takie. Tat. Tau. Takie, 


Sm Sibieifihen Grenzgebirge und im Soongoriſchen 
oben am Irtyſch, ‚auch auf Kamtſchatla. Em. P. Siem. 
Pall, Spicil. Zool, XI, T. 31. Büff, Hiſt. Nat. XI. T. 13. 

Geodßer, als der Ziegenbod. Die Hörner faft mond⸗ 
förmig zuruͤckgebogen. Der Schwanz kurz, die Barbe ifas 
bell mit dunfelm rRuͤckenſtreif, die Haare lang, der Bart 
groß. Bey der Ziege find Bart und Hörner kuͤrzer. 

" Bey ung ein feltenes Thier. 


4. CAPRA caucafica L. Gm. T.p. 197. Sp: 3 3 


" Raufafifger Bod. Goͤſt. "AA. Petrop. 1779. 
2. T. 16, 17, Ruſſ. Tur, im Kaukaſus Tichuguk.” 
. ” \ Im 


\ 


BSlugechiere. aa 


Sea Ktufafıd vom Kur zum. Ter, vorzüglich tm ho⸗ u 
ben Bebirge um den Urfprung der Fluͤfſe entgegen geſetztet / 
Dichtung. Gdf.. Die Farbe oben rothbraun, unten’ 
weßlich, die Größe des Ziegenbocks, das Anfehen kuͤr zer 
und breiter. Die Hörner des Socks find gekrümmt um 28 
boll lang, der Ziege lleiner. Soft. 

OVIEL, Schaf ' 


2 ovis Aries L Gm. Lp. 197. Sp. 1. Erxt. Mao, ‘ 
= mal.p. 242.5p. 1, nn . 


- Gemeines Schaf, Haus⸗Schaf. Widder. 


Bock. Schaf. Murterfhaf. Hammel, 
Schoͤph. Bamm RR. Baran. Orcz, kla-· 

dennii ‚Baran (Hanımel) Owza (Mutterfhaf) Ag , 
B nez (Samm) Poln. Owkz und Owierka. - Tat. Ta 
" kah., Kalm. Cham. Schwed. Für; Sinn. Lam- ,. 


» :Paustbice im ganzen ſudlichen und Hemäßigten, auch 


bis zum 60 Cr. des Falten Laudſtrichs Rußlands, und im 


ganzen gemäßigten Sibirien, bey allen anfäßigen und in 
dieſet Ausbreitung wandelnden Rationen, auf trocknem, fla⸗ 
Gem oder bergigem und offnem Boden. Richt in Wäldern, 
auf naſſem Boden und unter ſehr nördlichen Graben, weiß 
fie anter diefen Umftänden weder gefund bleiben, noch fih 
widet Witterung und Raubthiere zu’erhalten voiffen x 
Die Berfchledenbeiten des Klima, des Bodens und 
der Gegenden, wo die Schafe Haufen, ber Nahruugsmit⸗ 
tel, die Pflege und die Wartung, Einſchtaͤnkungen und 
Treyheiten, die denfelben zu Theil werden — haben mans 
nichfaltige Abarten an Form und Gchalt, Größe, Träße 
beit und Munterkeit, Barden, Wolle — zuivege gebracht, 
deren auch mehrere bey uns vorkominen, ynd ſich leichter 
Ser ſchwieriger verbafterten ; doch fich gewoͤhnlich durch die 
Bige Generationen halten. .° \ \ 
Die im WMeiche vordommenden; vorzäglichken “bs, 
ar ten / ſuid: r 5 Een J 
" Werl Veſche.d. Kuff. . m. Ch.s. 8. Annan 2) Das. 


%624 Gig. . . 
9 Das genieine teutſcke Bauvefihmf Orts 
roßica &.8) Es dat eineh Schwanz , der über die erſen 
Leicht, oft Hörner ugd wicht feiten deren 4. Man hot und 
Hält es vorzuͤglich in den Ruſſiſch + Polnifhen: Gewwernoe 
wienis, In Xur> und Lidland, auch eine laͤnger geſchwaͤnze 
Mbare in Tſcherkaſſten, In der Kobtirda, am Kaufafub, Es 
iſt diel Heiner, als das Breitſchwaͤnzige d von Farbe ge 
Woͤhnlich weiß, die Lämmer fallen auch ſchwarz, beym Er ⸗ 
Wachfen aber werden ſte graulich ſchwarz, etntge ſind von 
ſchwarz und weiß bunt. Bey ums find fie in der Kabarda 
und auf Oeſel am beſten, uch Peſſer aber, wo fie Bd 
Wifyung mit Schieſiſchen, und am heſten mit Spaniſchen 
Bdgafen verbeſſert ſind. Gie arfordern trockne Seiden mit 
Jeinem Graſe, Schutz wider Kaͤlte, abet auch frede Luft und 
Bexwegung. LEine 1716. bey Kaſan eingerichtete teutſche 
Schaͤfereh hat ſich nicht exbalten, und auch die Schafe dee 
RKeoloniſten der Baraba arten ans. Volhhnien, Podolien, 
Bithonen, imd ‚die Polviſche Uleaine baten: immer gute 
Schafe und orrbefftrten fie darch. Schleſiſche. Dietz Wh, 
VDas Spanifhe &GaflOvishispanial. Cm) 
"gedfer als das gemeine ‚mit Hörnern;, Jangem Schanze und 
"Feiner lanigen Wole hat man in den, Kufifch -Pelnifcen 
Wouvernements und am Drepr in Klein und, Weg: Rüge 
ſand und Liolind nür feften, umb- mir der Berbefferung det 
Horhandengn wegen. Der Juͤdiſche Kaufniann Hirfb in, 
Klein « Rußland unterhielt eine Heine unvermiſchte Gpgnis 
ſche Schafzucht, die ſich mit ihrer feinen Wolle. dur meh> 
“tere Beneratidnen ’erhiet, und ſich auch fü erweiterte, dag 
"einige Widder und Mütter an andere Schafmirche ahgelap 
fen werden konnten. . (Ausw. Dit. Sch) . - ..,. 
x Das Ruffifhe Schaf, eine.teimere:. kun · 
ſchwaͤnzige Abart,, ſelten mit, ‚Hörner. Draw: hält: ſie in 
ganz Rußland. und Sibirien bey Ruſſiſchen Landlenten nacht 
adur, fondern auch bey Tſchavemilſen und andern Binnifchen 
Rationen und bey mehrern Tasaren bis In den lalten · Land⸗ 
Ra ii a mi onen - 
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Pi 7 uud gemähnlich aut für. Dausbebarf) in.geringer 

Beopl, and) forgt.man meiſteus wenig, für jhre Wege, Wel⸗ 

den, Reinlichteit, Wärme. — Ge bringen häufig Zwerg · 

Laͤmmer, werden aber, ſich ſelbſt gelaflen, nucht alt. SH: 

tieiner Mörper verfehlägt in der Küche wenig, und ihre Bol - 
&, die in mebrern Gegenden im Brüblinge nicht abgeſchoren, 
fondern nur sabgerupft: wird, iſt grob, u Tobpiet gtoͤbry 
Bo, als die der Kirgiſiſchen Schafe (Herm.), kurs und 

Tag‘ nicht ins Gewicht, Yhre Laͤmmer merden wegeh (reg 
De auich als leckere Speiſe haͤufig gefhlachtet. Die ge⸗ 
aſchene, gut ſortitie Wolle gut gehaltener Ruffifcher Saa ⸗ 
Fe, weicht der Tſcherkaſſiſchen wenig, wovon man Ih Klein⸗ 
Rußland vorzüglich aufiden Graͤflich Raſumotdsktſchen Ge 
tan den Beweis Mehr: :: Die Siobadidc,: Ulraliifgen und 
Sleawiſchen Schafe: find überhaupt befier.,. "afß:die, derch 
Weiden in den. nördlichen Gonvernaust6 riesig. mh nei 
Gar . Auch Neu, Klein und, We: Nußlapd und Kiew 
baben gute und auch güger:. ulllaeece afe, diele mit hau · 

ren, die, Baſtotte zu ſeyn ſcheinen. Gdſt 


y) Das brettfhmänztge, — 
je Schaf (Ovis Iaticauda’K. Gm. v. Bas Tiertiſche, Kal⸗ 
uckiſche, Kirgiſiſche Swaf. Gqel. Nov, Comment, Pd 
top: V. p. 343. T. 8 Buff. Hift, Nat. x Tı 33. 


Es iſt Houstbier der Nogejiſchen Horden om fhmarı, 
40 und Kaepifchen Meere, unfsrer. Kaimücen an det, ‚Bil 
9%, der Kicgiſiſchen und. anderer. öftlichen Horden di 
daſchiren Barabinfen, Buratlen, Tungufen, Mongolen. 
und anderer unferer Romaden, auch In Georgian, ber Bu 
4er, — die diefe Schatzucht im großen Uymfange treiben, 
P daß manchet gemeine Baſchlir, Kalmuͤck, gitgiſe —, 
den 5 bis 1000 und 4000, maucher Nooaliſcher Burfa,, 
Satmpekifgper und Kirgiſtſcher Kirk, —. dere bis 10099, 
nd, meit darüber befigt. Außerdem werden hens ode, 
Qui: und meiſtens mit und neben ankern. Schafatten IN. 
Volbonien, Taurien, Bm. ruhen una im audarn Sole. 


un. 


















. Ohugerfiete, j 
vernements von Fe Zataren and ben übrigenranfühtgen 
Einwohnern, bie und de, breitſchwaͤnzige Schäfe, vit in 
orotzer Sähl gehalten, . 
Sie unterſchelden ſich von den aͤbrigen Schafarten: 


)Durch ihr, der For m des Oicſches etwas ahulb⸗ 
rs, towperliches, munteres und wilderes Anſchen. 


) Durch bie Größe, wodurch fie Efeln und Pen” 
Yefütten ‚che weichen . Die Kirgiſtſchen und die Kae” 
nuckiſchen find hierinn docuglich Und manches wiegt von 
a bis 6 Pad. _ Die Georgiſchen und Taurciſchen find r 
etwas Höher are das gemeine Schaf. 


2 85) Durch den Tugbehnarten ſchoͤnen Kamsioeh, 
bparſam mir Hoͤrnern, immer mit Sanoraben Dies, — 
wiehr, alß;anbioe Ohafe anfrifen. . 
H Durch den Fertfchwanz, R. Kurdck, Pr 
den gerumdetete, etwas platten, etwan einer Spanne fand 
gen nıse ober nıft Wolle bedeckten Fettklumpen, mit den 
fig zuge benden Stumpf des Ruͤggrades. Er toiegt nach der 
Größe des Schafes 30 bis 40 Rußiſche Pfund, und vg 
meiſtens in einem ſchmatzartigen Tatge. Ihre Wolle il 
> theger, als die des gemeinen Schafes, grob⸗ oder Brekpaarig . 
und turen Ih, wodon das Thier ein gut geformtes Anſehen 
achait. ch den meiſten ME ſie weiß, dep vielen ſchweiß⸗ 
fuchsbraun⸗ ſchwarzlich und ſpatſam von dieſen Fatben 
Bunt, Die Lammet Haben alle dieſe Farben demer sind ſcho⸗ 
ner, Weiß, pech and glänzend ſchwarz, ſchöͤn fißergrane 
Die ungebohrnen, welche aus den erfrornen Müttern ger 
ſchnitten werden, und die, melde bey ruͤckkehrender Räte 
aborte wurden, und dieſes twiderfährt vielen; haben kuͤrtes, 
anliegendes, wie der fchänfte Atlas. oder das Eis der Fen⸗ 
ſterſcheiben, gebluͤmt liegendes Haar, und auch die gewoͤhn⸗ 
lich gebohtnen erſcheinen erſt gebluͤmt, ihr Haat abet krͤu⸗ 
file ſich ungemein fein, und gleicht Locken. Dadie ge⸗ 
blänsen Seile (häuser, als die gelraͤuſellen find, er 


‘ 





, "PT DEE 


ie Lünen unnalttelbar nach des Geburb air Filz unınde 
Ws und geben fo, bis.ibr Muchs diefe Kleidung zerſprengt z 


. Kan ſchiachtet man fie au schäls-fo. uehrew ur. orchet ex 


anue Bells. 
‘Seven Fruͤhliug seien de Saan die Worte 


Ne. bnen von den Nomaden une ſparſoin uud. mis fehr un⸗ 


oeſchickten Scherm: abgefchvrenweiſtens blos abgıranik 


vird, und tum großen Dell verlohren gehe. Sie iſt grob, 
und wird auch meiſteas Kur je Filzen (Woiloki) verwendet 
aagt aber auch. zu: groben Bohund Dauerlacken und groben 


Büren. ¶ Die Wolle der Georgiſchen kieinern Abart weicht 


der von gemeinen Safer aich ſcha. en denmel euc 


wi 2. Pfund Molke. 


Das Gadeiben der. beisfiGrsänsigen Bisafe erfordert. " 


offne, trockne Weiden und Wildniſſe, mit kurzen Graͤſern, 
Arteraiſiten, wenns ſeyn lann, mit: Salzpftanzen — Die 
Stenpen unferes ſuid und oͤſtiichen Hittenvoͤlker find alſo 
weht eigentlich für dieſelben. und dieſe Schafzucht iſt In ders 
felben leicht, ſcher, und ſebr voctheilbat., "Die Thierefind 
den ganzen. Winter unter offnein Hhumel, ohne Obdach. 
und wifen ſich von Reifig des Sceppengeſtrippes und er 
frornem Krautwerk, ohne fehr mager zu werden, zu erhal 
en... Die Mütter tragen an 6 Monath ,. und bringen öfter 
2%, als ı.und 3 Laͤmmer, daher fle fich febr vermehren, Da» 


mit, das eammen nicht in häufig im die falten Rrüplingsmos "| " 


mathe falle, ſo binden. bie Hirten den Böden eine. Heine 
&chörze für die Ruthe, nnd nehmen fie, wenn es Zeit iſt 
bieder weg,. Die mehreften Bocklaͤmmer, die nicht der Fele 
Re wegen geſchlachtet werden, kaſtrirt mon. 


Dieſe Schafart ſcheint wenig von. dem Ylromn dei u 
Sgetſchoft zu/ haben. Sie find in Ihren Gewegungen mun · 


wm, una laufen von Hunden, Raubthieren — nerfolgt, j 


mit einer. Leichtigkeit und Schnelligkeit, bie einem Pferde zu 
Wwaffen macht, auch hakten fie Icuge Wege qus· . Bey ihrer 
in offter fceyer Luft, gefunder Rabrun, vielen, 


Runnnz Bed . 


“ oo. D 
J 


ei 


Bewegung —=' Feiden Tie wehlger bon · den Bey Schalen 3 


Wöhnlichen Uehẽln, Uund tweinnäch Vle Nomaben darauf 


icht aufinertſam ſedn foren, fh fird wenigſtens ſolch Grub 
chen, an welchen viele ſterben, nur ſehr ſelten. Dee zuri 
Oclachten galauften Haben set etanrbetts lebler · Am 
weiften leider · ſie · darch Raubthisrer.wmisdertebtende Charts 
Sruͤblingstaſar dudſpe: Sommers dorchlinpeboiſe roa 
QOedros oripus ‚und andave liegenartea. Der! Dandekimif 
Na ſchubverwandun Lirgifiiceen Borden den man idr ic 
"men: kaudesbandel und auch für ·auswaͤrtigen baltza Samy 


Kerubet: vodjuslich auf dem Edruſch Kirgiſiſcher Schafe 


wad deren: Produlte ‚gegen. diekem Volle abgaͤngige Waaren 
Sie vertauſchen jährlich in Orenburg um 150,900, und 
mit Droizk, und Peter» Pauls feſtung an.der Grenzlinie um 
390,000. Schlachiſchafe, etwas Wolle, Schaf. und kaͤm⸗ 
merfille (Th. 2. S. 515). Eine-Anzabl diefer Schafe wich 
nah Moskau und andern geoßen Städten getrieben dahüg 
fie. noch ferg konnen, die mehreſten aber werden in Das 
Burg geſchlachtet. Dieſer Handel iſt ſebr vorcheilhaft. Mel 
Tarariicher, Wirtb in Drenburg z. B. taͤuſchte für Waatent, 
bie nicht volle 900 Rubel bettugen, auf einmal hoo Kirgie 
Milde Sohlgcht ſchale cin und ſchlachtete fie. Er erhielt 
3200 Pu. Bleib, das Pad damals 20 Kopefen (3 Pfund 
fa 3 Kon), mofür, es bey den Huͤttenwerlen Abſatz 
Anden. Vor den, fetten Schwaͤnzen zao Pub, jedes 
us Rubel, und gemein Talg 359 Pud, das Pud für x 
Rubel ‘8 Kon, verlaͤuflich. 800 robe Bälge, fo aefchorcis 
daß ſie dig ‚für Baherpelge erforderlichen kurzen Hagre oder 
Stopoeln behalten, das, Gtuͤck J Rubel, die abgeſchorn⸗ 
Wolle betrug 1109 Pfund, und war dag Pfund für's Rop. 
Sertäuflich." Die Galge wurden don den bey Drenbürg kam ⸗ 
pirenden Käkmücken gegetbt, und zu Pelgen (Schuba) zuſam⸗ 
men genaͤhet, die in der erſten Hand 13 bis 2 Mubel galten? 


Außer dem gernöhnlichen Kuͤchengebrauch des Sae 


fleiſches, deſſn Konſamtion vorzüglich in den Wralfepen Hut⸗ 
2 fe 








Eaugachiere. ‚sag 
meter Berk tk; iſt es die gemelnfte Wieifäpfpeife: 
dd Kictenpälter ohne Rennthiere, und. bie-Wleifchbrübe ein: 
beliebtes Getränk: Gie ſchlachten niel Schafe, und ver⸗ 
Biken auch die Gefroraen und: Umgelommenen (S. ‚Rat, 

Dilaads). - Die Mongelen achmen-auf: Laugen: Reifen 
Sthafe mit... ſchlachten eines. nach. dern andren und kochen 
US Feiſch fast eines Keſſels in ſeinet eigenen Daut, Die 
Ymat ward, ohne ſis auftuſchlitzen, abgefkseift.: Die Deffe 
zungen vvn den Füßen witen verbunden, und der dadurch 
ethaltene Bat aufgehangen, mit Waſſer gefüllt, und in die ⸗ 
#6 das von dem Knochen geſchnittene Fleiſch und zu wieder⸗ 


holteninalen gluͤhende Steine gelegt, wodon es kocht, das 


Weifch gar and ſich ſelbt zu Bleifchbrühe macht · Jaͤhrig 
aim: St. Vetersb· Oelon· Schr. 3. T 


De Genuß de: Chafmikch, der Bitter uph des [2 
is And. ‚in. Rußland aiche, und. auch in. den. neuen u 
we Belaifien Gowverasruents wenig Im Gekrouß- - 


” * "Die Belnknochen der Schafe dienen’ den testen in 7 


Sobatspfeifenz fie Öffnen fie an beyden Enden, 

Fler did Rohte mie Tabak, den ſie an einem Ende der 
WMiinneh, und am andern faugen. Die Heidniſchen Zauber 
te werfen. die Schulterblärter der Schafe Ind Feuct, 


ai leſen aus den, entſtandenen Kiffen Die vergangenen ug 


inftigen Schickſale der’ Beagenden, Die, Kalmuͤcken und 
eunere Lamaiten fehrieben Gebete auf diefe, „platten Kira 
Gen,” und Gängen mehtere bey Verſtorbenen an Schnücen 
ayEz wenn denn der Wind mit den Knochen klappett, fo iſt 
Ace Herfagen der Gebete. Anch bey Dpferungen find fül- 


‚He oe von. ftemmtt Yuntearung, TA % G. 


Bat. R 


Des Antihmelien des Schafe. "fa ie des Ri 


dertalos , "ift ein eigened Gewerbe, und gefchicht in eigener 
Talpfhhn tz esepen.:. Die. Menge. de jährlich gewos · 


aruen Gaftalas jac Getten ſedetehen, Autieheichen und 
Bunau 4 Aus · 


De Sugethiere. 
Lusfubr If ſidt berrächelih: Meiſtens werben Bäaf: au 
Kindertala auſanmen oiſchmouien. ‚Hiervon beym Ritde 


vh · . 
Die Schafbaͤlge, femopi dee gemeinen, als bee “ 
Breitfehnednsigen, werden bey weitent zur größern Zabl zu 
Pelzwerk gegerbt, welches tbeild in eigenen Danufaltue 
ren oder in Gerberehen, theils von Ruffifchen und Tatotiſches 
Landleuten und den ‚Pirtenvdltern geſchleht, und wei 
ein Geſchaͤft des weiblichen Seſchlechts it. Da die © 
‚pelje CR. Schubi) im gemäßigten und Falten Landftrich eiue 
allgemeine Wintertracht des Ruffifchen gemeinen Mannes, 
; An Stade und Dörfern ; theils auch der Weiber, ber wachte 
* Habenden Milig, vieler Tatarem und Romaden find ,. ſo iſt 
Der Verbrauch Der Schafbälge zu diefem Behuf ungebrüre 
groß. Sie werden meiftens unbededit in Form Ruſſiſcher 
Roͤcke, die weit über einander zufchlagen, mit ſeht langen 
bis auf die Ferſen reichenden Schößen, und um die Düftek 
mit einem Gurt (R. Kufchak) von ſchmalem Zeuge: befeftte 
get getragen. „ Soldaten, Tataren, Bürger und Nomaden 
Kragen fie meifteng sig dewoͤhnliche Pelze. 

Die Pelze find am beiten, wenn fie bald nach bene \ 
Abgange der alten Wolle oder nach der Schur mıt kurzer 
gelraͤuſelter Wolle bedeckt find; den fehlechteften teird, ohne 
„biefen Luce ‚der Wolle abzuwarten, wit der Scheere ges 
eBolfen. Die Bälge der alten Lamer und der Jaͤbelinge 
“und Schafe mit Hein gekraͤuſelter, odet mehr liegender, ge= 
waͤſſert (heinender Wolle tragen auch beffere Leute als bes 
deckte Ueberroͤcke und Hauspelze. Unter unfern Nomaden 

"Find die Kalmuͤcken die beſten Schafpelzgerber und Pelznaͤher. 

Sie gerben, wie die übrigen Nomaden mit ſaurer Milch, 

Bett, vorzüglich Gehirn, Alaun und Kreide, und wiſſens 

zu machen, daß der ganze Pelz gleich erfcheint, und die Abe 

a Sgänge in die Ermel fomınen; ihre Näherey in an der Woll⸗ 
feite unkenntlich und doch ſtark. 

Dis Pelzwerk von Lammern (iR; Merluſch- 
"ko zZ da 66. mehr von ben Sehen Stränden, r Baum 


. Bible a so, 


arhenever, Gebrämungen, '@häten, "Ak m ich 


großer Unterfcheidung verniendet, auch ausgeführsr wirh, 
von größerem Bezuge auf die Schafgucht, und einige Gewer⸗ 


‚be, Serberey, Handel. — Man unterfieidet die Lime 


inerfehe nach ‚den Abarten ber Schafe vom dem ſchlechtern zt 
ben beffern Lämimerfellen der gemeinen Ruffifchen Schafe bet 
Großeuffifchen nördlichen. Souvernements; dee ‚gemeinen 
Keutfchen » oder Bauerſchafe des neuen Rußlands am Dnept 
im vorigen Polen und uüter biefen die Taurifchen, ale die: 
—F die von breitſchivaͤnzigen Schafen und vorzuͤglich 

dr Rabmũcken und Litgifei.: Die. Bucharifegen fin | 
Augefähet. " 


ade dn Barben IB ie Bolge eb Werties br du 
merfelle, . bünte, fleckige, . fchiweisfuchsfarben, tweiffe, 
gawe, fo genannte flbersraue, vorzüglich der - Keine, 


ſMwarze, und unter dieſen die recht. rabenſchwarzen glänzen 


ben unter den breitſchwaͤmigen. Mach dem Haar oder der 
Volle, die langhaarigen der Altern und größern. Länauer, 
die gefräufelten und lockigen. Je wiehr die Kraͤuſelung aus⸗ 


. Mnander gebt, je geringeren, je fein lodiger, je größer 


Berth; die Krimſchen, Bucharifhen, Kalmaͤliſchen und 
Litgiſiſchen find. die beliebteſten. Die mit kurzen, liegenden, 
dammaft oder gefrornen Beufterfeheiben ähnlich geblümmteg 
werden fuͤr die fhönften gehalten... Unter. diefen ſind die 
glängend ſchwarzen die erſten, und ein Pe, von. denfelben 
gilt nach der Geichförmigfeit der. Zufammenfegung von 2 bis 
500 Rubel. Die allerſchonſten kommen, weil ſie von rei⸗ 
en und vornehmen Kenuern gut bezahlt werden, er 
tu Ausfuhre. 


Eine große Anzahl Schaffelle werben weiß und aß 


ſemiſch gegerbi Die legtere Gerberey treiben auch Nor 
. maben: md nügen das Leder zu Kleidern. 


- Die Babrifen und handwerksmaͤßigen BWeißgerberepen 
am vera aus or der Sgaftylle⸗ er. 
unnn 5 . 


‚ 


j „1634, “ Cingeglie - 


er zergferfatm; Dear auewirucin a nd, der 
auch Ausfubractikel iſt. 


on Die große, Reifgasche, une, 'von nie a rirfhtedng 
‚sigen Kirgiſſchen Schafen, geraufte und von Pelien gefchote 
ne Wolle. dient, nur zu ſehr grohem Gefpiunft- des. gröbften 
Vausrtuchs,, Vauerbüchen. usb Kilgpeden R. Woiloki) 
Yon den Nomaden zu Seilen, Die groͤbſtz Ruſſiſche Woſle 
bat. Dis quf. die Seite eben dieſe Anwendung. . Die Zülsder, 
Ken. die auch die Kirgifen auf die Tauſchmaͤrſe Uyingen; 

anthalsen eine Ausdehnung,pon u bis 3 Quadrattaden, und 
‚find von 2 Lin. bie 3 Zoll did. Sie dienen in Rußland ug 
Bedeckung der Rußböden wider die Kaͤlte unten, und aͤrmern 





uuch Pdet dev Betten, zuc Bebletdung der Thaͤten und Zim« 


Bieveten "ats: werden zudieſen Mutungen oft von Wolle mie 
ubhaaren gr getuächt; zu Gatteldecken, Reift- und 
Kogenmänteln, vorzüglich Veh deu Kofaten zum Bepolfterk 
— den Nomaden find fie: Betten und Deden, Nolſter. : 


> Mäntel, Sattelveden, und beſonders dienen fle ihren zur 


Bekleidung ihrer-Rameele und auch der’ Zelte wider Wind, 
PRAffe, Kälte — woben Pe.mie Wel· « ener- Danrfellen bes 
feftiget werden. - 


Drie weniger geobe Wolle foinnen die Weiber der laͤnd⸗ 
Uchen anfäffigen Einwohner zu Strämpfen, die immer 
ehe ſtatt der Umwickelũngen mit Kußbinden R, Qnutfchi), 
fo wie Handſchuh gebe werden, mehr aber gay zu grobem 
ſchmalen Tuch oder Lacken (MR. Sukne) oder Matman 
zu Bauerroͤcken; welches fie ſelbſt meben und. walken. Die 
Buffen tragen es meiſtens son Vermiſchung ſchwatzer Wol 
wie weiſſer grau, die Tataren weiß, die Finniſchen Voͤller 
ahrild wei, theils grau; bisweilen gefärbt, Dieſts Baur 
ertuch iſt dem Schwediſchen ſchlechten Kondruch febr aͤbnlich 
gleich und eben, nicht ſchwer, fehr tar Es mor zu Kil⸗ 
burgers Zeit nach der Mitte des 17ten Jahrhunderts we⸗ 
gen feiner Güte und des geringen Preiſes (eine Atſchin galt 
vis © um) Ausfuhren, und Urhaugel site er 


Sagethaerẽ ⸗ 8639 
Rh 'at70,5005% md einmal 165,000 Neköluenkzu 28» 
molifcien. Zoe) aus (Kilb. in Boſchings Wagaz. fſax 
GSeege ua Of). El berrächtlicher Theil gemeiner Land 
ole toled- zu gemeinen Bauerbäthen, Die bie Ruſſen 
Kördan and um Form der Hollaͤndiſchen mit rund aufgeboẽ 
jenem Kunde, die Tataren weißs neit grohen miebergeſchlage .. 


ven Krempen oder Raude tragen, deren Babrifation Neben 
ud theils Houptgeſchaͤfte mehrerer Dörfer iſt. Die beſſere 
arndwolle det ſudlichen Gouvernements und die ſortirte und 





Eteinigie der des: gemäßigten Landſtrichs Nußlands und EB 
Bruns wird zu Baden oder Landtuch, Beugen, Eepnianen, 
Hten; Grrüinpfen = werarbeitet, 

Die, mehreſten Landiuchmanufaktuten gehören 
dem Abel und find auf Dörfern, größer oder Heiner. Die 
kibeigenen Bauerk und Bäuerinnen, möffen ſtatt der Frohnt 

der ſſchenten der Landwir ihſchaftsgeſchafte, die Wolke . 


woaſchen ammen, Pinnen, und auch auf fabrifgerechteg 


—*— vdei Geſtelen, meißens iu 2 Arſchinen breites 
be 





Des eßeefte 1} fo same: Sommisius für ie 
men, . und wird fo, wie ea von den Stühlen ‚Kuım6, 
woet auch gewaitt, und doch wur ſelten au die Sommiffaior 
W geliefert. Das übrige nehmen Kauffeute und färben. cd 
we Mehrere dieſer Ländlichen Fabrilen haben an zo und mehr 
Etuͤble, und mochen auch / auf Anigen Stuͤblen von eigner, 


tt ſortirter, pher. auch imit Beinliſchumg ſreinder Wolle, 


theils dem guten Sauffan ae. foenanıten Dh 
Aulich Lacken. 

Röstan, en Yersisburg, Kerna, Eras 
ton, Baturin, Dubrowa in Weil Rußland, 
Slufhtonma in: Kursk, Worone ſch und eintge aitdere 
Orte haben 'anfeheliche; cheils von Peter dem Oro ſe 
fen darch Oolandifche Weber erichtete / nach im Gange 
gende, cheils wieder eingegangene — F Bay — 


De 


m audert Voleneuemaacſennc. 


‚ 


263. ‚ Cingerftere . 

- Die Lalgulſche ber, Preer.dem Broken angeln 
um nachher Kaufleuten überlaffene Mannfelenr macht eine 
Sefondere Slobode, die Sulonaja-Sioheda, (Laden 
Sliobode genannt wird, uud: harte, als ſie vor einigen 
Jabren Drewelo w befaß, 104: Stähle, 1700 maͤnnliche 
Virbeiter ‚.und verarbeitete jährlich um 4000 Pud Land · und 
Tſchertaſſiſche⸗ auch etwas Spauiiche und etwas einhe imi · 
ſche Kanieelwoile zu 100,000 his 120,000 Stücks Kor 
miſſe, auch Offiziertuch, Boyen, Flauell und Lameelbaaren 
Baibtuch, weiches fie gewailt geſchoren, gepteht, kutz 
ganz vollendet auslieferte. G. R. Die Manufalturen 
Dubrowa in Weiß» Rubland und Slufchko wao inKuret, 


habeu jede un oa Stähle fuͤr Landtuch und feinere Zeuge. 


Die leztere beſaß eine Gchaͤferen von mehr als j 5000 Schar 


ur fen ganz, Holländifcher Abatt. Jamburg in Ingrien hatz 


te eine von Katharina der 2ten ins Große angelegte 
Manufaktur für feines Laden und wollene (auch Uingene); 
Zeuge. Sie fan. aber zuruͤck und wurde nach eimem 1789 
erlittenen Brände nicht wieder hergejtellt. " Mehrere Private 
maanufafturen konnten den. Wettſtreit mit frempen, vollende · 
rern, wohlfeilern Fabrikaten nicht beſtehen, und find auf 
gegeben. Irkuzk erhielt von Kaifer Paul dem Er? 
Ren anf Sronfoflen eine Duchmanufaktur, _ bie bie ganze, 
Sibitiſche regulaire Militz Meiden foll. Sie wird die Ars 


beiter uhter den dahin serbahnten und den aus denſelben ge⸗ 


ſchaffenen Koloniſten, und die Wolle von ben breitſchwaͤnzi⸗ 


sen Schafen der Mongolen, die bisher nicht uefigoren wur⸗ 


den, erhöhten: St. Perersb: Zeit. 1799. 


* Ein Theil unferer beſſern Wolle wird zu Häthen im 
mehreren Wanufalturen und yon-zünftigen Huthmachern ver⸗ 
wendet. : Eine Moslauiſche Manufaktur hereitet ſie nach 
Eagliſcher Urt, ‚die Nuſſeſchen Huͤche befriedigen bie einhei⸗ 
miſche Konſumtion, ſo, baß; die Einfuhr ſtemder, beſon⸗ 


"Vers Englifiher Käthe, —— 
und Dauer, | aber au In boden Beeiden übertrfen, on. 


Gin pas Zahıyn vrhten agb ng 


x 


rep⸗ 


vn Absaͤusen —ã — in den Gerbereyen; dieſe 


u Scuyegiee \ 1633 
Tepy ich⸗ Manufatturen F fon fit dem 


Unfinge des i8ten Jahrhundert, Die vom Peter. bem 
Bogen in Gt.. Petersburg 1719 nach ‚dem Mufter de 


Sapesch» Manufaktur beſteht nicht nut noch, fordern 
Aß eine der. vollendetſten Europens; fie arbeitet aber nur für 


ae Teppich» und Tapetenmanufgkturen in- Charkow, 
Lursk, Smolensky und an mehr kleinern Orten, auch 
auf einigen adlichen Gütern in derſchiedenen Gouvernementg, 


ſchen Provinz, Satatowſchen Gouvernements, die vortuͤglich· 
ſte iſt Das Spinnen, Faͤrben der Wolle, meiſtens mit 


detgelegten Muſtern, kurz die ganze Fabrilation ‚gefehicht 


aach richtigen Zeichnungen vorgelegtet Muſter, die Fatben 


Seppicptoeberegen.' Selbſt in Sibirien, tm: Tiumenſchen, 
Turinsliſchen, ind in den benachbarten Kreiſen weben Ruſſiſche 
und Tatariſche Dorfleute viele und theils recht artige Tep⸗ 
piche von verſchiedenen Muſtern (Herm.). Dieſe einhei⸗ 


riſchen Fabrikate aber ‚genügen dem Lurus der Vornehmen 
und Relihen nicht, weswegen immer noch jährlich Teppiche 
aus Perſien und England eingefühtt werden/ 1783 3. B. 


Waren unter denen nach St. Petersburg aus England ge⸗ 
brachten wollenen Waaren auch 8300 Arſchinen Teppiche. : 


Die Schafzucht giebt noch über dem ungehenern einhet⸗ 


aliten Verbrauch ihrer Produlte verſchiedene mehr as 


wminder betraͤchtliche Ausfubrartttel. 


age beträchtlich ft, 1793. 3: Baus Archanhel, St. Pe⸗ 
Wreburg und Riga 580 Std.; Tifchlerletm, ineiſtens 


Ausr, 


Gobelihß von Kranzöfifchen Meiftern angelegte Hautelifen - 


den Hof. (G. St. Petersb.) . Kür das Hublicum find Heie 


enpemifchen Barbenmaterialien, Weben und Mücken nach 


derch Baͤuerinnen mit einer Kunft und Gewandheit, Die-vek - 
Landleuten nicht füglich zu erwarten IR. . „Die Figuren find 


gl. — Ball." Roch mehr im Meinen befigen viele Dörfer - 


Schafpelze, dere Ansfuhr, wie ſchon bemerkt, 


wire welchen wohl die Woronzowſche, in der Peuſai- 


a Süigagiee 


Ans fub et [1 er Perersburg von mos. > sähe 
kich von 1p65 bis 5644 Pud. gu“ B 


LT wolle sing 1795. auß Bihen, er . 





OR nmerfelle: geben a ans gidchta in Shine, aus 

der Krim nach der Türken, aus St. Peteräbirg;, Riga, 

amd Airchehoet Hlengen im Jahr 1793 41347 Gele und 
377 Saͤcke. 


Der Ausfuht der Seife, m neesonzägli. Eoelnaie 
gendinmen wird, iſt ſchon in der Einleitung gedacht. 
Ausfaht des Schaf» und Rinderruigs In Tuer 
und Lichter wird beym Rindoieh vorkommen... Boote 
bufter. amd Fabrikaten der Schafzucht, akt Begenkand der 
veredelnden Indnſtrie: in Storch Statik. — 
Ruslz.; TH 8.245. v· ſ. 


Fr Sanzen iſt die Stchaftucht, beſouders in ht 
„ber Bert. icht fo blühend, als fie bey der Mannigfaltige 
feit der diele Kultur beginftigenden Umftände, Klima, off⸗ 
‚nen, trocknen Winden, den Schafen dienlichen und ihnen 
ſchmackhaften Nahrung, der wenigen und ſeltenen Hebel, weh 
„Gen fie ausgeſetzt find- — bie und da möchte ſeyn koͤnnen, dar 
"ber die heutige Lebensart und der auch bier gangbare kuruß 
ünmer no jährlich eine beträchtliche, Einfuhr an feinen, tas 
don, Gpaniolet, „Klanell, Bon, Sergen und mann fattde 
gen, andern wollenen Fobtikaten erfordert... Man i793 bii 
"1797, alfo in 5 Jahren, hatte die gerinäfte Einfuhr ber dee 
‚Een und wollenen Zeage,ben: Geldwerth don 2 Mill. 483 688 
‚bie. 3 Mil. 291,600 Rubel (St. Petersb. Epr und Impor⸗ 
tat. Tab.), und nun ade uͤbrige Hafen⸗ und Landeiufubr or 
Erwas Backen und Zeuge geben jedoch auch im Tauſchhan ⸗ 
ber mi, den su, Bucharen und. andstn,, Sieg 
ten aus. 














dit feine Abrner, und bringe x auch 2. Junge, 2 .; 


i Diigechiero. 0.867 

SOVES Ammon L. Gm.L zov.g. 2. Copra Am ' 
a Suf. War Kar . KII. Ko 
Stell 


‚wi ldes Schak R. Stepnel, ns Kancennoi Baran, 
Mong. Argal. Tat Kis Taka, Korät. Kytiri,, Perf 
Kotfchku,. Gm, N. Comment, T. IV. ra . kin, 
3 T. 55. 


An der Kasbiſchen Kir den. Maffanderan Am ram 
Wlad, am. Syr Darga, im Soongoriſchen Gebirge Wur 
fart, im Sibiriſchen Grenzgebirge, oben, am Iſchtim und _ 
Ittyſch im Altat, Sajaniſchen und Dauriſchen Belfenger 
Birge und deſſen Döhen ; offnon glaͤchen, an ber dena bie 
60° Br.; auf Kamiſchatka, den Kurilen und Meutifchen- 
Duſeln in kleinen Haufen, Mͤſchmidt. Stell. Rita 
Gqhelech v w, Pennant, Schangin. 

Es gleicht Im Anfeben dem Hieſche und. Urgiſtſchen 
Echaf, aber größer als daſſelbe. Die Farde oben rörhliche 
rau, unten graulichwelt "das Winterhaar grob gekraͤuſelt. 
Die Hoͤrner ſind groß, geringelt, bogenformig zurücigebos 
2; die, Dbren euſtiebende. Bein. Das Erhaf.Har’feine, 








Das wilde · Schaf iſt muntet ſchaelund · ſo wild dab 
mon es nicht zähmen kann, weil “ fangen aicht feißt, ſona 
den perhungerrꝛ — Ben 


Den Kirgiſen dient ve Yale tegen der Geitapeit in 


egerfleidern. Mit den Loͤrnern ‚belegen ſi ſi 13 die Bogeı 
8 Jleiſch iſt eine leckere Gpeiſe. onen ” 


on 
., L., Rinde Rindoich Oche · 
4 Bos Taurus L. Gm. 1. 03. 0 — Birne 

"Rind Stier. u wg 
v.. 0). Bös- Vrus-L. Gm. Mesa Auer» 
tunen, 17T 20 275303727 ver 











1 / 
„698° Soͤugethiere: 
Eornein mb keauſet nach Moſchus riechender Stirue. a. 


Buüiwakund. Lesnii Buk,. ra u Zuber. Polu. 
Woldiiki und Tur. Tatat. Dumbal, . 


"Sie waren in den fümpfigen Wätvern des Rufen 
Polens, Podoliens, Ruſſiſch und Preuffifgen Litthauens, 
Liolands, in den Gouvernements am Dnepr rudel: oder-truppe 
weiſe. Jetzt find fie durch die Jäger und mehrere Kultur 
wie ausgerottet, doch ſollen in den Litthauiſchen Wildniſſen 
noch dann und wann einzelne angetroffen werden. Riaci 

"Mart. Naturler. 


Es iſt deſemnlch das Hausrind unſerer 
Land⸗ Wirthſchaft im Stande "der Wildheit groͤßer, 
Leinige won 7 8Buß. Voͤbe), ſtreitſuͤchtiger, munterer; 
dici ſtarker und im Gtande,. feine Widerſacher, Ja⸗ 
— ‚Hunde, Raubtbiere, felbft Bären, gut auf die Hörner . 
“gefaßt, hoch in die Luft zu ſchleudern. Die gezaͤhmten Kaͤl⸗ 
be des Uremdes begatten ſich mit, dem gezaͤhmten Kind . 
- ohne Schwierigkeit. 


6) Boʒ Bifon Linn, Spt. Ne Ed. X. — 
Erxl. Syſt. Mammal. & 235 Sp. . Bos Taurus: 7 
Pen L. Gm. 203. Bilon Poln. Zul 


= fen „Kind. " Bude» Kind, Dacchoche. 


In hen Ruſſiſch⸗ Polniſchen und itthauiſcheñ Wal⸗ 
dern, auch Im Kaulaſus und im Sibiriſchen Grenigebirge⸗ 
oben am Ob und Tom, um Kusnejt'— Jet jſt er durch 
Jagd wie ausgerottet, und theils gar nicht mehr oder aͤußerſt 
felten anzuiseffen. Bernouille faht doch auf feinen Reifen durch 
Polen eine. in Lithauiſchen Wäldern. engen aiſantub. 
Penn. Rzaci. Bernouilie. 


"Weine persigen Hheuer, ‚fange Halemaͤhne, Guckel, 
Bent yes Bomb — 4 Die Kimenbreume 


8P 





Srorgi@efe.?, RERUEED, Dose» Ri 


Säugeißiere. 21.4639 
Gürbe, der nackte, mit einer Blume oder einem Buͤſchel ger 
Kerte Schwanz; — machen ihn fehr kenntlich. Er haͤlt ſich 
tudelweiſe zufammen, laͤßt fich zähınen und gattet fich mit 


dem Hausrindvieh. Sein Fleiſch ſchmeckt nach Bifam, 
amd feine ‚Größe ift dic des Auerochſen. 


b Bos Taurus domeſticus. L. Gm.l. 20% 
A. Bos Taurusmanfuctus ſeu cultus, Erxl.Syft, Anim. 
p. 230. B. Bos domefticus, 


Haus-Kind. Haus:Däs, zahmer Ochs. 


Bulle, Stier. DS (kafkeiree Bulk), Kub, Ralb.- 


X. Byk Bulle. Wol Ochs. Korowa Kuh. Teleſchka 
Sal.“ Poln. Wol. Tat. Uggur Bulk. SirKub. Bü- 
fan Kalb. Finn. Harke Ochs. Lehmae Kuh. Nafıka 
Kalb mit runden, auswaͤrts gekruͤmmten Hoͤrnern, krauſet 
Stine, 

Buff. Hif. Na. WV. T. 14. Mart. Sf. J. T. 10. 


Im warmen ,gemaͤtigeen und kalten Landſtrich Rufe 
lands bis 64° NB. Hausthter allet ſeßhaften und im ware 
men und gemäßigten, Lanöftrich. auch der gichenden Nationen; 
in Sibirien im warmen und ‚gemäßigten Landſtrich bi am 





"und in dem ſuͤdlichen Gradeis des falten, aber je nirdlicher, 


deſto ſchwierigere Kultur. 


Das fo ‚große geographiſche Sebiet der Ritter de⸗ 
Nindoiches von den weſtlichſten Reichsgrenzen in Oelaud 
un Archangel zur Ehinefifchen Grenze und zum Oſtmeer, 
And von den füblichfen Reichsgrenzen big in den Falten Lande 
ſtich, in Sibirien bis 62°, in Rußland theils'bis‘6.j ver · 
wfacht ducch ‚Klima, Boden und Weide, Behandlung der 


Wirthe, der Benugung diefer Hausthiere, nicht ſowohl Ab⸗ 


atten, als in einander uͤbergehende, nd nut nach und bey 
entſtandenen Modifikationen bemerkliche Verſchiebenheiten 


unter dieſen Thieren. Podollen und Volhynien haben we⸗ 
gen ber Vortheile des Klima und der Weiden das größte und 
Fönße Rindvieh. In Neu, Mein» und Weiß ⸗ Rußland, 


16 Fu Shngerpiere, ö > 


x india pen Ganverkeitenee an den Ginten Duept / Fiäfen, 


weicht €8 diefen. ivenig. (Dis Rindbich if hier zu einer groͤ⸗ 

x Bern Zahl gelblichgrau, faſt von Iſabelifacke, und dieſes 

+ wird für das Weite gehalten)» Das indvich am Don in 
Worone ſch, bey den Donfen, Sqhwarzmeetiſchen, „Terele, 
ſchen, Wolgiſchen und Uralſchen Koſaken und Aſtrachan⸗ 
Wen Taroen if von etwas niindeter Glohe und des Edm⸗ 
"ers muntet, Afleiſchig und ſchoͤn. Die Nomaden dieſer 
Gegenden, die Nogajiſchen, Kalcnuͤckiſchen und Kugiſtfchez 

Abiden halten eben ſolch Riadvieh, welches fie uber im 

Winter untet freyem Pimmel feiner eignen George übertäffen, 


Wodurch ihnen ewas Vieh umfömser, das vieibende aber 


verlterk ünter dieſen gemägigren, Himmel Ip Sominer, mit 
den gefttetsch derglichem, nicht mertlich. Das Vieh deb 
inletlern Rußlands an Wolgaflüffeny in Käfau, Koffein, 
Jaroslawl — If danz das gemeine, nur felten groß 
5 Dies it üus vom Lichatiffchen und oe Dis 
., groländifche, Eſthniſche, Ingrifche, Finhſſche, Archandeb 
fire, Wologdifche und aller Goibermements des Kati Lande 
ſtrichs if viel Heiner, gewoͤhulich ſehr miager umd boch (oet⸗ 
Muchlich don Schlammgrafed ſeht dick von der langen Tee 
merlichen Wihterfütterung hat es des Winters haufig ein 
verkrudpeltes Anfehen, es glebt uber reichliche und busterreis 
che Miich. Sibirien hat bis fur. Br von 55° vom Wen) 
zum Baital und zur Chineſiſchen Grenze gemeine, Nie.groe - 
85 aber unteres. Rindbleh. Möroficher iſt diefe Zucht . 
ſchwieriged. Bey Pelimz. im Ural und Demijanse 
‚gu der Mündung des Irtyſchemn Narnn unter 39°, und 
Burgut unter 61? ift fie gar nicht ehr. vortheilgaft, und tn 
Bere ſow unter 63° lich ſich Rindvieh nur 5 Jahre lebendig 
sihalten, Die etwdan 62° hat doch dieſe Zucht bis zur kena 
‚Statt, ſelbſt die Jakuten halten einiges, doch ſehr Verkelpe 
peltes Rindvteb· Bon Jakuzl ſweiter in.D. bie ans Meer, 
and fon bey Ochdzk unter 59°, und anf Kamtſchatka von 
57° Br., ſind die Schwiexigkeiten diefer Kultur aum, - 
‚nördlicher aber im nordoͤſtlichen Sibirien gar nicht näher 
2 Zn oe we 


SBSuꝛsechiere. ah 
walcigen. Wo in Sibirien bie anfäßigen Neffen noch Rind« 
vieh halten, geſchleht es auch von den Nomaden, ;. B. in. 


Dauurien von Burätten, Mongolen und Tungufen, an der 
wateen Lena von den Jakuten und nach ihrer Verfaffung,’ 


ohne für die armen Thiete des Winters Obdach und Rafrung \ 


iu beiergen: 

"Im Kalten Landſtrich machen die Archangelſchen reife” 
Fa und ‚Schenfursf unter 64° und 62° 

Br. bey der Mindvichzucht eine auffallende Ausnahme. 
Ban unterhält yehmlich dafelbft faſt feit der Dritte des 18ten 
Jahrhunderts eine ſebr große Art Dalländifcher Kühe, 
Die ſich durch mehrere Generationen erhalten, und obſchen 
viele ihrer Kälber geſchlachtet werden, fo haben fie ſich doch 
fo vermehrt, Daß man fie in Gt. Petersburg, Moslau und 
auf mehtern adlichen Suͤtern ſiehet. Die Kälberbraten dies 
fe Bucht ſind ale Prechtgericht⸗ bey feſtlichen Mahlen ſehe 
gewůnſcht. 

Wan maͤſtet deswegen die Bullenkaͤlber on 40. Bochen 
blos mit Milch, wodurch fie fo zunehmen, daß fo ein unge» 


ſglachtetes Kalb um 700. Ruflfge Munde wiegt. Das 
Bieifch iſt ungemein weiß und delilat. Ausm, Sn Pe, - 


Det. Abbl. ch. 2.6.29.) 


Die Rugungen unſerer Rinddiebhacht find "übern, j 


bare die uͤberall gebräuchlichen, und nur wegen der hiefigen 
in den Bereitungen und Rugungen il ich das 
bicher gehörige aufüpren, . 


"2 Sm einigen Gegenden laffen ſich die sähe niche mel⸗ 
Benz wenn fle nicht ein Kalb fehen,; weswegen man fie oft 
mit ansgeftopften Kälbern hintergeht. Damit die Kälber 
meht zu viel Milch verzehren, fo werden fie von den Romas 
den den Tag über angebunden, und nur des Nachts dürfen 
fr frugen. Die Kuhmiich wir wit der Pferdemilch zu · 
fanımen als Auen oder Tranlmilch gu Milchbranewein 
ehraut- 


x 


Dos ne Tu 


a Chief 


Burttertuiädien die Mohr, Lieflärtder, Fırmländer,t 
Noloniſten — von Schmand oder Sane, durch Querlen, 
nach belannter Art, wobey “viel Kaͤſe in die Bürtet- 
Yomme. Die · Muſſiſthen Wirthinnen ſtellen dan’ gefemmteleen: 
Schmand tn; einen Minen Of, wodurth ſich die Buttet 
als ein gelbliches Del abſondert, und denn beym Gtkalten die 
wiln bedeckt. Man erhaͤlt ſo wentgere, aber reiuere, in 


dder Kuͤche ber Backwerk verſchlagſamere utter, die ſich auch 


fwduuetig iſt. 


geſalzen lange· haͤlt, w Binetuod vber au fet und 3%; 
WDie Deuſſchen, Simeaiggei wid andere Sets 
"Pen an der Wolga —maihen: Kaſe von füger Mitch, dern! 
Danfiger aͤhnlich, gewoͤhnlith ‚dber wird ver nur von ſuuret 
RU gemacht. Die Nomaden kochen blos die fauergewor⸗i 
dene Milch ihrer Oausthiete jufanımen ein, und verſchaffen 
ſnth in dieſem Kaͤ fe (Kraut) ein taͤgliche Wincer· und 
Jaodkeſt. 
Yn Silan wocht init Vie Wolfen zur Drockne ein, 
Wenn ’ıhän on derfelben ein Stuck mit ſtedendem Wafr 


u fer übergießt‘, fo “erhält man "einen angenchmen m, 


\ er den imnan pfünbfoeife Tegefen kauft. Habl. 


Außer friſch derzehrtem Randfleiſche witd auch aia 
en Veffelben zur Dauttfpeife eingeſalzen und, doch ni we⸗ 
nid / geraͤuchert. Das Näuchern und Saljen —Eæc— 
den Zunden. Die Nomaden fihnetven das Nindfleiſch in 


eines Fingers dicke, bis einer Hand breite Riemen, die ſtark 


und ohne Salz an der Luft ausgetrocknet, und dem mach 
und nach, verbraucht, werden. &o verfahren fie mie Allem 7 
Fleiſche wilder und sähmer, gefchlachteter und vmgekommenet. 
Thiere. keitere erkaufen fie von anfäßigen Landwirthea * 


ger” Schafe ⸗ ı x 


Die Reſtdenzen erhalten das meiſte Sälastvieh: 


aus der Ukteine, den Ruſſiſch -Pokriſchen Gouvernements,. - 


und aus den Kalmuͤcliſchen und Nogajiſchen Dorden, was 
25 “ - ale. 


s 





Weiner chlactoich if immer jung, micht-gum Ziehen. 
gebraucht worden, und außer den Genuß fetter Weiden zum 
:&heil in. Branvsaeiafisberenen gemaͤſtet worden. ° 


Der. Zalg wird nit dem Schaftalg-und dem Talg aus 
den Horven in eigeuen Zalgfhmelzegengn durch Leu, 
teren einzig Gewexbe das Talgſchmelzen iſt, für Lichter, 

ı Geifenfieperengn r : auch, Ehe Ausfuhr -ausgebracht. Die 
Nomaden vergehen cınen großen Theil chees oewonnenen Tale 
: 966.088. ‚Speiie für, ſich aus der Hand. 


Wehin⸗ Rußland, in den Raſſich ⸗ Polnifen Erw 
‚gernenents und nber, dient. das. Rindvieh auch als Zug« J 
Lieh dicht blos beim Aschau, ſondern auch. sy. Fracht⸗ 
fſuhtwerk, Selzfranspgrt — In Georgien; wo,ber Bo⸗ 
‘ten ſteinicht üt,_befhlägt man die Dchfen mit Eiſen, wie 
die Pferde. Die Kalmücen.umd andere Nomaden. nuͤtzen es 


‚Such, zum Reiten bey, Veränderung, det Lager — wobey die . 


Thiere wie die Kamcele mitselft einge, Sam ducch die Ran 
ſenſcheide gelenlt werden · er . 


Die Haͤute des Rindviehes sehe. eine, votzinliche 
Senutzung diefer Hausthiere. Die Nomaden bereiten ſich für 


, Abre Bedofniſſe Riupg; und ander Leder und buch Veizen mit 


Milch, Schmigren,, Reiben, Raͤuchern. — Die Bully 
hen Gerberenen in Dörfern,‘ Städten u Fabrifeh-nerferr 
digen außer Bahl-, Sohl-, Pfund, Kalbe» und andere 


Ederapten, votzuůglich die ‚berühmten Ruſſiſchen Juften. 
weiftend. von Rinds⸗, nur zum Eleinen. Theil von Mferdehäue —— 
ten, für, einheimifchen. Gebrauch und. Ausfuhre; ein Pro⸗ 


Auft um. deſto näglicher, da die Moterialien fich jaͤhrlich 


« fibft twieder erfegen, und die Darſtellung dieſer Kederaptmen . 


der, Kunſt noch koftbare Eineieprungen erfordert, 


Das Verfahren: des Juftengerbereh wird in keiner 
Merigatt schein. gehalteh „ und iſt auch von den alademi ⸗ 
Rennen und andern faſt in allen Sprashen een s 
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beſchrieben. "Wenn dennoch dieſe gebtllatlon Rußtenbs e 
genthum ‚bleibt, ſo ſcheint ‘es feinen Grund in der Menge 
bes Viebes bey Momaben, in der firhern Manipulation, An 
der fiharfen Btacke und im Preife zu haben. _ Die berühm- ' 
“gern Fabriken für Juften find in Jaroslawi, Koſtroma, Ka⸗ 
‚fan, Arſamas, Rift Rowogrod ⸗ 


Damwit auch bier Die Bereitunng ber Jukten 


Was iñ keberpasr) nicht fehke, will ich ſie nach dem Wefenta . 


Uchen anführen: Die init Kalkwaſſer und durch Schaben von 
‚Haaren gerelnigten Haͤute werben in einen Bottig mit einem 
Schemper aus Mehl und Malz eingelegt. . Sie werden denn 
in einen anpetn Bottig mit Lohe von zerkleinten MBeidenriüs 
den ober Birfgneinde gelegt, und mit der vorigen heiß ger 


"mochten Schemperbruͤhe übergoffen. Nach 8 Tagen witb 
die Lohe erneuert, und ebenfalls mit der vorigen heißen Bid 


he übergoffen, welches auch zum zten und gten, auch wohl 
sten bis gten male wiederholet wird. Jmier werden bie 
Häute.flark zufammen gebräch« Sie find denn kohgar, 
werden gefpühlt, mis wenig Kos „befpeengt und 
gertosknet. 


„Die weitere‘ Bearbeitung beſteht tm Faͤrben der Rats . 


u Genfeite, im Einſchmieren und Walgen mit den Händen und 
 WBüßen, und einem gereiffelten Holz, das der Oberfläche ein 


gegittertes Anſehen giebt. . 


Die Farbe der Jaften iſt roth oder ſchwarz. Um 
fie roth zu färben, werden fie geſchabet, mit Alaunwafſer 
eingeträuft und auf; einer Stange hangend, mittelſt eines 
Schöpfiäffels mic einer fiedenden Brühe von Rothholz fe ft 


Deal, als es dem Faͤtben noͤthig ſcheint 


Ein hundert Juften, das iſt, 200 Häute erforbenn 
wa der Größe 20 bie 25 Pfund Alann, und so bid on 


"200 Mund Rothholz. Ds Somanfärken eergieh hard 


Eikanicioh, . 


—D 


J — as 


Das Einſchmieten der gefärbten Jukten -eſthabe ſonſt 
mit Tpran, jetzt aber theils ganz, thetis mit + Birkentheer 


.(R. Dagol,). (S. in der romae.. Abtheil. bey Airken) ' 


wodurch das Leder an Staͤrte gerginng, und ihm der heliebte 
Juftengeruch iu Tbeil wird. Ein hundert Paar, ode: Juf⸗ 
sen Häude erfordern 6 bie 8 Enmer, feden zu 16 Ruſſiſchen 
Banden, £ Birkentheer, Endlich werden die Juften mitieiſt 
eines Reiffelbolzes mit Keeusftrichen gezieret, ud fo ſind fie’ 
Kaufmanusgut,, melcheg her Brafe untetworfen wird. 


Zu den Spemugungen, der Rindoiehzucht gehoͤrt auch die 
Berfertigung eines ;groben Tuchs zu Bußteppichen von Kuh ⸗ 
daaren, welches in. Archangel gewebt ward, und wovon 
Hährkich. um. 10000 Arſchinen ausgeführt wurden · Diefe 
Mänufattur iſt eingegangen. Einige Ruſſen und. Nomaden 
gengen die ſchlechte Wolle u, Filzdecken (R. Woiloki) mit 
Kuhfaaren, Dieſe Filze find. weniger. zaͤbe und ſtark, alg 
die von bloher Wolle; zu Fuhlagerdecken, Satteldecken and 
mehr Anrendungen, aber. bedürfen, [0 keine, Stärke, und fle 
«efparen viel Wolke. 
Eine gepße. Hindernif der. Rindbiebzucht ſind die ſeit 
vielen Jahren nun hier, denn dort, wuͤthenden Biehfeuchen, 
die: aller Bemägungen, ohngeachtet bisher nicht, außgerottet 
erden, konnten. Man hat bemerft, daß ſich die Seuchen 
in Klein Rußland felten , und in Heinen, ‚Bezirken, auch nicht. 
deftig Außerten, und. daß diet getade da ift / wo man vor 
güglichen, Fleif auf. die Reinlichkeit und. Wartung. des Viehes 





dendet. Ducch ähnliche. Aufmerkſamteit Knnte. alſo der 


Schade ſchon ſehr verriugert werden. In, pen Öftlichen 
Steppen konmunt auch mit den Pferden viel inpich, ‚a dee 
duftſeuche la) um. G.. Th. . S.90, 
Die Vindylebzucht giebt, über die Befriedigung 
der. inheimiſchen Beduͤrfniſſe, Die mug fie befriedigen” 
kann, auch verſchiedene und 'theile, wichet · Aus · 


Ooooo 4 Außer 
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> Qußer der großen Anzahl Schlachtojch wird au. 
noch eine große Anzahl fette Schlachtochfen, die nicht Zug ⸗ 
dich geweſen upd Immer jung find, aus der Ukraige und den 
- Dreprfchen Gouvernements. über die Grenze gerrieben. 
+ Moch beträchtliche ift diefer, Handel in Klein» Polen, vor» 
zuͤglich in Po dol, wo die Schlachtochfen unter dem Namen 
der Podoltſchen wegen ihrer Größe, ihres Fettes und 
ſchoͤnen Fleiſches felbft bis Danzig, Breslau, Berlin — 
‚ ‚getrieben terben. 


Poͤckel⸗ oder gefalgenes Rindfleifch geht aus 
mehren Häfen, 1782 5. Br aus St. Petersburs über 6000 , 
Pud, 1733 aus Archangel 1726 Pud., 1793. aus &t. Per 
gerdburg, Archangel ;und Kiga 15,456 Pude, .. 1799 
2799 Pud. - 


Geraͤucherte Ochſenzungen "giengen“ "in den 
"Jahren 1780 bi 1789 aus Gt. Petersburg jährlich von 
1656 biß 18,308 Stüd (G. St. Peteröb.); 1793 21,228; 
im! Jahr 1793 aus St. Petersburg, Archangel und Riga 
"33,862 Stuͤck. Aus Aſtrachan werden jährlih um 5000 
ausgeführt... — .. 1799 aus St. Petersburg 18,964 
Stůck. 


Bon Kufſiſchet Butter giengen 1791 1752 Pub 
aus, 1793 betrug der Geldwerth des aus Tagantok, Cher⸗ 
ſon und Eupatoria geführten Rindfleiſches, der Zungen und 
Butter 163,000. Rubel, 


either Ye Pälie Haufe on weifene) er 
dertalg in Faͤſſern, und in Form gegogener und gegoffener Lich» 
ter, unter welchen bisher die von Wologda für vorzüglich gehal⸗ 
ten wurden, gegenmärtig aber werben fie in mehr Orten eben 
fo: gus fabriciret. Die, Sareptaifchen Talglichte fommen " 
an Weiſſe, Härte, gleicher Flamme — den Wachslichtern 
nahe, find aber theuer und Eönnen nicht in verlangter Mens 
ge geliefert werden. 


Be: Be 





Bu ‚Shigerhlerr. 369 
Im Yabı 1768 beirug der Sons de gefangen B 
Talg · und Licptausfuhr 750,000 Rubel, ' 


Von 1779. big 1788. hatte A —* eine jährliche 
Ausſchiffung von 100,000 bie 200,000 Pud Talg, undum. 


"und.über 10,900 Pud Talglichter. Riga hatte in biefem 


Zeitraum jährlich um 71 bis 540 Sciffpfund Talglichte. 
St. Petersburg führte won 1790 bis 1789 jährli ' 
von 437,337 bis ı Mil. 449,860 Pud Talg und. Lichte aus 


G. St. Petersb.). Aus Taganrok, Cherfon mb 
-Beodofia giengen tm Jah ı793 10,888 Pub, aus St. 


Petersburg und Archangel ı Mill. 69,253 Pud Talg und 


Sicht — Ueberhaupt betrug der Geldwerth der Talgause 


führe in dieſem Jahre 4 Mil. 279,000, der bes Talglichtes 
170,000 Rubel, .1799. giengen Talglichter und Geife jur > 
ſammen genommen in 63,634 Faͤſſern ı Mil. 434,333 Pub 
aus. St. Petersburg Erport. Tab. 


"Der twichtigfte Artikel der auf der Nindviehzucht beru ·⸗ 
henden Ausfuhrprodukte iſt der det Rindshäute und des 
Leders, vorzuͤglich der Juften, die im Auslande ſehr 


geſucht soird, und von welchem Archangel ſchon in der Mit⸗ 


. 80 Kopeten, 1799 14 bls 15 Rubel, 


te des 17ten Jahrhunderts über 109,000 Pub Ausfuhr bat 
i Kilburger 


In Kiächta iſt Ausfuhr an Heinen roben Rinderhduten 
nach China. Pall. on 


Ychangel führte 1779 uns, 1783 -4402,: 1784 
11,000 Pud Juften aus, 


In St. Veter 8bueg beſtand die Ausfuhr an Juf⸗ Base 


ten und Sohlleder vom Jahre 1780 bis und mit 1789 jaͤhr⸗ 
lid von 105,154 bis 184,599 Pud. 1793 giengen aus St. 
Petersburg, Archangel und Riga 724,340 Pub 
Juften. 1799 blos aus St. Petersburg 78,393 Pud. 
1767 hatte ein Pub Jüften den Preiß von 5 Rubel z0 bis 
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B Im genannten 1793fen Jahre füßeten St. Petersburg, 
" ige und Eupatoria 25,432 Puh, 1799 Gt. Petersburg 
ein 22,293 Puh Sahlleder aus, 1790 war die Aus- 
führe 83,959 Pub. Gegerhte ſchwarze Kalb felle (Opoi- 

"ka) geben jährlich von Gt, Petersburg um 3000 Gtuͤck. 
1793 betrug der Erport dieſes Produktes in St: Petersburg, 
Niga und Eupatoria zufammen 25,432 Pud, Die gefamınz 
tz Lederausfuhre hatte’ im genannten Jahre ned, Angaben im 
Zoll den Geldwerth von 2 Mil; 656,096 Kubel (Journ. v- 





Dub). u ie an ruhen un Eotie de u 


trug 1793 10,900 Rubl. 


‚Zu den Ausfuhrartikeln, die bie Kinpgiehsuäe 6 von 
fbofft. gehoͤren auch die Rindyichfhmwänze, Iberen 
jährlich einige taufend (1779, aus Atchaugel 4000) ausge 
ben, auch Dehfenbörner, die unfere lnplichen Kamm⸗ 
macher nicht alle verbrauchen, von welchen 1799. 3. B. auf, 
©t. Petersburg 30,79 Stüd glugen,.und Dhfentug« 
hen, von welchen von 1780.68 1789 von Gt. Petersburg 
jährlich von 18000 bie 123,700 Sg, J An,xe 
Stad außgicrgen (&, St. vetb.). 


Auch —A werden bisweilen aus St. Yen 
bus za + BD 904 Pur, 1799 1298 Pud — 


3 wichtigen Ausfuhre ber Vrodulte der Rindvieh⸗ 
— find dach einige Werikel dielet Zucht ben ung 
nfubre. 


Hamburger Sal- und. gesäuberten. Rinde . 


Veit. welches wegen der Nortreflichteit det Fleiſches 
(es find immer die, auserlefkuften Stuͤce des arfhlachtee 
ten Thileres) und der Sorgfalt ver Behandlung der auswaͤr⸗ 
tigen Gelächter auf den Lafeln der Rornehinen und Nele 
en bey Saſtmalen om erfcheint, "beträgt, da fi dieſer 
Surus weifteng mur auf. die Refidensen und Panteiopäon 
. j Bu ; 


j Gäugeifiere. 8*L 1649 
enfhehnit;; fürs Ganze nichts Setraͤchtliches. St. Per 


tesburg führte von 1790 bis iXoo von 1000 bis 1500 
Pud ein. Auch die eingeführte Holfteintfche und 


‚sordem auch Höllfindifhe Butter, beträge wahre. - 


fheinlich der Menge und dem Werthe nach weniger, als 
die von und ausgeführte, im Yahr 1794 hatte die Butter⸗ 
einfuht in &t: Perer&burg den SGeldwetth ven 15,000 Rubel, 
geroöhnlich jährlich aur um 1000 Pub. 


Die Einfuhr des DVolfteinifchen, Schweizet, 
Engliſchen, Danziger, Limburger, des Stalienifchen 
Sarmafan Käfes, iſt erheblicher. Der gute Käfe, den 


einige Saratowſche und andere Roleniften vom füßer Milch 





bereiten, verfcpläge nicht. Der gemeine ſaure Ruſſiſche 
Käfe.aber iſt nur für den flarfen Magen und die wenig feine 
Junge des gemeinen Maunnes. In St. Petersburg hat 
en die eisigeführten Käfe den Seid werch von 76,000 Kur 
bel und ebendaſelbſt betrug die Räfeeinfuhr Im Jahre 1794 
30,000, 2797 8500 Pud. — . 


5808 grmiene L Gm. Ip. 90 Sp. 4. Erzl, 
Mommal. p. 238: Sp. 4. Yacca gruniens F. 
G. Gmelin Nov. Comment, Patrop. V. T. 7. 
Bubalur Pall. Act. Patrsp. I.p. rı. " 


" Gtunfendes-Rind, Langutifher, auch Tt- 
betiſcher Büffel, Tangut. un Duden ‚Kalo, 
Ralm. Sarluk, | 


Im Sibltiſch Mongofifcen Cem ans den Zr 


" Aetifhen und Soongoriſchen Geenjgebugen äußert felten, 


P. Sm. u. a. 


. Bon Körperform * es dem Hausrindeich aͤbnlich, 
aber Lienen; die Länge zwiſchen 5 bis 6 Buß, 
dee Kopf kutz mis kurzen, platten, 
vitnern —E 


u ee 
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Der Gen. Lieuten, und Gouvern. von Brifk in Itkurk 


unterhielt drey Kühe und x Bullen mehrere Jahre Sie 


waren ſchwarz, zwiſchen den behden Ihren gekraͤuſelt; iht 
Haar war gerade, feidenweich und unter dem Bauch bis ei⸗ 


ner Spanne lang. Der Schwanz aus grobem, langem, 


ſchwarzem Haar, einen dünnen Pferdeſchweif gleich. de 
Summe des Bullen und der Kup iſt grurſend. 


‚ Im Ihrem Betragen bejelgten fe das Pſtegma des ger 
weinen Rindviches. und des Bulle war weniger, als der ges 
‚meine wild. Sie tugideten. mit dem Rinduich, hielten fig " 
"aber für fich und begasteten ſich für. ſich. Nie ven 
liefen fie Ad. fordern kamen ner des Uns rung 


0 Haufe, 


Ibre Milch iſt fett, aber vom, cihigem Orftmel, 


dvaher man fe ihren Kälbern überließ „ die fett, aber wenig 
munter waren. Mit der Wintetfuͤttetung i in gemeinen Sir 


len waren auch fie zoftleden — 
Ein geſchlachteter Buße hatte eine fe he Stiene,; ag 


‚ee dam Schlächter kanm erfihlagen werben, fonate, und feige 
"Haut-mar von norzäglicher Dicke. 


8. BOS Bubalur Gu 19.2065 9. 


. Büffel« Rind. Büffel-Ychs. Büffel Wafe 
fer » Kup Ruff. Lüſt. Nat. XL T. 25. 


 Hausthier jwiſchen dem ſchwarzen Meer, Bug und 
Drepr, in Neu-Roßland, ſparſam in Georgien, an det 
Aftlichen Kaspifchen Kuͤſte, im Kaukaſus bey Baku, Der» 
bene, und fparfomer in vielen gemäßigten, auch für Neue 
gier in einigen Kalten Gouvernements. Größer, ald daß ges . 


. meine Rindoich mie Heine Kcpf, ſchwaͤrzlichen gewunde⸗ 


men, juräcigebogenen Hörncen, eine ſeht die Haut, mie 
ſchwarzen, weichen Haaren, „fbarfans ‘oder. "bünne be⸗ 
dd — . oo. u 

J Er 
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Er ift fo zahm, fole das gemeine Nindbich, mit wel⸗ 
Gem ex fich auch.gattet, giebt viele fette, talgig ſchmecken⸗ 
de Milch und Butter, und If als Zuguirh beym Ackerbau 
ivegen feiner Stärke und Folgſamtkeit beffer, als das gemei⸗ 
ne Rinnptgh,, wobey ec mittelſt einer Schnure in det Naſen⸗ 
—S Sein Fleiſch weicht dem guten Rinde 
fleiſche nicht — - 


Aber das Buͤffelrind iſt gegen Kälteund Wärme weitem 
pfinblicher, und kann in Rußland nicht mit Vortheil als Hause 
thier-äber 55° Br. gehaltenwerden, Er erfordert des Wins - 
tets warme Staͤhe gutes Butter — Des Sommers’ ent . 
fernt er ſich vom übrigen Vieh, um ſich ſo ind Wafles ze 
legen, daß «6 den Kötper mehr oder weniger bebedt, Er 
dat, wegen feiner dünnen Behaarung, mehr wie gemeines 
Rindvich von Viehbremfen und anderm Gefchmeis auszuſte⸗ 
ben, daher man ihn in Georgien und im Kaufafus mit Berge . 

U beſtreicht, und wegen des fleinichten Bodens zu Schonmg . 
feinee Hufe, wie die Pferde, mit Pufeifen beicpläge. , 
Reinegg s. . 
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h ‚ Edles Pferd, Hengf, Stute, Fuͤllen, Wal 
lach. Raß. Kon und Lofchad Pferd, Schere- 


bez Hengſt, Kobyla Stute, Scherebenok Füb - 


ien, Meren Wallach. Tat. Alafcha. Pferd, Ai- 
ger Hengſt, Bia Stute, Tai Fuͤllen, Kalmuͤk. 
auch Alalcha Pferd überhaupt., Zinn. Hevonea 
Pierd, Ori Henoſt, Tama Sure, Waſſa Güten., 
‚Schwer Häft. Poln. Kon Pferd. 


I Das edle Pferd iſt in Rußland nicht einbeimiſch, for 


dern mit den verſchtednen Landſaßen eingeführt, und jegtal® 


Hausthier in einem niche fleinern seographifggen Gebiet, ds 
das Rindvich Worh. en 


© Diefe große: Werbreitung der Pferde hat durch Ver⸗ 
ſchledenhein des Klima, ber Triften, der Behandlung ber - 
Eigenthümer im Winter, der Nugung ihrer Kräfte und der 


‚ganzen Kultur Abänderungen der Pferde verurfacht, die bey 
- gleichen Umftänden nach mehreren Genetationen bleibend ger 
wotden. Die vorzůglichſten und Gemein Abattungen 
"genen Hauspferde find. 


D Ruffifcge Pferde. Ihn Gebiet erſtreckt ſich 
Über das ganze altere Rußland von etwa 50° äftlicher Länge 





\ \ Eigefiee 1653. 
u Bis zum ran in Sibttien, bis zur Chineſiſchen Grenze, 


won S. in N. aber in Rußland don etwan 53 bis über 64°, 
is Sibiren von den —— Brengen im weſtlichen Gibts 
tien bis um 52%, ölichen bis zur Lena und noch über 
dleſelbe bis tm a Ruſſiſchen Landpferde find über 


haupt mitileret Siöfe don grobem ftarken Knochenbau, mit. 
großen, laugen Köpfen, langen, ſehr beweglichen Ohren, 


dünnen Hälfen, langen, theils bis an die Knie reichenden 
Mähnen (de für. ſchoͤn gehalten und eingeflochten werden), 


| fhmasem Kreuz, dünne, ‚nicht angen Schweif, ſiatien 
Beinen, großem Huf. 


Da man ihren behm Begarten wentg Zeranp anthut, 
fo hat man fie auch von allen einfachen und gemiſchten Kate 
ben, fo da man leicht ganz gletche Züge Bon den feltſam ges 


when, gefleckten, nigerbunten — zuſammen Bringen 


{nn din gemäßigten Gezenden find die meiften Pferde 
draun mit ſchwaͤrzlichem Ruͤckenſtrich, Maͤhnen und Schweif, 
ſchwarz, doch felten recht ſchivarz und fuchsbraun, In den 


Biteen weißgrau bis ins fehtörgliche, ſchmutzig iſabellgeld, 


eyergelb, rothfchiramel, dunfelgran, Schimmel ohne und 
mir: Mohrentopfen und ſthr viele weiß, „die meiſtens ats 
Schimmel, viele aber auch ganz weiß debohren werden, 


Iuhrt allgemeinen Eigenſchaften find Härte und Buße 
dauer im ſtrenger Witterung , ‚die fie in.nördlichen Gegenden, 
ſchwere Laften stehend, mft viele Tage in Ungeſtuͤm und der 


bitteeften Kalte beweiſen; behält mie magetın, ſchlechtem, 


. Oft wenigem Butter Stärke, lein gehörig genähre Pferd zieht 


auf einem Zutzen Wege einen einfpännigen mit 40 bis 50 
Pud belafteten Magen, auf Karavanenreiſen sicht es nach 
Größe, Fütterung, Beſchaffenbeit der Wege — 25, 30 
bis 35, auch 40 Pur) Munterkeit, Schnelligkeit, Ausdau ⸗ 
«im Laufen, ziemliche Suthmuͤthigkeit — Ein orbeitende® 
Pferd erreicht im Duncpfgni ei | s bis — und ſel⸗ 
ten ein unse User, $ 


J 


’ 
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In den gemäßigeen Gegenden find die Pferde —* 
größer, als in der jfalten, und in Sibirien überhaupt, ‚ber 
ſonders aber im noͤrdlichen und nordoͤſtlichen Sibirien find 
fie merklich Feiner. Außer dieſet Verſchiedenheit, dem Un» 
terföhicde der Färben und ähnlicher Getingfügigfeiten find 
fich die Ruffifchen Arbeitspferde unter einem lachenden Hine 
mel und in ben rauhen Wilbniffen „auf guten Triften, auch 
wo ſie oft blos mit Laub'oder Fifchen genährt werden — 


. immer gleih, hast, ausdauernd, munter, nicht ſchoͤn, er⸗ 


Holen ſich bey nur etwas verbeſſerter Pflege ſeht geſchwinde 
— Außer ihrem Gebiet im kalten Landſtrich am Antern Oob 
in Bereſowa, Surgut, am untern Jeniſei und Turuchansk, 
“an der Lena von Jakuzk in Oſten um Ochozk und auf Kamt⸗ 
ſchatka koͤnnen ſie, wie das Rindvieh mus durch den Zwaug 
‚dee Kunſt erhalten merden, verltuͤppeln und lommen > 
"fräp um. 

Die Pfardezucht ber Ruſſiſchen Landleute iſt eine 
- fach und ſich überall faft gleich. Man forge für große Mut⸗ 
‚ gerpferde und Hengfte ohne weitere Wahl. Die. Kühlen wer⸗ 
den vor einem 4jährigen Alter nicht angefpanne, und vor 
. dem.sten Jahre nicht zur Geſchlechtsvermehrung zugelaffen z 
bie Hengftfüllen aber im 2ten Jahre gelegt, und weun fie 4 
Jahre erreicht haben, an die Fuhrleute verlauft, dadurch fie 
in eine fehe ſtrenge Schule fommen. Sie werden im Dienſt 
meiftens blog mit Hafer und Heu, aber in zugeroogenen, ef» 
was fnappen Portionen gefüttert. Die gemeinfte Benugung 
der Fuhrmannspferde iſt zum karavanenweiſe eingerichteten 
Transport der Waaren und Produkte von und nach deu See⸗ 
haͤfen, Landſtaͤdten und Märkten. , Die Ahwechfelungen und 


Kackeht find gewöhnlich in 2, 3 bis 400 Werften entferne 


ten Stävten. Das Fuhrwerk ift ein einfpänniger Wagen 
oder Schlitten, mit 25, 30 bis 35 Pud beladen. Meiftens 
bat ein Buhrmann! (Jamtfchik) 3 bis 5 Fuhren, die ſich 
folgen; die ganze Fuhrenreihe beſteht gewöhnlich in zo bi . 
100 Wagen. Die Pferde ſtehen in den 30, 40 bis 50 Wer⸗ 
fin eutfetnten Ruhr, des Rachts auch in der 
ſtreng ⸗ 
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ftrengſten Winterfälte ,. nicht immer mit- einer. Baſtmatte be⸗ 
deckt, unter freyem Himmel, und werden mit Hafer, der 
jedem mit wine Beutel. an den Kopf gehangen wird, "ges 
fuͤttert; fie And oft ganz umfroren. — Die Zuhrleute für 
die Kertbringung der Reifenden haben Stationen, von 25 
bis 40 Werften, meiſtens leichtes Fuhrwerk, jagen aber 
ſeht ſchnel. Die Miethsfuhrleute in den Refidenzen ver 
miethen ſich tageweiſe, müffen oft des Morgens um 6 Ube 
anſpannenn, und bis 12 Uhr in der Nacht, ohne augzufpane 
ken, fahren, wohin der Miether will; den angefpannten 
Pferden wird ein wenig Heu an die Deichfet gehangen. Die 
alten, fleif gewordenen Pferde kommen denn wieder nach 
den Dörfern oder nach den Städten zu Schleppen für Hause 
haltung, Muͤhlen, Magazinen, und wenn fie auch dieſes 
"nicht mehr können, und nicht felbft fallen, fo wetden fie; 
befonders des Winter, von Leuten, „bie die Fütterung ber 
bielen Hofr, Gärber und anderer Hunde übernommen haben, 
für ı bis 2 Rubel gekauft, bey den Hundehuͤtten erſchlagen, 
abgeledert, (welches hier Fein ſchimpfliches Gefchäft, ſondern 
von den Landleuten bey gefallenem Vieh ſelbſt verrichtet 
»ird,) und in Portionen zerhauen, den Hofknechten geliefert. 
| Im Anfange des 18ten Jahrhunderts legte der Graf - 
i Minnig einige Stutereyen für Rechnung der Krone mit ein⸗ 
ı geführten, Engliſchen, Spaniſchen, Meklenburgiſchen und 
andern Beſchaͤlern und fremden und bießgen Stuten an, bie 
fo vermehrt wurden, daß fü fie den Kayferl. Stälfen und dir. 
Reutergazde die noͤthigen Pferde liefern fonnten, und feit 
1796 unter einer .eigenen Erpedition der Stute⸗ 
teyen des, Neichs beym Senat ſtehen. Nach und nah 
Mod. in den Gouvernements des gemäßigten Laudſtrichs, 
| Peafa, Simbirsk, Kursk, der Slobodiſcben Yeraine und 
meht anders auf mehrern Gütern, kleinere Gefläte von den 
ſchͤuſten Ruſſiſchen Stuten und fremden Seſchaͤlern ente - 
Randen, die jährlich eine ziemliche Zabl ſchoͤner Gefpanne 
den Refidenzen und Herrſchaften, und anch huchwletde ver⸗ 
lauſen. S. Th. 2. Fr 

} Srarai Beſcht. d. Sure ung 8. Pepop i du 


F 
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J s Die Für, und Liolaͤndiſchen fogenaunten Dop⸗ 


", pelElepper Tind von feinen Knbchen, von Höhe der Ruf 


HNſchen, und bis auf lange Köpfe mit faſt gerade nufſtehenden 
Ohren md dünnen Schweife von ziemlicher Schönheit, auch 
wurden fie zu Kutſchzuͤgen gefucht ; fie find aber jegt von den 


« geößeen, ſchoͤnern Pferden, der Kleimuſſiſchen, Ufeainie 


fepch. und anderer Geſtuͤte übertroffen. 


"9 Die Defelfchen Klepper find unter den Ruſ⸗ 
fiſchen Pferdcarsen, die kleiuſten uud ziemlich proportionirt. 
Sie kommen nur wenig von ihrer Jufeh —W 
u 


d) Die Pferde der.anfüßigen Tatarn gleichen den Rufe 
ſiſchen ſehr, find aber etwas ſchmaͤchtiger und des Some 
mers fhöner, aber auch, weil fie allgemein zu feinen fo 
ſchweren Arbeiten, als die Ruſſiſchen, gebraucht werden, 
merklich, ſchwaͤcher. Sie ſchwitzen von Arbeit und Mufen 
leicht. Wenn ihuen davon die BVorbecbeine juden, fo kra⸗ 
"gen einige fie mit den Zaͤhnen, wovon fie oft ſehr blutruͤn⸗ 
Rig, werden, und ſich alſo ſelbſt zur Ader laſſen. 
Bey den Pferden der Baſchliten ficht man dieſes öfter, als 
/bey andern Tatarn. Wirthe, die viele Pferde haben, treis 
Ben fie des Winters zu ganzen. Wochen in die Steppen, und 
nur bey wngeftümer und fehr Falter Witterung nehmen ‚le 
fie in die Scheppen und reichen ihnen Färglich Futter, daher 
fie im Fruͤhlinge ſehr ſchwach und. mager find. Da die Stu⸗ 
- ten gemolken werden, fo bleiben fie des Sommers länger 
mager: ’ 


, d-Die Polniſch-Ruſfiſchen, Urainifhen, 
Kleinruſſiſchen md Doniſchen Koſatenpferde 
find klein, mager, mit ſchmalen Kreutzen, dünnen Haͤlſtn, 
iarzhaarigen Mähnen und Schweifen, trocknen Köpfen, und" 
meiſtens brauner: Farbe, mit fehrodrzlichem Ruͤckenſtrich, 
fiberbaupt nicht. ſchoͤn· Sie find aber fehr munter; gelen⸗ 

fig, güfe und ausdauernde Laͤufer, nid koͤnnen fich-mit ge⸗ 
vinger- Barsung und bürftigem Busser behelfen; Daher Pig 


\ x 


ſparſam nach Rußland. 


⸗ 
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Saft York leine Me macht. Diefer eitenſchatten we⸗ 
‚gen find fie zwar · nur ſchlechtes Zugdieh, aber für leichte Reu⸗ 


tetey votzuͤglich, bie ſich derſelben auch ſeit Altets in Po⸗ 


Ten, am Don — bedient. Auch die Preuſſiſchen Hufarn . 

Aäuften fie als Remontepferde / Polen und Kofafen. Die‘ 

Kenner dieſer Pferde ſind, Laufen und vertaufen oft ſehr uns, 
anſehnliche zu hoben Preiſen. 


5 Die Laulaſiſchen Sebtro / Eobatdaſhen Kinds 
Seorsifgen Pferde. haben mit den Perſiſchen Pferden Aehn ⸗ 
Tichfeit, und werden deswegen für die fhönften geheiten.! 
Diefe Bölter find febr dafür, daß ihre Pferde nicht durch 
freinde Dengfe verbaſtatten. Wiele unterfcheiden fogar Fa⸗ 
milten unter,den Pferden, die fie unpermiſcht zu erhalten ſu⸗ 
en. (Pall. R:1B.). Die fol fonmen nu fehe. 

BD Die Bferde der Finnen und Finnifchen Ras \ 
fionen, Tſcheremiſſen, Tſchuwaſchen, Ingrier — in Wis 


. burg, in Archungelfehen, Nowgorodſchen und andern Keele " 


fen der Gouvernementd des Falten Landſtrichs fü find Hein, 
wager,.. von dicken Baͤuchen unanfehnlich, Sie weiden eis "- 
Kens in (umpfiger Waldung und offnen Suͤmpfen. Die lan · 
gen lalten Winter bringen ſie in kalten, oft verfallenen Stäl» 
len oder Schoppen, mit grobem Sumpfheu und unjerſchnit⸗ 
tenem Stroh (Heckerling iſt noch außer Gebrauch) karg ge⸗ 
naͤhtt zu, und find alſo, da ſie diefes alles ertragen, fehe 
hart. Stuten, die no bey dauernder Kälte Füllen brine 


- gen, werden fo, wie Falbende Kühe und lämmergde-Schar 


fe einige Tage In die Wohnfluben genommen, und mif ger 
waͤrmtem Waffee; Spreu oder Kaft.genährt. Dieſe Pfer⸗ 
De, oft von verfrüppeltem Anſeben, haben doch die Staͤrke, 
den einfpännigen Ruffifchen Hackenpflug ( Socha) und. felbft 
un etwas ſchwerern Mefferpflug (Koful). zu giehen. 


h) Unser den Pferden der Nomaden find die 
ie —— Horden am Kuban ze. den Kaukaſi⸗ 
“U Ppppp 2 j ſchen 
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ſchen am ädntichflen‘, mittlerer Groͤße, wien, fie 


sis, on, gelehrig und viele ſchoͤn. 


Die Falmuͤckiſchen und Rirififen Pers 
de find, da fie beftändig unter fregem Himmel zubringen, 
und ſich in der Winterkälte nur fümmerliche Nahrung aus 
dem Schnee hervorkratzen Fnhen, dm Winter fehr mager, 
faſt troden, von widrigem verhungerten 1 Anfehen, im Frühe‘ 

* Inge aber erholen fie fich ſehr geſchwinde, und ind im Som» 
‚mer wohlgebaut, ſchlaut, lieiſcha⸗ ſehr munter, siele, 
win. 

Die Prerdesugt der Romaden if febr leicht. Sie 
zeichnen die Pferde durch ein auf die Haut gebranntes Zei⸗ 
hen, halten ihre Heerden (Tabuni) durch Umherreuten und 
‚Hunde zuſammen, treiben fie von einem Weideplag zum an⸗ 
dern, fo, daß die füdlichern für den Winter Heiben, fern 


gen für die Traͤnken, umd verhindern, fo viel fie koͤnnen, 


da die Füllen nicht im Winter fallen. Damit kein moͤrde-⸗ 
riſcher Kampf unter fo vielen Hugſten entſtehe, ſo legen ſie 
einige als Zuͤllen. 


Zu den mathigſten Bengjten haͤlt fi eine Rudel von 
x, 10, 15 bis ao Stuten, die ſich von dem gewaͤhlten Hengſt 


bedecken laſſen, (wobey er den Altern, die ſchon Fuͤllen ge⸗ 
bracht haben, den Votzug giebt, und die jungen bisweilen 


bis ins Ste Jahr unberührt laͤßt,) und die er wider Raub⸗ 
thiere und Hunde vertheidigt. Bey großen Heerden ſieht 
man mehr folcher Truppe. Entdeckt ber Führer einen Feind, 
fo zeige er es feinem Gefolge dur Wiehern an. Diefeß 
macht einen Kteis, in welchem die Köpfe nach innen kom⸗ 
mm, und das Hintenausſchlagen ſtatt hat. Der Führer 
geht auf den Ränder los und fucht ihn zu erfchlagen ‚- wel⸗ 
ches ihm bey manchem Wolfe, auch Bär gelingt, meiſtenc 
aber rettet fich der Feind durch eine frühere Flucht, doch 
« ‚bleibt auch mancher Hengft im Kampf, welches bey der 
Kraftlofigkeit im Winter oft der Ball if. . Did Sommers 


iſts 
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8 mi, in ungewoöhnlicher Kleidung von ſcheinenden 
Sarben unter weidenden Tabunen allein zu gehen, da die 
Hengſte ſolche Gegenftände genauer betrachten und Teiche 
nachtheilige Beſchlüfſe faſſen Könnten, reiten aber Inna:man 
wo und wie man will. rn. 


Die Pferdezucht der B afchttren, Burd tten und 
übrigen Sibiriſchen Nomaden iſt. völig die eben beſchriebene. 
Die Katſchinzen und einige ſeßbafte Tatarn ſchlitzen ihr 


agm Süßen ein Naſenloch, theils auch. beyde auf, damit. 
- fie behm Laufen mehr friſche Luft ann. und - weniger 


exhitzt werden mögen, . 


Bey. den Baſchkiren re das Haar einiger Füllen, 
wie ben den Buchariſchen Laͤmmern, lockig gefräufelt. Dies 
Ks. krauſe Haar erneuert fich, und wenn die Pferde alt wer» 

"fo fällt. das Haar zwar nicht in Locken, aber doch 
Bart und artig gekräufelt.. 


Die Nomaden nußen ihre Pferde mit Haut "und: J 
Haar, Die Stutenmilch if ihre vqzrnebmſte Som⸗ 
mernahrung die ſie als Airen weinſaͤuerlich und ein we⸗ 
ag geiftig teinfen. Sie deſtilliren auch ihren Brantes- 
ein (Kumis) von derfelben, und nehmen fie mit anderer 
MWilch in Käfe (Krat); das Fleifch der gefhlachteten 
Pferde nicht nur, ſondern auch und meiſtens der durch Froſt, 





“ Unfälle‘, ſelbſt durch, Krankheit umgefommenen, iſt ihnen 


sine gewoͤhnliche Speife- Die Kalındden kaufen deswegen 
non den nahe wohnenden Ruffen die vertreten Pferde für ler 
bendige Schafe, ' Die Haut dient zu Kleidern und zu 
Schlaͤuchen (Turfuk.) - Eine Familie kann won 100, auch 
ſchon 50 Pferden leben, ımd ſich im Nothfall mit 20, ja 10 
Helfen. Da aber bie Pferde ihren größeften Reichthum aus⸗ 
machen, fo freben fie nach, vielen, und mancher befigt von 
1500 bis 5000, ihre Birken drüber, -und theilß 8|bi6 


"20,000. Die. miktlere Kirgififche Horde bringt den Sibie 


gen Srenztruppen, die jährlich viele Pferde durch die 
Ppppp dat 


heſat. un. 
* 


as... Gäugerblire: 
Luftſenche vberlichren, Rewontepferde. $. u E_% 


Equut Cabal forur L. Em. I. 210. .. 
Wildes oder verwildertes pferde: Tarpan 
Tu. dee. Morgenlänber. . 


Wilde Pferde waren in den Sieppen zwiſchen dem ⸗ 
Dneſtr, Bug (der davon den lat. Rahmen Hippanis hat) 
"und Diepr,, in, den Krimſchen, Donſchen, Kaspifhen und 


Kırgifiicgen Steppen, und noch tite man fie dafelbfk, aber 


aͤußerſt ſelten an. Es find gewiß nur von Hengften. no 
„führte, oder von Wölfen verjagte Pferde der Nomaden und 


Rofaken, die ſich rudelweiſe ju 5 bis 20 zuſammenhielten. 


Sie haben im Winter langes, meiſtens rothgraues, doch 
‚auch anders gefaͤrbtes Haar, find ſelbſt im Sommer mager 


\ und nicht ſchoͤn, außerordentlich wild, ſchuͤchtern, ſtüchtig 


und gie nicht zu zähmen. Sie find nur Gegenſtaͤnde det 
Jagd, und würden ohne ihre furchtſame Klüchtigkeit und 
Relrutirungen aus den Tabunen laͤngſt ausgerottet ſeyn. 


Das edle Pferd iſt in dem großen umfange ſeines er 
bletes im Ruſſiſchen Reihe, in fo verſchiedenen Gegenden 
mancherley Plagen ausgeſetzt, und hat mit mehren, theils 
gefährlichen Feinden zu kaͤmpfen. Außer der barten Bes 
handlung vieler Zubrleute und vieler Finnen, auf es bey 
den Nomaden die - ſtrenge Winterkaͤlte bey dem aͤußerſten 


‚Mangel an guter und hinteichender Nahrung dulden‘, und 


theils fuͤe Froſt und. Dünger umkommen. Außer ſeinen ei⸗ 
gentlichen Krankheiten koͤmnt in den ſuͤddſtlichen Steppen 
vieles durch die. Luftfeuge und .verdorbene Gewaͤſſer 
der von Juſelten wimmelnden Pfuͤtzen der Steppen (die Laͤu⸗ 
ſeſeen genauut werden) um. "(Th 1. G. 90. 1.) . An 
der Kuma migehr fie. cin Srauf, (nah. Böber- eine Sper- 
gula) kontakt Werd). Sie haben oft mit Bären, Woͤl⸗ 


Ten, Vielltaben verwildetten Hunden, w fänpfen, . ud - 


urn ber⸗ 
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verliehten, beſonders in ihrem trautigen Winserzuftande, oft 
"das Spiel, . Des. Sommers. werden fie non Oeſtrus, Ta- 
-banps, Bibio, Conops und mehr Fliegen und andern In⸗ 
fetten ehr geplagt, welches die Urſache Ihrer [03 verunſtal⸗ 
tenden ſeht beweglichen Ohren zu ſehn ſcheint. 


Die Pferdezucht gewaͤhtet quch ich unbeträcheliche 
Ausfuhrartifel. Die Zahl der jährlich ausgefüheten 
Kolnifhen und Ukrainifchen Remontepferde für bie 
Defterreihifche und Preuſſiſche leichte Reuterey iſt zwar nicht 

* befannt,, aber gerviß anfehnfih. Bey, der kederausfabt iR 
auch etwas Pferdeleber. 


Die Ausfuhre der Pferdeb aare in Mahnen und 
Schweifen bettug in · Archangel von 1776 bis an 1790 
vos 1499 bis 3000 Pud jährlich; in St. SPetsreburg von 
3780 bis und mit 1739 an Mähnen und Haaren von 2049 
is 9220 Pur, und an Schweifen ven 1,622 bis 121.663 
‚Städ. ©. Pall. Don 1790 bie an 1800 an Maͤh⸗ 
nen und Haaten von 3111 bis 9397 Pub und noch Roß⸗ 
ſchweife von 6144 bis 34 931 Stuck. Aus Archangel gin« 
gen 1793 15,456, und aus allen Häfen Rußlands in ges 
nanntem Jahre um. So Pud Baar, in Mähnen und 
Someifen. 

Sb Petersburg hat aber auch, jedoch fuͤs gan · 
ge Reich, eine Einführung von fremden Pferden, die 
von 1783 bis 1789 jährli in 200. bis 700. ‚Englifchen, und 
ohngefehr fo vielen Metenburgifcpen und Holfkeinifchen ber 
Fond. Bon 1790 bis 2791 betrug der angegebene Geld⸗ 


wertd der eingebrachten. erde: jährlich. von use bis 


152, 850 Rubel. (Zofkegiker). 


1. xuus Hemionis L. Gm. Lp. 218 "Sp. 4. 

Mongolifher Efel . Bong. Dfehiggitei. : 
In der gebirgigen Gegend zwiſchen dem Drion und 
Atou in ‚de Mongoliſchen Steppe Gobe, In Tibeth. 
boprr 4 "Größe 


166% ' Slügetfiere. 


Groͤße und Anſehen. vom Mauleſel, Ohren unt Schwan 


vom Zebra, iſabellfarben mit gewäfferten Ruͤcken, das 
Wiuterhaar un 8 Zoll lans. Ein Lier wog 560 medizt· 
niſchen Pfunden. 


Im Stande, der Wildbheit iſt er udhan, laͤßt ſich aber 
— säbmen, läßt ſich denn reiten, anfpannen, weidet phe- 
ne Hüter, und koͤmmt, ohne zu. entlaufen, zuruck. Gein 
Gaug iff ein geſchwinder Schritt. Auf Reiſen fallt hm bis · 


- geilen ein, ſtille zu ſtehen, und dann bringen ihn Feine 


Schläge aus der Stelle, ift aber diefe Laune über, ſo ſetzt 


er ohne Crinnerung feinen Gang ‚fort. Mßdt. Gm. 


Pall. N. Beytt.·. 
2. EQUUS Afnus ſerus I. Gm. nr. 211.59. 2.0. 
Wilder Efel. Mong. Onager und Kulan.  _ 


, An den öftlichen Kasdiſchen Kuͤſten, am Aralfee, in 
Indien in den Kirgiſiſchen, Soongotiſchen und Mongoli⸗ 


ſchen Steppen, in huͤgeligen offnen Gegenden trupp · oder 
zudelweife. Dur ſelten kommt | er bie um iu SB 


Ball. Ad. Petrop, 1777. BE Gm. S. 


Die Körperlänge des Heugftes an 5, der Epelin an 


4 Buß, der Kopf groß; die Ohren ız Zoll, die Bare 
be iſabell, die Mähne ſchwarz, der Schwanz mir der 
Haarblume 2 Buß. | 








Sie halten fi in Heinen, Druppen oder Rudeln famt» 
lienweiſe von eincın rafchen Henaft geführer. Den Perfeen 
iſt er Hausthier und nugt zum Reuten und Tragen. Sein 
Blei it betiebt. " Die Haut gicbf guien Schagrin. Auch 
ben einigen: unferer vornehmen Kalmuͤcken ſichet man in, 
doch ſparſam. G. 


Eiuus \ 








| 
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" Baar Apr mar domfins L. Gm. I. am. Sp - 


Oeneiner est. Hauseſel. R. Oſel. 
Hausthier der Müller und anderer ind Kufife-Bol 


nniſchen Gouvernements, vorzüglich der Juden, in Geor⸗ 


gien, Taurien, im Kaukaſus — Uecberall nur fparfam. 


Die Bucharen bedienen ſich des Hauseſels bey ihren Karas 
wanen nach Rußland, Perſten, Indien — bey welchen die 


Kamele die Waaten, die Eſel aber die Kaufeute und Ki) 


. Peoviant tragen. 


Equus Afınus Hular L. Gm. I. p. 212. 5 a: u 
Großer Mauleſel. R. Mul. 


Baſtart vom Eſelhengſt und der pferbeſtute. 
Men produzitt fie auch bey ung in einigen Geſtuͤten 


and in den Rogajtfehen Horden für die Saifelicgen Side \ 


umd für den Prunk der Murfen. - 
Eqeis Afrus Elmmur Li Gi. Lara: y 
j Seiner Mauüleſel. awers Maoulefeh 


Baftard vom Pferdehengft umd des Eſelſtute. Ge 
find Heiner, den gemeinen Manlefeln Y- ähnlich. 


Man produziet fie im Kaüfafud blos im $eegiften, m 
Kreiſe Duſched. Retnegos. 


sus. L.,. Schwein, 
1. SUS Seroſa L..Gm. 1:p. 217. Sp. 1, 
- Gemeines‘ Schwein. Eher» Bade oder San: 


v 


Borg. Yahrling oder Friſchling. Beth Re 


: Porosja, Swinja,.-Wepr, in der Ukraine Knar- 
Ppppp⸗ Sinn 


«fg Tplerededer sufammenhalten; noch des Winters naͤhren. 
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Bl Sik. Tat. Dongus. Foln. Wiepra. u. 
: Takalanda., Bang. Chocham. '. 


Süs Serofa ferus L. '&m, sp. 1a. 
Wildes Schwein. : Kaban. ur 


—E den Polniſch ⸗ Ruſſiſchen, nLitthauiſchen und Dnepr- 
fisen Sousernements,, in den Sleppen am ſchwarzen, Aſow⸗ 
fen und Kaspiſchen Meer, auch in den oͤſtlichen Kitgiſt⸗ 
fiber. ung Soongoriſchen Steppen, oben am Ictyſch und 
Iſchim. Sie waren in ganz Rußland bis in’den kalten 
Landſtrich, find aber überall nur fehe.fparfam, und in den ı 
Oſtſee · Gouneguements, Liv⸗, Ingermann · und Kianland 
Find fie ganz ausgetottet. Sibirien hat ſie noch im Ural, 
und laͤngſt dem Grenzgebirge bis in Dautien, alich noͤrdli⸗ 
chet bis 55 Gr. Br. ſelbſt auf einigen Oſtmeerinſeln. Sie 
leben in Waͤldern, Gebuͤrgen, und in offnen Gegenden tm 
Schilf der Meere, Seen und Alüffe von aufgerühlten Wur · 

zeln, an Gewaͤſſern vorzüglich von den Wurzeln des Rohres 
Schilfes, der Kaulen (Typha) ud von Schlammgewärm, 
Find nirgends fehr groß, aber immer wohl genahrt. Ste hal⸗ 
sen fich trupp ⸗ oder rudehveife zufammen, und vertheidigen 
ſich auch gemeinſchaftlich· Gm. Rzacz. “or pabl. 
8 Sgchans. P. u. a. 


Suę Serofa domeficur L. Gm. Sp x. Fu _ \ 


"Haug- Schwein R. ‚Swinja, und die beym wilden 
Schwein (vorh.) angeführten Benennungen. ö 


Das gemeine Schwein if Dausthier aller anſaͤßlgen 
Nationen, Ruſſen, Polen, Finnen — nur nicht der Mur 
bamedanifehen Tatarn und der Juden, welchen «8 ein un« 
‚sein Thiet iſt. Die Nomaden,‘ die zwar dad Schweine⸗- 
fleiſch gerne effen,, koͤnnen bey ihrer unftäten kebensart die⸗ 








Ia 


. 
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Ye. den-Fihlihen. und gemäßigten Sandrihen Ruß _ 


lands ik die, Schweinezucht wegen der. leichten Selbſterhal · 
1099 dieſes Shiere im Sommer, und deu teichlichen Getreie 
deabgaͤngen, Brannteweinsträbern — auf Landgätere zieme 
Uch beträchtlich; im kalten Landfteich halten fie zwar bis 
62, auch 64 Gr. Br. aus, wegen der Schwierigkelt aber, 
_fle durch hen: Winter zu. bringen, haͤlt man, fie'theits gat 
nicht, theils in fehr.geringer Zahl, und, über -6e Gt. Br. ficht 
wan fe. ſelten. Auf einigen Güsern: hat man auch -Eurzbein- 
nige Entliſche, ausgezeichnet große, mit bangenden Ohren, 
duͤnn behaarte Chineſiſche und andere Abarten der Hause 
ſchweine. In: den Polniſch⸗Ruſſiſchen Gouvernements 
werden ‚die gemeinen Schweine oft, ſehr groß; ein im Jaht 
1717 nach Daszig gebtachtes Maſtſcweis waog 716 Dam 
ziger Pfund, Rzaci. 


Vor einigen Jahren wurden fuͤr die Safeln der Dr 
nehmen und Reichen viele Bajonner und andere ausge⸗ 
zeichnet große und delikate Schinken, Braunſchweiger 
und andere Wuͤrſte — eingeführt, nach und nach aber ha⸗ 
ben unfere fremden und einheimiſchen Schlaͤchter es in der 
Kunſt, Schinfen und Speck zu raͤuchern und dicke und de⸗ 
lilate Wuͤrſte zu machen un gwrekhräuchern, fo weit ge» 
Kracht, daß diefe Einfuhre jetzt ſeht geringe iſt. 


Vor einigen Jahren fegte die St. Petersburgiſche freye 
Oekonomiſche Geſellſchaft einen Preiß auf die Wiederher⸗ 
Felung der -Gerberey der Schweinehaͤute zu Leder für Buche 


- binder — da aber faum das frifch gefochte Fleiſch die Haut 
wegen des Serfließeng des Fettes entbehren fann, und dad 


Mäuchern ohne Haut nicht flatt hat, fo ward auch dieſer 
Preiß nicht gewonnen. Die Tungufen Sibiriens ziehen die 
erlegten flbergrauen, ‚wilden Schweine fo ab, daß fie die 
Häute mit erhaltener Behaarung zu Kleidern stagen koͤnnen. 


- Diefe Bekleidung giebt diefen von Natur Idbhaften Leuten 


ein ausgezeichnetes wildes Auſehen. 
Doz m 


‚os ' _ Ehe. 
"Am Oneẽgaſee Nowgorodiſchen Sonsirmenienss foine 
men die Landleute die beym Schweineſchlachten äbgebtäher 


ten Haare zu Seilen, welche bey hiſcheteyen von Tanget 
Dauet find: Oſereit. 


Auger dem einheimiſchen Derlrauch der Sechwetne 


‚borften zu Bücften,. fann jährlich noch. eine beträchtliche 
Menge derfelben ausgeführt swerden; im Jahr 1776 3. B. 
gingen aus Archangel 4455 Pud. 1783 4426, und 1784 
6093 Pud. In Gt. Petersburg betrug die Ausfubt von 
1780 bis 1789 von 18,400 bis 39,8205 und von 1790 bis 
"3800 v0n.5329 bis 30,605 Pad. Auch andere Hafın has 
‘ben Ausfuhr diefes Artikels, von welchem 1767 ein. Pub 
s Rubel 25 Kop., 1795 aber 20, auch 22 Mubel koflete, : 





— Se 





angetroffen werden. s 


Sie bende Ordnung. 


Siſqartige Saͤugethiere. 
GETE Linn. . 





MONODON L., Rarwa. : 
3. MONODON’ Monoceros L Gm. Lp 218 
Sp. i. j “ 

. . Cihhorn-Raramal., u " 


Im ganzen Nord» und Eismeer, um Spigbergen, 
wegen feines ſchnellen Schwimmens aber wird er nur ſelten 
gefangen. Sm. Ertl. Bart: » 


BALAENA L.; Wallſiſch · 
1. BALAENA Myflicetus Z. Gm. I. p. 223: Sp. ı. 


Gemeiner a Groͤnlands wall⸗ 
fiſch. 


Im Notdmeer, bey Site, Soillerhen, Kalgnjew⸗ 
Nowa Semlia, im Eismeer von den Mündungen der gtö⸗ 
Ken Sibirifchen Fluͤſſe bis um Tſchuktskoe Nos, wo er nicht 
felten iſt, andy im Oſt- und Ochozliſchen Meer, ſelbſt im 
Venſinſchen Bufen; um den Aleutiſchen und Kuriliſchen 
Infeln , alte bis über 50 Gr. füdlich. kep Dfereik 
Steli. Schelechow u a. 

Sie kommen oft den Ufern, in Verfolgung der Helnen 
Be, oder, meil fie von ihren Feinden gejagt werden, 
fo nahe, daß ſie bey der en Rranden, und auch ſchlaſend 


ri 


iss ¶ Scusethiere. 


Das! größeſte unſerer, vielleicht aller Thiere von 50 
bis über 108 Engliſchen Fuß, oder 15 Klaftern, (einen ſo lan-⸗ 


"gen ſah Stelter an der Beringsinfel), und von dieſet Laͤn⸗ 


ge beträgt der Kopf um den zen Theii. Am Kopfe hat ee 


viele, 10, 15 und mehr Buß lange Barden oder -den für 


gendfinten Fiſch bein, von welchem unſere Deerjäger von 
Nowa Semlia, einen Theil nach Archangel bringen, doch 


betraͤgt cr weniger, als der einheimifche Gebrauch erfordert, 


1 


- weswegen in St. Petersburg zu 30 bis an 100 Pud Fiſch⸗ 


bein jährlich eingefuͤhrt wird. Un’ den ‚BSibteifchen Küfen 
wird auf das Kifchbein für den. Handel wenig ‚geachtet; dig . 
¶Sirandbewohner aber nutzen es zum Zuſammennaͤhen ibhret 
Baidaren und anderer kleinen Fahrzeuge. Die Augen find 
nach Verhaͤltniß des Körpers ſehr Erin. — Die Ober⸗ 
baut des Tbieres iſt meiſtens ſchwaͤtalich, auch wie ge⸗ 
goärfere, eines viertel‘ Zolles die, Die eigentliche Haut aber 
bat die Dicke eines Zolles. Unter der Haut Eleidet eine ei⸗ 
ner Querhand dicke Speckſchwarte den ganzen Koͤrper, die 
von zo bis 50, auch 70 und mehr Tonnen Thran giebt. Denn 
erſt folnne das musfufäfe Fleiſch, welches gegeſſen wird, 
aber’ trocken und wenig ſchmackhaft iſt. Der fehr einfache 
Suochenban.ift den Koͤrper angemiffen ; alfo oroß und 


14 

Der Wallfſch lebt vorzüglich von Heinen Fiſchen, He 
Fingen und andern Eleinen Gerkrebfen, Medufen und andern 
Meerinſekten und Gewuͤrm. Dagegen hat er, fo wie die 
Abzigen fifchartigen Saͤugethiere ain Oniſcus ceti L. (Wall 
figaffet, Wallfiſchlaͤuſen) eine Menge ſehr beſchwerlicher 
Koftgänger, die ſich in der Haut tlef einfreſſen, und nicht 
bime Haut mitzunehmen, abgefondert werben koͤnnen. Mart. 


* : Balaena islandica L. Gm, Sp. 1. ß., 
; Balaena glacialis Klein. Islandiſcher wali⸗ 
fer. Kleiner Wallfiſch. Mord. Kaper. 


Sraulicher Farbe, vlel kleinet als. der. gemeine rem⸗ 


‚Alben ſcheinbat ganz gleich; wenigſtens von unfern Strand ⸗ 
berohe 
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bewohnern und Räturforfchern, ‚fo wie beym Smeltn und 
Errieben nicht beſtimmt ünterſchieden, ſcheint an unfern⸗ 
Kürten häufiger, als der große zu ſeyn, und mehr oder faſt 
au von Medufen zu leben. 


Artzer Meinen Fiſchen, die ber Wallfiſch in die Meer⸗ 
bulen und Zlußmündungen ereibt, den Meernfehten und 
Sewuͤrmen, iſt der gedßeſte Meerbewohner den übrigen firio 
Ken nicht--fürchterlich „. er iſt vielmehr furchtſam. Er. bat 
an bem-Butsfopf (Delphinus orca L.) einen moͤrde⸗ 
riſchen Feind, -gegen welchen er Immer, und wie es ſcheint, 
ohne Widerſtand nicht nur vetliehtt, fondern mit dein Leben 


bezahlen muß... Aus Inſtinlt fliebet der Wallftſch vor dem °- 


Butstopf an bie Ufer‘ und In die Bufen; find diefe tief ge⸗ 
mug; fo verfolgt ihn der Butskopf und feeibee ihn untet 
ſchrecklichem Getöfe und Geheule wieder ins "Meer. In 
demfelben zerfleiſcht er ibn mit feinen großen Zähnen; fo, 
daß er’unter-denr (chrecktichflen, meilenmeit zu börenden Ger 

+ beälle intoͤmmt; der Burstopf frißt denn etwas von feinem 
Raube oder tödtet ihn auch nur blos und laͤßt ih treiben. 
©. a. bey Delphinus Orca. 


Dilie Kolaiſchen, Archangelfchen, Meefenfihen, Meere 
Sagdgefelifhaften für Roma, Senlia, Spigbergen 
und die Nordmeetiuſeln fuchen zwar fich der ihnen aufftoßen» K 
den Wallfiſche durch Harpunen an Seilen u: ſ. f. zu bemäch» 
tigen, der Walltoß » und Robbenſchlag aber find ihnen 
Haupt» und der Waufif ‚nur Nebenfache. Bon den Ue⸗ 
berwaͤltigten nehmen fie den Sped, die Barden ober 
Siſchbein, und Etüde der Haut. 


Des Slbiriſchen, nord», nord⸗ oͤſtlichen und oͤſtlichen 
Strand⸗und Inſelbewohnern iſt der g meine Wallfiſch, fo 
wie die übrigen fiſchartigen Meerthiete, die voruehmſte und 
oft auf lange Zeit die einzige Nahrungs quelle; fie: ſtreben 
daher fehr uach dem Beſitze dieſer Tptere, Die Dchult⸗ 
Er Bu - ſchen 
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ſchen des nordoͤſtlichen Sibiriens fahren bey autem Wetter 
mit ‘ihren Baidaren weit vom Ufer, und wenn fie einen . 
Wallfiſch antreffen, fo werfen fle ihn mit einem mit Wider 2 
hacken verfehenen Wurkfpieß oder Harpyne, an welchem ein 


* fehe langer Riemen von Wallroßhaͤuien if, den fie fahren 


Nlaſſen. Wenn das Thier.nach dem Wurf und dem erſten 


Tauchen wieder hervor koͤmmt, fo wird der zweyte Spieß 


‚oder. Wurfpfeil auf daffelbe geworfen, und. fo der 3te und 
te, denn ſammeln fie die ſchwimmenden Riemen, und” 
buxiten mit ihren. Baidaren den Wallfiſch mit der Fluch 


ſo weit an Ufer, daß er, bey der Ebbe nicht mehr zuruͤck 


Tann, da er denn ‚getdbter und auf das Ufer gebracht wird. 
Die Kamtſchadalen und Öftlichen Infulaner fangen-auch einie 
‚ge mit Negen von Riemen, in welchen die Thiere mit der 
Schwanje bangen bleiben. Mehr noch fehleßen fie vergife 


tete Pfeile In die Tpiere, wovon cinige erben und als Ae⸗ 


fer ang Ufer getrieben werden,. und ohne Nachtheil für die 
Gefundbeit. der Jäger verzehrt. werden. Stell. Im Jahr 
1790 wurden am Penfinfchen Meerbufen, bey Iſchiamek 
Paremsfoi und Kammenoe Oſtroſchack 33 Wallfiſche gefane 


gen. — Pal Re Beyer 


Die wenigſten Sibirifchen Saandbewobner. find den 
Iebendigen Wallfiſchen gewachſen, daher. fie ihre Nachſtel⸗ 


lungen auf die durch den Butskopf (Delphinus Orca) 


auf den Strand gejagten oder in Stuͤrmen bey der. Flutb 
gu, weit gegangenen, ‚und bei) ber Ebbe geſtrandeten Thiere _ 
‚einfhränten; fie verhindern die Ruͤckkehr in ber naͤchſten 
Fluth, und bringen fie denn vollende ans’ Ufer. Es wer» 
den Auch mehrere vom Delphinus.Orca getödtete, oder ſouſt 


> dm Meere umgekommene Wallfifche an die Ufer getrieben. 


Diefe Aefer find oft fehr alt, "und von Seevoögein an der 
Oberflaͤche ſehr zerhackt, die Speckrinde aber ſchuͤtzt ſie vor 
voͤlliger Verweſung, und ſie werden wie die geſchlachteten 


verzehtt; an den n alleſten iſt weulaſtens der Spıd unver 


dorben. 
= Ba. 
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2 BALAENA Phyfalus L. Gm. T.224.5.2., I 
Sinnen-Wailftſch. Stinfiſche Pe 


- Yın Rordmeer um Soizbergen, biswellen um Nova 
Eenlia, . Kanin Nos ꝛtc. und In einigen Jahren’ ziemlich 
nblteich. 

Er’ hat die Länge des gemeinen Wallfiſches, tft aber 
diel ſchmaͤler oder geſchlanker. Ex hat mitten anf dem Ka 
pfe die Wafferblaferöhre, und auf dem Ruͤcken eine lange 
Finnez die Barden find kuͤrzer als beym gemeinen. Die 
Farbe braunglänzend, unten weiß. Er giebt wenige Sp 
al8 der gemeine, hat aber wohlſchmeckenderes, liacemaahen 
dem Stoͤr db: liches Fleiſch. . 


Die Tſchuktſchen übertoältigen den Finn ⸗ Walifi (5 
tele den gemeinen Wallfiſch mit Harpunen, die Olutdren ber 
friden ihn mit Negen, die Kamtſchadalen ſchießen mit dem 
Saft der Anemonen und Ranunfeln vergiftete Pfeile 
in denſelben, wovon das Thier fo wuͤthend wird, daßesfich . 
aus Ufer ſtuͤrzt, und unser gräßlichen Gruͤllen flieht. Djefe 
Bergiftung- macht den Genuß des Wertes und Fleiſches für 
die Strandleute nicht fhädlich, „Die bisweilen als Aeſer 
end: Ufer getriebenen werden wie bie erlegten benutt.· Math 
er l. Pennant Ruſſiſche Seefahrer, 


, PHYSETER L. Potiſiſch. Kaſchelot. 
ꝛ. PHYSETER Catodon L. Ge. I. 226. Sp. 1. 


„ Gcmeiner Pottftſch. Gemeine Balieton 
Rieiner Waltfifg.' J 


Im Norbmeer um Sönlane, y auch an den rhangch 

ſchen Kuͤſten, wo man ihn, fo wie mehrere, miedem Belum 
-$a Bon ha Detphinerk ann) oma Herm 
Stat. So m 
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i6jz Vifchartige Saͤngethiere. 
2. PHYSETER mätrocephalus 2, Gm.1.227. Sp. er 
Sroßkoͤpfiset botttfiſch. Gtoßföpfiger Kaſchelot. 


Im Nordmeer, und Amt in demſle auch an'die 
Ruſſiſchen Ufer. , 

Er Hat an vo Fuß Ränge und um einige 30 Bu im 
Umfange, oben ift er ſchwarz unten weiß. Der Kopf if 
Fehr dit, aus welchem das fogenannte Sperma ceti der Apo ⸗ 
beten erhalten wird. In der untern Heinen Zahnkade hat 
er 36 unbedeckte oder außer dem Raule beroprftehende Zähne 
in 2 Reihen. — Er und auch eine diel Kleinere Abart leben 
sorzüglich von Scpia octap, L- j 
Sie werden felten eine Beute unferer Meerjäger, doch 

at. Yrchangel nach Zofltegiftern in einigen ahren eine Heine 
usfuht an Wallrath. 


‚ DELPHINUS L., Delphin. 
DELPHINUS Fhocaena L. Go. I. 229 Sp. — 
Semeiner Delphin. Kleiner Deip 11.73 
SBraunfiſch. R. Morskaja Swinja (Meeer⸗ 
fchwein)) Dau. und Schwed. Tumler (Tumlare 
und Marſwin), Bloch Siſch Teutſchl. u 
Taf. 92. . 

In det Oſtſee und ibren Buß, dem gigiſchen, Birne 
fü, Boͤtniſchen; im Weißen und, Nordmeer, im Eis⸗ 
meey vor · und im Ob⸗, Jeniſei · und andern Buſen, in Ben, 
ungs » Meerenge , im Oftmeer um Kamfchatka, und die Rus 
riſchen Iafeln Itorpu u. a.; in ſchwatzen Meet um Tau⸗ 
rien und Otſchakvw — auch geht er aus den Meeren bis⸗ 
Weilen. in; die großen Fluͤße Liane Her. Otſchere ⸗ 
sin Habl. Meyer u a. 

- Die Form om Fiſch mit hotizontellen, richt wie dey 
Bath mit fetger gecichtetem Schwanz. - Der Kopf:cte 


was abgefkugt, oben, mis einem mondförmigen Sprigloche. 
” us Av—— Die 


Du 


\ 


. p ve 


Diſchartige Säugerhlern 1673 
Die Angen und Mofenlöcher Hein Die Biete mit Haut 
beveskte Knochen. "Der Rücken breit, die Haut glatt, dünn " 
Iberhaft,.. aben und in deu Seiten braun, unten weiß, 
Ünter dee Haut eine von ı bis und über 2 Zoll dide Sped 
ſchwatte. Die Länge ift bey Erwachfenen von 5 bis 
3 uß verſchieden, und der Umfang betraͤgt um bie 
ufte. 
Sie ſind gern in kleinen Haufen bey elnander. Nach 
Ihres Größe find ihre Finnen Hein, fie helfen ſich aber im 
Sqhwimmen mit Welzen und Herumtummeln ſeht geſchwinde 
for. Sie naͤhren ſich von Fiſchen, Seomher und andere, 
beren fie viele verzehren, fü ‚fie in die Bufen und Fuͤße treiben, 
und find in deren Verfolgung fo hitzig, daß fie darüber bis⸗ 
weilen ficanden und nicht zuruͤck können. Sie bringen ges. 
woͤhnlich jedesmal nur ein Junges, welches fa lange es 
no ſaugt, der Mutter folgt. 
Idr Thran iſt dem des Wallfiſches oleich, ſle ſind aber 
andemfelben nicht ſehr reich. Das Fleifch iſt von thranigem . 
Geſchmack, wird aber,. fo mie die Eingeweide gegeffen. 


Dieſes tiederfährer auch dem rohen Specke. Sic find >" 


Fine zu fangen, und als klein firanden fie feltenz am fie 
thetſten werden fie, wenn fie den Körper über Baer zeigen, 
wihofften. Da ſie von keiner großen Nutzung And, fo wer⸗ 


den fie auch wenig verfolge, 


% "DELPHINUS Orcak. Gm. 231. Ga 
Großer Delphin. Butstopf R. Kafatky. 
Schwed. Löpare, 


Im Morde und Eis⸗, auch Oſtmeer ule und vor dem 
Dibefen, um Ramtfatta, die Aleutifcyen und Kurilifhen 


daſeln. Stell. Seefahrer, Herun 


Der größee der Delphine, um 24 Buß fang und halb ö 
Breit, "Die Yugen Hein. Die obere Mapile vielgröfa, 


als die untere, Die. Schnauze bieit, aufgebogen; im Nas . 


hen 40 kein, oefdate Zähne. Oben ſchwarz, unten weiß, 
QDaagaz. . mie 


„614 diſchaoige Saͤugethlere. 


mit einer ſchwerdtformigen mit der Haut belleiteten 2,4 
tis 6 Fuß langen Finne — ! 

Er if der Tyrann der Walfifch « Sechunde und 
aroßen Schollenarten, die er mit feinem Spiefe angreift, 
nit feinen Zahnen unter erſchrecklichen Getdfe und theils Ger 

* brille derunglüclichen Thiere gerfleifcht, frißt, oder fie auch 
"ermordet treiben läßt. 
Dieſen Meertprann gu erlegen iſt fir die Jäger gefähte 
U, weil er angeſchoſſen oder harpunitt die Fahrzeuge (Bai⸗ 
daren) umzuwerfen ſucht. Einige franden in anhaltenden 
Stuͤrmen, und werden mit der Fluth an ober-auf dad Ufer 
gewotfen, da fie dem wein, und ‚wig die Wallfiſche ber 
nutzt werden. 


3. DELPHINUS Leucat L. Gm. I. 232. Sp: 4. 


Beiffer Delphin“ Weißfifh. Meer Bellus ' 
ge X. Bicluga morskaja. Pal R. 3. S. 

DE Ze 

- Im Rord⸗, Eisr, Of« and Ochertichen Meer und 

Penſinſchen Buſen, meiſtens truppweiſe, auch geht er, Boch. 
ſparſam, in Verfolgung der Fiſche in die Muͤndungsbuſen 

‚ ber Perichora, des Ob u. q., und einzeln auch die Bläffe ei · 
ne Strecke hinauf. 

Mit dem Beluga oder Hauſen ehenler ſturio) 
der Kasptſchen See und des ſchwarzen Meeres bat 
er aufer der Fiſchgeſtalt und dem Ramen nichts 
gemein. ı 

Er wird um 3 Faden ober über 20 Fuß fang, mie. 
laͤnglichem, wicht großem Köpfe ; und einem Körper, der am 

. Kopf dünner, als in ver Mitte, und gegen den Schwanz 
gefrist ift. Beyde Rinaladen haben an jeder Seite 9 ſtum⸗ 
pie Zähne. Keine Rüdenfiunen. 

Die Beufifinnen von fehaufelfärmiger Kusbreitung. 


Die euft ⸗ oder Waſſerroͤhre auf der Stitu des laͤnglichen 
Ko- 








Rſthartigẽ — is17 
geyles. "Die Haus nackt, glatt, bey alten niehffich., bey 
dungen ſchwatzuich. Der Schranz fnorplich, wage · 
seht Pall. 


&r hat sit, dem Schweinefett an onſiſten, An · 
ben, Seſchmach um. Anrgendung in der Küche äte 


u) Se 


Der 
u 


x B 
Wahrſcheinlich kommen aus dem Ozean und den Orenge 
meeren weit ·mehr Arten dieſer, theils ungeheuren Meerthiere 
an unſere Kuͤſten. Unſere meiſtens feichten ufer aber hin · 
dern ſie, dem Lande ſehr nahe zu kommen, und unfere 


Strandbewohner kümmern ſich deſto meniger-um die Unter ⸗· 


ſcheldung, da bey der Außern und innern Aehnlichkeit euch 
alle faſt auf gleiche Art benutzt werden. 

Der Meerwolf 5 B., R. Morskoi Wolk, 
Tfchefch und, Pleban der. Kamtfhadalen, „der bisweilen 


an die Ramefchadalifchen Ufer koͤmmt, gehört gewiß zu dem * 


filgartigen Säugethieren und iſt merkwuͤtdig. Sein Fleiſch/ 
die Zunge und Eingeweide werden gegeffen , das Bert aber 
bat die Eigenfehaft, daß es unmittelbar nach dem Gerkif 
unbemerkt durchpaſſitet (und wäre fo ein gutes Mittel in 
dartnaͤckigen Verſtopfungen). Es dient aber zum Geleuchr 
te in Lampen und zu Feuer für Speifebereitung. Stellen; 
ter es nicht zu fehen befam, konnte blos anführen, daß es 
dem Wallfiſche gliche, aber viel'gefchlanker fig. , 


Die Rugungen, welche unfere Strandbewohner und 


Infulaner von diefen fiſchartigen Saͤugethieren haben, find, 
ſo wichtig, daß durch diefelben bey vielen die weſentlichſten 


Beduͤrfniſſe des Lebens, Rahrung und Lebensunteihaft, 
Lieivung, Feſtigkeit der Wohnungen, Kochfeuer, Geleuche 
ee, Bifchesengeräthe, „der unensbchrlichfte Hausrath — 
ffir Re binrelchend erhalten werden. Außer dem Vortheil, 

Daagız B daß 








ige! 









































D. Johann Gottlieb Georgi; . 


Rafifds Kayferliher Kollegientath und ordentliches Mieglled der Mufifchs 
Kızferlihen Wlademie ver Wiſſenſchaften zu &t. Petersburg, der Königliche 


I. renfifgen Aademie der Wiſſenſchaften, der Römifh + Kayferlichen Mtadıs\ 


mie der Natueforſcher, der Ehurfärfli) « Meinzifgen Gacierät der- life 
fafhefte®, der St. Petersburgiihen freyen öfenomifgen Sefelfhaft, 
der Gelelſſhaft Derlinifcher Natuͤrforſchender Freunde, der Fenaifcen Cire 
letliſchaft der Meturforfcher und der dortigen Minerelagifcen 

. Soeletãt Wirglin, 


Geogrophiſch pönfitatifge 


und 
.  Ratuhiftocifehe er 
Befhreibung 


des Rußiſchen Reichs | 


. IK23 
Aeberſicht bisheriger Kenntniffe von fie 





Des dritten Theils fiebenter Same. 
Bisper bekaunt gewordene Thierarten. 





Königsberg, 


bey Briedrih Nisolodins, 1801 
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Hi Gattungen und Arten der Vögel Rußlands find 

zwar wegen ‚ber großen Ausbreitung des Reichs 

und der barauf beruhenden Verſchiedenheit bes Klima/ 
der Gegenden — ſehr mannigfaltig und zahlreich, doch 

iſt diefe Thierklaſſe bekannter, als’einige andere; die - 
Vögel ſchwaͤrmen mehr und näher, als viele andere 
Geſchoͤpfe, um die Menſchen und deren Wohnfige, find 
im Fluge ſichtbarer, und werden wegen ihres wenigern 
Nugens und Schabens für unfere Haushaltung und Ge⸗ 
werbe weniger verfolgt und zum großen Theil nicht una 
gern geſehen, manche abfichelich geſchent. Die mehre· 
ſten Arten haufen, ftreichen oder wandern doch in geo« 
grophiſchen Gebieten von großem Ymfange ‚ und wegen 
ihrer Seichtigkeit, ſich zu näßren, zu vermehren, fich, 
den Verfolgungen zu entziehen — if auch be) den mehe 
teften die Zahl. der Individuen ungemein groß, 10» 
durch fie an vielen Orten gefehen und bekannt werden. 
Auer phyſikaliſchen Reiſenden widmeten dieſer Klaffe 
— beſendere Auſmerkſamkeit, beſchrieben fie, hilde⸗ 
er noch unb annten ab, 
Sera” ber 
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benahmten fie nach des Ritters von Sinne Syſtem, J 
und bemerkten ſelbſt und vernahmen durch die aufmerk« 
ſamen landesbewohner ihre Lebensart, Sitten und was 
fie nur Merkwuͤrdiges und Eigenthümliches hatten, "Das 
durch enchält das ſyſte matiſche Realver zeich⸗ 
niß aller im Ruſſiſchen Reiche vorhandener einheimis 
schen Wögel, die ich zu meiner Kenntniß bringen koͤn⸗ 
nen, 53 Gattungen (Genera) und 476 Arten (Spe- 
cies) mit mehren Ab. oder Unterarten. Sie über 
teiffe fo die mit fo großen Fleiß gefommelten Vögel 
Schwedens (Linn€ Fauna Suec. E. 2.), welche mit 
Inbegriff des .ausländifchen Hausgeflügels 218 Arten, 
enthielt. „Die weitläuftigen, noch ununterſuchten Ce 
jenden des Europäifchen und Aſiatiſchen Rußlands, die 
Grenpgebirge, falten und weitläuftigen Waldungen, 
die Aretiſchen Wildniſſe, die Vorgebirge und Inſeln 
der Meere und die Meere ſelbſt werden gewiß noch eine 
beträchtliche Zahl bisher unbemerkter und unbekannter 
Woͤgel befigen; da aber wohl nur wenige Voͤgel im aͤuſ⸗ 
ſerſten Norden beſtaͤndig Unterhalt finden und bleiben 
' Eönnen, ſondern ſich bey dort eintretendem Winter zu⸗ 
ruůckziehen müffen und. erſt im Fruͤhlinge wiederkehren, 
„fo werden’ fie auf dieſen füblichen Wanderungen, auf. 
welchen fie Stationen. machen, gefehen und jäprlich ges 
ſehen, welches auch der Fall auf der Wiederkunft nach " 
Norden if, Diefes har auch Statt, wenn ihre Wan« 
berungen tur bis an den gemäßigten Sandftrich reichen 
follten; es bleiben auch auf den Stationen meiftens eis 
tige dieſer Zugvögel zuruͤck und verbreiten ſo ihre x 
außer dem Gebiet. Die Zahl der jetzt noch unbekan 
ten Vögel. iſt alſo wohl nicht ſeht groß, und beſtehe 
wahrſcheinlich meins qus den ae Sirigvögeli. " 
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“ "Den merkwuͤrdigen innern Trieb: der Zugoägel, 
jeden Herbft eine fübliche und jeden Früfling eine ndrde 
Uche Reife zu machen, damit fie ſich nähten, der Kaͤl⸗ 
te und ihren Feinden entziehen, ihre Art vermehren und 
ſich weit verbreiten Lönnen, — kennen wir nach feinen 
Einrichtungen, Wirkungen, Folgen nur wenig und 
im Allgemeinen, obgleich bey der ‚großen Ausbreitung 
des Reichs viele Wögel auf ihren jaͤhrlichen Walfagreen 
ganz innerhalb unferee Grenzen bleiben. Die Akade⸗ 
miker aber konnten nur als Wandernde beobachten, und 
unter den im Reiche vertheilten Aerzten, die als ans 
fäffig ihrer Orten beobachten Fönnten, woraus beun Im 
Ganjen viel Gewiſſes und Merkwuͤrdiges hervorgehen 
wuͤrde, hat ſich bisher‘ feine Neigung zu biefer Auf \ 
merkſamkeit zeigen wollen. Der Ritter von Hablizl 
beobachtete die Wanderungen der Zugvoͤgel in Aftıid« 
Han (Pall. N. Nord. Beyer. 3. B.), der Ritter 
Pallas fammelte afles hieher gehörige mit ungemel« 
nem Fleiße, und fegte Pennant dadurch in den 
Stand, von biefem Gegenftande der Ornithologie (defa 
gen Thiergefhichte der nördlichen Polar 
länder) mehr-fagen zu koͤnnen, als. jeder Andere, 
Don allem ift der Aufmerkſamkeit des Hofrath 
Gwmelins, bey der fe Auferft fleißigen Bearbeitung 
der i 3ten Ausgabe des Linneifchen Naturſyſtems, fo 


J wenig entgangen, daß imic zu ben Erlaͤuterungen un ” 


ter den Arten wenig zuzufuͤgen geblleben, wohl aber . \ 


Habe ich aus denſelben oft nehmen konnen. 
Maein WVerfahren bey dieſer Klaſſe iſt, wie 
hey der. erfien, in ber Folge des Linnelſchen Syſteme, 
Smelinfäe Ausgabe und deffen Worausfegung : . 
"Kerr 3 3.Der 3 
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1. Dei Sinneifhetareinifhe Battungs⸗ 
und Trivial⸗Arten⸗Nahme. 


2. Teütſche Gattungs: "und Artennahmen, note 
bs nach Willdenow bey den Pflanzen und Thieren 
verſucht Habe. Die gewöhnlichen Nahmen, wenn fie 
Wwoaren, find als Gleichnahmen angefuͤhrt. Einen Ruf⸗ 
ſiſchen, Polniſchen, Tatariſchen und Sinnifchen Nele 
inen, wo ichs konnte. 

3. Eine oder mehrere — jeden ' 
Vogels,  D en. ſchraͤnkte ich mid ein auf Friſch 
Vögel Teutſchlands (Friſch 3. 1.), Albini Hi- 
fteire Naturelle des oifeaux ato Tom, ı. 2, 3. mig 

- 306 iHuminirten Abbildungen (Ab. 1. Taf.), Edwart 
Natural hiftory of Birds Tom. 1-4. Lond. 1738. 
ud Edwart Geanings of.natural hiftory ato 1760 

71764. Beide Werke mit illuminirten Kupfern, und 
da dieſe fortgezaͤhlt find, fo ſind die Abkürzungen ver⸗ 
ſta indlich. 

Die Abbildungen, welche Bie Akademiker in den 
Novis Commentariis Petropolitanis, Act, Acad, 
Scient. Petrop. et Nov. Act. Petropol. und. in is 
ven Reifebefchteidungen gegeben haben. . 

+ Bisweilen Habe ih auh Buͤffon von Martis 
ni und deſſen Nachfolgern überfegt und felten andere 
angefüßer. ° 
4. Das geograppifce Gier "jeden Vogels it 
bey iprer Seichtigfeit, den Ort zu verändern, und bey 
dem Inſtinkt der Zugvögel,; von: diefem Talente den 
ausgedehnteſten Gebrauch zu, machen, “bey dert meiften 
nicht fo beſtimmt, als bey den Pflangen, nicht einnirat 
wie bey. ben Saͤugethieren an es iſt den vielen 
En Ionn.r uns 
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ungeßeuer-geoß, von unſern weiteſten Suͤden bis in bie . 

Arctiſchen Zonen, vom, weißen bis zum Oſtmeer und 
Amerifa. Ich habe geſucht, bie Außerfien Orte der 
4 Weltgegenden, mo man fie noch antraf, anzugeben, 

- biefe find aber gegen. Norden oft wenig genau bekannt. 
5. Bey mehrern Rußlands eigenen, feltenen 
ober fon‘ merkwuͤrdigen Vögeln habe ich, was mie 
von denſelben in Größe, Aufenthalt, Farben, Sehens ' 
ext. merkmuͤrdig und zur Unterfchribung von andern er⸗ 

leichternd fhien, vorzüglich mit Rücfiche auf Rufe 
land angeführt. Oft ‚enepalten Gmelins Noten dieſes 

ſchon, ich wollte es aber meinem Indey niche gern ent 
ziehen, und einer kann da den.aubern befcäftigen. 

Der Bogelfang mit Negen, Schlingen auf 
der Erbe, am aber im Waffer ; in der $uft, mit Schie- 
Ger mit Pfeilen und Feuergewehr, ift immer ſehr ein« 
Huch, oft recht ſinureich, heile, wie ber der Eyder⸗ 
gans, ſehr gefahrvoll. Er iſt bey einigen angemerkt. 
Don demfelben als Zweig ber hervorbringenden In⸗ 
duftrie in Storchs Hifforifhen und ſtatiſtiſchen 
Gemälben Rußl. Th. 2. ©. 60; 

Einige wilde Vögel find gezaͤhmtes Hausgefligel, 
verfchiebene Arten won. Enten, Gänfen, Tauben. — 
Einige werben ihrer Schönheit oder ihres Gefanges 
oder Pfeiffens wegen in Zimmern in Käfigen gehalten, 
und in biefer Abfiche vorzüglich um Tula Häufig gefan« 


gen und in den Kefidenzen — blos gezäpme oder zum + 


Eingen, Sprechen und kleinen Rünften abgerichtet — 
auf. den Vogelmärkten feil gehalten. Mehrere bienen 
in der Küche, einige durch ihre. dünnen und Palftere 
Wen, einige. mit ihrer gegerbren Haut mit Federn 
“ \ Rreree 4 - als 
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als Pelzwerk, auch ohne, als elle —— Einl⸗ 
ge werden zur Jagd abgerichtet. — Bon lem wei⸗ 
terhin in ber Reihe der Anzeiggeg. | 
Rußland hat auch einige ausländifche, zu Haute“ . 
gefluͤgel eingeführte und natlonaffficte Wögelarten, Huͤh⸗ 
wer, Kalefuren u. ſ. fe, und fremde Prachtoögel der 
-Zimmer, Papagayen u. a. Auch diefe kommen in der 
Reihe, und wie bey fremden ‚Pflanzen und Thieren, 
ohne mitgezaͤhlt zu werden und daburch von Tepe une 
terſchieden, vor, 

Die Vögel - geben aich im Handel Eins un 
Ausfuhrartidel. Der Geldwerth ber Einfuhr 
ber, Kanarienvögel, Dompfaffen, Papagayen 2c; betrug 
in Se. Petersburg von 1733 bis 1796 jährlich von 
"3024 biß,30,530. Rubel. . Die Ausfuhre an Gänfe 
federn, Sknfe-, Schwan. und Eydergänfebunen und 
Schwanenfellen iſt weit beträchtlicher,, als bie Enfafe. 
te, und nr dem Geflügel bemerkt. 





. De ſoftematifchen Anzeige 
u Bisher befännt gewordener , 
Shierarten 
.. . ve u 
Kuffifden Reid 
gwepte Klafſe. u 
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Eife Drdnung. i 


Raubvoͤgel. Hasigtarten. 
' ACCIPITRES Linn. 


VULTUR IL. Bey 
1. VortuR fuhus l. 1. p. 349. Sp. 11. J 
Braunrother Geyer. Gilan. Dot. Gm. It. 3. 
364. 6. 38. Mart. Buͤffon B. 1. Taf. 15. 
Im Kaukaſus und in den Gilanſchen Alren; Sabl.; 
in den Sibiriſchen Gebirgen. Herm. Abriß. . _ 
Der Rüden rörhlich braun. : :Die Länge um 8. 
Pak Spigen der außgefpannten Fluͤgel find über 9 Fuß ent · 


! j Diefer prächtige Geyer lebt vorzüglich von Wefern, ö 


2. VULTUR pgrenopterus L. 2. p. 249. Sp. 7. ’ 
Adler-Geher. Poln. Sep. Mark, Büff. 1. Sie. 16. 
Albini av. 2. T. 3. j : 

’ In Taurien, Volhynien, auf den Kaspifhen fein, 
am Terek in den Steppen. Rzacz. Gm. Soft. Habl. 

&cöger als Falco Milvus. ¶ Die Länge vom · Schna⸗ 

bel bis zur. Schwanzfpige um 27 Zoll. — Er lebt vor⸗ 

Wolich von Aeſern. 


FAL-. - 


1660 : Erfte Ordnung: 
"  FALCOL. Saffen 9 


x. FALCO barbatus 2. 1. p. 252. Sp. 38. Pultur bar- 
. batus L. Sufl. Nat. Ed. XI. 
Barf- Adler. Bart» Geyer, gämmergeyen 
- R. Sokol. Mong. Jelbo, Gmwel. Reiſen 3. 365. 
T. 383. 
In der Krimm, im Kaudaſus, im Nordural bey Dhe 
dor, im Altaiſchen, Saſaniſchen, Dauriſchen Brenge⸗ 
bitgen. Habl. Fl. P. Siewers. — 
Er bruͤtet auf hohen Felſen des Altai. P. N. Nord. 
Beytr. 


2. FALCO Albicilla L. 1.p. 2%, 5.3 39. Vultur Al- 
bicilla L. Syfl. Nat. Ed. 73 
Großer —D Glaͤttkoͤpfiger Abler. 
Sraunfahler Adler Br R. Belocheroft 
Weißſchwanz). 
„Br Voͤgel Teutſchl. T. 70. Mart. Buͤff. 1. B. Tr 5. 
Im vorigen Kleinpolen, Kur» und Lioland, an der 
mittlern Wolga — und im kalten Landſtrich, fo weit Baͤu⸗ 
me wachſen. Sparſam in Sibirien, doch im nordoͤſtlichen. 
Bias Fiſch. Lep. Pal. Billingfihe Exped. Penn. — 
Die Größe eines Huhns. Cr niſtet auf hoben Bau⸗ 
men, und ſtoßt auf Heine Thiere, Fiſche und junge Robben 
auf ber. Wafferfläche. Diefe nehmen ihn, wenn. er die 
FR zu tief —— bisweilen mit ſich, da er denn 
ft, ” 


% FALCO Melinattos L. 1.9. 254. Sp. 2. 


_ Schwar⸗ 


Man unsre in ‚den teutfchen Benennungen no Adler, 
„„Ianghalfge Falken mit Euren, ſtarken Züfen; b) Falten, 
"mit Eurem Halſe und langen Füßen, und Beihen, de⸗ 
zo arte nor ‚wie eine Scheere kam; FB 








; Ranbvisek Ballen 6Br 
Schwarzet Adler. Haſenadler. M: Tſcher. 


noe Orel (ſchwarzer Adler. Mart, Sf. i. . 
3. Alb. av. 2.'T. 2, . 


Sm Lioland, an der obern und mittlern Wolga, der 
Dia, Kama — in mwaldigen Gegenden. In Sibirien iſt 
er vom Ural zum Bailal. P. Fl. Fiſcher. 

Die Größe eines welſchen Hubas und ſtark genug, ei 
nen Fuchs, Hafen, ein Lamm, einen Auerhahn im Flüge 
zu halten.“ Ein von mit unserhaltener ‚peiehere taͤglich * 
Pfund Fleiſch und blieb mager. J 


4, FALCO leucocephalus La.pi252. Be 
Weißtopfiger Adler, Kirg. Ak Saltan (weitßet 


Prinz), Kalm. Tfchan“ Gutow. R. Belo J 


chwoftnik (Weißſchwanz). 


Aum Terel, der untern Wolga, am Ural⸗Fluß und 
weiter in D. und RO, in den fibtrifchen Brenzgebisgen, auch 
auf der Berings⸗ und übrigen Öftlichen Inſeln bie und an, 
die Amerikaniſche Kuͤſte. Goſt. Fl. P. Stell, Martens. 


Braun. mit weißem Kopf und Schwanz; wiege von 
6 bis 9 Pfund und iſt fehr flreitbar, wagt ſich an Fuͤchſe 
Rehlaͤlber, Haſen, Laͤmmer, große Voͤgel; auch ſtoͤut er 
auf Fiſche. 

Kirgiſen und Kalmuͤcken richten ihn zur Jagd ab, und 
befiedern mit dem Fluge der großen Federn ihre Pfeile. Er 
bauet auf hoben Bäume große Neſtet, die ſebt ſtinten. 


- Eine Abart, bie der D. Maͤrtens, Naturhiſtoriket 
der Billingſchen Expedition / auf den Inſeln antraf, ſcheint 
dem Ritter Pallas eine eigene Art, die er unter dem 
Ramen 


ER 





av. Aetiz Eerop. Se 


“ O6 FAL. - 


1652. Ce Dibmung. " 
'6.. FALCO ofhfragus-L; 2. p. 255. Sp.4." . 
Ganſeadler. Bänfedan: Knochenbrecher. 

Mart. Buͤff. 1. B. T. 9. —55 

7 m. \ 

Im Raufafus, wo er auf. dem hoͤchſten Gebirge dir 
ſtet, in Gilan, ini nördlichen Rußlande, bis an die Ar⸗ 
ctifchen Sümpfe; am Uralfluß, in Sibirien bis Kamtſchat⸗ 
8a. Habl. Pal, Penn. BR . 

. Schwaͤrzlichbraun, von Größe ‚eines welſchen Huh · 
mes.’ Die ausgebreiteten Fluͤgelſpitzen find 7 Zuß entfernt, 
Er lebt von See» und Jandvögeln, jungen Robben. — Ir 
Größe und Anfehen if er dem Chryfaetos fehr-ähnlich. 


[2 FALCO Chryfaetos Z. 1. 9. 256. Spx 5 
Schwarzer Adler, Gold⸗, auch Sonnenadler. 
R. Karaguſch. Saſchk. Arlam. Tat. Mias Ka- 
: ..rama, Bucher.Schunkar. Finn. Kotka. Schwed. 


Oern. Pol, Oꝛel. Alb. 2. Lr. - 
Im ganjen ſudlichen, gemäßigten und falten Lande 
ſtrich Rußlands in waldigen Gegenden, in Georgien, im 
Kautaſus, den Ruſſiſch⸗ Polniſchen Souvernements, im 
veſtlichen Rußlande, Livland, Finnland; — im gemaͤßig⸗ 

gen Sibirien, auch auf den Aleutiſchen · Zufeln und an dee 
Amneritanifcgen Küfte: Ueberall nur fehr ſparſam. Ras: 
Sof. Ryiſchk. Fiſcher. Falt u. a. 

SBraunroth und weißfleckig, die Gtöße eines Falekutie 
ſchen Hahnes; um 12 Pfund ſchwer. Die Spitzen dee 
ausgefpannten Zlügel entfernen fich um 7 Fuß· — 
ſtoͤßt Fuͤchſe, Rehlaͤlber, wilde Katzen, Gaͤnſe. — Sein 
Neſt iſt in großen Wäldern auf hohen Bäumen. 


4 





8. FALCO fulvus Z. 1.9..256. Sp. 6. \ 
"Brauner Adler. R. Orel. Zar, Berkur. Bärask 
Gehka. Mart. BB, 

1 — I 5 





Rouboẽͤgel. Zatken. 1691. 


In Lioland, am obern Don, 'an ber mittfera Motga, 
in Zaurien, im Ural, Altai, in den Ruſſiſchen und Sibi- 


tiſchen Falten Wäldern bis in Daurien umd an die Lena bey - 


Jaluzk, in Gebirgen und flachen Wäldern. Fl. P. Bir 
ſcher. Hablizl u. a. 


Seine Größe weicht der des Chryfagtos No. 7. wer 


nig; fein ſtolzes Benehmen bey feinem Raube aber. ſtebt 
jenem ſehr nah. Er niet auf großen hohen Bäumen, 
bauet ein großes Neft von Stocken und trodnem Krauttwert, 
und bebrütet, wie die mehreften großen Raubvoͤgel, nur 3 
Eyer. Mie der Sonnenabter naͤhtt cr ſich, afet aber mehr 


und finder ſich bey Radavern oft häufig bey einander. "Da - 


er fi zu nähren weiß, fo ift er überall bleibend. „Seiner 
Stärke und Gelehrigfeit wegen iſt er der erfte Jagdadler 
der Kirgiſen und Kalmuͤlen. Erſtere tauſchen im Orenburg ⸗ 
ſchen und übrigen Taufhhandel an der Linie einen erwachſe⸗ 
nen Birkut von ben Rufſen für 2 auch 3 Pferde ein. um 
fie abzurichten‘, geben ihnen die Kirgifen einigemal vonder 
Burzel des Veratrum einer Erbſe groß, füttern fie dann 
gut, laffen fie aber in 12 Tagen nicht ſchlafen. Dann laſ⸗ 
fen ſie den Studenten an Schnuͤten furze Slüge machen und 
füttern fie nach denfelben. Hierdurch geröhnen fie fich fo 
an ihte Herten, daß fie nach den Jagden gewoͤbnlich zuruͤck⸗ 
kommen, und nur ſelten einer entfliehet. Auf der Jagd 
bringen fie Bögel aus. der Luft; Wölfen, Antilopen, Fuch / 
fen — ſchlagen ſie die Klauen in die Augen oder ins Ganid, 
and halten ſie dadurch bis zur Ankunft der Jäger auf, 


9. FALCO leueoryphos L. 1. p. 290. Sp. 55: I 
Weißfuß- Adler . nn 
Am Uraffing. Pall. 


Dem F. Haliaetu⸗ G. 0) "im Auſehen an: Fe . 


ähnlich. 
ı0. FALCO Mogilnik L. rs 2 4. Sp. PR 
‚ Ruf 


3694 - Eerſte Omnung. 
Wuſſiſcher Adler. N. Mogilnik (Lodtengtäber). 
Aquila Mogilnik Gm. N. Gomm. Petrop. AV. 

-T. m. f. 6. 
"Um Donfluß, wo Hügel und Gtabhägel find. Sm. . 
Er iſt etwas Heiner, als F.fulvus No. 8., 25. Fuß 
Yang, mit ſchwarzem Schnabel, Nägeln und Stigeifedern, 
- gleichem Schwanz. — 
‘ & lebt von Steppentpieren und Vögeln. 


ar "FALCO ferox L. 1. p. 260. Sp. sp: . 
Kauber-Falk. Gm. N. Comm. Petrop. XV, 
- Tıo | 5 
Um Aſtrachan. Gm, 
Er iſt ſehr wild und gefräfig. 


"ua. FALCO Milvus L. 1.p. 261. Sp. ı2. 
Hüpnerweihe. Weihen- Fall. R. Korfchun, _ 
Sat. Tuidugum. HR. Otfcha. Finn, Hauka. 
Schwed. Glada. Gmel. N. Comm. XV. T. 
‚11.2. Lep. M, 2. T. 2. Brifl. Ay. 1. T. 33. 

Mart. Büff. 2. T. 22. 

Im ganzen warmen,. gemäßigten und Falten Lande 
ſtrich Rußlauds, in Georgien, den Ruffifh- Polnifchen 
Souvernements, auch in Sibirien bis zum Bailal und der 
„Lena, . Mjacz. Beſeke. Sdſt. BE. u. a. 

Er zieht aus Georgien im Day nördlich; Im yanäfı 
“ Moten Landſtrich iſt er bleibend; um Aſtrachan und Hape 
Xen ficht man ihn des Winters zahlreicher. 


33. FALCO Haliaetos L. 1. p. 263. Sp. 26. _. 


« Bifgedler, Bild Beyer R. Skopa. $oln, 

Ozel Morski. ‘Lat. Kalmurgei, Kalm. Chala, 

Finn. Marta und Kaja. Schwid, Filk Om. 
Bali Hi Nun den oil a. Ta © - 


en mu 


Haubodgel. Selten. 


1895 ° 


Mit dem Milvus No. 12. in Rußland und ‘Sibirien 
und des Sommers auch in den Atctiſchen Suͤmpfen, des: 
Winters in den wilden Gegenden an Seen und Fluͤſſen im 
Schilf. Er bauer im Scylf und auch auf Baͤumen. Pal. 


Et. Billings: Penn. u. a. 


° Erlebe" von Fiſchen und Bafkrodgen und ſthßt auf 
erſtere ‚auch unter. der Wafferfläche; bisweilen aber nehmen 
thn die’ großen Fiſche, wenn er die Klauen feſt eingeſchla ”. 
gen, in den Grand und erfäufen ihn, Bafferragen, au 


fen, Mäufe - — find auch feine Koſt. 


14. FALCO arundinaceus L. 2 263. 5p.26.ß,. 


Roͤhrfalt. Rohr-Entenſtotzer. 


An den Kaspiſchen Kuͤſten im Schilf und Rohr, in 


welchem er auch niftet. Gm. d.j. 


Die Wachshaut aſchgrau, der Rücken grau, der Bau 
weißlich — den Haliagtos übrigens ſeht äpnlich. em 
« 15. FALCO Buteo L. 9265. Sp. 15. -, 
. Mäufefall. Bußard/ R. Sarn. Alb. 1. T. 1. 
In den Ruſſiſch⸗ Polniſchen Gouvernements und uͤber⸗ 


danpt im’ gemäßigten Landftrich Rußlands und Sibiriens 
Ki. an den Baikal und die abere Lena, immer nus. ſparſam. 


Maci. Meyer. Befeke, P. 


Die Groͤße des Milyus No. 12. Oben dunkelbraun, 
— Er niſtet auf 
Nadelbaͤumen und lebt von Haſen, Maͤuſen, Bögen, So J 


unlen von braun und gelb wie geſtreift. 


gen und andern Ampohibien · 
„6 FALCO apivorus L. p. 267. Sp. 


28. 


Wespen - Balt. ‚Bienen Kalt. Kröten» Balt., 
Schwed. Slaghok.- Mare. Buff. . —— 2 


Mn... : 


Am Don, der untern Wolge, auch am Tobol in of 


nen ‚Gegenden. & 
Beorsi Veſcht. d. Ru —R 


Sssss 


rue 





0 ie Drbang: - , 
Seine: Hänge beträgt an 2 Ruß, das Gewicht im 30 


F Ben. Er lebt von Mäufen,. Eideren, Froͤſchen, Jufek⸗ 
‚een und vorzüglich von Weſpen. und Bienen. 
"17. FALCO aeruginofus L. p: 267. Sp. 29. 
» Hühner: Sell. Sumpfweihe -Hühnerdich. 
oo: Mart. Buͤff. 2.8. 8.27. Ab. 1. T. 3. 
Ara gemäßigten und kalten Landſtrich Rußlands, am 
.Duepr, in Kur- und Livland, in Kutsk — in Sümpfen 
und Mooren. Goſt. Suj. BE. Fiſcher. 
Seine, Länge beträgt vom Schnabel zurh Schwanzende 
20 bis 23 Zoll, fein Gewicht um 20 Unen. — J Sie 
biien iſt er nicht bemerkt, 
! Er niſtet in Sämpfen und lebt von —R 
Fiſchen und kleinen Erdthieren. 
Er FALCO rufticolus L. p. 268. Sp. 7. . 
Kingelfalk. Weißliher Mauſefalk. NR. Be- 
j loiLun. _Kirg. Ak Karefchuga. 5 
Yın Don, Drepr, an der mittlern und untern Wol⸗ 
ga und in den oͤſtlichen Steppen. Goſt. BE 
Die Größe eines Huhnes, 18 biß 2r Zoll, lang, 10 
bis 14 Ungen ſchwer. Die Entfernung der außgebreiteten 
Fluͤgelſpitzen 3 Buß. Er ift von grau und weiß gewaͤſſert. 
Geine Nahrung beſteht in kleinen Sgweppenthieren uns | 
Inſelten. 
19. FALCO palumbarius L. p. 269. Sp. 30. 
Taubenfalk. Taubenhabicht. Sperber. R. 
Jaltrep. Tat. Kartlak. Finn. Hauka. Fall. I 
3.3. T. 21° Friſch. T. 81. und 82, 
Im warnen, gemäßigten. und theils Falten Landſtrich 
Nußlandg und Sibiriens bis in Daurien und Kamiſchatta. 
Riacz. oꝛß Si Pal Penn. Et um 


Die. 





J 
\ B 


‚Ranbodgel, Balken, 8 

¶ Die Gräfe riner Lahe. 7 IJ 

Er ſtoͤßt Waldbuͤhner, Tauben und andere kleine Big; 
In Damien richten ihm einige zur Luftjagd ab. . Sei⸗ 
mer Gelehrigkett wegen iſt er der erſte Sagdvogel des Chine⸗ 
Mhen gayſers. ir 
20, FALCO macrourus L. 269, 5p. 85. . ; 

Gronfamänsiger Sal RK. Lun. Gm. N 

.... Comment. XV. T. 8.9. . nn 
\ Im genäßigsen Rußfante, am Don und deffen Fine. 
fm Lep. Gm. j. — 
Die Länge ‚des. Vogels "beträgt mit dem tozolligen 
Gepanze um 25 Bußs die Entfernung der ausgebreiterg 
Blägelfpigen etwas über 3 Buß. — ' on 


E lebt son Eedmauſen und nügt.babucch dem Feld⸗ 
u: . . . Ye, 2* J 


ar. FALCO genillisZ, p.270. Sp. 73. on 
Edler Bat, Jagdfalt, R. Riäbik.. Kal Nad- 
1. fekun. All. av. 2. T. 6. none 
¶ In Ruſſiſchen Rieinpobfen und Litthauen, am gatzen 
Daept, in Livland, in den Gousernements, an Wolgar 
flüſſen, in Permien. Rat, Beſele. Goſt. Suj. Die 
Größe der Kraͤhe· ⸗ 
"Um Teret richten ihn Lalmuͤlen und Tataren zur Jagd 
ab; auch wird er zu diefem Zweck in Moskau auf dem Bor 
gelmattte feil gebgehen.... Bor dieſem war das Weizen 
it Fal ken eine Hofbeluſtigung, messen die Bauern 
iger Kreiſe der Hofjägerey fast Tribut Falken llefern muß» 
Mm. Bon diefem Hofbienft ift jezt blos der Nahme noch. 


22. FALCO barbarus L. p. 273. Sp. 8. 


Tatariſcher Ball, Barbatr Kalt. R. Sokol. 
Dftiaf: Sangetaka. Alb. 3.8.2. m 
J Ssessss In 


J 


* 

2698... Erfle Ordnung. 2. ; 

In Permien, im Udal, m fischen und geraten 
Sibirien. BE Gm. 

. Größe und Anſehen des F. Lanarius No. 25. Die 
Länge von der Schnabelfpige „zum Schwanzende 17 300, 
Pben blaulich mie braunen Flecken. — 

Er lebt. vorzüglich von MBalohähnern und Kleinen BE 
geln. — 


- 
23. FALCO Gyifaleo, L. 275. Sa - 0 

Geyer » Fall. R. Krerfcher. Tat. und Kalm. 

* Baluban. Mart. Suͤff. 2. B. T. 36. 

An Neu⸗Rußland am ſchwarzen Meer, am Dept, 
in Rurs, Liv⸗, Ingermann- und Kinnland, in den Step⸗ 
pen am Terek, an der Kama, im Ust, am Tobol. Sof. 
Bf. Fall, Pal. , 

Dem F. Milyus aͤhnlich. Er wiegt um 4 Unzen, 
iſt oben braun, hat unten Querbinden, eine blaue Wachs» 
baut. — Er flieget hoch und drehet ſich im Fluge ſchnell. 
Eirn vorjůuͤglicher Zagdfalf; der auf Island von Falkonirern 
für die, Jaͤgerey des Königs von Dänemark gefarigen wird. 


Er lebt von Tauben und andern Heinen Vögeln, ift aber 


auch wegen feiner Gewandheit den Reihern und w ſabſt andere 
Richt geoßen Falken gefaͤhrlich. 
24. FALCO ecandicans L. Gm. 27 101. 
Rauchfug⸗ ⸗Falt. 
In Alchangel. Naud. I 
Er " FALCO Lanarius L 276. Sp: 24. 


Wanderfalt. Zugfall. R. Balban, Tat. Kara 
‚Tfehiga. Ram. Itelga. ° i 
Abın. 2. T.7. Matt. Buff. T. 37. 


Im Ruſſiſchen Polen, fm ganzen gemäßigten Rufe . 


lande, in Permien, im Ural, tn Sibirien, in der Bababa 
Und wahrſcheinlich auch Über dem Ob. Dar. BE 
6 26. FAL- 


— — 





Daniohl. Ban. 16h 
26. FALCO ulbiemns Z, 276. Sp. tos, . — 
Weißlichet Seit, R. Pofbelin. BEE u 


Sm. R. 2. S63. 2.1 
‚In Kurland am Don und Donäffi. Sm Bei, 

Die Länge dleſes Zeuten vom Shnabel um Sawan⸗ J 

ende 15 Zoll, der Beine 13 Zoll. 
Er niſtet auf Baͤumen. Ds . ’ 


27. FALCO pygargus L. p 277. Sn 11. 
Ringelfalk. Halbweibe. R. Ebetoj· 
. Mh. a. T. 5. und 3. T. 3. J 
Am Terek, io Permien, im Ural ud in Sie bie 
zum Baikal. Goſt. Fall. Pal. 
. Die Größe einer Kraͤhe, 21 Bolt deng, 273 Unzen 
ſchwer, der Rüden blaͤulichgrau, die Bet wo m 
‚gelben Keen, —  . ... . | 
Er Icht von Mäufen, Siöfchen, ⸗ 


28. FALCO Tinnuneulus 7, 272. Sp. 1€. , 
Kirchenfall. Shurmfalt. Rother Fall, - % 
+ 884.85 Möufefelk Friſch T. 880: F 
"RR Puftalga. Poln. Puftoka. Schw. Kirkofalk, \.... 
Dart. Buͤff. 2.8.7.4. Em. R 1. T. 10. 
> Im Ruüſſiſchen Kteinpolen, am Dnept, in gurlanb, 








am ganzen Syſtem der Wolgafläffe, in Livland ünd Ingrien, 


am Don, im Kaulaſus, in den Siteifgen Steppen. 
Ryacz. Beſ. Goſt. u. a. 
In delſenlluͤften und alten Manern. 


Das Sewicht des Maännchens beträgt um.63 unen, 
des Weibchens weit mehr Die Länge 14 bis 18 Zoll. 


Heinen Vdgeln und Juſelten· 
r 280. Si. : - 
De . Sséess 3 Gper⸗ 





.* J — 


on 


 32,.BALCO, Supbyyen, LIEFEN: 02) 


2224 * 


dm " Eeſte Steige? 


Sperber» Kot. Fintke eSporber⸗ Sper 

ber. F. R. Perepehatpik. (gerchenfanger). 

Mart. Buͤff. e. T. 31. Albim& 3- T-4. 0.2. TS 
In den Rarffifch» Polnifchem Gouseama meneo , am 
Biene und deffen Kläffen, an der ganzen, Wolga. : Mach 
Bidet. Suj. Plua. Ja Sıbirken.iß er bis der nicht ber 
merkt, Das Männchen Hat die ohngefähre Größe einer 
Taube, dag Weibchen einer Klaͤhe Be dauet anf Baͤu⸗ 
men und lebt von, Srabühnern ung enren Mögen n 

30, FALEO vosßertinus. ‚Li 208. 5 25 ° 
Nachtfalk. N. Koben. Bafpfr. Jgalba. Anden 

ans. Puftelge: ' 
In Lioland, Sngrien; a "0 onngen te, am 
am bey Aftrath ar Kaſan, auch ini: gemäßigten Eibir 
le RE... 

Bon Größe der Feldtaube, um m Ungen ſchwer. Die 





ausgeſtreckte Länge-faft £ Fuß, Oben Shakira, uns 


sen blaͤulichweiß. 

“ Er niftet auf hoben Bäumen, oder oerttebe auch die 
Edechte aus ihren Neſtern. Seine Nůbrung beſtebt in llei⸗ 
nen Vögeln; vorzügtich Wachtelu und Mſelten, die er des 
Abends und Nachts aufſucht. 


ar. ‚FALCO velpertinoides 1. 283. Sp 4 
\. Kleinen. Rahtfelt: 
1.9 Permien, im. Bafgfiiigen Urt and im: ne ie 
niſchen Provinz som Ural zum Tobol. Fast. 
Von der balben. Groͤge des vorlgen, um 2 Ungen un 
wenig darüber ſchwer nit: dem. sselligen Schwanz um 3- 
SSH füng.." Much or ſiͤhe des Nachts Heine Vögel, , 









Serhenfalt, Baumfelt, R Tiogl d Koben, 
Dar, SED, 5 —— F 
in 





Rai Zul. —— 


Ya Ablanb, am gangen Dueßr aid Ber; auch au 
notdoſtiichen Sibirien. : "oo. Fiſcher. Dir Sumngſche en 
peite 

. Er bat bie Brite gie Taube, wiegt von 7 bis 3% 
Ungen. — 
"Viele uberwintern am Don und an ber untern Wol 
und zichen dann nördlicher. Er. lebt von. Alinen Dögeln, 
“anf welche er pfeilſchnell ſchießt; beſonders ft er.binter den, 
Lerchen her, für deren Fang er auch von einigen ebgerigteh 
wird. 


33. FALCO Regulus L. 225. Sp. 120... 1 
Sibtriſcher Falk. Kleinſter Falk. 
Im gemäßigten Sibirien, doch fehr ſpatſam. 9/ 

Vom Anſehen des Tinnunenlus No. 28,, aber es 
was Flciner. 

Er iſt den Lerchen und andern Eingodoela Ahr nach⸗ 
theilig. 

Die mehreſtin datten blelben in ihrer Oro; wert 
fie auch des Winters jagen und ſich durch Raub und von 
Aeſern naͤhren loͤnnen. Die aber von Fiſchen, Amphibien, 
Erdmäufen und Infelten- leben, siehen des Herpſtes ing 
waͤrmern Gegenden des Reiche, theils auch übeg.die Sry 
je, und kommen im Fruͤhlinge zuruͤck. on 


.STRIX L..- Eulen: 
2. STRIK Bubo L. 1.286. Su. = =. 
Un, Ente. Use. Schuhn. Grofe Ofrenenle 


‘ 


ir 


“ R. Filin. Poln, Puhacz, Tat. Shuinart. Finn. 
Tarfa Pello, Motig. Schaschuban: Sk 
Chara. 


Im ganzen füblichen, gemäßigten und den mildern 
Graden dei! Falten Landſtrichs Rußlands, am Diele, 
Duept/ der Oſtſee, Wolga, Divina; cben ſo In Sibirien 

©8888 4 bie 


702 Ecſte Dehnung. · 
his Kamtfehatla und den Jaſeln, is walbigen Geenden 
und in. ben offnen oͤſtuchen Steppen... Rcacz. Fifch. GoR, 


Habl. P. Bilings .Erpevit,. u.a. Mart. Diff. 3.8. T. 
a, Alb. æ. T. 9 2 


Sie erſcheint in einigen Abaͤnderungen der Größe Gis 
zü einer. Gans), und niſtet in hohlen Bäumen, Gebirgboͤh⸗ 
ten. — Gie naͤbrt ſich durch nächtliche Jagden auf Walb 
hahner und ander Geflügel, Hafen, Maͤufearten — die fie 
in ihrem Neſte verzehrt. BE u 

Viele Ruſſen und faſt alle Nationen hegen wegen des 
Ubn abergläubifcye Meynimgen. Das Uhugeſchreh verkün« 
digt Ungläd, ; : Den-Kitgifen iſt er der verwuͤnſchte Kämpfer 

atir) Bay Liner, und fein Seſchrey das Klagen über 
feine Berroänfhung. Die Kurilen erweifen dem Upu faſt 
«göttliche Verehtung. Uebechaupt find die verfchiedenen Eur 
Ienarten, die eine bier die andere dort, Gegenſtaͤnde des 
Alberglaubens. nn 
%. STRIXvirginiana L. p..287. $. 13 . 
" Wirgtnifhe Eule Edw. T. 60. 3 


. Bey Aſtrachan und bis zum falten Laudſtrich. In 
Sibirien bis: Kamiſchatka und der Ameriklaniſchen Räfte, 
Etwas kleiner als St. Bubo No. 5. 


Von ſehr widrigem nächtlichen Geſchrey 
4 . STRIX ſeandiaea L. 1. p. 287: Sp. 2. 
Lapplaͤndiſche Eule. nn 
\... In Lapplaud, Kola, am weißen Meer: 
Dem Str. Bubo No. 1. an Grüße und Anſehen aͤhn⸗ 
Uch, mit weißen und ſchwarzen Flecken beſtueut. un 
4. STRIX Otus L. p. 288. Sp. 4. j - 
"Kleine Horneule Sinn, Hypiar Mein, Claku , ' 
©... ‚Nocny, Rerpfäuglein. 
7 Male 


J 1 
Raubvoͤgek ‚Enke 1703 
Der. Di. 3. T. 43. a. 2 & 10, Friſch Bo“ 
ET 
Yu Kur⸗, io», Ingemann- und Finnfand, bey 
Arkaden, am Don — bis zum falten Landſtrich. Im 
mosböftlishen Sibirien. — oft. Gm. Fl. Fiſch. 
B Sie niftet in Wäldern und- Klippen, in hohlen Baͤu⸗ 
men. Die Größe einer Taube. Die Enge 14 +5. Das 
* Gewicht 10 Unſen. . . 
5: STRIX brachyotos L 1. p. 289. Sp. 17. ' 
 Sursöbrige Eule Buff, Hk, Nat. ‚des, J u 
T. 27. 
In Sibirien. Sm. 
Sie bat um 14 Zoll Länge, 14 Umen Sanee, ud 


lebt vorzüglich von Mäufen, auf welche, fie des Nichto vñ 


aber auch an neblichten Tagen Jagd macht. 
Im Herbſt sieht fe in ſudliche Gegenden. 


5 STRIX deminmzL.. Pr 290. $ ⸗3. 
2werg⸗Eule. : 

Am Uralfluß ih den Steppen und im ohtign Ural. 
‚Pal. Str. Bubo helich, tleiner und nur um 1 2 Dia 
ſchwer. 

7. STRIX pulchella Z. 1. 290. Sp. 24. j 
Schöne Ente Pall. in N. Comment: Per. xv. 
. T. 26. f. 1. Lep. R. 2. T. 4. 

An der Kaſpiſchen See bey Aſtrachan und Buthew/ 
an der Wolga bis zur Kama hinauf, am Uralftuß bis zam 
Uralgebirge, be. Fatheinenburg, is den oͤſtlichen Stepper‘ 

. 8 Ft. 
* Dieſe Heine, nur um 9 Zoll Kange, von Grau, Braup 
und Roffarbe bunte, niedliche Eule niſtet theils in den ver⸗ 
Taflenen Haͤuſern t Ainlenſe tungen. 


— — — — Sr. \ dvrnix 


fogend.gehalen. ' . 
‘50: STRIX Altco I. * 298. —* 7. 


1704 = fe Festung: er 
8. SRR Scops L: Gm r'p. 290. $. ge ‘ 
„Braune Eule 

An der Wolga, ‚ei este zu den’ “Heinen, ind lebt 


von Feldmau ſen. 


* STRIX Nyetea L. 1. p. 291. Sp: 6 u 
< Weiße Eule. Schnee⸗Eule. R. Belaja Sowa. 
Tat. Ak Uku. Mong. Chatu. Gchweb. Har- 
fang. ‚CHafenfänger)., Mart. Buͤff. 3. B. T. 37. 
Eon: 6, 
gui warmen, gemäßigten uhd kalten kandſtrich Kuß , 
lands, in der Krimm, am Duepr, in Küks, Liv. und 
Singermannland, am ganzen Syſtem der Bolaftüffe bie in 
den kalten Landftrich", im Ural und von der weſtlichen Oſtſee 





und Newa bis ins oͤſtliche und RO. Sibirien. wohl. $ 


Soft. Fiſch. SL Bermant: 
Die Größe einer Auerhenne,, von weiß PN eöthlich 
Bunt, in den Tälern Breiten aber fehneewweiß und fhön. — 
Sie Tebt.gm Echter s ober ⸗Waldhaͤhnern, Haſi und 


" Mäufen. Faſt Äberal wird ur er und Flug fuͤr wriſ⸗ 





Rat > Eule Riesen: Eute, Grab» un. 
Gemeine Eule. -R, Sowa Seraja ., & 

. Ra Di 3.8.46 Friſch. T. 94-5 

Im warmen und gemäßtgten: gandftrid Rußlands blis 








in ham kalten, in den Polnifch- Ruffifchen, Dneprſchen, 


Oſtfeiſchen ‚und. Großruffifchen Gouverneinenis in Gehöle 


den, auch um Wohnungen in verfalene Haͤnſern She . 


en Racz.-Bel. Filh. FE u. a. 
‚x: Sie hat die Größe:eines großen, Bubwh., um 14 Boll 
Länge und 15 Ungen Sehmers. <- ° 
Sie ſol rinmal den Zuches Shan rc zaben, wor 
dog A den Kalmüfen ei in Ehren if, 
11. 





” 2 STRIX funerea L. p. 294. Sp. 11. 


Roubodgel. "Silen. 7703 
a3. SPR ſdula 1.294. Se.. 
Brand Eule. Knatt-Eule. Braune Bao: 
“Eile Mati Baff. 3.8. %. 47. griſchT. 
9. 

Im ſuͤdlichen und ‚gemäßigten, auch theils im kalten 
Pe, Ruflands, am Drepr, in Llvland, an der Wol- 
ga, in den oͤſtlichen Wuͤſten, in Gehtlzen and verfallenen 
Veohbnungen. Gie macht ſich auch oft die Kraͤhewieſter zu 
Mihe and legt 3 bis 5 Eyer. . 

„Aue Binde if eofkrorh mit wveiflen Flecken. Rauhe 
—* — Idhr SGewicht um 19 Unzen. ⸗Slie näher 
— — ——— vom m mäufer in Bosadue, Gibirten. 
bat fe nicht... : — 
12. STRIX Ululs I. p. 294. Sp. 10. 

Stein, Ent." Käugletn. 8. und Pott. So 
Buratt. ande Dong: Brkfirga Zung: Unn. Im, 
Rz Tg Mbiarz 37. Friſch. S 98. 
Ya gangen üdlichen und geinäflgten Landſtrich Hüpe 
Inte: Ju Kütland, Wolhynien, Silan, um. Dnepr, 
Terre — bie in-den falten Landſtrich. Soſt. Rſach Habl. ” 
u. a. Auch has oͤſtliche Sibirien hat ſie. Billings Epewi 

Sie iſt um 19 Zoll lang/ um 19 Ungen ſchwern und 
bauet in Falſenboͤhlen, Ruinen und dden Wohnungen von 
_ Cook Sie br von- Mäufen und feinen Bögen Era 





- 








BIEh ER: Eure. Maͤule Eufe, « Brif, Otnich.s, 
u 27 
» 30. 8ioland, „au der Wolga und Kama. Fiſch %. u 
Bora mil weißen Flecken/ unten iwelhlich mit Quer · 
frigen. — Um 17300 lang, 12 ‚nen fünen = W 
„14. STRIX uralenfis L. p. 255. — Kai 
uaral-Eul MRAEZ — 





vo 





Luc ' 


1706 - Erſte Ordnung. 


In Permien, ip Uralgebirge, auch am Tobof; : Lepc 
Pal. Sie ift weißlich mit roſtbraunen Querſtrichen und 
Flecken. — .-Die Länge vom Schnabel zum Ende des 
Schwanzes um 22 Zoll; die Entfernung der. ausgeſpannten 
Flügelfpigen 3 Fuß 5 Zoll. — - Der Aluce, No. 19. und 

. funerca No. 13. febe ähnlich. " ia 
15. STRIX aceipitrina L. p. 295. * 3“ 
! „Babigt Eule . J 

An den tagpiſchen weſtlichen und noͤrdl 
Gm. P. 

Die Groͤst der Str; Ulla No. 1.: Das Bericht 

10 big 103 Unzen; die a Federn mit braunen. Riese 
ſtrichen. — ar I 

16. STRIX palferina 1. .p- "296. 9 En) 
„ Sperlings Eule Kleinftes Zäugtein. Ir. 
Todtenbogel. R. Sitſeh. Georg. Bukna. 

Mart. Buͤff. 3.8. T. 7t. Friſch T. 100. Gin. N. 

Ccomm. Petrop. XV: T. 12. Edw. T. 228. 

In Ingrien und’ at det ganzen Wolga, don der Ola 
i. D., am Terek, in:&eorgien, am Kut, in Bolbynten, 
Su Goſt. P. Br. u. a. 

Die Größe eines Staares (Starnus vlg). Der 
Kiden lichtbraun, weißgefleckt, unfen von weißlich und 
Koftbraun bunt. — Ein ſchoͤner Vogel. 

Sie brũtet in hohlen Bäumen und lebe vorzüglich son 
aiſen und Flebermauſen, Phalinen und :anbern Sn 
felten. 

Eine Fehr ſchöne bar t von Größe eines Dompfaffen 
. Geani Byrrbula) fund Salt am unterm uruuß m, 


17. STRIX Virgata all, Be 
ee Eufe, 
ni 





Sin: 











Raubvogel. Wieser > _ - A7oy 
Im nordöfltichen Sibirien.” " Billings Erpedit. 
Eine neue Urt, die.der Ritter Pallas zu beſchrel⸗ 
ben derfprochen. 
Die Eulenarten feheinen größer, ais ſie find, weil ih⸗ 
re dedern mehr aufgerichtet ſtehen. Sie leben vorzüglich 
von. Maͤuſen, Fledermaͤuſen und Inſekten, deswegen müß · 
fen fie die kaͤltefn Gegenden verlaſſen; man ſiehet ſie aber 
des Winters oft in gemäßigten Breitgraden, Die, machen 
alſo nur Elan Wanderungen 
LANIUS L. Bürger. 
1. LANIUS Nengeta Lip. 298.57. u 
Gremder Vuͤrger. Edw. T. z18. ill , 
In Rußland und "Sibirien an Gewaͤſſern Truppteeife, - 
gan, mit teilfärmigem Sana, um 9 Bot lang! = 
Gm.Syft. Penn. 2 
2. LANIUS Eicubitor Lip. 300. SG 11." 
* Grauer Wuͤrger. Neuntoͤdter. R. Soroka 
ut. Oſt. Sinoſak. Mart. Bäff, 2. B. T ad. 
if) Ts 59. 60. Finn. Tidiacis Kaukii. 
Von der Oſtſee und Finnland in O. zum Ural, in In 











im, Daurien, am Don, in Georgien. — In Sibi⸗ 


‚ zien bis zum Ob. Fiſch. Fl. Habl. u. a. 
E niſiet auf hohen Baͤumen und lebt von Vbogeln, 


9— fr folgen, bie ihm an Größe überlegen find, 


3. LANIUS Collurio L. 2.300. 5. 12. \ g 
Koͤtblicher Wuͤrger. Finkenbeißet. R. Ta 
tarskaja Soroka und Troftnik. ar. Katſala 
. Torgoi. Matt, Shff: 2, T. 49. Ab. 2.8.14 
R Sm ſudlichen und genaͤtiigten Landſtrich Rußlands 
| Sorgien, dem Ruſſiſchen Polen, Kurland, am Teref, - 
. B in 


ver 


. B „ 
\ B 


a, Falke Dobmung, . 
‚in Sibielen am Tobol und Aechi · giſcher. Meyer. Gm. 
Habt. u. a. 


Dir Rüden’ erdgrau, der Schnabel bleygrau. — 
„Die Größe der Loxia Pyrı vrrhula, 

Er brůtet im Shih und tft auch in Gchblzen. Set - 
"ne Rahrung befteht in Heinen Vögeln, von welchen er oft 
“nur das Gehirn verzehrt, Käfern und andern’ Anfekten, des 
ven er viele auf den Stacheln der Dornen ſpießt. Er iſt 
auch ein Sänger. v nn . 


4: ‚LANIUS minor L. p. 308. $ 43. 


Kleiner Wärger. 


In Rußland, Gm. Syft.; nicht in Shi; ı Berg 
Grau, mit weißer Kebie, roͤthlicher Bruſt — == dem Lan. 
Nengen No. ı. ähnlich, Sm 


5. LANIUS- brachyurgs Lp 309.5. 58. - 
Kuͤrzſchwanziger Bürger. 
Im Douriſchen Gebirge ſparſam. Pall. 


Er iſt oben aſchgrau, unten oelbepels, © vou ih des 
L. "Collurio. — — 


6. LANIUS phoenicurus Z. p. 309. Sash. 
Rothſchwaͤnziger Wuͤrger. 


In Daurien am Oyen. P. 


Anſeben und Größe des L. Collurio No. 8., oben 
roͤthlichgrau, unten weißselb. — 


7. LANIUS infauſtus Lp. 410. Sp 25. . 
Muffifger Wöürger. R. Ronfcha, Tat. Pos- 
arfak. 
J Gm. nm Ab, 3 C. 20, 
In Rußland von Nowgorod zum Ural, auch am 
Son; in Bibisien bis über den Ob. Sa Em P. u. a. 


Die 


"Rad, Bir ane⸗ 


Die Seife des Turdue pileris.-- Das-Kufehen ci, 
nes Turdus, auch eines Raben; den Sitten nach ein La- 
nius. Schön und ein guter Sänger, und deswegen hie 
und da Stubenvogel. 

Da bie Würger von Heinen“ Vögeln leben und diefe 
a des Winters vorhanden ind; [2 wandern fie nicht. 


ven zZ 


. 


I} 








28weh⸗ 


write = Bmente Drbnunge 





Bmegie, Otdnung. 


Syedtartem 
" . PICAE L. 








Pfittacus L. Papagay 


P ur Macao L..Sp. x. Ararauna Sp. 3. papuen- 
fis Sp. 57. Alexandri Sp. 14. ervihrocephalus 
Sp. 74. criftarus Sp. 21. Katadu, erithacus Sp, 

24. aeflivus Sp. 32. pullarius Sp: 45. unten» 
barer Zwergpapagap, und bisweilen nach andere Arten 
finder man in den Pallaͤſten und vielen Haͤuſern der 
Reſidenzen, auch Landfigen — nicht felten. Sie . 
werden jährlich von Englifchen und andern Schiffen 
in ziemlicher Zahl gebracht. 


CORVUSL. Kabe, Kräge- 


x. CORVUS Corax L. p. 364. Sp. 2. 
Gemeiner Rabe. Schwarzer Rabe. R. Wo- 
ron. Zat, Kaskan. @inn, Korpi. Oft. Kula. 
Otto Büffen B. 7. T zu & 27. Alb. 2. T. 20, 
Im ganzen warmen, gemäßigten und kalten Land⸗ 
ſtrich Rußlands und Eibiriens, in Georgien, Acchangelz 
— in Sibirien, auch auf Kamtſchatta und den Aleuten. 

Sm, Stel, Sof. Pu. 


2. GOR- 


D 


S na it 


2. OÖRVÜS Corone 2. 9.365. Br : 
Nabenkräbe "Schwarze Krähe. R. Worona 
© gfehernaja;' War: "Kofcham.‘ Wongoi. Farlak., 

Otto Büff, 7.8. T. u 6.77. Alb: Ar. 2. nen 

Im fünfichen und gemäßigten kand ſtrich Rudlands bis 

in.den kalten / am Don, an der Newa Dwina; —in 

Sibirien. vom Ural bis Ttſchutſchloi Nos und Kamtſchat 
& SE. Billings Erped. N 

Sie naͤhrt ſich von fungem Federvieh und ſaſet auch 

: Mit eins oder das andere; To'nimmt ſie mit Körnern vorlieb, 


% CORVUS frugilegus;u p. 300. Sp. 4. * V 
Saat⸗ Kraͤbe Ader⸗Kraͤbe. Schwarje Kra⸗ 
de R.Gäddi. N... KR 
Dito Büff. 7.3. T. 3u. S. 98. Friſch T. 64. Alb. 
Ann T. 22.. 0000 Ku 
> Yan warmen und gemäßtgten Sandftrich Nuhlends bis 
B den kalten tm Kaufafus, am Öneftt, Dnepr, in Daw . 
tin und am Jenifel, in Rolgwam — Habt. Sn Schang · 
ea u SET 
Schivatz und röthlich glänzend, geößee als C. Mo- 
” adula, ımm is Soll lang, um 20 Unzen fie, — Sie 
Met auf hoben Bäumen und Hält ich haufenmeife, beſon⸗ 
das des Nachts, auf Baͤumen. Mit der gemeinen Kraͤhe 
blt ſie vertraͤglich, aber nicht fo mit dem Raben CC. Co- 
' Far) und den Eulen. Den Winter beingt fie zu großer Zahl 
, wuitern-Don, Lerel — zu.‘ . —— 
Sxlebt von Felbinͤuſen, Heuſchrecken, Kroͤten und - 
andern Gewuͤrme, wovon fle die Hecker befreyet, aber auch - 
Dick auverſcharrete Körner verchet. Die fetter und jun ⸗ 
aufn eine gute Speiſt. 
4 CORVUS Cornix L. p. 386. Sp. 3. Ar 
‚Gemeine Kraͤhe. Rebeliräpe, Graue Kraͤbe. 
„3 Worona, Sat. Targa, Kinn. Waret,, Syn, 
Bawroͤn· I 
GRÄBER. Letet ODuv 


1 


s ie. Taureschlihen Glanz, Kehle und Bauch, wag. - 


No 


a j Bier. — 


Pi Bf, 7 S. Taß. a Ent ME: Ban. J 
geh 8. | . 

. Kit dem Haben, C. cone i in Kufları, nd ei 
bitten, aber ‚sueit, häufiger, ‚in Seorgien, Lappland, oben - 
am Irtyſch/ in Ultai, unten am Ob, bey Bereſowa, auf 
Lamrfchaife und‘ den öpicpei Inſeln. Rac, Schang. 
Suj. Sdel Or d, a. 


ei 'von Rufen, “füngen Hafen, Jong Bir. . 





u gehn, Acker- und andern Raupen und Infekten, AUbgängen 
" in. Wohnungen, und ak, ſich duch die Verbrechet der Ber 


üchtsſtaͤtte ſchmecken. Wo im Winter das Getreide ohne 
Schneedecke iz. rupft fie.die Pflaͤn chen mic ihren Koͤrnern 
aus. Ihre Schenung ift faß- allgemein, um us wenige" 
unferer Einroohner.effen ihr Fleiſch. 

"s! CORVUS dauricus Eip."367. 5. 22: Bu u 
..Dau Sur Rabe 3 auc iſche ‚Eifer. R. Gat- 
xx ßigaja. Zung, Tanız. Buratt. Alokta. 
"Uns den ganzen Baital,. un Stat; in Dauritn, ad: 






der obern Lena truppweiſe. P. G. 


Größe. uvd Anſehen der Dole (C. MNonedula), ana ö 





6. coxvus Monedula L. p. 367. 6. - 
Dolen » Ktäbe. Gemeine Dole. R, Galka, Tat. 
Taan. Poln. Kawka. ‚Finn. Naku. \ 
" Dito Buͤff. 7. 3. Taf. zu S. 137. Friſch. T. 67. 68. 
5 ſeht ſchwarze Abatte Om. DER 3. 
r 39 , 2 . 

Z m gemäßigten, ober, au kalten und warnen Base. 
Ari Rußlands und Sibitiens, auch auf den öflichen: In⸗ 
fen. Rzacz. Sof. Fiſch. P. 

Geh 
1072 





Sie bauen in Kühne, oben & Bäumen. ; 
vorzůglichſte Rahrung beſteht ir Gerürme, gieſten, 





den Veeren / beſonders des Cornüs, auch in Getteive- 





., .. - 


*-Ophmand Ruder. as‘ 


m CORVUS. glmdarins 2. p. 388: 7 Bunter 
Ole Seährer Solzbähen.: Eichelhahar⸗ 
AMarquart. m Korfeha Kutfcha, auch Soja. 


} 





Im falten und gemäßigten Rußlaude bie zum warmen, 
1 &keıgien,. Kurlaup, am Dnepr, Tertk, Uralflutg, am, 
ganen Wolgaſyſtem; eben fo in Sibirien am Tobol, Herz, 
Auai — big zur keua, doch nicht: über dieſelbe. Ball, 
13 Schangin. Befete u. a. re 

Klemer als C, Monedula, oben rothbraun, mie" 
blauen, von weiß und ſchwatzbunten Deckfedern der Bügel, 





grauer Kehle, ſchwarzen Schwanz — einer der ſchoͤnern 


SencAeicht u aͤhmen, rar ee ‚und- mega nt. 
Slubenarreſtaut. AR . 


[A "EORVÜS Siehteri L. * 370. 5 27. 
Sleiters Kraͤben 


J 





Yu den rin des ofmeere am un ataniſhen — 


buſen Natta. — Si. Billings Exped. 


Schaubt, umerg Zoll lang, ober ſama/ uam 


und der keilfdenuia Schwanz Rad blau. 


gẽ roxvos C: vochtãetes I. p. 370. Sp. ı0.. 
Taͤnngen-Kraͤbe. Lonnenhäher. Nußhägen 
"Nupträbe. M. Kedrowkaund Derjaza. Matt, 
R Bhf. an S. 251. Ztiſch T.56., - 
‚Sim warmei gernäßigten und kalten Bandfeiche Ruß“ 
Ianng and ‚Sihirieng bis Kamiſchatka, in Nadelwaͤldern. 
Bay Beſ. Schang. Bilinge. Fl. u. a. 
m. Graun, weiß pundtirt, mit ſawarzen Zluͤgeln und 
auz 3. letter mit weißen Spitzen. Die Laͤnge des 
ogele um 13 Zol. Er lebt von den Gaamın dee Nadel. 
Bäume, Rüffen, Bere — - 
ame. Aa, 10 COR- 






















Dip BL. ST zu ©: 2 „Mb. 1. S. is. 
Friſch T. 55. 2 





are: SBokpte Dehnung 
20. CORVUS fibiricns L. 2.373 5 Pr , 
"Olbirifäe Keäpe. girutnt: Hipen‘ Otto 
Buͤff. 7-8. T. zu ©. 
AIm notddſtlichen —8 auch auf Kamtſchatta. 
PR Erped. \ 
J In der Form gleicht er dem C. glandarius No.7., 
itt aber viel Meiner und anders befledert. Der Sibirifäge . 
dat einen beweglichen Heinen Schopf, iſt oben braun, uns. 
‚ter der Kehle weiß, die Bruft gelb, der Bauch und die Auf 
fm Scpwanzfedern ind jiegelrotb. 


1m. CORVUS cyaneus Z. p. 5: S. Pe ze 
„Blaue Krähe Blauer Häber. oa ‘ . 
In Darrien, woher er im —R 
Ummt und im Gebaſch aiſtet. Pall. 
‚Ex hat das Anſchen und bie Sitten des C. Pica No, 
"12, und die Größe des Lanius infauflus vorh. Er ie . 
gan, mit fehmarem Halle, kornblauen Flögeln und 
Gprwange,.deffen Mittelfebeen weiß gefpiht And." P 


23. CORVÜS Pica L. 9. 373. Sp..13. Dur - 
Elſter⸗Kraͤhe. Eifer. Heiſter. R. Sorrkz, 
Set. Saikan und Saichan. Bin, Haraka. &qu. 


. "Dit Buͤff. 7. G. T. in S. 173. Mb. T. 15. 

ANu gamgen ſadlichen, gemäßigten und kalten Laud⸗ 
ſtrich Rußlands bis zum Arctiſchen, in Daurien, im Lau⸗ 
kaſus, Georgien, in Kur, Liv» und Finnland; in Sibl⸗ 
sien vom Ural bis Tamtſchatta und den eſtlicen Jaſcia. 
Habl. J. Ley. Schelechow n. a. 

Im ſoͤdlichen Landſtrich if fle bielhend/ Die kaltern 
vertäße fie im. Herbſt und föınme nad) Wtradan, wo viele 
Bleiben, aber mes in Detaber wei üihen Habt 


s CoR. 


—E —e ums 


.rEsı GORVUS Gran 1.4.977:8 5. ei 
Ggymeljer Dolenkiäpe. Schwarze Dot 
“: Bein: Dole - von Be 


Guel ae, Dis Bag. 7.2. us. Mi. 


In Georgien, tat Kaulaſus, m Tt 
GoR. Auch in Deurien. Pell. 

° Die Eröfe ua C. Mondänla Ne.6., a 16 908 
Ing, ſchwarz, ins Lezurrothe, zotße Räße Wr Echnabel. . 
Sie Hält fich Truppweiſe zuſammen und Icht.vorzüglich von» 
den Veeren des Seboͤſchu. Er 


CORACIASL. Rade 


1. CORACIAS Garrala 1.9, 378. S. 1. on 
Blase Rede. Mandel⸗ auch Erlen» Krähe- 

‚ Leutfcher Papagay. R. Siworonka, Si- 
naja Woro . Set. Kuk, Mylık, ‚Som. 


Dito Büff. 7. T. ıu 275. Briff. Ar. 2. T. Lan 
. Tray, Brikh T. 57. u 
. Ya füdlichen und gemäßigten Landſtrich bis. in den 
temperiren des Falten Rußlands, in den Polnifch- Ruffle. 
ſchen, Oſtſeeiſchen, Dneprſchen, Wolgaiſchen Gouverne · 
‚ments, in Reu- Nubland Seorglen, Otſchalow, am Ten 
2, bey Demnburg, aud an der Sams, -_ u Bifger. 
Sf. Meyer. Befele, 
Er hat bie Sk des Corv. glandarins br de 
2 Brölige Länge — und if von braun, apfelgrün, Korn - 
blumenblau und ſchwarz bunt nr faln, und deswegen auch 
hier und da Stubenvogel. 


Er Hälı 00) Sinppweiß mb nißet in deben Blimen J 


und im offnen Gegenden, auch in hoben Ufern. Sie Ieben \ 

von Eicgeln, Beeren und Gefämen, aber auch von rd - 
ı. tea - fen, 

N . Eu 


© 1, ORIOLUS-Gäbula: L. 7: 3 1. 5 


vo 
Ems. et R Bi ; 
fen, Ebern... Ynfktei und delen crãtvenbicce An 


‚Dre Aältera Gtaden den Jaſcnthalt darbgen mäffen: 2 dn die 
untere Wolga und Oka fümme er 2177 Verſen —2 Georgien, 


" ‚im März — Bisweilen lleht man, ibn unter Kr und. 


ODolen auf neugepfͤgten Aecketũ, uni i Fnfehten z ſanũ mineln. 


re CORACIAS .decilis AP. 388: Sp. 1%: 
Gelebrige Rad. Sin. dä; T. 
“Im Kautafig bey Derberl. Sal. 


* Rotron a seage des‘ & Mil 
aula L.⸗ * x 


Er n oelebrig und dor Reikimg —* —8 * 
ORTOLUS Magtivle. 











4 
NKieſch⸗ Deister Kirfäfosgel:  R. Iwakgoı ar 
er Serökufch, Porn Wilgaf m; 3 <A 19. Com. 

Pre 182. 

Am füdlichen, gemäßlgeen und theils kalten kandſtrich 
‚Ruflande, in Kur⸗, Lip, Ingermann; und‘ Finntand, 
am’Dnepr, Don und dem ganzen Wolgaſyſtem, in Sibi⸗ 
ien am Irthſch, Ob, Mtai bis zum Bailal und der Lena, 

in Wäldern, Geboͤlzen und Gebuͤſchen. 

Kaum die Größe des Sturuns vulg· "im 10 goi 


Ing =: Bon Gelb ud Echwari,fhöm, Ex baut auf 
. ‚Bäume, brürge über 4 big 5 Eyern -— da’ er aber von Beer 
! ten, Frůchten und Infeften Icht, ſo iſt er in den mcbreften 


Gegenden Zugungel. Hier und da iR er Stubenvogel, und 
‚Deswegen auf den Vogelmaͤrkten der’ Reſidenzen verkaͤüflich. 


"3. ORIOLUS analaſehlcenſt L. 2. p. 394. Gr 


Anglafchkiſche Oriole. 
Auf den Oſtmeerinſeln Analaſchka u. a. j 
, Braun, Kehle und Wruſt vofbraun. Schnabel ann" 
Eifebraun; Gm. Sf.‘ FAR 


— J 





No: ; 


i Ars. Seaeina. “gut E Betcats "97 


GRACULA £ Gracitei " 


'GRACULA ſturnina L. p. 399. 'S. 1. 
Staotähnlige Grant ; Srisatige 
Age > 

Sa Dautien am ouem Ag — im Biden 
Sarg. n 
Weißhgtau, ber Rüden greifen. den tige ſchwar 
ins Violete, Flügel und- Schwan fchwaͤt zuchgtn glaͤn. 
vn Das Anfehen'des.gemeinen Stagres. Pall. .r 


CUCULÜS. Kutuk‘ 


1. CUCULUS canorus kr. PT. .. 
Gemeiner Kutuk 8. Kokufehka. Tat. Kauk ' 
md Kokua. ‚Finn. Kulli. Poln Kukulka. Schw. 
Giök. Ztiſch Z. 40. 41. Gchrife Berl. Nature 
forſchet 4. B. T. 13. Ab. Tg : 
in garzen füdlichen; gemäßigten“ und kalten band⸗ 
Fi Ruß!ands und Sibiriens, in Georgien, qm Dneftt, 
„in Daurien, Arehangel; in Sibitien vom: Ural bis in Dau⸗ 
rien. Gm Ra. Fl. na 
Ex lebt meiſtens von Inſelten, def Serbfre, aber auf 
von Kleinen Vögeln. "Seine Eyer lege er zÜ Ko und mehr 
in die Nefter der Grasmuͤcken. Keiner Nahrung wegen 
muß er wandern und kann felbft um Aftrachan nicht blei⸗ 
ben, doch entferns er —2 daſelbn vr wi eine fehr kurze. 


3 














vuxx a. Wende hals. BE u 
1. YUNX torguilla Z. p. 423: Sp. 1. “ 
Gemeiner: Wendebals. Drehedals. R. je 
- kan ıpd:Wertigo Golowka. 4 
Briſſ. Av. 4. T. 1. FPi. Friſch T. 38. 
Im wartsen , ;germäßigten ‚und theit Falten Landſtich 
giuticui⸗ und Sihtrlens, von der Oſtſee bis Kamiſchatte 
en Titut4 7... Im 





Ban Kofbraun;. Schwarzacen und ur wa Saat. — 
Bor Größe der Lerche, 7 Sol hang, um 10 Drachmen 
ſchwer · — Er: Hettert’an Baumſtaͤmme wie der Specht, 


- amd lebe vom den Larven in den Rinden und andern Infekten, 


"daher er feiner Wanderungen bedarf, doch ehe man ihn im 
Binser nur.febr felten, Det, Seamend ſanmen er an 
«if Pflanſen und auf der Erde Inſekten. 


pIcusı. Specht. Diet m 


‘x PICUS martius L. p. 424. Sp. 1. 


\ 


Shmarı» Specht. R. Schalna und Diael Tfcher« 
naja. Tat. Kara Tumert. ginn. Koro. 

. Bl T 34, 4.2827. 0% 

Im fadlichen, gemaͤßigten und. theils Falten FORM 
he Rußlands und Sibirien, am Dneftr, in Seorgien — 
am Altal. Soft. Im. Fk. u. a. 

Die Sroͤße faſt einer Turteltaube, um 18 Zoll lang, 
ſchwatz mie hochrothem Scheitel. ‚ 
Ert lebt von.den Maden der. Bäume und Rinden, aber 
auch· von Weſpen, Fliegen und andern Inſekten, er. 
im gemäßigten Landſtrich wiutern. 


2. PICUS yiridis L. 2. 433. Sp. 12. : 
Srün)t Specht. Srtuͤnſpecht. &. Selenoi Dia- 
tl Friſch. T. 35. Ab. T. 18. 
win Dem vorigen Of. Fl. Gm. u. a. 


SGruͤngelb, das Waͤnnchen mit roibem Scheel, — 
Um i2 300 bang und 4 Unzen fh. ESdſt. 


. 3. PICUS canus L. p. 434. Sp. 45. 
Weißßrauer Spehe ' 
In Rußland und Sibirien. Gm. St. . \ 
Größe des Grünfpechts No. 2. 
 Wlhgrau, mie roͤthlichem Scheitel, Weiher Kehle, 
gruͤnlichem Rüden, oelblichem Gauche — ... De 


x 


Sn ae any 


„Die Tavmlen tzodinen und · halbern Ihr; miffen das 
Velver mit Zeit und befseichen niit dieſer Salbe die Ep 


2°. den Den le, um Baba Pl De Sag zu rien, 


a EEE Be 


4. PICUS hajor Z. p. 438. 9. 17. 


.. Großer. Bunt: Spedk. 


Eh L36. MT Bm ik 


AIn Kur⸗, Liv⸗ und Ingermanmland, in gemäßigten: 
Bump, u 1 Sin ar Zi | BEE. 


OU lang, um 3% Unjen hier. HR — 
* FICUS mein L. 7.436 Sp 18. . “ 
WBGW —— Beißfpeht Du Aus 

Im Karkaſus, In den liche Den Soon und pri — 
gun Sub, a in 0. Sibirien. OR. Heil. Hal | 


Bin. 
Bon Schwarz.umd Weig, mie wihen Echaibei h 
toren Vauch bunt; dm vorigen ſebr ähnlich, u 


Joe 


6. PICUS minor L.p.479.äp. 38. 
leiner Buntſpecht. — 37 Alb. Ar. 


Mit den vorigen, OR. Eigen. Ha. Bin" 


Bon sk DIS Über 6 got lang. 
7: EICUS tridactylites L. p. 439. Sp. 81. ° 
Dreyzebiser Specht. Edw. T. uuc. 
In Kurland, um Moskau, in Permien, im Ural, in 
Giickn, um Bereſowa, Tobolst, am Abakan des Jenl⸗ 
fe. GR. Beſ. Lep. Fl. P. u. - 
Er gebört zu den großen und IR um ı Fuß Lang. 
Ttutts 6 


5 Pr des Picus Vadis Ns. 2. 





B öpaca Lip.442.5p, u . 
Europaſche —S Blanfpsht, R. 
Siniza, auch Topofſc. 3 
Otto Bäff. 17. B. 8 uns. 739 
T. 28. J 
ad Oſtf⸗eiſchen einanement, an dee ganzen 
Moll, an den Kispiſchen Kuͤſten am · Don; im Tate, , 











am Duepr, im gemäßigten, au im Su⸗ 


a BR Hab. — Be un 








Ee lebt and hAprehie; wie die —8* don Larvcn 
ww Boaͤnme, die er eher ſg auffucht, und andern: Inßfsen. 
_ Bie bie Srecu niſtet und klettert er auch. 


ALcxho 1. Eisnige, 


I. ALCEDO Ispida L. p. 448. Sp. 3." ö 
Eng chieiner eihöogel", ®, Wedgndi Worober. 
*N Dat. Kisgafch, "= . 
Ab.1.2.54 - 
Am füplichen, ematigten und thells Falten Kuflanse 
und · in Sibirien bis zum obern Jeniſei und dalelbſt häufig, 





aonda. aber nicht weirer oͤtclich. In Seotsien · am Rion 


Imetetiens, an den Kaspiſchen ‚Füßen. — gk. Sa; 
Mefferf hm Soſt. ma..." ö 
Er hat die Größe einde Bad, die Fänge über 7 
Zoll, fin Gericht beträgt gegen ı Unze, Er fpielet oben 
Kornblau , bat grüne Flügel und iſt unten gelbrord. Er 
niſtet in abgeriffenen Ufern, Icht von Heinen Fifchen und 
taucht vortrefflich. Da er rffen Waffer noͤthig hat, ſo mng 
er wandern, date ſich aber bey Bafrifäen bis in den 


Mint. * . 
! B — ME. 








:MEROPS £. Bienenvogel. 


1. MEROPS AplälterL.p.400:8p "Na. 


Gemedneti®tenensogel. Immenvogek Bio 
Amenwolf. R. -(Bfohoi 
Zolna. Georg. Zwirian. Alb. Av. 2: T. 44. \ 
Am Duept, in der Krimm, am Don und in D. bie 
über den :Uraifluß, in Grorgien am · Kur, am Terek, an. 
der mittleen uad untem Votza. Sof. ac. 8. B. 
Dahl wein. -; 
Erx iſt. eben iuitaxn ame und der Ochwani acht 





> Ticpblau, die Flügeldedifruern: gehn and totre Seme 


Länge beträgt am 11 Zoll. — 
Die ſer ſchoͤne Vogel lebt vorzüglich von Weſpen Bir 
nen, Fliegenarten, daher er fich auf den warüen und ges 


. aabistin Landſtrich einſchraͤnkt. 





2. MEROPS Üüpereiliofus Lp. 461. Se , 
perfca. Pall.R. 2. 718,2. D 
Perſiſcher Bienenvogel. 
An’ der Rafpifchen Küfte bey Gurjer. Pal, 
Baſt grün, von Größe des vorigen. J 
URURA L.. Biedepopf 
a. UPUPA Epops Z. p. 466. Sp. 





Begins: Wie debopf. R- peruſchok. Kein, u 


Dudok. griſch T. 43. Briff, Av. 2 T:43 er 
a. 2. Bun. 

Yın füdlihen, gemäßigten und cheils lalten Kußlans - 
de, am Dnepr, in den Polniſth · Ruffifchen Gouvernements, 
in Litthauen, au der- ganzen Wolga, am Don, Teret 
auch in Sibirien am Tobok, Irtyſch und Irkuzk, In Date 
rien. Go: Fl. Rzach. u. a. 

Dieſer ſchoͤne, aber unreinliche Vogel brütet ohne eo 


ei Ref in oehun- hohlen Bäumen, ſelbſt in kleſern, 


CER- 


¶ pehlaran  Biebentogel:"Eitegafk, ira: 


„auch Korga. Poln. 


x 


1ran Bayer Ortung -Cpehrersen. Bomüliufer, 
s CERTHIA L. Baumtaufet. 
i. CERTHIA famikaris T. p. 469: Sp: 1 2X ı 
Gemeinor Büumläufen, Baunitietta:,tane 
ſpecht. Afterſpecht. R, Srereichok. Alb. 
3 . T. 25. 
Im: füdlichen , gemäßigten. and. cheils calien Rußlans 
de; in Georgien, Kurs und Livland, an der Woiga, Bär 
ma — In Wiltern, Soft. Eh Bel. Fiſch. u. a. , " 
Er beütet auf 7 und mehr Eyer in Buumboblen. 
Die‘ Größe kaum der Nachtigal, grau, unten! Bl · 
Sittin und Nahrung die det Spechte. — 
\ Corthia major L. ß. J 
Großer Baumfäufen Sruufpede, Friſch 
CT. 39. Otio Buff 18.8. 8. zu S. zı. 9J 
Mit der gemeinen und von derfelben außer der Größe 
wochlg vefhkeden. en 
2, CERTHIA muraria L. p. 473. Sp. 2 " 
Mauerlaͤufer. Mauerfpeht. Mauerklette. 
Dtto Bf. 18. B. T. zu S. 23. Gm. R. 3. T. 19. 
Stau, mit braunfleckigen Flugeln ʒ die Länge um 6 
Zoll. — Er Heftert ber Inſekten wegen an Bauern und 
Klippen, uud gleicht in, Lebenbart und Suten gang dem ug 
eigen. No. 1. \ . 
3 CERTHIA jügularis £.p. mn. 
 Blaufebliger Baumlänfer. Brill Ar. 3. T. 
33. £5- . 
In Livland fparfam. "Bilder. 
Dben grau, umten weiß mit violetblauer Kehle und 
. ſawimichen Gügen: Seine Länge um 35 Bol, . 


ı 


\ { 
Dritte 





Aue Dritte Disnung 


” "Baffervögen, S Shwimmusget 
;, ÄNSERES Linn. \ 


















ET ä Zu 
‘ent: und Ganfearten, erſtete mie kurien, —9— 
Sänfe mit langen. palſen. 

m "Dit einen Sspaabeiikten.. 
S Cygnus L.p. ser: Sp: t. F 
——— Bilder: ann RL * 
Tat. und Buchar, Akkö und Akkufch, 
"Labek" ‘ '&atm. Chan. „. TUNG . Chap Heu * 
Tat. Kun. Georg. Kui.“ 
abb. 3.2.96. Edw. T. 150. 














Im füpligen, gemäßigten; und, jaluen, ven a 


Ltttiſchen Landſtrich Ruglands an Mreren, auf groben 
Seen und Zlüffen, in Ruffifch» Polen, Livland, an.hee: 
Leſpiſchen See und am, Schwarzen. Meer, am weißen Meer, 
 Lautien‘,. auf dem Eadoge, d Wolos Divina und Mi 
, Mei großen Seen und Zläffen;' eben fo’ im, gemäßigten Sil 

' zen, auf dem Baikal, dem ob, Jenifet - — auch auf 
Simtſchatku und einigen Inſeln mb tmeiftens mehrere bp 
‚ ander, - Gi. P. Soſt. Aus dein oͤſtlichen Sibirien, 
Mösinen ſie ſich nach Japan und den Arherifanifihen —8R 
w Iafeln zu Bearben, ‚om. ‚SR: 8, Penn. ge u. a. a 


Wi, u 2. ANAS . 





x . 


u Dritte Dun m 
‚9 ANAS Olor 17T vB: PET 
Sänarinafige Schwanengans. ’ Zahmer 
\ , Schwan, Stummer Schwan. R:Lebed 
und bie Nomen des vorigen bey den Abrigen Ratior 
nen. Sinn. Ivutaen. Friſch Mög. Teutfhl. T. 
152. Albin, 8. 96 Edw. T. 150. Briß. 
u Si abß8 


Mit dem vorigen in Sland un und Sibirien, in n Seote 
gien, am Uralfee, Uralfluß u. ſ. r Gme. Fl. Sof. 
Düler 0. a. nn F 

” Beyde Schwanengänfearten werden m wenig unterſchie⸗ 
je Der wilde (Cygnys.No. 1:} ift Feiner und bat eine 

gelbe Sänabelpautz Olor ift größer, and bat, sine ſchwarze " 
"Schrabil; und Wachspaur. Sie haben beyde in ihrer Bes ' 
bensart — faft alles gleich. Sieniften auf Fluß: und Seein⸗ 
feln, umd Häufig auf den Kaſpiſchen Eylanden, Auf der Ue⸗ 
berſchweminung ausgefegsen, Plägen,. bayen hobr Sahinea 
Rec und brüten 6 bis 8 Eyer. Sie leben von Fiſchen und 

“ iaffeefräutern , bjeiben überall ſo layiye, "old fie offen Wafe 
ft finden, und in’ den mildern Begenven an der Kafpifchen 
Gar Hleiben viele auch des Winterd.  ° .. 

Man ifferibe Fleiſch. Die duͤnnen und abgeiogenen 

""Häute, die an einigen Drten fo gegerbt "werden, daß fie die 
‚Bäinykin Durien Behältehi,: kommen; Koch mir’ fparfam, im 
Yard dr, Lu ſinb re eigen Jebiek Ausfuhrartifel der 
Häfen. Ze 

¶ Ihrer Groͤte und Schoͤnhelt wegen find fie anf ani 

— dei berrfchaftlichen Stern Bausgefligel, Oleſen RR 
"An Biühel gerbrodeli.“ " 

7. ie find ferort zu. ſchielen; man, fängt Arche ix 

lingen im Wafler. Die Uralſchen Rofaten. greifen fiea 
e ‚geben naͤmlich me ſelcᷣten Waſſer ſo dag nut. der Kopf: 

J Hr E derufelbeu üff, Unter einer Hülle‘, deren ıfie ſtets emnioe 
ſchwinmen iaſſn daher die Schwane ſie nicht ſcheuen Sie 

u ‚ ziehen 


nta.s 












D 


3. ANASygnojdes PH RG: 


." Walgpianb: Sahaanın. arası 
Hishen: BABWOIR chwan. den iR eaeihen, ande nn 


- ser Wafler, wovon er erſtickt; re Üpkigen Schwanen (eine, - 





der erfoffene.nur zu cauchtn. 








un 





Chineſiſche Gans. Moskowſche Gans. 


F. R Kitaiskge Gus: —— 
—8 Galu. Friſch &, 155. 154. Alb. 2. Du.gı. 2. 


an ber Kaſpiſchen Ser auf den Kirgiſfſchen Gewaͤſ· 


fürn, auf :Rotpvanfeien: And Merhaifchen Gebit— —D 


am —— Rargert, an gongigien bie sis Da. 
sen: Schmp: Deal rs nur \ ; 
Eie hat die Größe gwiſchen dem Sei und der ges! 
st, if Aber 3 Buß lang. rg 


. Mpoflblichen, und gymßigsen, Rußlenne am Gibie 
tjen iſt Benhandgefügel, gwozu ſie Ach bey, aler Mehmlichteie : 
wit Syn, Haufgens MO geinpeiden Geſchmnoc ſcheren 
Gehen io, Gpnblen, rcichigger Wermehrung, —— 
seshaltung Bauch ihre Grohhen auch Mnfehen.Iegtutse. 

131 150 macht regen dar Maratte. cihe —* 









gar ſich mut der Hoeaiogans ohne Geairsirtigkein): win dict 





Miun 
Ba. ln Ba Bm. 


Bapariz, 1div am Geögeiund Anfehen:uiw Mietel zwiſchen 
‚begbden Aeltern find, vermehren — unter di ich/ eure 
— and. Haußaans. ..n- 2 


ARAS gHnal L. 304. 






gan Cucheh, Sranen Böden, —* 





Haͤufig im oͤſtlichen Sibirien bis Burn u Fr 
Be 39 Kaffe. Wand: Dis Aettinhäitsfie do 
auf Gemwäffern und beſucht des Tages Wiechn. und Gelee 
Sibiriolen fa fie auf, dieſem niedtigen Zluge, 17 ganzen - 
Carr Bd. ; ‚u gi in, der uf, auffehn;. ñ gr 





den er, Mena du nei 
eogeiffen werden. v. 


uber: 


., 5: ANAShyperboren I. p. 504. Si g4 


a aaa RR. Beloi Gus. Jal. 


Yrung Chas 
Im kalten und Aretiſchen, vorzüglich in RD. Eibi 
. din, an der Lena von Jakuzk hinab zum Eismeer, am Ko» 
Ina, Jeniſey, Jana und‘ den äbrigen untern Gibicifchen 


den Scharen, fpeinbar aus HB. kommend, ein, und 

ſiebt ih bis zum Eisbtuch gezwungen, wieder füblIch zur 
ructzugeben; dann sieht fie wieder nach N. und verbreitet 
ſich am Tismeer hin bis zum 130. Grad O.2. Gie ſcheint 
nd weiter nördlich nach den Eismeerinſeln, andy nach 
Nova Semlia ju lommen. Des Herbſtes kommen fie dann 
zablreich aus Morboft zuräd. Im falten Landfkrich Sibie 
siens: ſieht man fie nur im Behhlinge; fünlicher als Jakıze 

ſelten tleinen: 


- intern fle in ber Hudſonsbay, wo Re häufig And . Diefe, 

. Gans ift alfo,vecht igenrlich ein Kresifger Beh 
Pd St. . 

Der, Odmabrl der Scncrgans IR ech, —E 

faſt gang weiß, der Nacken und die Baſis der Llaͤgel ind 


> ‚eoflfarben. — Ihre Länge beträgt um 25 Maß, übe er 
\ wicht um 5 Pfund. Der wilden Saus aͤhnlich, nur Kleiner. 


Ibre Srahrung beftche vorjüglih in Winfen » uud 
— die fie gleihfam beroormähken, uns 
in Jufekten des Schlammes. 

ie A ae den Einf sem Di ut; 


u en townigfen khoͤn und fehe damm. 


Um fie zu fangen, ſtellen die Gibirialen ein Netz af. 
Wins vemfeiben geht eines, det fh mal 


here 


EN vo 


¶Woſſawgu. Enkenorten: on, 


dagut zelleiuet, "ohne Daß bie Bänfe etwas argwoͤhnen, un. ver 
ter ihre Schwaͤrme. Dann machen andere Jäger einen 
Lärmen,- worauf fich das ſcheinbare Rennthier ih das Netz 
zzettet, dei bie Bögel, ſtatt davon zu ſAlegen, nachfolgen 
Dion steht nun das Netz lu und. erwirgt alle, 


Die Erwuͤrgten werben in Gruben ii nie aufgethaueter 
Erde geworfen/ in welchen fie. fish unverdorben halten und 
As die. gemcinſte Nahrung nas und nach beraus genommen 
> erden. “. F Pose 
. Ihre Federn find gwe Bettfehern und ihr Fleiſch iſt 
voblſchmeckend. Eine Sibitifche Familie toͤdler jaͤbtlich 
um 1000 dieſer Gaͤnſe. 


G. ANÄS Tadorna L. Gm. i1. p. 56.54... wu 
"Berg- Ente Fuchs⸗Ente. Branntente Grab 
gans. MR. Peganka. Zar, 'Kurala Kos, Tung. 
Buntal. 
‚Bm, R. 2. T. 19. Sriff. 8.3. fo. Alb. 3. T. I 
94 Bloch in Schrift. Berk, Raturf. 3. 3,2. 7. 
Be 3.4. 57 
Am Terek, am ſchwarzen Meer in der Krimm, am 
Dnuepr, an den Kafpifchen Kuͤſten und Fluͤſſen, in der Kir⸗ 
giſtſchen Steppe und der Baſchlitey, im gemäßigten. Gibts 
Ken, in Kolywan, der Baraba, am Don, dem Baikah, 
Und welter nördlich bis Ochojf in verlaffenen Erdboͤhlen det 
Mui melthiere, Fuͤchſe Dachſe von wmigftene Eu 
Tiefe, Habl Sof. P. Sum  , n « 
Sie gehbrt Den fhdnern. Der Kopf gruͤnſchim⸗ 
wmierud/ der Leib weiß. Der Rüden fuhsrorn. — pre 
Länge beträgt: um © Fuß. Ihe Gewicht um 50 Unzen. 
Sie Iegt 8 bis 15.Eyer und brütet um ı Monath. Are’ 
- Robrung beſteht in Fiſchen, Wafferinfeften, Schnecken, 
’ Wafferkräutern, Sie ſchwimmt werig und. Aeht falzige ven’ 
' Pen Waſſern vor. In Aſtrachan fleie fie fich Ausgang 
Georgi veſcht. d. Ruf. M.U.RH.7.8. Yuuun BE - 


\ .. J 


. 1128 Dee Drum... 


des Maͤrzes cin. "Apr Tleiſch iR vo ae, no 
‚yon gutem Geſchmack. 


. ANAS ſpeetabilis L. Gm. p: 307.52. 5. 


Bunte Gans. Engl. King Duck‘ (Lintgögams). 
Edm. T. 154. .* 


Auf den Kuriliſchen Inſeln, Kamtſchatka, an notde 
Öftlicgen, auch Arcetiſchen Sibirien und Rußland. „Bi 
‚Erped. P. N. Beytr. Penn. 


Eie hat um 2 Fuß Länge, iſt viel gli, als A 
Bolchee, und ift von mehren Barben.bunt and ſchoͤn. Auch 
ſie niſtet in der Erde. Cie lebt von Fiſchen, Würmern 
und Wafferfräutern, und hat gute Bettfederu, eins zaͤbe, 
zu Rleidern taugliche Haut und wwohlſhuecend Bi, wes⸗ 
megen fie haͤufig gefangen wird. 


2. ANAS füfca L Gm. ı. p. ser. 5.6. 

- Braune Ente, WMobrente R. Turpan, Tat. 
“ Karayrak. HR. Tulbuk. Friſch T. 165. | 
Im Kaukaſus, an der Kama und den Uralflüſſen, 
am Tobol, Ob bey Bereſow und. höher, am Baital, 

auch Kamtſchatla. Habl. Pall. Et. G. u. a. 

Der Enter ſchwaͤrzlich, die Ense braun, der Schmwang 
gerundet, die Beine roth. — Die Länge von der Schna⸗ 
bel. zur Schwanzfpige-ı Buß 8 Zol. Der Enter wog 63, _ 
bie Ente 605 Unze. Gie legt 8 bis 10 weiße Eyer. 


9. ANAS nigra L. Gm. 1. p. 08h, 7. , 

. Sanatu Ente. Trauerente.“ Briff. 6: u | 

! 

- — in aieland/ im falten Landſtrich Ruffands 

- und Sibiriens, am unters Ob, auf Kamtſchatka, im nord⸗ 
oͤſtlichen Sibirien, Er. er p · Bil. Exped. Pen. 

. . \ . \ "Det 


Wofesöget,Eniehärten. : Frag 
=. Dei ſawatz, Die Ente ſchwatjhich, m ſat 
. Flfbemigen Sawen. Größe bet Daustüte, Wlrgt a 


Loth. J 


* 





10. ANAS Beringii L.Gm. 1. 9.508. 5.64. 
Berings- Gans.’ - , 
Auf und um der Veriugsinfel des Lamarer. ein. 
Weiß, mit fhwarjen Blügeln, einer gelben en 
Befnoarge‘ Die Größe der wilden Sans. “ 


21. ANAS Marila 1. Gm: 1. p. 509. $p.,8: 





7, 

An der Oſtſee, am Don und Drotnafiffen, am D6R 
‚an Baifat, im nordöftlihen Sibirien, vorzüglich in Dion 
‚sen: Ball Lep. G. Merk. Penn. 





"Sie gehört zu den Heinen Arten, iſt etwa 16300 lang, “ 


Die Spigen der ausgebreiteten Srägel find um 20 Zoll ent” 
fernt. Ihr Bericht beträgt um 13 Pfund. Die Ente iſt 
etwas ſchwerer, als der Erpel. Cie taucht gut und lebt 
vorzüglich von Schaalthieren. Meiftens fine man fie in 
großer Anzahl bey einander. er 


12. ANAS Anfer L.’Gin’1. p. 516: Sp. ⸗. 


a) Anfer ferus. "Wilde Sans, S.:Dikoi Gus. j 


Sinn. Meifche Hanni. Tat, Kar. OR. Teto. 
Seil T 155. 

In gang Rubland and Siblrien von den weſtlichſten 
bib u den oͤſtlichſten und von den füdlichften Grenzen bie in 
den Aretiſchen Landftrich Nußlands und Sibiriens, im Rufe 
ſiſchen Polen, der Krimm, in Georgien, auf den Steppeit, 
Fe auch auf den Oſtmetrinſeln meiſtens Häufig. 

Soſt. P. Riacz. Gm. u. alle. 


I Eie erſcheinen im Fruͤhlinge früh und machen auf ige - 
a om „abraten Bigen Stationen, bis fie: nördlicher offen - 
- Yuusu 2 Waſſet 


Mode, Ente. Bergente, R: Longisighin. 72 " 


' 


0. 


und im ganjen füdlichen Landſtrich twintern. 


. 


u .e Peitte,Debuunge: \ 
„warfen. Ebanen > daher find fie im füofihen-gande 


+ mc ‚Am Fruͤhlinge und auf dem Ruͤckwege des Herb⸗ 
- fie. Ueberall_ bleiben bey: ihrem Fortruͤcken einige zurdd, 


und fg verbreiten ‚fie ſich allgemein. Auf der. Ruͤcreiſe ze, 


gern fie, bis fe der Froſt verfolgt,- und bleiben uͤberall [72 
Tange fie ſich nur naͤhren koͤnnen, fo daß viele gar nicht aus 
den "Grenzen. Rußlands kommen, fondern am Terek, Kur 


"Sie find auf dem Ruͤcken dunkel, auf dem Bauche 
lichtgrau, ‚Ohne Epiegel, mit rothem Schnabel und Küßen 


— um 2% Fuß. lang; die ausgefpaünten Fluͤgel 5 Sußr 


iht Gewicht um 10 Pfund. 
Man verfolgt fie der Eyer, deren fie viele legen, des 
leiſches und der Bedern wegen, und fängt fie meiftens in 
Schlingen... Viele Landieute.fangen die Jungen, fuͤttern 
fe ayf und fhlachten fie des Herbſtes fett, wodurch fie die, 
Winterfuͤttering der zahmen erſparen. Einige Landleute 


Sibitiens brechen den Jungen die Flügel und laſſen fie auf. 


ihren Gewaͤſſern, da fie fle dann, weil fie nicht wegziehen 
/ lonnen, des Herbſtes haſchen. . Sie niften in Sehen 
und brüten 8 bis 12 Eyer. 


‚b Anfer domificus. Hausgans. Zahme Gaus. 
Friſch T. 157. Sinn. Kanhi. 


.. @le, find bey anfäffigen Nationen uͤberall Hausgefli- 
gsel; ; viele Mirthe halten aber deren nur wenige, und viele 
‚gar feine, fondern Gehelfen ſich mit den wilden. Worh.) 


- Sie find. größer, ale die wilden, ganz weiß, san 


grau, auch von Grau und Weiß bunt. 


Die Produfte der Saͤnſezucht ſind: ihr gleiſh 
Schmalz Eyer, Bettfedern und Dunen, auch — 
—* und Dunen werden ausgeführt. Sped⸗ oder 


geraͤucherte Gaͤnſe und Gänfebräfte, Auch Poſen zu 


federn werden zum Theil, weil unfere Gänfe meifiens wur - 


Hein und: B «wenige. bart fin; um u die Induſttie⸗ 
Zweige 


” " \ J 
"Bafantg. Enienirten. 71 


hoege bey ns nur noch wenig im SGange find, eingeführet. J 
De Ausfuhr der Bettfedern ‚betrug im St. Petersburg von 


. 1790 bis 1800 jäprlich:von 1800 bis 10,551. Pud, die Ein 


führe der Pofen oder Federſpuhlen von 60,000 u 159,000 
Bündel zu 25 Spublen. 


13. ANAS ruficollit Z. Gm. 1. p. gar. Sp. 67. Ans. 


torquata L. Gin, 1. p. $14. SP. 70. * 
Brauubalſige Gärtelgans. R. Tichuga und. 
Tfehachiwoi Urka. Smakawaja Utka, 
Pall. Spie. 6..T. 4. Em. R. 2.214. iR. 2. 
T.5. 
AIm kalten Landſtrich Sibiriens, auch wohl Rußland, 


in den Arctiſchen Suͤmpfen, am Eis» und wahtſcheinlich auch u 


Üosttueer auf Nowaja Semlia, am unwn-Ob, Ienifet, 


bena, felten aber miftet fie ſadlicher, als 58ꝰ Be. Mu . 
fs ſie nut im den Kuff, Sieinpolnifchen Gowvernemente,, * 


am ſchwarzen Meer,” am der Rafpifehen Eee, auf den ZB 
gen nach ihrem Winteraufenchalt, vermuthlich in Perfien 


aud.cinige Schwärme wohl auch in den füplichen Gegenden J 


der Kaſpiſchen See. Sie ziehen Schaarenweiſe, wie die 
wilden Saͤnſe, in fehrägen Linien unser Geſchrey. P. Lep. 
Cm, Rzacz. Habl. 

Gie iſt die lleinſte und ſchoͤnſte Sant. Der Schnas 
bel Mein, kegelförmig, roth, der Hals braun, mit einge 


- Art von Maͤhne, unten mit einer ſchwarzen Binde, Tuͤcken 


und · Bruſt ſchwarz, Bouch und untere Aftergegend weiß. 
Die Fluͤgel groß, ſchwatz, die Fuͤße ſchwarz. Die Länge 
dom Schnabel zum Schwanzende 213005 ſte wiegt 3 Pfund, i 


b auch daräber. Ihr Fleiſch iſt ſeht wohdlſchmeclend. 


Dan fängt fie in Netzen, die in der. Luft "aufgeftelle“ 


fesden. Sie laffen ſich zwar bald zähınen, ſterben aber 


wegen der veraͤnderten Lebensatt im naͤchſten Winter, und 


Üanen nicht zw Hausgeflugel genutzt werden. Sie brüsen 
in din Torfmooren der Arttiſchen Suͤmpfe und anf ben Land⸗ 
Unuun3 ſpitzen 


2792. = Deitte Orbeung, = ‘ 
‚fpigen. des Ders; im Herbſt sim: «fie nach den milhern 


j walbigen Sünnpfen. \ 
24 "ANAS Cafarca L. Gm. p.'sı1. Sp. 46, 


Rotbe Ente. R. Krasnaja Urka und Warnawe 
-Turpan (fie ift nice die Kafarka der Ruſſen. Gäft.) 
Tat. Kifil Kai. Georg. Garichi. Kalm. Aigur. 


Am Dnepr, in Georgien, an ber Wolga, unter der 


Kama und weiter Öftlich in den Kärgtfifshen Steppe; in Sir 


birien bis an den Bailal. GSoſt. Lep. 8- Ball. Nov. 


Comm, Perrop. XIV. T. 2. f1, 18... A 


Die Größe ber A. Bafchas, x Buß 10 Zoll lang, 4 
Pfund ſchwer. Ropbrann, Schwanz. und Fuͤße — 
der Spiegel weiß, — 

Dieſe ſchoͤne Ente wintert in Perſten und iſt auf der 
Kaſpiſchen See und am Terek häufig. Ste bauet in hohlen 
Bäumen und: Felſenkluͤften, auch, doch feleen, in der. Erde 
und brütet his 15 Eher. Wenn fie Eyer anderer Enten 
Clanjala — autrifft / fo vertreibt fie zwar die Enten, Brüw 
set aber die: Eyer mit den ihrigen, und trägt ihre Pfivger 


linder auch, wie ihre‘ eigenen , Am Schnabel nach dem 


Waſſer. Die rothe Ente iſt wenig ſchon, und wenn man 


‚Die jungen haſcht, werden fie leicht ſo zahm, wie Hausen⸗ 


sen, daher man fe auch: bie und. da ale ern 
fieht. G. 


15. ANas erythropus L. Gm. p. 512. Sp. . ur 

. Gemeine Nordgans. R. der Gänfer Kafara, Pig 
‚Sans Kafarka, Lat, Kärakas, Schw. Fielgos 
Guippengans). Gm N. 2. T. 13. Edw. Tr 153 

Vom Aoſten Gr. Br. bis in den Aretiſchen Landſtrich 

Mußlandg und Gibiriens, in Georgien una, den übrigen, 

füdlichen Gegenden vorüberzichend; in Eibirien von deg 

Kama bis zu den Ofemeennſen. eh EM. St. » 

ge. Gm. Penn, ,. Ka 

n . W u 


j 
l 


Waſſævbcei. Entenatten. 11733 

Sals and Ruͤcin Kräuniich, enden weißlich, braum⸗ 

gefleckt. Schnabel und Büße toth. Etwas kleiner, als 

die wilde Gans No. 12. 
. _ Die Länge 2 Buß 4 Zoll. Die ausgeſtreckten Flügel 4 
Bug 6 Zoll. Gie wiegt 55 Pfund. ’ 

B Man fängt fie wie die wilde Gans und nagt.fie eben 

. fo; bier und da finder man fie auch als Hanegefügel. 
"16. ANAS Bernicha L. p. 513: Sp. 13. a 

‚Braune Gans, Beatzutgans. Ringelente.. 
_ Schw. Prut gas. Beil. 6. T. 3. ab. 3. T. 
Be Friſch T. 156. . 

Sie if in Schonen, Schweden, in Grönland. In. 

\ Rußland und in. Sibirien bis zur Lena ift fie nicht bemerkt, , 
Won der Lena oͤſtlich aber findet ſie ſich Schaarenweife, in 
kecgelfoͤrmigem Fluge unter großem Seſchrey, und wie es 

ſchem > 106 um zu brüten, ein. Pal. Penn, 


Der Koͤrper dunkelbraun, unten weiß, Kopf, Schna- 
bel, Hals Bruft ſchwarz. — Die Größe der A. ery- 
thropus No. 15. Sie naͤhrt ſich von Waſſerpflanzen, 
auch Beeren und Körnern des Empetri nigri, Polygoni: . 
vivipar, etc. und mit Inſelten. Ihr Bu iſt vorzüglich" 
wohlſchmeckend. 


17. ANas canadenſis Z, p. 514. 9 14 . > \ 
Sa nadiſche Gans. Briſſ. 6.2.26, Edw. 2. ıse" 

Im nordoͤſtlichen Sihteien und auf den Oſtmeerlaſeli. 
Meat. Billingſche Exped. P. 

Braun, mit ſchwaͤrzlichem Kopf und Halſe, weißer Bu 
Kehle und Steißgegend. Schnabel und Fuͤhe find bleyfar ⸗ 
ben. Sie gebört zu den größern Gänfen,, miffet 37808. —. \ 
Sie nuͤtzt, wie die Hausgans, mit Fleiſch ung Federn, ' 
und laͤßt fich auch leicht zaͤbmen. 


Yu 
on Yauung 18. ANAS 


\ 





3odle ” 


‚18. ANAS lin L. Gm. p- 514. 5: 2 
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Eyder-Gans. R,Gagka (don ihrem Seſchreyy Shi . 
"fer und Gans Brif, 6 x 29. 30, De  Sänfee 5 
Edw. 98. ' " 


= An Nord ⸗ und Ettzmeerluſten und Inſeln bey Kola, 


auf Kaninos, Kalgujers, auf Spigbergen, am und im 


Nord» ımd Eismeer auf Waignz, Nova Semlia und Eis⸗ 
meerinſeln, auf Kamtſchatta, überall vom Krüblinge big 
in den fpäten Herbſt. Nie entfernen fie ſich von den Kür 
fen. Sep. Oferezt. Pall. Pennant. 


Schnabel, Stirn, Bruſt, Steisgegend und gate 
ſchwaͤrzlich. Beym Gänter Scheitel, Baden, Raͤcken, 
Schulier und Deckfedern weiß. Bey der Gans iſt Hals, 


Koͤrper, unten und oben, Fluͤgel und Schwanz ehe und, 


weniger roftbraun. ie har faſt die Größe der Rordoens 
Ro, 15., eine Länge von etwa 2 Fuß. — 


Sie niſtet an und in Klippen, Hoͤhlen und’ an "Aachen J 


Ufern unter Wachholderbuͤſchen, auch zur Noth im Graſe, 


legt 5 bis 6 dunlelgruͤne, große Eyer, und umnglebt fie mit. 
Dunen, von ihrer eigenen Bruſt gerupft, die nach Ausfühe 


j zung der Jungen unbeſchaͤdigt zurück bleiben. —, . 


Gie naͤhrt ſich vorgäglich.von Heinem Sandemnt, 
und taucht deswegen tief und lange: 


- Sie näge mie ihrem guten Fleiſch, ihren Eyern, ih ⸗ 


u ver" Parken. Haut, die gegerbt zur Kleidung auwendbar iſt, 


und vorzüglich Durch ihre Dunen, welcher wegen Kolaiſche, 
Meſenſche und andere Archangelſche Strandbewohuer Jagd · 
sefelfchaften für Seereiſen errichten, die nebſt Meertbieren 


- auch Epderdunen zum Gegenftande haben. - Die mehreſten 


Eyderdunen kommen von Spigbergen und Nova Semlia. 
Die Pluͤnderungen der Nefter an Klippen. und in Felſenhoͤt⸗ 
den ſiud (ehr gefährlich; oft müffen die Sammler von dem _ 
Klippen an Seilen hinabgelaffen werden, bie, wenn fie tife 
ſen oder nicht wohl befefiger oder ft seien münden, den 
J unver⸗ 





" te INN 


— Waſſardhel. Emerarlen Be 
seen Untergang: der Yiye ‚aut Bier baben 


— Sanſ⸗ polſtern ihre Neſter von Safe nicht nur 
init ihren Dunen aus, fondeen bedecken auch ihre Eyer mit 
denfelben , wovon dag ganze Neſt ‚gefüllet wird. Wenn die 
ungen ausfliegen, fo fi find zwar die Dunen am haͤufigſten 
und gang unverdorben; die Jaͤger aber warten das nicht 


ab, fondern nehmen ſie, wenn fie fie finden. Die Gänfe . 
verlaſſen ſolche Neſter und Eyer, die die Jäger beraubten, . 


nicht, ſondern legen aufs neue Eyer und bepolftern fie mit 
ihten aus ihrer Bruſt gerupften grauen Dunen, und dieſes 


thun fie, wenn auch dieſe getaubt; werden; ſelbſt zum deite . 


tenmal. 
Sie ſi ſihen fo feſt auf ihren. eflen, daß man fie mie 
- den Händen greifen kann; ‚fie haben gber beym.Bchten nur 
kurze, grobe Dunn, daher man fie frey läßt. "Die Due 
nen ſind von Gras unten, Bey der Reinigung ift um und 


über daß halbe Gericht Abgang, dann. aber gilt auch ein , 


"Pad in Archangel aus der erſten Hand 2, filberne Rubel, 
Außer dem Gebrauch. zu Bertpolftern, „die, weil ffe leicht 
sufammenbaden, oft aufgeruͤhrt werden müffen,- dienen fie 


warm Gteppen des Mähewerks, wozu fie beſſer als Baum 
wolle find. Oſerezkowsli Monographie. Auch Storch Ste " 


AR. Gen. Ruslands Th. 2. S. 70. 
„Anus mofikata L. Gm. ı.p. 515. Sp- 16. 


Zärtifge Ente, Indiſche Ense Friſch © 


780. Alb. 3. 8. 97. 98. 


In Wolhynlen Podglien, am Dnepe, in Georglen, 


am Don, der untern Wolga — bie und da Hausgefluͤgel. 
Sie iſt groͤßer, als A. Boſchas, über 2 Fuß lang, 


viel ſchoͤner, der Kuͤcken braun, Hals, Bruſt und- Bauch 


mit 2 gemifggt, der Scheirel ſchman⸗ — 


aus. Su 


ee ocnden 


¶ Sir aſet auf Bäumen; ihre Eyer. wis bie ber Heus 
ente. Sie läßt ſich leicht zaͤtmen. Als Hausgefluͤgel gap 

tet ſie ſich mit der Hausente ohne Schwierigkeit. 

19. ANAS Stelleri Z. Gm. 1. p. 518. Sp. 80. ' 

Stellers Ente. Pallas Spieil. 6. T. 5. | 
Auf Lamtſchatlo, den teßtlichen Amerikaniſchen Rüs 
ſtan / und · Aleutiſchen Inſeln. Stell. Merk. Bil. Erped. 
P. Peun . 

Die Größe der A. fuligula. ' Einen Heinen Schopf; 
blarlich ſchwarz/ einen Ruͤckenſtrich, ſchwarze Flugfedern, 
Schnabel und Fuͤße. Sie lege truppweiſe and niftes in 
unzugaͤnglichen Klippen. Nie mm fie in die Mündungen 
wege . " 
a0. ’ANAS’clypeata L. p. sıs. 1.5. 19. 

Br affelsEnte, Schild-Ente. R. Schiroko Nas 

\ (Breitfcpnabel) und Sokfuk (von ihtem Geſchrey t 

Sock! Sod!) Tat. Kafcher Buron. Friſch T. 
162. Briß. 6.8.32. fir. Alb. der Enter T. 
..97. ,. die Ente E98. 5 . 

. an Duepr, Dneſtr, der Dune, Newa, dem ganzen 
Syſtem der Wolga und Donfläffe, am Terek, im Kaufas. 
fus, im ganzen gemäßigten Sibirien vom Ural bis zum 
Baifal, auth auf Kamtſchatta. — Fiſch. F. P. Soft. u.a, 

Der Schnabel vorne breiter, gerundet, mit heboge · 
nem Nagel, ſchwarz, Kopf und Hals gruͤnglaͤnzend, die 
Bruft weiß, mit halben Zirkeln ſchattend, Ruͤcken, Flug⸗ 
federn und der feilförmige Schwanz braun, die Beine roth. 
Die Ente braun, mit mehrfarbigen Flügeln und Spier 
gel. Sie mißt etwas uͤber 20 Zoll und wiegt um 116 Unzen. 


2). 'ANAS Merfa L. p. 530. 84. 
Zander. Ente R. Sinaja Sawka. Saſcht. Bo- 
jan Airak. Ft. R. 3, % 23. Pall. X. 2. T. H. 
wu: Im 





Waſſervẽgel⸗ —* Ps 


Im gemaͤkigten Sibitien vem Liel gum pi auf Bier 


ar und ſalzigen Landſeen, vom eieteaa⸗ bis zur Svraus u 


init &ife. BEP. 


I Anſehen ik beſonders, und wenn unter, zahlrel⸗ 
chen Ensenasten in der Folge, als ſie ſchoͤn find, aufgeſtells 
würden, fo ware ſie die, untere. Der Körper. kurt, “platt, 
der ‚Hals:turz, die Füße, außer dem Gleichgewicht zu geb 
ben, ſehr fürs . „daher fie nur ein wenig huͤpfet. Die Flu⸗ 
gel find ohne Spiegel; kurz, auch fliegt fie von einem See 
zum andern nur einen Faden hoch, und wahrſcheinlich gehen 
‚ihre Hecbfireifen. nur zu den naͤchſten offnen Waſſerſtellen in 
den ſuͤdlichern Steppen. Der Schwanz iſt ſpontonfoͤrmig. 
Der Schnabel breit, mit einem niedergebogenen Nagel über 
„hen NRafıglöchern. erhoben, wie gedunfen, bey erwachſenen 
hochblau, wenn fie fich ängfigen oder ärgern, wird er fo, - 
poie nach dem Tode, bleyblau. Der Kopf mit ſchwaͤrzli⸗ 
dem Scheitel und Halstinge, die Backen weiß, der Körper: 
. zoftfarben geroäffert, der Bauch ſchmutzig weiß geroäffers, " 
Bie-Schwanjfrdern ſchwaͤrzlich braun, die Büße ſrhwaͤtzlich. 


Erpel und Enten gleichen“ fich völlig, nur find erftere 
bon friſcherer Fatbe. - Sie ift größer, als A: Querquedu- 
la, und wiegt ao big 215 Unzen. Gie niſten im Schilf 
und legen biß 8 blauliche Ener, nicht kleiner, wie die, der 
A. Bofchas, Im Schwimmen: taucht der Korper tiefer, 
wie gewoͤhnlich ein, und der Schwanz iſt eingm Steuer ⸗ 
ruder aleich gan unter Waſſer grand. ' 


22. ANAS fhrapere. LGw. p. 520. Sp. 20. 


Schwan-Ente, Schnatterente. R. rolncha 
Utka, Tat. Kugol. Friſch 2, 1608. ‚Gm, R. der 
Erpel a: T. Tu, die Eute 1. Tu 1 : a 


= In’ Georgien am’ Kür, am Ducpr, in Minsk, der 
Ntraine, im Don), Terek, in Eivfand, Ingtten. "aın,gank 
ven Flußlyſtem der Wolga, om de, ‚Kama , im — ger, 

mi ige 


er " 


5 von . Das J 


‚1038 " Dee Pit. 7 


maͤßigten Eistee, vorzüglich auf Sem, am Irtyſch, Tor 


bolOb, der Baraba. . St. P. Sof. Fiſch. u. a. 


Sle if roſtigbraun, fein ſchwarz geltrichelt, unten " 


ſchmutzig weiß, der Spiegel brauntgeh, ſchwarz und weiß. 


— Die Größe der Hausente, 20 Zoll und darüber fang, 
lebt paarig, niſtet im Schlif, taucht geſchwinder, naͤhre 
ſich zum Theil mit Gtaſe, und hat wohlſchmeckend Fleiſch. 


23. ANAS falcaria L. Gin. 1. p. s21..5p.86i 


Sise⸗ Ente R. Kaſatſcha. 
„Im gemäßigten Öffichen Sibirien, am Aithai, dee 


\ w, auf den Bufen des Baikals, im Daurien, auch, doch 


felten, in Kamtſchatla. P. Schang. G. Penn. . 
Der Kopf mit einem Schopf, roſtfarben, wit ſchwar⸗ 


, dem Schnabel, die Kehle weiß, der Hals mit 2 Ringen, \ 
+ die Baden des Enters fupfergrünglängend. Der Ruͤcken 

grau, mit roͤthlichgrau gewaͤſſert, die Bruft aſchgrau ge⸗ 
waͤſſett, der Bauch. grau und weiß punktirt. Der Spiegel 


grünglängend mit weißem Rande, der Schwanz wenig gefpis 
ge. Die 5 Außern Ftügelfedern grau, fichelförmig ger 
tkrümmt. Sie gehört zu den ſchoͤnen Enten. Ihre ganze 
Länge 15 Fuß, ihr Gericht um 36 Unzen. Sie niſtet is 
Brichern und hält ſich meiſtens Paarweife. 


24- "ANAS formofa L. Gm. 1, p. 523. 59.93. 
Baltal» Ente." Schöne Ente. 


sa Sie erſcheint meiftens jährlich und im April auf Sale 


kalgewaͤſſern, wird aber im May wieder unfichtbar, und ib 


alfo nar-vorüberziehend, ©. 

- Der Scheitel ſchwarz mit weißen Binden, ber Körper 
oben roͤthlichbraun, unten ſchwarz mit Roſtflecken und wei⸗ 
Ken. Binden, der Spiegel gruͤnlichſchwarz fpielend, roſtfär⸗ 
ben gerandet, der Schwanz etwas jugefpigt, die mittlern 
Federn weiß, "die Fuͤße roth. Die Groͤße der A. Quer, 
uedula „um. 15 Zoll fang, der. Abſtand der en 

el 


a 





—E — BL. u 


” Aflägehfoigen Beträge 24 Boll, des Gewicht Bier Eare · m 
und, uͤber 18 Ungen. Gie if unter unfern au 
die ſchoͤnſte. 


25. ANAS clangela l. Gm.ı . p. 523. Sp. 23. 

„Au als Ente. Kobelente. R. Gogol. T. Scham- 

Ja. Briſſ. 6. % 32. F. 2. griſch T. 183. 0: 
"Bloch. Schrift. der Berl. Naturf. 4. 8, 3.1. 
1. 2. 

Im warmen, gemäßigten und kalten Landſtrich Kup 
lands in der Krimm, im Kaufafus, an Diept- und Wol⸗ 
saflüffen, in Liv» und Jugermannland, am Der, auch 
on den Ufern des Kafp. Meeres und der Oſtſee, im gemäßig- 
sen Sibirien vom Ural bis Daurien und den Oftmcerinfeln. 
Am Terek und mehr füblichen Gemäffern, die offen bleiben, 
wintert ſie. Fl. Fiſch. Sf. Dahl. Det, Bil. Epped · 
P. Deal. 

Sie iſt kleiner, als A. Boſchas, um 19 Zoll fangz 
Der Schnabel iſt ſchwarz, ber Kopf violet, von auffiben! 
Ber Federn, tole gedunfen. Der Körper ſchwarz mit weiß J 
unten weiß. — Der Kopf der Ente kaſtanienbraun. — 


Sie taucht gut und lebt von Schnecken, Gewuͤrm, Bir 


ſchen und Froͤſchen. Sie bauet gern in hohlen Baͤumen md. 
aimme auch die Reſter anderer Enten ein. Sie brütet 7 bis 


.30 Eyer. Die Jungen trägt fie im Schnabel aus dem 


Refte auf das Waffen, auf welchem fie, wenn fie Gefahe- 
merken, mit Hülfe ihrer Heinen Fluͤgel zur Mutter zu laufen 


(einen. Am Ladoga bey Setdopol binden die Laudleute 


Seine Toͤnnchen an Bäume, und nehmen den Enten die hin» 
eingelegten Eger von Zeit zu Zeit, eben fo wie diefes an 
der Wolga mit den Staaten GSturnus Yulg.) sehn, 


* 26. ANAS ruflica L- p. 524. Sp. 24. 


‚Srauföpfige Ente R 


In Livland. ", Bifger. W x 
“u J Braun 


or . \ 


° \ use B Daum Ordnäng. 


tan und .grad‘, : mit - weißen. RR und rhwarjen 
Fuͤten und. Schnabel. Swbe der A. Querquedula. 
27. ANas Glaucion L. "Gm. ps2gSma26. - 
Braunföpfige Ente Em N.2..Ti: 


Am Donez ımd Don; an ben Kaſpiſchen Küften. Sm. 
SH. Auch das übrige Rußland und Sibirien bat ſie. Penn. 


Kopf und ‚Hals Eaftanlenbraun, der Rücken glänzend, 


der Schwanz gemein ſchwarz. Die Bruft fehmugigz, dee 


Bauch reinwelß/ die Füße heib. Die Größe der A. Bolchas, 
a8. ANAS glociuans L.Gm, p. :520. Sp. 96. 
Gluchſende Ente 
Im oͤſtlichen Sibirien, auch auf den Oftmeerinfelnn 


P. Wert. 


"Den Kopf zieren ſchwarje und weihe Binden, mie 17 
ner Urt Schopf, der Schnabel bieyfarben, die Bruſt cofte 
braun mit ſchwarzen Flecken, der Rücken braun und ſchwarz 
gemäffert, unten weiß. Die Größe der A. Bofchas. Die 
Lange 20 Zoll. Ihte Stimme ein Gluchfen., “ 


29. ANAS.Penclope L Gm. p. 527. Sp 27. 
feif» Ente. Blas- Ente. R.Swilch. 
rich T. 164 Briſſ 6. T. 35. F. 2. Alb. 2. T. 9. 


An Don» und Duepr⸗Fluͤſſen, am Tetek und der 
Kaſpiſchen See, in Kurs, Liv, und Jugermannland, an 


* der ganzen Woiga, auch im ganzen gemäßigten Sibirien, . 


vom Uralfluß bis Daurien, Kamtſchatka und den Oſtmeet · 
infeln. Goſt. Fiſch. F. P. u. a. 
Det Kopf braun, mit weißer Stirn, der Rüden grau 


gewaͤſſert, der Bauch weiß. Die Ente bis auf.den weißen 


Bauch braun. 
Die, Länge som Schnabel zu dem gefpigten Odsan 


- ander Kafpifchen See 193 Zoll. Sof. In Sibirien über 


3 8 Er Ihr Gewicht um 2 Unze, 
. Anne 


va 


s Woſſevigu Exteihiten, idri 
— ——— 


5 Am Do „Arm Aſowſchen und: Aaſyiſcben Reed, auch 
Kutland. , Sie iſt nach des Ri Patias. und: Hofti 
Bmelin nur ‚eine. Abazt dee Penslope:No,:ag, 





N 






do: ANAS atuta L. p. $22.'Sp. 28. f 
Spitze Ense, Bfeil- Ente. Spisfhwang.s | 
er Wollvoch Oft. Schileghweit rn Kamichg 

«> Irak. Buratt. Schurung, Btiff: 6. 2, 34. Ab. 

2. 3.94.95: Blocht Schnift. d; Beil, Marıdk, 

4. B. T. 8, Es. 

A ganzen Dnepe Don dem gänsen Spftem der 
BWotgafrhfft, am Tetek, am toeißen Meer und’ überhaupt 
“im warmen, ‘gemäßigten und falten Landſtrich Rußſands, 
‚weg in Sibieten vom Ural ind Werefbte bie’ Kamefharfe 
ins NO. Sibitien. GL P Ed. Mer. — 
Der Rüden des Erpels bräunlichgrau, ‚der Kopf roſt⸗ 

r farben, der Schwanz lang, ſpitzzugehend. Die „Eme 
bräynlicher mit tweniger Spigen und langen Schwang. — 
Die Länge 21 bis 26 Zoll. Das Gewicht um 24 Umzemn 
Sie kommt nach Ihrer nördlichen Reife fon iin Febtuas 

nadqh Rislar. — 


3ı. ANas hjemalis h. Gu. p..529.:59. 29: 5 
} Winter» Ente Angeltaſthe. DR Sayka uns. 
j -Kaumbak., Ft. 8.3, T. 221 Edw. U. 156. 


In Ingtlen und Finnland, an der Droime; : nr. fee 
x und Tobol, am Dbbufen, auf Kamiſchatka, in Rd. Sir 
! Birin. Go. P. Eu. Merk. Ei. R. 2.%, 2. Etch 
} Dart, Rasinler 3. Tafı zu & 581. Edw. T. 156. 


oo Kopof, 
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vu F Biete Debming, N 
Kopf, Bruſt und Ruͤcken hraͤualich, umen tteif,. die : 
Schlaͤfe gelb, der Schwatz.gefpigt, mit 2 ſchwarzen, lan⸗ 
gen Bedern.. Kleiuer ald A. Bofahas. Die länge an 2 
Buß. Edwarts Abbilbung weicht von det „unfrigen et⸗ 


mad ab, 


ESir ſchwimmet und: taucht gut, lebt vobzglich von 


neinem Schaalwerk und Waffergewuͤmm. Behm Brüuͤten 


“an See: und Meerufern in Schiff umgiebt fle; wie A. moli 
liffima No, 18., die Eyer mit Dunen von ihrer Bruſt. — 
Sie halten fih in Haufen zufammen, und fommen vom: 


Acctiſchen Sandfttich bistveilen bis 50° Be und u dro⸗ 
fe gaite wobl noch ſidlicher. 


42. ANAS ferina L. Gi. 30. . 


Roiphals- Ente. Gtraus-Eate. RiGolaba- 
ja Utka. Gm. N... ‚Comm. Petr, XV. T: 20. 





m br av. 6. T. 35. F. 1. Beh T. iu Qu. 


"2. T. 98. or 
In Rur-, Liv⸗ unp Iugermannland, an den Rafpiı 
ſchen Küften und Flüffen, der Wolga, am Don und Dow 


- fläffen, an der Öfa und an fügen Seen. — Im gemäß 


figten Sibitien bis zum Tom des Ob. Gm. Sof. Fiſch. 
er. u. a. . 
„Ste tft um 19 Zoll lang und wiegt um 18 Unzen. Der. 


"Kopf braunroth, Hals und Beuſt dunkier, der Rücken vom 


Braun und Gelb grau, der Bauch weiß mit gelb. Schwanz 
Und Aftergegend braun. — Sie fliegt Schaarenweife 
ſchnell, und naͤhrt ſich von Heinen m, Meinem Schaal⸗ 


> wert und Waſſergewuͤrm. 


33. ANAS lurida L. p. ssı. Sp. 101. ° i 
Bidrise Ente Em. R.2.T. 16. 
Am Don, den Aforofchen und, Kafpifehen Küfen, in 


- Gümpfen.. Größer als A.Querquedula. Kurz und did, 


mis Iaßanienbraunen Kopf, weißlichen, llecigem Bau. - 
34. ANAS 


5 ANAS Kakulchkal. Gm. 1.p. 531::Sp..102. 
Kaſpiſche Ente R. Kekuſehka. Sm. R. 3. S. 


249. Der Erpel T. 26., die Ente T. 22. 
In den. wiegen‘ und weſlichen Safpifgen. She \ 


sin Gin. 
Die — dieſer Enter Bus 7 300; ihr Gewicht 30 
Ungen. Der Schnabel blättrig gezaͤhnt, ſchwarz; Kopf, 


Riken und Bruſt ochergalb mit ſchwarz ſchattirt; der Ru. 
Gen dunkelgrau. der Bauch und Schwanz unten ſchwatz, 


lutz, die, Seine gelb. —. Gie:gehött zu den fchönen eu 
sen, ihr Fieiſch iſt aber fiſchigen Geſchmacks. Gm, 


35. ANAS Querquedula L. Gm. i. p. 531. Sp. 33. 


Winter⸗Halbente. R. Tehirok und Neklow. j 
Poln. Syranka. Tat. Tſehu Ogar. Friſch der 


Enter %.175., die Ente T. 176, Briß. 6. Lal. 
39. f.1.2. Alb. 2. T. 102. 


AIm ganzen warmen und gemäßigten, au kalten 
randſtrich Rußlands und im gemäßigten Gibiriens von dee 


Oſtſee zum Oßmeer und Ramtfehatka,, vom Kur zur. Diving , 
und Petſchora, auf füßen Willen. De Sl 


Bert. Bi. u. a. 


36. ANAS Crecca L.Gmı. 0.532. 59.33. . 
Kritente.. Kriedente. MR. Gurka und Schirak. - 
Kirg. Ogai.: Brif. 6 T. 40. f. 1. Alb. der Er⸗ 
pel I. T. 100o., die Ente 2. T. 102. 

Im ganzen ſuͤdlichen und gemäßigten Landſttich Nuß , 
lands bis in den falten und im gemaͤßigten Sibitien, mit ! 
Querquedula No. 35. Goſt. Fl. Gm. Die Billingſche 
Erped. u. a. 

Sie tft etwas Hleiner, als Querquedula, mifſet 14 
Zell, wiegt 14 bis 15 Unzen. "Mn den Terek kommt fie in 


der Mitte des Februats Schaarenweiſe, etwas ſpaͤter ach 
Beorsi Beſcht. d. Ruſſ. K. Ni. Th. 7. B. Er We 


a  . .: Drikte Dibnang: _ 


Woroueſch. Sie lebt von Meinen giſchen, Würmern, Pr 
Zraͤuternz niftet in Schilf und Robr und brütet ’“ 12 
Eye - 


- 37. ANAS Cireia L Gm: up. 533. Sp. 34- 


Sommer-Halbente. X. Schirok. Mb. J. der 
Expel T. 103., die Ente 104. Bloch Schr. der 
‚Berl. Raturf. 4. T. 18. £ 4 I 

Mit der vorigen im warmen und gemäßigten bie in 


den Balten, Landſtrich Rußlands, in der Keim, am Dnepr, 


laang. — 
38 ANAS Bifrionica L. Gu. p. 534 Sp. 35: 


in Litthauen, in den Oftfee- Gouvernements, an der gan⸗ 


"fen Wolga, im Ural, =’ Habl.. Goſt. Beſ. Herm. u.a. 


Kleiner noch als Crecca No. 36. 13 bis 14 Zoll 


Stein Ente. Kragen⸗-Ente. R. Kamenufeh- 
ka. Friſch T. 157. Edw. T. 99. 


As Baikal, in Daurien, am Dchojtifchen Meer, auf 
\ —8 Kraſchenin. Sr P. G. 
Sie Hält ſich an felſigen Ufern und bruͤtet unter Ge · J 


buͤſch. 
Des Winters ſieht man fie auf offnem Meer. — 
Sie iſt Heiner als Boſchas und ſehr ſchoͤn. Die Grunde 
farbe iſt braun, ins Geaue und Schwarze, mit einem wei⸗ 
Ben Strich under jeden Auge und an jeder Halsſeite, auch 
weißem Bruftgürtel, des Spiegel blau mit weiß, Schna⸗ 
bel und Füße ſchwaͤrzlich. — Sie ſchwimmt und taucht 
gut und naͤhrt ſich von Fiſchen, Schnecken und Gewuͤrm.“ 
Sie ‚fliege truppweiſe hoch und ſchnelſ. Gm. Kraſchen. 


"39. ANAS domellica L Gm. 1. p. 538. Sp. 113. 
Hausente. Gemeiffe Ente X. Selefin’und Ko- 


ſal. Sinn. Sorſa. Alb. 1. T. 99. > 
Ya ganz Rußland ud Sibirien Hausgeflügel der ae 


. Aion Aufn, Fon, Gm, Amann, Zuiſchen = 8 


- 
. 


Waſſervoͤgel. Entenarten. 1143 

Yu: den noͤrdlichern und Sibiriſchen Gouveruements werden ', 
deren wenige und iu vielen Drtfgaften gar keine gehalten; 

weil man theils andere Arten zu Dausgeflügel gepähnt bat; 

‚oder ſich auch und mehr noch mit den verfchiedenen wilden 

Arten, dir Jagd und Bang reichlich geben, bepilft, womit 

die Winterfütterung erfparl wird. Viele halten die Haus⸗ i 
ente nur fuͤt eine Ab⸗ und Audattung der Boſchas Na. 40. 


40. ANAS Befchas Z. Gm. p. 538. Sp. 49 


. Wilde Ente. R. Utka Mäteron und Kofol. Det. 
- „Kofal. Mong. Nagufin. Friſch T. 158. 159. 
In ganz Rußland, vom weißen Meer und der Oſtſee 
bis zum Ural, und von Georgien und dem Dneſtr und übers 
Yanpt von den fühlichften Grenzen bis weit in den Falten - , 
Landſtrich, in Sibirien vom Ural bis zum äußeeften Often, 
Samtfatka, die Infeln auch im nordoͤſtlichen Sibirien ud 
wxveit in den kalten Landſttich. Fl. r Merk. Sof. Sm. 
St. u.a. S 
Sie iſt in vielen Ortſchaften Hausgefluͤgel, auch im 
Stande der Freyheit faſt uͤberall alſo allgemein belannt. 
Die Laͤnge um 2 Fuß. 
” "Sie wintert, wo nur offen Waſſer bleibt, und viele 
Bleiben ſchon im gemaͤtßigten Landſtrich zutuͤck; unfere meh⸗ 
reſten wintern innerhalb der ſudlichen Grengen. Sie bauen. 
“an, aber andy oft weit von den Ufern und zum Theil, auf. 
Bäumen. ie legen 10 bis 15 Eyer, auch, wenn man 
ihnen don Zeit zu Zeit einige nimmt, viel mehrere. Ihr 
Sras befteht in Fiſchen, aber mehr noch in Froͤſchen und 
Sederen, Egeln und underm n Svürm , auch in Entenflos, a“ 
Lemaa. u 


‘ar. ANAS tufina. Gm. p. 541. Sp. 118 
„Braunbalfige, Zopfente. B 
"uf und an den Rafpifihen Fluͤſſen der uutetn Nie, 
“ ben Kafifgen RB Kirgififchen Steppen, anf großen 
son Ermra..", "Sen, 


- ’ \ vor 


1146 Dritte · Ordnung. \ 

Seen, gewohniich einzeln oder Paarwelſe. Sie seht nit 

* weit in N. und iſt am fer und dom obern Lobol ſchon fh 

"ten, Hal, Habl. . . 
Der. roflfarbne Zopf im Racken giebt dem Sopfecin 

rundes Anfepei 

"7 Die Länge um 2 Fuß, das Gewicht um 3 Pfund. — 


Nach Aſtrachan und Gurjew' komme fie im Srühlinge, 
und kehrt im September vermuthlich nach. Perfien zuruͤck. 


42. ANAS Niraca L Gm. 1. p. 542. Sp. 119. 
Gruͤnlichſchwarze Ente R. Nirok. Sdſt. N. 
\ . Comment. Petr. XV. P- 403. ’ 
er . Kopf/ Bruſt / und Eeiten roſtbraum, dee Rüden 
ſchwanzlich vlidenfarben⸗ der Bauch weiß. — 
“ Am Don, Aſowſchen Meet, Duepr, Terel nicht 
"ber 55° Br: , Die Länge um 16 300; fie wiege um 
Unn. 
"7 Sie Jebt paarig und legt 0 bis 8 Eyer. 


45.. Mas Fuligula L Gm. 1. p. 543. Sp. 45. 
2 Straus⸗Ente. Rußſchwarze Ente. R. Tſcher- 

“nit. Taf. Karul Tak. Tung. Anydes. Friſch 
. . 7m Alb. 1. T. 95. 
“ ¶In dem Oſtſee⸗ und Wolga⸗, auch Dnepr- und Die 
Goivernement, am und im Kaufafus, auf dem kadoga; 
in Sibirien bis Kamtſchatla. Stell, Sof. Ft. giſch. 
Yal.ua 

Der Zopf beweglich, die Grundfarbe Nußſchwari, 
unten weiß, der Spiegel weiß. Die Ente mit geringem 
Zopf, mehr braun, als ſchwarz. . Die Länge um 16 300; 
ihr Gewicht 24 Unsen. “ 

Ueber die bis jegt befannten zahlreichen Gänfe« und 
Entenarten find wahrſcheinlich und vorzüglich- auf. den Ge» 
wife der eigen m; der Rode, ‚us. 








’ 
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Waſſervogel. Geraden. a 177} 
Dfmerrtäften (173 auf und um die Infein Diefer Meere noch 
viel mehrere bisher nicht beſtimmte Arten, ob fie gleich we · 
gen den allgemeinen dkonomiſchen Benutzungen ihres Flei⸗ 
ſches, ihrer Eyer, Dunen, Federn und Pofen, und’ bey 
wmehrern auch ihrer zaͤhen Haut / dis fich gerben laͤßt, und fo 
‚unit and ohne Federn zu Kleidern uud Pelgen, zu Kappen der 
Tataren —. auf ihren Zügen im Zrühlinge und Herbſt und 
auf ihrem &ommeraufenthalt allgemein derfolgt werden. 
Ihr Leben vergeht, wie der übrigen Zugvögel, unter einer, 
befländigen Wanderſchaft vom Winter zum Sommerauf⸗ 


enthalt, und die Reiſen vieler find theils welt und erfordern 


Stationen, wovon eine richtige Kenntniß unterhaltend und 
ſebt nuͤtzlich ſeyn wůͤtde ©. Einleit.) 


MERGUS L_ Seerache. Mergus. 


. MERGUS Merganfer Z. Gm. 1,9. 544. Sp. 2. 
" Gansisutige Seerache. Tauchergans. R. 
Krochal. Baſch. Urjak, Friſch T. 190, Beiffi : 
6. T. 22. Finn. Tawi Sorla. Alb. 2.2. son. 
Bloch Sehr. d. Berl. Naturf. 4. B. 1.18.83. | 
In Georgien und ganz Rußland bis zum Arctiſchen 
Landſtrich; in Sibirien bis Kamrfharfa, auf Sıäpen und 
Sc. P. Bl. Fiſch. Meat. u. a. 
Der Zopf niedrig, der. Schnabel roth, der Rüden 
graͤulichſchwarz, Bruſt und Bauch weißlich· — Größer 
als die Hausente, über 2 Buß lang, um 4 Pfund ſchwer. 
Sie ſchwimmt tief und taucht gut. Ihre Nahrung beſteht 
in Fiſchen. Sie bauer auf der Exde und brütet 2 bis 14 
Ener. Ahr Fleiſch iſt kaum esbar. 


2 MERGUS Caſtor L. Gm. p. 545. Sp. 2. ß. 


Biber⸗Seerache. R. Liutſehka. Friſch T. — 
Büiſſ. 6.8.25, Mbir.T.87. . 


Auf den Sern ber erifegen Provinz. Kalk. 
Bier 3. ©“ 


\ 


z 


LIT m ¶ "Brite Debtiang n 


nicht ſelten. Simſen. 


Der Kopf, Schopf und Racken roſtigbraun, wich 


fſehmutzig weiß. — Er wiegt 175, Unzen. — 


3. MERGÜUS feryator L. Gm. 1. 546.50. 3. 
Rorbbrüfige Seerache. R. Krochel, Durats. 
Angol. Alb. 2. ẽ. nor. Som. T. 95. Bu 
6. T. > 


An der Zura des Irtyſch, am Ob, Baitat, im —* 
öſtlichen Sibirien ziemlich baͤufig und haufenweiſe. Lep· 
P. Fall. Merk. Bill. Erped. 

Der Schnabel lang, ſchwaͤrzlichroth; der Kopf gran 
fichbraun glänzend , der Rüden. fhaäglich, die Buß, 
braunroth, der Bauch weißlich, die Füße vroth. Der Er⸗ 
pel wiegt um 2 Pfund, die Länge 21 Zoll. (Es lebt von 


Fiſchen und hiftet an der x Es, Den Tungufen (fi er ein 


Opfervogel. 
4 MERGUS Albellus LE Gm.'ı, 2 347. Sp. 3. 
Weiße Seerache. Weiße Nonne R. Lutok 


und Gugolka Lutok, Kreuzente. Friſch T. 142. 


Alb. 3. T. 89. „Still 6. 24.1.2. Bloch 
Schr. d. Berl, Natur. +3.T.18.£7. 


‚Am Terek, in der. Keim, ia Drepr- und Dünanüfr 


fen, in Kur⸗, Live, und Ingermannland, an der ganzen" 
Wolga und. Kama; in- Sidirten vom ‚Ural bis ine öfliche- - 


und norböftliche Sibirien. Gm. ao SR. st Mat,‘ 
Die Bil. Exped. u. a. R 


Die Grundfarbe” weißz der Schnabel "uud Ruͤcken 
ſchwarz, die Flügel ſchwarz und weiß. Der Schwanz grau. ” 
— Die Länge des Körpers 16 Soll. Der Umfang des 


Körpers mit anliegenden Blügeln 10 Zoll. -&E. ‚ 
Des Winters ſieht man ihn auf der ſüdlichen Oftfee 


5. MER- 


1 — 


. m 
“ Waſſewisel. Seerdchen. Alken. — 

5. MERGUS, miauius L Gm... p SA. Sp. ee, 

Hicus. , . 
Kleine, Seer ache. gieine Tandersans, d. ö 

“  Lurorfchik. Gm. R. 2.8. 20. 
An den Kaſpiſchen Küften und deren untern glaſſen bog. 
Alſtrachan, Gurjew, am Terek, auch atı der Kama und in 
Sibirien am Iſet, Tobol und Iſchim. "Ft. Gm. 

y Der Schnabel und die-Füße roth, der Kopf, Rüden 
ui Bruſt ſchwarz. —. Die Körperlänge an 15 Zoll. Sn 
Das Fieiſch aller Seerachen ift vom widrigem Bifßger 
ſchmack. Die Häute find fehr zaͤhe und werden wit den Fe⸗ 

dern abgezogen und gegerbt. Die von ben Buchen werden . 

au ſogenannten Säden für Winterpelje sufammengenäßet, 


welche mit den Federn nach außen getragen werden, und fb +" 


feſt anliegen und fo fettig find, daß fi e vom Regen nicht 
maß werden. Auch die glänzende Haut: der Erpeitöpke dient, 
wie die der Enten, ww Möffen, Kleiverbefigen. — . | 


ALCA L. “Alte, Ponguin. Paragayı 
" tauder 
1. ALCA arctica L Gm. 1. p. 59.5.4. ° we 
Arctiſche Alte. Scepapagah. Pon quin. Hufe 
fin. , uff. Ipatka. ; 
Im Rord», Eis⸗ und Oſtmeer, um Kamtſchatta, ! 


die Kurilen, Akuten, an den Amerikaniſchen Ufern, ges 


wöhnlich in Haufen. Kraſchen. Stel. Pat. Penn. Ab. 
2.8. 78:79. Briſſ. 6. T. 6. f. 2. 

Der Schnabel mit 4’Furchen, die Schlaͤfe weiß, der 
Körper oben ſchwaͤrzlich, unten weißlich. — Er mißt 21 
300 und ift im Verhältniß furz und did. Das Gewicht 12 
Unzen. 

Sie niſtet in Höhlen der Erdthiere und bruͤtet nur ein 


©. Ihe Fleiſch iſt widrig, doch wird es gegeſſen. Die 


von ErFrE4. Haut . 
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Haut ik säßje und biene gegerbt; wie vie ber Sein; zu 
Kleidern. Die Schnaͤbel dienen den « Snfalaneın vu Ben 
, Beruug der“ Ketber, B 
2 ALCAi impennis L. Gm. ® 55% Sp. 3- 
. Größe Alte. B 
. Mit der Arctiſchen im Nord⸗, Eis⸗ und, for, . 
#.  Um3.Buß-lang. . Die, Blaoel ſaß Einnerartig, — 
2. ALCA Torda L Gm. . s51.8p u. 
Senreine Alte, Schwed. Tordmule.. Bil 4. 
T. 8. f. 2. Alb. 3. T. o5. Edw. T. 358. f 2. 
In der Oſtſee, im weißen, Rode, Eißr und OR 
meer, um die Infeln um Kamtſchatla und an. din- Sara 
St. P. 8. 
ar: Der ſonach· geurchte Schnabei⸗ ‚Hals and. Ride 
ſchwarz, die Klügelfevern weiß gerändert, Bruſt und Bauch 
weiß, Die Größe der. Krähe, die Länge um 18 Zoll. Die 
Entfernung. der auggefpanntem Slägelfeigen 27 Zoll... Sie 
wiegt 20 Ungen und‘ darüber, 
‘4 ALCA criftaella Z. Gm, ı- En, ‚552: "Sp. 7. 


Gehaubte, ſchwarze Alte. X. Starik, Ati). 
Pall.’Spicil. 5. T. 3. et 5.£.7-9 








AIm -Dftinger um die Kuriliſchen und Aleutiſchen In 


fein, auch um; Ranıfarte, Japan. — Kraſch. Pal, 
Met. Bi. Eypeb. . 

‚ Der Schnabel roth mie. weißer Spige, der, Schopf." 
aus kurgen zuruͤckgebogenen Federn. Die Farbe des Koͤr⸗ 
pers von Roͤthlich und Dunkelbraun bunt, die Aftetgegend 


weiß. — Die Länge 12 Zoll. Die Größe einer Stein⸗· 


taube. . 
Sie. hält ſich des Tages auf dem. Meer, doch nicht 
weit von Belfenufern, und lebt von Krebfen und Shaalkie 
‚een, bie fie von den Ruppen teißt. 

Br Ye r 








| 
i 
J 


. WieſavegeAllen — — 


SHE DUAL iſt hart und ſchleche/ man fangt ſte aber 
vr. sähen Haus zu. Kleidern und der Sahnadel we Bier 
wuug der. Lleider wegen. non 


5 ALCA jetracula £. Gm. ı. "PB: 553.508. 


Dunkeibraune-Alke. Pall. Spieil. *7 TE 4.. 


et 5. f. 10. i12. 
Um Kamsfıhatla und die Oſtmeerinſeln. Ya. pam 
ie "Dee A.icriftatella No. 4. ſehr ähnlich. Der Schna ⸗ 
bel ſeht tompreß, der. Schopf unbedentend. Ihre Laͤpge rt 
Zoll. — Sie geht ſehr aufgerichtet, ſchleicht amd fliegt 
auch Eümmerlich. Sie bruͤtet in Felfenritzen und Gruben \ 
Heiner Thiere nur a Ep. ° Ste halten fich Haufenweife zu⸗ 
Per und ‚find: ſehr dumm. Ibr leiſch eine ſchlechte 
fe 6 J 5 ’ 


6. ALCA Pfitacula L. Gm. np 353 S.9. J 
vPapagab⸗Aike. Meer⸗ popaego 8 Sask. 
©. . Ball. Spicil. 5. T. 2. 5 46... 

Um Kamtſchatka und um die Oſtmeerinſeln. * 
Kraſch. Der. Schnabel roth, kompreß, mit einer Furche 
am jeder Seite. — Etwas größer, als A. aretica No.1. | 
Sie ſchwimmen in Haufen und bringen die Raͤchte auf 
den Ufern in Hoͤhlen, Ritzen u 

Sie legen.nur ein großes Ey und dieſes iſt woblſchme⸗ 
dend; ihre Haut iſt zaͤhe und dient zu Kleidern. Sie find 
fo dumm, daß man fie an den Ufern in den ſteifen Aermeln 

"der Kleider: fängt, in welche Be, des Vans ohngeachtet, 
voll Zuverſicht kriechen. 5 


7 ALCA eirchasa L. Gm. 1:9. 553: Sp. 10. 


Krausfhopfige Alle Schwarze Alle I. 
Mitfchagotka. — liubirte Pall. Spie. 5. 
Treag.fii- ' . 


an 5 u mie“ 


von. 


Weite Den 


; wit: Dre Salem im ‚Dftweer, une Die, Seren ar 
Kamuſchatta und Amerika. - Stel. Pall. 
Schnabel und Füße roth. Der Körpev Hneth eut 
weißen Achſeln. — Etwas größer, als A..arcr. No. 1., 
— J um 13 Fuß lang. Auch ſie bringt den Tag, auf dem 
. Meet Mirsiminend und des Nachts auf dert Ufern zu. Gie 
fliegt geſchwinde und taucht gut. Gie lebt von Rrebsarten 
und anderm Schaalwerk. Die mit Bedten. bebedite Haut 
dient, wie die übrigen, „gu Kleidern, ‚umd:ber, Schnohel iſt 





vorzolich Schmuck der Inſulaner. BEE 
\ 3. AUCA Alce L. Gm. i.p.554.9.3. J 
auben-Alte. Alb, 1. T. 85. wg. 
Be 22 An den Küfen bes nordaͤſtlichen Sibarius. Im Meer, 
um Kaintſchatka und um dit. Aleutiſchen Inſein. Met, 

Bill. Eppebit. 


Der Schnabel chwarzich, giatt, ouiſch, gebogen, 
AG; tips Kopf, Hald-und Rüden; auch die Füße 
ſchwäaͤrzlich; Bauch und Aftergegend weiß. — Größe und 
3 Auſchen einer Taube. 
a 9 ALCA antiqua Z. Gm. 1. p. ss n. ” 
Nudfſchwarze Alte ’ \ 
"Sm Oſtmeer, um bie Kuriliſchen und Aieutiſchen Ir. | 
- fen, um Kaintſchatla. — Penn. Gm. Syſtem. 
oT Cie ha aehalihter mit Alca Alte No. 8., iſt in 
Zol lang. — 
10. ALCA pyemacn I. Gm. 1. p. $55- Si 12. 
Zwerg. Alte. Srönländifhe Taube 
» Im Oſtmeer, um die Juſeln und ben ne 
Kaſten Schanrenweife. Seel! " u i 
S ır. ALCA caintfchatica Lep. — * 
amiſchattiſche Alte. J—— 





r 


Wofirige, en. Srrmäge, ns 


Der Hit Siatsrath und Akadem. epechn erhielt 
fe von einem Mitgliede der Amerikaniſchen Handelsgeſell⸗ 


I 3% ALCA tenax Pall, et oo. 
13. ALCA myftacea Poll, 


vo Seyde vom D. Merk, Naturforſchet der Snilnthen 
Sis/ umd Oſtmeer⸗ Expedition und neue Arten, die der 
Air und Etatsrath palas in Nor. ait: .Petrop: beſchre⸗ 
ben wit, 


FROCELIMXIA 1. Erumposet., 
1. PROCELLARIA pelagiea Z: Gm. 1. 'p: g6i. Sp 1. 1. 


\, 3.29%. . 
Im Eismeer fern son den fern, um Kamtſchatka. 
Das Anſehen einer Schwalbe,’ um" 6 Zoll lang, rußz auch 


Vulfe der Flügel auf den Wellen zu laufen. Bey eintre⸗ 
' senden & &:men halten fie ſich Haufenweiſe zuſammen. 


2. PROCELLARIA furcata L. Gm. 1. p. 561. Sp. 12. 
Babelfhmwänziger Sturmvogel. 


fa. Penn. Sm. 





Körper dunfelfilbergrau, der Schwanz gabelförmig, die 
Füße ſchwarz. Die Länge um 10 300, — 
3. PROCELLARIA glacialis L, Gm, 1.p: PA $. » 
Eis⸗Sturmvogel. R.Unil. Briſſ. 6. T. 12. £ 2. 
Im Rord- und Eismeer, um Spigbergen und in den 


‚Abris. 


2 


ſEaft, und mird Pk in dee Nor. Act, Pewrop. Kiga. ’ 


" Grönländifher Sturmongel‘ -Dfeans Per - ' 
trel. Briſſ. 1. T. ner 1. Edw. T. 90. Wh, 
- RN 


blaͤulich ſchwarz. — Er taucht vortrefflich und feheint met - 


Yan örtlichen Diese awiſchen Sibirien un Ale < 


Der Schnabel ſchwarz mit bafenförmiger Sie, der - 


Nuſſiſchen Meeren, auch {m Oſtmeer, um die Kurilen and 


\ 1758: re Win⸗ oumm Fa J 
Abeigen fen. Bat. But; norddßtliche Beat, 


Penn: 
ö ‚De Sqhnabel und. dee Körper BlABs-ober aulis ⸗ 
grau. — Die Länge 17 Boll, — 

Sie find dummdreiſt und fürchten kaum die Menfchenz 
mähren fich von Bilden, den Aeſern der Wallfiſche und ans 
derer Meerthiere. 

Mit. ihrem Karten Schnabel durchgraben fig auch die, 
Haut. Icbendiger, befonders verwundeter Walifiſche, um 
an das Fett zu kommen. Don ihrer Nahrung riechen fie 
übel, werden aber, doch von den Infulanern gegeffen. — 

4. PROCELLARIA 5; Bigantea L. Gm. r. p 03 S.1$. 
——— Sturmvogel. 

Gegen den weſtlichen Amerilaniſchen goſten und 1 
Yale, auch um die Kurilen. Penn. 

Btäunlih, mit weißen Flecken, unten toeiß, größer 
als die wisde Gans, über 3 Fuß lang. — . Sie halten 

ſich vorzüglich bey entfepenben Stärmen zuſammen und le⸗ 
ben von Fiſchen. 


5.-PROCELLARIA . aeguinserialis L.Gm. 1. ‚Pr La 
84. 
Rußbrauner Sinemrosel Großer peirel. 
Edw. T. 98. 
Um Kamtſchatka und die Kurilifgen AInſeln. P. 
Braun; der Schnabel 3 Zoll, der gan Vogel nahe 
Bu an2 Zuß laug. 
$. PROCELLARIA cana Pall. 
SGraͤuliger Sturmvogel, und 
7. PROCELLARIA nigra Pall. 
“. Schwarzer Sturmvogel. , 
B Im Oſtmeer um die Infeln. Merk und die Billing» 
ſche Erpedition, find neu und werben unter biefen Nahmen 


in der Nov. Act. Pewrop: vom Ritter vellas beſchrieben· 


DRO- 








Bafferoigel Albatros. Pelekan. 1755 
DIOMEDEA L; Albatros. 


1. DIOMEDEA exulans L. Gm. 1. p. 566. Su A 
. Bliegender Albatros. R. Tohaik, eine Abart 
Glupuh. St. —*8 Atuma. Edw. T, 88. 
Alb. 3. T. 81. 
Sie finden ſich im Jun. im Peuſchinſchen Bufen 7 
Host in großer Zahl ein, umd verbreiten ſich dann im 


Schezliſchen und Dfimeer um die Berings⸗, die-Rurilifchen 


and eusifchen Inſein, aber ſchon im Ynfange des Yur ' 
‚gufls treten fie, ohne geniftet zu haben, die Roͤcreiſe am, 
‚Stell, Penn. Pall. - 
Der Schnabel gelblich, | ver. Riten mit ſchwaiten 
jecten, die Fluͤgel lang, ſchmal, die aͤußern Bebern find 
ſchwarz die Schtvanzfedern braͤunlich oder roͤthlich, kurz. 


Die Füße nach hinten nahe am Steis. Die Größe 


stoifchen der Gans und dem Schwan. Die Entfernung ber 


ausgeftreckten Klügelfpigen von 73 bis 105 Fuß. Eine 


Abart iſt Über dem ganzen Körper fahlſchwarz. P. St. 
Sie find ſebt gefräßtg und oft bleiben ihnen Laͤchſe und 
andere Fiſche zur Hälfte Im Halfe, weil für diefelben im’ 


» Magen noch fein Raum iſt. Sie können denn auch nicht 


eher auffliegen, als bis ſie deu Ueberfluß ausgebrochen der 
ben, welches mit vieler Anſtrengung gefchieht, ‚weräkee - 
man ſie mit Knuͤtteln erſchlagen kann. . Bier Pfund ſchere 
Fiſche koͤnnen ihren Hals paſſiten. Ba 


PELECANUSL. Pelekan. 

i. PELECANUS Onocrotalus L. Gm: 1. p. 569. Gp. a. 
Sroßer Pelekan. Nimmetſatt. Kropfgans. 
N. Baba (alt Weib). Zar. Birkafan. Georg. 
Bakaki Tfehumia: Kalm. Chorda. Zung. 

Kutan. Edw. T. 92. 

Inn Georgien, am Dueſtt, in Bolhpnien, "Sisthauen, 
an Duck, bey Jenitake, am ſchwatien und Aſowſchen 
euch 


no. 


> 


auch Laſpiſchen Meer und.deren geoßen Fluſſen und Seen, 
am Don „der Wolda, — auf den Seen der oͤſtlichen Step-· 


22566 * Vruute Drtmung. . u 


pen uhd meiftens Haufenweife, doc über. 51? Br. ſelten z 
fin gemäßigten Sibirien vom Uralfiuß bis in Daurien, über» 
baupt aber in Sibirien nur fparfam. sr Sof. Riacz. 
Habl. P. u. a. 

Er.ift etwas oröher, als der Schwan und weniger 


\ ſchoͤn. Der Schnabel ſichelfoͤrmig gebogen, roͤthlich um 


15 Sol lang, unten mit einem unbefiederten Sad, ber un« 
ter die Kehle reicht und zu einem Wafferbehälter dient, defs 
fen er über 12 Pfund faſſen kann. Der Körper weiß, der 
Schwanz kurz, Beine und Schwimmfuͤße bleygrau. Dee 
. Raden eine Mähne, 


pr 


, Er fliege febr hoch und findet 17 am Terel und in 
vhngefaͤhr ähnlicher Breite im März ein, zieht zur großen : 


Zadbi weiter und Eine im November zurück. Die bieie . 


‚benden halten ſich wegen ihrer Fiſchereh zufammen. 


Sie bauen von Schilf Bis einer Ede hohe, ſchwim· 
miende Reſter, theils aber auch weit vom Ufer in Bruͤchern 


son. Gras, und legen und bebruͤten meiſtens nur 2 bis 5 


Eyer; den Jungen bringen-fie in ihrem Kehlſack Waſſer. 
Sie Icben von Fiſchen, die fie geſellſchaftlich in Bu⸗ 


ſen zuſammentreiben. "Die thren Jungen beſtimmten ſchlu⸗ 


‘dem fie mit vielem Waſſer in den Kehlbeutel, und verzehren 


fie dann mit den lieben VArwen auf dem Lande mit ie ar, 


Ruhe. 

Wie der Schwan nuͤhen fie durch ihre Dunen md Po⸗ 
‚fa, ‚mis ihrer zähen Haut, ıbie für-Pleibung gegecht wird. 
'n PELECANUS Aguilus L. Gm. 1.p.'572. Sp. 2. 


Beyer» Pelekan. Seegeyer. Fregatte. Brif. 
6. T. 43. E 2. Alb. 3. T. 80. 


Yud auf. unferm Den und felbft n Kamifgatli. 
vr are m mi Be) 





 Beferböge. :Pilekane, aisı 


Dim Diomedea exulans {ehr ähnlich’ on Größe und 


" Sebensrveife,; um 3 Buß Kong, der Schnabel lang, vorn.” 


Yatenförmig., Der Schmanz sabehförmig, das Weibchen 
“unten weiß." Eer fliegt feht doch. ⸗ 


3. PELECANUS carbo £. Gm. ES. . 
"Schwarzer Pelefam Seorabe. R. Baklan. 
Tat. Karagas. Georg. Okaro. Briſſ. 6. T. 45. 

"ap. 2. T. 81. on 


Im warmen, gemäßigten und theils kalten Rußlan · 
de, am Dneſtr, Dept, Don, Kur, den Ruſſiſchen, 
Rafpifchen Fluͤſſen in Kur- und Livland, an der Kama, auf 


den Gewaͤſſern der Öfflichen Steppen, im gemäßigten Cibis ' 


rien bis zum Baifal und Daurien ; ſelbſt bis Kamsfhatla, 


biemeilen auf den — ſelbſt, vorzüglich vor den Fluß ⸗ J 


ininduigen.  P. SE. Rep. u. alle. 


Er iſt ſchwarz, der Bauch bey einigen weiß ,bey · an⸗ 
Bed fleckig, bey noch andetn ſchwaͤrzlich; alle mit einet 


Art Schopf, Etwas größer, als A. Bolchas: Die Laͤn⸗ 


ran 3 Fuß, die ausgeſpannten Fluͤgel 4 Kuß. 


Sie halten ſich auf dem Waſſer und auch beym — 


Rex haufentveife zuſammen. Sie fehtoimmen-fotief, daß 
bleß dee Mücken über Waffer bleibt, und tauchenſo ‚gut; 
deß fie oft mehrere Faden vom Pant des Niederſteigens in 


die Höhe kommen. Mit Huͤlfe des ausgebreiteten Schwans - 


8 koͤnnen fie auf dem Waſſer ein paar Minuten und viel 


Hänger auf dem Lande aufgerichtet ſtehen, dabey/⸗breiten fü e" 


auch die Glügel aus. , Sie niften auf hoben Bäumen und- 

«ft bis 30 auf einem; "am Baikal mäblen fi fe "vorzüglich Ler⸗ 

chen (Pin, Larix), recht oft zügleich ‘mit den grauen Rei⸗ 

benz ohne ſich vertieiben zu wollen, machen bene Voͤgel 

ein ſtarkes und twidriges. Geſchrey. Solche Bäume find 

dertrocknet ode im Welten, vun aichts untet den⸗ 
LEE 





. un 


1758 .. Deiteb Dehnung‘ 70 
. Sie leben won Fiſchen, find ungemein 'gefräßig und 
belagexrn deswegen die Buſen und Flußmuͤndungen; auch 
2 Buß lange Fiſche paſſtren ihren Hals und, weite Sebaͤrme; 
wenn fie aber nicht geſchwinde durch Din Hals gehen, wer⸗ 
ben fie ihfien oft von den Möven unter gewaltigem Geſchtey 
beyder Kaͤmpfer genonmmen. Sie ſind immer ſehr fett und 
kannen davon, und weil fie tief ſchwimmen, nicht gleich, 
ſondern nur nach einem fhrägen Strip, "auf welchem fie 
gleihfam laufen, auffliegen. Gie find immer: fett, und 
faft immer haben fie fich mit Fraß überladen und müffen oft 
ſpehen. Wenn fie Junge haben, fo diene das Sefpieene 
denfelben zur Nahrung, wo nicht, fo fpeyen ig Über den 
Mand des Neſtes, und diefe Ausgabe Krimt den Büchfen; 
* Hermelinen, "Naben — zu Nuge. ‚ \ 
un Ihr Fleiſch wird nur von Sibiriſchen Nomaden gegeſ⸗ 
ſen, die auch bie zaͤhe Haut gerben; die Federn ſind faſt 
vohne Werth. 


4. PELECANUS pygmaeus L. Gm. i. p. 574. Sp. 19. 
. Kleiner Belekan Pol. R. 2. Taf. H, 
An ben Kafpifchen Küften bey Gilan, Derbent, Aſtra⸗ 


chan, Gurjew u. w. mit Pelecanus Carbo. $. 
Er hat kaum die Größe der Anas Querquedula.‘ Dee 
Erpel ift ſchwatz, ins Gtünliche fpielend. Das Weibchen 
ſchwaͤrzlich braun. Er koͤmmt nach Aſtrachan fpärer, als 
‚Pel. Carbo, _ - oo BF 
5. PELECANUS'violaccus L. Gm. 1. p. 575. Sp. 22. 
Blaͤulicher Peldtan, . . . 
.. Im Oſtmeer, um Kamtfcpaifa und die Inſeln. Sea, 
Sm. Schwarz, violet fpielend, mit einem Schopf. 


6, PELECANUS Urile L Gm. 1.p. 975. $p.3. 
‚ Ramefattifger Peletan. Kamtſch. Heil, . 
Ini Oſtmeer, um Komtfäatke, um die Aieutiſchen 
und Kuriliſchen Infeln. Stel, ‚Merk! Bi, Erped. Penn. 
ug B B € 


nd \ 





Woaßfervögel. Pelekane. 1759 
Er iſt zrunlich ſchwatz fheinend, der Schnabel hmm, 


Fra als Pel. Carbo.No. 3. Die Fänge 210 . 
Soll. 


Sie fü ſind ſchr gefräßig: Ihre Neſier And auf Felſen, 


„ auf welchen fie auch des Nachts in Reihen figen. Sie find 


ſo dumm, dag man fie des Nachts beynabe mit den Händen 
greifen kaun. Ihr Fleiſch iſt nur Kamtſchadalen / und den 
Inſulanern genießbar, und die des Nachts ſchlafend von thren 
Galerien fallen, find Beute darauf lauernder Gteinfüchfes 


7. PELECANUS Graculus L. Gm. i. p. 57 5.4. 
Schwarzer Pelekan. 


"Um die Mündung des Terek und anderer Safifgen 
Be Goſt. 


‚ 


Schwarz, unten braun, mit gerundetem-&chwang, * ”\ 


33 ug lang. ‘Dem P.’Carbo No. 3. fehr ähnlich, auch 


ſhᷣwimmt er eben ſo tief. 


8. PELECANUS Baſſanus L. Gm; 1. p. 577. Sp 5: _ 
" Gtoljer Pelefan. Weißer Seerabe, 
"Ian van Gent. Btiſſ. 6. T. 44, Ab. 1. 2. 86. 


Um die Beerings- und mehr Infeln des Oſtmeers. J 


St. Merk. Bill. Exp. 
Um 3 Fuß lang, wovon der Schnabel 3 Zoll betragt. 


9. PELECANUS bieriftatus Pall. 
Zweyſchopfiger Pelekan. 


Im Oſtmeer um die Inſeln. Merk. Bill. Erped. Ei J 


‚ar neue Abart, die der Ritter Pallas in Nor. Act, Pe-. 


Wop. befchreiben wlrd. 
Da die Pelekane fuͤr ihre Fiſcherehen offen Ware noͤ⸗ 
thig haben, ſo muͤſſen ſie ſich aus Gegenden, deren Gewaͤſ⸗ 
er ſich mit Eiſe decken, entfernen, viele aber toͤnuen in un⸗ 
füplichen Gegenden zuruͤcͤbleiben. 


0 7 TEN 7 AR 0 Ber 7777) co... 


1960 © Dritte Debrung ° © 5; 
.COLYMBUSL. Taucher. R. Gagar. 
n COLYMBUS marmoratus Z, Gt. 1. ‘Pr 583 5 12. 
"Mavinorirter Taucher. 
Um Kamtſchatka. Penn. 


Oben kaſtanien⸗ und dunkelbraun, unten ſchmutzig 
weiß, gewaͤſſert. — Die Länge 10 Zol. Gm. Soſt. 

2. COLYMBUS Grylle L. Gm. 1. p. 584 Sp. 1. 
Schwarzbunser Zauger. Srönländifhe Taus 
Bu be. Friſch T. 185; Alb, 2. T. 80. Edw. T. 50. 

Im Deere ind am nordöftlihen Sibiriſchen Küften, 
wm Gibirten und den Oſtmeexinſeln. Stell. Kraſchen. 

Merk: Bill. Erped. . 

Schnabel und Körper ſchwarz. ‚Die Dedfedern der 
lügel weiß., Die Füße roth. Die Länge bis 14 Zoll. — 
ie Groͤnlaͤnder effen fie und nügen ihre Häute zu’ Kleidern, 


3. COLYMBUS minor L. Gm. 1. p. 985. Sp. 14. 
Steiner Taucher. Dummer Taucher. Alb. 2. 
T. 76. 

An der Kaſpiſchen See bey Gilan, auch auf Land⸗ 

ſeen Rußlands, an den · Kuͤſten des weißen Meeres, im 

nordoͤſtlichen Sibirien, um den Oſtmeerinſeln. Hablizl. 
Schelechow. Merk. Bil. Erped. . 

; ‚Schwarz, mit einer Blügelbinde, unten weiß. — 

» Um, 16 Zoll lang;. ex wiegt 20 Unzen. . 


4.. COLYMBUS Troile L. Gm. 1. p. 585: Sp. 2. 
‘ fummer Tauder. Briſſ. 1. T. 6. Aleut. Aru. 
’ Edw. T. 359. k. 1 
Im Nordmeer um Epihberhen, Nova Semlia rauf 
unſerm Eismeer. 
Schnabel, Hals, Ruͤcken, Fluͤgel und Fuͤße ſchwarz⸗ 
Bruſt und Bauch weiß, Die Größe der arahe. Die Länge 


7 al 
Be 22.569 


r 


Waſſewögel. "Laie. © 1762 


5. COLYMBUS feptentrionalis T. Gm. 1. 58%. Sp. 3: 
Rotbtehliget Taucher: Edw. T. 97. Beil. T. 
vui. f. .. 
An der Oſtſee, der Wolga, den nördlichen Kuͤſten 
Rußlands und Sibiriens, anf Kamtſchatka. Fk. Beſeke⸗ 
P. Stell. Bill. Exped. Penn. 


Der "Schnabel, die Baden und Seiten des Sales j 


aſchgrau, ‚die Kehle roſtroth Rüden Und Flügel ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit weiß gerändeften Federn; Bruſt und Unterleib 
weiß, mit Grau gefchattet. Die Füße bieygran. Die 
Länge an 23 Buß; das Gemicht 3 Mund. 


Er lebt von Meergewuͤrm, Kirbfen und Heinen diſhen. \ 


. 6 COLYMBUS areticus Z. Gm. 1: p. 587..5p. 4. 
Nordtaucher. Schwarzkehliger Taucher. R. 
Gagak. Tat. Koſſai. Oſt. Nana.- Som. Lom, 
Edw. T. 146. 


Un der Oſiſee, in Kur⸗ und eivland, an der Dwina 


— in Sibirien, am Obbuſen, am Tobol, in der Baraba, 
und weiter im oͤſtlichen und nordöfklichen Sibirien. Kiſch. 
&. P. Merk, Bil. Exped. u 

"Der Kopf und Schnabel braun, der Hals oben grau, 
unten fhroarz in violet fpielend, der Rüden ſchwaͤrzlich mit 
weißen Sieden, Bruſt und Bauch weiß, mit Grau gefchat- 
tet, die Füße ſchwaͤrzlich. — "Die Länge 2 Fuß. Grds 
$er, als Anas.Bofchas. Ihr Fleiſch findet wenig Bey⸗ 
fal. Ihre Haut ift aber zähe und hält die Federn fo feſt, 
dag fie mit Behaltung derfelden gegerbt und als Pelze (die 
Federn außen) getragen werden, und Handelsarticel Slbi⸗ 
riſchet Maͤrlte ſind. J 


7. CÖLYMBUS ftöllatus Z, Gm. 2. p. 587. Sp. 17... 


Geſprenkelter Tauchen. Sriſſ. 6 T. 10. f. 2. 
Alb. 1. T. 82. \ ° 


BE 1777 Am 


N "1765; . "Date ownn 


Am Baltiſchen and ‚weißen Dem, auch iſt er in 
Kamtſchatla bemerkt. |, 
Er iſt oben braun, mit gruͤnlichweiß gefprentelt, uu⸗ 
ten iſt er fhmugigwaiß, Schnabel und Flügel dunkelbraun. 
Die Länge 23 Buß. Das Gewicht 33 Pfund. ” 
"8. COLYMBUS glacialis L: 1.9. 588. Sp: 5. 
Eis-Taucher. Briſſ. 6. T. mfr 
Am Nordmeer und am Obluſen, auch auf Barabin⸗ 
uſchen großen Landſeen. 
Der Korper oben ſchwatz, die Bogen, ine 
"ten. weiß. Kopf und Hals ine Violette. Er iſt der groͤ⸗ 
Befte feiner Gattung. 34 Zuß lang. Die Spigen der aus⸗ 
gefperrten Fluͤget find 4 Fuß 8 Zoll von einander, 


“Die Haut if fehr zähe und dient den Barabinzen und 
andern Sibiriafen wu Winterkleidern. 


"9. COLYMBUS Immer L. Gm. i. p. 588. So. 6. 
Adrents-Taucher. Immer Brifſ. T.10. Eire 
* Mart. Naturler. 1. B. T. 20. 
Auf Sen, am nördlichen Kaukaſus und Terek, am 
untern Ob bey, Bereſowa, auch auf Kamtſchatta. Sdſt. 
P. Penn. 
Er iſt oben von Schwarzbraun und Weiß walig, un⸗ 
ten tel. — Kleiner, als Col. gcin. No,8. Die 
kLaͤnge über 2 Fuß. J — 


. wit gelappten Süßen and 4 Beben 
10, COLYMBUS criftatus L. Gm. 1. p. 589. Sp 7. 
Haubentauder. Aufl. Gagar, Poln.. Nurelc. 


Baſcht. Sopka. Bu. 6. T. 4. Mb, 1. T. 81. 
ud 2.8.75. 
In Kur- und Livland, an der ganzen "Wolge, am 
.. Don, Sci u und auf ben Lan dieſcr und mehr Gesen· 
den, 


r. 


„ben, in Gibitien vom Ural bie. dm Daucien und ans Dfb 
meer. Beſele. Fl. kep. P. u. a. 
Mit einem Heinen liegenden Schopf. Kopf und Ruͤ⸗ 
dien find roſtbraun. Der Unterleib und Bruft weiß. Die 
Sroͤhe ver Anas Bofchas. Die Länge gegen 2 Buß: 


Et baust ein ſchwinamend Ne von Waſſerpflanzen, 
naͤhtt ſich von Fiſchen und nimmt auch mit Kräutern ree⸗ 
‚lieb. Sm. J 
11. COLYMBUS auritus L. Gm. 1. p. ss. 5 2. 
Geoͤhrter Taucher. Edw. T.96. 2, . 
Am Don, Terek, der ganzen Wolga, bey —ã— 
auf Landſeen; in ganz Sibirien und Aberpanpt überad 
„dem vorigen. BE Goſt. u. a. 
Er hat die Größe der Anas Quergueduls, mißt um 
3 Buß umd wiegt um 12 Ungen. Der Kopf ſchwatz. Der 
ohrenförmige Schopf toftfarben, der Körper oben Braun — ’ 
ı2. COLYMBUS rubricollis L. Gm. 1. p. 592. Sp. 2 
Rothhalſiger Taucher. 
Auf und an der Kaſpiſchen See. m. Sof. 
Er if oben braun, unten weiß, ohne Sqhopf· — 
‚Die Länge 17 Zoll. 
13. COLYMBUS cafpicus L. Gm. 1. p. 395 Sp. an 
Kaſpiſcher Taucher. 
Auf der Kaſpiſchen See. — satt, 


Der ‘Körper oben ſchwarzbraun, unten filbergrau, 
der‘ Schnabel bleyfarben, "die Füße -grünlichgrau, Die 
Stöße einer Taube - \ 


14 COEYMBUS Urinztor 1.Gm. 1.2.5393 Sp. 9. 
Er; Zauger. Briſſ. 6. T. 3. fir. Erw. T. 360. 
2 . \ 


93. Auf 


Woeſſewhel Laien, . 1783 J 


1768 \ "Dritte Orhnung.  , 
„Auf einigen Slbleiſchen Seen. Sm. Syſt. 
Der Koͤrper oben ſchwarz, unten weiß, der Hals 


von ſchwarzen und weißen Strichen gebändert, Er gehöre 
zu den ‚großen Tauchern. 


20 Die Teucherarten muͤſſen ſich tvegen Bedeckung der Ger 

weaͤſſer mit Eife gegen S. zurüdziehen, viele_aber kommen 
im Winter innerhalb unfern füdlichen Grenzen zurechte. Aue 
haben feft- anliegende. Federn in einer zähen Haut; diedas 
erben verträgt. Das Fleiſch aller erfordert, wegen dez 
ſehr thranigen Gefigmads, dicke Zungen. 


LARUS L. Möwe R. Tichark 


1. LARUS Riga L Gm. 1.p. ! \ 
Is laͤndiſche Möwe 


Auf Kamtſchatta, im Oſtmeer, an ber eignentine 
\. Stell. Pall. Merk. Bil. Exped. Penn, 


Weiß und gran. — Ihre Länge 14 Zoll, \ 
2. LARUS tridactylus L. Gm. 1. p. 59,5. Sp. 2. 
Dreyzehige Möwe. Engl. Tarrok. 


. An der Hfifee, in Kur» und Livland und dann wieder 
in Kamtſchatta. Fiſch. Penn. . ” 


Weiß und aſchgrau. Die Größe einer Taube, 


"3. LARUS minutus L. Gm. ı. PsysS.ı2.. 7 
7 Kleine Mine 
. An der Wolga und den übrigen gaſpiſchen Genie 
und Seen, auf den Ruffifch- Polniſchen und Litthauifchen 
« Gersäffern, gemeiner im. weſtlichen Sibirien, bey Berefos 
wa, am Db und andern großen Flüffen und Seen, und 
wieder fparfamer im Sftlichen Sibirien. P. 8 ” 
Die Größe eines Grammetsvogels. 


x 


ı 


‚4. LÄRUS eburneus I. Gm. p. 595. Sp. 14. 
"Weiße Möwe. Rathsherr. 
Am Eismeer. " Sie ift außer der Bruͤtzeit wenig am 


Lande; um 16 Zoll lang, und lebt von Wallcoß- und an⸗ 


dern Aefen. — Sie ift fhön und dumm. 


3. LARUS czuus I. Gm. 1.p. 596. Sp. 3. 
Graue Möwe. Gemeine Möwe R. Tichai- 
ka. Tat. Akfai Jak und Kul-Chan (Seefürft). 
Oſt. Kalrak. Briſſ. 6. T. 16, £r. us, % 

84. Edw. 148. 
In ganz Rußland und Sibitien bis weit in den kalten 


Landſtrich, am der Oſtſee, am weißen, ſchwarzen, Afoto- 


und Kafpifchen Mece und deren Seen und Fluͤſſen, eben fo. 
in ganz Sibirien bis ans Oſt⸗ und Ochozliſche Meer, auch 
auf Kamtſchatka. P. Gm. Ray. St. u. a. 


Am Baikal iſt eine größere Abart fo haͤufig, daß 


ihre Neſter die Llippen⸗ und Felſen ⸗Inſeln und deren Ufer⸗ 
waͤnde ganz bedecken. Auf ſolchen Klippen ſammlen ſie ſich 


des Abends unter ſeht laͤrmendem und weit vorbatem 9 


ſchrey. ©. 
6. LARUS cinerarius L. Gm. 1. ri 597. Sp. 4 
Aſchgraue Mine 
Am Uralfluß. P. > 
. Weiß mit grauem Rüden; neben ben gen ein. 
braunen Fleck. Ihre Länge 15 Zoll. u 
7. LARUS naevius L; Gm. 1. p. 598. Sp. 5. 
Sledige Möwe. R. Martilchka. Gm. R. 2.8. 
22. Briſſ. 6. T. 17. f. 2. L 
Am Don, dem Aſowſchen Meer’, den Kaſpiſchen Kuͤ⸗ 


fen, Fluͤſſen und Seen; auch im nordoͤſtlichen Sibirien.“ . 


P. er. Det, Bil. Erped. . 


Baffrige Moͤwen. 1205 


x 


vpyyy  ?' 


1766 . . Dritte Dennä, : 


, Po mit grauem Rüden; Seien und Hals jelb.gu e 
fleckt. — Die, Länge vom Schnabel- zur Scmwansfpige 
um #7 bis 24 Zoll. . Sie bat Abarten, 


8. LARUS marinus L’Gm. 1.p.598. 59.6." 
Meer» Möwe Schwarze Möwe Ab. 1.2.94, 


. Am Kamtſchatka. Siell. Auf dem weißen Meer. 
Ben In Kur / und Livland. Beſeke. Fiſch. 
Der Rüden und die Fluͤgel ſchwatz, ber Schnabel 
gelblich, Die Füße roͤthlich. — Die Länge gegen 25 Fuß, 
‚ die Entfernung der ausgeſpannten Fluͤgelſpitzen über 55 Fuß. 
Baſt die Größe und Stimme der wilden Gans. . . 
Sie iebt von Fiſchen, brätet in hohen Klippen 3 Eyer. 
Sie ift reich an guten Dunen und ihre gäbe Haut nügen D die 
Groͤnlaͤnder · u. a. zu Kleidern, 


51 LARUS ichthyaetus Z, Gm. ı. 2 598. Sp 16. 
Fiſcher⸗Moͤwe. 
Auf und'in der Kaſpiſchen See. P. s 
Weiß, mit ſchwarzem Kopfe, Körper und Schwanz 
weiß, die Schwanzfedern gleich lang: Die Zlügelfedern 
‚weiß mis ſchwarzen — Die Groͤße der An. erythro- 
pus. Sie brütet im blogem Sande. P.. ' - 


10. LARUS fufcus L. Gm. r. p. 599. Sp. 7. 


Braune Möwe, Große Haftmoͤwe. R. Glu- . 
u pifch und Ribnik. Friſch T. 218. 


An der Oſtſee in Kur⸗ und Livland, auf und an der 
Kaſpiſchen · See, am Don, am ſchwarzen Meer, im nord⸗ 
oͤſtichen Sibirien, Tſchutſchloi Nos. Eine kleine Ab⸗ 
ars von weniger als der halben Groͤße hat die Oſtſee und 
der Baikal. GR. Fiſch. Stell, ©. 

Die gemeine iſt an 2 Fuß lang. - 30 Unzen ſchwer. 
Slaß⸗ oder weill charau , mit braunem Rüden und Slür 
— sehn 


. 





Waſſervoͤgel. Möisen. a6. 


en — Sie ind ihre Ener find efbar; , die Haut wird 
son vielen zur Kleidung genutzt. 5 


nn. LARUS Atricilla L. Gm. 1. p. 600.'Sp. Pay * 
Schwatzbraunkoͤpfige Moͤwe. R. Tfchaika 
“Ribolo. Alb. 2. T. 86.' 

In der Krimm, am Don, den Zafpifehen und More 
ſchen Küften, in den oͤſtlichen Steppen, am Uralfiuß der 
Wolga, dem Tobol,- au) im nordöflichen "Sibirien und 
auf Kamtſchatta. of. Habt. Ef. ©. 

Der Schnabel bramroth, Kopf und obrer Hals 
ſchwarzbraun, Bruſt und Bauch weiß, Rüden und met 
ſtens die Fluͤgel aſchgrau, der gleiche Schwanz weil. Die 
Länge von der Schnabelfpige zum Ende des Schwanzes 14$ . 
Zoll. Der Umfang des Körpers mit anliegenden Klügeln . 
faſt 10 Zoll. Die Länge des Schnabels 34, des Schwan . 
xs 45, der Beine 13 Zoll. Das Männchen wiege ıı$, 
an der Kafpifchen nur.an 10 Unzen. Sf. Gie lebt von Fi⸗ 


ſchen, vorzüglich der Bracken oder untelnen Seen. 


12. LARUS .atricillotles L Gm. 1. p. 6er. Sp. 19. 
Röthlihe Moͤwe. Baſcht. Karabafch, Serlak, 
FEN 3.T.24" _ 
-  &n Sibirien, an Iſetiſchen, Iſchimſchen, Barabins 
ifchen und Kirgiſiſchen Salzfeen häufig. Et. " 

"Der Schüabel ſchwaͤrzlch, Kopf und obere Hals “ 
ſchwarz, Bruſt und Unterleib weiß ind Röthliche fpielend, 
Mücken und Flügel grau, Beine und Sehen roth. Die Laͤn⸗ 
ge diefer Heinen, fehdnen Moͤwe faft 11 ol; des Schna⸗ 
bels 13, des Schwanzes 33, der Beine 1 Zoff, Sr wiegt.” 
3 Unen und 1 Drachma. Et. 


13. ARus ridibundus L, Gm. 1. p. en. „Sp. 94 
Bach⸗ Moͤwe. R. Chotuchun. Lett. Kurlikı Alb. 
2. T. . 
- 99994 5 Is 


8 ur Belt Dehnung. N 


"7 > Barden Hfifee» Gonvernements, am fehtsargen und 


Aſowſchen Meer, dem Dnepr und Den,. an unfern Kaſpi⸗ 
foren Küften,, auf den Gewaͤſſern der aͤſtlichen Steppen, 
an der Wolga / auch am Oſtmeer an Gibiriſchen und Lime ⸗ 
xilauiſchen Kuͤſten. Fiſch Goſt. Fl. P. Billings Erped. 
Penn. u. a. 


un Weißlich, mit ſchwarilichem Kopf, rothem Schnahel 


und Füßen. Sie wiegt 10 Unzen und iſt 15 Zoll laug. 
Sie niſtet an Seen’im Sa. Ihre Töne gleichen einem 


\ dumpfen kachen, 


14 LARUS parafiticus L. Gm. ı. p. öoı. Sp, 10. 
Schmarutz-Moͤ we. Strandjäger. R. Rosboi- 
nik (Räuber) und Towar (Koch). Edw. T. 148. 
und 149. J 
Obek ſchwaͤrzlich braun, weiß geſchattet, unten weiß⸗ 
lich. Die beyden mittlern Regier- oder Schwanzfedern 
ſchwaͤtzlich, ſehr lang. Die Laͤnge des Maͤnnchens 21 Zoll. 
Wir haben fie an der Kafpifchen Se, an der Wolga, 
der Dwina, im nordoͤſtlichen Sibirien, auf Kamtſchatka 


und den Öftlichen Inſeln. P. Bf. Lep. Merk. Penn. 


Sie bauet von Gras und Moos und bräter 2 Eyer. 
Bey. ihrer Ungefchicklichkeit zu fifchen verfolgt fie andere Moͤ⸗ 
wer und Waffervögel, bis fie das Uebermaaß ihrer geftefler 
nen Fiſche auskekſen, welches fie dann gefgidt auffängt und 
verzehrt. J J 

Der Hr. Hofrath Smelin iſt im Syſtem wegen ei⸗ 
niger hier angefuͤhrten Arten nicht ſicher, ob es eigene At⸗ 
sen ober vielleicht nur Verſchiedenheiten vom Geſchlecht, Als 
ser — ſeyn möchten ; dieſes naͤher zu beſtimmen war außer 
meinem Plan und über meine Kräfte Vertingern wird fi 
die Zahl unferer Arten gewiß nicht, da-in unfern fernen Ge» 
wäfen, dem Oſt⸗ und Eismeer, verſchiedene noch gang 
unbeſtimmt bleiben aha \ 
at W Bu Die 


Waſſerwöͤgel Weeifehtealben. 1769 


* Die Mötven erfordern zwar für ihre Fiſcheteyen of⸗ 
fen Waſſer, und müffen ſich des Herbſtes nach ſuͤdlichern 
Gegenden. begeben, bleiben aber. doch meiſtens innerhalb 
Rußlande Srenzen, am fo mehr; da fie. fich auch zum 
Chal auf den Meeren zu erhalten fen, alfo fruͤh zuruͤck· 
lebren fönnen, 


STERNA L Meerſchwalde R. maniſchka 
1. STERNA cafpia L. Gm. 1.p. 603. Sp. 8. 


Kaſpiſche Meerſchwalbe. R. Tlchegrawa. 


.Auf und ander. Kafpifchen See, vorjüglich am untern 
Uralftuß. Bisweilen wandert ſie auch in Norden zum Ob⸗ 


buſen und bis zum Eismeer. Lepechin Nov. Comment. 


Petrop. XIV. T, 13.£.2. Pall. it. T. 22. f.2. Gm. 
k. KULT. 22. f. 2. » 
"I Die Länge 22 Zoll, bie Ahrfernung der ausgeſpann⸗ 
im Slügelfpigen 38 Zoll. Ibr Anſehen bat mit Larug 


Arricilla viele Aehnlichkeit. Wie alle Meerfegivalben fliegt 


ünd naͤhrt fi fie ſich auch, fängt fie ihre Fiſche durch Herab⸗ 
ſchießen im Fluge und nahen Streichen über der Wafferflär _ 
che. — . Ihre Stimme ift lachend. Sie niftet in / den 
Steppen und legt 2 Eyer. 
. 2. STERNA Hirundo L. Gm. 1.p.606. 5.2. - . ı 
" Sroße Meerfchwalbe. R. Martifcha, Steineufl. 
Rriatſchok. Briſſ. 6. T. 19. f. 1. Alb. 2, T.r88. 
! An der Oſtſee in Livland, Ingrien, in der Krimm, 
am Aſowſchen Meer und Don, am Terek, ander Kafpia 
ſchen See und der Wolga, an Uratflüfen. — In Sibi 
tien vom Tobol zum Ob, am Baikak bey Irkuzk. P. Goſt. 
Sf. Lep. u.a. 
" Der Shheitel ſchwarz / der Koͤrper oben grau, Bruſt 


und Bauch lichtgrau; hinten weiß, der Schwarz gabelföre, 
mig. — Die Länge um 14 Zoll, dad Gewicht 43 Unze, 
' BEE Sie. 


- 


v 


N 


2770 ODritte Otwnun · 
ESlie lebt paatig, Tepe 3 —2* Ser: und gebdre zu den drei, 
fen Bögeln. Alb. 2, C. 88. 

3- STERNA nigra L. Gm. 1. p. 608. Sp. 5 3 


Schwarze Meetſchwalbe. R. Martifchka tlcher· 
naja. Buratt. Galu. 


Am Don, bey Drel, Woronefch, wohin fe im April 


n 


KBmmmt, am Uralfuß, an der Wolga bey Kaſan. Goſt. ©: . 


n Schnabel, Kopf und Vruſt ſchwarz, Bauch: und 
Steisgegend weiß, die Fuͤße roth; die Länge 95 Zoll. 
.4. STERNA metopoleucos L Gm. 1. p. 608. S. 25- 
Weißgeftirnte Meerfchrealbe. Gm. Nov.Com- 
ment: Petrop. XV, T. 12. £. 1. 

. An der Kafpifchen See und ihren Infeln, anch aus 
Den. ‚Gm. , \ 
Scchwarz, mit weißer Stirn, gelben Füßen. Die 
Länge 84 Zoll. Sie Ieber- ungerttennlich paarig, fliege fehe 


hoch, legt und brütet 2 Eyer. Nach dem Ritter Pallas 
kanũ fle eine Abart von Sterna caſpia No. 1. ſeyn. “ 


5. STERNÄ minuta Z, Gm. ı. .p 608. Sp. 4 
Kleine Meerſchwalbe. Briff. 6. T. 19. fi 
lb. 2. T. 90o. 
Mit-Sterna Hirundo No. 2. in Rußland und Sibi⸗ 
zen. Se u.a. 
Die Seit ſchwarz/ 108 übrige des Kopfes. weiß, 
der Küıper weiß, der Rüden grau, der Schwanz gabelr 
formig die Fuͤße gelbb. 
6. Sterna naevia L. Gm. 1. p. 609. Sp. 5. 
Gefleckte Meerſchwalbe. Alb. 2. T. 82. 
Am Uralfuß der m. Se, u in —* 
". Stell. 





4, 


6 us — 
Waffernägel, Meerſchwalben. 1771 
re Lange betraht uni Buß: Sie bebratet 3 Eher. 
Der, Schwanz gabelfoͤrmig. Der "Hals mit braunen 
„ Pentten. j \ 
7. STERNA fiffipes L Gm. 22 610.59, 7. 
Gefingerte Meerſchwalbe. J 
Der Körper ſchwarz, der Ruͤcken grau, der Zauch 
weiß. — Im ſaudlichen und gemäßigten Sibirien an den 
fülzigen Seen der Steppen, am Ming, u, Tobal, Jen | 
tyſch —  P- Fl. 
Sie, it um 10 Zoll lang und. lebt von lleinen Fiſchen 
und Inſetien. 
.. Die Aehnlichkeit der Meerſchwalben mit den Möbsen 
| erftreckt ſich auch über den Sommer» und Winteraufenthalt, 
fie sichen nämlich fpät,. ſtationenweiſe, ‚nicht wii und. 
iommen früh ri, . . 


\ 


Bierte 


2173, Vierte Orduung. 





Vierte Drbmung. 


, Stelsentäufer. Langbeine. 
GRALLAE. J 





rioENICOPTERUS. zlanmaut 


«x. PHOENICOPTERUS ruber L Gm. 1.613: Si: 1 


‚Rotber Flammant. Kirg. Kifil Kas. Kalm. Ula 
J Galun. R. Krasnoi Gus (Rothe Gans): 
Bei. 247.6 Alb. 2. T77. 

An den nördlichen Kaſpiſchen Kuͤſten um Kislar, Aſtra⸗ 
chan, Gurjew, Mangislack und in den oͤſtlichen Steppen 
an Seen, in Sümpfen tuppwelſe, doch ſparſam. Su. 
Lep. Gdſt. P. 

Die Erwachſenen find roth mit ſchwarzen Schwung⸗ 
federn die jährigen weißlich / die 2jährigen roͤthlich, der’ 
Schnabel nijedergebogen, gelblich; die Beine und Schenkel 
zoth, Der Körper hat kaum die Größe der wilden. Gang, 
Hals und Beine aber find fo lang, daB er von der Schnas 
bel / zur Schwanzfpige über 4 Fuß, vom Schnabel zu den 
Nägeln der ausgeſtreckten Beine über 6 Fuß mit. Die 
Zunge if fehr groß. Er bauet in Schlamm und legt nur 

2 Eyer, von Größe der Gaͤnſe Eyer. - Gegen die Kälte iſt 


er ſehr empfindlich und deswegen nicht gern über 40° N. 


Br, alfo bey uns nur fehr fpgrfam.. Er Iebt von Fiſchen 
und Wafferinfekten, die er mittelft feines langen Halfes und 
Schnabels hervorzuholen weiß. Er ift wenig wild oder 
vielmeht dumm, und jung leicht zu Jäfmen. Gm. u. a. 

: Zn "  PLA- 


gorttnn 


— 


Stelzenlaufer -Sfter. Reiher. 1778, 


PLATALEAL. Höffle 0: 
i. — Leucorodia L. Gm. 1. p. 413. Sp. 1. 


Weißer Löffler Weißer Löffelreiber. Ri 
Kolpik. Klein Ruf. Lopatin. Tar. Uredo. Eſin. 
Laggel. Alb. 2. T. 66, 


Im ſuͤdlichen und gemäßigten Landſtrich gRuhlams/ 


"gm Duepr, auch in Livland, in der Ktimm, am Don, Ten 


see, an der unsern Wolga, am Uralfluß, an den Kirgiſi- \ 


ſchen und auch füblichern guößern Sibiriſchen Sen, bie 
zum Bailal. Habl. Fiſch. Soft. P. Penn. Lep. 
Weiß, mit langem Halſe und platten, breiten Schna⸗ 
del, vorn am breiteſten und gerundet. "Die Länge von det 
Schnabel» zur Schwanzfpige etwas uͤber 3 Buß. \ 


Er bauet auf Bäumen und brütet auf 3 bis 4 Eyern. 


Seine Nahrung beſteht in Froͤſchen, Schlangen, kleinem 
Sqaalweit, Juſelten, Schilf⸗ und Rohrwurieln. 


ARDEA L. Keiper- 
Schopfreiher. Crifßäatae.‘ 
1. ARDEA virgo Z. Gm. 1. p. 619. Sp. 2. 


\ 


Sungfern » Reihe. Rumidifche Juͤngker. 


Kirg. Kaskarat Turno. Kalm. Chutum. Edw. 
T. 134. Alb. 3. T. 82. 


In der Krimm, bey Aſtrachan, in den Kirgiffägen 
und Soongorifchen Steppen oben am Tobol, Iſchim, ZI, 
Irtyſch, auch in Daurien,- vorzüglich bey ſalzigen Seen, 
Habl. P. Gm. Fk. u. a. 

"Nach Aſtrachan tdmmt er im April und geht im Olto⸗ 
ber zurũud. 

- Die Größe des Kraniche, Die Länge 3 Buß 3 Zoll. 

Der graue Scheitel mit einem ſchoͤnen Straus zuruͤck⸗ 
when Federn, auf der Broſt find lange hangende e 

Der Koͤrper uͤberall blaurau. — 
Er 


9 N Eos 


3 





' 


ara — Biete Betnang: © 


‚ Er iſt ſehr ſchoͤn, jung aber leicht gu jaͤhmen; nit iſt 
er gegen Kälte ſehr empfindlich. Die Kirgiſen binden einen 
Hund’ unter Baͤume, “auf, welchen er niſtet And erfgiehen 
ihn, indem er auf den Hund ſtoͤßſht. R 
Die Kirgiſen fielen ihm vorzüglich des Halſes wegen 
nach, den ſie in Form eines Horns trocknen oder ausſtopfen, 
und ſo iſt er mit ſeinen kurzen, ſchwarzen, glaͤnzenden Fe⸗ 
dern der auszeichnende Kopfputz ihrer Fuͤrſtinnen. Ein ſol⸗ 
cher Hals koſtet ein gutes Pferd und ein Putz ober Aufſat 
erfordert deren iwey · G. Rufſ. Nat, und sr: E . 


b). Kran iche (Grucs) mit kahlen abp fen. — 


2 ARDEA Grus L. Gm; 1. p. 620, Sp. 4. 


Kranich » Reiber. Gemeiner Kranich. X. 
Schurawl. Tat. Turnu. Tung. Karau. Schwed. 
Trana. Georg. Zero. Finn. Kurki. Bild Te 
294 Briſſ. 5. T. 33. Bloch Schtift. d. Berl. 
Naturf. 4. B. T. 16. 
In gang Rußland von den ſudlichſten Grenzen bis in 
den Falten Landſtrich, in Georgien, Koſtroma, Permien — 
in den oͤſtlichen Steppen, auch im ganzen gemäßigten und 
theils falten Landſtrich Sibiriens, am Tobol, Ob, Jenie 


u fi, Lena bis zum Anadyr, "und den Öfklichen Inſeln. GR. - 


‚Sm. P. Penn. Schelechow. FE. u. alle. 
Er niſtet in Suͤmpfen und lebt vorgügfich von Sröfchen 
und andern Amphibien, Inſekten und Gewuͤrm, aber auch 
von Getreide, Fein und anderm Gefäme, daher er deſto 
fparfamer erſcheint, je weniger Nabrung fuͤr ihn vorhan⸗ 
den iſt. 
3. ARDEA Anigene L. Gm, 1.9. 622. -Sp. 6, 
—— Kranichreiher. Edw. T. 45. 


In Daurien und in der Mongoleny. 
Pe ehe € als ber gemeine FKraiich um’ 5 . 
vch. 


J 


Slzenlänfer, Haikeranıen.  .\ wirs 
+ ARDEA gigann I. Gw. 1:9.622. 5. 11 , 


Sibtrkſchet Kranich. Kkeſen? Reihen. R 
Stereh. Tat. Kengelok.. Gm. R. 2. . 21. Fall, 
RT. 9 Fl. Riz. T. 2 


Am Terel und Kuban, an bei multletn und unters 
Wolge, in den öflichen Kaſpiſchen und Kirgififchen Steps 
pen, im füblichen um zemaͤßigten Sibirieg, am Tobol, 
Jethſch bis aͤber den Obän Gümpfen und an Seen. „Rech — 
URragar. tommt er im Froͤblinge ous © um SW. durch⸗ , 
— October koͤmmt er zuruͤk. Habl. 3. gt. 


dr en Schnabel ind eine b Beam ‘ste Außen _ 


Schwungfedern ſchwarz. 


Die tünge de6 Sanabeses Bol. Des Salfes £. 


J Ss 4300, 


Des ganzen Vogels von der Egnabel⸗ kur Schwan ⸗ 
Ki! Fuß 2301. Der Beine 10 Zoll. " 

Er bauer auf · Baumen und brüser 2 Eher. Die Jun ⸗ 
gen find im erſten Jahre roͤtblich. Ex lebt von Froͤſchen, 
Zroten, Schlangen, Eidexen und arm, und Ka ſich 
haͤhmen. 3 i . 


ö 9 Sedi che (Ticoniae )- mit nackten ann. 
. - „teeifen ” an , 
5: ARDEA Giconta’L, Gm. 1.p. 622. 5. 


: Sem inse Ss Beißer Storch .R. Sterk, 
Buar. Finn. Haskara. Briff. 5. % 32, 
"9: 2.6 
"an Livland, am Dnepr, In dee utbalne am Terek, 


u ER 





ur ‚ber unsern Wolga und Uralfluß,. ih den Polnifch Muſſi⸗ 


ſchen Gouvernements weifeng nut durchiielend · ft 


VOabpl. Bild. u.a 


os rei —** alogentrelhen und glͤceln, 
rotden Schnabel und Fuͤßen. — Un den Teret kommt er 
BL 2.705.772 K. ni. ehr. ZN Fi. im 


. . D 


162 Biene Ordnung. 


im April. und gum tenmale auf der Rückreife\zu. Ende lu: 
guſts. ‚Bey uns bauen wenige und am liebſten auf alten 
hoben Haͤuſern und Ruinen, ‚vorzüglich von dürren Stöden, 
“Er brütet.4 bis 5 Eyer, und reinigt feine Gegenden, auch, 


die Oteppen, von Fröfchen, Kroͤten, Eidexen, Schlangen, 


Mäufen und Unreinlichteiten. 


6. ARDEA nigra L. ‚Gm, ı.p: 623. .Sp. PR 
' Schwarzer Storch. RM. Seiſt. Tat. Kara Irlan. 
u Oſt. Tulbun. Zung. Sehili. Wei. % & En 
UAAlb. 3. T. 82. Bi 

In Podstien, Livland, am Dnepr, in Saiten, Sce⸗ 
obglen am Don und Im ganzen gemäßigten Rußlande un 

Sisirien, vom Ural zum Ob, — Gdſt. Fiſch. Rzacj. 

» Eriß bräunlich ſchwarz, ins Gränliche glänzend, 2 

Zug z 300 lang, der Schnabel ſchwaͤrzlich, die Beine roth. 

" Sinmer'if er'nur ſpatſam vorhanden und gern in waldigen 
Moroͤſten auch niſtet en auf Sue Day kann ihn 
leicht zaͤbinen. 
ich Keiher KArdese) mit gefägter Mittelzeh. 

7: ARDEA Nycticorax L. Gm. 1. p. 624. Sp. 9. 

Dvakn Reiher: Nacht reiher. Tuͤrkſcher Rei⸗ 
ber... R. Kwakwa,. Gm. N. Comm, Petrop. 

XV, Tab. 14. Briſſ. 5. T. 34. Alb. 2. T. 67. 

An unſern Kuͤſten des ſchwarzen, Aſowſchen und Ka⸗ 
piſchen Meeres, am Dnepr, Don, Teret, Wolga, Ural⸗ 

‚AUG und in den dſtlichen Steppen, auch in Livland. In 

den fübfichern Gegenden wintert er auch innerhalb "inferer 

Grenzen, Seiten. über 53° Br. 

\ Der Habhn iſt duch feinen Schopf aus 3 langen wei⸗ 
ßen zuruͤckgebogenen Federn kenntlich. Kopf und Rüden 





Pnd ſchwaͤrzlich, Bruſt und Bauch gelblich weiß, Die 


Henne gran ohue Schopf. Du ie Bass um 20 > Bol, mehr 
oder mar, AR. 
i den "ie - 


a 


! 
1 
| 
{ 
| 


Stelzenfäufer, . Reiferatten.” rn 
i ABDEA grifga 2. Gim 1.9. 625.59. 9b. : 


" u. ORindifger. Reihen. Bill. 5.836. 1. 


Km den Kaſpiſchen und öſtlichen Steppengewaͤſſern, 
auch an der Angara bey Irkuzt. Soft. Siewers. 


Oben vraun, unten weiß, etwas Heiner, als Nysti- 


- cprax Na, 7. und nach Gm. nur eine Abatt deſſelben. 


5 "ARDEA purpurea L Gm. 1. 2.636. Sp. 19. \ 

miotber Reiber. Rafpifger Reiber. Gmel, , 
Nov. Comm. Petrop. XV. T. 25. Gm. R. 3. 

C. 24. Bil. 5. T. 36. Ka. .n 

¶ Am ſchwarzen, Aſowſchen und Kaſpiſchen Bere, m. 

Teret, in ben oͤſtlichen Ruſſiſchen und Kirgififchen Steppen, 

ben großen Seen, am Sttyf und obern Uralfiuß, voch 


aicht über 53° Br. Gm. Soft, Habl. Fl. 


Der ſchwatze, beivegliche. Schopf mit. 2 längern Fee 
darn, dee Hals roſtbraun, mis 3 ſchwatzen Linien, mie 
langen haugenden Federn. Der Körper ofivengrün, unten 
peißlich. Gmelins Kaſpiſcher Reiher, it oben Dune 


kelgrau, unten roͤthlich selbe Dr Länge des Reiters an ' 


38. 


10. ARDEA wmajor Z, Gm. 1. P: PER 12. : 


Großer Reiher. Schießreiher. R. Tfchopu- 
ra und Zaplia bolfehaja: Tang. Ukai. Ei 
T. 199. Alb. 267. \ 


Im ſudlichen und gemäßtgten, theils auch Falten Lande 


REG Rußlends, am Don-und Kaspiſchen Fläffen, Gewaf⸗ 


Fer und Soͤmpfen, um Aſtrachan und am Terek, wo ee 
ſich oft ſchon im Januar, fo wie bey Woroneſch im Aprü 
fügt." Un der Kama. In Sibirien iſt er bis zum Baital 
Und meiſtens zahlreich bey einander. Soſt. Gm. P. ge. 
Ad, andere. —W Du 


DE Ge 7717 Zu « 


‚an ARDEA Garzeita,.L. Gm. 1.9.6028. 5.13. 


1778; Dritte Orbnäng.  -  - S 


. 43 Vor 
Er hat einen ſchwarzen beweglichen Zopf, iſt oben 
dunlelgrau und ſchwaͤrzlich, unten weiß. Die Größe des 
warm oiꝛoꝛcs raen ‚nigra No. 6.). Die Linse = 
"Bi. g er; tn 
EA dea vineren L. Gm. sp. ı2.b. Kg 
Grauer Rether. —————— -&, Elelia 
‚ra Seraja. Wotjack. Kola. Schwed. Hager, 
Brifſ. 5.234 Ftiſch T. 198. Alb. 3. T. 78.” 
90 Rußland und Sibirien mit dem vorigen, auch in 
PR Ingrien, doch nicht weit in Norden. 

Er gleicht dem vorigen in Größe, Anfehen und Lebende · 
der gang, iſt oben mehr bläultch grau, unten weniger; weiße 
ich weswegen ihn Gmelin im Syſtem auch nur als ei⸗ 

6 Abart dufgeftelle hat. 

Sie niſten beyde auf Bauinen, , in Kußland auf Er· 
ten, in Sibitien meiſtens Auf Bitken und Letchen, oft mie ' 
- Pelecan. Carbo zugleich und zahlreich, und felche Bäume - 
‚Waren. vettrocknet oder tourden von dem Agenden Kork det 
VBohel krank und getbdtet. (S, Vorh.) Cie bauen von ° ! 
Köchin Etöcen tund Ges und Shheih über'4 bis 6 Eyer; 
Wo Bäunıe fehlen, niften fie auch im Sebuͤſch. Sie nähe | 
ven ſich mit Schlangen, Kroͤten, Sröfden, Fiſchen, &« | 
„arm, auch von Walter» und rLandgewaͤchſen. 





Aigrett-Reihet. R. Huyſchda. 
.. An ben Ufern des ſchwatlen Meeres und her Kafpie 
ſchen See, am Dnepr, Terek, der untern Wolga und am 
— Ural Emba, — ſelten noͤhlicher als sr SR f 
all... 
; = Dan Bopf ſchmuͤcken lange, ſchmale wdne Yigretie 
Seen: Der Reiher weiß, an.2 Sußlang, -. & van 
‚„ in fumpfigen Stußufern, . 
EEE | 


Ar Bar: — zn. AR 


„32. ARDEA comata L. Gm. ı. 2 632. se He 


Schopfreiher. 
An den Kaſpiſchen Ufern, om Sarjew und vor dem 








Gewaͤſſern der Kirgififepen und Soongorifchen Steppen. P. 


12°: Mofifarben, unten weiß. Der Schopf aus 6 Tangen, 
uruͤckliegenden Federn, der Hals mit einer A Mahne. Er 


Mine, aig Ardıfellrie. 9. "A 


3. ARDEA cafkanea L- Gm. ı. —E 46. " a 


—— Neiber. - Gm. Nov: Com- 


. ment. Petrop. XV. T. 15. ; 
Ani. Don und fnargen. Me. Sn. 0:25 





® hat bep der Zormi des Neihers bie Kärpengibfe eie 


nes Hausbuhns,. und gehört zu den fehänen., — Dem 
A. comata iſt er ſehr ähnlich, oben kaſtanienbraun, ui 
Bei, — Er niſtet auf Baͤumen. in 


4. ARDEA fertuginea L. Gm. ı. p. 434. 5.4 49 
Tofbrauner Reiher. Gm. N. Comment, Pg- 
trop. XV. T. 16. 8 ” 


und Séea.. — 


= Gelinläufet” Retherarten. 179 


Wit einer Art Schopf, Fr oben ſchwarz, mit roſtbhtaun 


"gerandeten Federn, ‚unten weiß mit voftbraun. Die. Länge 


28 Zoll. Ex Ihr‘ von Fiſchen und Jufekten und wiſtet auf 


15. ARDPA ſtriata L Gm. 1. p. &434. p. I. 
Seſt richter Reiher. = 
Um Aſtrachan. 


Mit einer Art Shot, grauem ſtreifigen Rüden N pr j 


braunem Unterleib. — Die Größe des Fiſchreihers Ard. 


major No. ı0. Gm. Sof: j , .. 


16. ARDEA Belarig T. Gm.ı 2. p. fs: Sp. 21. 


2 u * 


J Robr-- 


ine . Biete Srbninde' 


Wobr/ Reiben. Trommeirether. Robedom⸗ 
mel. 'R. Wodenoi Buik (Waſſerochs), auch 
Wip. King. Sunges. Tang . Otfehok. Btiſſ. 
5. c. 37. Ei.“ BT. 205. Alb. 1. T. 68. ) 
Iui warmen und gemaͤßigten bis weit in den kalten 
”  Sandfteich Rußlands, am der Kaſpiſchen See bey Gilan, mo 
v2 ‚er wintert, am Teref, an ber. ganzen Wolga, in Lielnd 
und Ingrien; — in Sibirien vom cal zur Lena, im Robe_ 
„and Schuf des Seen und Ufer. Go. Gt. Bild. de" 
, "> Mit einer geringen Sput von Schopf3 roſtbraun. 
u. Die Länge diefes Reihers um 22 Zoll. — Ernie 
und verbirge ſich im Schilf, des (6 Abends aber dh w ſieht 
man, 5 
. . 17. ARDEA Botaurus Z. Gm. pP "636. ”s sn. J 
ur \ : Streiftchliger Reihen B ur 
Um Aſtrachan. Gm. " “ 
Die Kehle weiß, roſtfarben und ſchwarz sefteeift, 7 — 
Die Laͤnge 3 Fuß 4 Jol. — Gm. ©; yſt. 
J 18. ARDEA alba L. Gm. 1. p. 699. ‚SB: 24. 
... Weißen Reiher. Großer weißer Reiben, 
., R. Sterk. 9. Zaplio, . - .. 
. As ſchwarzen "Meer, den Laſpiſchen und ven rufen 
Landfeen der öftlichen’Steppen der Kirgifen, Bucharrn — 
Fi Duepr, Terek. — . Selten Über. sg“ R. Br, SR. 
BE. P. Penn, , 
Weiß, ohne. Schopf, mit brännlichein, 6 Zoll fan» 
\ Schnabel, fehwarzen Füßen. Die Länge bon der 
—S zum Schtwanzende über z5 Fuß. 
Ardıa egrettoider. Gm. R. 2. 185. T. 25. 
"Kleiner Aigrettenreiher. 
a dee weſtlichen Kaſpiſchen rane bey Silan. |. 
" “ Beil. 


Z 


v.. - 


Shine Alpe —R — J 


Beh: Er Dat anf a Mir Att Kat. 
J Pr —* von Federn. 


19. ARDEA nivea L. Gm. 1.p. 640. Sp: 59 


: Schnedweißer Reiben. \Gm. Nor. Comment 
> Petrop. XV. T. 17. . 


Am Don, ſchwarzen Meer, an der Rapıpöın Bun, 
in Gilen, wo er, fo. wir An Verben, wintert; um Aſtra ⸗ 
qan. Gut. 
Obne Schopf, cchueeweiß, mie fötvangem: Sauabel 
und Fuͤßen. Um 2 Buß, eine Abart aber ,' die Gmelin ‚A. 
- ‚zanthedactylos nennt, über‘ 4 Buß lang. Gm. R. 3. Es 
"30. ARDEA pumila L. Gm..i. p. 644. $. 74. N 
Bwergr eReiben Lep. N. Comm. . Peirop. XIV. 
Teig. 
An unfern Rafpifen Küften. ep. . 
Kaftanienbramm, unten weißlich, ohne Sauft: i der 
Schnabei ſchwarz, die Laͤnge über 23 Fuß. 
21. ARDEA minuta L. Gw, 1. p. 646. Sp. 26. 
Kie inſter Reiter. Bei, C. 206. 207. em. T. 
. 275. Beil 5. T. 40. fr. 
In Slbirier · Gm. EHf. 
Weoſtbrauun. — s Bed Jens, aim Saar; mi 
" Yangenden Vruſtfedern. 


TANTALUS i. Brahvoget u 


3. TANTALUS Fekinellüs- L. Gm. 1. p. 648. Sp. 
Sichelſchnablichter Dradungel. Prnleinelte. 

- . R.Karawanka. Btiff. 5. 8. £. . . 

. . An unſern Kuſten des ſchwarzen am Dneſtr, 
Duepr, am Aſowſchen Meer und Don, in Georgien, am 
Zur, am Terek, an den. Kafpifchen Küften, am. den öftlie 

hen Steppenfen. Go. Mr: . -. . 

EIITT En Sawärz- 


J 


x 


st J VWinte Ohne. un 3 


”. 


2 PORARMN in \gnängläupenbe, Zunten-mebe wehren 
Erößer als ScolopaxPhacopus.. . Der, Schnabel gebagen. 


. % TANTALUS viridis L. En. }. p. 648. Sp: 8. M- 


men wiridis Em. .Naua Cometni. Bing XV. 
19. Pe 


Grüner Btachvogel. 


Am Don und Ehoper ded Den, Gm. -- 2: 
Oben golbgrän, elängend, unfen Erg, r 





. = Fuß lang. — 
\ * TANTALUS i igneus L. Gm. up. sn Sp: 9. Nu 


inenius igneut Gm. N. Comm, Petrop. — T. 4 
Slam— Brachvogil. 
- Mit dem vorigen auch iruppweiſe und, etwae größer. - 
4 FANTÄLUS niger. &. Wodinol Waren: J 
GSthwarzer Brachvogel. EEE B 
Am Don, Choper; unterm Uraiftuf. paui. Be 
Schwarz, mit rothem Schnabel und Füßen. ‚Die 
Länge 30 Zol. Dir Gntfernung der euezepauns Sloel· 





ſpitzen 36 Zoll. 


5. TANTALUS Ibis L. Gm. N 658. 5. 2 
‚Weiher Brachvogel. Hegpptifcher Ibis. 
Am Terek und der weſtlichen Kaſpiſchen Kuͤſte / wo 

er im Detober truppwelſe steht. Goſt. 
Er lebt von Fiſchen, Schlangen, Eisigen und Ge⸗ 


" win. Seine Länge bewdganahe an 50 Ball — 


SCOLOPAX L. Sönerfe Kati” 


- -2.SCOLOPAX Arquata L. Gu. '3.p. Ig ꝶ. Sucʒ. 
Srachſchnepfe. Koruſchnepfen Brahongel, 


R. Stepnoi Kulik — — wir J— 
=” TR * 


Ba. 2. 


| 
| 





2. Btelginllufee: - @ifimepfen. "2783 
Auc ſuͤdlicen -geurkähgtent, auch Fakt Quſlande, 
PA ei an Sewaͤſſernt des ſchwarzen Meeres, in Tau⸗ 
"rien, an der Kaſpiſchen Küfte bey Baku, in. den Aftlichen- 
Steppen, am ganzen. Flußfpfiem der Wolga; chen, fo im 
gemäßigten Sibirien vom Ural bis Kamtfarla, geadhı- 
Ni truppweiſe. 


Dit: ſichelſdrmigem, -Bäunem Schnabel, der Aoryer n 


ſchwaͤrzlich und welß geſtreift. — Die Bingeran 2Fuß 
ihr Savicht an 24 Unzen, Sie lebt voriaͤglich von or - 
und ſo auch von Getreide, ' Ri . . 
2. SCOLOPAX Phacopus L. Gm. 1.p. "657. 4. 
Kron⸗ Schnepfe. Sinn Wikla, em T. 307. 
Buſ. Tꝛ7. € 
In Rußland. und Sibirien, faſt Überall un. bie zum - 
Hein Landprich, trugpweiſe. . - 
ADrr· Schwere ·iſt im’ Sibirien. von bis 27 Unpn 
"verfleden, am ı7 gt lans. De etwas 1 
bel z yon. 
F SCOLOPÄX ſuſer LG 22. 657. 9 — 
Dunkelbraune Schnepfe. Briſſ. T. 23. fF.3. 
¶In Vlvland⸗ in Sibitien bey Steppengewaͤſſern. 
Are Länge um 12 Zoll, ihr Sewicht wenig Aber 3 Untien. 
4 SCOLOPAX cinerea' Z. Gm, i. p. 6 55. * 24. 
GGuident. N, Comment; Panep AL. Te 19. 
"Feret- Sonchte in 5 \ 
“ Am Teref, der Laſviſchen Su und an den Sal 
trappteätfe. N 
"5. SCOLOPAX fübarquata L Gm. 1. P. 658. Sp. 3 
> ‚Ga, N. Eommpnt. Petrop. XIX. Er * 
6 Schnepfe. 


Bus RE "55 











D 


a7 —3 Vlete Ging = 


. 28 Don und beffket glatten unt Gorn aııäh anſern 
rafptkeen Ufern und Sewaͤfſern⸗ in Geöigten, "um fon“ 
feil Meet. — GR. ® 

. Se iſt oben gran r. unten coſtrichich— J ke euige m 
3 — I 
‚. ‚6. SCOLOPAX: nigra L. Gu. 1. p4. 39 Er “. 
0 Schwarze Schnepfe. 
Auf den Aleutiſchen Inſeln des Diner, Sen. 


7. SCOLOPAX rafticola L. Gm. 1. p. 660. Sp. 6. 
Waldfiänepfe Bulhfhnepfe. "Shi. Moor- ' 
kulle. Poln. Bekas. ss ẽ.226. 227. a. 
1. T. 70. 
In Rasland bis weit In den kalten Leamdſtrich, am 
* Defte, in Livland, Ingtien eben ſo in Sibirien, und zur 
Zeit Ihrer Wanderungen häufig: . :Bt. ee Penn. 


und andere. 


Dben braun mit ſchwarz, unten weißlich "nt ichwati, 
mit geradenn Schuabel, man. Kopfbinde. —,. Ste 
" wiegt um 12 Unzen. 


„8 SCOLORAX major L Ge, 1. 665. 
Große Schnepfe. ih T. aßß3ß3. 
Im ‚gemäßigten und -Falten Sibirien. x 
Ste haͤlt sleichfam, das Mittel zwiſchen Sc. nuflicola | 
No. 7. und Gallinago No.’ 9. Ihre Länge um 16 300. 
‚Gm. Penn, | 
9 SCOLOPAX Gallinago L Gm. ı: p. 662, 5. 7- 
„Gemeine Schnepfe. Moosſchnepfe. Haan 
ſchnepfe. Belaßine R. Bekas. Poln. Por- 
dra, “Eine’große Abart. Doppelfhnepfe 
Zinn. Kurpa. Friſch T. 229. Bi. 5. T. 26. 
u en Mb 1. T. 71. 


or 2. B N 
Stelſenläufer. Echnepſen. 785 
In ganz Rußland und Sibirien, in Georgien, Bol, ' 
Yrten, bis in den kalten Landſtrich; in Sibirien vom Y " 
Ural bis zum Baifal und im nordoſtlichen Sibirien. So. 
Biſch. P Mal ma. 7 


2. 


» 
rt 


Mit, gesadem. Schnabel, roͤthlich braun, unten- Weißen 
li. — Um 12 Zoll lang, ı um 7 Unjen ſchwer. — 
Kb. "SCOLOPAX Galtinaria Z Gm. 1. p. 663. Sp. 3f. 
Finniſche Schnepfe 


x In Singland, Livland, Permien. Fiſch. Gm _ \ 
: Der vörigen No. 9. ſchr ähnlich. 


* 


1. SCOLOPAX Gallinula L. Gm. ı. p. 661. S. FA 

| "Halbfonepfi, Haarfchnepfe. Beil. 5. T. 26. 

| £2. Griſch ẽ. 231. Mb. 3. T. 86, i 
Im gemäßigten und falten Rußlande, auch in Sibi- 


“rem. Ihte Bänge beträgt über 8 Zoll, ihr Beni u um J 
2 Unzen. 


1m. "SCOLOPAX pufilla L "Gm. 1. p. 663. Sp, De \ 
2werg⸗Schneptfe. 


In der Iſettiſchen Provinz am Yral’und PR ge. 
Ihbre Länge um 7 Zoll, ihr Gewicht 14 Drainen: BE; 
13. SCOLOBAX obfcura L Gm. 1.9. 663.8. 41.. 
Kaſpiſche Schuepfe Em R. 3. S. 90. T. 17. 
An unfern Kaſpiſchen Käften: : Gm. . r 
‚Der gerade Schnabel roth, der Koͤrper oben fehwärge 
Uch, unten afchgrau, Der Schwanz. Fun, _ Die aa Y 
ze Länge 11; Zoll. 
+24: SCOLOPAX Gloris L. Gm.1.p. vo. Sp. 10. 
-  Grünbeinige Schnepfe. Regenfhuepfe Beil. \ 
2. T. 24. f. Mb. 2. T. 69. 


In Rußland und Sibirien, In allen, vorzuͤglich dem 
Salem Breiten, 8l. P. Penn, 


\ Oben 
Noel - 
\ 


arss = Miete Sting: ©; 
Oben grau, "unten weiß; ein lie, geraden 
“ „Schnabel, gruͤnliche Beine ‚Di "tänge we; Brake: 2] 
14 80. 
15. SCOLOPAX Calidris L. Gm. :p. 664. 59. 11; 
Rotpbeinige‘ Schnepfe. Bea ® 20. Alb. 
3 T. 87. “ 
5 —* der Krimm⸗ am gangen Sram der Don · vx 
Wolgaüffe in Permien. Habt. FE Fſch. 
Mit rothem ‚Schnabel und voten Füßen. Dben 


-braunglänzend, unfen.weiß.. — Er mißt um 1 Buß und 
wiege um 5 Unzen. 


a „SCOLOPAX, Totanıs 1. Gm. 1, p. 665. $. 12 
Sande ouch Strandſchnepfe R. Kulitfchka; 
‚Ab. 2. Taf. 71. 

m} %ın Terek, in den Offee-Gouvernemenß, am gas 
jen Softem der Bolgaflüffe, in den öftlichen Steppen, au 
in Sibioien am Tobol, Irtyſch und ſelbſt im nordoͤſtlichen 
Sibitten. Habl. Fiſcher. Goſt. St. Merk: Bil. Erw: 

. De Schnabel wenig aufgebogen; die Schnepfe oben 
„Büuntelbehun geſchatees, unten" weißlich ‚Kane, als Sc. 
PliäcopwsiNo. ae 


am :SCÖOLOPAX -Kmofa L. Gm. 1. -p. 666. Sp. 13. : 


SBfähffehnepfe- Doppelfchnepfe.: R. Bolfchoi 
Kulik und Andofthka, Tat. Tan.- \ 

2 Serben Dftfee-Gouvernements, am Dureſtr, bis in 

Wvon Falten Landſtrich in GSlbirien bis zum Baikal, gewöhn⸗ 
lich truppweiſe. Beſeke. Sof. F. P. Meyer u. a. 

Braun, ‚unten weiß. =, Die Lange des faſt gera 

Is Schnabels 33, des ganzen Vogels 17 Zoll, der nackten 

Schenkel und der Beine: Bl Des Sewit⸗ 9 auch 

aber 10 ae, ml. 2. FR j 











J 


Sanepfe.“ Bill, Tr 





Ste healiufer Ani i781 
“2. SCOLOPARAppönich neh 1. B. 667.82. 13. 
ent Scäeifi 





1. EdT. 138% 
Am weißen und ſchwarzey Der, an der Fofpilen 


‚Su, am Uralfluß‘, im Fruͤhlinge bey: Aſtrachan und in den · 


füplichen Sftlichen Steppen, den in nördlichen. Sümypfen, 
auch im nordöftlichen Sibirien. P. On. Syſt. Penn. 
Mab Bill. Exped. 

Der lange Schnabel faſt gerade, gelblich, rn bie "Füße 
ſchwaͤrzlich der Rücken braun, unten mit der Gruſt roth⸗ 


—* 
10. SCOLOBAX zefodephal L. En. 1.6674 Sp. 7 









F Sostugedt Schnepfe u —E———— a. 


2 . CT. 10. BEER & 
In Ingrien, an Don» und Wolgafäfenz in u - 





. mien, in Sibirien, N bis in Daurien. Fl. Gm. Go 


WMit ſchwarrem, geradem Schnabel, Die Sönke‘ 
bben rothbraun, “unten weiß. ¶ Ihre Lange 16 Zoll Sie 
Miet des Abends unter einem medcernden Geſchrey. 

20. SCOLOPAX rubiginolg Pall. 

Roſtrothe Schnepfe, und 
21: SCOLOPAX fuliginoſa kag. 

Musſchwarze Shnöpfe!” 

Beyde ang dem nordoͤſilichen. Sibltlen von; Being 


Ehen Erpedition wird der Bitter Pell as in den Nav. ‚Act. 
Periop. befipteiben. 





Rotbrraͤtige 


Kram. Die Linge der Schnepfe is Zolk, ibr — 20 


n Die Schnepfenarten find Hon den ſudlichtien Srenten >, 


bis im die Aretiſchen Sümpfe Nußlands und Sibiriens vero 
tes, und meiſtens, fo wie überall, mannichfallig, abe: _ 


= To auch zahlreich, und wahrſcheinlich werden aufmerkſame 


Ornitholoden ihrr Zahl noch ir oermnehren wermn. J 


J 


— * 


I; Dem: · · 

Ya. unſern füplidren: Scannen wintern einige, [’y 
mehreften aber erſcheinen aus fernen Gegenden nur durch⸗ 
stehend, und niſten dann’ in den Moräften der falten Breite 
grade jaͤhrlich einmal." Meiſtens bebrüten fie 2 bie 4 Eyer. 
Sie leben vorzäglih von Gewärm und Schnecken, auch 
Heinen oder jungen bu Aa der "Moräfte, Ufer, us 

, affnen Blächen. 

TRINGA L. Sandtäufer. Strandtäuftr! 
i. TRINGA pugnas L Gm. 1. p. "669. Sp. In . 
Kampfender Sandlaͤufer. Branfebahn; 
Streithahn. Tat.  Turnik; Tung. Makiddis 
Friſch T. 232. 235. Briſſ. 5 T. 22. f. 1.2 „ab, 
"58.727. 
In ganz Rußland von den otihften Srenen bis im 


falten Lkandſtrich, auch in Shirien. Rjatz. Fiſcher. RE. 
Pu ° Ba 
a. TRINGA Vandlus L. Ga. 1.9.570. 5p. a. 
"Rywig- „Straͤndlaͤufer. Kymwig. _R. Pigelisz 
und Piwik. &. Wipa. Poln. Czayka. Zar. Kis- 
karlik. Gm. —* C. i5. Friſch. Tan. Alb. 
1. T. 74. ee 
In ganz Rußland, im warmen, gemäßigten und kal⸗ 
ten kLandſtrich vorzuͤglich auf Viebttlften WB 
auch in Sibirien. P.. Et. und alle. Fu 
Er TRINGA fafciata L. Gm. 1.671.859, m 
Baͤnudſtrtefiger Gteandläufer Gm R. % 
T. 26. 
An den weſtlichen) noͤrdlichen und öntgen Kaſpiſcher 
Kuſten. Habl. Gm. 
Die Größe des Kibitz. Der Schnabel gerade uni 
Hai Der Oppeisel ſchwarz mit Einem. weißen nt 


Stelienlzaſci· Muondlaͤuſen. 1289 


einet.: Binde etwas "ähnlich umsehen. De Mast, oben 
wan/ tan ſchmotz · ¶Gm· 

rzuege Gamberi L; Gm. de “Pr BR "Sp. 23° J 

Rotber Strandlaͤufe R. Kularfeliok,_ 


Ex erſcheint im April am —* hey Woroneſch, Taim⸗ 
bow — "an der Kama, im kalien RLandſtrlch und auch im 














Atctiſchen am. Eismeer unter 694° Br., im nordoͤſtlichen 


Sibirien. Sof. Fl. Penn. Met. Bil: Exped. P. 
Gelbgtan/ | unten weg, mit rothen Beinen. Die 
Bänge ya Boll." Das Gewiche 5 Umen. Goſt. 
5 ‚TRINGA Interpres L, Gm. 2.671.524 °, 
Sand» Strandläufen Schwed. Talk (Dolmet⸗ 
ſcher Edw. T. i41. u 
Au der Dftfee, in Kurland. Befele. Am Uralfluß⸗ 








an der Kaſpiſchen See. Lep Am Ob bey Berelowa. . 


Im nordöftlichen Sibirien. Merk. Bill. 
Die Größe des Krammeisvogels (Turdus pilaris), 


33 Zoll faug,.:3%4 Umgen ſchwer. Bon Sara Wehund - 


— bunt. : 
" Tringa Morinellus E. Gm, Sp: 4. 2. ee 


 Morinell» Strandläufer" Schwarzbruͤ⸗ 
ſtiger Strandlaͤufer. a 


"Mn den Kaſpiſchen Küften. © — 


der vorige, kuͤrzern Schnabel.’ — 
6. ‚TRENGA ſtriata L. Gm. 1. p. 672. Sp. se . 


Am Ducpr, Don, Choper, Terek. Goſt. Spat⸗ u 


. fair im falten Rußlande und Sibirien. Gin. Penn; SR: 
. Der Körper oben braun und grau gerväffert, Bruft 
and Unteckib weiß, der Schwanz ſchwarz, mit braunen 


Bang, Bi; , J BEER € 
L , 3 


' 


Bird. — Die m. San ver ang 


k 


. weiß, um 11 Zoll lang. Ri 
. $ TRINGA lobata L. Gm. ı 2 u74.$. 5 


t 


00 2 Me. 


de ise vom Ausısusf der‘ Waller, Menit&chanl- 


net ‚ welches beym Surüchtteten der Welten Hachbleibt, u 


von gehafchten Infekten auf der Waſſerflächeauf weicher 
te, ohne zu ſchwimmen und naß u werden, stehen bus“ 
ſtreift. — Om. Eyſt. 


7. TRINGA Reptufchkä L, Gn. 1.9. 673. Sp. 48, 
Sgmarzfgeititger Strandlaͤufer. R Kep· 
tuſchka. rd 
Au der Wolga bey: Saratow. — der Paz 
Dit ſchwarzem, weiß umgebenem Scheitel; oben IB: - 
er afehgrau, unten ſchwaͤrzlich, der Stels weiß, won den 
12. Schwanzfedern die. beyben aͤußerſten faſt gang nei — 
Die Größe des Tring. VaneHus No.2. .. - 


8. TRINGA einerea L. Gm: i. p. 673. Sp. 35. 
Aſchgrauer Strandlaͤufer. Friſch . 237. 
Im oͤſtlichen Ruplande truppweiſe. Grau, unten 





Lappenfüßiger Strandlaͤufer. Lepechin Nov: - 
Comm. Petrop« XIV, T. 13. £.3. dw. T. 308. 


"Hm Aſowſchen Deere, Don, an den Kaſpiſchen Ka⸗ : 


fen, am untern Uralfluß,, an den Kafpifchen und Kirgifl» 


ee Salzfeen, an der Kama, an den Iſettiſchen, htm 
ſchen, Irtyſchen Saljfen, am nördlichen, Dfiineere st. 


Gm. Penn. Lep. 


Sben taudenblau, unten welh gewaͤfſert/ Schnabel⸗ 
und Züge ſchwaͤrzlich, letztere mit lappigen Zehen. Die 
Länge über, 5 Zoll. Er Mwinmt langſam, zus aber 


uicht. — 


0. "TRINGA: hyperberenck, Gm. i; p. 2 J S. 9 
——— Sträirdläufer.. R. Wodenoi -Kus 
litfchok (kleint Waſeerſchucoſch · "em, zT ri 





u Be 


NN N 


ur EStehenlauſer. Strandlaͤuſet. umge" 


] 


= RS UL. - Mangan, :14 


» Mai: Det ind „bite zu Ende des Aprils frarfem, ‚in 


der Kaſpiſchen Ser, am Tobel, Jenifet, bey Krashojarsk;: 


Im nordoͤſtlichen Sibirien. * Sof. Zt. Pal. Bil. Exped. 


Der Schnabel ſchwarz, zart, faft x Zol lang; Scheb 
tel und ‚Rüden braungrau, die Kehle weißlich, der Hals. 


"mit einem braunen Ruͤge, die Bruft und der Bauch weiß. 
Die ſchwaͤrzlichen Beine über rz Linien mit gefiederten Ze⸗ 


ben. ‚Die Laͤnge des ganzen Vogels 3 Zoll, Das Gewicht 
20 Drahmen. Gm. Se Ps . 
ı1. TRINGA alpina L. Gm: 1.2. 676.5 11. . 
Apen« Strandläufer. , Friſch S 241, Bei. 5. 
.19. k. 2. r 
Auf feinen Wanderungen an der Rafpifchen‘ Se, im 
Finniſchen Gebuͤrge, an der Kama, in Permien, an den 
Sibiriſchen Sebirgwaͤſſern, auch im nordoͤſtlichen Sibirien. 
Br. Pal. DIL. Erped. penn- N 
‚Rörhfich braun, unten weißgrau. Die Bruſt und 
Beine ſchwaͤrzlich. Die ganze Länge des Vogels 7 Zoll. 


Das Gericht bis 9 Dramen, Keiner als Sturnus vlg. . J 


HS -._ on x 

‚x2. TRINGA helvetica L. Gm. 1:p. 676. Sp. 12. ', 

“ Schwarzer Strandläufer Bliſ S 10.fr. 
In den noͤrdlichen Suͤmpfen Rußlands und Sibirteng, 


vey Bereſowa und zui Winterzeit im ganzen ſuͤdlichen Ruß ⸗ 
ande. 0: * 


Die Größe des T. Vanellus No. 2. Die Laͤnge rr 
Zoll. — € lebt von Beeren, Inſekten und Gewuͤrm. 


13. TRINGA littoralis L. Gm. 1: p. 677. Sp. 13. B. 
Ufer⸗Strandlaͤufer. Strandbaͤhnlein.' Briſſ. 
6. T. 17.L.2. I 
Im Livland, Ingtien, Permien, auch am Tobol. 
Siſch. SE . on 


- Die 


pr 





“ u. vo . J J 

i70200 WVilerne Ordnung. 

24. TRINGA Ochropus L. Gm. i. 9.676. Sp. 13; 
Stunbraunet Strandlaͤufer. Briſſ. 6. 2. 16. 

In Kurland, Taurien und in allen waſſerreichen Ge⸗ 

genden Rußlands und Slbirlenb. Habl. Beſeke. Pall. 

Fan. — 

Die Größe des Scurnus vulg. 

15. TRINGA Glareola L. Gm. 1. p. 677. Sp. 21. 
Wald. Strandläufer. . . 
In Volhynien, am Don bey Drel, ih Georgien am 
Terek. — Auch im nordöftlichen Sibirien. Sf. Bil. 
Leped. P. 
SBraun und weiß punktict, die Bruſt weil. — Grde 
fer als Sturnus vulg. Das Gewicht 3 Unzen. 
16: "TRINGA hypoleucos L. Gm. 1. p. 678. Sp. 14. 
Baffer- Strandläufer. R. Sujak. Tat. Zu- 
zatfch, Briff. 6. T. 16. f. 2. 
In Georgien, am Terek, den Kafpifchen und Aſow- 
ſchen Küften, an Don» und Dnepr-Klüffen, in Kur» und 
Livland, Ingrien, Permien an der ganzen Wolga, in 
Sibirien, in der Iſeitiſchen Provinz haͤufig. Goſt. Habl. 
‚Süß. St. Penn. P. 

Oben grau, ſchwarz geſtrichelt, unten weiß — Gehe 
fe des Tr. Cinclus. Die Länge 73 Zoll. Das Se⸗ 
"wicht nach Falk ı Unze, nach Pennant weit darüber. 

7. TRINGA Canutüs L. Gm. 1. p. 679. Sp. 15. 
De Straudläufer. Edw. T. 276. 

Am Bailal. Peun. Gm. 

Oben grau, unten weiß. — Die Länge 9 oll. 


18. TRINGA arenaria L. Gm. 1.2. 680. 5.16... 
ul Saod⸗ 


Stetentäufe Snutife. 98 u 
Banhı Seranblaufer. Seit 5 En 20: ee 


Alb. 2. T. 74. 
am Aſowſchen Meer und Donfien, an den Kap 


(den, weſtlichen und nördlichen Kuͤſten teupptveife, Sdſt. 


Lach. Habl. Größe der Lerche. Goſt. 
49. TRINGA Cinclus L. Gm. r. p. 680. Sp.18, 
Weißtepliger Strandlaͤufer. Meerlerche. 


Alb. 3. T. 88. Sujatfchka und Sul, Zunge ' 


Tfekuktfchonga. 
An der Kafpifchen See; In Sibirien an der Iſetilſchen, 
fätmfcen' und" andern Seen, am Bailal — cruphweiſe. 
PO. wa 


Der Rüden Braungrau, Kehle, Bat und Bauch 


weiß. — Die Länge 73 Zoll. 

20. TRINGA ruficollis L Gm. 1. .p 680x 5.3 22. 
Rothhalfiger Strandlänfer. 

. In Daurien an falzigen Seen srupprocife, Din 
Tr. Cinclus No, 19. fehr aͤhnlich. 

21. TRINGA Calidris L Gm. 1. p. 651.5: 19. 
ee Strandläufer. Briff. 5. T. zu 


- Im nördlichen Ruhlande und Gtbitien, auch am It. 
amd Tobol ziemlich Häufig. Fl. Penn. Die Länge 9: Sol, “ 


a2. TRINGA naevig Z, Gm. 1.681. "Sp. 40. , 
Slediger Strandlaͤufer. Beil. 5. T. 21. fr. 


Im kalten Rußfande und Sibirien. Gm. Syſt. 
Oben grau mit rothen und ſchwarzen Flecken, unten 


eötplicg-tweiß, bratn gefledt. 9 Bel lang · Die Gedle 


bes Tr. Calidris:No: ax. 


- 23. TRINGA pufila Z. Gm. 1.9. 651.2. 30. 
Anerg» Östandiäufen 122 T. a5. k. 2. 
aa aa a2 


2 Er: Vierte Otdungg. \ 


An der Welse, auch im nbidlichen Nußlande and 
Sibirien. St. Gm. SH . 
Die kaͤnge dieſes Heinen, Sxam uſers betraͤgt 54300. 


24. "TRINGA Squatarola LGm. 1.p. 682. Sp. 25. . 


Schmugiggrauer Strandlaͤufer. Vrach vo⸗ 


gel R. Sinok. Briſſ. 5.2.9. een. aber, - 


3.76. 
\ % det Laſpiſchen See, an der mei, in Permien, 
in Sibirien am Iſet, auch bey Irkuzk. Ft. Sof. Gm. 
u Oben braungrau;, -unten. weißlichgrau, it ſchwaͤrzli⸗ 
Sem Schnabel und Gügen, Um 12 300 un und 7 Unzen 
ſchwer. 


25. TRRGOA varia I. Gm. i. p. 682. 9. 23. B. 
Bunter Strandlaͤufer. veiſ. 5. T. 9.f. 2. 
An der weſtlichen Kafpiſchen Kuſte in Libland, an 

der Kama, in Sibirien.am Jeniſei, bey uch 


‚im. nordöftlichen Sibirien. Habl. Fiſch. G. P Merk. 
Vill. Erped. 


ſchwaͤrzlich. ’ Die Sroͤbe des vorigen. 


26. TRNGA Salma kall. 


Im nordoͤſtlichen Sibirien. Merk. BU. enau. 
Wird vom Ritter Pallas in den Nov. Act. Petrop. ber 
ſchrieben werden. 

Wie die Schnepfenarten siehen auch einige Strandläus 
ferarten nur innerhalb der. Grenzen des Ruffifchen Reichs, 


die mepreften-aber wintern außer‘ denfelben ſuͤdlicher. x 


_ CHARADRIUSL. Regenpfeifer. 


“ 2., CHARADRIUS Hiaticula Z. Gm. 1. p. 683. Sp. 1. 


Strand » Regenpfeifen, Seelerche. R. Aw- 
‚ dofchka und. Pefotfchnoi Kulik ka 
\ “2 Baccht. 


Zu 


Bon Braun und Weiß bunt. Schnabel und "Beine . 


0, Gtelpehkufer.: Regäöpfefe, °  Imps“ 

Baſcht. Sepfen. : Sin. Strandpipate. Briſſ. j 

5. T.5. f. 2. Friſch T. 214 Mb: 1. T. 80. 
In Georgien, an den Küften des fihrwargen- Meeres 
und der Kaſpiſchen See, am Don, Choper, an der Wol⸗ 
ga, dem Uralfluß und im ganzen gemäßigten Rußlande; in 

. Sibirien, vom Tobol bis zum Baikal, auch bey Rufifihen _ 
und Sibiriſchen Sieppengewaſſern. Goft. Sm, 2. 8 
dab. . 
" Die Stien ſchwaͤtilich, die‘ Kehle weiß, der Gais mit 


dam ſchwaͤrzlichen Ringe, der Mücken braun, der Bau -" 


weiß, die Füge röthlich gelb. Er lebt von Xäfern und ans 
dern Inſelten, niftet im Sande, wiegt von 10 bis. 12 
Dragmen, iſt 6 bis 7 Zoll lang. —. St. Sm. 
2 CHARADRIUS alexandrinus:Z, Gm, 1. 65 3. Sp. 2. 
> Kerandeinifger Regenpfeifen Brig. s.z. 
a2 J 
In Taurien an Salifeen, am Auen und Ara. * 
Kenn. . . 
8. CHARADRIUS gregarius L. Em, 1. p. — Sp 8: 


Seſellſchaftliher Regenpfeifer. Geſellige 
Jesenpfetfet. R. Kriakufchka und Krai Eh: 


\ Pi vn Wolga bis Kaſan, am uraltich in den Kir⸗ \ 

sififägen Steppen Schaarenweiſe . Ft. P. v 

Der Kopf ſchwaͤrziichbiau, mit zuruckliegendem Schopf, 
Hals: und Rüden graͤulich, die Sf, ‚Tußtggrau. De 
Bauch weißer. — ” 

Die Länge des Vogels 95 Zoll. Er’ hat große Mon 
lichfeit mit Tringa vanellus. gt. ' 
T * CHARADRIUS afiaticus L. Gm, 1. — 13. 
Afiatiſcher Regenpfeifer. 


u Aaaaaa 3 ng 
’ v 


—E Wiene Orb, 


> Zn den bſlichen Gteppen bey Walffeen hotſam· 8. 
-, r Dben braun, unten weiß, ‚Stirn und Gchläfe weiß. 
Etwae größer, als Char. Hiaticula No, 1. 


5 CHARADRIUS mongolüs L. Gm. 1.9.0685. Sa 14. 
Mongoliſcher Regenpfeifen 
In den ‚Daurifchen Steppen und der Wongolen um 
Salzfeen eimeln. Pal. 


Bon Unfehen und Gtoͤte des Charadı. Morinellus 
No.6. ; 
65. CHARADRIUS Morinellus L. Gm. 1.9.6386. Sp. 5. m 

Komiſcher Regenpfeifer Poſſenteißer. Ab. 

ö 2. T. 63. 

Sr Kurkanb, am Din und Dengifen, in den dftlir 
den Ruſſiſchen uud Kirgiſiſchen Steppen; in. Sibirien an. 
de Iſetifchen, —E Abatansliſchen ec. Salz» und - 
“andern Seen truppweiſe. Man ſieht ihn in den gemäßigten 
Breitegraden nur auf feinen Wanderungen, wenn er ſich 
nördlicher zum Nifen - — verbreitet. P. Ryſſch · Penn. 
Beſele. Sdſt. 

Er iſt oben braungtau, die Bruſt roſtroth, der Bauch 
ſchwarz, nach binten weiß. — Don 9 bis 10 Zoll lang. 
m. 

7 CHARADRIUS apricarius L. Gm. 1. p. 687. 5.6. 
" HeidensRegenpfeifen Schwarzgelber Ader 
wogel, Mart. Nat. Lex. 1. S. 257. T. 15. R. 
- Sitka. Tat. Barkeldak. Same, Alwargrim. 

Com. Tre, 

.. In Kurland und Lirthauen. 

Bon der Dka in Oſten uͤber bie Wolga und den Usal, 


>. an ber Kama; in Sibirien bis zum Baifal, am untern Ob 


bey Berefoma und überhaupt im falten Shhirien bis in dem. 
Arctiſchen Landftrich, im nordößlichen Sibirien seuppropife, 

Beſele. SP Mer, Bill. Erped Penn. 

‚ Dim 


D 





\ 
{ 


\ \ 
Be} - 


J Seehenlialer. Rewopfelſeꝛ. 41 
Oben braun’ uud N) sehrde, Btaſt md Untep- 


is füwan, Schnabel, Kehle und Büße ſchwaͤrilich — . . 


Die Länge 105 300. — GE... 
Die Größe eines Taube, Er lebt von Senden un, 


. den Beeren des Empetrum nigram. 


$. CHARADRIUS pluvialis L. Gm. u B- 688. 59.7. 7, 

Gemeiner Regenpfeifer.‘ old ‚ Regenpfel- 
fer. Schw. Akerhöna. J 

In Livland, um Moskau, im Ruſſiſchen Polen, am 

Done; und Don, um Drenburg, an der Kafpifchen See, 

in den Öflichen Steppen; in Sibirien bey Abakansk am: 


enifei, in nordöftlichen Sibirien. Fiſch. Ra. A — 


P. Merk. Bill. Erped. 
Braun, oben gelb geperlt, unten weiß. — Die 
Größe einer Heinen Taube. . 


- 9. CHARADRIUS- ‚Calidgis L Gm. 1.P.689: 59.9. 


Grauer Regenpfeifer. Briſſ. 5. zT. 20,f.2. Ab: 
2.8.74 
An der Kafpifchen See, in Permien an der Rama; 3 
in Sibirien am Baikal truppweiſe. Fl. ©. . 
Seine Länge um. 8 Sol. 


10. CHARADRIVS Oedicnemus L Gm. 1 P a. 
‚Sp. 10. 


Diefußiger Regenpfeifen Steimweljen 


Briſſ. 5. T. 20. J 2. Alb. 1. T. 69. Gm. ® 
3. T. 16. 
In den oͤſtlichen Steppen von ber Dia über die Wolba 
und den Uralfluß, am Terek und an den Kaſpiſchen Kuͤſten. 


or Lep. St. Gm. 


Er kömme im April ju une. u 
Oben iſt er braun, unten oelbweiß. — - St von 


arte eine Koh, gr . in 
Yaanan 4 J ar, 








\ 
raos ierke Owvnung. 
a. CHARADRIUS fbiricus.L. Gm. 1.2: 695, Sp. 22. 
Sibiriſcher Resinbfeifer. top. R. 2. S. 188, 
— 


Im Saibarncnburgiäen Ural deirdendwelſt em. 
Die Länge deffeiben an 9 Zoll. . 3 


.12. CHARADRIUS Himantopus L Gm. i. B se. 
Sp. In. 
Langbeiniger Regenpfelfer. R. Morskaja So: 
roka. Baſcht. Kara Sapfen.: Gm. R. 1. 33. 
Ritz 
' In Saurten, am Don, Terek, an den Kafiigen i 
Ufeen; in den oͤſtlichen Ruſſiſchen und Eibirifchen Step · 
‚pen bei Saizſeen, auch an Iſetiſchen und Iſchimſchen Sup 
ı feen Sibiriens. KE" Sof. Lep. 

Der Rüden ferwarzplängene der Körper meiß, der 
Schnabel ſchwaͤrzlich dünn, SE Z00.. . Die Beine mit den 
nadten Schenfeln roh, über Fol lang. Die ganze Laͤn⸗ 
ge vom Schnabel bis zu den ausgeſtreckten Zchen der Füße‘ 
um 8 Zoll, Der gemeffene wog.63 Ungen. Die Länge von 
der Schnabels zur Schwanzfpige an 15 Zoll. - Et. Gpft. 


23. — Gino 1’ Gm. 1.2. 690. 5. 
12 
Dornfüglichter Kegenpfeifer. Briſſ. T. 7. £. 
2 Edw. Ti280. ., , 
"Bit ſchwarzer Kappe, ſchwarzer Bruſt und einem 
Srxorn oder Nagel im Fluͤgelgelenk. 
ge den Kaſpiſchen Küßen, auch an der Ufa im ural. 
&. Gm. 
34. CHARADRIUS nacvius L.Gm. Up. 0253 30. 
Blediger Regenpfeifer. 5 . 
In Kurland. Befele - 
“ Vice Oben 





J 


Stehzenläuſer. out ſhatbia. Auftelefe, 1109 J 


oOben von Grau, Schwarz und Weitz bunt, ünten 
"weiß; mit ſchwaͤrzlichen Schnabel und Füßen. : 
—— L. Saͤbelſchnaͤbler. 
« RECURVIROSTRA, ‚Avoceıta L. Cm: i. P, 693; . 
.. 1. 


Mosccty- Gäberfanäbter. Avorette. R. Schi- 
- longe.- Tat. Tfchutla. Alb. 1. T. 101: 


Am Dept, Terek (wo fie im April eintrifft), an den 


Laſpiſchen und Kitgiſtſchen Salzſeen, am Ebelei und Ur⸗ 


ſprung des Tobol, an den Sibiriſchen he, am pin 
bey Irluzt in Daurien. gt. Habl. ©. . 


Die Größe des Trigga vanellus, Die. ganze Ränge _ 


18 Zoll, des aufgebogenen Schnabeld 35 Zoll. — Er 
lebt von Caneer Pulex und andern Inſekten und Sewͤrm. 
. HAEMATOPUS L. Auferntefer. .“ 
3. HAEMATOPUS Oftralegns Z. Gen. 1, 694. Sp. 1. 


Genreintt Auſternleſer. R. Kriwok (Dreher): 
Poin. Klefl. Alb. 1. T. 5. 


In Livland, Litthauen, amı Dnepr, Terek, in Geot⸗ 


gien, an Donflüffen an der, Wolga, in den Öftlichen Step-⸗ 


pen, im gemäßigten Sibirien bis zum Baikal; auch im 


nordoͤſtlichen Sibirien. Habl. Goſt. Ra. ” ‚Mil. 


Bf. Erped. 


Er ift oben ſchwarz, Anton weiß, Schnabel and Del 


ne roth. 

° Die Größe Ver-Reähe,,\ um 16 30h lang. — © ° 

Er lebt von Augßers und: anderm Schaalwert. 
GLAREOLAL. Sandvogel. 


1. GLAREOLA auſtriaca L. Gm. B 2-695.5p. 1. 
Hirundo pratincola L. Sf. Nat. Ed d. KU. 
Charadrius pratincola. 


—R \ Ge 


adeo "et Dig, 


.: Beineider Bandsooct, MR. Lugowiza, Bir 
ſenvogel). 
An der Wolga, am Don und Donfluſſen, am Tarl, 


Urelfiehe in ben Öffichen Ruffifeen und Sibirifijen Stepe 


pen am Tobol,. Irtyſch, bis in die Soongoriſchen Wuͤſten, 
gerööhnlich Schaarenweiſe. Gof. P. BE. Habl. u. a.e 


Oben braͤunlichgrau, mit weißer Kehle‘, unten rofl» 


> grau. Die Laͤnge des Vogels 93, des Sonabets 63, der 


Beine über @ Zoll. — BE 

Sie leben von Heuſchrecken, Grillen und andern In» 
felten;,. und. werden baducch- den Wieſen und Weiden ſehr 
woblthaͤtig. R ‚ 
"2.: GLAREOLA fenegalenfis L. Gm. i. P. 696. 55.2, 


‚Braumer. Sonduögel, Tringa fylca Falck. Ir, 
3. P. 376. T. 26. 


Am Iſet und Tobol. Fl. 
Musbraun, groͤßer als Turdus eruia. Die Laͤn⸗ 


goe get Beine und nackten Schenkel 2 Zoll 2 Ein. — BE. 


FULICAL. Wafferfupm: 


“1. FULICA füfca L Gm. ı. p. 697. Sp. ı. 


‚ Brauues Waſſerbubn. 
In Kutland. Beſeke. 
Oben gefinligbraun, unten gran. ·⸗ 
2. FULICA Chloropus L Gm. 1. p. 698. Sp. 4. 


Grünfäßig Bafferhuhn. MW. Tichortowa Ka> 
riza (Teufelshuhn). ° Zinn. Mezakarı. Brif 


6. T. 1. f. 1. 2. Friſch T. 209. Alb, 2. T. 72. 


In Rur- und Livland, an Donflüͤſſen, an der ungern 


. Wolga; an den Kaſpiſchen Ufern. Co. Gm. Zefeke. 


Die 


\ . \ 








Seegenläufer. Weſſerhahner. 180 
Die Gen” braun, der Schnqbel roch, ber Körper 
ſamwarnich⸗ die Füße gruͤnlich. — Es iſt 25 Zoll long . 
und wiegt 85 Unjen. . 
An den. n Don koͤmmt ·es im, April und Beitet 7 bie 10 


| » FULICA Poiphyro — Gm, 1.p. 699. Sp. Far 


vurpurrothes Waſſerhuhn. Stiſſ.5. T. 42. f. 
u Gm. R. 3. T. 12. Edw. T. 87. 
An den Kaſpiſchen Küften, im Rohr und Schil det 
Ufer, wo es bfeibend iſt. Gm. 
"Schnabel, Kehle, Stirn und Büße toth, Kopf ob 
Hals glänzend violet. — Die Länge 13. Ruß, Gm. Habt. 


rn FULICA atra Z. Gm. 1.p.702. Sp. 2. . 
. Saqhwatzes Waſſerhuhn. Alb. 1. C. 83. gFriſch 
C. 208. R. Lyſucha und Wodenaja Kuriz. 

” Tat. Kara. Urdı Zuig. Chara Gutfun. 

Im ganjen warmen und gemäßigten Außlande und 
Gihirien, bis an den kalten Landftrich, auch auf den Oſt⸗ 
meerinſeln. BE Fiſch. Ryacz. Lerch. Schelechow. 

Die nackte, roͤthliche Stirn mit einer beweglichen 


Warze. Dee ganze Koͤrper ſchwarzgrau. Die Zehen und 


die Schroimmloppen Rahlgrän. — Die Bane Sänge des 
Bogels 15 Zoll, des Schnabels über 1 Zoll. — J 
5. FULICA aterrima L. Gm, i. p. 703. Sp. » 
Schwaͤrzeſtes Waſſerbuhn. Wafſerteufel. 
Briff. 6. T. 2. k. 2. 


In SGeorgien, an den Kaſpiſchen Ufern und Sqit⸗ 
feet," am Ridn Imeretiens, dm Dnepr, an Doufluͤſſen, 


an den oͤſtlichen Kirgififchen und Ruſſiſchen Steppenſeen; 


in Sibirien an den Iſetiſchen, Ilchimſchen und andern Rabt· 
und Saure. 
Groͤtzer 


"1800 Witte Yang. v3 


Gröger als dos vorige, wiegt um ao. Goſt. 
' 8. Bard. u. a. en 
ur RALLUSL., Kalle 
1. RALLUS Crex.L. Gm i. p. I1. Sp... 
‚Bactel: Kalle, Wachtelfönig. Wieſenknar⸗ 
ve. _R. Dergätfeh, Reif. 5.2.13. 62, Ab. 
1. T: 32. Friſch T. 211. 
Im warmen und gemäßigten Landſtrich ganz Rußz⸗ 
tands/ vorzüglich im Getreide, auch. in Sibirien bis zum " 
Db. Yu den Falten Landſtrich wagt fie ſich nicht, und kann 
“ch ſelbſt in dem waͤrmern Georgien u. a, nicht wohl im 
“ Winter halten. . Fiſch. Fl. Sof. u. a 
Ihre Ränge 10 Zoll, die Schwere 3% Unzen, & 
ei im Graſe Ben N 
2. RALLUS aquacieus L. Gm. 1. p. 712. Sp. 2. 
Wafſſer-Ralle. Seorg. Galga. Briſſ. 5. 8 12. 
E.2. Alb. 1. T. 77. 
In Georgien, am Kur, au Dreprfläffen, in —* 
in den Gegenden der Wolga. Gdſt. P. ©, 
Oben gruͤnlichbraun. — Größer, als bie Wochtel 
ie galt, lang. Gdſt. 
3. RAELUS Porzana L. Gm. 1. p. 712. Sp. 3. 
\ Biefen- Kalle. Wieſenſchnarre. FZriſch T. zn. 
Briſſ 5. ten 
Am Don, wo ſie fi Se im May einfindetz an ben oͤſt⸗ 
sen Schilfſeen. — 
— Oben gruͤnlich mit PR ersknigen Querſtrichen, die 
Bruſt braun, weigfleckig, unten weiß mit grau. Die Laͤn⸗ 
ge des Vogels 9 Zoll. Gm. \ EN 


‘4 RALLUS puſillus L. Gm. ı. p. 79 * 30. 
3werg· “Kalle , , - 


7 Geehgenläufer. Rallen. 803 
"In Daurien ’ an ſalzigen und Sglilffeen. Pall. 
Die Größe der Feldlerche. Gie iſt open ſchwaͤrzlich / 
roſtbraun, unten ſchwarz und weiß geſttichelt.  - 
5. RALLÜS Forfcanus Güldenfl. Fr. Cauc, ined. 
Gabeuſchwaͤnzige Kalte N i 
- Um Orel auf Buchweizenfeldern. a. 5 
Braun, mit einem monbförmigen Halsringe und ‚Gas 


” Belfiiiwang. Die Größe des Tardus piais. Die ganje 
Länge 9% Bol. b 
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Suͤnfte Orduuns. 
H ühnerarten. 
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— — 


OTIS L. — — —— 


1. 1. Orts Tirda L.Gm. i. p. 732. Sp. ı. 

Ader-Trappe. R. Drok und Dudak. Tat. Tu- 

. wadak. Mong. Suholtu. Friſch T. 106. Ab. 

3. T. 38.39. Mart. Buͤffon 4. B. T. 78. 79. 
Bloch Schr. d. Berl. Natutf. 3. B. T. 8. 

Im ganzen füdltchen und gemäßigten Landſtrich Rufe 
lands, bis am und theils in den falten Landſtrich, in den 
Otſchalowſchen Steppen, am Dueſtr und Dnepr, in Kurs 
und Livland, in Taurien; am Don, am Terek und der Kas⸗ 

piſchen Küfte, wo fie fich im April einfindet, in den oͤſtli⸗ 
chen Steppen Über der Wolga, dem Uralfluß näd der Bu⸗ 

charey; in Sibirien vom Ural bis in Taurien. diſch · 
Habl. Zt. Rzacz. Sm. F. u. a. 

Site bruͤtet im Getreide oder hoben Graſe meiſtens 
nur auf 2 Ehern und lebt von mancherley Gefäme, Getrei⸗ 
de, Sräfeen, Kräutern und Gewürm. Ihr Gewicht if 
von 140 bis 180 Ungen verſchieden. 

2. OTIS arabs L Gm.,ı. p. 723. 5.2 2. 

Arabifhe Trappe. Edw. T. 12. 

In der Gegend der Kaſpiſchen See, bey Uralsk, Lep. 
Tardı obrenäpnlicpem Schopf · — Die Groͤße des Oris 


3. yIS 


\ 
one 


Süfpnerasten. Pan KRallum 1805 
g OTIS Terax . Gm: 1.723. 3. BE 
Steppen-Traͤppe. Kleine Trappe. R.Stre- 
‚pet und Stepmaja Küriza- (Steppenhuhn). Ta. j 
Tutekutfch. Alb. 3. T. 41. Matt. Sir. +8 
T. 80. Edw. T. 251. J ir 


Im fadlichen Rußlande, in Georgien, Sanrie, am: 
Ditepe, in den Kafpifchen‘und oͤſtlichen 'Steppen und im ' 


gemäßigten Rußlande. Orendui · Rice in Sibirien. 


Goſt. Habl. Fl. 
uUnm 17 Zoll lang, ohne Borfänud. Oben roͤthlich · 
braun, unten weißlich. — 
Sie halten ſich tru ppweiſe zuſammen. Man trifft fe. 
bisweilen in einer Art Betäubung, fo dag man ſie mit Peit- 


ſchen erlegen kann. 
Tarda No. 1. und dieſe Tetrax Können in unfern für 


uüch—dſtlichſten Steppen im Winter aushalten, und Daher 
. feinen! fie auch im Fruͤhlinge zu fommen. - 
en PavoLl. Pfau. 7 
Pavo criflatus L. Gm. 1. p. 729. Sp. 1. 
GrHaubter Pfau. R. Pawlun. Tat. Gurgar 
Tauk. Georg. Parfchan. Feſſch 8. 119. Btiſſ 
1. T. 27. 
„Auf unſern herrſchaftlichen Güte, und. bey Stadtherr⸗ 
haften, vorzüglich in den Polnifch» Rufifcden Gouvernes . 
ments und in Georgien Hausgeflügel. Schon im gemäßige ' 
en Rußlande ſehr felten. Er vermehrt fich bier, Vohnus 
Gera, erreicht aber bisweilen ein Alter von zo bis 25 
hren. 


Meteagris L. Kalkun. Truthahn. 


Beleagris Gallopavo L. Gm. 1. p. 732. Sp. 5. 
Truthabn. Kalekuttſcher Hahn und Henne, 
In dianmiſcher Habn und denne Welſcher 
5 Pabi un Henne M, : m Grm loie 
B . R " 


:1806 \ Sin Ordnung. 


In oral, in“ den Kurth -Potnikheh, Vaepro 


* Dfifee- und Wolga » Gouvernemente ziemlich gemein und 
" sheils ‚zahlreich ‚gehalten Hausgefluͤgel; um die Refidenzen 


’ um großen Staͤdte auch bey Bauern, die ſie z. ‚8. 1 St. 


Petersburg, Moskau, in diemlichen Schaaren, gleich den 


Gaͤnſen zu Markte treiben. -Shrer Weichlichkeit ungtachtet 
trifft man doch auch daſelbſt zehnjaͤhtige an. In Sibirien 


Tonnte man fie bisher nicht fortbringen. 


PHASIANUS L. Phafan.. Bafan. 
s „ Phofianus Gallus L..Gm. 1. p. 737. Sp. 
Haushuhn. Haushahn. R. der ah Petuch) 
das Huhn Kuriza. Poln. der ‘Hahn Küskogol, 
die ‚Henne Kura. Schwed. der Hahn Top, das 
. Huhn Stöns, ‚Sinn. Kuiko, die Henne Kana. 


Algemein Hauggeflägel der Ruffen, Polen, Teutſchen, 


Schweden, Finnen, Georgianer, meiſtens auch der Tas , 


:tärn, Juden, Armenier, und überhaupt aller anſaͤſſigen 
‚Nationen. Die Ruſſen unterhalten, der Dftereyer wegen, 
felbſt in den nördlichften und Arctiſchen Wohnfigen Hübper, 
welchen. fie des Winters unter den Backöfen in den Stuben 

ihren Platz anwetſen. Die Hühnereyer, weit mehr noch 

als Hühner und Küche (R. Zipleli), ſind ſo fehr Beduͤrf⸗ 
„niß der Haushaltung, daß 5. B. in St: Petersburg des 

Winters ein frifches Ey mit 10, 15, ja 20 Kopefen bezahlt 
wird, und daß alles Strebens der nächften Landſchaft, recht 
viele Eyer zuzufuͤhren, ohngeachtet, dennoch jaͤhrlich auf 


Barken von der Wolga 9 bis 15 Mifionen Eyer kommen 


und fichern Abfag finden. G. St. Petersb. 

Auch auf die‘ Verftümnielung der Hähne zu Kapau⸗ 
‚zen und Hühner zu Pularden verſtehen ſich unfere Lands 
Ieute, und bringen fie Häufig nach den Refbengen und kulti⸗ 
Hirten Hauptſtaͤdten. 

Außer den gemeinen Huhnern febe man auch bie und 
da 30pf⸗, Hauben« vie Sqorſbavner manqher 
Nbanderunden. 


D 


DE \ 


FR 


“ Shen Pbelonen. * 2.2802. 


J Whpsanfofe Ziel‘ ober Kiurbüdrier (G. ecatt- 


das) geträufelte ode Steupfbuͤbner (G. pennis 
! "pevolttin Gm.), Swerg oder Engitfche Hühner, 
ranbfüßige oder Laatſchhuͤhner, auch für Neugierde 


große. (Gall. patavinus Gm.), fdwarzhäntige oder L 


Modrenbühner (G. niger Gm. ), Haarfedrige, 
„deren Federn Haaten etwas ähnlich find (Gall. pennis pi- 
lorum aemulis Gm.), u.m. Der Ritter Pallas un⸗ 


acchielt alle hier gerfireten Hühnerarsen auf einem Hühner - 


7 verloht fe abge a in.einer Eumnzuen der Vor 
adt. 


1. PHASIANUS colchichs L. Gm. 1.9. 741. 5. 3. 


Taſau—, Huhn, Aechter Phaſan. R. Faſan. 


Poin. Faſan. Tat,-Koertauk. GSeots. ‚Kokober, 
Alrmen. Kargant. Gm. Act. Comm. Petrop. 
"XV.p-451. br. T. 25. 26. Friſch T. 123.. 


"> 124: 125% ‚Mat, Büffon 5. 8, u ©. 208. - 


und 202, 


In Georgien im Gebuſch bey Telan, Lachwi Sri — 
sam Teref, an der Kama, und oͤſtlich bey Aſtrachan, bis 
in die Soongorey und Bucharey, und wo fie find, da find 
Sie bleibend, ohne zu wandern, und halten ſich vorüglg 
im Schilf. - Sof. Habt. Sn. F. P. u. a. 


Kopf und Hals gruͤnblaͤulich und rörhlich ſchielend, Rüs 
a, Bruſt und Schwanz bräunlich,fcheinend, die Backen 
Im die Augen roth, dee Schwanz ang; kellfoͤrmig. — 


Die Größe eineg, Huhns, mehr geſtreckt. Die Länge Aber 


2 Buß. Ft. Goſt. Die Hennen ſind einer, weniger 


ſchoͤn. San Fluge ruhen fie auf Baͤumen, niſten aber im 
Schilf und bebräten 10, 15 und mehr Eper. Im Rohe 
machen ihre Gänge kleine Steige, auf welchen fie mit 


Schlingen ar den Zuͤtzen gefangen, und wo fie die Jäger 


“nicht bald abholen, von wilden Katzen gefreſſen werden. 
Ihre Rahrung befteht vorzüglich in Ebereßgen (Sorbus) aud 


ET @emngi Befär.d.Huf-RULR.7.8  Wbhbhb - am 


“0. \ Fünfte Ortung. \ 0 
andern Beeren und Gefämen- ‚SH Ze. P. Rucd. Beptr, 
¶ Ihres Fleiſches wegen werden fie des Winters von Aſtra⸗ 

.. gan gefroten nach den Reſidenzen geſchictt. ¶In ber Vucha ⸗ 
BE) Ans die Bafanen bey mehrerm „Dausgeflägel, ru 


Numida L.: Perlhuhn. 


"\ Numida Melsogris L. Gm. 1. P. 744. Sp. 1. 
\ veperipuhn. Frjſch T. 126, Mart. Buffon 4. B. T. 
"or." 99. und 100. Alb. 2. T. 3353. 

In Georgien bey Vornehmen Hausgefluͤgel, in den 
vBoyvernements am Dueſtr und Dnepr auf vielen hertſchaft⸗ 
lichen Gehoͤfden/ auch im gemaͤßigten Rußlande, “in wel⸗ 

chem es, nur die Wintermonate ausgenommen, hie undde 
au, 5 oo. 


TETRAO L  Sernpugn Woeldhuhn. 


i. TETRAo Urogallus L. "Gm. ı. p. 746. Sp. 1 

. Großes VWaldhuhn. Yuer-Waldhuhk. Auere 
bahn, Yuerbenne. R. Gluchar (Tauber), 
. Tat. Thar. Poln. "Gluszek. Georg. Thurtchi. 

“ Finn, Metzo. Schwed. Kiäder. Buratt. Goĩ. — 

Friſch T. 107. Alb. 2. T. 29. 30. Mart. Buͤff. 

56. T. au ran“ 


Im füdlichen, gemäßigten und, falten kandſtrichẽ Rußs 

lands und Sibiriend, in Podolien, Kur», Liv⸗, Inger⸗ 

J wmann-⸗ und Finnland, im Kautaſus, am weißen und Nord⸗ 
meer, im Ural, in Sibirien vom Ural zum Altai, in Daus 

rien, im nordößlichen Sibirien, auch. auf Kamtſchatka und 

in den nördlichen Waldungen ſehr häufig: Ueberal if «& 
"bleibend: Rzacz. Gm, P. Bil. Schang. Sof. . “ 

a Die Größe einer Gans, über den Yugen von kurzen 
eder einen rothen Strich, die Grundfarbe braun, die 
Bruſt ſchwaͤrzlich gruͤnlich, glänzend, der Körper unten mit 





Du 


„ 





D 


" Shit Wenhihun —E 


mißen Feen Du Sins über.23 Buß. Es wiegt um 
4 Pfande und iſt über.25.Guß laug. Die Henne ileiner um 


auch ſchoͤn. Eie wiegl un 2, auch 25 Pfund. 
Gie Teben- von Blau» und, andern Beeten (Vacein, 
Empetr. Sorb, etc.), und Baum⸗-, votzuͤgſich Poppel. 


knoepen. Des Winters ſind. ſie unter dem Schnee In 9 


machten Gängen. Sie brüten & bis m. aueh mehr- Eos, 
a: TETRAO Tetrix T. Gm. 1. p. 748. Sp.2. , 
Birk» Waldpuhh, Btrkhahn und Btergape: 
R. Tetereco, an der Wolga Trepel:” Georg. 
Radicha. . Tat. Synda. Tung. Burbuk.‘ Schwed. 
Orre. Finn. Terri. Ab. 1. T.22. Friſch. T.1p9. 
. Mit dem Auetwhaldhuhn No. x. in ganz Rußland und 
Sibirien, von ben fürligen- Grenzen zum Arctiſchen kand⸗ 
ſtrich und je nördlicher, deſto häufiger, auch von dem 
weftlichften Grenzen bis zum Oſtmeer und deffen Inſelm 
Bt. Riacz. Sof, Bil. Merk. Schelechow u. alle, 
Die Siöge eines Haushuhns, um 2 Fuß Länge. Es 


j niſtet gern in ‚Heide und anderm Kleinen Gebuͤſch, und brütef _ 


8 bis 10 Eper. Der- Körper ſchwaͤrzlich glänzend, ein Ga ⸗ 
belſchwanz/ rothen Ausenſlea. — ‚Die bLebensari des 
vorigen. 


3. ——— LG 1. prꝛ — zu... 


—Pyyrenaͤlſches Waldhuhn. Pyrenätfhes Ha⸗ 
ſelhuhn. Poln. Cietizen. Mart. Sf. 62 
T. zu ©. 70. und 71. 

x! Wäldern des Kuſſiſchen Polens: act. . 

Das Anfehen des Tetrix No. 2., auch die Größe. 

Der Körper von ſchwarz und braun, der Schwanz weißfle⸗ 

ig mit ſchwarzer Spige, der Unterleib ſchwari und roth⸗ 

braun. &m. Syſt. . 





4 TETRAO Lagopus L Gm. 1.9.7499. Sp. 4. 


Bbbb bb 2 


10: Fünfte De 
1. — Ohnee: Watotası. Schneebubn.K. Seraja 
tka. Tat. Aogona. Kitg. Akkur. Fung. 


. "Blok, Schwed. Snöripa. Zinn. Peido Py. griſch 
. CT. IIo. und ıı. Mart. Büffon T. 102. u. 1207 


" Migmeinei noch, als die vorigen, doch weniger haͤu⸗ 
fs, und nach Pennant in und außer dem Aretiſchen Freite 


- bis 72° Br. Ft. Bil. u. ale. 


Anſehen und Größe des Tetrix No. 2. ‚Mit dem 
rothen unveränderlichen Augenfleck des Sommers, bräuns 
Uch gelb, meißfledig: Des Winters ſchneeweiß, beſtaͤn⸗ 


ditg mit befiederten Fuͤßen. Der Hahn wiegt von.23 bis 25 


Unzen, das Huhn iſt Heiner, die Länge um 15 Zoll. "Sie 

halten fih truppweiſe zufammen, haben unter dem Schnee  _ 
Gänge, ‚und nähren ſich wie No. 1, und 2.5 eine vorzgäglie 
bube Speife find ihnen bie: Knoſpen der Betula nanaL. Ih⸗ 
re weiße Farbe tetter diefe daͤmmern Waldhůͤbner oft von den 
Berfotzuien ihrer Feinde im Winter. ‚ 


5 TETRAO Bonaſia L. Gm. 1.9.7538: 9.  . 
Haſel-Waldbuhn, Hafelhuhn. ER, Riabtſch 
«and Riabok. Sat; Pofor. Tung. Unuk. Gchwed. 


Hiärpa. Bin. X Mart. Bäff. 5. ©. Hahn 
und Henne T. zu ©. 62. und 63. > 


. DL den vorigen, doch weniger häufig, äuch im ode " 
fliehen Sibirien, auf Ramtfcpatfa und den Inſeln. P. 
Soſt. Merk. Bil. 88 us die übrigen. “ 

Um 14 Zoll lang, etwas Heiner, als Tettix No, 2. 
Der Kopf hat eine Art Kappe. Der Körper oben von braue 
“nen, roſtfarbenen und aſchgrauen Querftrichen bunt, ‚unten 
grau mit ſchwarzen Monden. Die Süße ſchmutiig gran. — 
Die vorher angezeigten Arten find mit Yusuahme des 
T. nemeſianus No. 3. im gemäßigten und veszäglich im 


“ . Falten Landftriche Rußlands ungemein häufig,  und-tönmen 


wegen Ihrer geſchwinden und ſtatken Wermehrung , der u. 


\ 





J Hubaerörtan ange. ‚gr 


be. Sonfunpein in ber Defonorhie | dir Ratur'ohngeachtet, 
die bie Waldhůbner fo vielen Raubvdgeln und fleiſchfteſſen⸗ 
den, Thieren zum Unterhalt angewieſen hat; dennoch von den ' 
Landesbewohnern in beträchtliche Menge erhalten und.ats 
Speife benugt werden, welches auch in.allen Jahreszeiten 


Fe abres Woblgeſchmackes, und weil ihnen obrigkeirlig . - i 


keine Sag» oder Brutzeit beſtimmẽ iſt, haͤufig geſchieht. 
Die Zufudr in die Refdengen und großen Städte iſt, da fie 
auch in die geringſten ‚Küchen kommen, ungeheuer groß; , 
such find fie tine‘gemeine Speifeder Landleute ſelbſt, befone ., 
ders fern von Städte, und doch iſt bey diefen. Vögeln kaum⸗ 
Abnahme merklich. Die Ablichften Naqhſtell missoꝑ te 


ten fihds De 


.) Das Sghießen mit Pfeil und Bogen, auch mit , 
Weuergeioche, welches "vorzüglich für Auerhähne No. 1-, 
die viel auf Bäumen figen, doch auch en andern ansewen · 
det wird. 

.2) Schlingen (Nawari) auf Baumen und auf oe 
ide oder im Schnee. r 

3) Mit Schlagefalten (Slopezi), unser melde 
Beeren oder Körner auf Schnee oder die Erde geſtreuet wer⸗ 
benz — durch Berũhruns verborgener SchnAren fallen die 
Gallen nieder. 

4) Mit Regen (Schadon) über geftreucten.. tadlie) 
won, die darch dag Ziehen an einem Baden miederfatlen 

5) In üfa und Sibirien ſtellte man in den Kornfigor \ 
bern 2, das „obere Ende einer Tonne einen trichterfoͤrmigen 


E Korb mit einem Deckel auf 2 Achſen und mit’ einigen Korn -· J 


ahren; wenn die Wögelfich auf dieſen Korb (Koſch) ſetzen, 


‚fo fallen. fie durch dieſe niedergehende und ſich gleich wieder 
ſchuetzende 


Fallchůͤre in den Trichter, und weil fie die Fluͤ⸗ 
gel nicht gebrauchen, können, in die Tonne. Der geringe 
Vreiß der Waldhahner macht, daß man es Vorbeyreiſenden 
richt uͤbel nimmt, wWenn fie einige Vögel aus den Tonnen 
Bbbbbb 3 neh⸗ 


Dr ; Bra . — 
gr WVuͤnfte Ordnung.’ 

nehmen und nach den nächften Qunrtieren beingen.: Dit ge⸗ 

rathen auch Habichte und andere Vögel in dieſe Ballen, in 


welchen ‚dam alle, auch die bittetſten Feinde, ber ſich u⸗ 
iranten⸗ ihr Schickſal abwarten.” . 


‘6. TETRAO Alchaca L. Gm. 1.9. 754. 1. 


Langſchwänziges Feldhuhn. Buchar. Pachtal, 
Bin tihra Em. 2.29. Gm. 
wi R. 3. % 18. 


‚ . In Georgien Kim Februar), an den. tweflichen ’ nörde 
"lichen und oͤſtlichen Kafpifehen Küften, am Teret, in der 
dſtlichen Kitgififcheh und Buchariſchen Suppen Voltweiſe. 
Gm. gFl. 

Oben braun ſchattirt die Schlate ohne den "Torben 
ieck unſerer Waldhühner No. 1.2. . Die Kehle ſchwarz. 
die Bruſt roſtgrau mit fehtwarzen Rändern, der Bauch weiße 
U, der geründere Schwanz braun mit Dunkeln Querſtri⸗ 

‚then und weißer Kante, auch 2 fer fangen ſchmalen Ken - 
dern, wie beym Faſan, die Beine ‘weiß befiedert. ‚Die 
Größe einer Taube ‚oder des Rebbuhns, die Länge 14 Zoll. . 
Das Huhn: hat die beyden langen Schwanzfedern nicht, defr 
fen Rüden von Weiß und Raftanienbraun bunt. — Gm. 


9. TETRAO arenarius I. Gm. ı. p. 755- Sp. 29. 
Sand-Feldhuhn. R. Stepnoi Golub (Steppen⸗ 
taube). Tat. Dfherak und Tfchit. x Pall. Nov, 
"Comm. Petrop. XIX. T. 8. 


. Am Terek und in, den oͤſtlichen Steppen, dies.» und 
jenſeits der Wolga, auch am und über dein Uralfiuß in den 
Sandgefilden. Gpfl. Pall. 


- Der Kopf weißlich, oben -weißlich roſtfarben, mit 
braunem zugefpigten Schwanz. — Die Länge 19 Zoll. 
Es hat mit der Alchata No.6. große Aehnlichkeit, iſt grös 
Ber, als das Rebhuhnz im Fluge gleicht: “ dee Taube: 
Cs 
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B Bu . a. FE [ 
Br Hipnmanten: Watrhuͤhnet. ;aBıa | 
Es sale ſich im Sande und lebt vorzüglich vom an 
ne die Aſtragalus Phaca u. a. P. 
8. TETRAO paradoxus L, Gm. 1.9.7585. Sp. 30- 
Baſtard- Feldhuhn..Pall. R. 2. ©: 712, Taf. F. 
‚am den Kafpifchen und oͤſtlichen Wuͤſten. P. , 
Wit rauhen, droeyzrhigen Fügen: Kopf, Hals ut \ 
Böden grau» und ſchwarzſchuppig, der Bauch ſchwarz. — 
Im Anſehen hat es viel vom Vtis, doch mehr a. vor \ 
Tetrao. P. 
9; TETRAO ‚Francolinns L. Gm. m. 758. Sp. io. 


Orientgliſches Feldbuhn. Francolin. Ta 
Tichid. Geotg. Turadſeh. Edw. T. 246. 
In Georgien am Kur, am Terek, in den Kaſpiſchen 
ab übrigen oͤſtlichen Steppen. Goſt. BE. Sm., ' ’ 
Kehle und Bauch ſchwarz, feinen rothen Augenflec, 
der Schwanz ceufdeni . Die Te des Senbuns ums 
Buf. , \ 


J 


2 


10. TETRAO rufus L, Gm.ı. P:756. Spı2.. 
Sraunrothes Feldbubn Georg. ‚Kalab, Briſſ. 
1.8.23. £. 1. Alb. 1. T. 29. Edw. 2.70, Gm- 
N. Comm. Petrop. XV. T. 13. ’ 
In Georgien, bey Tiflis, wo es Güldenftänt am 
Ende Septembers fahe, im Diftrike Kewi, im Kayfafifchen 
Gebirge, auch am Terek, tu den Steppen Volkweiſe. . 
Mit rothem Schnabel und Füßen und weißer Kehle. 
— Größer als T. Perdix. Die Länge 13 Zol. Gdſt. 
21. ÜTETRAO Perdix L Gm. 1.9. 757. Sp: 13. von 
Gemeine Feldbuhn. Rephuhn. N. Seraja- 
Kuropatka. Poln. Kuropatka. Baſcht. Karba· 
fuk- Tung. Tfchup Kuro. Friſch 8 ug u, \ \ 
» Zinn, Vaxa Py. . ' 
\ EIN) 4 . Im 


1 17 Fanfue Debming. ; 

Fr geijen ſadlichen un Zins elle; un 
Georsien und den Dneſtr bis an und in den kalten Land⸗ 
ſtrich iu Finnland. und eben fo im gemäßigten Sibirien 


vooin Ural dis in Daurieh und Kamtſchatta voͤllerweiſe und 


febr säufg. gt. Riacz. Gm. SR. u. a. 
Auch ie machen ſich Gänge unter dem Schnee, und 


werden · in den weh Breiten in — Memgegu | 


fangen. . - N 
-12. TETRAO Kakelk L. Gi. 1.p. 762. 5. 47. 


Buchariſches Feldbuhn. Kakdlitl | 


des Herbſtes in den kaͤltern Gegenden, De. Baurifen , 
: en ale, 


In den Sfllichen Kirgiſiſchen, Soongoriſchen, Sr j 


 teinfepen-und Buchariſchen Steppen voͤllerweiſe. Fl. 
Die Größe einer Kropftaube, Schnabel, Augenbrau⸗ 


cken von Weiß und Stau gewaͤffert. Es ſchreyet beſtaͤndig 
Kakelik! Kakelik! Dan hält es. feiner Sgoͤnben we ⸗ 
‚gen in der Bucharey in Kaͤfigen. Ft. . 


13. TETRAO Cotutnix L. Gm. 1.p- 765. Sp. 20. 
Waͤchtel⸗ Feldbuhn. Wachtel. R. Perepetka, 
Koroftel, auch Dergatfch. Tat. Bafena und Bu- 
"dina. Budar. Vartıfch; Finn, Kenfiteja. Friſch 
J Mau. Sa. 68. T. zu S. 166. Alb, 
8.30 - 


Im ganfen fülichen um gemäßigten Landſtrich, bis 


in den falten, in Georgien, an ben Kalpiſchen Kuͤſen bey 
Balu, am Dueſtr, und Duepr, und bier ſehr häufig, in den 
Oſtſeeiſchen und Wolga- Gouvernements, auch in Wiburg 
und Permien, am Tereks wo ſie fich gleich im Anfange des 
April einfiuden; in Sibirien, vom Ural zum Batkal, am 
Irtyſch — in Feldern, auf Wieſen und Suppen, oft haͤu⸗ 
; So Gt. Goſt. Lerch ua. 

* Sie leben vun Koͤrnern und Jafelten und wectieren fih 


nen und Beine find brennendroth, die Bruſt grau, der Kür 


I Se Bahrpägter -agıg 
gachen den "Rüffifehen völig. fe ſind abet ſüumm. Des 


leckern Seſchmackes ihtes Fleiſches wegen. werden fie am 


Dnepr baͤufig gefangen und Tonnenweife nach den Reſiden · 


zen gebracht. Sn den Abrigen Segenden haben ſie wegen 
—— in den Küchen wenig — von nd 
sus, — don Rauboögeln und Ehen. 


En Boni. Bee 
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, Sechst⸗ oidnans —1*p J 
— —— Zehltentheis Singeodgel. 


. RASSERES L. 
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COLUMBA L. Taube R Golub, 


1. Corumsa Oenas L..Gm. 1. p. 763. Sp. ı. 


geld» Taube Wilde Taube, R. Golyb dikoi 
(wilde Taube) "Tat. Kugarzin. Poln. Golub. 
Seorg. Kedun. Mong. Sanu. Schwed. Duwa. 
Zinn. Kyhkyren. Friſch T. 139. Alb. 2. T. 42. 
Dart. Büff. 6. B. T. 185. _ \ 


Bon Kur, Rion, Dneſtr und Überhaupt den ſũdlich ⸗ 


fien Grenzen ganz Rußlands bis zum 6often Gr. des kalten 
rLandſtrichs, in Georgien, Taurien, Volbynien, den Oft 
\ feeifhen und Wolga - Gouvernementd, am Kuban, Tereh, 
Dot,’ in Ingrien in Gehölgen, Gebuͤſchen, auf Feldetn 
und Steppen truppweiſe. Eben fo.in Sibirien, vom Ural 
bis zum Bailal, um Tobolet. Rzacz. Sof. Fiſch. Fl. 


. und andere, 


Sie fird Heiner und von geſtreckterm Anſehen, als bie 
Haustaube No. 2. 

Des Sommers halten Pr ſich mebt auf Reiben, Trif⸗ 
“ten, Steppen truppmweife, im Winter mehr in Gchölgen 
und Vorwäldern, in fehügenden Ufern, Kluͤften, Wob⸗ 


, nungen — ünd wenden ſich aus fältern nach mildern Breite 


gegenden. Ob fie gleich den Saat» und Getreidefeldern . 
ſchaden, ſo werden fie von den Landleuten doch ohne Ver⸗ 
" 8 vie fol 


\ 


æaga chable.¶ Tüten, a7 

folgeig geduldet deho mehrere werden dageden Beute der 

Bauboögel,: Maxber und anderer Raubthlere: - x braten 
jährlich mebe,. als einmal. 

Eolumba Jaxstilit L. Gm. Sp- An yo 

Strintaube. J 





AIn Daurien und wahtfeheinlich auch im Haukaſus am 


Satan; 3— feine eine Abart der gemeinen Beivranbe iu 

fon - > 

Bis auf weine weit geringere Größe und ihren Yufente 

halt in Zelfen» and Uferhöhlen bat fie nichts erheblich Une 

tetſcheidendes. ©. 

Columba livia Gm. Sp- 2: 8. Poly. Trikawka, - 
Braunfluͤgliche Taube h 

Eine Apart der Belbraube im Ruſſiſchen polen. Kay. 


2. COLUMBA domellicaL. Gm. 1.p. 769. Sp. 2. 
Haustaube. R. Golub. Some. Hemdufa. Finn. 
Kyhkymen. Alb. 3. 8. 44. Mart. Säffen 6. 
€. 186.. 


Mit der Zeldtaube überall und Sanateimeſe, doch 


meiftens nur um die beftändigen Wohnfige der Einwohner, 
in Städten, Dörfern, Magazinen, den Handels, oder 
Gaſthoͤfen, Ruinen, Schlöffern, und des Geraͤuſches und 


der Sicherheit ihrer Freiheit gewohnt, ſelbſt auf Glocken - 


thuͤrmen. Nur felten, faſt gar nicht, kommen Tauben auf 
die Tiſche, daher fie auch bey weiten zur groͤßern Zahl Her» 
kenlos find. Bey ihrer großen Dreiftigfeit, ‘bey welcher 
man fie mit Stöden ſchlagen koͤnnte, werden viele ein Raub 
der Dunde, Kagen, Marder, Ratzen. — 


Die Taubenfhläge, welche man blos zum Ver⸗ 


gnůgen ohne ale Nutzung Hält, haben die gemeine Haustau- 


be von weißer, blauer, brauner, Ifabel» und andern; auch 
geinengsen Fatben und Söattirungen, nur nicht ganz 


Zn 


D 
N 


u 


1878 Saue ohung 


"ren: "Die meht · den Tauben der Tankeiffäge 
icheus der Ziminet kaͤfige ſind beſtaͤndige Abarten auch ver ⸗ 
ſchiedene andere Arten der Taubengartung. "Man findet 
vorzüglich: 
, " Columba Dafypus Gm. Sp. 2. &. 
Rauhfüßige Taube. Federfuß. riſch x 
144. Mart. Büff. B. 6. T. 144 145. \ 
‚In Tautlen und der utraine Hausgelügel. 
“ Columba cueullata L. Gun. Sp. 2. . 
RKußffiſche Schlagtaube. 
Mit aufgerichteten Nacken⸗ Federn, Unter den Haus 
tauben und von mehtern Farben. 1, 
„ Colımba Intieaida L. Gm. Sp. 2. A. 
„Plauen » Laube. sung © T. 151. Mart. Büffen 
6 . 149. — 
————— Gm. sp. 2% 
. Zummels» Tande. Beifh Tu rag, >. 
"Halten 'einige am Don und in nt Mit der 
Haustaube. 
Columba guiturofaL. Gm. sp 2. & 
Kropftaube. Kröpfer Beifh T. 146. 
Gemeine und ınehr andere 


3. -COLUMBA Palumbus L. Gm. i. p. 176. 5. 19. . 
Waldtaube. Holztaube. Ringeltaube. IR 
Witiutin. Tat. Kogulo. Zinn. Kyhkyinen. 
Poln. Grzywacı. Friſch T. 138. Alb. T. 46. 
Im ganzen füdlichen und gemaͤßigten, auch im mil ⸗ 
dern falten Landſtrich Rublands, in Georgien, Podolien. 
am Terek, in den Dfifee» und Wolga , Souvernements und 


D 


‚im gemäßigten Sibirien bis zum Baifal,. in und-an Wäle 


‚ dern und Gebölzen. Habl. Goſt, Mag. Ef. G. u.a. 








2 


— i 


Kegelſchabier. "Tauben: Lchenarten. „Big“. 
Oben daubenblau, unten weißlich- grair, init einem 


weißen Halsriuge. "Salbe; als C. oem⸗ No 1. Um 
17 8of lang. , ” £ 


‘4 COLUMBA Tortur L. Gm. 1. p. 786. Sp. 32 


Zurteltaube. MR. Gorliia. Poln. Sind gortika", j 


Georg. Griti. Alb. 2. T. 47. 


Im ſadlichen und gemaͤhigten Rußlande, am Dieps,. 


Don, Terek, in Georgien, bey Baku, in Litthauen, Lid 


Iond. — Goft. Rizacz. Fiſch· Be. Lerch. . 
I Reiner, als C. Oenas No. 1., um 18 Zoll fang. 
Dir Rüden und die Zruft toͤtblich, Die Füße roth· — Sie. . 
Hält ſich in Gehölfen und Wäldern in Heinen Truppen, # \ 


aber sur fasfam vorhanden. 


- ALAUDAL. Lerche. R. Schafronok. =, 
7. ÄLAUDA arvenfis L. Gm. 1.9. 791. Sp... LER 


Acker· Lerche. Feld-Lerche. N. Schufronck, 


Tat. Sokol Pfga. Sinn. Kiuru. Luns. "Buefehür- ‘ 


mar. Alb. 1. T. 4. 


Bon den füdliäken Seen Kuflands Bis meit in 
den kalten Landſtrich, von den meftlichften Grenzen bis zum 
Ural und in’Sibitien, bis in Daurien und ind nordäftliche 
Sibirien. Goft. FL P. Wert. Bill. — 


Sie wiegt I der ültalue 2, fat 25 3 Unzen, und bat. 


Aber 7 Z0U Länge, 


Im ſuͤdlichen Landſtrich Können fie ausdauern; aus 
‚dem Falten aber und ſchon aus dem gemäßigten möffen fie 
"des Herbſtes zuruͤck, fie kommen aber ſehr früh wieder, 
Sie brüten im Grafe und meiſtens jährlich zweymal. Auch 


„bier find ſie haufig Stibenfänge; dagegen. aber haben m u 
wegen der Küche Ruhe. 


Fan 1— WBG ak. 


v 


N 


48420 u. Secheta Ordnung.· «3 
> "a. ALAUDA pratenfis L. Gm. 7.9: 792. Sp. 2.. 
1 Wiefens Lerche. -RLugowei Schgwronok. Alli 
RT 4. Mart. Büfl. 14. B. T. zu S. 203. € 
Mit der‘ Feldierche faſt uͤberall. Sie niſtet auf Wie . 
fen: und Ange auf der Erde. Br. ‚Rec u. 0 . . 
Sie fingt figend. " * 


3. ALAUDA abores I. Cm. 1..9,.793. "Ss. 3 


Baum berch e. Ab. 1. T. 42. Briſſ. 3. T. bo. f. 1. 
Mart. Büff. 14. B. T. u ©. 190. R Lesnoi 
Schawronok. J 

"m füdlichen und gemäßigten. Rußlande und Sibirim, 
‚dom Dneſtr zum falten Landſtrich, und von den weſtlichſten 
Grenen bis Kamiſchatla, truppmweife im Gebäfch und Ger ⸗ 
hoͤlz; in Georgien, Taurien, an der Wolge, am Irtyſch · 
— iacz. Sof. P. Fl. P. u.a. 

Sie ſingt auf Baͤumen und des Nachts im Eluge — 
Rlelner und kürzer, als A. arvenlis No. 1. 


* ALAUDA campeſtris L.Gm. 1. p. 794. $. Pa 
7 geld »Lerde: Brachlerche. R. Polewoi Scha- 
. wronok. Zung.Kurbukan. Friſch. T. 15 Dart. 
— Buͤff. 14. B. T. zu ©. 224. 
Inm warmen und gemäßigten Rußlande und Sibirien, 
Mit der vorigen bis in Daurlen, vorzuͤglich in den oͤſtlichen 
Steppen, am ſchwarzen Meer, in Kutland, auf den kaſpi⸗ 
ſchen Iuſeln· gt. Gm. Beſtle. Meyer. — 
5. ALAUDA Spinoletta L. Gm. 1. p. 794. Sp. 4. R 
Slorentiner Lerche. Spinbiette 
An der untern Wolga und Kaſpiſchen Ser - Sm 
GSoſt. 
6. ALAUDA tatarica L. Gm. 1. 9. 795. Sp. 19.- 
Sqwarzt Lerche. R. Schawronok tichernoi. 
PERMES un . Fu 





J 


‚Keselkhablerl Sepeintten.: 1831 

Br den ſadlichen Sleppen vom. Don in O. Aber 

die Woloa und'den Ural in die Kirgtffihen;. in Grordten, 
auch vo uf / des Winters Sgwaarennelſe. Et. P. Sf. 
Habl. 4 
Sanan, Joß. die Sar. des Starnus;valgs“ 32.2" 
4. ALAUDA, wytabilie LiGe, 1.2. 736. Sp. 20. 
Gmel. N. Comment. Petrop. xW T. EEE 
Beränderliche. Lercht. 
Des Winters in den Atsahantge, { Safpiiam ui: 
Bolgafteppen häufig. Gm... .- 

Sie find Jung afehgrau, werden mi den Alter Ion 
er und, endlich ganz faması, de, „ vorigen No; 6 "fir 
ähnlich \ 

8 ALAUDA tivialis L. Gu. i PR 796. —* 5. 
Pip⸗Egrche. Friſch T. 16. Zaunlerche. a6, 
1. T. 44. 
Anm Duepr, auf Bäumen, in Seholzen, am. Lerel J 
. in Rußland aberbaupt, ſelten im ſaduchen Sibirien end. 
‚ger fparfam. Gdſt. Penn. P. eur. . 

¶ Ioee Länger} Sol, Go: 

Ihr · Geſang hat mit Dem Babe, der Saft 

und Grillen einige Achnlichkeit. 


. 9, ALAUDA eriſtata Z, Gm. 1.9.7796. Sp.'6. 

“ Hauben-Lerche. Heibelerche. R. Semlenoi 

Schawronok. Alb. 3. T. 52. Briſch T. 15. 
Im fuͤdlichen, gemaͤßigten und Falter Ruhlande, Im 
Podolien, Neu-Rußzland, Geotgien, Otſchalow, In Tau⸗ 
tin, am Don, in Liv» und Ingermannland, ini gemäßig« . 
* ten ‚Sibirien, bis in Dausien. Got. Kiac. Ft. Si, 
und andere. . 

„Größe, als A. arvenfis No, 1, an 7 Bol tang. 
on Der 














‘. 


N 


— 1 4 
Bu Ei Dem 
Der Ccopf. niteig.. Die Une aha Uadteen 


i BE: gefleckt. 


Sie bleibt in marmennub auch In Den üblichen Goa 


u den,de gemäßigten Landflrich6, und nähert ſich des Win ⸗ 
„vers den beſtaͤndigen Wohnfigen der Einwohnet. . 


za ALAUDA nemorola L Gm. ı. *. 797. * 4 F 


Hainlerche. 
Im Gebũͤſch des Ruſſiſchen Polene. Em. Sf. 
: -Gehaüht, mit ſchwarzem Samui,“ rothen Sägen. 
— —— als A. eriſtata No. 9. 
ir. ALAUDA mongolisa 2. Gm. ı 1. P 298. — ‚30. 
Mongoliſche Lerche. 


- An der untern Wolga bey Sarigyn; in Dausien in sw. ’ 
Talsigen Steppe um den Onon und Argun. P. ö 
’ Brit roſtbraunem Scheitel. — Der A: "Calandsa 


. abnlich, doch größer. Sie fingt gefallen. -\ 


12. "ALAUDA Calandra I. Gm. 1. 2.799: =. 9: 
> Kalenders» Lerche, Ralendra, Beil. 3 22 


12. ALAUDA fibirica Z. Gm. 1. p- 799. 5 n3t. + 
Sibiriſche Lerche. 4. 
Ju den Slbiriſchen Steppen am Irtyſch — 9. 


= Eine der srößen, der A. Calandra Ast. Fin 
tute Sängerin. 


. 


f. 2. Erw. 268, 
' Am Dnepr, Don, der Wolge, in den fiöpticken 


. Stepper über den Ural, in der Slhiriſchen som Iſet zum 


Ob. BEP. 
Die Größe der gehaubten Lerche No. 9. Oben braus 


mit braͤunlichen Flecken, die Kehle teeiß, ‚die Bruſt braͤun⸗ 


lie, der Unterleib weiß. — Die „Länge 7 Fol, — 
ein vorsäglige Sängerin” + 


. FE 
. Kegelfiabli. Sehen. Sonne 1823 


j 2 ALAUDA Wär L. Ge. 1. :Pp- 80. Sp. io, 
Schnee⸗Lerche. Berglerche R. Gomoi Schaw- 
rcronok. Gm. Rır. T. 12. Friſch T. 16. 


In den Ruſſiſch. Polniſchen Gouvernements, am Duepr, 
Don, der Wolga, in Permien, en in Sibirien; 
vom Ifet bis in Dautien. Gm, Sof, Et. F. 

Wenig größer, als Al. arvenfis No. ı 1. 74 308 


lang. . Der Schnabel ſchwarz mit gelblichem Rande. Der \ 


Körper oben braun, fleckig, unten gelblich. Der Sawanz 
Fopkbraun. — St B 
Sie fingt faſt gar nicht. Des Binters ift fig in uns. 
“fen füdlichern Seoenden häufig, giebt aber im Beistinge 
ndrdlicher. 
15. ALAUDA flava L. Gm. 1. p. 800. Sp. 32, 
Gelbe Lerche. Ds 
‚In Sibirien farfam. Gm. Syſt. 
Oben von Roſtroth, Gran und Braun bunt; unten 


weißlich⸗ die Kehle gelblich. — Ihre Länge 53 Zoll. 


STURNUSL, Gtaar. R. Squaren, , 
1. STÜRNUS vulgaris L Gm. 1. .p #01. 51 1. 


'Semeiner Staar. Fr. T. 217. Spreue. R. Squa- 


.rez. Taf. Serjok. Finn. Kaſtos. AB. 1. T. 40. 
In vanz Roßland md Sibirien bis in den. falten 


andftrich und Oi) in bie dtichen Gteppen und Dauien 


Schaareniv⸗iſe. 
Er lebt vorgüglich don Inſelten und Gewurm, von 
Srillen, Phalaenen, allerley Larven, Regenwuͤrmern — 


und wird vorzüglich den füdlichern Gegenden. durch Verringe⸗ 
‘sung der Zugheuſchrecken und anderer Infeften febr wohlthaͤ⸗ 
fig: , Auch Geſame und faftige Becre nähten ihn. Ernte ° 
fet in. bohlen Bäumen, Ruinen und andern Höhlen. Nimmt 


Seorsi Beſcht. d. Ruf K. UI. Th. 7. 8S. Eeeeca man . 


x 


\ 


isaꝛ⸗· Sechn Dabnung. , 

man An die Eyer, ſo erfegt er. fie auch zum zten, Mr aten⸗ 
mal; an der untern Wolga, auch am Don — ſehen bed. 
wegen viele Landleute Heine Tännchen oder die Zylinder al» 
ter Räder, an Stangen gebunden, auf die Dächer, die die 
Staare ſich zu Neſtern einrichten, aus welchen'man denn 
die Eyer nimmt, die, da der. Vogel felbft nur 3 Unzen 
wiegt, freylich nicht viel verſchlagen. 

j Am Terek und der untern Wolga findet er ſich un 
Mär ‚ein und. bleibt bis zum October. Des Herbſtes ſcha⸗ 
det er den Weintrauben. Habl, Ihr Gefang, die Gabe, 
die Stimmen anderer Thiere nachzuahmen, ihre Gelehrige 
keit — bringen auch bier vielen einen unglütfichen Stuben 

arteſt zuwege. 

Der Alaturga der Bucharey und Soongorey gheint 
nur eihe ſchonere Abart des gemeinen Staaved zu fepn; er 
wird von den Bucharen fehr geachtet, weil er Schaarenwei⸗ 
ſe den Schwaͤrmen der Zugheuſchrecken folgt und fe zum 
Vortheil der Pflanjungen und Biehtriften aufrelbt; die Deu⸗ 
Schrecken freſſen den Staaren die Federn dermaßen ab, daß 
fie nicht fliegen, fondern leicht ‚gebafcht werden koͤnnen; 
auch ſind fie dann fett, aber ihr Fleiſch ſchmeckt bitter. Et. 


2. STURNUS Cinchis L Gm. i.p. 803. Sp. 5. 
Waſſer⸗ Staar. Waffer- Spreue Bach⸗ uud 
Seeamſel. A. Wodenoi Worobei (Waffe 

Sperling). Alb. 2. T. 39. 
. In Gilan, Derbent, an der Wolga von ber Rama 
abwaͤrts, an der Belaja, bey Otſchalew. P. F. Dabk. 
Meyer. 
Er hält ſich vorzüglich bey nicht beftierenden Waſſer⸗ 
faͤllen und Wirbeln, bey welchen er ſehr geſchickt taucht uns 
ſich mit Waſſerinſelten nähert. -, 

Er iſt oben ſchwarz, mit weißer Bruſt und unten roſt ⸗ 
braun. „Seine Länge beträgt um 73 Zoll, die Schwere 


23 Ungen. . 
u r 3 < T UR- 


egelſtablar Sue Deefilarn. wi 


¶ STURNUS pogtanj 1. Ga. 1. nie 8 7 
Berg. Staar. 
In den Gllanſſchen Alpen, in mein er in geiſm 
boͤhlen niſtet. Habl. Gm. 
Die Größe der. ‚Alauda arvenfis, oben dunfler, uns 
ten lichtet, grau, weiß und braun gefleckt. — Er kin. 
son Inſekten. — 


4. STURNUS dauuricus L.Gm. 1.2.'806. 5 17. un 

Dauuriſchet Staar. Mar. Bü; 8,8. T. u44 
In Dauurien. En 

"Oben fhtrary.hi6 Violette, unten weiblich grau, Die 


Küße bläulich ſchwarz. — Die Länge 6 Bol. — & 
Age von. Infekten ana Würmern. P. . .. 


TURDUSL. Deoffel 
#- TURDUS vifeivorüs L. Gm. 1. p. 806. Spt. :. 
Miſtel⸗Droſſel. Schnarrdroſſel. N. Rübs 


nike (Abreſchnet) · Madt. Buͤff. 8. B. T. gu. 261. 
Alb. 1. T. 33. Friſch T. 25. 


In den Wäldern ganz Rußlands bis in ven kalten, 
Landſtrich/ in Georgien, Finnland, — In Sibirien if 
“He wicht bemerkt. Fl. Rzacz. Meyer. Fiſch. u. a. . 

Sie ift oben braun, unten weiß, mit braunen gle⸗ 
den. Die Grtoßze der ſchwarzen Droffel (T. Merula); die 
Länge 11 Zoll.“ Ste fingt auf Bäumen ſchoͤn und niftet in 

. Gebuͤſchen. Ihre Nahrung beftebt in Jafekten, deren. Late 
sen und mancherlep Beeren und Gefämen, von welchen die 
son Vifeus, Crataegus Oxyacantha, Taxus und Hex 
oft unverdauet durchpafficen, wodutch fie die Pflanzerin die⸗ 
fe Sebüfche wird. ” 


2 TURDUS pilarie L. Gm. 1.9.80. 5.  . 
Bu Ceccec 2 Wade. 


0 Se 9 "7 Zn 





Wachboider + Droffel. "Srammetsnogel; ö 
Ziemer. R. Droft. Barab..Barbijok.. Schw. 
”  Kramsvogel.: Mb. 1. T. 36. Mart. Su 86. 
T. zu ©. 276. . 
Im ganzen füblichen. und gemäßigten Rußlande bis in 
den Kalten Landſtrich, Haufen» oder. Schaarentveife stehend; 
in Sibirien bis Kamtſchatka, am Dnepr, Dneftr, in dee 
Krimm, am Don, der Wolga, in Liv- und Finnland, 
Neu» Rußland, 'amı Ural, Altai, Baital — vorzüglich 
in Nadelwaͤldern. Sie leben von den Beeren des Sorten, 
Viburnum , Empetrum. — 


-.3. TURDUS analafchkae L. Gm, 1. p. 808: Sn. 31, 
Aleutiſche Droſſel. - 
% Auf -den Aleutiſchen Oſtmiceinſen. Em. Sof 
lenn. 
Sraun, ſchwarz gefickt, die Bruſt vn, fans 
‚sefect, Die Größe der Beldlerche. 


4. TRDUSs iliacus L. Gm. 1. 9. 808. Sp. ” . 
Zipdroffel. Pfeifdroffel. R. Orechownik 
(Nußner). Georg. Schartgog. Briſſ. 2, T. 20, 
E17, Beifh T. 28. art, Büfl. 86. zus. 
296. Alb. 1.2.35. 
Im warmen und gemäßigten Rußlande bis ans kalte, 
in Georgien, Neu» Rußland, Livland, am Terek; — auch 
in Sibirien bis zum Baikal. Goſt. Klein. Fl. ©. 


Bean, unten blaß mit dunflern Flecken. ‚Kleiner, 


als pilaris No. 2. Sie sieht und Iebt wie- die vorige, 
Schaarenweiſe, iſt eine gute Sängerin und. koͤmmt häufig, 
in Polnifche Küchen, ‚Klein. An den Don koͤmmt fie im, 
April. 


5 TURDUS mais I. Gm. 1.9. 809. 3.59. 4 u 
Sıngdröffel Weindroffel, Sri ẽ. 27 . Sinn. 
. ‚ Lucho Raftaw, - 


Recgelſchabler· -Droffkarten. ° ” 1827 
Im · warmen und, gemäßigten Rußlante, wie" Die Horde" 
gen, Schaarenweiſe, in Lioland, Dun» deuhlamd. ‚Habt. J 
Sum aà. 
Sie iſt Heiner, as. iliacus No. 4. 9 Zoll lang, 
3 Unzen ſchwer. Ein vorzůglicher Stubenfänger, aber auch 
ein Opfer der Rüde, . 
6, 'TURDUS pallidus L. Gm. 1.p. 81$.,5p. 45 
Gelbgraue Droffel. 
In Daurien. Gm. Gyſt. \ 


7. "TURDUS fibiricus L. Gm. 1. fx815. Sp. 4. 
Sibiriſche Droſſel. I 
Inr noͤrdlichen und Gebirgwaͤldern Sibiriens fparfam, . 
„Gm. Sof. . 
Kleiner, “als T. iliacus No. 4. Ein guter Singer: 


8. TURDUS rufitollis Z. Gm. ı. p. 815. 2 47. N 
Rothhalfige Droſſel. \ 
.Im hohen Daurifchen Gebirge init engeren. 
Sm. Syſt. . 
Die Größe der Rißeldroffel, oben brain, une: 
ten weiß. 
9. TURDUS obfcurus L. Gm. 1. p. 816. E27 45 
Duntelbraune Droſſel. , 
Braun, mit weißer Kehle, ſchwarzer Bruft und wei⸗ 
Ber’ Steissegend. Jenſeits des Baital, Gm. Syſt. 
10. TURDUS, Camtfchatkenfis L. Gm. ı. 817. Sp. 58 
Kaämtſchatkiſche Droffek — 
Auf Kamtſchatla. Gm. Syſt. 
Oben braun, unfen weißfih Gramm. — Nur 6 "Zoll = 
lans —, Sm. Br 
ee .@eeeee3 ° am TUR. 


RB} 


' 
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31. TURDUS rofeus L. Gm. 9. 819. Sp. 15. 
Kofen-Droffel. Roſenſtaar. R. Peflroi und 
Kamenoi Squarez (bunter und Steinflaat). Gm. 
"N. Comm, Petr. XV. T. 23. f. 1. 

An der weſtlichen Kuͤſte des führsargen Ders PR 
Otſchakow, in Reu- Rußland, dee Rrimm, am Don, Te⸗ 
ek, der unten Wolga, in Georgien, bey Bafu, in den 
dſtichen Steppen oben am Irthſch/ am Dueſtt. of. 
Habl. Lep. Gm. gt. 

Gehaubt, roͤchlich, mit ſchwarzen Flügeln und ı 
Schranz, der Kopf glaͤnzt braͤunlich ſchwarz. Die Größe 
des Sturnus volg. 8 Zoll lang. — 
. Sie haͤlt ſich seüppporife zuſammen, iſt ein guter Sin 
J ge und lebe vorzüglich. von Heuſchrecken, Grilen — zu 
deren Verminderung fie viel beträgt, und deswegen in Ae⸗ 
on gopten Heuſchreckenvogel genannt wird. 


12. TURDUS Merula L. Gm. 1.p. 831. Spı 22. 
Schwarze Droffel. Schwarze Merle Schwar⸗ 
je Amfel. R. Tfchernoi.Droft. Poln. Kos. 
@eorg. Schasky, Finn. Raftow. Stiſſ. 2. S. 
‚10, £. 2. Alb. 1.8.37. Friſch. T. 29. 
Im füdlihen und gemäßigten Rußlande bis in den 
Falten Landſttich, in Georgien, am Dneßr, In Litthauen, 
am Drepr, in Livland, an der Kafpifcgen Kuͤſte bey Sir 
. Ian, am Terek, in Taurien, am Don. tr. H. Race 
B 0 Fiſcher. p. u. a. u 
Schwarz, um 93 Zoll lang, um 4 Unzen ſchwer. 
. Ein vorteefflicher und gefehriger Sänger , der auf dem Vo⸗ 


gelmarkte in Moskau neu. gefangen go Kop-, jugeflugt 3 
bis 6 Rubel gilt. 


Auch er hält ſich doch nur in Heine Sahwaͤemen in 
Gebuͤſchen und Wäldern, und ſtellt ſich am Don im April 
ein. Ihr Fraß beftcht in wilden Beeren, den Stubenfän« 

ern gem 


Legelſchabler. Droffslarten. IT 
ren aber ſind auch ſchware Saaben ober ciriaia 
Elatta) ſebt willkommen. 


13. TURDUS torquatus L. Gm. 1.p.832. Sp. 23. 
SHin- Droffel. Ringel Droffel. Ringel» 
Amſet. 
Sn Liv⸗ und Kurland, Seoisien, den aeutaſiſchen 
Alpen. SR. Fiſch. P. Alb. 1.2. 0 
In innern Rußlande und Sibirien iſt fie bisher nicht 
bemerkt. Schwärzlih, mit weißem Ringe. — Eilf Boll 
Hang, alfo eine der geößern. \ 
24. TURDUS faxatilis L. Gm. 1. 9.533. Sp. 214: 
Stein » Droffel. Stein» Merle Vatt. Sin. 
9. B. T. zu 65. 
In Livland, in Kolywaniſchen und Dapriſchen Waͤl⸗ 
dem. °P. diſch. 


"Oben blaun, unten ſchmutig roͤthlich. Die Groͤße 
der Turdus pilaris. 


x 25. TURDUS arundinaceus L. Gm. 1. p. 134. Sp. 35. 
Roprdroffel. Weidendroffel. Sruchdroffel. 

R. Kamyfchnoi Droſt. Mart. Büff. 9. B. I. 
+. 408.254 Briſſ. T. 22. f. 1. 

In den Ruſſiſch-Polniſchen Gouvernements, am 
Dunepr, im Kaukaſus, Libland, in Permien, in Sibirien 
am Iſet in Rohr» und Schilfufern, in welchen, fo wie im 
Riedgrafe, fie auch niſtet. Rat. Biise. gt. Habl. 


Soft. 

.  Dben roſtbraun, unten roͤthlich wãß. Sie klettert 
an den Robrtſtaͤngeln. Das Hähnchen ſingt beftänbig. 
Die Heinfte unferer Droffelarten, um 7 Zoll lang. \ 

Die Droffelatten ftreichen Haufen oder Schaarenweiſe 
faſt beſtaͤndig, die mehreften im Fruͤhlinge mehr nördlich, 

des Herbpes meht ſuͤdlich, viele ober, weil fie auch im 

. Ceccec 4 Win⸗ 
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1830... Gehtte Hedming: . 

. Winter die Beeren des. Opulus, Sorbus, der Lonicerz , 
u. a. antteffen, nur in ihren Gegenden von einem Gebüfh 
and Gehöl; zum andern; man hat den ganzen Winter ver⸗ 
ſchiedene Arten in Finn / und Livland, Permien, Kolywan. 


AMPELIS L, Seivenfhmanz. 


1. AMPELIS Garrulus L. Gm. 1: p. 838. Sp. ı. 
Gemeiner Seidenſchwanz. R.Swiriftel, Finn. 
‚ Peiponen. art, Büf. 9. B. T. zu ©. 221. 

Friſch T. 32. £.1. Ab. 2. T. 26. Edw. T. 242. 
In ganz Rußland bis in den Arckiſchen Landſtrich. 
&ie finden ſich im ſpaͤtern Herbſt gegen den eintretenden, 
Winter in großen und zahlreichen Schaaren im gemäßigten 
und twärmern Rußlande ein, und begeben fich gleich nach 
geendigtem Winter twieden auf die Ruͤckteiſe nach den Arctiv 
ſchen Gegenden , wo fie brüten, welches fie hier nicht thum 
Viele diefer nördlichen Vögel fomınen nicht über die Grenzen 
des Falten Landſtrichs, und find in den Wintermonaten felbft 
‚um &t. Petersburg, häufiger noch in Livland, um Mos« 
Tau, Kafan, weil fie in diefen Gegenden, der Kaͤlte und 
des Schnecs ohngeachtet, Eberefchen», Trauben», Kite 
fen», Faul · und andere Beere hinreichend finden. Ihres 
Fettes und Wohlgeſchmackes wegen werden fie für güte Tas 
fein häufig gefangen und bündelmeife verkauft.‘ " 

In Sibirien find fie felten, doc bey Tobolsk und 
auch von den’ Geefahrern an den tweftlichften Küften vom 


Amerika unter 64° Br. und 198° 8. angetroffen. — Fk. 
Fiſch. Goſt. PX Penn. Diefe ſchoͤn gezeichneten Voͤgel 


find etwas größer, als der Dompfaff (Loxia Pyrrhula). 
LOXIA L. Kernbeißer. Dicſchnabel. 


1. LOXIA Curviroſtra L. Gm. 1. p. 843. Sp-1. 2 j 


Kreuzſchnaͤblichter Kernbeißer.. Kernbsißer. 
. N. Selenoi Kleft, auch Tfchur.: Polo. Kizywa- 


nos. 
u 


" Befihe, gernbeite iszu 
— 77 Beil T. xi. Alb. 1. T. ei. Edw. T. 303. ° 


1. 2. 
Im gemäßigten und Falten andſtich Rußlands, in 


dem Oſtſcegouverngements am Drepr, der ganzen Wolga, . 


am Ural, vorzüglich in Nadelwaldungen; in Sibirien vom 
Ural bis in Daurten. Sie leben vorzüglich von den Saa⸗ 
men der, Radelbäume, und fönnen fich.alfo im Winter naͤh⸗ 
xen. Das Männchen roͤthlich mit braunen Ztägeln, und 
Scran. Das Weibchen faſt olivengrün, ‚beyde uch 


Ferm und Farbe (hön; auch gefällt der Gefang des Märn- " 


"chens, weswegen manche auf immer in Stubenatteſt gera⸗ 
tben. . Bel. Sof. Sl. u. a. 
2. LOXIA Coccothrauftes L.Gm. 1. p. 2. Sp. 2. 


Kirſchkernbeißer. Brauner —— 
Kirſchfink. R. Kleſt. Friſch 4. Alb. 1. 

\ T. 56. dis. T. 188. 
Wit dem vorigen in Rußland, in Geotgien, am Dueſtr, 
an der Wolga, um Moskau — überall ı nur ſparſam. Goſt. 


Riac. Bi. Fiſch. in 


Oben braͤunlich, unten ag — 64 Zeit lans/⸗ 
Ungen ſchwer. 
3- LOXIA Enucleator L. Gm. ı. p. 845. 5. 3. 
. Großer Kernbeißer» Rinnifher Papagay. 
\ R. Schur: Schw. Talbit. Zinn. Kapi Raftas. 
Zi 3.2.1263. Em. 123.124. ° ° 
Int gemäßigten und Akten Landftrih Rußlands in 
- Rabelmäldern, ander ganzen Wolga, in Finnland, ſelbſt 


in Lappland, in Permien, in Sibirien bis ins nordoſiche. os 


Bir. St. Sof. Met. Penn. 
Die Größe des Ampelis Garrulus. 


Junge Hähne haben Kopf, Bruſt und den untern Kir - - 


cken vörhlih." Bauch und Aftergegend grau; alle erſcheinen 
ehiih, die Flügel, ſchwoͤrzlich. „Die Henne grau mit . 
Eececes > sh 


r \ 
v ‘ 


2838. ESechele Ordnung. 


eöchlichem Kopfe und braunem / Schwanz, auch ſchmutig 


olivengrünlih. Gm. und Edwart. . > 
Dieſer fehöte Vogel fingt wie ber Dompfaff und vor» 


uͤglich des. Nachts‘, weswegen viele Stubenarreftanten find, 


und mit Hanffaamen und Brod genähret werden. 


4, LOXIA rubicilla L. Gm. 1. p. 846. Sp. 54. 
Kaukaſiſcher Kernbeißer. Güldenft. N. Com- 
° ment. Petrop. 19. T. 12. . 
Im Kaufafus oben am Terek und Georgien häufig, 


Roth, Hals und Rücken gran, Kopf und Bauch blut⸗ 
roth · Ex lebt vorzüglich von den Beeren des Hippo- 
phas rhamnoides. Seine Länge 8 300. Goſt. 


5. LOXIA Pyrrhula L. Gm. 1. p. 846. Sp. 4. 
Rother Kernbeißer. Gimpel-Dompfaff. R. 
Vuigir. griſch T 2. Alb. 1. T. 596 60. . 
+ In Rußland in Wäldern biß in den kalten Landftxich, 
in Sibirien bis zum Ob, und im nordöftlichen Sıbikien. 
Am Don und der untern Wolga findet er ſich, um zu win⸗ 
tern, im October ein, bleibt aber auch viel nördlicher. Fl. 


Pal. Goſt. SH. u. a. 
Seines gefallenden Anſehens, auch feiner Stimme 


wæegen findet man ihn in vielen Zimmern; auch rettet ihn feir 


ne.geringe Größe nicht von den Mißhandlungen der Köche. 


- 6. LOXIA fibirica L. Gm. 1. p. 849. Sp. 57. 


Sibiriſcher Kernbeißer. Falk R. 3. T. 28. 

In Sibirien vom Ural bis in Daurien, am Tobol, 
der Tura, am Irtyſch, in Kolhwan, am Abakan, Ge= 
lenga, in Gebuͤſchen, des Winters truppweiſe. 

Dieſer ſehr ſchoͤne Vogel iſt einer, als L. Pyrrhula 

No, &., dem er äpnlich pfeiſt. Stirn und Baden find 
* bochtoh, 

R 


"Regelfhobter, „Kernbeißer. Ammern. ir 833 \ " 
hochtoch der Mäcten roch, beaunlich gefiedt , Kopf, Dalß, 
Bruſt und After roth, von ungleicher Stärke, Flügel und, 


Schwan bramt, mit etwas Weiß. Die Länge des aus 


Befvedten Vogels über 6 Zoll. Er lebt vorzuglich von “er 
‚Semifien, anf die et ſich ſett. — 5. 
7 LOXIA Chloris Z. Gm. 17.354. Sp. 27. . 
Grüner Kernbeißet. Srünfink. Seäntinn. 
‚®. Sclenigska und Lubonoska. Miert. Büf. 
11,8, T. zu ©. 225. Alb. 2.8.58. J 
Ir Rufßland bie in den Fakten Landſtrich, in Sror⸗ 
Yin, am Don, um Moskau, an der ganjen Wolge, in 
Permien, Angrien — in Sibirien bis in Kamtſchatia, im, 
Sebuͤſch, des Winters truppweiſe und gern bey Wachhol⸗ 
Zelrboͤſchen. gt. P. Goſt. Lep. u. a. 
Dee Rüden graugruͤn, Bruſt und Sarı gelboran. 
Die Länge 6 ꝛot. · . 
‘8. LOXIA erythrina L.Ga.ı. p. 864. Sp. gı. 
Mothköpfiger Kernbeißer. Pall. N. Comm, , 
Petrop.XIV. T.23.£.1. R. Tfehesichewien 
- . Un der Wolga, Gamare, Kama, in Sibirien am 
Irthſch, Ob und Tom, -in Wäldern und Gebuͤſchen. Pall. 
Die Größe des L. ‚Chloris No. 7., an 3 Zoll lang 
Die Federn des Kopfs und der. Kehle mit bochtothen Spi⸗ 
dm, , der Schwanz grau, — ” 


EMBERIZAL. Anmer. 


r EMBERIZA nivalis L Gm. 1.p..866. Sp. 1. 
Schnee-Ammer. Schneevogel. R. Podarofch- 
nik (Wegner, weil fie der Heerſtrahe folgt). che, 
Snöfpare (&chneefperling). Binn. Puimumen. 
Beifh. T. 6. Mart. Buͤff. 12. B. T. u G. 173. 
Alb. 3. ẽ. mu Gm} 26 u 
Des 


u. j Scchete ochnng — 


Des Winters im "gemäßigten und Falten, des Som · 
ers im / falten big in den Arctiſchen Landſtrich Rußlands 
und Sibiriens, in Neu⸗Rußland, Minsk, Litthauen, in 
den Oſtſee / und Wolga⸗Gouvernements, in Aſtrachan, tw 
den oͤſtlichen Steppen, um Wologda; — in ganz Sibirien 
bis auf die öftlichen Jufeln und zu den Amerikaniſchen Kür 
Ken. Riac;. ‚SR. Fl. P. Stel. Merk. SU. ‚Erpoit. 
Penn. u. a; 

"Sie werden gewöhnlich und beſonders des Winters in 
geoßen Schaaren ſtreichend ober wandernd in Gebüfchen und 
auf Flächen (auf welchen ſie oft die Heerwege, der etwanis 
‚gen geftreuten, Köcher wegen, faft bedecken und auf denfehr 

‚ ‚ben fortrücen) gefeben.. An der untern Welga ſieht man 
„fie bisroeilen in Geſellſchaft der Schwärme ſchwarzer Lerchen. 

Sie find des Winters bis auf einige Plügel- und 
Schwanzfedern weiß, von Form ber Loxia, von Größe 
der Ampelis und fehr ſchoͤn, auch Ihrer feheinbar kuͤmmerli⸗ 

chen Nahrung obngeachtet, ſehr fett, und werben deswegen 
. in Menge für leckere Tafeln gefangen. Mit Ampelis Gar- 
rulus fommen fie im.Herbft und gehen im Frühlinge nach 
dem tiefen Norden zuruͤck. In Käfigen des Zimmer bie _ 
Sn fe auch im Winter braun, weiß gefleckt. 
u Ihre Länge beträgt 64 Zoll, ihr Geige 12 big 14 
Drachmen. 
2. EMBERIZA muſtelina L. Gm. 1. p. 867. % 7. 
Lobfarbige Ammer. Alb. 3. T. 71. 
Kopf, Bruſt, Rüden und Schwanz braungelb, Keb⸗ 
le und alles übrige weiß. — Gegen 7 Zoll lang. — Mit 
dem vorigen und vielleicht nur deſſen Abart. Gm. Syſt. 


9. EMBERIZA Miliaria L. Gm. 1.9.868.59.3. . - 

- Graupunctirte Ammer. R. Offianka und Prof 
fianka (Hirſener, von den-gelben Hirfenförnern 

äpnlich fegeinenden Punctirungen der Bruſ). Mare, 

v4 , Nature 


ı 


3, 


Kegelſchablur * Aminern. 1835 

Naturlex. 2.374. und Dart Baffon 12.8. u 
237. Alb. 2. T. 50x 
In Livland, Ingrien, am Don und weiter in. Fr 
bis über den Ural, bey Aſtrachan, bisweilen des Winters 
truppweiſe auf Geldern, Steppen, bey Kornſchobern, auch 
in Georgien · und am Dnepe, um Orlow, Kursk — auf 
Hirfefeldern, Goſt. FE. Fiſch. Ihre Laͤuge 8 Zoll, ihr 
Sewicht 14 Solotn. Goſt. Man muß fie nicht mit Emb! 
Hortul. verwechſeln. 


4. EMBERIZA Hortulana L. Gm. 1. p. 869: 54 4. 
Hortulan-Ammer. Drtolan., Fettammer. 
art. Buͤff. 12.8. T. zu S. 128. Frifh T. 5. 
- £ 3.4 Alb. 3.8: 50. - , 
- In Kur= und Liyland, Ingtien, am Don, der Wol⸗ 
pr und weiter in O. Des Winters bigweilcn in Aſtrachan; 
in Sibirien bis zum Ob. Gdoſt. Hab. ‚ge P. Sum 
Größer, ald Emb: Citrindila, 65 Zollang. . > 
Oben bräunlih, Kehle und Bruft gelblich, unten 
tdiblich weiß. — _ Truppmeife auf Feldern und bey. Korn⸗ 
ſchobern, doch nur fpatfam und deswegen ohne Küchen, 
oebtauch. 


5 EMBERIZA Eitrinella Z. Gm. ı. p. 879. 5.5. 


Soldammet. Gelbe Ammer. Gelbes Gaͤus⸗ 
chen. R. Offianka und Schelto Bruſcha (Gelb⸗ 
baͤuchlein)· Wart. Buͤff. 12. B. T. zu S. 206. 
Alb. 1. T. 66. Friſch T. 5. 

u Raßland und Sibirien bis in den Falten Landſtrich. 
SR. 95. Ft. u. a. Sie bleibe und iR des Minterd-um 
befkändige Wohnfige bäufig, \ 
6 EMBERIZA prulla Z. Gm. 12 871. 5p.38.. 
x Byers · Immer Rn 
R In 


[Tr Soar mund, ” 


Ja Acchangel, Id oſt- und nordoͤſtlicher Bibirien, - 


in Daurien, in Lerchenwaͤldern. P. Bil. Erped- 
- Die Größe des Zeiſiss. 


Dben roftbvaun, unten weißlih. — or 


7 " EMBERIZA pafferina Z. Gm, 1. p. 371. * 27. 
Sperlings- »Ammer. 
Am Uralfiuf. Pall. 
Größe und Anfehen der EmberizaSchogniclüs. Die 
Bar des Sperlinge. P. b 
$. EMBERIZÄ ruftica L. Gm. i. p. am. Sp. 29. 
Beiden» Ammer. - - 
Im Weidengebuſch Daurlens. P. 
Mit ſchwarzem Kopf, weißer Kehle, roſtgraunem Ru⸗ 


cken. ——  Giöße der Emb: Schoeniclus. P. 


9. EMBERIZA fucata L. Gm. 1. p. 871. Sp. 30. 
I gledige Ammer. 
+ Im Dauriſchen Gebirge auf Webeninkin des Ouo⸗ 
ur der Ingoda. P. 
Der Scheitel mweißlichgrau, der Körper roſt ⸗ und due 
kelgrau wechfelnd. — Die Größe des Emb. Cia. 
"10. EMBERIZA Spodocepliala L.Gm. ı. sh. S.31. 
Brauntöpfige Ammer 
In Daurien am Onon am Gebirge. “ 
Die Größe des Emb. Schoeniclus, 
a1. "EMBERIZA chryfophrys L.Gm. van. Gp. 33. 
5 . Gelbfreifige Ammer \ 
In Daurien mit der vorigen. P. 
Wit einem gelben Strich über jedem Auge und weißen 
Striche auf dem ſchwarzen Seite, — Die are dee 
Ein, Citrinellus. on 2. EM 


Kedoſchabi. Mnfiern. ° ÖEB87, 


12. EMBERIZA rutila L. Gm. PET. .- 
-Rörplihe Ammer. . 
Im Beidengebüfh am Onon, Daurieus und in der 


Mongoley. P. Srauntoth, untef gelb. — . Die Onite ö 
dev Emb. Citrinella. 


U. 13. EMBERIZA aureola L. Gm, 1. p. 85 Sp. 47. 
Gelbbräfige Ammer. GSibirifhe Ummer, 
B Im ganzen gemäßigten Sibirien, vom Tobol bis 
Kamitfhatfa , auch im nordöftlichen Sibirien. Fl. P. 
Lep. Merl. Im Gebuͤſch Schaarenweiſe. 
Der Rücken roſtbraun. Hals und Bruſt hellgelb. — 
Der Hinterzeb oder Sporn fehr lang, tie bey Lerchen, ver 
Schwanz wenig gabelförmig. — Die Länge 6 Zoll, dag 
Gewicht 1 Unze. Fl. Die Stimme des Rohrfperlingst 


. 24. EMBERIZA unalafcheenfis L. Gm. 1. 875. 2.49. 
Aleutiſche Ammer. 
Auf der Aleutiſchen Inſel Unalaſchka. 


. Braun, ins roͤthliche, unten weißlich; — 7 300 
lang. « Gm. Syſt. 


15, EMBERIZA pithyormus Z. Gm. 1. p.873. 5. st. \ 
Emberiza leutorephala Gmel. N. Comm. Petrop. 
XV. T. 23.f. 3. Lep. N. Comment. „Peirop. XV. 
T. 25. ct2. 

Fichten: Ammer. 
- Des Winters, doch fparfam, an Ver Rafpifgen Se, 

am er und Tobol, auch in Dautien. Gm. Lep. P. 

Die Größe, des Emb, Citrinella No. 5. 

ı6. EMBERIZA montana Z. Gm. ı.p. 867, Sp. 25 

Berg immer. ' 
Fa Permien, im nordoſtlichen Sibirien. I. gal 

Bil: Ep. P. 


Mit braunem Kopf, afcpgrauem Märkten, weifier Kehle. 
17. EM- 


x — a .. “ " 


” ‚es ESE.echste Ordnung, u 
7 EMBERIZA Cia L. Gm. 7.9.8378. 5.112 2. 
Bipammen, Biefenammet, Matt. Züf. 12.8, 
& zu 230. 
In Sibixien am Abalan des Jeniſei, auch in Dau⸗ 
sien in Wäldern. P 
oo Die Länge 44 Bot, die Große des Emb. Citrinella 
‚No. 3. 
18. EMBERIZA Schoeniclus L. Gm. 1.p. 881. Sp. 17. 
Mohr» Ammer. Rohrſperling. R. Snigir Les- 
nii Woroboi (Waldfperling). Mart. Suͤff. 12. 
BU.uS18fı.2 Friſch T.7. 
Im gangen ſuͤdlicheh und gemäßigten Rußlande, bey 
Otſchaklow, am Dept, Terek, auch in’ Livland, in Sibir 
‚tin, am Tobol, um Irkuzk, um ze Sibirien. 
St. Fiſch. Sof. Habl. Met. P. 


19. EMBERIZA arundinaetz L. Gm 1.2.881. Ks 58. 
Aſtrachaniſchen Robrammer. Gmel. R. 2. S. 
175. 

Die bisweilen bey Aſtrachan eintet 5 Habl., feine 

eine Abart von E. Schoeniclus zu ſeyn. 
Viele Ammerarten Ändern zwar in ben verſchiedenen 
Yahrszeiten ihren Aufenthalt, Feine .aber, oder doch nut 

“ein Theil derfelben twandern über die Grenie Rußlands. 


TANAGRAIL. Merle. 


1. TANAGRA melanyctera L Gm. 1.p.898. Sp. 41. 
Schwarzköpfige Merle. Güldf. N. Comment. 
.  Petrop. XIX. T. 13.14. 
In Georgien, am Kur bey Tiflis, im gentaſis, am 
Terel. Gdoſt. u 
Dben roftbraun, unten. gelb; der Kopf fehtwar. — 
Die Länge 73 300, die Größe der Emberiza miliaris. 
2. TA- 


r 


% . vo. 





Kegelſchabler. -Merien. Finkenarten. 1839 
2. TANAGRA cenchtamus Guidſ Frans One. inid, 
Kaukaſiſche Merle. — 

"Me olivengrůnem Kopf, bräunlichen Riten, roſt ·⸗·⸗ 
Keannen: Bauch, hraunem Schwanz — ‚Der Emberi- F 
‘3 Hortulana ſeht aͤhntich. 

3. "TANAGRA fibiried L. Gm. 1. p. 895. 9. Li 
Sibiriſche Meike, . \ 
In Sibirien. Gm. Syſt. I 
Die Größe der Turdus iliacus. — 


FRINGILLA " Fink. 


1. FRINGILLÄ Kpponica Z. (im, 1.94900. Sp. 1. 
Lapplaͤndiſcher Fink. P. R. 2. T. R. Mb 3. 
u C. 


In Lappland, in Sibirien. vom Ural and Iſet zumn Oob —J 
und im dengen Sibirien, gern im Vaghehderachůſch· oe 
"BRD. Erp. P. Penn. 
. Die Länge 65 Zoll, ‚größer al Fring: mont. sit, 
Kehle und Brut ſchwarz. - 


‚2. FRINGILLA caelebs. L. Gm. 1. 9 901.54“ 


Buch Fink Gemeiner Fink. R. Sablik und ' - 
Sabliza.. Polu. Zicha.. Ab, 28%. Sim 
“= Peipunen. - 


Im ganzen ſudlichen und gemäßigten bis in ben kal⸗ 
"ten Landſtrich Rußtands, in Georgien, Taurien, am Diepr, , ', 
. "der Düne, Don, den füdlichen und nördlichen Wolgaflüf u 
%. „fen, der Kama, in Jagrien — in Wäldern. Goſt. Riaci · 
Oabl. Fiſcher u.a: 
Sie haften fi In den Wäldeen und nähern Shindm - 
gemäßigten Gonvernements den beftändigen Wohnſitzen, wo 
bie Hähnchen bleiben, munter find-und zwitſchern, die Weib⸗ 
Gral rfär. d Riſt k. m 78. ODddddd chen 





1349 2. Gerhete Debug: 
“pen, aber giehen ſadlicher, und kommen Im Keine 
des Paarens und Bruͤtens wegen zutůück. 
$ FRINGILLA-Montißriigill L. Gm. 1.9:902.5p. 4. 
Berg: Fink Tannenfint, Saciet. Fr. T. 3. 
f. 2. 3. Alb, 3. T. 64. 

Mit dem vorigen in Rußland bis in den Kalten Lande. 
ſtrich, in den Oftfee- Souvernements, am Dnepr, Don, 
‚ ber ganzen Wolga, auch im nordöftlicgen Sibirien. . Sm. 
Soft. Rzacz. Merl. P. F. 

Die Länge über 6 Zoll. — Er zieht truppweiſe um⸗ 
ber; lebt von Gefäme, Baumknoſpen. — 

4. FRINGILLA lulenſis L. ‚Gm ı.p. 902. EA 5 
Schwediſcher Bla... J 

In Kurland. Beſeke. oo. 

Braun, mit roͤthlicher Bruſt. — ER des Di⸗ 
ſtofinken (Fr. Carduelis) No. 5. . 
5._FRINGILLA Carduelis L. Gm. 1.9. 903. 5p.7. 

Diſtelfink. Stiglig R. Tfchogl und Tfehegle- 
nok. Poln. Scıggiae. Tat, A arurga . Bü | 
Tr. Ab. 1. T. 64. 

m ganjen füblichen und gemäßigten "Kußiande bis in 


den kalten Landſtrich, in Gilan, Derbent, Otſchalow, Bol-  . 


Iynien, 'afn Drepr, in den Offfees Gouvernements, am 
Don, dem Flußſyſtem der Wolga, — in Permien, auch 
in Sibirien am Tobol und bis an den Bailal und die Lena 
über welcher er bisher nicht bemerkt if). Nach Aſtrachau 
koͤmmt er im fpäten Herbft, wird aber des Winters daſchit 
‚nicht deſehen. Goſt. Rzacz. Fl. u. a. 

Wegen ſeiner Schoͤnheit und guten Geſanges * er 
baͤufig Stubenvogeh, der für fih und auch mit Kanarine 
und andern Heinen Vögeln heit uud fruchtbare Baſtarte 
zeugt. Ein er Stiglitz gilt auf den Bogelmärks 
Pr : ten 


R ee 
Kegelchabier. Zinkenaeten. rufe 


den der Reſibenzen 3, 4 bis5 Rubel. Sie leben in der 
Sefangenſchaft mehrere Jahre. Ihres bunten Unfehens 
wegen nennen die Ruffen die fÜB und elegant gelleideten Der» 
zen Tichogli (Stigligen). . 


6. FRINGILLA nivalis LGm. 1. p. gi. S 21. 
Schneefink. I 
Im Kaufafifchen Sehirhe. Habl. in Sm. und Pal. 
Um 7 Zoll lang. — , U 
Fringilla eanarid L. Gm. 1. p. 913. Sp. 23... 
Kanarienfint. Kanarienvogel Friſch T. 12. 
Ab. 1. T. 65. und 3. T. 72. 73. 
Ein Auslaͤnder, den beſonders Tyreler Bogelhänbler 
imn großer Zahl: nach Rußland bringen, ‘wo man ihn u 
als Stubenfänger und in Hecken antrifft, in welchen fie, fo 
wie Baſtarte, von ihnen und Srigligen, auch andern feinen 
Gingvögeln gezogen werden. ' 


7 FRINGILLA Spinus L. Gm. 1.9. 914. 5: 25 
"Zeifigr Fink. Zeifig R. Tfebifchik, Friſch T. 
r. Alb. 3. T. 76. 

An ganz Rußland bis In den kalten candſtih, in 
Georgien, Neu-Rutland, Volbynien, den Oſiſee ⸗Gou⸗ 
vernements und Finnland, am Don der ganzen Wolga. 
Rzach. Soſt. Lerch. Fl. H. u. a. 

Im Gebuͤſch am Terek wintern viele. In Sibirien 
AR ek nicht bemerkt. 

- Häufig ein Srubenfänge, d der ‚oft mit 1 Rubel be · 
zahlt wird. 


8. FRINGILLA Aaviroftris L. Gm. i: 9.915. Sp. a7 
Selbſchnablichter Fint. 

In Lirehauen, im oͤſtlichen Sibitien am Jeniſei, Batr 

Bel, auch in firengen Wintern. Fiſch. Pal, Im Übrigen 

Rußlande und Sibirien if er nicht bemerkt. nt 

 Dopodd a ,, 9. FRIN- 


= 


ln m Geste Ordnuns. 


* FRINGILLA cannabina L Gm. ı. p. 916. Sp 28. 


- Hanf» Fink. Hänfling. Blutfink. R. Ka- 
x" naplianka: Viſch. %.9. fr. 2. Matt. Sif.ız. 
' B. T. zu G. 5. 
In ganz Rußland bis in den kalten — in Ge⸗ 
orgien, an den Kuͤſten des ſchwarzen Meeres und der Kaſpi⸗ 
ſchen See, an Ufa, in den Oſtſeegouvernements, in Si-⸗ 
dirien in der Iſetiſchen Provinz häufig, in den Kirgiſiſchen 
‚und den übrigen Öftlichen Steppen. Fl. p. Sof. H. u. a. 


10. FRMGIIA Linaria L. Gm. 1. p. 917. Sp. 29. 


“ ‚Rein Fink Flachsfink. Schwargbärtden. 
Rothplaͤttiget Hänfling lb. 3. T. 7% 
FZriſch T. 10. R. Tſchetſchotka. 


Mit dem vorigen auch in Sibirien vom Tobol zum . - 


Bailal, und häufig felbft auf Kameſchatta und den Oſtmeer⸗ 

infeln. P. Fl. Rzacz. Herm. Stel. Penn. I 
Sein Gewicht bis Z Unze, Die Länge 5 Zoll. 

I FRINGILLA cinerea L. Gm. ı. p. 922. Sp. 86. 

Gran» Fink. Grauer Einf. 
Auf der Aleutiſchen Infel Unalafchfa-. Gm. De 
Graubraun, mit weißgefledkter Kehle. 
1-12. FRINGILLA rofea L..Gm.'1.p. 923. Sp. g. 

ı Rofen-Bink. . 

In Daurien am Uda und Selenga im Weidengebäfch, 


arfam. 5. Fa 
Die Gtöße des Fr.'montifring. No. 3. 


. 13. FRINGILLA domeflica L. Gm. 1. 9.925. Sp. 36. 


Hausfink. ‚Sperling. Hausfperling Spas. 
&. Worobei. Tat, Saplok. Georg. Tfchitfchaw. 
Sinn. Warpunen. Matt, Buͤff. 10, T. zu 124 
en 2. T. 62. sus, “ 9 

j n 


N 


In ganz „Rußland and Sibirien bis in den Falten 


- = Sandfrich- und gewöhnlich um beRändige Wohnfite käufio - - 
von ber Dffee und dem weißen Meer bis über dem Baikal 


und zum Ofiager. 8. P. Riacz. Goſt. u. alle, 
14. FRINGILLA montana . Gm. 1. p. 925: Sp. Pr 


geld > » Sint, Feldſperlinge Baumfperling, ' 


R. Polewoi Worobei und Jarafchtfchik. Zum 
Suͤff. 10.8.T. iu 163. £2. Alb. 3. T. 66. Edw. 
> T. 269. 


In Liv» und Ingermannland , am Dutpt, Dam. „an 


der ganzen Wolga. Fiſch. Ft. Sof. . 
Ertwas Heiner, ais Fring. domeſt. No, 13., ihm 


Vcegelſchablet. gintenatten. 1643 


adbnlich. Die Laͤnge 6 Zoll. — Er niſtet auf Baumen. 


15. FRINGILLA Pinetorum L.Gm.. 7.526. Sp. 98. 
Bisın- Fink. Mare, Sf. 11.8. T. zu ©. 190. 


min Rasa eep . 2 


16. FRINGILLA fylvatica L. Gm. ı. p. 928. Sp. 2 
Waldfink. Wald ſperling. Mart. Buͤff. 11. 3 
Tu S. 190. . on 
Mit dem vorigen. Lep. R: 2.8. 7. f. 2. 
Dben grau und ſchwarz. Bruſt und Aftergegend 
weiß, grau, der Kopf mit Binden. ° oa 


MUSCICAPAL. Fliegenfaͤnger. Ste, | 
genfhnäpper. 
1. . MUSCICAPA atricapilla L. Gm. 1.p..935. Sp; 9. 
Schwarzköpfiger Fliegenfaͤnger. ziten 
Wenzel Mönd. Mact. Suͤff. 14. B. T. $ 
S. 10. f. 2. Friſch T. 24. Edw. T. 30. 


Zoplplatte Sanabel md Güße EGwarz, unten weiß, 
ans 300 lang. — 


Dodo 3 , Pi 





1344 Seechsce Ordaumg. 
In Seorgien, am Terek vom Aptil an, an der Wol⸗ 
3 a der Roma and Samara, am Ureinuß. GSdſt. 
N 
2. MUSCICAPA fibirica L.Gm. t.p. 1.936. Sp. E 
Sibiriſcher Fliegenfaͤnger. 
Vom Bailal im oͤſtlichen Sibirien bis Samefhere, 
Gm SH. - 
u Braum, mit weißer Kehle und Aftergegend. Gm. 
. ” MUSCICABPA virens L. Gm. 1. 9. 936. Sp. LE Pe 
ee Eitegenfänger. &. Stepnci Woro- 
ei, . 
. 8 Tambow, am Don. Sr. 
4. MUSCICAPA erychropis L.’Gm. 1.9, 937. 4 
* Korbsekirnier Sliegenfänger. B 
Am Jenifet Sibiriene. Gm. Syſt. 
18: MUSCICAPA carolinenfis . Gm. 1. p. 948. Sp. 18. 
Karoliniſcher Fliegenfaänger. 
Des Sommers. in Kamtſchatka. Gm. Syſt. Penn. 
Braun, unten aſchgtau, ‚mit ſchwarzem Kopf. — 
8 Zoll lang. B 
Etwas größer; als die Feldlerche. — Gm. 
" 6.. MUSCICAPA Ätdon L.Gm. 1. p. 947. Sp. 83. 
Dauriſcher Bliegenfänger. 
In Daurten. Pall. 
Ein angenehmer Nachtfänger. Die Größe des Tur- 
dus arundinaceus. — _ 
7. MUSCICAPA melanoleuca L. Gm: ı. 948. Sp. 88. 
Guülden/t Nov. Comment, Pstrop. T. XIX. T. 15 
" Trauer» Sliegenfängen .\ . . 
. Des Sommers in den Gefilden Georgiens am Kur 
Im Gebuͤſch. Sof. 
’ u Beil, 


— serie S hlchererte. 10} 


Mei, die Gruft geistig. — Hm 6 Zol lang. 
„8 MUSCICAPA Grifola L Gm. 1.9. 939. Sp. 20.. 
Seſtreifter Bliegenfänger. Zriſch. T. 22. ‚Matt, 
. Bf. 14. BT. zu 10. F. 1. 
Am Choper des Don, in Permien;. im Ural, am 
Yet, auf den Oſtmeerinſeln. Goſt. P. 6. 
| "9. MUSCICAPA alpina Güldenfl Fra Cause, inddı 
En : N0.495. 





Im Laukaſiſchen ſadlichen und noͤrdlichen Hebitge, in 
Gehier der Dugoren oben am Se — auf Beffen büpfend, 
Sf. 

ö Oben dunkel, unten lichteichorau, weiße Augenwim ⸗ 
Der Schnabel braun, von Länge des Kopfes. Die 


Kiste weiß geſtreift, der Schwanz kurz, afdıgrau, die Sür Re 


Be bleyfarben. Die Größe des Sturnus vulg. Die oadie 
Sänge 63 Zoll, einige über 3 Zoll. Soſt. . 


* 10. MUSCICAPA afiatiaca Güldenfl. Fauna a Cauaf Ps 


' edit. No,419. , 
Afiatiſcher Fliegenfänger. 


Schwarz, mit toſtbrauner Bruft, weißen Heleſuen 
und Steis. In Gehoͤlien gm Terek. Goſt. 


MOTACILLA L. Nachtigall. Brasmide, 
Bahkelze . 
2) Radtigallen Schoͤnſaͤnger. 

ı. MOTACILLA Lufcinia L. Gm. 1: p. 250. Sp. 1. 


Schön ſingende Nachtigall. Tagphilomele. 
MR. Solowei. Poln. Slonik. - Tat. Sandowar. 
l Schwed. Näktergahl. Fiun. Kyndö Ruſtaw. 


Alb. 3. T. 53. Fiſch. T. 21. Mari. Buͤff. 15. B. 


T. zu S. 7. Friſch T. 2ı. 
Doetddd« of. 


| Gebirgfliegenfänger. —F 
J 


J 


x 


Sehen Deinung 
— Aufäin mjar Gm. £. a 





= Große Rahtigall; Rastphilomele, EINEN u 


.. »ogeh Friſch T. 2t. 
1 In ganz Rußland von den ſud lichen — bis in 
< den Falten Landſtrich, am Dneſtr, Dnepr, in Taurien ſpar⸗ 
ſam, am’ Don, no ſie / um Tulä fehr häufig gefangen und 


nach den Reſtdenzen and Hauptſtaͤdten gebracht wird; in . 
Aftrachan⸗ wy man fie beym Vorüberzichen um ein paat 


Wochen, bey der Ruͤckkehr im Herbſte aber (well dieſes ob⸗ 


ne Muſit geſchieht) nicht bemerkt; in den Oſtſeeiſchen Gow 


vernements, Ingrien und Fiunland, am ganzen Flußſyſtem 


ber Wolga; eben fo im ganzen gemäßigten Sibirien vom 


Ural bis in Daurien und felbft: Kamtſchatta. Goſt. Ray. 
. Hab. Fiſch. u. a 
In den Reſtdenzen and Hauptftädten i iſt fie häufig, und 
hier und da auch, doch ſparſam, in cendttum Stuben 
fünger. 
a..-MOTACILLA modular L Gm. 1. p. 952. Sp. 3. 
Baum-Nachtigall. Braunfleckige Nachti— 
gall. Schwed. Järn Sparf. Ab. 3. T. 59. 
Friſch. 21. Mart. Suͤff. 15. B. T. iu S. 129. 
In Livland. Fiſch. Ingrien· ⸗ 
Braun mit blaͤuliger Bruſt, unten weißlich. Reiner, 
‘als die vorige. Sie finge weit ſchlechter, als die vorige, 
“aber auch im Winter, and iſt hier und da Stubenfänger. 


3. MOTAILLA Schoenobaenın L Em. 1.7. 953 ” 


Sp. 4 - 

" Binfen» Ragtigall. nn - 
Aun der Kama und ihren Fluͤſſen. Se 
b) Graue Grasmäden. 


4. MOTACILLA Eurruca L. Gm. p: 954. Sp. 6. 
Gemeine Grasmüde X. Warakufchka. Mark. 
Buͤff. 15. B. T. m ® 97 Friſch . au, £ 3. 





a J 


AIm ſdlichen udd geriäßigten Rußlande bis in den 
Han £andfttich, an der weſtlichen Kaſpiſchen Luͤſte am, 
Don, Dnept ‚in Livland am ganzen Syſtem der Wolga⸗ 
flüffe, in Permien. — In Sibitien iſt fie nicht bemerkt, 
Bag SR. Beuar “ 

15: MOTACILLA Hippolais L. Em. 1.p: 954 Sr 7. 
‚Gelbe Srasmüde. BSaſtartuachtigall. Gelb, 
Beufe Dat. Buͤff. 15. B. T. zu 64. En. 

In Livland und Ingrien, meiſtens truppweiſe un 
if Mot. alba. Fiſcher. Cederhelm. 

Grüunlichgrau, unten gelblich. — — 


6: MOTACHLA falicaria L. Gm, 1, p. 955. Sp. 8. 


: Weidengrasmäde Beidenzeifig. ‚Alb, 3. e - 


6% Mart. Bü. B. 15. T. zu 118.£ 2 
. In Taurien, Reu- Rußland: am. Don, Dmepr, in 


Yiofand, Sagrien, in Weiden- und anderm Schäfg. Habt. ö 


Odſt. Fifeher. Eve. 
- Braun, unten mgrůnlich ni, vs gt, aM 
Regal. 

7 MOTACILLA Sylvia L. Gm. 1. ꝓ. 956. Sp. 9, 


Balvgrasmüde. Wald ſfängere Bart, Buͤff. 
15. B. T. zu S. . 

Im Kaufafus, am Don, Duepr, in Livland, In⸗ 
grien, an der ganzen Wolga und im ganzen gemäßigten Kußr. 
lande, auch in Sibirien in Wäldern. Fl. Soft. Habl. 
und andere, - 


% MOTACILLA Ficedula L. En. 1.9. 956. Sp. 10, 


Kleine Gras muͤcke. Friſch T. 22. Mare. Büfl. 
15.3. T. zu 196. Alb. 3.26. 


In. Siolanı. Viſcher. Ingrien. Cederh. 


— Ecgelſchable. Wadhfifjenarten. A847 


N 


2 -Doddds . 9. MO-, -. 


or n 1 * 





a BO” 
8 MOTACILLA Calliope'L..Gm 1. 9. 977. Sp. 129. 
"Sibirifhe Grasmuͤcke. Ralliope.' 
Im oͤſtlichen Sibirien, vom Aeniſch zur Lena, auch 
in Daurien, im Weibdengebuſch. 


Größer, ale M. phoenicurns, ei — Eine 
behagliche Baumſaͤugetin. 
10. MOTACILLA littorga L_Gm, i i. p. 97: Sp, Hi 30. . 

„ Retpifche. Grasmäde Strand. Grasmüde 
En. R. 3.2.19. er, 
Aun der weſtlichen Küfe der Kaſyiſchen See bey Enjelt, 
Baku. — Gm. 
Oben dunkelgeän, unten gelblich weiß. - 55308 


lang. — Sie ſcheint von Otrandinſelten ‚au leben. Eine 
erträgliche Sängerin. Sm. . 


11. MOTACILLA obfcura Z, Gm. 1. p. 978. . 133. 
Dunkle Grasmäde ° 
An der weftlichen Kafpifchen Küfte in Gilan. — Oben 
braͤnmlichgrau, unten lichter, und von Weiß bunter‘ grau. 
Etwas Heiner, als Mot. Lufcinia. Habl. . 


' OH Bünte Bahftelzen. , 
22. MOTACILLA naevia L. Gm. 1. p. 957. Sp. 
Gledige Bachſtelze. Ab. 38 26, 
Am Drepr. 
Bon Rothbraun, Srau und Gelb bunt. — 5 Zoll 
lang. — Auch an der Amerikaniſchen Kuͤſte des Oſtmeeres. 


13. MOTACILLA alba L. Gm. 1. 2.960. Sp. 112 
Weiße Bachſtelze. Klofterfräulein. R. Plifch- 
. ka. Pol. Plisıka, Tat. Kimetſehi. Finn. Wes- 
‚trake., Ftriſch T. 23. £ 4. Mb. 1. T. 49. 
In ganz RKußland und Schweden, bis in den kalten 
Landſtrich Rußlands und Sibiriens ; in Georgien, Wologe 
- u " \ . da, 


gegelſchabler. Warhfteljenarten.. : 1845 


da, Tobblek; Karim, Kamtſchattka — an Gewäſern, 
auf deren Inſelten fie Jagd macht. Gdſt. Rz. u. alle 


24. MOTACILLA kongiroftris L. Gm. 1. 978. 5. 


131. 
„ tansfönabtiäte Bahpelie Su. R 3. T. 19. 
2. Perf. Rapifchi. 


Im. "Kavtofgen Gebirge, au der emichen Rafpie ' 


ſchen Kuͤſte. Gm. 


Dben aſchorau, unten ſchwatz und (rwäntic, mie ” 


langem Schnabel. - Die Länge des Vogels 5 300 9 Mn: 


15.'MOTAEILLA tfehurfchenfis s L. Gm. ı. p sen. b 


Sp. 82. ; 
Srauttätirge Badfehe 
Im nordoͤſtlichen Sibirien, auf dem Tfſcbuiſchüiſchen 


Vorgebirge, an der Beringsftraße unter 66° Br. Penn. 


‚Sm. Sof: Zu 


16. MOTACILLA Citreola L. Gm. 1.p; v6. 2.1. . 


‚ Gelbbunte Bachſtelze. R. Schelto Bruſchka 
(Gelbbaud). Fl. R. T. 28. 
Bon der Ota und dem Don in O. über den Uralfluß; 


in Slbirien vom Uralgebirge bis Äber den Ob und nördlich" .. 


bis in den Falten Landfirich. BE. £ep: P. Peun. . 
Größe und Anſehen der Moracilla alba No. 13. 
. Kopf, Bruſt und Bauch gelb. Der Rüden gränlichgrau. 


317, MOTACILLA flava L. Gm. 1. p. 963. Sp. ı2. 
Selbe Bachſtelze. Kuhſtelze. R. Triakufch- 


ka. Schwed. Sädes Arla (Getreide-Bachftehje). . 


. Dart. Nat. ter 5. B. T. S. 71. Dart. Büff. 
17.8. 3. zu 182. Gm. R. 2. T. 20. f. 1. 2. 3. 
Edw. T. 258. 

In ganz Rußland und Sibirien bis in den Falten 
randſiich/ auch auf Kamtſchatka und im nordoͤſtlichen Ste 
birien, Sof, Rzacz. GE Meyer P. Penn, vl 

BE . ee 


\ 


S 


a et "Sodann, 


Der vorigen und weißen ſehr aͤhnlich. Die ganze Bine. 


"ge wenig über 6 Zoll. Das Gewicht etwas Über FUnze. gr. 
a8. MOTACILLA Stapazina L.Gm..ı. ‚9.966. Sp. 14 


Rothbraune Bachſtelze. Rothbrauner Weis⸗ 
ſchwanz. Edw. T. 31. Dart, Buͤff. 16.8: T. 
zu S. 5. man ‘ 
gn Sibirien bis Kamtſchatla. Gm. Sof, 
Die Größe der Mot. Oenanthe No. 19. 


19.’MOTACILLA Oenanthe L. Gm. 1. 966..5p. 15. 


„Weisfhmwäntige Bachſtelze. Weißſchwanz. 


Bef. Simf. Schwed. Stenquarre. Zeig. 


22: Mb. 1.2.55. Briſſ. 3. %. 21. f. 2. 

In Taurien, an den Kaſpiſchen Küfen, um Aſtra⸗ 
dan, in &orgien, am Don, in Rurland; — in Sibir 
“rien am Tobol Irtyſch und nördlich bis in den Fakten Lande 

ſtrich. Habl. GR. Bef. Penn. Pal, | 
Nach Aſtrachan koͤmmt fie im April, bruͤtet und ent» 
z frent fi im Detober wieder. Sie finge, wie die ferche, in 
der Luft ſchwebend. 


"20. MOTACILLA. Montanella L. Gm. 568, u 99." 


Dauriſche Bachſtelze. 
In Daunrien häufig. Pal. 


_ Ziegelroͤthlich braunfleckig, größer als M. Rubetra. 


21. MOTACILLA leucomela L. Gm. 974. Sp..117. E 
- Pal. Nov. Comment. Petrop. XIV. T. 22.f. 3. 
und ER. 3. T. 30. f.r.2. Motacilla Plefchana 


Laep. N. Comm. Petr. XIV: T. 14. f. 2. 
Stein-Bachſtelze. Weißkoͤpfige Bachſtelze. 
An ·der Dfa, am Don und weiter in D. über den Ural 

und Semba, an der Wolga von Kafan hinab, au um der 
Kama, in Georgien am Su. — . 


 Rigelihnbler, Wocilegenarten:  .nayı — 
. De: Ropf ſchmutzig weiß, der. Ruͤcken und bie. Fe 
ſchwaͤrzlichgrau, Bruſt und Bauch weißgrau. Die 
Größe der Met. alba. Sie niftet in Schilf. 
a2. MOTACILLA maura L. Gm. p. 975- S- 219. 
"= Schwarze Bachſtelze. R. Tfchekantfchik Geite 
! ſcheret). bep. R. 3. T. 7. £3. . 
Am Üral in Birkenwaldung, in Sihirien am et, 
Tobot, Irtyſch. Die Größe der Mor: Rubetra, — F 


23. MOTACILLA fuperciliofa L. Gm. 975. Sim 





Gelbbäuchige Badftelie tn 
¶ Im öftlichen Rußlande. — 
. Oben gruͤnlich, unten blaſſer; gelbe — 
Ber " MOTACILLA ferruginea Z. Gm. re 
j Roſtbraune Bachſteite.“ FBp2 


In Sibirien an den Tungsten des Jeniſei; auch a eg 
| Dom Gm. Goſt. Ri 
N Oben grau, unten weißlich, mit zofebraunem Halfe, \ u. 
[ 25: MOTACILLA cyanura L Gm. p. 276. Sp: 122. . 
Blauſchwaͤnzige Bachſtelze. 
Im oͤſtlichen Sibirien, am Jeniſei, Tom, Abalan. P. 
Oben gelblichgrau, unten gelblichweißz, die Steisger — 
gend blaͤulich. 
26. MOTACILLA aurorea L: Gm. p. 9 978. Sp. 223. . 
-Drangegelbe: Bach ſtelze. 
An Selengafluͤſſen bis in China, im Beni, F 
v. Groͤßer als M. phoenieurus. 
27. "MOTACHLA borealis L: Gm. 1. “ 98 Sp. ‚sr 
‚ Roen » Backelie. ‚ 








In Kamiſchatka. Bin. Sof. J u 
J Sruͤnlich, unten gelblich; — 5zoll fange, 
u 2 j 228. MO- 


18 Geste Drimug. * 
‚28. MOTACHLA eamıfcherkenfi LGa.ı. 9: 986. 


5.1 
! Kanifauitifge Bachſteize. 
Auf Kamtſchatta. 
. Braun; mit dünnem, fehr langem Ssnibe 
"29. MOTACILLA eyana L. Gm. 1.P. 992. Sp. 166. 
Blaue Bachſtelre. 
7,3 3n Daurien, am Onon, Argun — nur ſparſam. PB, 
Oben blau, unten weiß. — Die Größe der M. 
Galliope No. 9.: ' Das Anſehen der M. Cürruca No. 4, 


“90. MOTACILLA Melanope L.' Gm. 1. 9:97. P. 


174.. Mot. baorula L. (im. 1. p. 997. Sp. 51. 
Graugelbe Bachſtel ze. 


‚gu Daurier an Ufern, auch in Steppe nur ſparſam. j 


' Dben gefbgrän, unten. grau. — 74800 lang. Das 
Auſehen der Mot. flava No. 17. 
, d) Mit einfarbiger Keble. gebichen. 
‚9. MOTÄCILLA Rubetra L. Gm. ı. p. 967. Sp. 16. 


- Braun. Kehlchen. Steinfhmäßer. Friſch T. 
22. Mart. Buͤff. B. 15. T. zu G.52. Ab. r. T.62. 


In Tqurien, am Don, in Kur», Live und Inge 
mannland., Habl. Beſele. 
32. MOTACILLA Rubicola L, Gm. p. 962. es 17. 


Gemein Weißkeblchen. R. Sangir. Dart. Buͤff. 
15. S. T. zu S. 233. Stiſſ. 3.T. 23. fr 
"In Georgien, Liv- und Ingermannland, auch im 
übrigen Rußlande. big in-den Falten. Landftrich; in Sibirien 
am Bailal und in Daurien. Sdoſt. Lep. Fiſch. J 
33. MOTACILLA dumetorum L Gm. p.98 5. Sp. ‚gt 
Ruſſiſches Weißkehlchen. Dornſchmahet. 
Am Baikal. & 


ö Brom 


Biommgser; mi wer Schlcund Seuſt 


34. MOTACILLA erychrogaftia 1.Gm.975.5p. 118. ,: 


eberbraunes Kepihen. Gm. N. Comm, Petr. 
‚XIX. T. 16. 17. 


Motasilli Tithyn Gil, Fäuna Caucaf. 
In Georgien, am Don, in Orel. Sf. 


Ihre Laͤnge7 7 Zoll. Sie niſtel vorzuͤglich in Hippo- 
phae Rhamrioides, beren Beere iht auch ſchmecken. 


35. MOTACILLÄ Sunamifica 1.Gm. p. 978. Sp 134. " 


Gilaniſches Schwaͤrzkehichen. 


An den en  efeiigen Küften, in den — 
ſchen Alpen. Dabl 


Roſtgdau, mit Kehle. Größe‘ der Mor. 


faecica.- - ! vo. 
86. MOTACILLA 'Awatcha 2. Gm. 1.9.986.5P.1 99, 


Weißkehlchen won .Anarfhe. :M. Kaiksnok | 


WWuͤrſtling). 
Auf⸗ Alentiſchen Inſeln, Awatſcha und ac, auch 
auf Kamiſchatla. Gm. , "im 
37. MOTACILLA Phocnicurns L.Gm.ı: 987.59. 34. 


Same tehlgen. Ratbſchwanz. Rothbauch. 
ſcherna Sehaika und Krasnoi Siwufchka. 
J Beat. Sf. 3. 15. T. zu 165. Mb. 1. T. 50. 


In Neu: Rußland am Dnefte, Bug,‘ Dnepr, Inden 


Dftfee- und Wolga- Gouvernements, am Don, Teref, in 


Georgien und nördlich bis in den kalten Landſtrich. Ron, Fu 


Sr. gt. 
38. MOTACILLA Erithacus L. Gm. 988. Sp. 35. 


Rotbhſchwanze Kehlchen. etiſgn nrgen. 


Rothſter z. 
ur - In 


Regeiigbln: Vacha weneiten. u855 
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- In Taurien,. Livland, Ingrien, auch an der Wolga. 
Es iſt wenig größer, als Mor. Rubicula No. 32. Der 
Schnabel ſchwarz, der Rüdken-grau, Steis und Sana 
braͤunlichroih. — Sf. Habt. Cedeth. 
39. MOTACIELA füecica.L. Gm. ı. p. 780. P 9. 


Blaufehläen. Schwediſche Nachtigall. RX. 
Warakufchka. Mart. Buͤff. B, 15. &. gu 215. 
In ganz Rußland bis in den kalten Landſtrichz; in 
Sibirien vom Ural zum Bailal. Sof. Fl. P. ©. 
Mit blauer Kehle, roſtrother. Bruft. Das Anfeben, 
der Mor. alba. Ein gefallender Sänger. 


40. MOTACILLA Rubecula Z. Gm. 1.p- 99% Sp. 45. 


Rosptehlden. Friſch T. 9. Alb. 1. T. 51. 
"In ganz Rußland bis in den Falten Landſtrich, in Se⸗ 
boͤlzen, Gebuͤſchen, und des Winters auch um die a 
"ge anfäffiger Einreopner. Gm. Ray. Habl. Fiſch. 
beliebter Stubenfänger und Bliegenfänger. . 
41. MOTACILLA Tfchecanefchia L.Gm. ı. 2 997- 
Sp. 173. 
Uraliſches Samaritebidien x Tehekam · 
ſehik (Zutsfgerer). De 
Jam Urak und oͤſtlichen Rußlande bis in den Falten 
kandſtrich, im Schilf und Birkengehötg. ' 
Oben fomäntlich ; unten roftbraun, Der Lopf ſchwatz. 
-. Die Länge 43 Boll. 


, e) Kleine Arten. Könige. \ 
. 4a. MOTACILLA Troglodyjes L. Gm. 1.993. 5p.46- 


Zaunkoͤnig. Neffellänig Schurelönig. R. 
“ _Kropionik, Poln. Serzyzyk. Finn. Koiwu Liu- 
: du. Ms. 5% ” Bart, Si. 16,8. T. zuS. 


254. 


N 


un - 


; "Negelfhabler.. ¶Bachſtelzenarten. Meifen. 1859. 
In Seorgien, am Tered, in Volbynien, am Dueyr⸗ 
in Kur⸗, Liv ⸗ und Ingermanniand - immer nur ſparſam. 
Groͤßer, als Motacilla Regulus. Er niftet in hohlen 
Bäumen, Erd» und Mauerlösern. — Ein beftändiger 
Singer. - 


43. MOTACILLA ARegulus L. Gm. p. 995. * 48: . 


Sebaubter König Haubentönig Solb⸗ 
baͤhnchon. R. Karolek, Krilek. Mb. 1. T. 
53. CA. Ba Gleon. T. 254 £. 1. 


In gang Rußland big in den Falten tandſtrich in Ana 
seien, an ber gungen Wolge, in Litihauen, in Sibirien, 
am Zeniſei am der Angara. — Got. BE. P. Rzacj. 

Bielleicht unfer ‘Heinfter Bose. 3 Bol 10 fin. lang, 
15 Scan ſchwer. 


44 MOFTACILLA Trochilus L. Gm. 1. 995. $. 49: 


Grüner König. Weidenzeiſig. Kleine Gras⸗ 
müde Alb. 2.2.54 f. 1. Edw. T.218. f. 2. 


In Rußland mie dem vorigen; auch In Slbirien, und 


"RIOR in Kamtſchatta. Goft. BE. Gm. Beſele. Penn. 


er 23 Drachen, 


- PARUSL. Deife u 


1. PARUS criftatus L. Gm. 1. p. 1005. Sp. 2. 

"Haubenmeife Schopfmeife . Kobelmeife 
Poln. Sikora. Br. T. 14. £. 2. Ab. 2. T. 57. 

In Kurland, Litthauen, Ingermannland, an det / 

ganım Wolga, bis an den kalten Landſtrich, auch in Sibi⸗ 

Bien ben Irkuzk, auf Brabinfin, | P. Rzach. Et. —* 

und andere. 

, Im gemäßigten Landſtriche N fie bleidend. 


Seorsi Veſchr. d. Ruſſ. R. in. Th.7. 8. Eeceeee 2. \ 


Er ESecchete Ordnung.“ 
Pr PARUS. major L Gm. 1.9. 1006. Sp. E23 


" Große Meiſe. Koblmeife. R. Siniza, Zar. Rul- 
trai. Finn. Tyainin. Matt: Buͤff. 17.8. € zu 
SG. 29. Alb. 1. T. 46. Sr. T. 13. 


In ganj Rußland bis in den falten Landſttich, In 


grlen, — auch im gemäßigten Sibitlen, 


J 3. PARUS Cyanus L. Gm. 1. p. 1007. Sp. 16. 


Große Blaumeife. Pall. N.Comm. Petrop. XIV. 
T. 23. £. 2. Lepechin N. Comm. Petr. XIV. 
T. 13. f. 1. Fl. R. 3. T. 31. X. kaiaſiok 
CGuͤrſtling)· 


Von der Ota in Oſten uͤber die Wolge und dem ural⸗ 
fluß, auch in Slbirien bis zum Jeniſei im Vdergebuis 
der Flußinſeln. 
Die Groͤße des Fringilla domeſt. * Hals, 
Bruſt und Bauch bläulich. — 8 


. PARUS caeruleus L. Gm. } 1008. Sp. 5. 
Blaubunte Meife Blaumeife R. Sinizz 
- (Bläuling), Finn. Tyainer. Mart. Büff. 17. T. 
wo 153, Fr. T. 14. Ab. 1. T. 47. 
In ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich, In- 
grien, vom Don in Oſten über den Uralfluß/ an der gan» 


gen Wolga, in Permien. P. Fk. Sf. Fiſcher u.a. In 
Sthirien iſt fie nicht Bemert, 


x 


5. PARUS ater L, Gm. 1. p 1009. $. 7. 


‚Schwarze Meiſe. Tannenmeiſe. R. Mali» 
nowka. Friſch D. 13. f.3. Mart. Buͤff. 17. B. 
T. zu 44. Finn. Tiainen. 


Pe 


7 
3 


ET Reglfabler. Meiſen. 1897 


In Rußland mie der vorigen; auch, in Sibirien am 


Stel, und felbft Aber der gene, m 100 fie bleibend iſt. De, 


Giſch. F. G. » Senn. 


6. PARUS palufkris Z. Gm. 1.1009, S. Eh ‚ 

Sumpf Meife Hundemeife, R. Malinow. “ 
ka. Alb. 3.8.58. Fr. T. 13. J 
Mit der vorigen, und da ſie die groͤßeſte Kälte — 

ſelbſt auf Kamtſchatta. Fiſch. Zf- SR. ©. Penn . 


7. PARUS candatus L. Gm. 1. p. 1010. Sp. 11. 
Schwanzmeiſe. Friſch T. 14. Alb. 2. T. 57. 1. 
Mart. Buͤff. 17. B. T. zu 132. 


‘ In Georgien, fan der weſtlichen Kafpifchen Küfe; ant 
Ehoper des Dor, dom Don in D. Goſt. Habl. 


8. PARUS biarmicus L. Gm. 1.p. zo11. Sp.ı2. 
BartsMeife. R. Kämyfchnik, auch Proftianoi 
Diatl (Hirfefpecht). Em. R. 2.8. io, Alb. 1. 
T. 48. Edw. T. 55. 0. 
Am Drepr, den Käften des ſchwarzen und Aſowſchen 
Meeres, der Kaſpiſchen See und in Oſten uͤber den Ural» 
Muß, in und bey Schilf und Rohr, auch am der Wolga 
and in Permien. Fl. Gm. Lep. P. \ 
- Die Länge an 7 Zoll. Sie näher . vi von 
Typha. @of. " 


9. PARUS fibiricus L. Gm. 1. p. 1013-55. 24. 
Sibiriſche Reife , 
: In Sibirien. Gm. R. Sr . 


“ 10. PARUS Knäfchiok L. Gm. 1. p. 1013. Sp. 25. 
“ Seeeee 2 -Stols 


1. 


"1858 a Sefete Ordnung, I 
Stolze Reife Wolgiſche Reife- — 


ſiaok (Bürftlein.) 
"An der mittlern Wolga bey Simbirsk. — Lep. 


Baden, Hals, Bruſt und Bauch weiß, Ruͤcken und 
Steis hellblau. — Dieſer Heine ſchoͤne Vogel hat faſt die 
Größe der Kohlmeiſe No. 2. Die ganze Länge 5 Zoli. 


11. PARUS alpinus Z. Gm. 1.p. in, 21. 
Alpenmeife, 
Im Gilanifchen Gebirge, an ber Kafpifen Se. Der 
Schwanmeiſe No. 7. aͤhnlich. Sie U von Iuſchun. 
„Gm. Hab. Fall. >, 
a2, PARUS pendulinus L. Gm. 1. 1014. 4.59. 13. 


—Beutel-Meiſe. Ru. P. Remez. Mart. Buͤff. 
17. B. T. zu S. 95⸗f. 1. Alb. 3. T. 57. 


In dem Ruffi ſch-Polniſchen Gousernement am Dnepr, j 


auch in Livland, in Taurien, an der weftlichen Kaſpiſchen 
Küfte, bey Derbent, Gilan, nm Terek, am Don, an der 


Wolga, Dfa, Sura; in Sibirien am Jfet, Tobol, Ob, 


Jeniſei und au der Angara bey Irkuzk, im Weidengebüfh 
der Flußinſeln, am deren Zweige fie ihre von feiner Pflan⸗ 


zenwolle ftark gefilgten, ſammetweichen Refter bangen. Die⸗ 


ſes Heine artige Voͤgelchen fürchte von Menfchen fo wenig 
Beleidigung ‚daß man ihm ganz nahe kommen und es faft 
mit den Händen hafchen kann. An die Wolga kbmmt fie 
im April und geht im Detober wider zuruͤck. SR. Rʒatz. 
top. Fl. u. a. 


13. PARUS amatorius L. Gm. p. 105. Sp. 30 
Schöne Meiſe. ‘ 
\ - Im füdößtlichen Rußlande. ¶ Rud⸗ 


Krise. Shwitten “1859 
„HIRUNDO L. Schwalbe. R. ‚Tasifeika} 
1. HIRUNDO ruflica,Z, Gm. Ip 1017. p. i. 


RKauchſchwalbe. Baueifwalbe- ®.Lastafch- _ 


ka und Lastufchka, P. Laskatira. Tat. Tort- 
ſehuk, au Karetgatfch. Georg. Mertfchali., 
Arm. Zizisnak. Tung. Welik. Schwed. Ladu 
Swala, Finn. Pookmuen. Ab. r. T. 45. Friſch 
T. 18. 
In gang Rußland und Sibirien. von den ſuͤdlichſten 
Grenzen bis in den Falten Landftrich und von ben weſtlich⸗ 
ſten bis in Daurten und Kamtſchatka. Goſt. ‚ou 8 P. 
Stell. Penn. u. alle. 
uUeberall kommen fie im Fruͤhlinge kur beym Anfange 
bleibenden guten" Wetters, und verlieren fih, wenn bie ° 
Witterung bleibend unfreundlich wird. Sie niften gern an, 


uch in Häufern, Wohnungen und Ruinen, und laſſen ſich 


dietin durch Rauch and Geraͤuſch nicht ſtͤren; gewoͤbniich 
brüten fie jaͤhrlich zweymal. Wo Wohnungen fehlen, Her 
bin fie ihre Kothneſter an Belfenwände und andere Ueberda- 
dungen, die Raubthieren unzugaͤnglich find, auch bauen 
fie an. und in alten hohlen Bäumen. Des Winters kom⸗ 
uen.bismeilen auch hier einige in die Fiſchernetze, ohne daß 


"man daraus für ihren Sue etwas beanmuena 


ſchlieben kam, 


2%. HIRUNDO urbica' L. Gm. ı. p. 1017. 5. 3. 


HausSchwalbe. Schwed. Hus Swala. Friſch 
2.17. f. 2 Alb. 2.856 - 
Mit der vorigen in Aufenthalt und abnen. St 


"Cm P. Sof. male . - 


x 


ieiner 018 die gemeine Schwalbe No. j. Den Re 
@en blaͤulich fchroarg, unten ganz neiß, — Das nord⸗ 
oͤſtliche Sibirien hat eine Abaͤnderung derſelben. Zn 
- Eeeeeez s8. Hl 
4 7 u 
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. 3. HIRUNDO riparia L. Gm. ı. p 1019. 59.4: . 

R WBR R. Striſch. Schwed Strand Swa- 
\ la. Sinn. Parkipas Kin.’ win T. 18. Aib. 2. 

T. 56. b. 


In ganz Rußland und Erin bie in den Falten Land» 
ſtrich; Ingrien, in Brüchern,“abgeriffenen Mergel«, Thons, 
‚Eyps und Kalkufern, meiſtens haͤufig bey einander, am 
Dueſtr, Dnepr, in Livland, Taurien, an der Wolga. — 
in Sibirien am Tobol, Ob, Baifal, auf rennſchatũ — 
Eid. gl. Goſt. P. Penn. 


Oben braun, mit weißer Kehle, brauner Zeuf, wik 
Gem Unterfeibe. An 5 Zoll lang. Anſehen und Klug der 
vorigen. Am Baital etwas größer ı und rar häufig., ı 


4. HIRUNDO ApusL. Gm. 1. p. 1020. "Sp. 6. 
Mauerſchwalbe. Thurmfhmalbe . Stelng, 
ſchwalbe. R. Kalarka und Kafatnik. Poln. 
Jerzin. Friſch T. 17. Alb. 2. T. 55. 


ECbenfalls in’ gang Rußland und Sibirien bis in den 
Falten Landſtrich, in Thürmen, Ruinen, Klippen, Zelfen- 
waͤnden der Thäler und Gewaͤſſer — in Litthauen, Netto 
Rußland, Livland, Permien, Taurien, Georgien," au dee 
‚ Wolga — in Sibirien am obern Jenifet, Baikal,' wo fie 
an den Uferkiippen und Juſelfelſen ungemein häufig find; 
in Nertſchinsk. — SR. Fe G. 


Nur einzelne Gegenden paffen fuͤr ihr Haufen, und fo | 
find fie auch in einigen Gegenden gar nicht. 


Sie ſind unter unfern Schwalben die größeften, 8 Zoll 
lang, ſchwaͤrzlich, mit weißlicher Kehle, die Weibchen mebr 
braun. Die Beine kurz, die Flügel-fehr lang. Sie leben 

von Infeten, die fie tm Fluge haſchen. 


..HI- 


TE Aehehen Ghmelhen.}... 1868 
' 4, HIRUNDO daunrica L:Gm. 1:94 1424.'8p. 12. \ 
Dauuriſche Schwalbe. - Kiptäfpwalbe Rs 
J Lastotſehka Kamenaja. u 
“ Br Altaiſchen, "Daunciigen und übrigen Sisscikgen 
Bebirgen. Falk “ J 
Groͤßer, als H. urbica No. 2. Baden” ui Steis 
roſtbraun, der Rüden ſtahlblauglaͤnzend, unten grau. 
Der Schwanz fehe gabelförmig, ſchwarzglaͤnzend. . 
Sie bauet in Felſen und Klippen, von Thon, ohne 
Gras und halblugelfoͤrmig, ſehr geſchickt. P. 


6. HIRUNDO wnalafchkenfi is L Gm‘. p. 1 025. 

Sp. 30. 
Aleutiſche Schwalbe. 

Auf der Aleutiſchen Inſel Unalaſchla. Gm. Syft. 
Schwarz, unten grau, 43,30ll lang. 
Die Schwalben genießen bey allen Nationen Rußlands 

die volllommenſte Schonung und bey einigen eine Urt Ach⸗ 

tung. \ 


. CAPRIMULGUSL. Nachtſchwalbe. 


1. ER MULGUS europaeus L. Gm. 1.2. 1027. 
1. . 

Enropäifhe Nachtſchwalbe. Nachtſchwalbe. 
exe. R. Lilok. Tat. Teleguſeh. Tung. 
ſchoril. Friſch T. 101. Alb, 1. 3,10. Briſſ. 
2. T. 44 

Su den Polniſch⸗ Ruſſiſchen, Oſtſeeiſchen und Wolga- 
Gouvernements, in Ingrien, Livland, in Taurien, am 
Duepr, an der Dfa, am Don, Terek, in 9. big über des 
Ural ‚und Jamba, im ganzen gemäßigten Sibirien bie in 
Ec ee ee 4 Dau⸗ 


J 


x 


186% Sehr Bett, Kegelthebl. Nechelhuele 


Dantien uͤberall, nur ſparſam, doch um Tambow ah Don 
" ziemlich gemein. Be. Goſt. Habl. G. 

“Die Länge un 12 Soll. Die Entfernung der außger 
ſpannten Blügelipigen 24 300. - Das Gewicht um 85 Uns 
zen. Gdſt. Sie leben von Inſelten, die fie in der Abends 


daͤmmerung im Fluge fangen» 
. sn ‘ 


"De ſoſtematiſchen Anzeige, 
bigher Setamt gms J 
Thierarteeden. 
\ © u j f 
Kuffifgen Reihe, 
Dritte Slaffı. 


Amssisien 


Ceeeee $. 








Ay 


— Borerinnerung. 





a rn 


Du sum der Amphibien, die den Arsen nach in der Na⸗ 
tur die mindeſt zahlreiche ift, ift es in der Sauna Ruhtands 
im Berhältnig der übrigen Klaſſen mehr noch, als in den ı 
Baunen der. mehreften Reiche. Diefe Thierarten ſind unter . 

warmem Himmel mehn einheimifeh , und unſer Flächenraum 
ift bey weitem zum groͤßern Theil von fehr nördlicher Lage, \ 
Bon wentgerer Wärme find auch unfere vergiftenden Amphte 
bien weniger gefaͤhrlich, weswegen die Einwohner weniger 
aufmerkfam auf fie find und fie weniger genau unterfcheiden. 
Unter unfern Raturforſchern haben, Pallas und Gülden« 
Ads Die mehreften nach dem Syſtem determinirt; den nach» 
. \ geblter 


‚ 


1u866WVWobcorerimerung. 


gebliebenen werden aufmerkſame und kommunikante Natur⸗ 
kenner in dieſer, tie in den ‚übrigen Klaſſen, ‚unter den 
fchon befannten ihren Pla leicht anzuweiſen wiſſen. Auf 
Kamtſchatka z. B. bemerkte Stellen nur Eideren, Feine 
Schlangen und Froͤſche. ‚Nach den Erzählungen unferer 
Begfahrer Befigen die Kamtſchatta ſuͤdlichen Kuriliſchen In⸗ 
feln auch einige Schlangen und Froͤſche. Auf den Aleuti⸗ 
ſchen Inſeln find Feine Amphibien, oder. fie find auch von 
Den Reifenden td fo auch bey ber lebten Billingſchen Ep 
dition überfehen, 


Er ſte 


Er: Drönung. 


" Wandernde Amphibien 
REPTILIA PEDATA L; 





©. TESTUDO L. Schildkröte. 
x Tesruno Iutaria.L. Gm. 1. p. 1040. Sp. 7. 
ı Schlamm-Scildfröte Gemeine Schildkröͤ— 
. - te R. Tfcherepacha. Tat. Palka (Eifenfifh). 
„Bucher, Sauch, . 
Im warmen und gemäßigten; auch, doch fparfam; 
in den ſuͤdlichern Gegenden des falten Landſtrichs im Ufere 
ſchlamm der Zlüffe, ‚Seen, Limans am ſchwarzen Meer, 


am Dnepr, in Taurien, an Don» und füdfichern Wolga- 


fluſſen, am Terek und weiter in Oſten bi in die Kirgififcheh 
amd, Bucharifchen Steppen, in Georgien, in Sibirien am 


bern Tobol. Sie kommen nur fparfam vor, am häufige - 


ſten noch, auf den Mündungsinfeln der Wolga. 
Sie erhalten die Schwere ven 3, 5 bis 8 Pfund, uns 
.baben bis über eine Spanne im Durchmeffer. . Ihre Eyer, 
. von Größe der Hafelnüffe, find in einem Gedärm als eing 
Korallenfchnur aneinander gereihet,. und werden von der 
Sonne im Uferfande, in welchen die Mütter fie vitſchatten⸗ 
zu5 bis B auf eine Paarung ausgebruͤtet. Sie leben von 
Scylamminfelten und dem Schlamur ſelbſt; daher fie in 
den Spüligtönnen für Schweinefutter und eben fo in Gärten 
ohne offen Woffer lange schalten werden können. Der Der 


„Fonotie Sid Einwohner im ſi e weder mög, noch Er . 


iss one Sing: Be we 


lich, auch find ihre Schaalen ohne erhebliche Anwendung; I 
ſie werden daher auch nicht verfolge, Sdſt. Rzacz. u. a. 
. TESTUDO eaſpica L. Gm. 1. p. 1041. SP. 24. 
” gafrıtae Schild kroͤte. Gen. Kiwi. Sm. R. 
3. T. 10. 11. 
An den weſtlichen Kaſpiſchen Rüpm in Füßen Waſſer, 
bey Salian, am Kur, in Gilan, auch am Dnepr unter 
Kiero, am Terek und an der untern Wolga. Gie wird um 
"8 Zoll lang, um 7 breit. Die Schaale ift von Schwarz - 
. und Grün bunt. Das Bruſtſchild an 7 Zoll lang und 3 Zoll 
breit. — Die größeften wiegen um 43 Pfd. Lerch. Goſt. 
3. TESTUDO gracca L. Gm..ı. .p. 1043.'5p. 10. 
“ Griedifhe Sob ild kroͤte. Tat, und Buchar. 
Tſchariak Tafch, a 


ft Am Drepr und Dneftr, an den Getäffern der Kirgie 
ſiſchen, Soongotiſchen und Bucharifchen Steppen; am 
Serek bey den Bädern. Fl. Güldk, Fauna. 


Sie iſt um 63 Soll lang und wiegt um4 Pfand. 


. « "TESTUDO geometrica LGm. ı. 9.1044. ‚Sp 12. 
Seometriſch bezeichnete Schildkroͤte. Gote⸗ 
walds Schildtroͤte. T. 13. 16. 

Im ſuͤdlichen Rußlande, auch am Den und weiter 
an den oͤſtlichen Gewaͤſſeen. Gm. 

Ihre Schaale, deren Theile oben plate und durch» 
ſchimmernd find, erreicht bis 13 Buß Site, bey uns aber 
int ſie immer nur ſehr klein. 

5. TESTUDO orbicularis L Gm, ı. pi 1032. 8. 5. 

-Gerundete Schildkroͤte. Georg. ‚Kiwi. So 
wald Schildkröte 2. 12. ’ 


An Seordiſchen Sewaͤſſern, auch am erel umDnor. 
6. TES- 


ie 


Scbdäildkroͤen. Weiten 2969 
6. TESTUDO puſilla L. Gm. 1. p. 2044. Sp. 1% 
- Swerg- Schildkröte. Ed. Dog. T. 204 ° 
An Georgiſchen Fluͤſſen. Goſt. 
Güͤldenſt. hielt fie in feiner Fauna caucafica für neu, 


fand fie aber bey wiederholter Unterſuchung von pafi illa L. 
Bicht weſentlich verſchieden. 


‚RANAL. Froſch. Kiöte, 


2) Kröten, Bufones. Mit bauchigem Körper, 
> warziger Haut und Eurzen Beinen. ' 
3. RANA Bufo L. Gm, 1.p. 1047. 5.3.‘ 
: Gemeine Kröte, R. Schaba. ‚Sinn. Mao Konni 
Kainen. Georg. Gambu. Zung. Orok. Schwed. 
Padda Rupii Konna. Ronſet Broſche Teutſcht. 
T. 20. N 

Im füblichen, demäfigten und Falten Lanbſtrich Ruß· 
lands und im gemäßigten Sibiriens in dumpfigen Gebuͤſchen 
der Wieſen, in Gaͤrten in naſſer Erde, in Kellern unter 
feuchtem, moderndem und mulmigem Holz, und unter uͤbel . 
rtiechenden Pflanzen, unter Actaca, Cotula — aber Auch 
gern unter Salvia, Erdbeeren, — im Fruͤhlinge auch ix 
ſchlammigen Warfern; häufig und groß in der Ukraine, 
und hier einiger Orten fo häufig, daß fie im Fruͤhlinge der 
auffeimenden Noggenfaat durch das Abbeiſen der Keime 

ſchaden. Kulturtab. P. BE Rzacz. u. a. 

In Sibirien bleiben fie ſebr Hein, in Rußland erteis B 
hen fie bis 5 Zoll Länge und 3300 Bedlte, In Kamtſchat⸗ 
la iſt fie nicht bemerkt. on 

Sie find von ekligem und widrigem Geruch, der für 
Fliegen und andere Heine Juſelten in einer gewiſſen Naͤhe 
ſo betaͤubend iſt, daß ſie den Kroͤten ſelbſt in den offenen 
Rachen fliegen. Sie ſpritzen, gereizt, einen gelblichen, 
vo 6 de unſchuldigen, nach hiefigen Bemerkungen aber , 

einen 





1870 ” Erſte Sebmng. 
"einen. die Haut inflammirenden- Saft aus;” drücke man fie 
‚mit der Hand, fo mache ihr ausgeprehter Saft Geſchwulſt. 
¶ Ihr Leben iſt fehr zaͤbe; man kann fle fehr verfräppeln, und 
" fie ieben doch und ſtellen fich bald ziemlich wieder her. An . 
‚feuchten Orten Können fie mehrere Monate ohne Nahrung, 
"die vorzuͤglich in Inſekten und daruachſt in Krauiwerl ber 


. ſteht, leben. 


2. RANA Rubeta L. Gm. 1. p. 1047. Sp. 4. 
Zeuerkroͤte. Kleine Waldkroͤte. 

Im gemäßigten Rußlande, in Gehölzen und Gebi- 
ſchen. Cie hat das Anfehen einer jungen gemeinen Kröte, 
haͤlt ſich verborgen und, koͤmmt nur nach Regen zum Bor 

. fein. Die Ukraine und -Livland baben ſie; auch iſt fie 
nach Cederhelm in Ingtien. J 
3. RANA Bombina Z. Gm. 1. p. 1048. Sp. 6. . 
Slodenkröte R. Uk.: Schwed. Klok Groda. Rd- 
fel Teutſche Froͤſche T. 22. 23. und eine Abart T. 
17 · u8s. 
In Georgien, Lloland, Ingrien, an der Wolga und 
der Ola, Sura — in Sümpfen, Gebäfchen, auf Geldern. 
Sof. . 

.  Bom Anſehen der gemeinen Kroͤte, nur Heiner, unten 
roth, ‚oder auch weißgefleckt. Sie kriecht, wie die Kroͤte, 
und huͤpft auch wie der Froſch. 1 
4. RANA Sitibunda L. Gm. 1.p- 1050. 89. 25. 

Stahlgraue Kroͤte. 

Am Uralfluß bey Urals koi Gorodock — 8. 

Die Form der gemeinen Kröte, nur größe. Man 
ſieht fie an Sommerabenden herumhüpfen. - 


3 RANA vefpertina ” » Gm..1.p. 1050, $: 24. 
Abendkroͤte. 


RR 178. 
"Mar Sanac dee Bokn,. Vall. — 


Die Groͤße der gemeinen Kroͤte. Das Anſehen des 
oberen Froſches Ne. 13. Sie büpfe beie eine- gebtechuiche. 


8. RANA röbund 1.0. p Kost. "Sp. 32. 
\ Lachkroͤte ns * 


.An ben Safpifchen See I ihren glaſſen a am — 
der Kuma, der-Wolga: son Kaſan hinab, der Samata, 
dem Ural, immer dem Waſſer nahe. Pegt. u 

Sie iſt braunfleckig, mit einer: gruͤn »gelblichen dr 

* Ueelinie, dem · gemetnen Landftoſch R.temporaria No: 84 
Abntlich ‚- doch kuͤrzer, breiter und bis 4 fund ſchwer. Das 
— eier. einem Paten, Saubehnigen, ren 





7. RANA variable, Gm, 1. p. — Sp. 2 


Beränderligeiiste Barbenändernde-Rtd- 
“te ‚Pall Spieil. Zool. 7. T. 6. f. 3. 5 


> I den KHaſpiſchen Steppen, den Kumaniſchen, Kal⸗ 
* dee in Rynpesli, und weiter in den oͤſtlichen Stepe 
pen; auch If fie am Altaiſchen Gebirge nicht felsen. . 
Des Tages halten fie ſich im heißen Sandr in Thier⸗ 
boͤblen und kommen des Abends hervor. Pall. 
> Sie find gränlih braun, mit Niden« und Seiten⸗ 
mwarzen und Strichen, ändern aber bie Farbe oft. Gereiit, 
bedecken fie fich mit einem Schleim ; der ihnen ein efefhaftes " 
Auſehen macht. Wenn fie fich im May garten, hört man - 
fie in allen Steppenpfügen quaken, - 
Ibr Anſehen aiſt ein Mittel von Froſch u und Kroͤte, sd 
Körper 2 Z00 laug -und die ange Krdee weich von Größe 
. der gehalten Fauſt. 
„b) gröſche, Ranae. ir langüicherm giatten go 
"per und laͤngern Süßen, “ 
3. RANA' temporarip 1.Gm. ı. PrAß 53 'Sp.14 
„ genoi gr. URL. BR 











‚ 1872. Erſte Ordmung. 
„Genemer Froſche Landfroſch. Liagufch- 
ka, Zatar. Karabak.. Sinn. Samako Konna, 
Zung. Jelak.: Schwer Groda. ' \ 

- gm füdlisgen, gemäßigten und Balten Landſtrich Aug 
lands duch in Sibiriem vom Ural jum Baikal, in Geote 
gien, am Dnepr, Dneſtr, in Liv und Finnland‘, Permien, 
Und gewöhnlich fedr häufig. - Sb öflichen Sibirien find fie 
weniger häufig, Heiner, und quaten weniger und ſchwaͤcher. 
Die Froͤſche leben von Waffer- und Landinfelten 
Fiſch > und Schneckenbrut. Sie ſind dagegen eine ſehr. ger 
meine Bpeiſe der Hechte und anderer: Waſſerthiere, aber 
wwelt mehr noch des Waſſergefluͤgels, der Reiher und ande⸗ 

rer Stelzenlaͤufet. Den: Winter bringen ſie in kiefen Se⸗ 
waͤſſern zu, und gehen aus denſelben im Fruͤhlinge bervor. ’ 


9% RANA efeulentz L. Gm. 022..2053. Sp. 15: 


“Grüner Speifefzofh vRäfel Geſch. ber Beöfche 
“ T. i3. i4. 
ir" Sp ſudlichen und gemäßigten Landſtrich Nußlands, 
theils auch noch in den gemäßigten Graben des Halten, in 
Ingrien, bey Quellen, Gümpfen, Teichen — auch bey 
Tobolst if er. Fiſcher. Fl. Habl. Herm. 
Er iſt groͤßer, als R. temporaria No: g., viel far 
famer und daͤlt ſich mehr am und im Waffer. 
Auf Tafeln toͤmmt ec bier nicht, auch Nomaden fen 
> Bine Froͤſche 


ꝙ. RANA arborea L. Gm. 1: p. 1054. ai 16." . 
ae Koͤſel Geſch. Teutſchl. Froͤſche T. 9. In 


Im füdfichen und gemäßigten, theils auch kalten künd 

ſtrich Rußlands, in Volhynien, Taurijen am Duepr, in 
Livland, "Ingeien, , an der Wolga, ‚am Urdifluß, auch in 
Sibirien, um Tobolsk. Habl. Ren. St. Herm. Fiſch. 
“0 Im grahum · bey Quelen unt ondern abc 





von 


ee a Eideren .· . 1823 
Ian Summen Fleitirn Tie auf Pflanzen, Sereänh. ‚und! vau 
me, :untee deren Biätter fie ſich vetbergen . 


*Er' Hein, grasgtun; "vorne breiter als hinten, mit 
weiten‘ gelben Seitenſttich und weißem Bauch mit erhabenen 

. Seine Bußdallen find klebrig. Er naͤhrt fig 
einen Inſckten und auch von Blättern. ' Des. Winter 
verbirge’er ſich in Höhlen oder Schlamme. Sene ent 
it er Im Weſſer. 


5 ‚EACERTA Lu. Eidere R. Jafcheia, 


LACERTA Stellio Z, Gu. 1. 9.2060. "se 10. 
egyptiſche Eidere. 
Eu Beorgien gemein. “Sf.” 

LACHRTA Teuızca I. Gm. [3 Pr 1063. 55. 5. 
Schild · Eidere * 
Dre ufer der aſpiſchen See bey Mae 










3. LACERTA paluftris L Gu. 1. p. 1063. Sp. 44 S 
Sumpf-Eidere Gemeine Eidere. R. Uloka. 


In Taurien, am Dnepr, in dei Ukralne, am Don, 
in den Oſtſee ⸗ Gouvernements, Livland, Ingrien, an der 


PR 


Wolga, in Brüchern, Suͤmpfen und Wieſen. 


Er iſt Hein, der Brut der Fiſche aber fehr nachtbeilig. 
4. LACERTA aquatica L: Gm, 1. p. 1066. Sp. 43. 
* gieine Baffer- Eidere 
Wit der vorigen, auch in Eotpfkcunnen. Fiſcher. 
* u. a. Auch ſie lebt von Ziſchbrut und Gewuͤrm. 
. LACERTA agilis L. Gm. ı. p. 1070. Sp. 15 1 
—— Eidere R. Jalcheriza. Tat. Kaſert. 
. Leit. Siffalix, . Geofg. Kutan. Schwed. Ocdla. 
'  Poln..Jaszezurka. . . 
 srifffz.,.. Im 


re Erfte-Prbäung En Bun 
2 PM: folder“ und semägigten eandſttich Ruflande, 
auch, doch fparfem, in den ‚mildern Breiten des Falten, 
in Liv und, Ingermannland, . Rowgorod, Kafan, Per 
mien Häufig in den trodnen Steppen.am Dneftr, Duepr, 
Georgien, Taurien, in deu Donifchen, und weiter Öfli 
bu bie in die Soongoriſchen Steppen, auch in .den Sibi⸗ 
tiſchen bis zum Baifal., Ft. Fiſch. Goſt. P. u. a. 

. Dan fleht fie von verſchiedenen Abarten braun, mit 
ſchwarzen /md weißen Flecken, grün mir ſchwarzen und wei -⸗ 
Ben Sieden und ganz grün. Alle mit dem kegelfoͤrmigen 

Schwanz, der die Körperlänge hat, um 4, 5 bis 6 Zoll 
Hang. Alle in Lebensart, Unfchäplichfeit — voͤllig gleich. 
Sie wohnen’ in der ‚Erde bis 2Fuß Hef unter dem Rafen. 

\ Die Eingänge find ohne Loͤchet von etwa 1 Zof im Durch⸗ 
meſſer. Die Geſchwindigteit diefer Heinen kaltbluͤigen 
„Thierchen. fficht gegen dad 6 Phlesina der Froͤſche ſeht ab und 
- verdient Bersunderung. Jun pfeilſchnellen Lauf Gerfehlen fie 
die kaum bemertlichen Löcher ihrer. Höhlen -nicht, fondern 
fhiegen in diefelben hinein, als ob fie verſchwaͤnden. Sit 
vermehren fich durch Eyer, deren fie 4 bis 8 von der Sons 
ne unter einiger Bedeckung, oft von Pferdeapfeln, brüten 
Jaffen. Der Hr. Prof. BatE unterhielt einige grüne Eir 
degen über 4 Wochen und both ihnen allerley Inſelten und 
' Andere Nahrung an; fie nahmen aber nichts, und ale et 

ihnen die Freyheit fchenkte, entflohen fie mit eben der Schuel⸗ 
ligkeit, als ihre freyen, wohlgenaͤhrten Kameraden. 


6. LACERTA velox 1. Gm. ı. p. 1072. Sp. 63. 
Behende Eidere 
Am untern Uralfluß am Andersliſchen Salſſee Ds 
Shen Steinen. Pal. - ', 
Der agilis. No. 5. ähnlich, nur bebender und ges 
ſchlanket, auch weit fluͤchtiger und hurtiger. 


7. LACERTA arguta L. Gm. i. 2. 1072..5p. 65. 
Stahlsraue idere. 


> In 





ee Dips 
: In ben fdfichen Curse, ‚ober arı 6] zu 7 
and fporfom an der Kaſpiſchen See.’ Pal. - 
Der Keagilis aͤbnlich, doch fie und — 
v. LACERTA erwenta L: Gm. 1. fi t072. Sp. 6 J 
„Kleine Eidere. ‘ - 
.: Um den Aſtrachauiſchen Galzſee. « Ban 
Sie hat ıfaft nur-dag } + ders orie det L. Eiis No 
4. und iſt ſehr viel hurtiger. 
9. LACERTA uralenfis.E. Gm. 1. p. 1073. ð. 67. 





Uraliſche Eidexe. Lep. R. 1. T. 22. F. 1. -.,C 


AIn den Uraliſchen Steppen. Lep. 4 Zoll lang, ſehr 
ſchnell, mit weißlichem Bau. —  _ . 
‚10. LACERTA aurita L Gm, 1.9.2473. 5.68. ..: 
Seoͤhrte Eidere Pall. X. 3. T. U. f. 1. 
In der Kalwmuͤckiſchen Steppe am Sandſtrich Rarim, 
in den Kumaniſchen und Terekſchen Steppen. Sdſt. 
Größer, als Lac. Gecko, oben gelblich grau. 
11. LACERTA heliofeopa L Gan. 7.8.1074. 8 69. 
\ Sängende Eidere Buchat. Kallo. 
. 0" En den trocknen Kaſpiſchen, Kusifsen und Butha · 
un Steppen. BE.P. Gm. _ 
Sroͤßer, als L. agilis, und auch ſehr munter. ESie 








fol Ach. ‚nach ‚den Etzaͤblungen der Bucharen, an. die in 


den Gteppen ſchlafenden Menſchen fo feft anfäugen, ‚baf 
fie bisweilen wwegogfeßnitten werden muß. 


12: LACERTA interpunctata L. Gm. 1. 2675. Sp: 38. 
Punetirte Eidere Fleckige Eidere 


In Taurien, auch einiger Osten des füdlichen Rufe 


lands fparfam. vabl. 


Be Pe > La 


Pan 


\ 


1816. Erne oawng 
23. LACERTA yolgaris L. Gm. 6.7.1076. Sp 42. 
: Gemeine Eidere.': Sinm —E Fa 


In Georoien und nördlicher vom Finniſchen Sufen bis 
über den Ob, in Sümpfen und‘ Brücen: er. gt. 


” Der Rüden mit geboppeltem braunen Steige. — 


14. LACERTAdelerti L Gm. 1. p. 1070. Sp, 71. 
Steppen-⸗Eidexre. Lep. R. 1. T. 22. F. 4. 5. 
"In den Steppen am Uralfluß. Lep. 
Ibre Länge. beträgt wenig uͤber 2.300. © 
15. LACERTA Stioeus.L. Gm. pi 1077, $ 22: 
"Stinf »Eiders 


"In Georgien am Kur. Edn. J 


16. LACERTA' guttata L:Gm. 1. p. 1078. 5p.74. : 
‚Getröpfelte Eidexe. ERTT. fm. 
In den Steppen am Uralfluß. Lep. 
Ueber 3 Zoll lang; mit grauem weißigerüpfelten‘ Bauche. 


17. LACERTA apus L. Gm. ı. .p. 1079. $.77. La- 
\ eerta apoda Pull. Nov. Comment. Petrop. XIX. 
ig 

Unfügige Eidere. R. Golowatſch u. Gluchar. 


In Georgien, am. Teret, Kuma, Sursa, in den 


Rafpifigen Steppen. P. Soft. 
Ohne "Borderfüße ; mit Spuren von ‚Hinterfüßen, 
mit langem, von. Schuppen Fantigem Schwanz, von Ans 
ſehen eine Schlange, von Körperbau eine Eidere. Die 
",. Bänge vom Kopf dum After ı3 Fuß, mit dem Schwanze 
2 Buß 4 300, der Unifang des Körpers 3 Zoll. Pall. 


x8. LACERTA taurica Habls. 
Tauriſche Eidere - 


Auf 


ae "5 36870 
Pi dem Sanifen Gebirge Balatlawa am Meere. 


einer, als die gemeine, der. Cats nz ſeht dünn, 


der Rücen in der Mitte grün geftreift und ah beyden Gets, . 

ten gelb: Unten tft fie meißgränlich, am jeder Seite mit 8 

blauen Flecken. Die Border- und Hinterfüge mit 5 Beben, 
or: Mur das Tauriſche Gebirge bat ſte. Habl. ; 


Bit Bmeyee 


\ 


2978 Zweyte Orbnung.  , 


/ 


» 


. .COLUBER Melanis Z. Gm. 1: p. 1087.' 





u . Bwepse Dednung 


Sqleihende Amphibien. Schlangenartes - 
‚ SE RPENTES L — J 


ohne gaße au Bieffen \ 





- COLUBERL. Nattern, 
1. CoLuBER Ceraftes L. Gm. 1. p. 1087. 
Horn-Rätter, mit 150 Bauchſchildern und 25 Schup⸗ 
penpaaren — 175. 
"In den Steppen von Drel nach Tambow. Sdft. 
Die Guͤldenſtaͤdtſchen Andividuen hatten 150 Schilde E 
und 26 Schuppeitpaare. In der obern Maxille find 2 zur | 


rücgebogene Zähne, Jhr’Big ift vergiftend, doch nur fel- 
sen toͤdlend. Der Geruch biefer Solange, iſt ſehr widrig. 


Waͤren dieſe Abweichungen von der kinneiſchen für eine 
eigene Art hinreichend unterfcheidend, fo toücde Guͤldenſtaͤdt 
Pe Col. brachiurus genannt haben, BE 


Schwaͤrzliche Naͤtter, mit 148 Schilden Und 27 
Schuppen. 175. 


Aun der. mittlern und antetn Wolga und deren Sama · 
„ut an m Bumpfigen Diten und in Dingefhitin. Hal. 


* "2 &gmäie 





Shhlatgenerlen/Nottern. eir⸗ 


Schtäattllch, unten mit dunkein Flecken ; kutten, ke⸗ 
gelfdrmigen Schwan. ¶ Größe und Anſehen des Coluͤber 


Berus, &* iſt vergiftend. 





3 COLUBER BerusL. Gm, 1. Be 1090. B Bu: j I “ 


Biper- Natter. Natsen Atter. R wie Pi 
Sschlangen, Smeja. Zar. Dſilau. Bin. Kerma. , 
Mit “6 Schilden und.39 Schuppen. ' 183. 


Im gamjen füdlichen und gemäßigten Rußlande 68 
in den kalten Eanöfteich , am Bug, Duepr, in Taurien, in, 
den Oſtſeeiſchen Sousernements,. Livland, Ingrien — in 
den Wolgaiſchen, in Permien, in den oͤſtlichen Sitppen/ 
über dem. Uralfluß; — Im. ganzen gemäßigten Sibirien vom 
"Ural bis in Daurien, Rirgends seufie- Ft. Oabl. Ru 
2a . . 
Sie hält ſich zwiſchen Steinbraten, auch aihen 

und Gebuͤſch, iſt graulich, wird bis 13 Fuß lang. — Sie 
IR vergiftend, ihr Gift verurſacht aber meiſtens nur Ges 

ſchwulſt oder Entzämdung und wird nur Gufällig orig, “ 


4 COLKIBER Cherfea L-Gm. 1, Pi 1.091. , 
- eine Efpingnarter. Kleiner Efping. Bauen 
netter. -Mit-130 San und 3 Schrppen. 
= 18%. 


. In den Oſtſeeiſchen Shorrelnenents, in „Sehäfigen. 
Fifger. Stahigrau, um 10 Soll lang, der Kopf eytund. ⸗ 
Sie ift eine unferer aiftigfen; ʒ oft wird ihr, Bi toͤdt⸗ 


ld, und erfordert zur fichern Heilung das fruhe Abſchaben . 


der angegriffenen Korrerſtelen. 


5 COLUBER Scytha | Kuice, p. rayı. 1. - 
Seythar⸗-⸗Natter.“ Nit 15) —* und ® 
Dem Sqhwanilchuppen. 184. 


2 N OBs 30. 





BL ee 7 Eee 
u. „St Fon en 


sen Sibieieng.... P. 


"Sie ift oben ſchwarz, ‚unten mileißglängend ; sim 
“ Buß und daräber lang, eines Fingers dick, der Schwanz 


ihrer Länge Sie iſt vergfftend, doch ir di, Eigen · 


ſchaft weniger ſchadend · "84. a 
6 "COLUBER Prefler L.Gm\ i. p. 1091. e: 


, Schwarze Ratten... Poln. Zmija. Waſſerſchlange. 


; Koalm. Magoſi. Mit 152. Berchſchiden und 32 
NPaar Schmwansfhuppen. 


Im warmen, gemaͤßlgten und falten Landſtrich Ruß⸗ 
lands/ in den Gouvernements des Ruſſiſchen Polens, am 


Diepr, an der Wolga, an ber Oſtſee an ber Kama, Ber 


lajaz — in Sibirien am Tobol, Irtyſch und wahrſchein⸗ 
lich weitet. „BE. P. Lep. Fiſch. u a. 


‚Sie iſt durchaus ſchwarz und ſebr vergiftend , auch 


obve Huͤlfe todtend · 
Dan laͤßt den Gebiſſenen viel Del ‚oder ungeſalzene 


Butter genießen. Die Binnen graben den gebiffenen Theil 
in friſche Erde, in welcher die Gefhmulft gewöhnlich mach 
einigen - Stunden fäle und, feine-tweitere Kolgen hiuterlaͤßt. 
Orracus. 


7 COLUEER Afpis Z. Gm. 2.921093. 


Aſpis⸗-Nattert. Mofes « Ratter. Matt. No 
turlex. 1. B. S. 484. T. 16. Mit 146 Bande 
fchllden und 46 Paar Schtuangfejuppen. 192. 
Im Tauriſchen Gebirge. Hab. 
‚Der Zörper bunt, mi. Kaiglicgen ſcharfen Schuppen 
eidet:. ie ift vergiftend, doch hört. man in ber Krimm 
nie von \orfihigen Bolgen ihres Biſſes. Habl. 


8. (60- 


\ 


22.5 Schlangenartins Matte. 181 
* COLUBER.Halys L. Gm. 1. p. 1094. " 
BHalys ⸗Natter. Mit 164 Schilden und a —8* 
‚Schuppen. — - I: 
A um aupiigm. und öftlichen Stepper ei pas 
It . 
Sie iſt kuͤrzer und dicker, als Col. Berus, oben 


grau, unten noch blaſſer, mit gefehlten — 
hält fie fuͤr vergiftend· 


9. COLUBER Narr L Gm. 1.p. 1100. °: * “ 


Haus » Natter. Gemeine Schlange getr. 


Salta. Buchar. Mogar. Schwed. Tomte Org 


„und Snok, aud Ringorin. Mit 170 Sapen f 


und 6o Suppen. 230. 
Im füpfichen, gemäßigten und theils falten gahdfeich 


Rußtands, ‘vom Dueſtr zur Kama, am Drepr, in den 


Oſtſeeiſchen und Wolgagouernements, in Taurien, ain 


Don, Terek, in Petmien, in Sibirien vom Ural zum Bai⸗ 


Bl, in Gebuͤſchen, auf Wieſen, in Gehöfden, Miſtge⸗ 
ſchuͤtten an den Sadſeitent der Höhen. SR. Mac Gm. 
SE Lep. P. uͤ. a. 

Der Koͤrper oben ſchwaͤrzlich mit einer Art Kante. — 
&ie erreichen eine Länge von 3 bis 4 Fuß und find gan; uns 


ſchaͤdlich· Zu ihrer Mahrung größten auch Keöten, Froͤſche 


und junge Voͤgel. 


10. COLURER ſeutatus L. Gm. 1. p. 1103. u en 
. GShild » Raster: Schildfhlange oe. pa 


Bauchſchilden und 50 Paar Schwanffuppem 


Am unsern Uralfluß. Pal. 
"on Anfehen:und Größe des C:Natrix Nog. auch 
iſt fie eben fo wentz giftig. Sie ſchwimmt gern, "hätt ſich 
aber in der Erde. \ u 


x 12. CO- . 


\N 


gZuehte Defiung. ' ” 


aa. 
11. ‚COLUBER Hydrus L Gm. 1. p. i10o3. 2 
Hyder⸗Naiter. Mit 180 Sailden und 66 gan 


Schuppen. — 246. 


, In der Kaſpiſchen 
aif dem Rande. P. 


‚Ste und {im unten Uralfiuß. Be 


Sie wird um 3 Fuß lang und itt anſchäͤdlich Kup 
am ſchwatzen Meere bey Otſchakow iſt fie. P. Meyır. 


Abr Anſehen if das der Anguis fragilit L. Der Kopf 
Bein, ‘die Zunge fehe lang. Der Rücken olivengran, der 


ö Saran ſchwarz · ⸗ 


im COLUBER Dione‘Z. Gm. 1. Pros. 


Schoͤne Ratten. 
pe 
‚ca 


in Sibirien am Irtyſch. 


Mir 355 Schilden und 5 —J 


Yu’ den falsigen Steppe an der Rafpifchen Sr und 
P. 


Sie iſt ſehr geſchlank mit vierfantigem- Kopf, der Rür 
den der Länge nach mit 3 weißen oder blaulichen Strichen. 


— Sie if ohne Gift. 


2 


13. COLUBER jugularis L Gm. 1. pr 1112. 


>. Rotblehlige Natter. Mit. 195 Schilden und 108 
Schuppenpaaren. 297° Die Kehle blutroth. 


Am Terel. Sdſt. 


14. COLUBER cafpius Z. Gm. . p. 1112. 


Kafpifhe Natter. Mit 198 Sguten und 100 
“1. :Gchuppenpaasen. 298. -- 


In den Kafpifchen 


Steppen. Lep. R. 1. S. 317. T. 


an. Sie wird bis5 Fuß lang, kriecht oder ſchleicht mit 


u —— Kopfe. 


Der Rüden ‚mit weißer und brau⸗ 


© &imgeane Hart, TBBS 


nen Rupp. Aufgerühtet re f e, * ch 
‚we . “ 
" .s COLUBER Pechola L Gm. I. p. 12, 


Risliatſche Ratter. Wie 209 Schildenn 
denpaaren. — 299. 
am erg bay isliͤr. 9 

Se har mit Col. Natrix No. 9. Nedglihtein 


16. COLUBER Peralarius L. Gm. 1.2 1116. 
Weiß baͤndrigeNatter. R. schelopuſil iMte 
5: 23% Schilden und 102 Paar Schuppen, -— : 314, 
nm. untern Wolga nicht felten. Go. 
Staun, mit weißen Bändern‘, um und Aber 2 a 
fang. Ohne Gift. 


a7. COLUBER piece L. Gm, 1. p. 116; . 
Bunte Natter. Mi Iy2- Schilden und 142 Saat 


‚Schuppen. — 1 314 
_ Am Terek beye den Bädern, mu in Sererien, Dorf 


an 











Der Rüden biau, die Seiten mit ſchwatzen, in u 
chenden Strichen. Die Schnautze ſpitz. . 


18. COLUBER bicolor Gäf. Fr. "Cowcaf. ined. 


Bwegfarbige Natter. Mit 228 Bauchſchilden und 
70 Beat Schwarsfhuppen, fan, ſcharfen 
Zaͤbhnen und braunen Augen. 
In Neu-Rußland um Eliſabeth. Goſt. 
Die Länge des Körpers sum After 30, des Saman _ 
us 10.300. nu 
Ihr Biß vergiftet. Gdſt. 
L . 19 co- 


220 COLUBER eupreus Gef; Faus. ide - 


R Im Kaukaſus oben am Trek, 


a8. Bine. 
ug. ODER fun Fu Ede... : 
Stintende Natter. R. Smeja Podkilniza. Mi 
145 Schilden und. 36 Paar. Schuppen. 781. 
‚ lim &an Eon, am Don, um Tambow in din Sp 
den," "Sn . 
Sie verbreitet einen Funiggerug. Ihr Big iſt ab 
ten Thieren tödlich. Menfchen. verurfacht er eine” Ges 


ſchwulſt, die in etwa 4 Wochen von ſelbſt vergeht und kei⸗ 
ne Narbe „gm Biffe binterfäe, 2. 





Rupfer-i NMatter. R. Meduniza.“ Sog 169 bis 
192.Schilden und bie gewöhnliche Länge: bis sum 
+, After 2, bes Schwanies 4 Zoll. BR 

31. COLUBER tatatieus Cuuu.. 

Kaukaſiſche Rarten? Mit 205 Gain und 56 
Paar Schuppen. 

Im nördlichen Kentafus ar am nt im n Grhiet dee 
Sisaksagan — on. 
22. COLUBER alpinus Gaf. Faun, imed, 


Alpen» Natter. Mit 173 Salben und 50, Yan 
ı Schuppen. — 223. 





23. COLUBER poniticus Gaf. Fauna Caucaf. ined. 


Don » Ratter. Mit 184 Saiten und 29. dur 
Schuppen. 


Am Don und um Taganrock. GR. 


ge” 


I, . AN- 





2. Anus inifiarie 2, Gm r.p. 1120. 
Körnige, —— Mit 170 Di 
.. umb38 Schmanfhuppen.: — 20%  -; 
Im denikafpifchen Stoppen ſparfam. Pal: 


2 Uni ig Bell fang, eines feinen Bingerd dick, hilfe 
len Pankten-töfe beſtreuet. rn: zu ande 





2. ANGUIS fragilis L. Gm. ı. . 1122. 
Bruͤchige Schuppenſchlange. Schwed. Kop- 
arorm (Kupferſchlange). Eſtniſch Walkus, Sim: 
Ky Kermae. Mit 270 Schuppen. . 
Im füdfichen, gemäßigten und theils falten Landſtrich 
. Rußlands, an Dneprflüffen, in io» und Ingerntannland, 
in Georgien, in Don» und Wolga» Gouvernements, auch 


in Sibirien bey Tobotgein Dnnvrrn, Gehölen, Heiden, - .. 


” Megenklüfsen, wuͤſten Dertern, überall nur ſeht fparfam. 
Sof. Ft. Lep. Meyer u.a. 
Ihr Biß verurfache geſchwinde und Ru sigma, 
doch ohne Wotliche Folgen. 
Der Körper befigt eine folche Sprötietei, daß er zero 
brochen werden kann, die Theile aber leben noch 
lang. 


3- "ANGUIS ventralis L Gm. 1.p. 1122. 
Kurzbaͤuchtge Schuppenfhlange Mit 350- 
Schuppenpaaren, ö > 
Am Kur bey Tifis und an mehr Orten Georgiens. 
Mehrere Nomaden, Kirgifen, Tungufen und auch an⸗ 
As Nationen halten die Schlangenarten für Hüger, als 
- andere. 


\ ” 


2086 Deere Da hg. Eh 


andere Wiere, md trauem ihnẽn Uugang Tut BB 4, Walde, 

erg» und Waffergeiftern zu, balten ihre Erfeheinung für 

weiſſagend, ihte Bergtffung für Mache vorheriger an Schlan⸗ 

- gem verübter Mordthaten — daher fe ſich auch abergläubfe 
ſcher Heilarten bedienen. Die Wurzeln einiger Stepper 
trtgarten, die fie Dſchilan Dabinf (Schlangenheih nen» 
nen, dient ihnen zum felfchen Verbande gebiffener Stellen, -- 

wobey häufig gefäuerte Milch. (Kuhmis, auch Airen) ger 
Kryngen werben muß. Ueberhaupt aber haben wir, wie 
fon bemerkt, uns über Die Schlangen pie e viel au bellaoem 
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D Mannigfaltigfeis dee nach Gegenden, Betvegung, 
Betten , Veſtandtheilen, fo verſchiedenen Gemwäffer des 
Reiche (S. 1. Th. Hydrograph. und. 3. Th. Hydrolog. Ab⸗ 
tbeil.) verfpricht eine große Verſchiedenbeit und Mannigfal⸗ 
‚tigkeit der Waſſerbewohner überhaupt und. der Fiſcharten ins⸗ 


befondere. Es find auch bereits viele Arten durch die ger - 


ſammleten Rachrichten von Einwohnern und die Femübun» 
gen unferer gelehtten, gereiften Raturforfcper und unter die 
> fen Arten auch mehrere, bisher unbekannte und Rußland 


"eigene befannt. Da indeffen der Ozean und mehrere Meete 


unſere theils unbewohnten Küften befpühlen,, und unfere ter 


nig bekannten und nicht unterfuchten Arctiſchen und andere . 


Gegenden große und Heine, teine und unreine Seen der Kü— 
Ren, Flußufer und Flaͤchen, fo wie viele abfußlofe Suͤm⸗ 
pfe oder ftebende Seen; blinde Flußarme und Bufen, Step 


pen und Korallenflüßchen und Bäche haben, fo befigen wir , 
außer den Dpeanfifchen, die zum Theil den Schehnolagen ber - , 


reits bekannt And, .und gewiß auch unfere Ufer, Buchten 


und Flußmuͤndungen beſuchen, aber bisher nicht bemerkt 


werden konuten, auch im unſern wenig, theils gar nicht ber 


, Tannten Landgewaͤſſetn noch viele und unter diefen auch wahre 
> 88u88882 ſcheim 


1890 Woretinneruns. 

ſcheinlich mehrere: eigene Atien. ESchon e teller s mb 
Mefferſchindt s. binterlaffene Papiere enrhalten Nach⸗ 
tichten von theils anſehnlichen, theils im oͤſtlichen Sibirien 
und im Oſtmeer Häufig vorhandenen Fiſcharten, die fie in 
ihren Lagen nicht ſyſtematiſch zu determiniven: vermochten., 

\ Hier die nähere Anzeige der‘ Fiſcharten unſeter Sewaf⸗ 
ſer, die ich zu meiner Kenntniß durch dorhin angezeigte 
Huͤlfsmittel und eigene Bemerkungen bringen können, nach 


der Bolge des Linneifhen Syſtems Gmelinſcher 


Ausgabe und der bey den vorhetigen Thierklaſſen beobach⸗ 
‚xeten Weiſe, den Line» Gmelinfchen lateiniſchen trivial, 

Teutſchen, vo ichs fonnte, Ruſſiſchen, Tatarifchen und 
andern. Nationalnahmen / Befiumfrung der Oerter und des 


geographiſchen Gebietes jeder Art, Anführung einer, Weil 
dung; wobey ich mich auf das afhfiie Werk des feel 
Bloch (Oekonomiſche Naturgeſchichte der Fiſche, 1782. — 


1795. mit illuminirten Kupfertafeln), D. Marc. und die 


Werke der Akademie und Alademifchen: Reiſenden meiſtens 
einſchraͤnken fonnte, auch Anzeige meiner Gewaͤhrsmaͤnnet. 


Durch einen ſolchen Realinder glaube ich eine leichte, mög 


Uichſt figere Ueberfiche dee bisher belannt gewordenen Ber 
ſchoͤpfe dieſer Klaſſe geleifter und-es.jedan Narurfreunde und 
Oekonomen leicht gemacht zu haben, die etwanigen nicht 
angezeigten und ihm befannten Arten in den Inder ſeines Or⸗ 
tes nachzutragen, auch bey BGenutzung der angefuͤhrten Ge 
waͤhrsſtellen, der Gmelinfchen Citaten und auch eigenen 
/Kenntniſſe über jeden Orsenpanb Fonmentisen und ihn ſtu · 
Ben su können. 


Der Sirsfang . 


Die Fiſchereyen, Verwendungen und Benukung m 


Fiſche And in Rußland mehr, als it’vielen andern Reichen, 
Hauptgewerbe und vorzůgliche Nahtungszweige. 


Die Ruſſiſche Nation treibt die Fiſcherey am ſtarkſten 


und oeimäpiapen. in der sehrifaen Sun deren Buſen, 


‚Stäfe 


, vn \ 


1 "fg: „1890 


Fuſſen und Gewaffein, im Kur und Terek, die mie in ihren⸗ 
anterſten Revieren und Muͤndungen fiſchreich find; vorzuͤg⸗ 
Wh in der Wolga, die bis Zarhzyn an Kaſpiſchen Fiſchen 
ausnehmend reich, und höher und in ihren größern Fluͤſſez 
an Flußfiſchen fehr ergiebig iſt; im Uralfuß, in welchem 


. de großen Kaſpiſchen Fiſche vorzuͤglich bäufig. ſind, aber 
wegen geinachtet Verzaͤunungen (Utlchjugi) des Flufſes nur 


iS Uralskoi Gorodock um 430 Werſte über der Mündung 


Vinauffteigen fönnen, und in der Mündung des Ana der 


Kirgiſiſchen Steppe. 


An den Buſen der Kaſpiſchen See find eheeie aan 
‚te Kifcherlager ER. Watagi), von der Mündung des 
Utals bis zum Terek find 10 und mehrere noch an den Min - 


dungsarmen der Wolga und an der Wolga ſeibſt bis Tſcher⸗ 


a0i« Jar. Ein ſolch Fiſcherlager beſteht aus einer.dorfähne 


lichen Gruppe größerer und Eeinerer boͤlzerner Gebäude, . 


Schoppen, für Berfertigung und Aufbewahrung der Netze, 
Seile, Kaͤhne, Tonnen, Magatine für Materialien, Sal, 


geftotne und gefahzene Fiſche, Eiskeller für ungeſalzene Fi⸗ 


The „ Kawiar und Fiſchleim oder Hausblaſebereitungen, Pro⸗ 
vtant, ‚mit mehrern Heinen Wohnungen der beſtaͤndigen Fi⸗ 


"ber, Seiler und Nebſtricker, Börtcher, Hausblafen- uhd 


Rarbtarbereiter, Fett⸗ oder Thtanſieder. ©. a. Th. 2. S. \ 
942. Ueberhaupt find einige und zwanzig Watagen, die, 
bis auf einige Aſtrachaniſcher Kaufleute, der Krone gehöre ' 


sen. Jede has ein beſtimmt Revier von 100 und auch sinie 
gen hundert Faden am Ufer, in welchen Feine andere fiſchen 
dürfen. Zwiſchen diefen Uferrevieren koͤnnen einzelne, Boͤte 
für einen jährlichen Zins fifchen. 


Die geſammten Aſtrachaniſchen Fiſchereyen ſtehdn un uns 
ter einem Raiferlihen Fiſchkomtoir, welches auf 
Ordnung hält und die Reoneinfünfte hebt. Im Jahr 1762 
wurden mehrere Fiſcherlager füs 16000 Rubel jährlichen 
Erbpacht verlichen, und nun gehören fie verfehiedenen Kaufe , 
kuten, dem Fuͤrſten Besboredfom, Befetroms 
©9999 3 . Erben‘ 


u 


un 


1893 Ser . 


. Surainfepen Familie. 


Die Aſtrachaniſche und uͤberhaupt die Kaſpiſchen gie \ 


chereyen gehen ſehr ins Große und gehören gewiß zu den ans 
ſebnlichſten der Welt. Außer den Kafpifchen Kürten und der 
Wolga haben die Fiſcherehbeſiher die Perſiſchen weſtlichen 
Bufen und Flußmändtingen des Kur bey Salian, in Gilan, 


Jährlich mir duͤnkt für 20,000 Rubel gepachtet; auch filchen _ 


fie in den öftlichen Bufen bey Aftrabat und Mongislat in. 
der Mündung des Jemba und an ihren nahen Ufern. Die 
Zabl der dadurch befhäftigten, genaͤhrten, und theils be 
zeicherten. Menfchen ift. ſehr groß. Jedes Fiſcherlager bat 
von. 30 bis über soo beftändige Bifcher, Seller, Poͤckler. 
— Su diefen aber finden ſich im Frühlinge aus theils ent« 


fernten Gouvernements ander hähern Wolga u.a. 2: bi63op 


Arbeitet ein, die mit ihrem Verdienft im Sommer gegen den 


x ‚Winter nach Haufe- wandern, ihn verzehren und im Fruͤh⸗ j 


Unge wiederkommen. Rechnet man zu diefen die Salzbre⸗ 

» eher, die Fifchhändler und Führer, unfere Uralifchen Koras 
Ten, deren um 4000 Familien, bis auf eine mäßige Bich» 
ucht, vorzüglich von den Fiſchereyen im Urafftuß und in 
dem nohen Bufen Bagatoi Kultuck (Keicher-Bufen) für 
Hingendes Geld reichlich leben, ob fie gleich ein auf ihre 
Koſten wohlberittenes, bewaffnete und gekleidetes Koſaken ⸗ 
tkorps um 3000 Mann ſtark ſtellen und jährlich 4662 Rubel 
als Pacht entrichten CE. a. im zten oder geograph. Th. S. 
994.), fo iR die Kafpifche Fiſcherey fepe wohithaͤtig. 


Die Gegenftände der Kafpifhen Fiſche— \ 


regen find vorgüglih Stöhrarten, und hiernaͤchſt, 

„Doch weit weniger, Meerbarben oper Karpfen (Cyprin: 

Barbts), Lachfe, Sandarte, Hechte, Welfe, Duappen, 
Bertfilhe u. a. Von diefen Fiſchen weiterhin. 

"Das ſchwarze und Aſowſche Meer find auch, 

dech weit weniger, ale die Kafpifche See, vorzäglih an 

Sltoͤhr arten reich. Im Taurtfchen Bosphorus und Den Muͤn⸗ 


\ 5 ‚ J dun · 


Erben u. a, und ſeit 1798 die noch üheigen der Fũr ſilich 











oe "Bhf ne 
Anigen Ruben ym Taman fiſchen die. Sapten, dom 


ſchwatzen Meer," im Aſowſchen und dem unsern Don. diß 


Douniſchen. Zofaken, im üntern Dnepr und den Limans dep, 
einfallenden Frͤſſe die Kleiuruſſen und audere mit vielem 


Fleitßz und gutem’ Erfolge: | ” 


Aa den weftlichen, Meerbufen , der. Mündimg: dee 
Dneſtrs und den Mündungen der Fimans der ind Meer faly 
lenden Flüffe wird die Fiſcherey von den Tatarn vernachläfs 
Pot, und iſt blos deswegen geringe. - 

Die Fiſcherey in der Hftfee und in Ihren Bufen und 

-- Blöffen ift, fo wie des weißen Meeres und deffen Fluͤſſe ger 
tinger, als in beyden genannten Meeren. Die Oſtſee und 
das weiße Meer haben vorzüglich Lachſe und Heringe, fo 
wie dag Nordmeer Dorſche bey Kola undden Heinen Wan⸗ 
derlachs (Salmo migratorius. R. Omuli) in der Petſcho⸗ 

ra. Die Fiſcherehen auf alle find aber bisher von Feiner 

- großen Bedeutung; in den bewohnten Gegenden ſtehen ins 
deffen ‚hier, wie im Auslande, an allen anfehnlichen Seeu 
und Zlüffen eigenttiche Fifcherdörfer, und geröhnlich find 

* deren Einwobner wohlhabender, als die der gemeinen Lande 
doͤrfer. 

Sibirien bat feine große giſherehen, nis Kur 
ſche Fiſcherdoͤtfer, die die Kifcheren mehr tm Fleinen und eine 
zein treiben, und meiftens iſt fle auch nur Rebenfache für 
eigenen und nachbarlichen ‚Bedarfe» Die großen Eismeers 
fuͤſſe, vorzüglich der Db, und unfer den Seen der Baikal 
find zwar fifchreich,, die Ronfutnprion der Fiſche iſt hiet aber, 


wegen nur ſchwacher Bevölkerung, geringe, und Auefube , 


Wird Durch Lage und Entfernumg gehindert. Einigen Ratio, 
> nen Sibiriens, "vorzüglich den Oſtiaken, deu Sibiriſchen 
Samojeden, den Tihulimfchen Tataren, einigen Tunguſiſchen 
Stämmen, Jukagiren, Ramtſchadalen u. a. iſt die Fiſcherey 
allein, oder mit der "Jagd, nach Zeit nnd Unftänden ab» 
wechſelnd, theils einziger, theils vorzuͤglichſter Nahrungs⸗ 
zweis · Re . 
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#096 \ Diſchſang 
Die Aus abangen der Fiſcherehen und des giſchfangs 


ind mannigfaltig, groͤßtentheiis ſeht elnfach; aber auf die“ " 


Beſchaffenheit der Gewaͤſſer, deren Grund, Tiefe, Bene 
gung — und auf den Aufenthalt der Fifharten und deffen 


Beränderungen durch Wanderungen, einzeln oder ſchwarm ⸗· 
und ſchaarenweiſe, ‘auf die Menge, das Streichen oder Lei⸗ 
"hen, die Nahrung und Verfolgungen, welchen fie ausge⸗ 


ſetzt find, uͤherhaupt auf die ganze Natur und Lebensweiſe 


der Fiſche ſehr gut besechnet. Unfere phyſilaliſchen Reifenden, 
die beyden Gmelins, Steller, Pallas, Lepechin, 
. Müller, Kalt, Guͤldenſtaͤdt, Ryıfhfom ıc. ha⸗ 


ben die Fiſchereyen verſchiedener Orten, verſchiedener Na» 
tionen und auch verfchiedener Fifchartei genau, befeprieben, . 
und theils durch Kupfer erläutert, und Hr. Hofrath Storch 
än feinem ftatiftifchen Gemälde des Ruf Reis 


cTh. 2.72 — 192.) aus diefen Nachrichten die Fifherey 


als einen Zweig der bersorhringenden Indus 
ſtrie fo gut dargeſtellt, daß hier eine kurze Anzeige der bie» 
. Nigen Arten des Fiſchfangs zu einer Ueberſicht befriedigend 


ſehyn kann. 


Das Hafchen ber Fiſche mit den blofen Händen 
iſt in Kamtſchatka bey Kamtſchadalen und Ruſſen und, m 


Balkal bey den Tungufen üblih. Im Oftmeer fleigendie 


Gifche und vorzüglich Lachsatten theils des Leichens, theils 
der Verfolgung der Seeungeheuer wegen in folder Menge 
a die nicht großen Flüffe, daß fie oft den Lauf’ der Ge 
zoäffer hindern, bey der Ebbe ſtranden und häufig umfoms 
men und mut der leichteften Mühe mit Händen gehaſcht were 
den fönnen. Eben fo mit dem Wanderlachs (Salmo 
wpigrator. L. R. Omul), die des Leichens und der Verfol⸗ 
gung wegen fo bäufig in die Öftlichen Fluͤſſe des Baikals ſtei⸗ 
gen, daß fie in den, ſchinalern See⸗ oder Zuflüffen der gro⸗ 
Ben Fluͤſſe/ der Ina, Sosnowla, Tſchiwirlui — om 

Hunden-Fuͤchſen, Raubvoͤgeln — nigpt nur, ſondern 
auch von Menſchen ergriffen werden, 

. Die 


> 
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Die Tungüfen ſtellen in ſolchen Flůͤſen den Ufern nahe 
Oprigelgitter von ı biß 2 Faden; diefe halten'die darauf 
treffenden- Fiſche auf, Die ein an jeder Seite des Gitters 
dm Waffen ſtebender Zungufe mit der Hand greift und ans. 
Ußfer wirft. Mach in einigen Kuffifchen Blüffen können eini⸗ 
ge Hleinere Fiſcharten um die Streichzeit in kleinen ‚Blüffen 
“ mit Sieben gefchöpfe werben. B8 Rs 
Das Stechen der Fiſche mit Spiefen oder dreyzacki⸗ 
gen Gabeln (R. Oftrowi) If in Rußland md Sibitien an - 
‚vielen Orten gebräuchlich und mehrerer Tunguſen und andes 


wer Fiſchervoͤlker einsige Fangart. Es ſeht belles Wales, \ 


woraus, und geſchieht meiſtens des Nachts in kleinen Kaͤh⸗ 
zen bey brennenden Kienſplittern. Die Tuuguſen und an⸗ 
dere Sibiriſche Fiſchervoͤlker find in diefer Kifcheren fo ges 
wandt, daß fie nicht nur große, fondern auch Fifche von 
. mittlerer Größe nicht kicht verfchlen; ich ſahe diefes beym 
See Frolicha am Baital beym Fange des weder häufigen, 
noch großen rothen Lachſes ( Salmo erythrinus) am Tage. 


Die Ang elftfchereh geſchieht theils auf die gemei⸗ 
nie Art, mit einzelnen, mie Köder von Wuͤrmerx oder klei⸗ 
nen Fiſchen ind Waſſer gehangenen Angeln; oder man befe⸗ 


ſtiget auch mehrere durch kurze Schnuͤren an Gtaͤbe und 


daͤngt fie in gemachte Eigöffnungen. Snask, auch Sa-⸗ 

molow, if Angelfifcheren im Großen, die größere, auch 
ſehr große Fiſche zum Wunſch hat; fie iſt in ganz Rußland 
und Sibirien an größern Flüffen gebräuchlich. Man Ypannt 
ein fort Seil, an welchen Ungelhafen mit Köder und eis 
nem rothen Laͤppchen an mehr als eines Armeslangen Schnüs 

zen in der Entfernung eines halben Fadens befeftige find, - 

Über den ganzen oder einen Theil des Fluſſes. Dieranbeie 
fenden oft großen Fiſche muͤſſen Dann als vor Anfer die Fi⸗ 
fer erwarten. In der untern Wolga, wo man mehr auf 
große Fiſche, vorzüglich auf Stoͤhrarten flehe, werben. an ei⸗ 
nem bis. 25 Faden langen ftarken Seil an hundert Angelunite 
telſt einer eines Fadens langen und längern ſtarken Schnüre 
ü 839998.5- : ber 
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1896 ithhlans oo. 
vefeſtiget, und einige ſolchet Seite, ste map. drnep (R. 
Gniſt) nennet, um eine größere Breite des Fluſſes zu uͤber⸗ 


ſpannen, unter einander verbunden, und durch Steine ig 
Grunde. — befeſtiget. Die Wirtung iſt die dar einfachen. 


Hatenfifcerey ik bey den Urallſthen und Donte 
ſchen Koiäfen des Winters unter Eife auf Sidhrarten ges 
braͤuchlich. Das Geräth beftcht in einem verfläplten, ſchatf⸗ 
veſpitzten Widerhaken (Baggr) an einer 3 bis 5, auch für 
tiefer Waſſer 7 bis 10 Faden langen. Etange. Dieſe Has 
ken ſtoßen die Bifcher durch die Eisöffuungen in die Lager 
der Fiſche, und ziehen den gut getroffenen Fiſch auf das 
Eis, weiches mit kurzen, etwa ı$ Boden langen Dates 
© „Bodpagremik) geſchieht. 


Der Stährfang mittelft Sifhmebren- ode 
Verzaͤunungen (Ulfchiug) iR in den Kaſpiſchen Zlüffen der 
vorzuͤglichſte. Jedes Fiſcherlager hat eine Verzaͤunuag. 
Sie beſteht im Allgemeinen in einer Reihe ſtarker Pfaͤhle 
oder kleiner Balken quer über den ganzen Fluß, wie im Ural 
beh Uralskoi oder über} rinen Theil deffen Breite; wie in det 
Wolga, und’ hindert DAS weitere Auffteigen der Fifche, (da 
her man über Uralsk in Orenburg z. B. kelne Stoͤbratten 
bat). De Pfaͤhle ſtehen ſich ziemlich nahe und haften ſebt 
" groffe fe Fiſche zuruͤck; ‚damit aber auch kleinere zuchefbleiben 





“ mögen, fo find Matten am unfern Rande mit Steinen be 


ſchweret ſo vorgehangen, daß ſie der Sirobm gegen die Pfäg - 
le treibt, die Wehren haben Deffnungen und dor denfelben 

" Kamttern oder Ballen (Gorodba), in welche die Fiſche ger 
‚ben und nicht zuruͤck koͤnnen, oder man ſtellt auch Netze oder 
KReuſſen ven Netz oder Fifchkörbe fuͤr die Oeffnungen, und 
faͤngt fie fo. Die Verzäusungen find auch bey den Oſtiqlen 
"am O8 und in Uferfeen gebräuchlich. | J 


Die Verʒaͤunungen ‚ber Barabinjen (Gifoc) und an \ 


* derer Sibirisken in Sen beftchen aus zwey Reihen Staͤ⸗ 


ben, in Een eiues J ohne Spige, und vor der gffneg 
. - Spige 


Be . Brit. u J 4890 


nmiren, in welchem B (Müllers Samml. 


Spitze dus einem Reife von eben fo perhendilulair und dicht 


in den Seegrund geſteckten Gräben. Sie Röhren dann die 


Fiſche vom Ufer ait in kleinen Kähnen und treiben fie fo ger. 
gen die Vetzaͤunung, aus welcher fie in den Hof an. der 
Site geben und genommen werben lannen. 


Die giſcherey mit. Zugneßen. (Newor) Pr 


150, auch 200 Faden Länge mit Seiten von 2 bie 300 Fa⸗ 
den. Eben fo im Zaikal. Die Netze der Uftracpanifchen 
Bifcheregen find gum Theil v von Steiden eines Heinen Fin 
ges did. - In diefen Stridnegen (R. Achani) faͤngt 
man Stoͤbre und-ntit denfelben auch Hechte, Barden, Brach⸗ 
fen, Sand und andere Fiſche, die man zuſammen Tfches⸗ 
tifowaja Kiba (mehrartige) nenneti Die Dftiaken ha⸗ 
ben Heine, etwa 1% Faden: breite Zugnetze (O. Kylidap), 
die fie mit 2 Booten gegen den Strohm ziehen; -und fangen 
fo, da fie tief gehen, Stöhre, Weißlachfe und Quappen. 
An. der’ weſtlichen Kuͤſte dev: Kaſpiſchen Eee find Deines 
ge uͤblich. Sie halten ein Paar Faden ing Gevierte, has 


‚ ‚ben an jeder Ede eihen Stein ‚der fie ſchnell auf den Waſ⸗ 


ſergtund zieht, - Alles mas fie bedecken, iſt gefangen. 
Man zieht fie dann an einem in der Mitte befeitigten Seil: 
behutſam in die Höhe, wodurch ſich die Steine näbern, end⸗ 
lich zuſammenkommen und ſo das Netz zu einem Sacke for⸗ 


Ruſſ. Geſchichte). Das Netz, welches die Ruſſen Pod- 
jam nennen, iſt ein Viereck von etwa 3 Quadratfaden. Es 


wird durch Steine am Grunde der Wolga, Dwina und an⸗ 


dern Fluͤſſen ausgebreitet, und auf daffelbe ein Beutel mit 
einer Maffe aus Malz und Hafermchl gelegt; dieje macht 
Aa Waffer umher und ſtrohmab füß, dadurch fich viele Fl⸗ 
ſche um die Maffe ſammlen, die, wenn man das Reg an 
den 4 Ecken ſchnell aufzicht 2 ſich in dem davon ensfichenden 
Sad befinden, \ 


oo. _ Die 


\ 


" nichts eigenes. In der Wolga hat man Netze von 100 bis 


r 


u. 


BrT "97% 


v⸗ 


Die lleinen Stinte Galmo Eperlanus L.) werden 
in den Seen des gemäßigten. und warmen Landſtrich Ruͤt⸗ 


lands mic fo engen Regen, daß ſie gewebt ſcheinen, gefan- 


gen. Da auch die Brut großer Fiſche nicht durch die Mar 
ſchen entkommen kann, ſondern mit den Stinten unter dee 


Benennung Snetfi verfauft wird, fo if diefe Fiſchereh 


der Vermehrung großer Fiſche in ſolchen Gewaͤſſern fehr bin 
derlich. 


Netzreuſen find uͤberall umd Korbreufen (R. 


"Morda) aus Weidenruther- geflochten vorzäglich in Sihl⸗ 


‚sin und theils von ungewoͤhnlicher Größe‘ sebräucplich. 
Der Lahsfang, in melden er bey BVafferfälen, 


Stauungen — durch fein Springen gefangen witd, if 
auch hier, z. B. im der Naroroa bey Narwa, im Kimene 


Binnfands und in mehr Fluͤſſen, doch überhaupt nur wenig 


gebraͤuchlich. 


Erhaltungsarten gefangener Fiſche. 
Kärpfens, Karaufchen und andere Fifchteiche “find in 


Kur/ und Lioland und in den Polnifh- Rufffchen Gouver- | 
niements fehr fpatfam vorhanden. . In St. Petersburg find 
> Berpfählungen, oder mit Pallifaden umgebene Flußuferſtel⸗ 


Ien, in welchen für den Hof. mehrere Arten Fiſche in dem 


durchſtroͤhmenden Nevawaſſer faſt wie im freyen Waſſer er 
halten werden. Solche Verpfaͤhlungen haben auch Privat · 


Teure daſelbſt und bie und da im Lande. Die untere Wolga 


bat DVerpfählungen, in welchen, befonders Sidhrarten, 


an durch die Kiefen gezogene. Schnuren und andere große Fir 


ſche fortleben. Die Berfendung oder Verführung lebendiger 
„ Bifcge in durchbohrten Barken hat nichts Eigenes. 


Die lange Erbaltung todter Ziſche durch den 
Froſt if, außer dem ſuͤdlichen Landſtrich Rußlands, in 


Rußland und Sibirien algemein. Die gefcornen Fiſche 
‚werden oft mehrere hundert und theils uͤber zauſend Werſte 


ve 


| 
| 


[au 


Echoltungkarten der Eiffe 1899 ° - 
sfähree. Naw agi (Gadus Cällarias A.) zum ©. vom 
Archangel nah St. Petersbutg und Moskau, geftorne 
Stoͤhre von Uraldt duch ganz Rußland, andere nach ſehr 
entlegene Matltplaͤte. — Man ſiebt des Wutets von 
diefer gefrornen Fiſchzufuhre in Städten und Dörfern ganze 
Haufen auf offner Straße, Die Fiſche verlieren-durch den 

Top‘ an gutem Geſchmack, find aber auch ſehr wohlfell. 


Mehrere Nomaden eſſen die gefrornen Fiſche unaufger 
thauet fo kalt, oder an Feuer erwaͤrmt roh. Dieſes ge⸗ 
ſchieht auch von den Koſalen in den Arctiſchen Winterhuͤtten 
Cimowie) Gibirtens. 


Das bloße: Trocklen vom Eingeweide befreyter ine ö 
gefalgener Fiſche iſt eine fehr übliche Erhalsungsart derfele 
ben. In Kola am Notdmeer iſt das Trocuen des Dorfches 
zu Stodfifh Gewerbe, An der untern Wolga trocknet 
man, doch ſparſam, Sewrugen (Acip. StellatusL.). Die 
Sneski, eine gewöhnliche Baften- Läffelfpeife de& gemeinen 

. Mannes, find bloß in der Luft und Im Backofen getrocknete 
Heine Stinte mit anderer Fiſchbrut. Im ſuͤdlichen Sibi- 

tien trocknen die Fiſcher Karauſchen, Barſche, Weißlinge 
und Hechte, die fie des Sominers fangen, aufgeriſſen auf 
geflochtenen Hürden an ber Luft, und verführen fie dancn. , 
Die trocknen Hechte ſtapeln ſie bis dahin bey ihren ‚Hätten 
als Scheitholz auf. 


Der Porſa der Oſilalen, Eſthuthmer Samojcden 
x. beſteht aus ungefalgenen ftark getrockneten Heinen Fiſchen 
verſchiedeuer Art, die fie in hölzernen Mörfeln oder Trögen 
zu Pulver, fFampfen und zur Winterfpeife, wie wir Rab 
zu Suppen, Brey und Backwerk verbrauchen. 


u Juchalla, auch Jukala, iſt eine am Ob, Sad, 
"fell an der Lena und im ganzen nordöftlicgen Sibirien und 
Kanitſchatta bey Nomaden und Anfäffigen übliche. Borm ger 
trockneter Fiſche. Man enthaͤutet Lachſe und andere große 
diſche, theilt ſie der Laͤnge nach in 4 bis 6 Striemen 

ti 


‘ 


“ degeffed werden. Stell. 


J 


1900 kEthalem gaernn ber diſh. J 
rreockuẽt fie iin Echaiten ſo, daß fie ſich aufhermabren laffeh. 


! Sie ſiud eine gute Speiſe ‚ vorzüglich von fetten Fiſchen. 


In feuchter Witterung’ aber ziehen fie Raͤſſe an, wer⸗ J 


den ſtinlend und fo von kleinen Maden bedeckt, ‚daß fie wie 
bepudert ausfehen. , 


Kellepbys iſt das abdeſchabte Fleiſch von den Hau⸗ “ 
ten der zu Jufola verwendeten Bier, welches getrocknet in 


Säden aufbewahret wied. Siel. 


Hulgut-find Fifhe, die der Zäufniß wegen iq Mir: 


‘gen getoorfen und in boller Faͤulniß von den Kamtſchadalen, 
welchen Geruch und Geſchmack in ſolchem Zuſtande behagt, 
J Borfa bereiten, bie Ramrfäadalen. auf. folgende Wei⸗ 
fe: Sie heizen eine’ Jurte, nie, eine Bapftube, bangen in 
derfelben allerlei Fiſche, fo viel nur Raum haben, Auf und 
verſchließen fie dann. Nach dem Erkalten hängen die Fiſche 


= in ihren Haͤuten, wie in Maͤuteln, und dag Fleiſch laͤtt 


ich auch von Graͤten und Eingeweiden leicht abſondern. Das 
leifch wird zwiſchen den Händen zerrieben und-in Schilfe 
fäcen aufhewahret. 


Es iſt die ſchmackhafteſte Aufbewabtuns der bloß ge⸗ 


u trockneten diſche. Stell. 


ſchupriky beißen bie tie Borſa in einer Reit gi we 
beisten Jurte (Barabara) fo getrockneten Fiſche, daß fie auf 
hoͤlzernen Roſten 5 bis 7 Fuß hoch über einem Beinen Feuer 
trocknen und etwas braten. Dieſes gefchicht in ihrer eige⸗ 
nen Haut. Das Fleiſch, welches ſich leicht von Haut und 
Graͤten abſondert, ift in Schilfſaͤcken haltbar und für jedem . 


- sine wohlſchmeckende Speife, Stell, 


Das Einfalzen iſt bey Gtöprarten, Schnepeln 
- (Salmo Lavaren.), Xefchen (Thymallus L. ®. Chariug), 
“auch bey Heringen und beym Feitfiſch oder der Heringstane 


re «Cypriaus Chalcoides, R Sirnaja Ribe). und des 


Ban 


. 


= 
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' Wondenachs (5. migrator., N. Orhuli), wenig beh an ⸗ 
+ dern Fiſcharten gehtauchlich. Dir Hering allein’ witd mit 

Meerſal nach Hollandiſcher Art eingepoͤckeit, die 8brigen 

werden mit dem ſchwaͤchern kandſeeſolz lagenweiſe gelegt und 
de Stohre tm’ Salze faſt vergraben, doch wird dieſes mit 

Dei eimgereäinfte Salz von den Selfenfiedern benutzt. 


M Die Erhaltung ber Bifche durch Raͤuchern 


if ‚bier wenig gebraͤuchlich. Man räuchert Doch im weſtli -· 


chen Kußlande Yale, Schucpeln, Heringe, Strögmlinge, 
Lachſe, am Derek Fettfiſche (Cypr. Chalc,), alle nur in 
geringer Menge: Die Koſaken in Kamiſchatta rauchern 
Birtöpfe und Eifäbäudhe, 
Die Crhaltung det Fiſche in Erdgtuben 
iſt ben mehrern Sibiriſchen Nomaden gebraͤuchlich· ¶ Die 
"im Herbſte gefangenen Fiſche degen fie im nicht tiefe mit Gra⸗ 
ſe aus epolſterte Gruben, bedecken fie mit Gras und Erde, 
. und Iaffen fie einfrieren. Die Tauriſchen Tungufen bangen ı 
des Herbſtes die Dinnln Auf hölzernen Spieſen in ſolche mit 
Gras und Strauch bedeckte Gruben. Die Koſaten ig 
Kamtſchatka vergraben Fiſchtoͤpfe. Diefe Grubenfifche nen⸗ 
nen die Ruffen Kisli Ribi (gefäuerte Fiſche), die Kamıtfehas 
dalen Gurgut, die Jakyıen Arguhs, — Mus biefeh 


v 


Gruben nehmen bie Eigenthimer von Zeit zu Zelt die bende .. 


thigten Fiſche, bie in fehr verſchiedenem Zuftande, aber im⸗ 

mer im Stande der Gährung, die ſich det Käuiniß weniget 
oder mehr naͤhert, angettoffen werden Auch die in der 

Erde gefrornen (die theils roh gegeſſen werden) find in dies ⸗ 


ſem Zuſtande, ſobald fie aufthauen, und beym Frühlinge 
gehen fie in volle Faͤuinifz; bis dahin find fie unanſtoͤßige 


Koft. ‚Die Jatuten, die Tunguſen und Ruſſen bey Hchejt 
fräuen, die Faͤulniß auffuhalten und zu verringern, etwas 
Holz · oder Krautafche von Steandträuterk zwiſchen die 


Big 
Die Erhaltunng der Fiſche dur Marini⸗ 


\ „ven iſt nur im Kleinen bey Neunaugen, Bien . 
lu. 


‘ 


w 


‚1902 Ofen da She 


‚(Clupea Sprattus L.), bey -Barben« oder 
"gen (Cupra Barbus) und wenigen andern üblich... Bor ein 


Baar Jahren ſetzte die St, Peterslurgiſche freye blonvini⸗ 
fibe Gefelfchaft einige Preiſe auf die befte „Unweifung, wie 


„nie großen Bifacten, befoners Stäbe: und Eashserten 


„fo zu mariniten waͤren, daß fie mit Beibehaltung ihres ber 

zliebten Geſchmackes im Großen ſtets zu haben und Yus- 
fuhrartictel ſeyn koͤmten.“ Unter mebreru Benſriſten 
aber konnte feine gekrönt werben. ö 


Außer den allgenieinen Nugungen der. File find im 


ö geiche auch tinige theils ung eigene, theils auf eine und ei⸗ 


gene Art betriebene. 
„500 Befonbern Speifereitangen von diſchen } kön 
horhin erwaͤbnet. 

‚ Am Eftniſchen Steande Bient der Uebertzuß der Kleinen 
grfangenen Fiſche zur Schweinenahrung und Maſt, biswei ⸗ 
Ten auch zur Düngung der Feider. In Kamtſchatta und an 
den, Kovälifchen Kaͤſten find friſche, ſaule und gefrocue Fi ⸗ 
ſche das faft einzige Futter der. Zusbunde. 

"Die, knorplichen Rüdenfehnen der Stößrars 
ten (Weluga) find eine ; meines Wiſſens, nur hiei übliche 
Faſtenſpeiſe. Sie werden in Bündeln das 1000 su a bis 5 
Rubel derlauft. 

Der Rog gen der Sthhrarten R. Kaviar, auch Ikra) 
iſt eine fo befaunte, als wichtige Nugung diefer Fiſcharten. 


Der befte Kamiar kommt vom’ Uraliuc und hier, 


fo wielan der Wolga und den ſchwarzmeeriſchen Gewaͤſſern, 


am Don — bereitet man 5 Arten. 


> 7) Sriſcher, wenig geſalzener Kawiar (& j 


Swefchi* profolnaja Ikra), der vorzuͤglich vom Ural bep 


\ der, Halenfiſcherey auf dem Eiſe aus Haufen gendmmen, Im 


Serreißung der Häute durch ein weites Sieb gelaffen, und 
wenig gefalsen verſendet wird. Er ift kiruig, faß fliehen, 
\ der 


u - . Bu 
, 


| 
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= Mäimgeri der hithe. 16 
Jeep wurd theuerſte; ſchon vor etlichen Jahre: 
galt rin Pad. in der erſteu Haud 25 Rubel, jete in St der 
tersbutg 1 Pfund , auch Rubeh J 
2) Semeiner) toenig geſulzener Kantar (Mala 
Solnaja Ikra).” Er iſt von Haufen, Söhren, Sewrugen 
a won allen Fiſcheteyen derſelben, ohne genaue Unrerſchei⸗ 
dang · ¶ Wenn der · Rogen durch ein Sieb gelaffen/ fo wird’ 
r Dad Nogen artt-ı Pud Seeſatz gemengt. Die entſtande⸗ 
ne Lacke laͤttman auf Matten oder Sackleinwand abtroͤpfeln· 
wo fuͤllet ihn dark in · Faffer. Er iſt von ungleichen Kbr⸗ 
nera, eins. flüffig. und: wird nach mehr als einem Jahre 
ſchlechter, bitter und etwas ranzig. Bor eintgen Jahren‘ ' 


“galt z Pud in der erſta dam: bi Rubel, jcht viel über: 


worpee. 
3), Büprißter Kanier (Mefchoknaja Kawiar, 
* Kawiar)· Er iſt meiſtens von Sewrugen, alſo Heine 


lbirnig. Wenn der Rogen von den Häuten durch ein Sieb’ 


befreyet worden, "Fümme et in bandbreiten Schichten mit 
Seefalz in Tonnen, in welchen man ihn mit einer ſtarken 


Gaijlacke bedeckt, ſtart durchruͤbrt und nach 24 Stunden 


in haugende Sacke fuͤllt. Rach abgetroͤpfelter Lacke koͤmmt 
e in Foͤfſfer, in welchen cr fo feſt zuſammengetreten wirb, 
daß an ibn haſd nachher in Scheiben zotſchneiden kann. Er: 
{ft der. baltbarſte und ı.Pud galt vor einigen Zabren she 
Mubel, jagt uͤber doppelt, 


Armentſchet Rawiat (R. Armensbaja era) 


IR-Gehhe» amd. Dafentogen ty. feinen. Haͤuten; in Kaften 
‚gelegt; in welchem er mit vielem. Salz umgeben wird. Bor’ 
“ Sn war von demſelben nach der Tůtley iorte Ausfuhr. p. 


5Kd thincher Kawiat (Krasnaja Ikra) iſt der 
Kon von Lachfen und andern großen. Fiſchen, nur nicht 
won Barben; tie der gemeine: No.:2.. behandelt, aber von, 
geriagener £ Site und fo von oirugam Prelle⸗ u farfamı 
Segenftand.des Handels. . Zr 
@rresi Beſchr. d. Roſſ R. mir. ET Die 








al 


1p0 Daunen ber Zähler 
> + Die Lamtſchadalen effen “den Mögen dir Gedbnictkn 
wiſchen Gläsern üfer Beuer.gerbfet.. Die Kordden füiln 


\, Ihn in Stehundefelle, tn welden.ce ſauerlich wirv 


Ziſchleim oder Haufenblafe, Colla pikeinem, 


"MR, Klei, mwisd von allen Stöpratten am beſten erhalten. 


Er if im Bauthe diefer Fiſche als ein Streifen am Cacken 
wiſchen ztyey Haͤuten. Die Häute werben durch Zerkratzen 


"nit den Fingern abgeſondert. Der Leimßreifm in naſfer 


rLeinewand aufgerolt, wit Kik.(Woiloki) umgeben, unter 


" Steinen flark gepeßt und danı noch weich in die bekannten 
, Formen gewickelt. Cinige -dehchen ibn wech weich, bios 


oder mit Huͤlfe des warmen Waſſets, in Formen don Thier⸗ 
Fiſch · und andere Geſtalten. — . Die Oſtialen tbun dieſes 
immer und behandeln ihn Im heißen Waſſer, davon er roͤtb⸗ 


* ich und durchfeheinend wird. Ein Stöhr giebt von ı Loth 


bis 3 Pfand Leim, nicht leicht darüber. 2750 galt ı Pad 
an der Wolga nur 4 Rubel. 1770 40 Rubel. Bl. 1798. 


“ 60 Rubel und darüber. Auch von Welfen, Barben (Cypr. 


Barbus) und Quappen (Gadus Löta L.) wird auf gleiche, 
Weiſe Fiſchleim erhalten, dee. ‚aber dem vom ‚Haufen weit 
nachſteht. 

Des Fiſh fettes ode Trans, der von eg. 


Siſchorten bie Umd da, doch hißher im gungen mar fpacfar 


gewonnen worden, wird bey: den „Bilden, die ihn geben, 
gedacht werden. Am untern Don wisd and den Sugewei⸗ 


de Heiner Fifche viel Thram gekocht. Goſt. . 


Auf Kamtſchotka lochen die Koſalen aus Heringen und 
allerley. Fiſchen Thtan, wenu fie in Faͤulntz gehen, well ſie 
dann.mehr Fett geben. Ihe Thran/ iR röthlic; und ſtiuti. 
Das Ausſchmelzen deffelben — gewöhnlich in Troͤgen 
hit „glühenden Steinen. Stell. . 

Die Häute der Bilfe, einiger Lachfe, Has 
ke, Quappen und. anderer Kifcharten dienen Samojcen, 
Oſtialen, Tunguſen und andern Romaden geherbt wi 


3 or. 


naeh ege3 


16 Backen Sommerfteidern. Die der Wehſe und Quappen 


erfegen in einigen, von Glashutten entfernten Ruſſtſcheu 
Wobnungen das derſtetoſas freplich nur ſehr — 
kommen. | 


Muh oiß Ausfubrartitet ine Masten fi a 
Sifche und. Bifcheregen beträchtlich. Bilde feIbR gehen me. ' 


Dig aus; von Kola jährlich ı bis 2 Schiffeladungen Stade 
fifhe oder getrockneter Dorf, :vom ſchwatzen Meer etwad 


Y gefalgener Stoͤhr, ‚ugenig andere. Im Jahr 1793 beftand 


Die Bifhausfahr. in 7073 Pd.. und 70 Tonnen, die den 


Seldwerth von 10,410: Rubel hatten. Bolltab. .- 5° N 


Die Ausfuhren des Kawiars und des Fiſch⸗ 
jeims zu Fande und Waffer find weis beträchtlichen, Vom 
Kawiar wurden. im Jahr 1768 20,500 Pub ferwäris, ohıte 
olſo die, Ausfuhr zu Lande zu rechnen, ausgeführt. Das 
Pad. des gemeinen galt damals 3 Mubel. Ven 1780 big 
4789 beftand die St. Peteroburgiſche Ausſchtffung Jährlich 
die geringfte in 2476, die groͤßeſte in 15,441 Pod. St 
St, Patersbg. Von 1790 bie 1800 jährlich von 4949 bi 
6915. -. Auch ans andern Haͤfen und Landwaͤrts war-fie, 
wie. immer „ beträchtlich... Im, Jahre 1793 verſchifften Rir 
99, St. Petersbutg und Zeocutea am ſchwatxa Dur 


zuſammen 69,570 Pub. \ 


. Babel) wich betraͤchtlicher· 


Siſchletm oder Haufenblafe mie in größeres 
Bag amBgefähit, als man im Lande verbraucht... Bon 


1780 ‚bis 1790 war son St. Pertröburg die kleinſte Aus · 


fahre eines Joderq 2707. We meößrke 8266 Zub: ©. Ge, 
Petersb. Bon 1790 big 1800 die geringfte 4949, die grd⸗ 
eſte 6615 Pud. Wie beym Kawiar haben auch die übrigen 
Häfen und die Landgrenzen Fiſchleimausfubr. — 

Der Werth der gefanimten Fiſchprodultenausfuhre ber 
ug 1793 ‚nach Bollangaben 756,000 Mubel; und iſt nun 
bey. den fehr gefliegenen Preißen dieſer Produkte (1 Pud Ras 
wiar gilt ige 4 bis 6,. 1 Pud Hauſenblaſe u bie, über 60 


vb LEE , Die 


v ı \ 


un 17 WDviſchhandel. 


: Der Ausfubre des Torand fon ind en. 
.. Rlaffe bey den Meerthieren erwaͤhnet. 


Der von Stöhren und undern Fiſchatten bie und da 
geioonnene betraͤgt zwat im Ganzen eine beträchtliche Menge, 
iſt aber doch meiſtens am ſchwarzen Meer, Uralfiuß, Ob, 
begy den · Oſtiaken, auf Kamtſchatta — nur zum Hausbe- 
— dack. Er konnte in ungemeiner Menge in den großen Kup - 

ſiſchen Fiſchereyen, bey den. Sibitiſchen Seen, deren Fi⸗ 
ſche getrocknet werden, die Eingeweide aber ungenugt blei· 
ben — erhalten werden, bisher aber wird. dieſer Sewian 
der Bifgesgei meiſtens vernachläffigt. 

Unſers Reichthums an ſo mannigfaltigen Bifgarsen 
ungeachtet, find dennoch einige unter den Einfuhrartickein, 

Stods And Schelfiſche, Laberdan, Sardelten, 


Anjovis — und beſonders Heringe, jaͤhtlich auswaͤr⸗ 


tige Zufuhre, deren Geldwerth außer den Heringen jaͤhrlich 
von 5000 bis 20,000, der Heringe allein aber don 200 bis 
.30,000 Rubel und in einigen Jahren weit darüber beträgt. 
Wenmn unſere eigenen Heringe und Stroͤbmlinge, auch Bett: 
fiſche (Cypr. chalcoides), Omuin (Salmo migrator.) 
und andere Exfahfifche das ganze Bedürfniß diefed Artickels 
nicht (fondeen bisher nur nocheetlich) befriedigen (S. w. bey 
den einzelnen Fiſchatten), fo ſcheint wohl die Schwäche une 

: Pic Seeſalzes, deffei Reinigung noch nicht eingeführe iſt 
G . Ch. 2: Abth. S. 376.) und. die unſern Blfchern noch 
fehlende Gewandheit des Einpoͤckelns für eine lange Etbal 
tung ſolcher Fiſcharten die verzäglichien Oinderniffe gu ſeyn. 





Pa Den \ agög. 


erle Dein W 
Kahlb Ey u 6. © 
. AFODES L. 
. Dune Bausfloffen. 





or 


I MURAENAL. Kal 


. %. MURARNA Anguilla Z, Gm. 1. p. ra44. Sp. 
GSemmeiner Kal. ..R, Uchor. Fins. Angeri Ainen. 
Lett, Futtis. Schwed. Ahl. Sloch Be Tail, ‘: 
73.8.8489. : 
In unſern Flaͤſſen der Oſtſee, des Rigiſchen und Fine 
niſchen Buſens, im Ladoga und Syſtem der Newafluſſe 
"in Dwinaftuͤſſen. Fiſcher. Fl. Lep. Auch Sibirien bat’ 
um um Tobot und deffen Sfet. 
Bey Archangel und Narwa iſt er häufig, groß und 
fet; daher man ihn Icbendig, mariniret und getaͤuchert gar 
fendet. 
Die sibe Haut des Aales dient als NRiemwerl nd 
Seile. 


ANARHICHAS L. Metrwolf. 


x. ANÄRHICHAS Lupus L. Gm. 1. p. 2142. 
Semetner-Meernolf. Seewoif. R. Kafätfch- ." 
ka und SukiRiba (Hunde). Bis ® — 
3.868.874 - 


Dee 77777 E 5 








a - Erſte Ordnung.“ . 
Im weißen Meer und Rordmeer, fparfarn In der Of» 
Lez auch im Oſtmeer, um Kamiſchatta. Blch. Simſ. 
* Lep. Stell. 
Er hält ſich in der Tiefe des Meeres, und: nähert ſich 
nur im Brüblinge van Weerestüren. -- Seine Länge beträgt 


rau bis 2 Faden Seine Haut ift zaͤhe und ſtart, wie 
die ds Aalet/ und diene als Leder zu Beuteln. Lin arger 


Meerräuber für Fiſche und Schaalthiere. Anunfern Ufern . 


iſt er ſeht felten. eine ftatten, abgeftugten, Indchernen 

Zähne werden auch bier in einigen Floͤzen gefunden, doch 

nur als fo genannte Buftniten, nie als Türkiffe (Th 
3. Abth. 2. ©. 592.) , 


" a, ANARHICHAS Bancherinun L Gm. UP. 1144 


Bu 4 
\ Ziegeoffediger Meeiwolt. 
Im wäßen, Nord · und Eismeer. Suj. 
SGelðlich, braungefleckt Aber 3 w lang, dickbaͤu⸗ 
nn okäpfiig: — 
FF AMMODYTES L. Sanracı 


„„, AMMODYTES Tobianus L Gm. 1. 9.2144. Sp. 1. 
Tobias. Sandaal. Schwed. Tobis. Bloch & 
UNITS. 

7 Ya des Oſtſee in dee Tiefe an den Lur--und Einländte 

ſchen Kuͤſten, aud im Nordmeer. Fiſch. Lin. Bock. BL 


E mirgrähe ſich Im Ganbgrande und hat nur den 
Kopf heraus. 


Er lebt von Gewuͤrm und iſt ſelbſt ¶ Fras der Raub: 


XIPHIAS L. Scqhwerdtfiſch. 
1. ZIPHIAS Gladius L. Gm, 1. p. u. 1. - 
Schwerde · 








[2 u \ 


aaa, Pau 171 g. vinn 3. T 28. 
. 78. 

In der Oſtſee, wo er an verſchiedenen Orten einiges , 
mal gefangen worden. ai Bloc. Sm fehmargen Meer 
bey Drfibafgre 3 m \ 

"Ste merden an 3 Bien Fang. Den Köfpin bey Greits⸗ 
twalde auß der Offer (übe; ak: uo4 Ball, und IsShmat. 
3 Buß 4 Zoll lang, 8— 

Etebt von Fifchen und Seelraͤntetn ud dar febe 
wohlſchmeckend Fleiſch. Ihm FibR Kömien andere Raubfir 
ſche, wegen feiner mächtigen Beranlgun. nicht leicht et. 
038 anhaben. · — —⸗ 





ELLE) 3weyre 








CALLIONYMUS L. Spinnenfife. 


1 Carzionzmus baikalenfs Z. Gm. 1. "2.153 
Sp. 4. 
Baitalifher Spinvenfiſch. MR. Golomenka. 


Zung. Oletkan. Pall. Nov. Act. Petröp, 1783: 


TIER... 

Im Batkal, dem er eigen if. P. ©. . 

Er iſt von 4 bis & Zoll, auch darüber.lang. Der 
Kopf groß, kantig, "mit breitem, gerundeten Schmabel, 
Der Körper glatt, ſchmalzugehend, kompteß. Keine Bauch» 
floffen, große Bruſtfloſſen. Der Schwanz zweytheilig. 

‚ Dan hat diefen merkwürdigen Fiſch nie acfangen, und 
ee ward auch fo felten ausgeworfen, daß ihn nicht alle 
Strandleute gefehen haben. Bon 1765 au erſchien er haͤu⸗ 
“fig, und 1770 und 71 am Strande bey Bargufin fo häufig, 


daß von ben and Land gemorfenen Heine Bälle oder erhobene” 


* Ränder eutflanden, die die Moͤwen, Wafferraben (Pelican. ° 


Carbo), Hunde, Fuͤchſe — alles Fleißes ungeachtet, nicht 
‘gu derschren vermochten. 1772 waren fie wieder fo far« 
fm, daß ich kaum einige erhalten konnte. 

en Pas BEER EEE ‚Die 


ghilloſſe. Cpinnepf Bun: Dorſcharten. aan 


BR re dieſee¶ iſca erfolge: Mic hetigen , © 


Sim, aufigcben ‚findet · man fie wur felsen und-cie - 

frz. Die meiften find ſchon im, Waffen todt, ‚und de noch 
ei treiben.duf der Gberfläcße, mie halbtodt ,,nuch Arye 
Den fie, wenn fie auf das Ufer geworfen, werden · augen⸗ 
mælg. 

Da ded garge · Vaital Vn Keſſel oder ein Vecen fine: 
Seltn gelirges is fo ſcheint. er ‚Au; der Tiehe. Felſenllafte- 
die mit den Gebingstfäften umher in Berbtenig: fichen, zu 
haben. „In biefen Cluͤften mögen die Fiſche ſehn, und durch, 
Sebligpkürine, die auf die Kldfte toirten berausgetuüchen. 
Werden und fü ümfommen . De Naruben , welche (cp alt 

auf dem Epiegel des Balkals bey ſullem Weiter yigen; 

ſGeinen don eber felgen Klůftei iu lommen (Eh. 1. &,353. 

" Auher det Haus, dem’ Heinen Külfgrade,. dem· Ko⸗ 

* and ben Floſſen iſt an dieſen Fiſchen faſt alled gelblicher 

md fehr wohlſthmeckender Tbnaw; in einem Keſſet ader Feu⸗ 

af zerflleben fie faſt sälig, und was don den genannten 

Theilen und kaum gu erkennenden Muslela madpleibe, {R 

anbedeutend werig· — Er Tree ” 


TRAGHINUS... Drachenflſch 





. TRACHINUS Drace Li. Em 1. pr. . 


Drachenfiſch. Petermaͤnuchen. Bloch F. Tencſcht. 
2. T. S. 131. T. Ch 

In der Oftfee fehr ſparſam. ein. Sunf. Bi. 

Er hat die Lange eines Fußes. Sein Fleiſch iſt 


wohlſchricckend. Die. Stacheln der Rideeſuli wa: , 


vecgiltete Verletzungen. F 


GADUS L Derſch 


1. GADUS Acgkfinus L Gm. 1. p. 1150. E » " 
\ Sad. Dorfch. Schellfifch. — 
en - Dshbhs 07 m 





agia un F get Oſntaen 


mIm Rotbineer um Kola wo er mie Siochicchen ge⸗ 
feagen wind. Et hat die Länge'chnes Fußes, ach daruber. 

Schellfiſch oder offalien⸗ ner Dolſch iſt in un ⸗ 
ein Häfen Einfuhrartiet "Dot it — def 
‚Yen nr geringe, ' “ 


æ. GAPUS Callarias &. Gm. 1: p. 1060, Spis, 

 @emeiner Dorſch. R. u. Schwed. Tarsk: ch 

2. BiTanfgl 2E, 6.142. 8.83, © 

In der'gangen Oftſee an unfern Kurlandiſchen Küften, 
mi Rigiſchen, aber nur fparfam im Tinniſchen Vuſen. Auch 
An weißen, Nord, Eis- und Oſtmeer. Eigäht aus den 
Meeren doch nicht haͤufig in die Fiuſſe. * 

Ee mist von 1.big‘ de meifteng um 2 Hm. gi 

Par tt © 
Bi Gadu Nausjas Bote Dieter. Ns, 
ja Koelreut; N Gommens. ‚Petrop. XIV. p. 
484: T. 13, ' 
Im weißen Meer, wo man im im Oktober und No⸗ 
vember häufig fängt. Lep. u. a. 

Er hat das ganze Anſehen des G. Callärias, erlangt 
aber, nie über 10 bis 12 Zoll Länge; und Deitge dan einigen 
op big böchftens ı Pfund,  . 

Ce mid feines belichten Geſchmeckes wegen im Ro» 

vernber von Archangel res bäufig. nach den Refidengen 

yerfhtt. 

GADus Morhua T. Gm, t:p. 1162: Sp. Pr 

Kabelas Dorſch. Kabeljau. R. Melkaja Tres- 

Bloch F. Teutſchl. 2. T. S. 145. T. 64. 

Sein —8* Name iſt Kabeljau. Slos an der 

Luft getrockuet it er Stockfiſch, bios eingefalen Laber⸗ 

dan, geſalzen und dann getrocknet Klippfifch.. \ 


Im 













, B B \ 


— "Barflarie: Bw: 


on Boch» und. weilen, Gib: auch ii Oſiaicct, u . 
Kela, um die Meurifchen md Kuriliſchen Infeln, ı eine . 

"Länge ift 2 bis 3 Buß. Er iſt daͤufig vordanden und ver» J 
mehrt ſich unglaublich. eine Benutzung in den angeführ⸗ 
"ten Formen, als Stockfiſch ; Rabeljan, Laberdan und Klipt 
fiſſch int auch in Rußland betraͤcheuich. Um Suurch 

Däufig, "bag jadelich 2bis 3 Schiffsladungen als Stockfiſch 
ausgehen. Ihn als Laberdan und Klippfiſch zu formen. 

war bisher nicht aͤblich, auch werden Leber und, Eingeweibe 

‚nicht auf Thran , fo tie die Schwimmblaſe nicht auf Fiſch - 

Jeirh genußt. Deswegen iſt auch die Einfubr der derſchiede·⸗ 

nen Formen ber Dorſche noch tlemlich betraͤchtlich. Da 

Oſeret. sh 


4. GADUS Saida L. Gm, 1. p. 2166. 9 20. Bu 

Saida- Dorſch. M, Saida, Lep. N. Comment, 

2 Petrop. XV. p. 512: T. 5. 
Im weißen Meer ziemlich binfige , 
Er bat um 8 Zoll Länge, große Aebnlichteit ‚mie dem ö 
MawajaNo.'2. ß., mit welchem er auch gefangen wird, \ 
befigt aber für Naturforſcher, Fiſcher und Köche, denen Rin 
Fleiſch dem des Rawaja weit nachſtebe Unmafepenbeh 
genug 
5. GADUS virens L Gm. 1. p. 1166. Sp. * 

GSraͤnlicher Dorſch. Rorm. Sey. on 
- Ya der Ofifee und deren Migifchen Gaſen. Bilde, 
„Man fängt ihn um Heſel ziemlich häufig und fahger ihn ein. ' 

' "6. GADUS Merluceius L. Gm 1.p. 1169. Spin... 

. swetith: Deeia, Stodfifg, Bloch — 
T. ©. 94. T. 164. 
Im plan um Kola, wo ee mit G. Morhea No. 


-8. gefangen und mis demfelben als Stang getrocuet und 
verwendtt wird, “ 





on 1:0 


u. Be Oauuug 
"76 GADUSMolea L. Gu. p. 1ItX 
Leng⸗ Dorfch. Leng. R. Loch. Bloch F. Teuiſchl. 
Zr 
..Im weißen Meer, aus welchem er auch in die Divine 
NT . N 
4 Er wird bis über ı Baden lang, if im Verhaͤltniß 
"nicht dick, aber der groͤßeſte Dorſch, und Für den Handel 
feiner Menge und feines Gewichtes wegen am vortheilhafe 
‚seften. Er. wird ale Stockfiſch, Laberdan, Kabeljau aus 
. Norwegen häufig ausgefuͤhret; aus feiner Leber mich 
"Thran gefotten und aus der Schwimmblaſe Fiſchle im 
.'gefammhlet. ” Bey uns iſt er zu diefen Verwendungen nicht 
aͤufig genug. ı - - . 
8: GABDUS Lota L. Gu. . pP 1172. SR. 14. . 
Quappen: Drofch: Quappe R.Nalim. Taten 
-Korta Belik. "Schwer, Lakc. Finn, Matika. Bi. 
8. Teutſchl. 2. 177.2. 70. Yalquappe. 
In'den mehreften Fluͤſen und. Seen · des warmen, ge⸗ 
maͤhigten und falten Landſtrichs Rußlands und Sibiriens. 
a. IM den Gen’ und: Flinſen der Kaſpiſchen, ſchwarzen 
und Dfifee, des weißen und Nordmeeres, der Divina, Pets 
ſchora; in Sibirien im Ob, Senifet , Lena und andern Flüfe ' 
fen, in der Angara,' Im Aigun Daurlens. P. BE. Lep. 
Bifger. Sm: wm. ‘ . 
2, In Sibirien wird fie 2 bis 3 Fuß, am Irtyſch bis 
2Cllen lang. P. 
. Ban ſet ie ͤberall, beſonders werden Fiſchfeppen 
aus derſelben gekocht. u ’ B 
2. Die Sibirtfehen Landleute nugen ihre gefpännte Haut 
Rat bes Fenſterglaſes, die Nomaden gerben fie zu Kleidern. . 
Der Ritter Hablizi hat fie. unter den Fiſchen Tau⸗ 
ring nicht. BE . 
" —— Sie 





Re Dorſchſan. Smith D915 
> iii a 
weiſe dem Silgeys Glarus etwas aͤbnlich 
‚9. GADUS Muſtela L. — ir 1: umng p 
ruſſicut. n 
* — ——— aeitrrot Muffe ei 
. -Quappe : 
2 Im Efts und Livland, m Wins und rent enan 
Bl. 


v BLENNIUSL. Steine 


3. BLENNTUS PholisZ. Gm. 1. p. 1180. Si: N 


. SruͤndelSchleimfifch. Seelerche. 
geüudel.. Bioh > Teutſchl. 2.8: 296%. 71. 

. 2, ' 
Im ſchwarzen Meer an den Taurifchen Käften. Habl. 
Er iſt um 7 Zoll lang, etwas kompreßt, mit Schleim 
bedeckt, in ſeinen Bewegungen etwas lebhaft, und kann 24 
Stunden außer Waſſer leben. Geh Fleiſch iſt ſchlecht. 
Ex lebt von der Btut der Fiſche und den Eyern der Krib⸗ 

fe, Bi. 


a. FLFNNIVS viviparus L. Gm. 1.2.1182. Sp. 1 


Lebendig gebähtender Schleimfiſch. Wals 
- . ‚mutter. Schwed. Tanglake. Sloch $. —* 
2.188. T. 72. Aalquappe. 


In der Oſtſee. Lin. Bl. 








Er wird’ um 15 Zoll lang, iſt von Gelb und Schwatz 


"bunt, ſchleimig wie der Mal, bringt ben jedem Wurfe eine 
seoße Anzahl (BI. fand in einem um 208) lebendige Junge. 
— Er lebt vorzüglich von Krebfen und dient ſelbſt andern 
Biſchen zur Speife. Bl. Vom Kochen werden feine Sra⸗ 
ten gen und leuchten im Finſtern. 


— 4. BLEN- 


Meere 


“9 


. — J 
. 1906. Date Dan. Rufe. Erfkimäihe., 
$ BLENNIUS Guntellus L Gm. 1. 9. 1182. Sp. 9., 
‚Buster, Suktmfifä, Burtter fiſch. 773 
Teutfihh 2.8. 186,8, . 
. Sub opie DL 
Ec dar bis 1% Bol Ränge, . Yale en abe 
In Seeträutern, ‚und naͤhrt ſich von der Brut der Waſſerin⸗ 
ſekten und den Ehern der GBiſche. Er ſchwimmt ſchnell. Sei⸗ 
ner ſtachlichten Rixtenfloffen regen kann man ihn kaum oh⸗ 
me Verlegung in die Hand nebmen. Er iſt ef, wie 
der Hal. Seir Vleiſch ſchmetkt fchlecht, 
4 BLEINNIUS raninũs L Gm. 1. p. 1183. Sp. 13... 
. Brofh. Schleimfiſch. She. .Aalkufk, _ 
u ¶ Zer weihen unb Nordmeer. Wolbaum. 


. . 


J Dritte 





er 22 Die Diraiint. u 
Benhtftiften 
9 THORACIqu 
mir Bensfioften en Al; Br: F 








ExοAL Vondfikch 


1. Crroi- Taenia L. Gm. 1. p. 1186. gi r. 
 Roshflöffiger Sandfiſch. Bandfifg. Sing, 
Bloc Aust. Fiſche 2. ©. 126. T. 170. 
Im ſchwarzen Met, an. den, Küften Tautigmg; , im 
Oftmerr, um Kamtſchatka, wo er bisweilen an die Üfee) der 
Lurilifchen Infeln geworfen wird. pau. Sem. Sail, 


Sc. 
"Cr hat um 3608.4 Buß Ange, Po wentz As, — 
die Wirbeitnochen: durchſcheinen. Die Bauchboͤhle HR Fehr " 


tutz. Er lebt vorjäglich' von Krebſen und: Maſchelbrut, 


und iſt gerne an den ſchlammigen Stellen der Ufer. 


GOBIUS L. Meergrändel: : 


& GOBIUS niger L. Gm. 1. p. 1196. Sp. 1. D 
Schwatzer Meergründel, Bloch 8, Teutſchl. 2% 
i 85,53. Kähling, - _ : 
‚Ya fehraren Meer, an den Tauriſchen Sie m. 
bey Oecchakom, in der Kaſoiſchen Sa, {n Georgi. BP 
Lep. Sdſt. Habl. 
Ein etwa Sjoliger Fiſch der "Perca eernua an Sir, 
# Sonk u. jadnim Goſchmad ifrmiig-hnlich ’ I J 


ae J N Dilte Drönung, en 
lebt don Fiſch⸗ Ins Ieneibrut nem one 
. Giſchen zur Speif, v 
» ‚GOBIUS Paganeikm.d. Kim. tip ua hp. 3. 
Zaurifher Meergründel, ” 


Dm Tombrgch ner, au D0n Sanrphen süße. babl 


3. GOBIUS Joꝛo L Gm. 1.7. 119)» 5. . 
Brauner Meergrändch- Sbaẽ Soauncl.. © 
158. 8. 107.62 

In der Dfifee“ Sr. Sunſ. - 


Die tänge um 6 Zoll, der. Körper gerundet, die Pr 
ſen bläulich. Er lebt dvn der Brüf der "Krabben, Muſchela 
a wd Viſche · Ex ſelbſt iſt hämfig Braß des Gadan _ - 
4.’ "GOBIUS maerocephalus Pa. 'Nöo. Att. Prag. 

1935 T.1p.352. Tabm.fgye . 
5 Weoßtäpfiger Meergruͤndel * 

In, der Kaſpiſchen See um Vlamũndimngen, ia Se 

„an, weswegen er felten in die Netze kͤmint. 
‚Deep bes vier Zoll lang, obak grau, unten weiß 
’ De Kopf: fehe groß und platt. Der: Kirn m BO SE. 
ee c. Kr ift hacuch 1. 


"cortust. Grrrde Dt , 


x: corus eataphractus L Gm. r& 1207. 5% 


„ Qesarnifßee GSroppe - Sttinpider N 8 
2 Beutfhl: 2,8, 55: 139 Mare. . 


parfum, in dr DRte, gemeiner - ie - Rordineer. 
in. Bloch. 











” Meine 


. nelin oder Krabben — hnd ‚ft bißlig 





— 





"er win um & Bolitag, une Le 


- 


fchik. Bl. Fiſche Teutſchl. 3. ©. 170. 108, 
= Merroäfe 
"In der Oſtſee, in Lorland / Libland, auch in den 
Biusiändungen. Fiſcher. 


Die Länge eines Fußes, der Kopf sroß. Große ſtach⸗ 
lichte Floſſen. — Er wird segeflen, ift aber nur eine. 


ſchlechte Speife. Er lebt von Dufcheln, Schnecken. — 
‚3. COTTUS Scorpius L Gm. 1. p. 1210. Sp. 5 " 


Beorpion, Groppe. Seeſcorpion. Kram; . 


BI. 8. Teutſchl. 2. S. 18. 8. 40. 


In der Offee, an unfern Küften, im ſchwarzen Meer, 
am Taurien und Otſchakow, im Eismeer und Obbufen. 


Bird. Habl. Pal. Auch im Oſtmeer um die Inſeln. Stel. . 


Er erhaͤlt die Laͤnge eines Fußes, und ſchwimmt mit 


feinen großen, ſtatkſtachlichten Floſſen ſehr gefchteinde, | \ 


Wenn man ibn ergreift, fo giebt er einen Enurrenden Laut. 


Er ift tine gute Spetfe, wird aber aus Vorurtheil nur OR J 


wenlten gegeſſen. 
4. .COTTUS Gobio L. Gm. up. 1211. 1.$p. 6.. 
S Y gauttopt: » Groppe.-Kaulkopf. R. Pisda Riba. 
Bloch F. Teutſchl. 2. S. 18, T. 40. 
In der Kama und ihren Fluͤſſen und Baͤchen, der 


Tſchuſtowaja Sylva; im Iſett und andern Tobolflüſſen uiund 


deren Baͤchen mit fteinigem Grunde. Er iſt auch in Teutſch⸗ 
land und wahrſcheinlich in Baͤchen des vorigen Polens. 

Er wird 4 bis über 6 Zoll lang, iſt in feinen Bewe⸗ 
gungen fehr ſchnell und naͤhrt ſich von Waſſerinſelten. Sein 
Bleifch wird im Kochen sörplih AR wohlſchmeclend und 
sefund. 


$. COTTUS diceraus Pall. N. di, rang. 1783 J 


Pol. 1.354. T. 10.f.7. 
Bragen «Groppe, 


eemeiveicie ERMRTE gun. Im 


Brußifoſſet. open. drð 


‚ @chdente Sroppt. Seebulle. R. Podkament- 
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Im Hfimeer an Raıntfcatfa und um Die Karen. Yal. 


« Er wird um 6,200 lang, iſt von Braun, Gelb und 
Weiß marmorbunt, und vom Anſehen des Cott.ScorpiusL. 


“ _PLEURONECTESL. SHolle U. 


1. PLEURONECTES Plateffa 1! Um. 1. 1228. Sp.6. 
Gemeine Scholle. Plateffe Bloch g. Teutſchl. 
2. S. 31. T. 4. 2. 
In der Oſtſee, im ſchwarzen Meer, im weißen, Rord⸗ 
Eis- und Oſtineer, an unfern Kuͤſten nicht Häufig. P. 
« Sie nähern fi im Fruͤhlinge den Küffen, und foms 
«meh des Leichens wegen in die Flußmundungen. 
In unſern Gewaͤſſern werden ſie 3 bis 5 Pfund, in 
» der Nordfee bis 14 Mund ſchwer. Bloch. "Die Kleinen find 
an der unsern oder fnfen Seite blaͤulich-⸗, die großen Töthe 
lichweiß. Die Heineen, melche nicht frifch verfpeifet wers 
den, : reiben bie Fiſcher mit Salz ein, trocknen fie dann, 
und fo find fit auf Schriüren bündelweife eine weit und breit. 
verführte Kaufmannsmwaarg, für Haus» und Schiffskoſt. 
Wir haben ſie theils nicht ſo haͤufig, theils r diefe dadun 
Brie noch nicht eingeführt, 


a. PLEURONECTES Flefüs Z. Gm. ı. 1229. S. 7. 
Flunder Scholle. Flunder. Theerbutt. X. 
Kambala. Schwed. Flundra, Bloch 8: Teutſchl. 
2. 6.39. T. 44. 

In der Oftfee.am Kur⸗, Liv» und Eſthlaͤndiſchen Stran- " 
de,-im Finniſchen Bufın, auch im Albwſchen Der, Fiſch. 
SR. P. 

Sie naͤhert M 16 oft den ufern und Blußmändungen,. 
und verträgt auch zur Norh ſuͤßes Waſſer. 
Sie werden bis 16 Zoll lang und 12 Zoll breit, und 
wiegen ſo um 3 Pfund. Dan der re auch u.5 bis 6 Pfd. 
Fa : u ſchwer; 





\ SBrufflöffer. Schollen. 1930 
ſchwer; bey ung aber find fie meiftens Heiner’ und nut von’ 
‘3 bis ı Mund ſchwer und darüber, In Eiplaud, wo ſie 


bäufig gefangen werden, find fig eine gemeine Gpeife, und \ 


werden auch geräuchest umd gefalzen landwaͤrts verführt. 
3. PLEURONECTES Solea L. Gm. i. 1232. Sp. 9: 


Zungen-Scholle. Schwed. Tunga. 21. 8. Teutſchl. 
2. ©. 42. Taf. 45. 
- "Im ſchwarzen Meer an Taurien und Neu Rußland, 
vorzüglich im faulen Meer (Siwafch) Tauciens, auch, doch 
ſparſam, in der Oſtfee. 


Sie hat die Augen, wie beyde vorigen, an der rech ⸗ 


J ven Seite, und ift dreymal länger ‚- als breit, davon einige” ur 
Yebnlichkeit mit einer Zunge. Die Gefangenen find von 2° 


bis 8 PM und-an Schwere verſchieden und die größefien bis 


2 Zuß long. Ihr Fleiſch iſt eine gute Speife, weswegen 


fie auf, wie die vorigen, „benuge, werden. 
4. BLEURONECTES glacialis L.Ge. 1. 1233. Sp.20. 
Eismeerfcholle: \ 
- Yn den Gibirifchen Eismeerfüften. Poll, 
Sie hat das Anfehen der Flunderſcholle al. Flefus 
No. 2.) und um eine Spanne im Durchmeſſer. ‚P. 
5. PLEURONECTES maximus L. Gm. ı. p. — 
"Sp. 14. 
Stoße Schelle. Suttenſcholle. Butte.Stein 
‚hutte, ©. Burto, Bi. F. Teutſchl. 2. S. 53. 


2.49. fett. Achter. Aleutiſch Paltus. u 


In der Hftfee, wo fie am unſern Küften und in den 
Buſen bis ı Buß lang und faſt fo breit gefangen wird. Im 
mittelkindifchen Meere erreicht fie eine Schwere biß 30 Pf, 
Wie die vorigen lebt fie vun Schaal⸗ und anderm Gewuͤrm⸗ 


bar wohlſchmeckend Fleiſch, und wird an einigen ußetnbis 


weilen häufig gefangen. . 
L. . Ziiiiiz . In 
kr \ . 
} 


\ 


7 
ı 
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6 PLEURONECTES Paffer L Gm. 1. 1237, Sp 15. 


Stachelſcholle. Stachelflunder. Stachelbut⸗ 
te. Bl. Fiſche Teutſchl. 2. S. 57. T. 50o. 

In der Oſtſee und ihren Buſen an Kurs, Liv» und 

Eſthland ziemlich häufig, auch im ſchwarzen Meer. Fiſcher. Pr 

Sie wird an mehr Drten mit der Blunderfcholle No. 2. 


verwechſelt und beyde für einerley gehalten, die Stachel 


Scholle hat aber die Augen an der linken Seite. — Ihre 
Länge bis 1 Zuß. — 


Sie hat übrigens von ben angezeigten in Aufenthalt, \ 


Nahrung, Agnes für anſer Nahruns nichts Unter 
ſcheidendes · 
7. PLEURONECTES papilfin 1 L Gm. 1. p. 1238. 
Sp. 16. 

Warsioe Scholle. 

Im Aſowſchen und ſchwarzen Meere, um die Müns 
ig der Berda — ‚mit Pl. Flefus No. 2., der ſie ie auch 
ſeht gleicht. Gdſt. 

Die Augen an der linken Sat; diefe einfarbig, braun, 
mit unförmigen, warzigen Erhebungen; fat rund, von 1 
Fuß im Dutspmeffer. Sof. 

8. PLEURONECTES ſtellatus Pallas N. Act. Petrop. 

1787. p. 347. T 9. f. u. 
Sternſchoĩle. Kuͤrii Tontica. - 

Im Oſtmeer, um die Kuriliſchen Infeln. Pall. An⸗ 
ſehen und Größe der Pl, Plateſſa No. 1. faft rhouibiſch 
mit vorfichendem Kopf und Schwanz. P. 


SPARUSL. Meerbraſſem. B | 


1. SPARUS aurata L. Gm. 1. p. 1270. Sp. ı. 


- Gold» Meecbraffem. „Bl Aust, Bifhe 5. 'e. 5% 
T. 266, 
\ J Im 


Bruſſfloſſer. meeuſn Meerſchey · 1933 
Im ſchwarzen Meer ande Reirufhfden Küfe, By: 


2 "SPARUS annularis L.-Gm. 1. p. 1270.52. = 
Ringel-Meerbraffem. Gparbraffem. Bloch 
Aust, Fiſche 5. S. 87. T. 171. 

Im ſchwarzen Meer, um Tauͤtien. Habl. 

Um 10 Zoll lang, ſehr kompretz, das Anſehen des 

lußbarſches. "Cr Hält ſich haufenweiſe zufammen, und 

koͤmmt andie Ufer und in die Flußmuͤndungen, fo weite ' 

noch falsig Waffer haben. | Sie leben von der Brut ber 

Lrebſe, Krabben, Wufgeln und Schnecken. Rüden und, 

Seitenſchuppen find gelblich mit breiten, beamen Querſtel⸗ 
len. Der Schwanz gabelfdrmig mit braunen Rändern. 


3. SPARUS erythrinus L. Gm. 2. p: 1272. ‚Sp. 10. j 

Rothſchuppiger Meorbraffem,: Bl Ausı. &- 

ſche 5. S. 99. 8. 274 . 

Im ſchwarzen Meer, um Taurien. Sal. ZEN 

. - Seine Länge um x Fuß, das Anſehen des Flußbar- 

ſches. Ruͤcken, Floſſen und Schwanz toſenroth. Sein 
KVleiſch weiß und mohlfhmedend, Er vermehrt ſich ſeht, 

dalt ſich baufenweiſe zuſammen und lebt von klemen Fiſchen 

und ſchaaliger Meeresbrut. 


4. SPARUS Dentex L. Gm. 1.p. 1278, Sp. 20. 
Zähn» Meerbraffem. Bloch Aust, Fiſche 5, es: 
: T. 68. Lett. Kaflın. \ 
Sm Rigifchen Dftfeebufen und Flußmuͤndungen. Pr 
" Die Kieferdedel filberweiß ins Gränliche Der ae 
‚ Per berweiß Ind Gelblige. BL. 


. LABRUS L. Meerſchley. 
t. LABRUS Turdus L. Gm. 1. p. 191.87 32. 
‚Meeeföleg. 
Im fwarzen Meer um Taurien. Sabl, 
Sittl3 7ER- 


. 


, 


’ 
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PERCA L. Barſch. en 
x. PERCA Auviatilis L. Gm. 1. 9.1306. Sp... 
Fluß-Barſch. R. Okun. Finn, Ahven: Zet,Al- . 
buga. Kalm. Schar. Schweb. Aborre. Bl. $- 
Teutſchl. 2. S. 66. Taf. 52 a 


B In Zlüffen und fügen Seen Rußlands und Sibiriens, 
som wyarıneh Bis in den Falten Laudſtrich, faſt überal und 
wieiſtens häufig z- in den Fiäffen der Kafpifchen, See, deb 
Aſowſchen und ſchwarzen Meeres, der Oſtſee, des weißen; 
Mords. und Cismeeres, des Db, Jeniſei, im weſtlichen 
gemäßigten Sihirin am Mias, Tobot, Iſchim, Itthſch 

— außer den füßen auch in den Bracken oder etwas faljis 
gen und fehleumigen Seen, auch im Argun des Amor. 
Man fängt fie Hier in Sibirkfhen Seen in Menge, teifſet 
Me auf, trocknet Be an der Luft und verfuͤhret fie im Lande, 
wobey die Eingeweide, bie vielen Thram geben wuͤrden, bis⸗ 
ber verworlen · worden. Auch gefroren werden fie verführt, 
Die Barſche der Bracken · Seen find von ſchlechterm Ge⸗ 
ſchmack, als die aus reinen Gewaſſern. Auch die Kafpir 
ſche See hat Flußbarſche. Sie fteigen im Februar ans dr 
See in den Buſen Arfcganstot an der Mündung des %r 
"ie. — 


3. PERCA' Lucioperea L Ga. 1.p. 1308. 5.2. 
Hecht⸗ Barſch. Sander. Sandart. Zandet 
R. Sudak, am Don Sulak, an der Woiga Perk, 
„air Don die von einer Fußlaͤnge Podfudak nr 
. fanden). 
In allen ‚großen Floſſen und Seen des Ndlichen, 9» 
‚mäßigten und falten Rußlands,- im Kur, Terek, der Bob 


7." ga, Emba und in der See ſelbſt, oft von mehr als 3 dub ' 


Laͤnge; in unſern Fluͤſſen des ſchwarzen und Aſowſchen Mee⸗ 
es, der Oßſee, im Ladoga, Onega, Beloſers, Peipus 
Unten. Goſt. P. Fl. Ring. ua 


& 


.. .* 
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¶Sie leben vorzůglich don Heinen Fiſchen find abet, 
ſelbſt Speife ber groͤßern Reub| {he An der unteen- Web 
ga werden die größern nad Tauſenden verkauft, Don 
Thran oder dag Sel der Sanderte kaufen die Aſtrachaniſchen 
Baumwollfarber und bezahlten das Pud von 70 bis 90 Kop., 
jetzt viel theurer. 5 
Die Reiſenden an unſern Nordmeerflͤſen haben den 
Gander nicht bemertt. Eben fo in den Eisweerfluͤſſen. ug 
im Ural köınme ex wenigſteus nicht bis Orenbürg · 


3. PERCA Volgenfis LGm. 1. p. 1309. Sp. 30 
Wolgifcher Barſch. 
In den Gewaͤſfern der Wolga und uraͤlfiaſſe. p. J 
en Größe und Anſehen wiſen dem ww. und Hechl⸗ 
barſch. S. No. 1. 2.9 , 
4. PERCA Alper L. Gm. 1.9 1309. Sr 3: — 
Sateret He Bloch 8. Suhl 3.6. ‚75 
32.107. 1.2, R. Berfch ik. 
r "ap Syſtem ; der⸗ Wolga⸗, Ural- und Serie. 
Ex has + bis 8 Roh, Längen Außer dem Waſſer fticbt er ai . 
genblicklich. i 
3, PERCA nilatica L. Gm. 1.p. 1312. 8p. 7: ' 
- Rilı Barth. Em. R. 3.8. 25. f. 3. 2. 
In der KLaſpiſchen See, auch im llralfluß. Gm. 


D 





6. BERCA cerhud L. Gm. 1. p 1320. Sp. 30. 
Kulbarſch. Kaulbarſch. R. ſJerlen. Tat. Taſch 


bafch. Poln. Jargar. Schwed. Jars. Zinn. Kiiki. 


Iti allen großtn Fluͤſſen und reinen Seen Rußlands 
„and Sibiriens, im Feipus, Ilmen, Beloferö, Ladoga — 
im Baital, Uba — in der Dreina, Petſchora — im er“ 


gun und Dalat Nor — und meiſtens häufig. or. Mon ' 


F. u. a. 


giiiitg Sie 
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Sie deben gewoͤhnlich eine Länge von ans 6 viel⸗ 
aber auch bis 8 Zoll. 


"2. PERCA Acgrina L/Gm.n. p..1321. Sp. 54. Perca 
 tanaicınfs Güldenfl. N. Comment. Peirop. XIX, 
p.455. Tab. ıı. 
Den Bat ſch. 

Im ſchwarzen und Aſowſchen Meer, im Don, Duepr 
u deren unten Fluͤſſen. 

Dem P. cernua No, 6. in Form, Größe, wohl⸗ 
ſchmeckendem Fleiſch — fehr/äpnlich, 


GÄSTEROSTEUS L. Stichling. Dt, 


“2. GASTEROSTEUS aculeatus L. Gm. 1. p. 1323. 
“sp. 1. 
Sctachlichter Stichling. R. Ragatka. Schwed. 
Spig. Bloch 8. Teutſchl. 2, S. 79. T. 59. f. 3. 
In den meiſten füden Seroäffeen, in Slüffen und Baͤ⸗ 
Gen Rußlands und Sibjriens ſchaarenweiſe. It. u. a. 
Er wird 2 bis 3 Zoll lang. Man iſſet ihn nicht und 
kaͤngt ihn auch nicht fo häufig, daß er u. Mugung vet» 
ſchlagſam feyn follte. 
2. GASTEROSTEUSpungitius L. Gm. 1.1326. Sp. æ. 
Kleiner Stichling. BL R. Kalinfchka. 
- In Seen und in Mecrufern Rußlands und Sibiriens 
ſchaarenweiſe, auch geht er in die Fluͤſſe. F. u. a. 
Er hat die Länge von ı bIB 13 Zolles, iſt ynfer Hein 
ſter Fiſch und ohne öonomifche Benugung. 
3: EESTEROSzEUS Spinachia L. Gm. % P- 1327. 
P. 10 
Dorn-⸗Stichling. Dornfiſch. 
In der 8 W. Oſtſee. Simſ. Bl. Fiſche Teutſchl. 
2. 84. T. 533. . 0 
Sechs 


ruf Datteln, as⸗i 
Sechs bis fieben Zoll lang, oben brůemlich, unten 


fitberweißz, der Koͤrper oval, ſchr geſtreckt. Er Icht von . 


Viſch⸗ und Wurmbrut und iſt kaum eßbar ; bey uns kommt 
er in wenig Orten vor, too er häufig iſt, dient er zur Duͤn ⸗ 
gung ber Felder. 


"SCOMBER L. Mafreie 
= SCOMBER Scomber L. Gm. 1. p. 1328. Sp r. 


"Gemeine Makrele. Schwed. Macril, - Blach ® 
Teutſchl. 2, S. 88. T. 54. ' 
IN ‚En der Oſtſee an den Kur- und Livländifchen Se 
vom, im ſchwarzen Meer-um Taurien — fannenngi, 8 ’ 
ſcher. Habt. 

In unfern Sewäfern erhält fie die Sänge eines geies, 
Au ahdern Meeren wird fit bis gedoppelt groͤßer.v Oben iſt 
ſie ſchwaͤrzlich und blau gewaͤſſert, über den Seiten Linien 
aiberweiß · — 

Sie iſt ſebt / gefraͤßlg und ſchont auch der ertrunkenen 
Menſchen nicht. Vorzüglich iſt fie den Heringen und ans 
dern Heinen Fiſchen gefaͤhrlich, ‚die fie in die Bufen treibt, 
verſcheucht, und was den Mokrelenhwärmen in den Wurf 
Tomnit, verzehrt. Sie hat ein weichlich Leben und ſtirbt 
em Angel und felbß am ſchuellen Schuß wider die Netze. 

Ihr Fleiſch if ſeht beliebt und die Matpelenfifcherei in alte 
dern Ländern in beträchtlicher Be uns 
iſt fie fo bänfig nicht. 


a. SCOMBER Trachurus L. Gm. 1. . 1335. 9 6: 
Stachel⸗Makrele. Stöder Bl. F. Teuiſchl. 26 
a. T. 56. J 

In der Oſtſee, bis 1 Fuß lang, auch Heiner. Bis: 

Stmſ. Der Körper if fehr geſtreckt, kompreß · Die Sr 

teminlen mis 68 Gepülbern, 


"guins " MUL: 
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MULLUSE. Mullus. Rothbart. 
„X MULLSs barbatus L. Gm. Er p. 1338. $. 1. 


„‚ Sleinst Mullus. Bloch Ausl. Fiſche 7. 2.6.5. 


. T.348. £2. Kleiner Rothbart 
x Rothe Seebarbe. R. ‚Soltanskaja Riba Sul 
tansfiſch). J 


Im ſchwarzen Meer, um Taurien !und an ben Lim 5 


Ren: RKußlands, im Bosphotus. — Auch die Dänifchen 
Kuͤſten, die Oſtſee haben ihn. Habl. Bl. 


Er wirdbis 1 Fuß lang, aſt roͤthlich, mit gelblichen 


Sloſſen. Nach Herrmann (Statiſt. Abt. # iſt er auch in 
einigen Sibitiſchen Fluͤſſen. 


4. MULLUS Surmuletus T. Gm. 1. PB: 7339. Sp. 2. 


j Geſtreifter Müllus. Geſtreifter Rothbatt. 
In der Oſtſee. Bloch. Simſ. 
Ein ſchoͤner, roͤthlich und gelblich geſtreiftet wohl 


un 


ge in doc Nordſee. 


’°7 2.0, TRIGLAL. Seehahn. 21. 


2. 'TRIGLA Gurnardus L. Gm. 1 p. 13422 Sp. 3. 
Grauer Seehahn. BLZ. Teutſchl. 2, T. ©. 121. 
C. 58. 
In der Oſtſee, auch im Famtſchattiſchen Meer und 
"defen Buſen, BI. Simf. Stell, 
Im unfern Gemäffern erhält er die Länge eines Sue 
in der Mordfee und um Englanı iſt er viel größer. 
wird gegeffen. 


2. TRIGLA Hirnndo L. Gm. 1.p. 1344. Sp. 6. ° j 


S. Kuurrender Sechahn. Seeſchwalbe. BI. 8. 
Teutſchl. 2, ©. 126, T. 60. 


» 


Bu - 


ſchmeckender Fiſch; um ı Spanne fang,“ größer und bäufs 


N In’ 


Ä 


u) 


Drußpfenr Cafime ", a0 


In ber Oſtfee an umfern mb den Schwebiſchen Kuͤſten. 

& ‚gehört zu unfern ſchoͤnern Fiſchen, haͤlt fich aber ' 

ſo in der Tiefe, daß er nur ſparſam gefangen wird. Et 

iſt 2 bis 3 Pfund ſchwer. Beym Hugteifen mit der Hand 

"giebter eigen lurgenden Laut. Er wird gegeſſen⸗ Ya dem 

Doðlſchen Küften Am Re Wfl e genug, um eingefalgen zu 
"warden — 
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' -ABDOMINALESL. a a 


Gifge, deren Bauchfloffen hinter. den 
Bruſtfloſſen find, 





\ 
COBITISL. Schmerlen. Bl. 


1. CoBrris Barbatula L. Gm, ĩ. p. 1348. Sp. 2. 

Bart-Schmerle. Schmerler Bloch F. Teutſchl. 

1. ©. 224. T. zu. F. 3. R. Piskofop und Go- 

liantfchik. Tat. Yelanefcha, Seorg. Gwelana, 
Malotoß. Pitfchkur. Schwed. Grönling. 

Im warmen, "gemäßigten und theils Falten Landſtrich 

- Kußlands und Sibiriens in vielen reinen, fleinichten und 

gries ſandigen Bächen und frifchen Seen, bie und da häufig. 


u Goſt. Fiſcher. Fl. u.a. In Kur-, Liv- und Ingermann- 


land, in Eibirien im Baikal, Jenifei, Onon, Argun und 
deren Bächen, in ben Bären der Kaſpiſchen und fo der übtir 
gen Meerflüffe. . 

Ihr Koͤrper iſt faſt rund, das Maul mit 6 kurzen 


Bartfaden, das Fiſchchen 3 bis 4 Zoll lang und gegen der 


Schwanz nur wenig duͤnner; von Grau und Gelblich bunt. 
Sie haben ein zart Lehen und fterben außer dem Waſ— 
fer gleich, wovon fie, die gu den wohlſchmeckendſten gehoͤ⸗ 
zen, im Geſchmack ſehr verlieren. j 
Sie naͤhren fi von Wurm⸗, Schnecken- und Fifce 
Brut, und dienen ſelbſt a Hein vielen größern Bingen zur 


Bahr e 
ur 1.00 


u . B I * 


Beehheln. Schmarlen. 1934. 
a. COBITIS Taenia L. ‚Gm. 1, 1349. 5. 3 


„’ Stein: Schwerle Steinpigger. ‚Steinpeiß-, .. 


: Bew, SOteinbeiffer. Bloch F. Teutſchl. 1. 8 
221. T. 31.2. R. Maleiwka. . 


Im gemäßigten: und! falten Landſtrich Nußlands in . 
Flaſſen zwiſchen und unter Steinen, in Ingrien — euch n 
"Sibirien in Ittyſch und Baltalfläffen. — De 

E har bie Botm des vorigen, die Länge. von 4 2 6 
Zoll, unter der Seitenlinie eine Reihe brauner Flecke, lebt 


von Waſſerinſekten, und wird groͤßern Fiſchen und beſonders 
Waffervoͤgeln haͤufig zur Beute. Dan iſſet ihn nicht. Wenn 
man ihn angreift, giebt er, tie.der folgende, einen pfelfe 
fenden Ton. F 


3. COBITIS foflis L. Gm. 1. p. 1351. P. 4. 


Schlamm-Schmerle. Schlammpitzger. Wet⸗ 
ſer⸗ Fiſch. Bloch F. Teutſchl 1 216. T. 31. « \ 


£. 1. R. Wiun. Tat. ElBalik (Hundefiſch). 
In ſchlammigen Zeichen, Seen, Flußufern, Sra⸗ 


ben, im warmen, gemäßigten und theils falten Landſtrich 


 Rußlands und Gibiriens, in Ingrien, auch an den-fchlame 
migen Ufern der Dauriſchen Amurfluͤſſe, im Schlamme. 

Er wird pm x Fuß lang, hat einen faſt runden, ge⸗ 

reiten, ſich nur wenig ſchmaͤlernden Körper, eine ſehr jär 


‚be, braune. Haut mis gelben Streifen und gelbem Bauch, : 


und iſt für fich, auch ald Neunaugen marinire egbar. 
- Er hat ein fehr zaͤhes Leben und erſtickt weder unter 


dem Eife, noch im Sala, wenn nur ein wenig Waſſer 


nachbleibt. 

By bevorftehendein Ungewitter und Gewitter iſt er 
fehr unruhig, feige im Waffer auf und nieder und trübt ſei⸗ 
nen Schlamm, daher er auch von einigen in großen Glaͤſern 


im Waffer mit etwas Erde als ein Wetterverluͤndiger in 


Zimmern gehalten wird. 


192° Wierte Ordnung. , 
In ſolchem "Safe lebt er Uber 1 Jahr, wenn mar 
bloß die Erde'und das Waſſer Biswellen erneuert. ' 
Sie leben von Gewuͤrm, Fiſch⸗ und Gemürmbrut, 
auch verſchlucken fie viele Schlammerde. An Hechten, Bars 
ſchen war großen Krebfen haben ſie bittere Feinde. \ 


5 + Beim Angriff mit der Hand giebt « biereilen einen. 
Indroenden Tom vu . $ 


SILURUS L. Wels 


I: SILURUS Aforus L. Gm. 1. 1353. 5. 1: 
- Daurifher Weis, Pallas N. Act.Petrop. 1783. 
359. T. 11. fin © . 
Ba Daurien, in Amucſͤſſen, dem Onon, Ingoda, 
Scäilta, Arge 9: 
>. Mit 4 Bartfaden. — « wird von 2 bis 3, e, 
4 Vaß lang. P. 


= "SILURUS Glanis Z. Gm: 1. p. 1353. Sp: 2. 
Gemeiner Wels. Wels. R. Som, Tar. Jami, 


auch Tfcholbol.: &chmwed, Mahl. Wied Fiſche 


Teutſthl. 1. ©. 242. T. 34. Poln. Szum. 

, In vielen großen Flüͤſſen und Seen Rußlands, im’ 

Ural und der Wolga, im Kur, Tetek, der Kafpifchen See, 

im Rion des ſchwarzen Meeres, in der Düna, in. der. eri 

Die Längervon 4 Ruß felten übertrifft, im Dnepr, Don-und 

" Kuban des ſchwarzen Meeres, im Syſtem der Neraflüffe, 

den Seen‘, Ilmen, und in denfelben bis 5 Fuß lang, One⸗ 

ga und Ladsga, in der Dpina, Kama, Ukeberall nur fehe 

ſparſam. Fiſch. Ft Soft. Lep. Pal. Sul. Ray u 
Nicht in-Eismeerfläffen Sibiriens. 

. ‚Mach dem Haufen der größefte Fiſch unferer fügen Ge 

waͤſſer, der auch bis 5 Pud oder.um 200 Ruſſiſche Pfunde 

"wiegt. . Sein Kopf, ift ſehr groß, der Rachen febr weit, 

das Maut mit 6 Bartfafern, die Haut ohne ea 

‚grünligbremn, ſehr sähe. 


Der 





Bauchflefler. elle. Salme. 1933 ’ 


. Der Wels kann mit feinem großen ſchweren Körper und 

‚Heinen, Floſſen nur langſam ſchwimmen, iſt aber auch vhne⸗ 
din träge und liege lange in tiefen Gewaͤſſern in ffinem ges 
machen Schlammlager. Da ihn die Fifche nicht bemerken; - 
verungluͤcken viele in feinem großen’ Rachen, indem fd —* 
beweglichen Bartfaͤden für Wuͤruier halten. 

Die Raubfifche koͤnnen ihm wenig anhaben; Aale bei 
und QDuappen. (Gadus Lota), mit welchen er-große Achn⸗ 
lichkeit in, Lebensart und Form bot, verzehren jedoch viele 


feinee Eyer und. junge Brut; er vermehtt ſich daher nie 
ſeht. Da er große Gegenflände verfchlingen kann, ſo wi · 


derfaͤhrt dieſcs auch bisweilen kleiuen Seehündh und an⸗ 
dern Wafferthieren, jungen Sänfen und Enten, auch Tar 
ſetaͤſern. 


Sem Fleiſch iR wohlſchniechind, doch nicht fr br \ 


liebt. In Aſtrachan gilt-des Winters das Pfund Wels, 
um ı Kopede, auch darunter. Die Haut ift fehr sähe und 
giebf leichte, Nayke Kleider, wozu fie auch genutzt wird. 
Llm Uraifluß wird auch Kiſchleim von der Schieimblaſe des 
Wels bereitet, die aber der von Sidhratten ſeht nachſteht. 


SALMOL.. Salm. Lachs. 
a) Truttae. Forellen, von Sletten bunt. 


1. SALMO Salar L, ‚Gm. i. p. 1364. Sp. 1. 

Lachs-Salm. Gemeiner Lachs. Bloc Eile, 
Teutſchl. 1.128. T. 20. und 3. 147. T. 98. R. 
" Somga. Tat. Rgaibalik, Sara. Lax. Fin. 
Lohi:.£ett, Lofli. 


\ In allen unfern Deren, auß welchen er in alle ibre 
größern Flůſſe und meiftens häufig fleigt, in der Kaſpiſchen 


See, im ſchwarzen Meere, in der Oſtſee, im weißen und 
Nordmeer und den größern Zlüffen diefer Meere, auch in 
den, Pieher gehörigen geößern Landfeen, dem Peipus, Lados 
ga, Onega; eben fo im 1 Ei: und u und deren gute 

J ſen. 


[N 


— u Vierte Ortung: 


“Ken. ; Gelbſt mowa Semlia, Kalgujew, die cramthacũ⸗ 


ſchen Fluͤbchen und die Oſtmeerinſeln haben den gemeinen 
Lachs. In fo verſchiedenen Meeten, Blüffen, Gewaͤſſern 
„iR der kachß von einigem Unterſchiede in Groͤße, Anſrhen 
und Geſchmack. In einigen Gewaͤſſern wird er nicht über 
2, in andern über 4 Fuß lang. — "Immer erreicht er feis 
ne Größe bald, und überall iſt er eine allgeinein beliebte, 
verſchlagſame Speiſe der ſo verſchiedenen Einwohnet. 


Vorzuͤgliche Lachsfaͤnge find in- Riga, Name, am 


Symenelluß Finnlands, bey Kola un Rotdimeer. — 


2. SALMO Eriox L! Gm. 1. p. 1366. Sp. 2. 
— Lachsſalm. R. Krasnaja Riba und, Lo- 
fos. Schw; Grülor. 
In der Dfifee und ihren Zlüffen, in dee. Laſpiſchen 
» Bee, aus welcher er. in die Wolga fleigt und in der Lama 
bäufig iſt, in der Petſchora des Nordmeeres. P. Gdſtdt. 
Der Ob hat ihn nicht. Pall. In der Wolga wi able 


20 Pfund ſchwer. Sf. “ 


3. SALMO Trutta L. Gm, up. 1366. 83 

Lachsforelle. Lachsfore. R. Grol chiza, Sam 

Orlax. , 

x Inder Oſtſee und chren Buſen, aus welcher ſie, wie 
der gemeine Lachs, des Leichens wegen in die groͤßern und 
vorzüglich in die ſchnellern Flüffe ſteigt; im ſchwarzen Meer 
und in Tauriſchen Fluͤſſen, bey Difchatom, im Duefir, 
Habl. Katz. — 


Sie iſt gleichſam ein Mittel zwiſchen 8. Salar No. 1. 


. und Fario No. 4., wird 5, 6, aber auch um 10 Pfund 
ſchwer, und iſt wegen ihres, rothen fetten Fleiſches auch hier 
ſehr beliebt. Bloch bemerkte, daß die abgefchnittenen Fo⸗ 
relienloͤpfe einige Nächte ſtark phosphoreſciren. Diefes 
hat der Schleim, der die damit befkrichene Binger, oder 
was man ſouſt damit beſtrich, auch leuchtend niachte; das 
Leuchten naͤhme mit Eintrocknung des Schleims ein Ende. 

ö B Wo 





J Bauchfloſſer. Salme. J 1955 ° 

Wo · die Lachsſorelle bäufig IE, ſalzt man fie eiü,oder - 
mariniet fie, um fie verfenden gu koͤnnen, welches —* uns 
noch wenig im Gebrauch iſt. 


4. SALMO Fario L. Gm. ı. pr 1367. Sp. 4. 


Bay: s Borelle Fore. Schwed. Forel, auch Lax 
Oering. R. Petrufchka, am Duepr keſalga. 
Geors. Kalmak. Bloch F, Teutſchl. 1. S. 148.- 


T. 22.. Gold. Borelle., en 


. In Fluͤſſen und Flaßchen des Kaſpiſchen, ſchwarzen, 


Baltiſchen und weißen Meeres, vorzüglich in den obern ſtet⸗ 


nichten Gegenden derfelben, in Georgien, am Kur, Kfia, 
ſparſam im Terek bis Tſchin, im Aragi, Mi Livland, In -⸗ 
grien, im Mſta des Ilmen. Sp Fiſch. BE P. u.a, 
Einer der (hönften und woblſchmeckendſten unferer vie⸗ 
len Lachſe, bis'1.Zuß fang. Der Koͤrperdurchſchnitt faſt 
eyformig. Der Ruͤcken gelblichbtaun, bie Seiten: gelbe 
mit runden rothen Flecken. Der Bauch ſilberweiß. — 
Sie ſchwimmt ſchneil, und ſpringt bey Dinderniſſen 
5 bis 6 Guß hoch, dem Lachſe No. 1. gleich/ über dieſel⸗ 
ben weg. 
Sie lebt von Wuͤrmern und ESonccenbtut, vorzůg · 
lich von Muͤckenlarven. 
‚5: SALMO erythrinus L. Gm. 1.9.1368. 5p. 53., s 
Rothe Forelle Georgi R. 1. 156. T. Er, * 
Im Froͤlicha, einem mit dem nordoͤſtlichen Baltal in 
Verbindung ſtehenden Gebirgfee. G. 
Sie hat das Unfehen-des S. Eriox No. 2., if faſt 
rund, der Rüden braun, ‚unten am Kopfe blaß, weiter 
‚ binab hochroth, mit rothen Ruͤckenpuntten. Sie wird bis 
2Buß lang, bat rothes fettes Fleiſch, und iſt fo wohlſchine⸗ 
end, als ſchoͤn. Einer der ſchoͤnſten Slbiriſchen Fiſche. 


6. SALMO Hugho Z. En. 1. p. 1369 Sp. 5. 
Wevrdi Beſcht.d. Ruſſ. R. I1. Th.7. 8. Kktttt Huch⸗ 


1936 .-: Vierte Drtning. 

Huch forelle. Nat, Lex. Seorg. und Perf. Gelkmir.. 
Bloch 8. Teutſchl. 3. S. 152.,Taf. 100. 

"Yu ,großen Zlüffen und Landſeen Rußlands, in Flüß 

fen der” Kaſpiſchen See, tu der Wolga und deren Rama. 

In Georgien, nicht im Sur, aber und bAufig v9 Erdan. 

P. Gt. Sof. - 

“ Sie wird 25 bis 3 Fuß lang, hat das Anfehen'des 
S. Fario No. 4. Rüden, Bauch⸗ After » und Schwanz. 

. floffen find braunfledig. Dee Bauch fübermeiß. 

In der Donau wird fie bis doppelt größer und 40 bis 

70 Pfund ſchwer. 8 


„7. SALMO laeuftris L.-Cm. up 1369.52. 8. 
Teichfo relle. Seelachs. R. Kutema. 


Im Syſtem der Wolgafläffe und ihren Seen, in der 


J Kama, Belaja, Tſcheremtſchan, im Uralfluß und ſeines 
Zufluͤſſen und Seen, Lep. Pall. 
Eine der tleinern Lachsarten. 
S8. SALMO alpinus L Gm. ı. p 1370..5p. T 
. Beroforeite Alpenforelte, Tat, Kiſa Balik. 
Schwed. Röding; — 
In den Flüͤſſen des obern Ob, Ittyſch und Tobol, 
auch im Lappländifehen oder Seaninamifgen und im Ural⸗ 
gebirge. 
9 SALMO Taimen L. Gm. 1. p. 1372. 29. 33. 
Bett - Borelle. Taimen. Tatar. Mier und Mur. 
= Ruf. und Oft. Taimen, Nenn Rs 


In allen Sibiriſchen großen Eismeerfluͤſſen bis in ih» 


se Urſptungsgebitge im Tobol, Irtyſch, auch im Nor 


Saißan, in den großen Gewaͤſſern des Altaiſchen Sebirges, , 


im Ob, Jeniſei und deſſen Tungusken, un Baital und Teis 
“men großen Floͤſſen, in der Lena, Wilui und übrigen Eis⸗ 
user 


\ 


Veucofi Selm, BET 


mern, im den &läffen- des. Amur des. Oſtmeeres, und 
aus ben groͤßern ſteigt ·er in die lleinern ſchnellen. P. At. 
G. u. a Da ihn die Eismeerflüffe haben, fo wird'es 
ahefipeinlih auch in der Perfchora und Divine ſeyn. 

Nach dem Ritter Babes haben ihn die Gewaͤſſer deß 
ſchwarzen Meeres und der Kaſpiſchen See micht, er wird 
aber wohl mit dem häufig vorhandenen Salmo ‚Hucho No. - 
6, verwechſelt. 

Seine. Größe iſt in derſchiedenen Ogräffen ſeht der⸗ 
ſchieden "die geroöhnlichfte zwiſchen 2 und3 Fuß, im Bai-⸗ 
iel bis 4, auch 5 Buß, und bis 2 Pud ſchwer. Der Ri 
den; graulig, die Seiten weißlich, der Bauch weiß, deg 
Körper zyliudriich, gegen den Schwanz ſchmal. ‚Die No⸗ 
maden, die ibn häufig fangen, sieben ihm vor dem Kochen \ 
die Haut ab und gerben fie, um von derfelben leichte, ſtar⸗ 
le Sonmerlleider zu erhalten, ‚ u 


\ 20. SALMO Nelma L. Gm, 1. p. 1372. Sp. 3. . 
Silber» Rorelle Nelm- Labs. R.Nelina ' - 


Lep. R. 2. T. 9. f. 1. 2. 3. Zar. Ak Balik Wei, N 


fiſch). 

In der Dwina, Petſchora, in allen Sibiriſchen Eis⸗ 
meerfluͤffen und deren -Zuflüſſen, im Tobol, Irtyſch, Qb, 
Tom, Tſchulhm, Jeniſei und deren Tungusken, ber Lena, 
dem Baital, und, übrigen Eismeerfläffen. Lep. P 8. Herm. 

Er iſt barſie un wird 3 bis 4 Ep, auch barüber 
lang. 

a SAIMO Lenok L. Gm. 1,p: 1373. S.34 . 
Sibiriſche Goldforelle. Lenock⸗ ‚tage R. 
N Lenok. Zar, Kufchkutfeh. \ N 

In den Fluͤffen des weißen und Nordmeetes, der-Diie _ 
na, Petſchora und in allen größern Slbiriſchen Fluͤſſen des 
is, und Oſtmeeres ziemlich gemein. Pal. St." 

Er wicd über 3 Buß lange Sein Fkiyitwif . . . 

RE 0 12, SAL- 


J 


\ 


v 


B 


1938 \ Werte Ordnung. J 
2. SALMO' Kundfcha L. Gm, ı. p. 1373.’ Sp. 35. 
Dophelſchwani Borelte Kundſcha ⸗kache. R. 
Kunuſcha. 
Im Kariſiſchen, Ob» und aubern Sufen des Eismer 
res; geht aber nicht in die Fluͤſſe. P. 
Sie hat bis 2 Buß Länge und das Ynfehen des 8. Eriox 
No.2. - B 
13. SALMO arcticus L. Gm, 1. p. 1373. Sp. 30. 
Nord⸗Forelle. Aretiſcher Lade , 
= In deh Bächen, und Fluͤſſen des Nordurals, ziemlich 
häufig, auch im. Sodk des Ob in a. Pal 


Die Länge eines Fingers, Das Anſehen einer, dungen 
Veſche, S. Thymulks. 


. ‚14. SALMO Lepechiri L. Gm. p. 1374. $. 52 


Lepechins geräpfelte Forelle. R. ‚Palio. Lep. 
R. 3. G. 229. T. 14. Fæ. 


In ſteinichten, ſchnellen giäfen in Archansel und Olo⸗ 


nez — ziemlich häufig. Lep. 


.. Sie erhaͤlt eine Länge von mebe als 23 Bu. Der 
: Rüden grau, die Selten Haben ſchwaͤrzliche runde Flecken. 
Das Fleiſch roth. — 

"Man bringt, fie des Winters gehroren und noch obuß· 
ger eingeſalzen nach Gt. Peieröbuig. . 


b) Osmeri. Stinte, mit gehentserfehenten 


Rüden» und Afterfloſſen 


15. SALMO Eperlanus L. Gm: t. p. 1375 Sp. B. 
minor. 

> Löffel» Btint. Kleiner Stini. - R. daecki 

Schwed· und Finn. Nors. Eſtn. Stintis und Sal- 

lobcas. Bloch 3. Teutſchl. 1.179. T. 27. 62. 

N 3 


rn 


\ 


: s gu» plaen Landſeen ſandigen Bodens on ver Oſtſee, 
dem Duepr und im übtjgen gemäßigten Rußlande, theilsß 
fehr poͤufig. Er haͤlt ſich in der Tiefe und koͤmmt beym 
Zeichen an die Ufer Und in die Slußmündungen. Fiſch 36; B 
Rac. u. a. 

Er hat 2 bis / Zoll Ränge, einen faſt runden Körper, 
Heine, leicht abfaliende Schuppen, und‘ ſteht "Außer Waffen“ 
dußsuft arhineinde: ab, ‚da: er. banir gleich einen fehr widri⸗ 

gen ſtarken diſchgeruch annimmt, der ‚die Wagen, bie ihm - 
verführen, „auf der Landſtraße or ſehr Bemeibar mat. Er 
iſt dalb vurchſcheinend. 

Ss eine gute. Speiſe wird er. in fehr engen Regen in 
ungeheuctt Menge gefangen und ohne Salz am dee Luft und 
im -Dfen ſtark getrocknet, in Mattenfäden nad Städten . 
und ‚otfernten Gegenden, die den Stint (Snetki) nicht oder 
nicht häufig haben, schracht, wa er eine gemeine ſehr wohl» 
Seile Faſtanſpeiſe / des gemeinen , Mannes ik, die als Bien 
gehoert mit Lffein gegeifen wird. . 

+ "Yu ben engen Reben: werden auch viele andere junge ” 
Fiſche tefaugen und made Stinten getrocknet und verkauft, . 
wodurth den Seen Millionen Fiſche, die grotß aeworden wie 
Xen; verkopen gehen. on 


 Salma Eperlänus L. Gm. Sp. 13. PR. major. 
Meerſtint. Großer Seeſtint. R. Korincha. 


Finn. Kurwi. Schwed. Slom. Bloc B- Teutſchl. . 


Ei 7: ET: 5 SE 

In den Bufen der Offee, aus melden er zur Leichzeit 

in mgehenser Menge in die Slüffe ſteigt. In der Rewe 

geht er bis in dem Ladogafee, auch in den Wolchow, ber den 
Ladoga ‚mit dem Jlmen’ verbindet; fehr häufig iſt er jedoch - 

zur im Kronſtaͤdtſchen Bufen und der Newa ſelbſt. Fiſcher. 

SR. u. a. 

J Er wird 8, 10 bis 12 Zoll lang, iſt etwas geſtreckt, 

sn. Körper, im Durchmefler eyrund. Außer Waſſer ſtirbt er 

Kitttt z gleich 


wanhheſ. Salaꝛe. 5 1939, 


“. 


190 j Vierte Oidnung. 

gleich, ab, und aimme dann ſehr bald’ eine ſtatken, doch 

minder widrigen Fiſchgeruch als der Meine an, ‘Gen Fleiſch 

— weiß, und gegen Licht gehalten, durchfcheinend. 
an erkennt blerbey im Fleiſche einiger einen Fabenwurm ; 


doch iſt dieſes in den unſtigen nur fehr ſelten, ne Bi me. 
igſtens nut ſehr ſelten bemerkt, 


g) Coregoni. Beföen: Sies.⸗ a taam ige . | 


baren gäpnen. 


“ 12. SALMÖ migratorius L. Gm. 1. p. 1376. u 54. 


Wander-Aeſche. Wanderlachs. MR, Omul, 


Samoj. Sangchalle, Lepech. R. 3.228, T. 14 


Im Eismeer und ſchon im Norbmeer, wo fie in unge» 
"Beurer Menge in die Petſchora, deren Ziäffe und Gern, die 
mit denfelben verbunden find; kommen. Gie find daſelbſt 
: fo häufig, daß ſie in einigen Buchten, dhne zu fiſchen, blos 
‚mit Eymern in beliebiger Menge gefchöpft werben loͤnnen. 
Sep — Auch Kalgujen und. Roma Semlia haben fie, 
jedoch nur ſparſam. Unfere ganze Gismerrtüfte bat Omuin, 
von welcher fie in alle einfollende Stroͤhnme in großen. Schaa⸗ 
zen treten und theils weit binaufgehen, im Ob bis in dr 
Ittyſch und bis Tobolsk (Herm.), im Jeniſei und deſſen 
Sewaͤffern, vorzüglich im Bailal, aus welchem fie brſon⸗ 
ders in die -FlußmAndungen der oͤſtlichen oder Dautiſchen 
—Seite und fo Häufig treten, Daß die Tunguſen ihre Provifior 
nen mit.bloßen Händen greifen koͤnnen. &.Einl. - 

‘Die Ruſſiſchen Fiſcher fangen die Omuln im Baifal 
des Herbſtes fo häufig, daß fie die Zuge am Ufer als Hau» 
fen aufſchuͤtten, den Seeraben, Mömwen, Fuͤchſen und 
Hunden — freyen Faß bewilligen, und oft mehr übrig 
behalten, als fie einfalzen koͤnnen und wollen. 

" Die Omufn haben in der Form mit Heringen‘ große 
Aebnlichleit, und erfegen diefe gefalzen durch ihren fhönen 
Orfamud und ie Dakbarfeis vollkommen. In der Pete 


x 


. 


. .. Bauchfloffer. Same. - \ 1944 ' 


ſchora abertreffen fie die Länge ı von 6 Zoll nicht (kep.) im 
Baital und den @ismecrflüffen find fie viel größer, gewdhn · 
lich von x Fuß, oft bis 2 Buß Laͤnge. 


In Puſtoſerskoe der Petſchora eſſen Rufen und noch⸗ 


mehr Samojeden die Omuln beym erſten Froſt roh und fiij⸗ 
den fie ſehr wohlſchmeckend (Lep.). Am Bailal find auch 
“einige Pferde und Rinder an die Omuln ale Futter gewoͤhnt. 
In Bargufin ſahe ich Pferde die frifche Omuln fo begterig 
freffen, daß ihnen das ganze Maul von Fiſchblut blutig 
ſchien. Schweine kann man mit Dnuln zwar mäften, wel⸗ 
ches auch am Dauuriſchen Baltal gefchicht, die tragenden 
Saͤue aber qbortiren nach dieſer Nahrung. 


11. SALMO Lavaretus L Gm. 1.p. 1376. Sn 15 

Schnaͤpel⸗Aeſche. Stet-Aeſche. Schnaͤpel. 
R. Sig. Schwed. und Finn. Sik. Livl. Sig. Tung. 
Nilkora. Tat. Ak Kongrola: Bloch F. Zeulſch. 

N1. T. 25. un 
. Einer der aligemeinften Fiſche dee. Ruffi fchen Reichs 
‚tm Kafpifchen, ſchwarzen, Baltiſchen, weißen, Nord-, 
‘Eis, und Oſtmeer, aus welchen er in alle Flaͤſſe und deren. 
Huflüffe hoch hinaufſteigt, den-ganzen Sommer: in denfelben 


bdes Leichen® wegen zubringt, und dann nach den Tiefen der 


Meere zurüdtehrt. Er ift in den meiften Gewaͤſſern ſehr 


haͤufig und ein beliebter und wohlfeiler Speifefifch, der auch, 
gefalgen: und, doch nur fparfam, geräuchere verführt wird. 
Das ganze Flußfpftem der Wolge, des Don, Drepre, 


N 


. 


der Düna, Newa und. deren großen Seen, der Dwina, des 


Ob und des Jeniſei, der Lena, auch des Amurs — habe, 
ibm. . BL. Bücher. Rzacz. P. Lep. Sujew. Herm. 
Ee iR faſt rund, bat metes Bleiſch, wird 1, 13/ 
Lauch 2 Fuß lang. — ı 


Salma Lavarstur Iatior Gin. Sp. 15. .R. Saimo mich 


fan Gm. Sp. 39. P. 


REEERE A Brei⸗ ‚ 


1 „. Birte Odaung. 

. Breite Sonapel Aeſche. Schwede Lapfük 
almo Thymallus jatus BF. Teutſchl. 1. 
S.. 170. T. 26. Oſt. und Ruſſ. Muxun. San. 

Polkus. ' 

Im Ob, Tom und maht 26°, auch wohl andern Si⸗ 

biriſchen Fiuͤſſen. 

Er gleicht dem ‚vorigen bis auf.die Form, die breit 


öder fompreß, faſt dem Brachſen aͤhalich iſt. Srine Linse 
um 2 Spannen, ‚ 


"28. SALMO Pidfchian L. Gm. ı. p. 1377. Sp. 39. 
., Db»Giel. R. auch Muxan. 


Im Obbuſon. Pal. R. 3. ©. 705. No. 43. Fr 
Scheind der vorigen breiten Schnapei oder / eine if fehe 
Abnliche Abart zu fepn. 
19. SALMO Schokur L Gm. 1. p. 1378. Sp. 40. 


Sibiriſche Siek⸗Aeſche. R. Schokur. Oſt. 
vSchohor. Samoj. Hidytſeh. 


ig Kariſchin · und Obbuſen, des Eismeeres. In Din 
Ob ſelbſt ſteigt er nicht. 

Er wird bis 2 Fuß lang, bleibt aber meiſtens Heiner. 
Dem Salmo Lavaret. gleicht er fehr, doch " er etwas brei⸗ 
ter. Pal. Su. 


‚20. SALMO Nafus L. Gin. 1. p. 1378. Sp. 41. 


Didtöpfige Aeſche. R. Thar. Oſt. Kegut. Le⸗ 
pechinß R. 1. T. 13. 
Im Ob und Kariſchin ⸗ Buſen des Eismeeres. P. 
Er wird bis 15 Fuß lang, hat die Form des 8. Lavaretus, 
iſt aber weniger zylindriſch und mit groͤßern Schuppen de 
„pet, P. 
"a1. SALMO Maraenula L. Gm: ı. p. 1381. Sp. 44. 
Keine Maränen« Aefhe, Keine Marine: 





J Sechlehe Sehne. — RB: 


x. Riapufchka. Rs ‚Bilde Leutſw. 1. 9* En 


“ j T. 28. £3. 
In der Dffie und im Seonfiäprehen Bun, sam. 
welchem er. im Herbſt in ungeheuren. Hahlen in den Newq⸗ 


armen ſebr häufig gefangen wird. ie ſteigt big zum Las 


doga⸗ Oncga und Wolchow. Oſereʒk. Die Kaſpifche See, 
das ſchwarze Meer und die Fluͤſſe beyder haben fie aüch. 


’Man hält ihn für eine leder Sprit, daber die a ’ 


gefangenen tbeuer find. 

Sie werden 4 bis 6 308, felten Batüßen Tang,- und 
haben die Form Heiner Hetinge, doch find fie dicker. Hr 
Bleiſch iſt fchr weiß und wohlfchmeckend· 
22. SALMO Peled L. Gm. 1. p. 1379. Sp. 53%, 

Blau -Acfhe N. Peled. Lep. R. 3. T. 12. 
In den. Moraſt⸗ und Uferſcen des Koran, ’ an 
der untern Petfäjora bey Pußoferät, Rep. EEE 
. Sie erhält eine Länge von Zug und iſt hewöhntih 
ſehr fett und wohlſchmeckend · Man bringe fie des Winters 
als gefrorne Zufuhte von Puft Hferst nach Archangel. 


23. SALMO Thymallus L Gm. ı. P 1379. Si 17. 





Gemeine Aeſche. Aeſche. R. Churius. Tatar. u 


Kara Kongrola. Zung. Numtfchin, Some, 
Har. BSloch'F. Tentſchi. 24. 


Sp ſchwarzen Meer, der Oſt- und der Sofsithen 


See, im Rord⸗, Eis- und Oſtmecre und deren Flaͤſſen 


und den Mändungen einfallendet Fluͤßchen. Im Dueſtr 
und Duept, ber Wolga, der Düne, dem Od, Jenifel, 
in Ämurflüffen,“ in Kamtſchatla — zwar fehr verbreitet, 
aber nur-hie und. da, befonders in einigen Sibiriſchen Orten 
Häufig. Fiſcher. Rzacz. P. EL 


Sie wird 1, 13, auch bis 2 Fuß lang, und N ein: 


fr belichter Omi. Be vu ine sehfen: Zaht 
iſt 





u Wierte Org 0. N 


- If fie nun ſchon in-einer langen Reihe Generationen Fluß j 


fiſch, der nur in feinem uralten Vorfahren aus dem Mece 

re kam. \ 

24. SALMO Albula Z. Gm. 1. p. 1379. 9 16. 
‚MWeißling- %: ſche. Weißling 4 

Ya den Bläffen und Seen der Kafpifchen Se, 
ſchwanen und Baltiſchen Meerts, auch. des weißen und 
Nordmeeres. BE. Fiſchet. 

Sie werden 5 bis 7 Zoll long, und haben weißes, 
meiſtens mageres Fleiſch, ‚daher fie. in wenig Achtung fies 
- bei. Mach Bloch find fie eine Abart der Muraenula No. 
21. oder diefe Heine Muräne felbft, 

25. SALMO Oxyrhinchus L. Gm. 1. p. 1383. 8. 18. 
Borelten Aeſche. R. Morskoi Sig. 

* Im Jeniſei und deffen Flußſyſtem, im-Baifal PEN 
deſin Fluͤſſen, im Dalai Nor und in den 
‚De. Pal. 

26. SALMO Vimba 1. Gm. ı. p. 1383. Sp. 19. 
Scqhwediſche Aeſche. R. Sirok. Tumg. Torat- 
fchan. Oſt. Satle. Schwed. Wimma. . 

Im Don und: defien u Im Ob und deffen 
Blugfoftem, dem Tobol, Ittyſch, Tom, — Im Bailal 
und in Amurfluſſen. P. G. 


ur 27- SALMO leueichthys L Gm. 1. p. 1383. Sp. 46. 


Weiße Aeſche. R. Beloi Riba (Weißfiſch). Tat. 
. Ak Balik. 

In der Rafpifchen See, ans welcher fe in beren gloß⸗ 
fer Kur, Tetek, Wolga, Ural und ihre großen Bufläfe 
ſteigt. SR, 

Sie hat das Anfehen des S. Salai, iſt am 3 Fuß lang, 
um 20 Pfund fhwer, und bas ſeht weißes Fleiſch. 

u ESie 


| 
| 
| 


| 
J 


| 


 Reusfifi Salme⸗. PP 1945: 
Sle wirð Häufig —— verfpeift und es Ba 


: sefaljen secfüpen: ı : . 
D chataeini Salm-Brachſen. Mit 4 klei⸗ 


nen Strablen. 


as. SALMO Dentex L. Gm. np. u 427. e re 


" prinus Dentex L. Sf. Nof. Ei. 


Sez aͤbnter Salm-Srachſer. RR. Wrefop. 


Im Don und Donfläffen. Lep. 
: _ESOXL. Hehe. 


1. ESOX Lucu1.Gm. 1. Pe 1300. Sp. $ \ ' 
. Semeiner Dept. Hecht. R. Tfchuk. Tatar. 


Tfehortan. Finn. Hawki. Poln. Szuk. Schwed. 


Gädda. Bloch 8. Teutſchl. 1. S. 229. T. 32. 


Einer der allgemeinſten Flußz⸗ und Banpfeefifche des 
Europãiſchen und Aſiatiſchen Rußlands, der — 


ſich durch Stärke, Schnelligkeit und ein zaͤhes Leben, in 


allen bewegten und ftehenden,. moraftigen und reinen Se 
mwäffern, wenn fie nur Fiſche, Froͤſche, Ufercagen, Heine 
Wafferbögel und ſelbſt nur Aeſer anderer Thiere haben, bis 
zu einem bohen Alter zu erhalten tweiß ; und wenn alles ge⸗ 
Bricht, fo verzehrt er die bezwingbaren ſeinet eigenen Arten, 


. Wir haben’ ihn im ſchwach geſalzenen Aralſee der oͤſt ⸗ 


uchen Steppen, im deren großer und Meinen Flußſeen und 


Fluͤſſe, in den Fluͤſſen und Seen der Kaſpiſchen See, Ge 


“orgiene — in den Fluͤſſen und Seen des ſchwarzen, Bal⸗ 


x on 


tifepen,, weißen, Nord, -Eis- und Oſtmeeres faſt Aberall, 


und in Sibirien. haben auch die Gracken oder gefalgenen, be» 
fonders großen Landſeen dn der Uiskifchen, Iſchimſchen und 
Irtyſchen Linie, wenn deren ſchlechtes Waffer bed Sommers : 
im Pfunde nicht. über 3 Dudl. Kochſolz führer, viele Hech⸗ 
te⸗ die ae von den in dieſen Gewaͤſſern vorhandenen Pan 

en 


J 


N\ 


. “ 


96. RS Wiene Dedning, — 


ſchen, aarcithen "allenfalls die sroßen. eo berfeinen > 


Hechten naͤhten, und theils bis 2 Fuß lang: werben. 

Man fängt fe an ber Linie, fo wie im Tfepant, Uba 
und 'andden Seen der Baraba'in großer Menge, veißt fie 
auf und trocknet fie ohne Salz an der offnen Sommerluft, 
den Stockfiſchen gleich, und fiapelt fie Scheithoh ähnlich 
bey den Fiſcherhuͤtten unter freyem Himmel auf, bi fle von 
Biſchhandlern abgeholt werden. . 

Sie find von ſchlechtem Eeſchmac, aber fr roch» 
feil. Auch Liv⸗ und Kuriand trocknet Hechte. “ 

"Der Hecht erreicht in einigen Landſeen eine bettächtlis 
che Größe und Schwere, im Peipus z. B. find zopfuͤndige 
Hechte nicht · ſehr feltem. : Nach Heym topograͤphiſcher Ex ⸗ 

J ee wiegen bie Pleslowſchen Dechte, weſche bey Lühnd, 
20 ®. Ibet Plesföw, gefangen werden, zum:Theil 15 Pub 
. und, eirige-nosh, barüber; in ander ähnlichen und nahen Ge⸗ 


I woaͤſſern bleibt er immer viel Eleiner. So verſchieden i it auch 





ih Geſchmack in aͤhnlichen Glwaͤſſern. 

"Bey aller ‚Härte ſcheint doch der Hecht nicht, —* 
imd ſelbſt in guten Gewaͤſſern fortzukommen. Det Ritter 
9» ablizl hat ihn unter den Tauriſchen Fiſchen nicht, — 


2. ESOX Belone L. Gm. 1: E rʒor. "Ip: 6: 
Hornhecht. Radeldecht. Bloch Fiſche Teutſchl. L 
236,8. 33. 

In der Oſiſee und unfern Bufen an Sur,, give, Ep, 
Sngermann- und Finnland nur fehr fparfam. Im Rige 

ſchen Buſen wird er bisweilen mit kachſen gefangen. 

Er iſt ſchmal, bie 15 Fuß lang, geſchlank, und bat 
weißes, mageres Fleiſch, daher er nicht geachtet. wird. Im 
Kochen wyerden feine Gräten grün. Von Meugefangenen 
liuchend die Sraͤten einiger im Vinſtern. Eu 


\ 
I) 


' Bauchfloſſer. Koernͤhſiſch Merräfche, 1941 u 
ATHERINA L.: Rornägefing 
. 2. ATHERINA Hepfetus Z. Gm. 1.p. 739€: Spı. . 
Mirsländifcher Kornaͤhrfiſch. BL, —* & 
ſche. Taf. 393. £'3. . 
Im ſchwarzen Meer, an den Tauriſchen Kuͤſten. Hai, 
Er hat meiftens nur eines Fingers Länge, iſt wenis 
komprehz, gegen den Tag gehalten, durchſcheinend . , 
© Wegen feines, Silberſtrichs des Rücken gehört er zu 


den fehönen. Fiſchen, und würde, weil er häufig iſt, mehe 
ESpoeiſefiſch ſeyn, wenn er verſchlagſamer waͤte. 


MUGIL L. Meeraſche. 


MUGIL Cephalus L. Gm. 1. p. 1397. Sp. ı. 
“Gebgtöpfige ‚Meeräfche. Harder. BI, Ausl. 
"= Bifche Th 11. ©. 165. T. 394. Meer, Aant. 

In der Oſtſee, an der Kurs und Livlaͤndiſchen Käfte, 
Im ſchwatzen Meer an den Tautiſchen und Otſthakowſchen 
Küften und in den Flußmuͤndungen. Habl. Fiſcher. Ft. 

Sie wird 12 bis über 20 Zoll lang, und de6 Herbſtes 
‚siemlich häufig gefangen. 

Aus dem Rogen machen die Staliäner den berůbmten 

Botargo. Dieſes geſchieht auch in der Krimm. 
‘Man ſalzet die gereinigten Rogenkoͤrner ſcharf, ſeihet 
das Salzwaſſer in einen Beutel ab, und uͤbergießt den Bo- 

targo fin den Aufbewahrungsgefaͤßen mit geſchmoizenem 

Wachs, da er ſich dann lange haͤlt und verſchickt werden 
kann. Man raͤuchert auch den Fiſch ſelbſt als eine vorzüge . 

liche Dauerfpeife. 

- "Diele. —**& wandert, tzumt im Frublinge durch 
den Kanal von Konſtantinopel, zieht um ſchwarzen Meer 
von einer Küfle zur, andern, und begiebt ſich des Herbſtes 

. wieder auf die Reife durch den Banalzurüdle 


N 


2 


' 1948. " u Blerte Debnäng, — — 


CLUPEA L.. Hering Rdn - 7 


J FR CLÜPEA Harengus Z,'Gm. up: 1402. Sp. rn... 


Semeiner Hering. L. R. Selt. Fimi. Hering. 
-" Kamefeh. Beit "Schurfch, Sic & Latci. I 
ver - 
In der Oſtſee und ihren, Bufen, im mwocd· weißen, 


" €i8» und Ofimeer und, in deffen Inſeln. Sie treten ig 


Lamiſchatla des Leichens wegen in die Blüffe und derſtopfen 


ſie deymahe, wobey viele umfonmen, die die Luft verpeſten 


würden, wenn nicht Thiere viele fraͤßen und Winde | die 


» Dünfte zerſtreueten. St. Schelechow. kep· Biſcher· — 


Den groͤßeſten, auch feiteften, dem Hollaͤndiſchen ſeht 
Adnlishen Hering haben wir im weihen Meere, wo er auch 
von Zeit: zu Zeit haͤufiger gefangen und dem Hollaͤndiſchen 


- Ähnlich mit Meerfalz.eingepdekels wird, welches vorzüglich 


eine Folge der patriotiſchen Bernögung. des Archangelſchen 
Kaufmanns Smwägin, dur Errichtung einer Heringsge⸗ 
ſellſchaft, iR. — , Der. Hering feheint fehlerlos, haͤlt fig 
auch über ein, Jahr, hat aber. einen unangenehmen Dam 
ſchmack, der ihn vom Hollaͤndſchen, Gothenburgſchen, Em | 
denſchen — untetſcheidet, und ihm bisher nicht benommen 
werden koͤnnen, obgleich die St. Petersburgſche freye dt | 
nomifche Gefellfcpaft einen Preiß auf dieſe Betbeſſerung ge· 
ſetzt hdat. Die uͤrſache des Fehlers ſcheint der Cancer La- 
cuſta L. Oniſeus Pal.) zu fepn, der im Die Fangereit im 


: „weißen $Reere fehr häufig iſt und dem Heringe vorzüglich zug 
"Mahrung dient. Die Nahrung der Heringe überhaupt ber 


ſteht vorzüglich in Wafferinfekten und meiſtens in zarter und 


 Heinet-Brıit der-Krebfe, Mrabden, Mufipeln. — 


Der Stroͤhmling der Oſt ſee (Finn. Haili) iA 
blos ‚eine Heinere Abart des gemeinen Herings, Überhaupt 


immer magerer, übrigens aber in ſeinem Aufenthalt in der 


Tiefe, in- Nahrung, Wanderungen nach Leichplaͤten — 
vom gemeinen Heringe in nichts verſchieden. 
— Man 


Br N B ran 
en . B * 


Bauhfoſer·¶ deringe . cga 


Man manet die großen Heringe (die Schweden 
„SD, die kleinern Ströpmlinge Schwed. Ströming . 
\ und Strömling). Sie haben meiſtens nur etwas mehr, -. - 
Nie die balbe Größe der Nordſee⸗ und Nordmeerheringe; 
viele find noch Heiner. Auch fle werden periodifch fehr haus 

> fig gefangen, und finb vorzäglich an unfern Baltifchen Ju⸗ 
fein ein ſebr wichtiger Nahrungszweig, nicht blos als Koft 
der Inſulaner, fondern weil fie fich für die Strohmlingt, 
ſtatt des Geldes, . Getreide und andere Beduͤrfniſſe eintau⸗ 
Sen. Was nicht friſch verzehrt wird, falgen fe ein, und 

\erfegen ſich ſo den Hering voͤllig. Sie räuchern fie auch \ 
und führen fie in diefer Zorm aus. 

Er ift eine Art Zugfißch, der feine Büge vorzüglich « anf © 
dem Finnifchen und Botnifchen Bufen einfepränft, und as‘ 
diefen periodiſch die übrigen Oftfeebufen, Buchten, Küften — \ 
und Infelnufer meiftens häufig, bisweilen auch nur fparfam 
beſucht; in ſolchen Jahren erhalten die Kuͤſtenbewohner Zw  - 
führe von andern, wo fie häufig waren; Eſthlands Küfen 
3. B. erhalten in einigen Jahren mehrere faufenp Tonnen, 
vom Schwediſchen Bufen. -—. Im guten Yahren fangen‘ | 
ſich die Eſthen ihren Ströhmling an den Inſeln felber. De , 
befte Rang tft nach vergangenem Brühfingseife ‚in 60 bis 90 
Baden langen Regen. ' DiefeRege machen den Reichthum 
der Stränder; ein Mann z. B. von 5 bis 10 Netzen gilt, 
für reich. — Die geftellten Nee erwarten die kommenden 
Herings⸗ oder ‚Steöpmlingesüge, oder, wie man fie nen⸗ 
net, Schwaͤrme. * 

Beym Eiuſalzen werden bie Eingeweide mit oem 
Tpran ungenußt verworfen. Lenz Livland Lefebibliorhek. 

: Der Archangelfchen Heringe und Dfifet - Sttoͤhmlinge, 
auch der Omuln (Salmo mißrator. und der Cyptinus chal- 
Coides), die die Heringe ihren Gegenden erſetzen, ohnge⸗ 
achtet, iſt doch die Einfuhre des gemeinen Herings noch 
ſebr.betraͤchtlich. Blos in St. Petersbutg wurde von 1780. 
bis 1789. jahrlich von 9500 bis 19,000, 1793 35,771. 
‚74 23,484 1796 35,641 Tonnen eingeführt, au 

PR ja 


\ 


\ 


1950 Vierte Orbnung. “ “ 


\ 


2. |CLUPEA Spiateus . Gin. i. p. 1403. Sp. 2. ” . 
Sprattr Hering. Breitlipg. Brättling. R. 
Sala kufchka. £iof. und Schwed. Killo Ström- 
ling, Sl Holl. Sprotte,. a 5-Eeufst. 1. 206. T. 
29 1. 
en In der ganzen Oſtſte und deren Buſen, im- ſtwaizen 
und Aſowſchen Meere, un Bosphorug' bey Jerilale, im 
weißen Meer. Fiſcher. Ein. Se Habl. 
Der Breirling» Hering bat die Form des Strdhm⸗ 


Kinds; "aber nur 4 bis 6 Zoll Ränge, Gewoͤbnlich haͤlt er 


ſich ſchaareuweiſe zuſammen, und fo zieht et aus den Tiefen 


des Meeres des keichens wegen an die Ufer, geht aber nicht 


in die BAM. \ 


1 u der Oſtſee wird er vorzüglich an der Eſthniſche 


Küuͤſte und um die Inſeln gefangen, uñd lommt bey den 
Strandbewohnetu als Mahrungszfoeig fepr in Anſchlas.· 
Killo⸗ Stroͤhmlinge, Eſthn. Killo Silkid, find 
bie kleinern Breitlinge, welche auf Oeſel, un —2* 
Post und Rewal wie Sardelen mit Salz, Gewiuz — 
tinirt und nad) den Reſidenzen und andern Drten, feof za m 
einem Heinen Theil nogh Luͤbeck — verfendet warden. Sie 
erſetzen die Sardellen. in der Küche, als Salat, Anbig 
beym Schaͤlchen — ungemein gut, , 


3. CLUPEA Ab L.Gmr: 5. 1404. 9.3 


Elſen⸗ Hering. Elfe. Alſe. Mutterhering. 


M ah fiſch. Bl. F. Teuiſchl. 1. 209. T. 30. K 

x. RX. Besnaja Riba und Schelesniza.. ö 
Im ſchwarzen Meer und der Kafpifchen Ger, ans 
welchen gr im Fruͤhlinge in deren Klüffe, Dneſtr, Dnepr, 
Don, Kuban, Kar; Teret, Wolga, Ural — feige; und 
nach dem Leichen im Herbſt nah dem Meere carůcktehrt. 
SR: Oabl. P. ® u. a. 


tn, i \ & 








VDauchſtoſſe. Horiage. Karpfen, ao : 
. & elangf bey ung‘ die "Größe von i, ſelten 2. Fuß, 
und wiege x bis 3 Pfund, auch daruͤber. Sein Leben iR 
weichlich und endet ſich außer Waſſer gleich. 
Die Ruſſiſchen Fiſcher balten ihn der Geſundheit nach⸗ 
ltzeilig , ünd werfen ihn aus den Netzen ang Ufer; Tſchere⸗ 
miſſen und andere Uferbewohner Aber ſammeln und verzehren 
‚fie ohue Rachtheil. Diele werden Beute der Banken, 
Hunde, Bgel, 


4. AURBABnerafrolus L Gm. 1. p: 1405. Sp. 4. 
Sardellen- Hering. . Unjoote. Bloch Fiſche 
. Zeiꝛſchl. 1. 212: T. 30. £2. Sardellt. 
Im ſchwarzen Meer, aus deſſen Tiefen er an die Tau⸗ 
riſchen und andern Une Kmint, er Auch, die Oſtſee han 
ibn. Simſ. 


Er erreicht eine‘ ranbe von 6 bis9 300 and daruber, 


der Körper zyenig tompteß. ⸗ 
Biber iſt diefes becihate kiſchchen bey uns nee 
finder Anteibung. J 


J 


cxexinvs 1. Sarpfenarıın 


a CYPRINDS Bartus.L.. mp 1409. Sp. 1* 
Barben-Karpfe. Barbe. Elußbarbe, See⸗ 
Karpfe Bloch F. Teutſchl. 1. ©. 109. Z. 18° 
N: Safan, in Bein Kuflons Marepa, Georg.’ ' 

Mürza. 

In dei Fluſſen der Kaſpiſchen Sn, bem gu, Tere, 
der Wolga, Don, Ural, des Kuma, und des ſchwarzen 
> Meeres der Taurifchen, im Dneſtr, Duepr, Kubanz in 
den Bläffen des weißen Meeres, dee Dioine, — Die Eiße 
meerfluͤſſe daben ihn nicht, wohl aber bie Aimurfläffe des 
Oſtmeeres und anch jiemlich häufig, nur kleinet. Am käe 
figften und größeften haben ibn Die Kaſpiſchen Bhüffe, Im 


weise er im Brüblinge, um zu feichen, aus der See feige 


Orargi Veſcht. d. Ruſ. R. ILRG 7. v. BI Mas 


1953. B Bine Brenung. j 2 


‚Man ar fie bier‘ bis 3 Fuß lang und einige über 30. Pfund 
ſchwer, Die der Fluſſe des ſchwaͤrzeũ Deere wiegen um, 1 
Piund: · Goſt. Habl. P, Ft. 

Sie wachſen geſchwinde und iht Fleiſch iſi woblſchme⸗ 
ckend und geſund, kaber ſie in Georgien und überhaupt haͤu⸗ 


fig gefangen und verfpeifet, auch für Winterkoſt eingeſalzen 


werden. Der Genuß des Rogen aber iſt der Gefundbeit 
fehr nachtheilig, und ſelbſt das gemeine kohe Bolt, ertrantet . 


von demſelben, daher er verworfen wird» 


Vußer dem Fleiſch werden auch die Dicken. fleiſchigen 


Ziner des See⸗Karpfen mit Salz, Effig, Gewuͤrz — 


mariniret, und, beſonders von Kiliar aus, in Heinen Faͤß⸗ 
chen als Leckerbiſſen nach den Reſidenten — verſendrt. 


Noch groͤbern Vorlheil giebt der Fiſchle im der Bate 
ben, der zwar dem von Haufen Weit nachfht, aber auch 
weniger, als halb ſo theuet if. ' 


3. CYPRINUS Carpio L. Gm. 1. p. 1411. Si Pe 


"Gemeiner Karpfen Bl. F. Teutſchl. 1. G. 
Faf. 16. 17. & Karop. eine Karpı 
Karpa. J ER 
In einigen Fluͤſſm und En des Siene der Rate 
pifchen; -fhwarzineertidiilund Baltifchen Geroäffer, im 
- Kur, der uutern Wolga, der, Yuma, Terek, —— 
Tauriſchen Flaſen im Kuhan, Duepr/ der Duͤna, Dwi-· 
na, Suchona und;.mehterp. Seen dieſer Bi, or. 
Hab. Gm. Rep. Ft. P. Suf. diſch. 
Gewoͤbnlich koͤmmt des Herbſtes ein Schiff. mie ebene 
digen Preußifchen Karpfen nach St. Petersburg wo ſu as 


Lecderſpeiſe eine gute Abnahie finden. 


3.. CYPRINUS Gobip,L. ‚Gm. 1.P 1412» $; +. L 
" GSrändlingr Karpfen. - Srünbliag. Gründel.- 
-  Brasling.: Bloch: 8. Teurfeplsz. S. 57, Er 


2 . . Et 


. Daühfiifet Keihſen. | 1958 
. 25R. Golian au, Piskar. Seaeufi 
Stolbez, " ’ ’ 
"sn vielen Landfeen und Zluſſen des warmen und ge 
" mäßigten Landſtrichs Rußland bis zum Falten, aud in. 
alien üblichen Breiten gewöhnlich fehagrenmpeife.. Eben fa 
- in Sibirien von Ural bis in Daurien, und bier auch in 


Amurfluͤſſen und Seen, den Onon, Atgun, Dalai Ror, u 


in den Obgewaͤſſern des Altai bey Zobelgt, —Gdſt, 
„Dabl. Fiſcher. St. Lep. Gm. u.a. 
Sie find feicht und häufig zu fangen und allen unſetn 
Natienen tine beliebte Speike. r 
1. 


4 CYPRINUS Tinca L. Gm. A S. 4-- 
Schley-Karpfe. Schley. Bl. F. ——— 1 
2. &8 T. 14. R. Lin. .Zatar. Kara „Balik 
. iwarger Eh. Am 

Im ganzen Rußlande und Sibirien bis weit in den 
kalten Landſtrich in Landfeen, mit ‚guten, aber auch mit 

ſchlechten, ſchlammigen, ſelbſt Bradet-"oder etwas geſal · 

zenem Waſſer. 3.3. in einigen Gern der neuen Sibirfs 

fehen oder Irtyſſiſchen Linie. Fiſch. FE Rzocz. ‘Sof. u. a. 

Er has ein jähes Leben und haͤlt auch in ſeichten Ge⸗ 
waͤſſern, die ſich des Sommers exwaͤrmen und des Winters 
faſt ausfrieren, in deren Schlamm tuhend aus. 

Die mehreſten wiegen um 5, einige um 8 Pfund. & 
iſt ſeht fleiſchlg, und fein Bletfch ift weiß und woblſche ⸗· 

ckend; auch wird er überad von aller Rationen gegeffen. j 


3. „CYPRINUS Bolatmai L Gm. 1. p. 1414. Sp. 32. 
Perſiſcher Karpfen. Perſ. Bulatmai ( Stablfiſch). 
In der Kaſpiſchen See, wo er an der ſu dweſtlichen 

Kuͤſte bey Enieli fparfam gefangen wird. Habl. 

Er hat die Größe des gemeinen Karpfen No. 2. und 

mr es mohtfamgtndee Fleiſch. N 

‚ah 2 6. cx. 
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6. CYERINUS.Capoer d. Gm. a. p. 1415. Sp. 33 


Beotziſ Karpfen. Cyprinus fusdülus.Gaft, 
"EN, Commest. Petr. XVii. T. 18. £ 12. 9 
“org. Kameetm . _ 
In Georgiſchen Gewaͤſſern, dem Kur umd deffen — 
ſen, in welchen ex aus der Kafpifehen Ste ſteigt. Sdſt. 
Er Hat Aehnlichtkett mit Cypr. Orfus, iſt um ı Buß 


lang. — Cain Fleiſch iſt weiß, innen, 


de Fiſch Häufig. 


7. "CYPRINUS MurlaL. Cm. 1.2.1413. 2.94 
Sürfin » Rarpfe. Pracht⸗Karpfe. Georg. Mir- 
fa. Gdit: N. Comment. Petrop. XVI T. 8. 

run 

In der Kaſpliſchen Ger, aus welcher er in den Pi 

. das und doch nut ſparſam · in den Terek tritt, Sof. 
Er iſt um x Fuß lang, det Korpetdurchſchnitt faſt ey· 
Penis, das Unfehen des Seht, 14 Bartfaſern. ‚or 


= CYPRINUS-Capire 1, Gm. 1. pP. 14146. Sp. 35. 
. Großtöpfiger garpfe. Vildſt. N. Comment 


-Petrop. XVI. p.’519. et Acıa Pewop- 1778 


V. 2. P. 2399. 
Sm, Kurfiuß Georgiens. Sf. 
Dem €. Barb. No. 1. ſeht aͤhnlich, etwas kart 
fer, laͤngern Kopf und Barıfaben, = — 


3 CYPRINUS Caraffius Z, Gm. np 118. $. =. 
‚Raraufhen» Rarpfe Karauſche. Bloch diſce 
Teutſchl. 1.69% ir. Rarıze R. Karas. Tat. 

Taban Balik. Schwed· Ruda. 

Im ſadlichen, gemäßigten and kalten Landftitd Rufe 
" Janet und Sibirtims bis in Daurien, in den mehreſten 
ſalamigen ‚Sen, Sumpſmn/ Teichen, ſtehenden en 
ujfern, 


B 


a‘ 


“ 
x 


EEE Raub Karpfen. u 1955 


* alten; Bftuden Flußatmen, Korallenflüͤſſen, auch in den 
Sibieifchen Braden, Seen, wenn fie des Sommers nicht 
. Über 24. Quentl. Solz im Munde Wofler Halten. Dauriep 
und die Seen dir Amurfluſſe haben fi fie ebenfalls. as: 
gt. Fiſcher. P. 
Die Kaſpiſche Exe ſelbſt hat. in Ibnen ſchlammigen 
Schilfbuſen Karauſchen. 


In den genannten Sibiriſchen mabiruchen, theils gio⸗ * 


ken falzigen Seen find fie, ihres, beſonders des. Sommers, 
durch Verduͤnſtung, Waͤrme, den Unrath der Waſſervögel 
: and Salzhalt ſchlechten Waſſers ohngeachtet, mit Perea 
Auviatilis, auch wohl mit Hechten (vorh.). In Seen von 
z Solotnik oder JDrachnie Salzhalt im Pfunde kommen 
die genannten Fiſche nicht fort. Karauſchen aber vertragen 
iS 13 Sofotnit Salzhalt, und find dann in foldhen Seen . 
mit Cyprin; Leuciseus (die his 2 Golomjt Salzhalt ver · 
. tragen) bie einsigen Fiſche. Diefe Karauſchen · Seen, wer« 
den des Sommers gefifcht, und die Karauſchen, von wel 
hen die größeften bis 8 Unzen wiegen, aufgeriffen, und auf 
Horden cin Paar Ellen Übes der Erde ohne Salz an der off⸗ 
nen Luft, wie die Hechte und Barſche (vorh.), gettocnet,. ' 
und fo Kifchfuhten überlaffen. Bey diefer Fifcheren Haben 
-aubodgel und Naubthiere eine reiche Ernte, Die Eingee . 


weide werden ohne Ruͤckſicht auf den Thran uerworfen, und . 


werderben ofe die Atmoſphaͤte merklich, 
ro. 'CYPRINUS Cephalus L. Gm. 2. p. 1447. Sp. 6: 
Dicktoͤpfiger Katpfe. 
In Taurien un Salgir und andern Fluͤſſen. Habk 


ız. CYPRINUS ferkeus L. Gu. 1:p. 1418. Sp. zn u 
. Seiden» Karpfe. 
Fu Daurien in Reheuten faulen Genäfern am nen. 
— baͤufig. 
"Er dat bie "Form der Kataufche, if aber wur B1 Zoll 
ang u und yom C. Aphya düreh dom breiten Körper untere 
” enuirnu 3 fir 


1956 Wierte Ordtiung, 


ſchieden, blaͤulich, ſilberglaͤnzend, nah dem Bauche m 


zᷣthuch mit tothen Bloffen. | 


22. „ CYFRINUS, rivölaris L. Gm, 1. p. 1. 5. 42- 


Boaͤch⸗ Karp fe 8. Golian. 
Am Althai in Quellbaͤchen und deren Seihen, auch im 


- Dourien im Argun und audern Dauriſchen Bigen mit Co; 


biris barbatula häufig. P. 

Bis 2 god lang, der Körper wenig tompre, A fer fi 
berſcheinend, mis kaum kenntlichen Schuppen. Er hält 
ſich ſchagtenweiſe. Atme keute ſchoͤpfen fie ſtatt des Netzes 
wit Sieben und verſpeiſen fie ohne Abfonderung | der Graͤten. 


13. CYPRINUS Labeo L Gm. 1. P. 1420. Sp. 43. 
Pall. N. Act. Petrop. 1783. p. 355. T-ır.f.8. 9, 
Daurifcher Karpfen. R. Kon (Pferd). . 
In den Oſtmeerfluͤſſen Dauriens, der Schilla mit 


dem Jugoda und Onon, dem Argun und in den großen 
“Zuflüffen derfelben jehaarenweife. P: ©. 


Er wird bis 2 Fuß lang, der Körper ift wenig zuſam⸗ 
mengedruͤckt, der Stopf groß und abgeſtutzt. 

Ein mwohlichmedender, aber wegen feinee Scadlig 
Leit ſchwer zu fangender Fiſch. 


24. CYPRINUS leptocephalus L Gm. 1. p. 1420. Sp. 


44. Pallas Nov. Au. Petrop. T. ı. p: 397- T. 

XI. . v0. 

Kleinköpfiger gatyfen Hedttöpfiger Raw 
pfen. R. Krasnoper (Rothfloffer). 

Mit dem vorigen in Amurgewäffern Dauriens. P. e 

Er hat die Länge von 2 Fuß und darüber. Der Kopf 


> bat mit dem des gemeinen Hechtes eine ziemliche Achnliche 


keit. Der Körper if wenig. fompreß, dem Lachſe etwas 


Andi, Das, Gewilgt dm 17 Aus — 


> B — .... — J 

Bauchfloſſet. Karpfen.  iost. 

& iſt viel langſamer, als €..Labeö No. 13., und 
waͤre leicht zu ‚fangen, iſt aber wegen feine vielen Graͤteij 
kein guser Speiſefiſch. = Zr 


15. CYPRINUS Chalcoide: 1.Gm, 1.p.1421. Sprag: 
Güldfl. Nov. Comm. Peirop. Pk T. 6. 
.prinus chypeoides Val. - - 

"Nerings + Rarpfe Kisttarifsre Hering. R. 
‚Schirnaja Riba (Ferttfiſch), in Daurlen Woltre 
‚Brufchka ( Scharfbauch ). 


Yan der Kaſpiſchen See, aus welcher er im ſppaͤten Pen 
bäufig in den Kur und Terek, nicht abet oder.boch nur eine 
zeln in die Wolga und den Ural Negt; auch in den Amut⸗ J 
fluͤfſen Dauriens. Goſt. Pal: x 

Er hat im Anfpen geoße Aehnlichkeit mit dem Hrin · 
ge, nur iſt ex größer und feter. Seine Länge iſt gewoͤhn · 
lich um ı Buß, oft 15 bis 18 Zoll. 

In Daurien ift er ein gemeiner Speifeflh, . Yı Te 
zef wird er als Hering für Winter» und Zaftentoft eingeſal⸗ 
gen und auch ein Theil verfuͤhret. Gr würde den Kaſpiſchen 
und weht Gegenden den fremden Hering völlig erfpaten, 
wenn das Landfeefalz fhärfer wäre, oder gereiniget würde. 
Die Eingerveide des Kaſpiſchen geben blaßgelben Tpeifebaren 
Zoran, aber nur wenige Fiſcher tn Ion u und dieſe nur j 
für Hausbedarf, 


16. CXPRINUS Galian L. Gm. 1. p. 1421. 'Sp. 46 
, Terechin N. Comm, XV. und R. 2. %.'9. £ 45. j 
Kotbbäudiger Karpfen. R. Galian und Sor , 

. dat. Tat. Jelantfcha. 
In Uralbaͤchen der Tſchuſtow aja, der Kama und dk 

a des Tobol. Lep. G. 

Er’ wird'4 bis 5, auch 6 Zoll lang, bat einen abgen 
J Augen Kat, faſt runden Körper, hochrothen Bauch. — 
ia. > alla —< Als 


’ > ** 


’ 


u 


1954... Biete Dotmg. · 


‘ J * 


Als Hein und nur foarfom vegan iſt er ohne haus · 
liche Rugung. B 
ir. CYPRINUS Phosinus L.’Gm. ı. an. 1423. Sp. 10. 


Eiriz⸗ Karpfe. Elrize. BL. $ Teutſchl. 1 560+ 
T. 8. &ı, Eſthn. Ervel. Kal: Ulok. 


In reinen Fluͤſſen und Seen im ſudlichen und gema⸗ 


bvigten, theils falten Landſtrich, in Liviand, Ingrien, ‚ins 


ganzen: Wolgaſyſtem, in Taurien, in Sibirien, in Altal- 
fgen und Tombärhen., Habl. Fiſch . SE Schang. | 
Um 6 360 lang, zylindriſch fhön. — Wegen feir 


"wer gefingen Größe und ‚geringen Menge faſt ohne dlonomi· 


ſche Anwendung · 


as CYPRINUS Aphya 2. Gm. 1. p. 1423. 5. in °, 


> &pierling> Karpfen. Spiertime Bloch Fiſche 
Teutſchl 3. S. 143. T. 107. f. 2. x. Malcwka. 
Schwed. Mudd. , 


j An den Ufern der Dfifee, in Kurs, Liv» und Eſtbh⸗ 
. "Ian, auch in Baltiſchen Flüffen; im Syſtem der Wolga 


und Kama, immer häufig bey einander. Fiſch. Fl. P. 
Sie haben 3 bis 4 Zoll Laͤnge, einen yldemigen Koͤr⸗ 
perdurchſchnitt, toͤthlichen Bauch. — 
In Livland koͤnnte man ſie bäsfis fangen, ihr unane 
genchmer Geſchmack abet hindert diefe Befchäftigung. 
29. CYPRINUS Leuciscüs Z,. Gm. 1. p. 1424. Sp. 12. 
Beisfifg: Karpfe. Lauben» Karpfe Lau⸗ 
ben. Bloch 8. Teutſchl. 3. ©. 1a1. 2. 97. £. 1. 
 Weißling. Blaͤuling. R. Jelez und Slim 
u eufl Klenok. Tat. Kumnak, 


Im "Dnepe, Don und Wolgaflüffen, in den Newa⸗ 
Gemwäffrn, in der Dwina, in mehrern Sibirifhen, Ob⸗, 


’ 


, Atyſch · u Jeniſeiftluſſen, in eigen Baikalgewaͤſſeru⸗ 


i or vdem 


| 





Dayehfieflet, \Rarpfen 7 099" - 
dem Bauutfee; auch in falyigen Seen der Sibittſchen Linien 
und Kirgififipen. Sirppen... Soft. Lep. BEP. G. Sur 

Sie find nach Ort und‘ Grmäffeen in der Länge von 1g 
Bis. über, ı Zuß verſchieden. Dis‘ Auſehen vom Hering, 
‚doch, iſt der Körper mehe.rund. In den Sibiliſchen Salze 
fee haften fie aus, wenn, auch deren Waffer, im Sommer. 
durch Verdunſtang bis zu 2 Drachmen Salzhalt im Pfunde 
Bmme. Das Salz if vor Bitterfalz: unrein Kochfalz und 
das Waſſer gelblich und etwas ſchleumig · Man fängt fle 
+ Au dieſen Seen des Solnmers in Menge und trocknet fie, wie 
die Karauſchen dieſer Sten No. 9.,; an ter Luft. '\ Diefe 
Biſche find file ungewohnte van cͤbeim ——— und were 
den (ehr mohlfeht verlauft. 


yo. CYPRINUS Dobula Z. Gin. 1.9.1424: Sp. 15., 
Doebeh⸗ Koatpfe. Doebel. Bl. 8. Teutſchl. & 
42. T. 5. 


Sn reinen‘ Lanbſeen und mie denfelben verbundenen KtAf: 
fen, im Litthauen, Liofand, am Daepr, Don, in Wolgus 
Höffen, an der Kama, Ufe, Milrle — nirgends haͤnfig. 
Er rlangt· die Lange eles Fußes und daruͤber. Der Kin 
per iſt fleiſchis, mehr ſchmal als eyrund· — 


“a. CYPRINUS Grislagine L Gm. 1. p. 1425. $. 14. 

Weißfloſſis er Karpfe. Weißfloffer.. R. Obla. 
Ir Georgien in und am Rue, auch in vs, Laſpiſchen 

See, In.Diofäfen und Sen. Gof. 

+. Er wirh um 'eine Spanne lang und iſt der Dobulz, 

No. 20. fo ähnlich, daß er zu einer digenen Art kaum ‚Kite, 

reichend vdrſchieden iſt. Gm. 


22. CYPRINUS Idbarus L. Gm. i. p. 1426. Sp. rg. 


Blutfloffiger Karpfe. Blusfloffen R-Tiche- 
bal. dat. Sawan Balik. . 





us: 0.0. 


1968. Wlate Ordnung. 

- In Seen und Fluͤſen des Don, der Wolga wad Ra, 
me; in- Kirgififchen und Goongorifchen Steppenfeen, in 
Sibitien in-Ob-, Tobel- und Tucaflüffen und Geen, im 
Jeniſei und den Dauriſchen Baitel- und —— 
ẽt. P. Lep. 


23. CYPRINUS Rutilus L. Gm. 19 1426. 5. 16. : 

Rotbfloſſiger Karpfe. Rotbauge, BL F. 
Di 1. 8.32. T. 2. 9. Plotwa und Go- 
lowi. Pp. Jotz. und Gucica, Sim. Sek. Tat. 
"Allan Balik, 

„Ya Georgien im Syſtem ber Wolgaice und Em; 

in der Kaſpiſchen See felbft, im Dow, in Taurlen, im 


Duepr, in Oſtſeegewaͤſſern, der Düng und Rewa. Gdſt. 


O. P. Lep. u.a. 
Ee if fehe lompretz, um r Buß lang, um r dm, 
auch darüber ſchwer. 


24. CYERINUS Idus B’Gm. 1. p. 1427. Sp 17: ‘ 
. Spigfloffer Karpfe. Käbling: In Pommern 
und Preußen Doͤbel. R. Jas. Schwed. Id. Zar. 
"Älabuga und Upta. 

- In den mehreften Ruffifchen und, Sibigifchen größern, 
- Hßen; reinen Sewaͤſſern des marınen, gemäßigten und 
theils Talten Landſttichs, im Uralfee und den reinen Kirgiſt- 
ſchen Seen, in den. Gewaͤſſern der Kafpiſchen See, des 
ſchwarzen und Aſowſchen Meeres, der Dfifee, des Fed 
‚wid Eismeeres, und an vielen Orten baͤufis BE. Lep. 
V . Ef. Habl,, 


Er erreicht die Länge von 1. sig 14 Buß, auch dard-: 
ber, und 6 bis 8 Pfund Schwere; der Körper iſt im Durch · 


meffer eprund, und alſo ſeht fletſchig. Wu dem Idbaras 
No. 23. hat er ſo viel Aehnliches, daß Gmelin und 
Bloch zweifeln, ob fuͤt zwey eigeue Aeten Vaſcuedenhei 
genug kon, möchte. 

. Die 


— 


Bauchfloſſer. Karpfen, 406 
Die Wolgaifihen Bilde be Simbirsk hängen Mofa 
fen aus Mebl, Hafer und Leinölkuchen in den Kluß, wor 


durch das. Wafler ſaßlich und’ der Kühling herbengefüde 


wiid, und dann Auf die ihn in dee Nähe ee 
deren Köder Erbſen find," Häufig beißen: Br 
25. -CYPRINUS Orfus Z. Gm. 1. p. 1438. $. 12 


DrfrKarpfe Urf. Drfe Bloch 8. Teucſchl. zi 
©. 138. 2.96. R. Golawe. Tart. Bertos. 


. Im Rion des ſchwarzen Meeres in Imeretien, ‘im 


Don, im Gum öber der Heinen Kuma, in derDfa, Kar 
ma und andern Wolgaflüffen, im Mſta und Ilmenſee; in 


Sibirien im Baikal. Goſt. P. Fl. 
Er gehoͤtt wegen feiner gelbſcheinenden Schuppen ü und · 


‚ Sloffen und feines Silberbauchs zu unſern ſchoͤnen Fiſchen; _ 


auch gefällt fein Flelſch. Im Don wird er-biß 15 Pr 


lang. Der Koͤrper iſt dem Stachſen aͤhnlich, lomereß. —W 


26. Kae erpehrophuhalmusL; Gm. up — 


Ploͤſ-Karpfe. Plög. ST. 8: 2. 1.6. 2. &n j 


Rotbauge. R. Plotwa, .Guftera, auch Kras- 
nopera. Lett. und Engl. Rud. Som. Sark. © 
$oln. Plok und Plotka. 
. In Flüffen und Seen der Kaſpiſchen & und in der. 
KRofpifgen See ſelbſt, im Kur, “den Wolgaflüffen und Sen 
des ſchwatzen Meeres, im Rion Imeretiens, im Don, 


Choper, in. Tautiſchen und Neuruffiihen Flüffen und Seen, ' 
in Kurz, Liv⸗ und Ingermannland. Sof. Habl. Bier. n 


gt. u.a. 

Er witd 8 bis 10 Zoll lang, ift ſehr ſchmal und wie, 
8 bis ro Ungen, felten ı ‚Pfund. 

Wir haben ihn nicht häufig, auch wisd es —* an. 
dern Surpfinapien nochgeſetzt. 


27. cx. 


J 


v 


age " Vierte Ordnung. \ 
I 27. CYPRINUS Jefes L. Gm. 1. p. 1430: Sp«: 20. 


. Aland » Rarpfe. Baad-Karpfe Aland. Fi 
g. Teutſchl. 1. S. 45.6. Goͤſe. Jefe. Der 
Heine Giebel. R.Scherech Scheresper. Tat, 
Kafın. 


In den Fluͤffen und Seen der Wolga und Rama, des 


‚Den, Teret, im Ilmenſee dee Dwina, Fl. P. en SR. 


An. Sibirien nach Herrmann im Irthſch. 


Er iſt mit blaugrauen Schuppen oelledet ſchmal, 
um und über x Zuß lang, um 13 Pfand ſchwer. = 


28. CYPRINUS-Nafüs L. Gm, 1. p. 7431. Sp. 21 


j Naſen-Karpfe. Naſe. BI. 8 Teutſchl. . S. 385. | 


©. 3. Sanaͤper. Gchwarzbauch. R. Po- 


duſn. 
In Laſpiſchen Flůſſen und Seen, der Woiga, des 
"Kur, Ural, und in der Kaſpiſchen See ſelbſt. ben fo in 
den Tlaͤffen und Sen des ſchwarzen Meered, des Don, 


Dnepr, Reu-Rußlands, im Kuban. Goft. Racz. Lep. 


EL v. a. In ginigen Gewaͤſſern iſt er haͤufig. 
Er erhaͤlt die Länge von ı Fuß und darüber, und die 


+ Scchwete von ı big. 15 Pfund, auch darüber. Er iſt ſchmal, 


die Rädenfloffe ſtahlgrau, Bauch und Bruftfloffen roth. — 
29. CYPRINUS Afpius’Z. Gm. 1. p. 1432. Sp: 22. 


‚ Raapfen-Kärpfe, Raapfe. BI. Teutfäl. 1. 


©. 48.8.7. Pliete R. Schereiper Berfchik, 
am Don Belefen. 


Im Kur Georgiens, Kſani in den Wolga» und den 


| ‚Übrigen Rafpifchen Fluͤſſen, im Don und deffen Fluͤſſen und 


Sr. , Soft. Fk. Lep. Gm. 

Er erhält eine Länge von 13 Fuß und barüber, eine 
Schwere von 5 bis 6 Pfund, auch darüber. Der Se 
iſt ſchmal, fein Fleiſch wohlſchmec ud, auch iſt er seröbne 
’ vohteiße 

30. CY- 


5 Dale Barfen. anf 
ar CYERINUS Alburnus L Gm. 1. pr 1434. 24 
Ukeley⸗ ⸗Karpfe. uteley. BL 8. Teufel. x. 54 
4 Bitte R. Kaniok und Kalinka, 

am Den Sika. Poln. Guscova. zu, „Aakfehle, | 
Schwed. Loga. \ . 

Ya Fläffen und Gen der Kafpifehen & un sie 
See ſeibſt; im Kur, Terek, der Wolga, deren Blüffen-und. 
Scan, in ven Sewaͤſſern des ſchwarzen Meeres, des Dem, 
Dnepr und deren Blüffen und Seen, in den Baltifhen Gi". 
waͤſſern, in Kur=, Liv», Ingermann⸗ und Finnland, ir. 
dev Dwina des weißen Meeres und deren Seen. ‚or. “. 
Habl. Riacz. 

In den meboeften Beer Gewaͤſſer IR er Häufig — 
siemlich gemeiner Spelſefiſch. Er erreicht bey uns 6 Zoll, 
oft darunter, auch daruͤber. -Der Koͤrper iſt ſchmal, das 
GSleiſch weiß, ſelten fett. — 

‚gr. CYPRINUS Vimba L. Gm, ı. p. 1435. S. 23: ; 
. Baekıh: Larpfe. Zaerthe. BI 8. Teutſchi. 1.38, 
T. 4. R. Guftere und Taran. Lett. u. ‚ So. 

Wimba, 

In der Kofpiigen See und dem Kur, Sant, Bob 
ga —⸗Wnit ihren Zufläffen und Seen, im Aforofchen. Dreer, 
Don und Dnuepr und deren Klüffen und Eeen, in der Oſtſes 
und deren Ruffifipen.Bufen, Bläffen und Seen, in der Dün 
na, Narowa, mit dem Peipus und übrigen Sewaͤfſern, 
in den’ Mewagewaͤſſern, dem kowat, Amenſte Wolchow, 

vadoga. — Gdoſt. Fiſcher. Ep: Pall. 
Er wird um 2 Bi laug, um 14 Mund fehrser and 

"gern gegeſſen, audfin Livland geraͤuchert und in Nowogtod 
eingeſalzen in den Provinzen verführt, \ 


39. CXPRINUS Brama L. Gm. 1.9.1436. 37. 
Braxen⸗Karbfe. Braffer Brars Bley, Sl. 
; 1. 75ı.Rı 13. RLiſchaleh ud keaechr. 





. — En Srbnung: 


Poin: Klorzer, "Tetar. ‚RurbanBälik. ei Lxx- 
na: Schwed. Bras, 
In Seen und trägen ‚Beöffen Secigient am Kur — 
’ in md an der Woiga und den Seen ihres Syſtems, Belo⸗ 
ſero, — in den Seen’ und Flußbuſen des fhwätzen Deo 
xes des Don, Duepts, Dueſtrs der Ditfee ;'Im Peipus 
and den übrigen großen Livlaͤndiſchen Sen; im Ladoga, 
Omega, Jimen — der Nerva-und in vielsn Kinsifchen Fluͤſ⸗ 
fen, ‚in der Dwina, der Kubinskiſchen See. — In Gib 
“sten. in Amupfeen Daurlens. Goſt. Ft. Rzacz. u. a. 
. Er erreicht die Länge von 13 bis 2 Fuß und eine Schwe · 
=. re don 8/ bis 10 Pfund, auch daruͤber. Die Körper ik 
ſehmal und mach det Größe wintgfleiichig. Er liebt ſchlam⸗ 
migen ·Srund und lebt, wie faſt alle Karpfenaften, vom 
BGewuͤrm des Schlammes und Waſſerkrautwerk. Er ver 
mehrt ſich ſeht und waͤchſet seither; auch hat ® cin 
Lemlich zaͤhes Leben. 


33- CYPRINUS eultratus L Cm. 1.P. 1437. 9 28. 
Dünnbaudh »-Karpfe Ziege Bloch F. Teutſchl. 
1.255. T. 37. R. Sabliza, au: Tfchechon. 

Schw. Skierknief (Scheeriueffer). i 
. Gin Meer» und Wanderftſch, der des Leichens wegen 
“ an bie Ufer komnn und in die Kläffe ſteigt. Bey uns im des 





Kafpifchen See und aus derfelben in ihren Fluſſen, dem Kur, 


Derek, det Wolga in / welcher er bis jur Rama und theus 
N noch tweiter binaufgcht, ‚dem Ural," aus dem ſchwatzen 
Meer im Aſowſchen, im Don und Dnepr; aus der Oftfee 
in Düna > und Newa⸗ Gewaͤſſern, dem Ladoga, ——— 
Eid. Lep · Goſt. P. gt. 

Ex Bat die Länge vom x bis 13 Fuß, iſt ſchmal, mn 
ger und unſchmackhaft ’ auch ift er nirgends bäufig. 


34 CYPRINUS Biötkna 1. Gm. ı. B 1438. Sp: 29. 


„Santa Rarpfen : 
Ir 


\ J Au J 


> Bauhof. „Serfen, De ee 
gm: der "fotgen Se, im Aötofchen Meer, in den J 
. Mündurgen des Don und in den Bufen. Goſt. 
" 35: EYPRINUS Farenus Z. Gm. ı. P. 1438: Sp. 30, 
Boren- Karpfe Garen _ R. Sapa. „in 
In der Kafpifchen See, ber: Wolza deren Die, en - 
va und in Komaflüffen. . Soſt. 
E23 CYPRINUS Ballerus L. Gu. 1. p. 1438. Sp. 3 


Zopen: Karpfe. Zope. Blike. Sl. F. Ttſchl. \ 
5:62.29 Shwope R. Senez;- u! Ss 
pa und Singa. Gchmweb..Blika. v 
In Kafpifchen Fluͤſſen und der Kafpifchen Er 
in Wolgaflüffen, in Fluͤſſen des fchmarzen Meetes, des 
Don, Bnepr, — der Oſtfet in Kurz, io» und Inger- 
marnlond, in Ladoga — in der Dwina. 


Der Elewez des Don iſt eine Abart des Zopen · Kar · A 


pfen. So Fl. P. u. a. 

Die Länge um x Buß, das Gewicht um 1 Bruns. Der 2 
"Meiez iſt / um toppelt größer und ſchwerer. Der Körper 
Famal, das Fleiſch ſchlecht. 


\ 1906 5 2 Sri Detung 2° \ 





nn "Fünfte Drdnung: ' 
giſqhe mit knoͤchernen Kienen, 
nn BRANCHIOSTEGI 1 
enaruus 1. Reith, B. 


« 'SYNGNATHUS Acas L Gm. 1.p. 1455.92: 
— Raoifife, Srompete Bl. F. 
Teutſchl. 3. ©. 113. T. 9. 62 . 
“ In der Kaſpiſchen Bee bey Gilan, auch, un Diele 
>. Bung des Urals/bey Burjero, im ſchwarzen Meete bey Ot⸗ 
ſchalow, im Liman des Dueprs. iu der Oſtſee. P. Lep. 
Weyer. BE, 
‚Dee Körper fgbentandig, PN wir um 12 bis 14300 
"fang and emes arten ingers die, , 
2. SYNGNATHUS pelagicus L. Gm. 1.1455. 9 *— 
Ozean-Radelfiſch. R. igla Riba. Korallen 
, faugen 
’ » Yu der Kafpifchen See, tm ſchwimmenden Tang (Fa-- 
us), im ſchwarzen Meer und im Uſowſchen um Taurien, 
auch) im Liman des Dnept. SR. ‚Habt, Meyer, , D 
3. SYNGNATHUS Ophidion 2. Gm. e. 1456. Ip.5. 
Sphlangenförmiger Nadelfiſch Meerfhlam 
. ge. Bl. F. Teutſchl. z3. S. 0.8.9.2 - 
In der Oſtſee in Pflauzen der Tiefe. Bl. Ein. 
. Dee Körper mehr als det übrigen gerundet. - Er wird 
an 3 Zuß lang und einer Schwaneufeder Dil. BL. 
x — 1 


‚cr 


vor \ 4: 


— u ⸗ 


"Dir lachden Rieren. Cihafeı 106g: - 
11 CYELOPBERUS.L Gechafe Bi.) 
3. CYCLOPTERUS Lumpus Z:Gm.ı. 1473: Sp. 
"LumpOichaft, Serhafe,' Bloch 8. Teuſſchl. 
Im weißen ib‘ Nordmeer. Lip” Much in der Oſt· 
MB * 
— Er · woird um r bit Fuß lang und iſt im Verhaͤltuct 
brett und sit, alſo rin ſchlochter Schwimmer. BI. Sein 
Vlehich ·aſt wachtich süße und aͤbelen Geſchmads. Eimſñ. 
2. xct or TERUſ ventricofüs L. Gm: ı. p. 1470 — 
S. . J 
5 


WBaugsviger Seakafe. Pall. Spicil. Zool, 7. 
72. f. 1.3. U 
Im Oſtmeer jwiſchen Kamtſchatta und Amerika. Sr. 
‚Er ift um 1 Fuß lang und mit einem sähen braͤunli⸗ 
Gen Schleim bedeckt. Er ommit nie in Die Die Nege, fon. ' 
dern wich mut bisweilen In großen’ Stürmen'an die Kamte 
ſchatliſchen Ufer geworfen. Ni U — 
+ Die Kinwohner effen dieſen ſeht weichen Fiſch cop und 
auch gekocht. St. ” 
3. CYCLOPTERHS göktindfus L.Gm. 1. 7476. 5p.7. 
Schletmiger Sechafe, Pali, Spicıll. Zool, 7 Pe 
1 Tg. oe nn J 
1.1.3 Oſtweet. wit hem vorigen, auch am Eismeer foll 
man ihn antreffen. St. P. ER \ 
Nun Spine Laͤnge um 15- Buß, kompteß, etwas darchſchel ’ -" 











. mad; feine. Subftanz :ifk, galertartig. und nicht diel feker," \ 


als mancher Medufen., Wenn man ihn im Waſſet abſteheit · > 
1561 » fo zergeht er zu Schleim und verliert tm Trocknen’ fie 
ne ganze Geſtalt. — 5 on j 
4 CXYCLOPTERUS Liparis 2. Gig. 1. 2477. Sp. 4. 
: Bart Setebaſe. Bartftſch. Sl. Auel. giſche t. 
ze ©. 48. 2.123. 8.3.4. Ringbaug.. R. Mors- ' 


koi Ufchkan:.. 
CE RETHEERRUHETS Manmmmm Im 


’ on | 


268 Bine One Sata Beam - ! 


. Im Ofen, um amtſchana, wo auch einlot in de 
. guſſ⸗ ee “St. Pens 
’ —— fl Bartfrmig bis unter de geble. Du 
tegdförmig, gerundet, fpiggugebend, braͤunuich 
und gelblich ‚ohtie Schuppen mis, Scyleim bebrdi. . -. 
Im Dfimcer edangt er eine Länge von ı bis 15 Su. 
Er lebt von Wafferinſekten, Schuecken und Biphbrut, und , 
hät fehr fettes, ſchleumiges, an der Gorme leicht jerflich 
fendes Fleiſch, von ſy widrigem Geſchmock, Daß es felbſt 
die Hunde berſchme ‚daher man es u datt. 
Stel. $ - 


CYCLOPTERUS Hineatus L Gm. one S. ru 

\Banbdirser Seebaſe. R, Pinochar. ' Lepechin. 

. Comm. Petrop. XVIIL. p. 522. T. 5. f. 2. 3. 

” An der Mündung des tweißen Meeres und im Morde‘ 

meer. Lep. Ohne Schuppen, braun, der Länge nach ig 

weißlichen Streifen, rund, fpißgugehend, — Dem Li- 

paris Ne 4. wenigftind fer Apulich. - Wieheicht deffen Abe 
att. Sm. en . 


. LOPHIUS L: Gerteufel, 
1. LOPHIUS pilcatorin L Gu. 1. p. 1979. p. 1. “ 
‚ Bifgender. Seeteufel. Froſch⸗ Seercufe. 
Bl. F. Teutſchl. 3. © 32. T. 87. 
. Jna-Dorb» und’ och me ———⏑⏑—⏑— ßifihen we⸗ 
re. Sin. Man fing ihn: bey Warnenänd — Häufige 


j f rein dr Ban Bloch. Simſ. 


Seine ganze Geſtalt, Form, Farbe, und beſonders 
fin großes zahnvolles Fun macht fein Anſehen (heußfich. 
Er iſt oben braun, mit Gtacheln, unten weiß, wird um s 
‚Baden lang amd haͤlt ſich im Seetang (Fucus) und nen 
R Dergemictn, - 


— — 
San 





nu, Seqh ste Drönung. Bu u 
Ruorneifirtge 
J 
CHONDROPTERYGILL. ö 
au nospligen Sienen und Seen u 
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-ACIPENSER L: Safe j 


PR " ÄCIPENSER Sturio LGm. 1.p. 1483. S- 1. 
"Semeiner Stöhr, Sloch F. Teufhl 3.6.8 
CT. 88. Stoͤhr. Liol. Schwer. und Din R, - 
Oflerr (Siöprfleifh, Offerrina). Poln. Crerzur, 
& und Jefcioti. Zarar..Ugolak. Kalm. Bakre, 
Sk Tanna. Wong. Kilime.. Tüst. "Surak u 


Im Alalſee, in ver Kafpifien Se une In beifelben “ 
> am Häufigfien. Aus derfelben tritt er in bie untern Gegen⸗ 
Den ihrer großen Fluͤſſe, des Kur, Terek, vorzüglich bee. ” 
Wolga und des Ural und in Seebuſen. Eben fo, doch we⸗ 
niger häufig, bat ibm das ſchwarze und Aſewſche Meer, deſ⸗ 
Fi: Bufen, iußmimdunges und untem Blüffe, mit ihren 
großen Betten oder Eimans, ber Kuban, Don, die Tauri⸗ 
ſchen Släffe, der Dnepr, Dueſtr, deren Limans. In dee 
Wolga ſteigt er bis in.die Koma, Dfa, und ſelbſt big ui, _ . 
@yetöna,,. dabero ihn auch der Belofero des Gouvernements 
Momgorod bat; höher koͤmmt gr ſparſam vor, . In der Oſt · 
fee iſt er, doch weniger häufig, und fteigt Auch auß derſel⸗ 
Ben und ihren Bufen, den Migifchen und Dinniſchen, In die 2 
- Blußmändungen, theilg, doch nur felten, in die Fluͤſſe 
. Rmmmum — felbſt. 


re on Sechete Ortnung. 


Aufanımen Aber 300,060 Stoͤhre. Rechnet man jeden She 


ſaͤrſt. Im Duept if er die hdufigſte Stohrart, ſteigt bis 


über die: MWafferfäle und iſt auch bey Krementſchuk nicht, 


felten, Auch der Buch und Priptz baben ibn. In Sibi⸗ 
rien befigen ihn alle Eismeerfluͤſſe der Irtyſch ſchon in ſei· 


‚nem Urſee, dei Nor Saiſan; im Ob mit dem Tom Sig" 


Iym und Ändern großen Zuflüffen und Yufens int. ganzen 
GSyſtem des Jeniſei, des Bailals und feinen Fluͤſſen der 
Tungusken, — im Jeniſei /Buſen. In Daurien iſt er, 
doch nur Fehr arſam, im Onon, Schilla, Atgun und 
Amur ſelbſt. P. Rs Ft. so Eu. Sell. diſch · 
Ray. u. a. 


Der gemeine Side gehbre zu den großen Fiſchen, die 


» Wolgaifigen, Doufchen, Dneprfihgn-wiegm bie 2 Pup und 
‚darüber; die‘ ODſtſeeiſchen find oft mbis 2 Baden lang, und 


einige waräbet ; die Sibiriſchen ‚der Eiß -: und Oſtmeet ſtuͤſe 
wiegen 2, 3, — auch daruber. 
Sein Fleiſch iſt allgemein beliebt, und wird gefroren 
oder eingeſalzen, wie das des „Haufen (Acip.-Hufo) zu 
Winter und Faſtenkoſt im Lande verführt, duch werden hie 


und darjunge Stöhre marinirt. Die Stdhre der Kafpifchen, 
ſchwarzineeriſchen und Sibiriſchen Gewaͤſſer werden völlig 


wie die Haufow-auf den Rogen zun KLviar oder Ikta md die 

Inorplihe Rückenfehne (Weſuga) als Faſtenſpeiſe bemupt>, 
auch wird aus diu Schwiumblaſen der Fiſchleim (R. Kiey 
gefondert und bereitet: Wenn dieſe Produk denen von 


BDaaſen (A. Huſo) gleich behandelt werden, unterſcheiden 


man fie weder im Anſchen noch Suͤte und Preiße. Die 
Oſtſeciſchen nugt man bisber blos auf ihe friſches Fleiſch. 


Ragh dem Daurchſchnitt von 4. Jahren des letttn Dir 


znniums wurden in den gefantmten Fıifcberlagern der Kaſpi⸗ 


fen Gewaͤſſer jährlich fangen 322,600, in der Bay bey 


J Salllien 80,0 3. An Silan im ber Mündung des Sif, Drud! 


Die die Ruffife; An Fiſcher für. 25,000 Rubel jahrlich von den 
Schachs gepachtet haben, 40,006, an Giurfen 40, ooof 


su 
\ F 





x T 2. N 
Neon 10 Ku . 


vw” * Sonpefühe Sthre R —— 


zi Kabel 39 8. ., ‚fo bringen alle an ‚4an,000- Rubel. 


‚007 Stoͤhre geben um 60 Pud Kawiar, alle 23,000 Pud 


zu 34. Rubel, über 80,000 Rubel. „000 Stoͤhte geben 2: 


‚Pr Fiſchleim, ale 933 Pup gu 55 Rubel, 51,315 Rubk ... 


Der Betrag des Kaſpiſchen Stöhrfangs iſt alſo um 
, ooo Rubel... Pal!l. Reiſen im füdlichen Rußl. S.185. 
und war die Schmarzmeerifcen, und Sibirien — 


2. ACIPENSER Schypa . Gm. ı. p. 1484. 5p. 4. 
‚Ruder» Stöhr, SchypeStoͤhr. IR. Schip. ’ 
Güldft. N, Comm. XVI. p. 532. . “ 
In der Kaſpiſchen Ser und ihren Brühe SR: om ' 
PR 


h „Er sotrd bis 5 Buß lange. — " Sein Fleiſch iſt ni 


Ponte, als das des gemeinen. Stöhres und, Dautag 
Aripenſer Kflera L. Gm. 1. P. 1485- Sp· 4. 


Bond ſcnppen-Stbt. R. Koſtera. Yat. cha. 


tũulcau. Lep. R 1.54 


In Kaſpiſchen Fluͤfſten und in der ie. Dem So, 
ſebt aͤbnlich. 


Dem Ritter Pallas ſchienen beyde nur Abarten des I 


Stoͤhrs oder Haufens, oder vleleicht ꝛ nur durch Jugend u 
ſchieden ſeyn zu koͤnnen. 


3./ACIPENSER rathenus · L. Gm. 1. p. 1485. 5: 2. 
Sterlet-Stoͤhr. Sterlet. R. Stirkr. Schwed. 
Sglerlet: ‚Jat. Chatüff, 

In der Laſpiſchen See und ihren Fluͤfſen, votzũglich 
in der Wolga und im Ural, in erſterer bis Tiver hinauf und 
in ihren großen Slüffen, der Kama, Dfa‘, Sura, im ſchwar⸗ 
zin Meer, in der Meerenge-von-Taman, im Don, iu Taur 
riſchen Zlüffen‘, in Ducpr im Ma Wolchow (viel⸗ 
"Feihr aus ver Bolsa "dahin veriere), im Tom und Tjeju- 


m. des 9b, im Jeniſel und der Angara, auch in der 2 


Im. mm nz ; ” 0% 


x 


1073 R ESechte Oidnung · Erz 
m 9 OH. gi. mm. Up. Habl. a. Rithends 
daͤufig. ” " u B 

Er dat gewdhnlich eine Länge von 1X bie 2 Fuß, &e 


reicht aber auch 3 und ſelten / bis 4 Zug fein Gewicht 8 bis 


22 Pfund, ſelten darüber. \ 


j Worm, Lebensweiſe, Fleiſch, Rogen, Fiſchleim — 
"AR bey ihm, wie beym gemeinen Stoͤht, hur iſt fein Fletſch 


woblſchmeckender und. fein Rogen feiner, in geringer Menge 
und nur für die beten. Tafeln. Für diefe-muß der Fiſch je⸗ 
desmol gefchlachtet werden, daher, wenn er (ehe: zu das 
Ben iſt, eine Sterleiſuppe Ceine gewöhnliche Form der Zus 
richtung) auf einer Tafel in den Reſidenzen 100, auch bIE 
500 Rubel koſtet. (G. St. Petersburg.) Ir 


Rriedrihder Große verpflegte Sterlete in einem 


.. See bey ‚Stettin, und der König von Schweden, Frieß 


drich der Erſte, verſetzte Sterlete in den, Malerſee, mo 
fie ſich bisher erhalten haben. 


. ACIPENSER flellarus I. Gm. 13 p. 1489. Sp. 


° Stern. Stöhr. R. Sewrugs. Tat. Suruk. Se⸗ 
ö wruge. Lep. R. 1. S. 156. T. 10. f. 1. 2. 


In der Kafpifchen" See, aus weicher er jahireich ie 


4 deren Fiuͤſſe, den Kur, Terek, Emba, Ural, die Wolga 


ı 


und in einige Bufen, vorzäglich in den Bagatoi, Kultuck, 
neben der Uralmündung ſteigt. Er folgt bierin dem Haufen 
und ſlreicht feine Brut. Dieſes dauert nor 14 Tage, mad 
in denſelben iſt er bier fo bäufig, daß ein Fahrzeug nicht 

. Ämmer einen ganzen Zug faffen kaun. Manche Watage fängt 
in dieſen 14 Tagen 16» biß.20,000 Sewrugen. Eben fg 
im ſchwarzen und Aſowſchen Deere und im Rion, Kuban, 
Dyepr und Dneftrz in Taurifchen Fluͤſſen, Im weißen Meer 
und in der Divina bie zur Suchona; im Ob, Itthſch, bey 
aut Tom, im Jenifet und deffen Tungusken. P. Lep 
[1.2 ee J 


— J Er 


. Koerpatfiſche. Etͤhre. 1923 
Er witd 2 865, hechtens 8 Juß lang, ind 30° bls 
* Pfund, auch datuͤber ſchwer. Born, Lebensweiſt, 
leiſch, Rogen und. Leim, wie beym gemeinen Stöhr, und 

en gleicher Anwendung. hr Rogen und ihr Leim 
„dep Scheuneblafe wird dem von Haufen vorgaogen u 
Rad au iheuren. . : 
Auch der Geneugenfang iſt wichts Bincke.- u 
“Mir treiben ihn außer unfern genannten Sewäffern auch Am 
Demba und in den öfllichen oder Truchmeniſchen Buſen dge 
Taſpiſchen See, im Fruͤblinge niit etwa 700, im Herbſt 
„wit. 390. Hleiwen Fabtteugen Cotka), und, mie den Gtöhrd - 
. fang, in den weſtlichen Perſiſchen und Cilanifcen Genie 
‚gem. - Nach dem Durchſchnitt von 4 Jahren des lehren Die 
renninms betrug der Kalpiſche Sewrugenfang in einem Jab⸗ 
te in.den Aſtrachaniſchen Fiſchlagern und Fiſchwehten 385. 
auſend Stuͤck, im: Zemba ;und-in- Truchmenifchen Bayen 
um 70,000, in Perſiſchen Sewaͤſſern um 200,500, bed - . 
Tſbetſcheni 60,000, ale um x und. eine halbe Million . 
Rechnet man jeden zu 40 Xop. und von 1000 &t. 60 Pub, : 
. ton allen alfo Aber 90,000 Pud des beſten Kawiars, und. 
ſedes Pur zu 35 Rubel, auch von 1000 Stück 14 Pud oder 
Se Pfunde, von allen über 1,800 Pud Fıfchleiin, von weſ⸗ 
en fon vor einiger Jahren ı Pud 6o Kubel koſtete, fo 
Sommt- ber ganze Seldwerth der In einem Jahre gefangenen 
Sewrnugen und deren Produkte einer Milton Rubel hahe. 
Sal; R. im ſudl. Rußl. 1. Th. J 


5. ACIPENSER Hilo L. Gm. up. 1487. Le 
Haufen: Stößr.” Haufen BI. Ansl. Fiſche 1. 
S. 79. T. 129. R. Beluga. Tat. Kiarga. DR. 
Kdagen. 
—E der Kaſpiſchen See und in deren großen, Zlöffen ß 
weit Binauf, als fie groß bleiben, im Kur und Teret nur 
in den Mündungen, in der Wolga bis Zarispn ſum Sara⸗ 
ot um J diel hoͤher/ felbſt bis zur Dfa, im Uralfluß 
Rannm m4 bie 





1924 Sichete Ding; 
Uralst/ böher dann er der Fifchisshren wegen nie Iommen. , 
¶ Im ſchwarzen und Aſowſchen Meer, sand welchemier in die 
Antern großen Zläffe und ‚deren Bufen XLiman) gehe Dn 

7 dielem Meere gefält ihm bie Donau vorzüglich, Ak welcher 
reinzelne big "Wien. hiyruffleigen:. + Über auch anſer Du 

und Don erhalten teichlichen Sufprug. - a. um ci. 


‚Die großen Eidmerrfläffe,; der S6, Jenlſei und die 
Leng haben ihn fo weit fle groß find, und dio. tieigeru in don 
Muͤndungen. Gdſt. PR Su“ ee 


Es if der‘ geößefte Fiſch anfrer Gerdäffer'und-cchäte 
eine Länge von 2 bis über 3.Baden und eine Schtvere vom 
30 bis 45 and mehr Pub; ein 1769 tm Bagatoi Kultuck, 
einer Kaſpiſchen Bay. neben der. Urdimähsurg,‘ gefengenör 
. :2008 76 Pud,, von welchen der Rogen allein 20 Pub betrad. 
‚Die Rogner ‚oder MBeibchen find Hwerer und größer, al® 
die Milchner, ba mancher. deffen ‚son 2, 24 biz Fab 
enthaͤlt. Von, 2 Vom 
Man fängt fie nur des Winters, mo fie Rellentorig 
unter dem Eife ‚gleichfam wie aufgeitapekt, mit dem Ropfe 
. gegen den Fluß, (um das abwarts ſchwimmende aufzufcplüre 
fen) in Lagern liegen. Der Fang gef hicht gewöhnlich mit 
Dadın, mittelft welchen man ſie aus den, gthauenen Eisoff⸗ 
mungen hervorzieht. Merkwuͤrdig ift cd, daB [o große Thie · 
ze beym Zange auch nicht den geringſten Gebrauch von ihren 
Kräften, weder fich durch die Flücht zu reiten, noch fich yon 
- ben Hafın. zu befreyen, machen 7 ſondeen ſich geduldig und 
„ Ohne ‚didere ‚Schwierigkeit, als die ipre Schwere macht; 
aufs Eis bringen laſſen. 77 


Auf dem Eiſe werden PC mit vder ohne Rogen ver 
. fauft, ober nach den Bifchereyen (R, Watugj) oder den 
x Wobnungen der Fiſcher gebracht und zum Verlauf zubereitet. 


Das Fleiſch wird gefcoren oder jethauen und eingeſal⸗ 
den verführn "Dir Rogen giebt Wegen des vielen erforderli⸗ 


"Serie En. ans 


ne Seaino Jap vas gedoppeise Ginike, se 
Won 'einerp-Aanfen wird fehten aͤber 3 Mfund Bifciteim 
walten. : Von den eßbaren Ruͤckenfehuen (Wolzga)wirger 
zeinsibis. 3: Pfund. Die Eingeweide aller und die Milch der. 
Milchner —* verworfen, doch wird von ven Milchnern 
von der Nil, d en Sed ormen und der innern Leibhoͤhle mie 
Woeſfern das in Bellen befindliche Fen deſchabt, and dieſes 
‘durch kochend Waſſer in Form eines Haren, seibligen, woht. 
Semetuke Dles ober "Sprönes ethalten. 


— lenagt vom einem 2.485 Bnte, un " f 
— as friſch, ia der Küche ein ‚guter Erſatz der Butter. 
Die Haut iſt ſtark Leder zu Riemwerk u, dgl., aber zu ſteif 
und unbisgfam, und daher, bis ſich die Induſtrie uͤber dab. 
FieIheBesben derfetgen arſtrecht, von wenigem Gebrauch; 
doch wird fie beſonders von Oſtialen und Samojeden vn. B 
ſqicdentlch benuht. 


Der gRitter und wllelihe Eratgr- «v. Hablur hat. ker 
‚merkt, daß das Fleiſch der Haufen, der in der Kafpifchen - 

J See gefangenen, zerſchnitton des Nachts leüchtet, nie 
mit den Haufen aus Btöffen, 


„Unter. den Stoͤhratten if der Hauſen der gefedgigfes 
außer der Menge Fiſche, die er verzehrt, verſchluckt er auch 
Waffervögel, ſelbſt junge Seehunde und mancherley guf dem 
Waſſer fchwimmendes Pal, Ci leicht theils ſchon im. 
Meere’ und in’ der Nähe äinfallender Fluͤſſe, die das Meer ⸗ 

- waffer mildern. Wenn er des Herbſtes in die Fluͤſſe fleigt; m 
fo ſcheint er ih deren Tiefen auf feing Winterruhe gerechnet 
zu baben. 


. Wie ein toichtiger. Nabrungsweig der Haufenfang J 
dem Reiche iſt, erſiehet man aus dem Betriebe deſſelben 
auf den Kafpifchen Gewaͤſſern. Im Durchſchnitt von 4 
ZJahren des letzten Decenniums wurden in ſedem bey allen 
Safrifgen Siſchlagern und Verzäunungen (Uxjpgi) und in - 
 Mummmm5 den 


2976. Becchste —XR 
den Fiſchenhen zu Gelläk unb Maja | Daen n Überhaupt 
205,500 ‚Haufen gefangen, jeden Daufen nur 21Rubel ge⸗ 
rechnet, beträgt 258,750 R. . 1000 Haufen geben um 4000 
Pud Kawiar, ale 10,350 Pud, jedes 3: Rubel, macht 
55,225 Rubel. , “ 


* 1000 Haufen geben” um 7% Pud Fifchleim, der fon 

- im Jahr 1798 60 Kubel galt, aller Fiſchleim alſo 776 Pud, 
alſo 461,560 Rubel, und der ganze. Betrag des Hauſenfas⸗ 
ges in Kafpifchen Gewaͤfſern über 340,500 Rubel. Pal. 
DR. m ÜN. Mußlı. ©. 183. c. Und.nun der-Daufenfong 
in den Gemäflern des ſchwarzen Weeres un Slbitiens. 


6. ACIPENSER daupricus Pal. 


| Dachuſter Si & Kalupa, die lleinen Ka- 


In Dausrien in amutflůgen, Onon, Schilla, Ar 
“gun und im Lmur ſelbſt. P. G. 


Er wird um ı Faden lang. Einer von 6 Buß 4 Zof 
hatte um die Luftlöcher und Beuftffoffen, 3 Buß ı Zoll, ap 
den Bauchfloſſen 2 Zuß ı Zoll, am After 9 Zol im Ums 
Fange, und mog 33 Pr oder 150 Rußl. Pfunde, Die von 

- 2 Pub, darunter und daräber, werden Kalufchti (klei 
Ralugen) ‚genannt. 


. Er iſt ſo träge, als ber Haufen No. 5. Man fängt 
ihn des Sommers in Regen und Fiſchtoͤrben (R. Mordi), 


aus welchen er nicht zu entkommen ſucht, fie aber "Durch ſei⸗ 
“ne Pumpheit oft zerbricht. Den Winter bringt er in den 


ttefften Stellen in Lagern unthätig zu. Man bemächtige ſich 


2 feiner dann mit dreyzackigen Sabein (Oftrogi) ohne elle 


Kumtt; “denn die Gettoffenen lafſen mit fich machen, was 
man will. Arch des Sommers haſcht man ihn des Nachto 
bey brennenden Zaefplineen m mit „diefen Ofessan. Wenn 


— e 





er im WErblinge' Aus dem Amir in die obern Flaͤffe Fömint; 
ſo fpannet man Seile mit viele. Angeln uͤber diefelben. Die 
anbeißenden Ttegen dann on den Angelfchlingen als vor Ans 
fer und laffen fich außheben. Bon biefer auch in Rußland" 
gebräuchlichen Geraͤthſchaft in dir Einleltung- ö 

” Man nützt ihm in Dauurien wie’ den Stöhr: No. LI 
Sein Fleiſch iſt vorzuͤglich woblſchmeckend. Ein Laluga 
von etwa 4 Pud-giebt nur ı Pud Kawiar und gegen Pfund 
Fiſchleim, anf welden gar fein Fleiß gewandt mird, und 
den die —— wis un deliens ihret pia⸗ gen. 
brauchen... 


" — Gm, Hay. e ur 

2. "SQUALUS glaucus L. Gm. ı1.p. 1496. 5.14. J 

ieser Hay, Si g. Tcuſul ———— 
In der Oſtſee ſparſam. Bloch. Simſ. 3 


Oben blau, ‚unten weiß. Er wir, 25 Fuß und weit 


darüber lang, mit cundem Körper, det bey 2zfüßigen bis 8 
Zoll im Umfange hat. Sein Fieiſch ift jäbe, vom übelne 
Seruch, die Beben aber eine wohiſchunece nde ipefe IN 


2 SQUALUS Caicharias L. Gm. up. 1498. "2. 12. 


" Sefrägiger Hay. Menfhenfreffer. Da 
diſche 1. S. 33. T. 2ig. Meer⸗Vielſtaß. 


Sm Oſt⸗ and Kamrfartifäen Meer by Amalie 
Steller. 

Er wird hier von 2 bis 3 Faden, in andern Gewifra 
dis 4 Faden und darüber lang. Der Mücken iſt grou und 
breit der Vauch weiß, dei game Körper rund, win wenig 

platt. Dec Machen groß, mit mehr Reihen ſpitigen füger , 
» örmigen Zahnen, deren Bahl-'um einige hundert beträgt. 
er Hals ſich in der Tiefe, aud koͤmmt nur des Raubes we⸗ 


Siorpeliſche. dt. 


‘ 


= ame! St Drang. . 


gen indie site. Dicken verfpfingtr,. eine ide exe her zu | 
\ dorten, ſo groß er auch feyn mag, unyerſehrt, zerfleiſcht 
‚ihn aber nach Umſtaͤnden im Rach⸗en. Er verſchlingt feine 
eigenen kleinern Geſchiechtsverwanoten. Sein Pleiſch if. 
eßbar, auch ift er an Thran reich. "Seine Haut giebt Kart 
Leder zu Riemwerk. Die Kamsfihadalen. eſſen nur feine 
Eingewene. Bl. St. J 


3. SQUALUS Acanthias Z. Gm. 1. p. 1500. 9 i. 
J Dorn-Hayh. Bl. g. Teutſchl. 3. ©. 74. T. 85. 

In det Oſtſee ſparſam. Bl. Sim. Linne.-: 

Er wird um 3 Fuß lang und bot gegen J Fuß im Um ⸗ 
fange; einen zylindriſchen Körper, iſt oben ſchwaͤrzlich, an 
den Seiten weißlich, und vorzüglich an einem Endchern 
‚ Stachel vor jeder der beyden Rãckenfloſſen kenntlich 
feißt, was ihm vorkoͤmmt, Boot verfolge‘ cr Dorſche 
und Heringe. EN 


van RAJAL. Rode 
oc. RAJA Paftinaca L. Gm. 1. p. 1509.5p.7- 


Stachel⸗Roche. 8. 8. Teutſchl. 3. &, 62. T. 82, 
Sift-Roge R. Morskaja | Kor. 


Im ſchwarʒen und Aſowſchen Meer, in der Meerenge 
on Senitale und Taurien und um Tanrien. Habl. Soft. 
Platt, außer dem Schwanz gerundet, die Haut glatt, 
in Schleim bedeckt, ‚oben ollvenſchwaͤrzlich, unten weiß, 
mit einem gefägten Stachel am langen Schwanze. Gie 
daben 12 und mehe Zoll im Durchmeſſer, und wiegen 6 
Pfund und darüber. Der 2 Bol und darüber lange Sta 
"he. wird für vergiftend-gehalten, doch. merft. man bei durch 
¶ denſelben gerachten Wunden feine: Vergiftung. Sein Fieifdh 
AR baͤßlichen Setgunds, wird woba 9 von einigen gegefs 
Be Ze Habl. PER “, 
2. RA- 


De x 1 


* ra 


fr 
D 


3 Wuerpeliiche· Rechen: Sampreten- 1 ss 


u "RAFA' clavata L. Gm: pi 1510:5.8. \ 
\ Kagel Rohe. Sg Teutſchl. 3. S. 65.8. 3% 
Steintode 


Im Etsmeer, im Sfimeer, wo er "zufällig! ade 
Feird, und um die Aucilifchen Inſeln. Stell, - - 


Et Hat längk dem Küden und, Schwane orten. . 


Gtacheln, oben ift er lichthraun mit, weißen Tropfen, unten 
weiß. . Er if faſt fo breit, Als lang, und häle einige Buß 
im Durchmeſſer. Sein Fleiſch ift ſchlecht, feine Leber aber 
groß und reich an Thran. 


PETROMYZON L. famprete. 


1. PETROMYZON marinus L.Gm. 1.p. 1513. 8.1. " 


Meet» Lampreie-Lamprert. Bloch F. Teutſchi. 
3. ©. 38.2. 77. 


r Im Hfmeer- um Ramtfgatfa, auch in der Difee. 
inne. 
Sie wird um 3, Fuß und darüber lang, md wiegt um 
3 Pfund, ‚oben gruͤnlich mit braͤunlichen Flecken, unten 
weiß, der Körper rund. Sie naͤhrt fid von Würmern und 
einen Fiſchen, auch Aeſern, und wied feibft der Raub an ⸗ 
derer Raubfiſche. Iht Fleiſch wird gegeffen. - B 


2. BETROMYZON Auviatilis Z, Gm. 1. p. 1514. 
Sp. 2, 


Eluß- Lamprete. Neunauge. Bloch F. reutſc. 


3. S. 41. T. at. f. 1. Pride R. Minog. > Bin 
Silma. ' 


J 


In Fluͤſſen und Seen Liv⸗ und Irhermainllands, vor. 


zuͤglich bäufig in der Narowa des Peipus, bey Narwa, wo 
man fie bratet und mit Eifig und Del marinict in Heinen 
Safırn nad, Liuhauen, den Ruſſiſch · Polniſchen Gouverner 


on 


ments, I 


[I u 


e J J J 
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ments, den, Deibvengen — "verfendet, im Syſtent Me: 
oo. war, Wolga- und Disina= Gewaſſtt, in der Samard,. 
0° Dlas Kama, im Don. 
’ Sie wird 12 bis 16 Zoll fang und der runde Eoryer 
Eines Daumens dick. Sie sehe von Wutmetn uud Waffe, 
„ aſern. Ihe Leben if fo jahe, daß r “ schige Tage außer 
Want: Toratüen tan Es 
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Der — Anzeige 
bithet Hanne sonne j 
5 ve r ar. t © 5 
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Kuffifgen nr J 
" Bünfte glaſſe. J 
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Bi de "großen Yuttchnung des Hass und der dacanf 
beruhenden: Berfehiedenheit .ded Klima, der Gegenden — 
laͤßt ſich keine geringere Mannigfaltigkeit der Juſekten, 
als die der Pflanzen vermuthen. Die geringe Größe | 
vieler Inſelten aber, die verſchiedenen Formen in ihren Ver⸗ 
warblungsperioden, das Abwarten der völligen Entwicke⸗ 
kung, die twilfüprlicgen Ortsveraͤnderungen, das Vermoͤ⸗ 
gen und die Neigung, ſich zu verbergen — macht deren 
duffuchen, Beſchrelben, Determiniten ſchwieriger und jeite 
ſpieliger, als der Arten der Pflanzen; die Inſeltenſamm ⸗ 
Tungen find and weniger haltbar, und dieſe ganze Klaffe hat 
im Banzen weniger Sntereffe und wenigert Liebhaber. 

Ihre Kenntniß iſt alfo auch undankbarer, als anderer 
Elaſſen; daher die Inſekten mancher Gegenden, die nach 
ihren übrigen Naturkoͤrpern ſehr gekannt ſiud, es nicht ſind. 

Unſere fruhern Raturhiſtoriler, Meſſerſchmidt, 
Smelin, Steller — übergiengen die Inſelten faſt 
> gang; die foätern fammleten, verſchoben aber die. Beſtim⸗ 
mung der Arten oft, worüber. die Sammlungen zeeföse 
wurden und das Beſchreiben unterblieb. Dieſes war ber . 
MH mie den Falkſchen, GüldenKädtichen u.a. 
Georgi Beſchr. d. Ruf. R. N. Th.7. 5. Munnan, Nur 


1984 “ "Wererimnerung. — 


J Rır. alas, karmann und Ledechin Fammeten mit 
* glei und benugten ihre Sammlungen zuc Bereicherung dee 
Nuffifchen Entemologie, Fiſcher konnte in feiner Na⸗ 
turgefhichte Livlands 425 Liv. und Efipländifhe 
Arten aufftellen, und ich in meiner, Befihreibung Si. Pe⸗ 
teisburg 1790. 752 Arten, meiſtens aus der Boberſchen 
Sammlung ngeifcger Infetten, fummarif anzeigen, 


"+ Kleiner wie beyde war das Kappelſche Ver zeichniß Wolodi⸗ 


mirſcher Infeheen /welches mir der Her! Kobdegienrath El⸗ 
liſen in Handſchrift mitcheilte. Hert Eederheim, jeht 
medicinae praeticus, vrachte Tals er im hieſigen chirur⸗ 
giſchen Inſtitut unser dem Herrn Hofrath Rudolph ſtudierte, 
als teidenichäftliher Emomologe, die Zahl Fer Ingtiſchen 
oder eigentlich nur der Petersburgiſchen bis zu 1055, die er 
in feiner Ingtiſchen 1.Cederhehn. Faunge:Ingriae 
prodromus 8. 4798. Tab, 3, colorat,) nach Fabrie 
"cius Syſtem befchrieben dar Den Rärkfien Zawachs exe 
. hiele unfere Entomologie durch das, lerdenfchnftliche Gputsher 
ren dieſes Zweiges der Natutgeſchichte des Ritseng umd jetz · 
gen Etatstaths Boeber, der. in feinem vieljaͤhtrigen dief ⸗ 
gen Aufenthalte nicht nur in Jugrien und Karelien Infetten 
als Renner ſanunlete und detetminirte, ſondern auch vde · 
9 uslich der Juſekten wegen Reiſen im mittlern Nuhlande wu 
Moskau, in den Gegenden der Wolga bis Zartzyn dinab 
nmachte.· Er fegte dann fein geliebtes Nebengeſchaͤſte, ſa 
irie feine Pflanzenſammlungen (3. Th. Abtbeil.) in eincn 
ſiebenjaͤhrigen Aufenthalte in Neurußland und auf ſeinen 
Reiſen in. Taurien, am Dnept, in der Ukraine, von ud 
nach den Reſidenzen — fort, und fam fo zur wuftreitig 
teichſten Sammlung im Keiche, die au dem Herm Fa⸗ 
briciug im Kiel bey feinem biefigen Aufenthalte für fein 
. Spftem, den Herrn Eſper zu feinem Werke don den 
Schmetterlingen — nuͤtzlich ward, Mir hat der kommum 
Yante Mann für meinen Zweck das Verzelchuth aller bishet 
von ihm in Rußland bemerken Inſelten mitgeipeift, * 


u j S Auch 


FREE. EEE 


ol r.. 


vefber. Theil 7 99 erfehten (Paltas Bemerkungen auf 
einer Reife in die füdlichen Stadthalterſchaf⸗ 
@n:des Ruffiſchen Reiche, tn den Jahren am 
94 Mit colorirten Kupfern. gr. 4.); hereicherte, fo wi 

Die ganze Naturgeſchichte, alſo auch Die-Eutomologie 3 


J Raſſiſchen Reicht. Wenn ich nan noch der in den Reiſen 


der Yndemiler'u. a. jerfirenet verzeichneten Inſckten erträhe 
4, fo habe ich. die vorzüglichtten Quelen angegeben, aus 
* ich in meinem ent om ologiſchen Inder ſchoͤpfen 
ee 
Es iſt alfo nur noch ein kleiner Theil des Flaͤchen⸗ 


taums des Reichs auf feine Inſelten unterfucht. : Die Über» · 


daupt und namentlich if diefer Abſicht nicht gehörig beobach · 


. Wererinterun < 2 1985 ; 
"0: Mar) die’fpätete Reiſe des Ritters* Polla s, dere 


x 


teten Gegenden muͤſſen ohnfehlbat noch viele unter den ge . 


minnten nicht vorhandene und vice neue beflgen. . 


Bir einer Ueberficht aller im Reiche bie jetzo belannt J 


adener Naturalien durfte indeffen Die Anzeige der bereits 


elannten jablreichen Arten der Infekten, als einer wichti⸗ . 


gen Klaffe in der Haushaltung der Rasur — nicht Übergans 


gen werben, daber ich hier aufgeftellt habe, was ich hatte 
Bielleicht iſt aber auch die Luͤcke in dieſer Anzeige nicht ſo 


in, als fie feinen möchte, denn außerdem, daß‘ der 

Arctiſche umd ſchon der noͤrdliche Theil des Falten Landſtrichs 
al wenige Inſelten beſitzen, fo find auch viele Arten, wie 
bie Pflanzen, in mehr als einem Landftrich verbreitet; Sche 


diele Tauriſche Inſelten z. B. (Ind auch in Ingrien, Infele 
tem des weſtlichſten Rußlands im oͤſtlichen Stbirien. — 
Sehr diele Inſelten ſind des Aufenthaltes, der Vermehrung, 


Verwandlungen und der Nahrung wegen ar gewiſſe Gewaͤch⸗ 


"fe, Bäume, Kraͤuter — und oft meht Jnſekten an eine 


Pflanze gerokfen, ;. 8. in;Urtica dioica -— und es iſt 
wahrſcheinlich, daB, imo. dieſe - Mflanzenasten gedephlich 
wachſen ; auch die ihnen zut Einquartierung und Verdofle⸗ 


auns angerokfem Daſe kten ſeyn werben. Mäpe.biefe® ger: 
= Rnnunaa -- Si 
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wiß; fo wuͤrde Mein Inder viel ſtarter und abtreicher ge 


. worden feyn. Ich habe indeſſen doch auch bey Rennung 
der Pflanzen, die den Inſekten zum. Wohnſttz dienen, weü 


fie nicht aͤberall auf denſelben bemerlt worden, gewöhnlich 
den geographiſches Dit, wo man fie auf denſelben antraf, 
Senannt. Sicher / werden wir buicch Aufinerkfauikeit auf die, 
Sewaͤchſe, vom welchen Lnne und andere Beynahmen der 
Inſelten genonmen baben, viele. dieſer Juſelten autreffen/ 


nnd dieſes Einfchalten zwiſchen die aufgeſteüten wird jedem 


kicht ſeyn. Die Anzahl der ‚hier aufgeſtellten Juſekten if 
auch deswegen geringer,’ als fie ſeyn koͤnnte, weil ich diels 


Arten dor Battung des Cynips, Pedicnlu u Aphis u.a. tot 


gen ihrer ſehr geringen und kaum zu unterfcheidenden Sröße, 
ihrer Schmugigfeit und gleihfam Unbedsusfamkcie nicht nik, 
regiſttirt babe. 


Aber auch bey dee amvermebtichen Kürze von mnjeien 


der Kenatniß von vielen und, bey der willfüßrlichen Einſchraͤn⸗ 


Zung der Anzeige maucher, konnte doch dieſer Abſchnitt ſei⸗ 
ner Natur nach nur trocken ausfallen. Damit er Indeffen 
dein Plane des Wetkes, ſo weit es mic moͤglich, entſpre⸗ 


den möge, fo babe ich bey jedem Inſett holaemdes Berfohe ö 


zen zu beobachten gefaches 
Der vam ‚Gern, Oofrach Smelin ‚mit fo auferor · 


dentlichem Fleiß beforgeen azten des Nat ut ſy⸗ 


ſtems des Ritters von Linne (Caroli a Linné 


Syftema Karunac ‘Tom. 1. Editio XII, aueta, ve 
formätz Cura Joh. Fried, -Gmelin. 8. Lipfiae 1783. , 
Bars W. et V.) habe ich aus mehrern Grůnden ohne 
Abänderungen folgen wollen. Es find Hier auch bereits 
die bis zur Ausgabe des Syſtems in den Werken und Rei ⸗ 


„febefchreibungen der St. Pelersburgſchen Nararforfcher be» 


Kanne gemachten Ruffifchen Infekten aufgeftelt. Ich vehnfape 


te bey jedem Infekt Folgendes anzeigen au innen? 


‚T. Den lateiniſchen Gastung6» oder generiſchen Rah» j 
men. des Syſtems und den Trivial> Nahen jeder Metz "| 


r . 





FE 
; WBorerinnerunt. Pu 
"is Harn Tobuſchew Batmngenahmen. ¶ Vos teutſchen Hr. 
vennahmen nur die gemdin gebräuchlichen der betanntern Su 
"felteg.. "Für: ale: mans Ongennabanen zu bilden ſchien mit 
Sefällg, grocken und Raumfpieiig. . Vule kann jeder - 
"IRB auo · dein Laseinifchen bilden , und bey vielen fihd gute, 
BA auf Unserfigeidung beziebende Rahmen ſchwierig. Ruß- 
Bltes, Sasarifche, Poiniſche und Fignifche Nabmen konuıen 
"we maram vorlommen. 
72 Die Nachweiſung einer Abdildang Icder Art, J 
IB weit es ſtott haben · konnte ·¶¶ Auher wre Anführung der 
Mupfer in den Werken und Reifen der Akademilker, Pallas 
Spicillegia, Icones,änfertorum Rofficor, u a., gab ih 


Aiuter. den meiſt aus dem Syſtem angefuͤhrten den illuminir⸗ 


Sen uahfolchen, die anchrere Inſetten - Liebdaber ſelbſt bee 
en admr auch in puistelmäßigen Bibliothelen gefunden: wer⸗ 
den, den Vorzug. Sie ſcheinen mir in.diefer. Bolge zweck⸗ 
Big... .. 
Ba 2) ae jeoner Infeciorum eĩrea Ratisbo- 
nam ‚indigenarum. Coloribus naturam xeferentibua 
Exprefl.”.gto. 1766. Vol. 2.3. Tab.’ 1. ad 289, 
"Schach. k, TE R 
\ J Fr B Kiffer monatliche Inſektenbeluſtigungen PA 
©, in fauber illuminitten Kupfern nach dem Leben abgge 
3 1749. u. f. Koͤſ. Juſ. Roͤſ⸗ T. 
er IMG ujers Keumeichen der, In ften yach innez 
Girspeiugg, mit 24. Causgemahlten ). upfertafeln, v 
az6: und deffen J 
d) Geſchichte der- Infekren mit ick. Sun, au \ 
. Eni. IETL Sulz. Geſch.3 Inſelt. T. F. 
e) Efper Schmetterlinge wit Elluminirten) Abit 
Dangen, 4 wu Thl. 1777. und die folgenden. Eſp. T. 
Ti. De Geer Memoites- pour fer#ir 3 Miſtoire den 
Infeites Tom. 1 = 7. De Geer Inf. x. Tom. und 
. 8srifw Beſchrebung von uerley Inſelten in Trutſch⸗ 
zu, 1-13 Th to, Beyde mir ſchwatien Kupfern. 
— Roinan 3 Nur 


on . Fr 





BR T. | Bererintermg: \ 


Mur wenn die iuminirten ae 2 17 275 
und ſparſam andere. 

3. Das Vaterland oder das gisgraphiihe Beh 
jedes Fnfettes.. Da bisher nur in wenig Gegenden dRe vote 
_bandenet, Inſelten angegeben werben fonnten, fo babe ich 
wmeiſtens auch nur die Derfer geranat, women fie antraf. 
Ibre Bebiete können, wenn auch mehrere Derter genanikt 
werden, doch weit größer, ‚sie der Kaum eifchen‘ id 
dieſelben ſeyn. 

4. Det Standplag der Inſekten ur. 
de und An Waffe, auf Pflanzen und Bäumen, parafitiſch 
«uf und in andern Thieren und ſelbſt in andern Inſekten und 
deren Larven. Diele vollendete Infekten, die Schmittes⸗ 
linge und mebrere binden fich wenig an gewiffe Seamupläne, 
mehr und immer die Larven und’ Prppen, die Sant 
“and viele andere Ynfekten, 

225. Die ettognigen Meitwirgigkeiten, einiger un⸗ 
‚ferer Sf inf Betreff iprer Bortpflanzung, der Form und 
"Bildung, . Beränderung, Stelle, Gefhäfte and Poligeg 
der Natur, Bezug auf die Verfaffung, den Nugen und 
‚Schaden der Einwohner von Inſekten. Hätten Pisfe Ru⸗ 
brilen bey allen Infetten Stätt haben koͤnnen, fo waͤre die⸗ 
!fie Abfepnift nichts weniger, als troden; fo aber foble bakp 
‚sine, bald die andere, und bey den mehreften mehrere." 

wenige find durch gute Abbildung anſchaulich gemacht und 
wach ihrem geringen geographiſchen Gebiet, nach ihter be⸗ 
bendars, Merlwuͤrdigkeit, Ruͤtzichleiten — ganz beta, 
„md ihre geringfügige, oft nachtheilig ſcheinende Eriftenz wird 
“ wohl manche Sefer viel zu uͤberſchlagen veranlaffen. — Us 
Berall habe ich meine Gewäprämänner(worh.) abgekürzt ges 
naunt, und meine eigene Aytorisät möglichft ſelber in Dede 
‚aung bringen wollen. Das vieles don alſem dem ‚Hera 
Gmelin gehört, ficht.man. leicht ; bier wird man es ber 
Quemer und etleichterud finden, als es immer bey Im nach⸗ 
„uufolagen, . — 
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ge. ° Erfle Ownung 
e. Sur Aanent. Vm. p. 1534. Sp. 126: PER 
"Sn ber Kalmuckſchen Steppe der unter Wege, in 


3. Sur. Kmaris L. ri 1 535 Sp. 10. MRöf. Iaf. 2. 
Käfer T. B 
Am Duspe, —* Meet, Don, auch in Ingrien 
an unteinlichen Deten. Ball, Bord. 
8. Scar. nafcornis L. Gm. Lan 1537. Sp- 15. RE. Inf 
22. Kaͤf. LET 
- Sn füdlichen, —S und falten Nuplaide, tn 
Neurußland, —* Mottau, — in Miſtge · 
ſchuͤtten und Treibbaͤuſern. F. R. 8. Fiſch. Eederb. 
Sar. Bonafüs L. Gm. ‚1541 ‚$ 160. Pall.Ic, 
— — 
“om aͤſtlichen und tigen Bußlande- 5 . 
30, Ser. L. Gm, p. 1541. Sp. 161.. —X 
he © A. a su 
Im Od» oſtlichen Kuslande, 
i. Kar. — Em. 2343. ‚Sp.24. . BR Sk. 
2. Kaf. 1. f. 4. 
An der untern hi in Ant, Inorien, im Un 
rar." Bifh. Boch, Ceberh. 
t22. ‘Ser. Vacca L. Gin. 1543. Sp. 25. Schach. Inf 
NOTE 
Um Mostau. : Boch. 
38 "Star. Taurus L. Gm: 1503. —* 26. Sin 
T. 73. £ 2.3: . 
"ge der untern Wolga. Boch... J 
44 Star. vurticicornis L. Gm. p. 1544. Sp. 170. — 
Im ſuͤdoͤſtlichen Rußlande. Boeb. 
15: Star. Aimetarjus L. Gm. 25: Sp. 3% RI 
ö fen. Sch Kaf. AL. ” 
ha —V und falten, acham⸗ im Son. Se 


m at... J 6. Saar; 








18.’ Kar. käemorrköidahie L. Gmf 1545. sp. — 
An Livland und Ingrien im word. Bird. ge 
#7 Star. coifpurcasur L. Gin! 1545. SR 34. "Scheif, 
4. Ti26.f.g.; 5 
‚Im Lioland;, IngrienKarelien; auch. am Bl 
gie 3.6. Sn Unzeinlichfeiten, V 
as. Sor: hidut L. Go: p. 1946. Sp. 174. und, 
79. Star. fubterraneus L. Gm. 1546, sr- 28. Sul, 
j Inf T.r. 62. ur 
Beide in Angrien im Korb. Boch. Eoverh. 
0. Scor. Rofor L. Gm. 1546. Sp. 31. Schaef, Icon. 
T. 144. £. 99. . 
2. In Livlunb, Sngeien, in ünrelglichte uen BW. Edb · 
æ1. Star. terefris L. Gm. 1547. 8p. 179. — 
32. Scur. inquiaan L. Gm. 2547. Sp: ‚er! R 
Beyde um Moslau. Noch. 
23. Star. erraticus L. Gm. 1548: Sp. 29. Schacht Ic 
. T!26.E. 9. ° 








Sin &ioland oo Inc an Wegen “im Unrath, Bu 


24. Scar. ‚gronariur L. Gm, 1548. sp. 23. — on 
In Fngrien, B., an dumpfigen Orten ʒ die Sröß 
eines Waitzenkorns. 
25 Fear. Aercorariut L: Gm, 1549 Sp. 42: "Schaf 
Ic. T. 23.6.9. — 
In Ingrien, Livland, unter Ser. Boͤeb. Gedeche 
6. Star, vernalis L. Gm. 1549.. Sp. 43. De’ Geer 
Inſ. 4. T. 10. f. 4. 
Aunm Kliasma, in Livland, Ingrien, im Koth · er 
” Bild. Bord. _ 
7. Sear. bipunflatus L.-Gm. p. 1550. Sp 5. ‚Pal 
Ba Ink. Rofl. T. A.£ 12. » 


Runnnn 5 um. 


D 








“3998, “ "ehe Ordnung · J u 
Um Meskau, on der Wolga, am Drepe in tigen 
KRußlande. ‚Unter Pferdeaͤpfeln Pall. Lep. Lorın. 
38..Scar..quisguilius L Gm, 1551. Sp.sß 
In Ingrien im Unrath. Einer der fleütiten. Boch. 
28. Saar: niipes Li Gih:- ago Sp: 86. 'De Geer Inf. 
4 T.io.£.6 . 
Inn gemäßigten. mid iin ni an ber u 
Fr in Indeien Boeb. 
3. Scar. unipunflatus L. Gm. 1533 "Sp. 20. 
+ In Ingren. Boch.” 
gr. "Scanarknarkit L. Gtb>1553. Sp: »3 
u In dan Rafpifchen Steppen. "8 
3a Star. facer L. Gin. 1554 Sp. ıg. De Gier Lu 
re AUTENB- 
. Im ſuͤdlichen „und. gemögigtem eandſteich Rattunne, 
‚ Inden Kafpifchen Steppen, 0m Uratfuß, O epe, der Mitte 
lkın Wolga. P. Boeb. us 
33° Star. pilulariut L. Gm. p. 1555. Spagor.- ‚Schacft, 
n le. T. 73. £ 6: 
Am Doepr, ber Wolga bey Moslau, an dei uates J 
Kama, im Unrath, den er ale Kügelepen bilden, . 


34. Scpr., "Schar ers L. Gm. 1556. Sp: 4% "Schacht Le. 
T. 3.2.8. F 
Am Daepr, der Kama. P. Boch. J 
35. Sor. Schreberi L. Gm, 1538. SP: 45: Schacfk. Ie. 
 TB3-66 1 
. . Yan füdlichen Ruflande, an der untern Wolsa. v. 
36 Star. avatus L. Gm. 1557. Sp. 16. 
‚Um Moskau in Kuhlladen. Boeb. 
"37. Star. coeruleus L. Gm. 1557. Sp.320. tm. du 77 
2.29.62 
di ven Annan Soon, am rain. te. . 
38. Star. 





39. Star. Ad). Gm. 2559 1 een 
23.62. “ 
Zulttus⸗Er äfe . Der Müller. 
“gi Neutußlanb/ der Sſobodſcheu utraine ‘im ee 
maraͤ det untern Wolga, am Urzifluß; in Sibirien am 








Iſet, in den Steppen am Riwyſch. p. gt. Bir 


22 


44. Sur. kortioola 1.. Gm 1559: s 5 


40. Star. Fruticofa r? 1558: 89; BR Schagft Ic T. 
65 £ 

=" Sand sänfe, in Jagtien fpoufani-: S Tederd. 

Auf den Aehren des Getreides deren Koͤrner et Ausfißeiund 

bisweilen die Erndte ſchlecht macht. 





ee. 


‚ar Sr: praticola 1, Gm 2559-5P- 237. Du 


. Muder intern Weiga. Boeb. 
"42. Scar: arvieela L. Gm. 7559. ‚Sp. 238. 
Arber untern Wolga. Br u — 


3. Star. agricela L Gin.i559- Sp. 







8. 
Au ur untern Wolga;, fa Sibirien an dee Loie a \ 


Irtyſch. B. P. m 





T:23.64 

Yu Wolodimir, "Lieland, Yagılanı Eapp. "gift 

B. Cederh. Die Latve gerfiißt die Burg des Sopftobiä, 

der Käfer, die Blätter Ber Arplelbaͤume. : * 

44. Sas. Vitis L: Gm. 1560. Sp. 249. Buff. EN 
Iran. 


“6. Sm PAfiiL. Gm. is61. Sp. 250. Fri, nk, 
. T. 1% \ 
In Sagen, Br Cederb · 








Schaf. u 


Bi der. untern VWolga, — — in m Mchebrn j 


290% Erſte Bing: 
47. Star. holofericris-L: Gm. 1561. — 
Im ſaddfilichen Rußlande. Gm. 
de: Net. fürratus L; Gun. 1562. Sp." 259. " 
Im fünöftlichen Rußland. Be 
20. Star, Mslolontka L.Gm. 1562. Sp, 60. Röf. Iaf., 
212 Kaf. u £ı-3. Scha Ic. T,93. Sub. 
Inf. .1.£3 B 
» Mayr Erdkaͤfer. Mahkaker. R. chiuiſch "Di 
' „garve Ackerwurm. Eiigerling. 


1 Ya füdlichen, gemäßigten: und Kalten Landſttich Ruß- 


. Hands bi über 62° Br. .. In Sibirien vom Ural bie an den 


Tobol und Irtyſch. P. 8. Gt: Hebl. Ft. u. alle- 
Ex legt feine Eyer Bios In die Erde mp ldmmt banız 


wieder an offne Luft..: Die Bärmer.wwachfin 4 Jahte und 


Sarüber nach und noch zu „bi 15.200 Länge, leben von 
den Wurzeln des Geireibes und, anderer Graͤſer und Gewaͤch · 


„fe, ünd vergraben Ah bis unter die gefrorne Erde, unter 
welcher fü e Winterſchiaf! halten und dann wieder höher ſtet · 


ben nid Wurzein nagen.- In’ Lwland, am Daepr, in der 
Slsbodiſchen Ufraine und in andern Gegenden verurfachen 
fie in Jahren, die fie häufig: bervorbringen ‚- yanzım Feldflu⸗ 
ren und Wiefen ſchlechte Ernten. Die gjährigen ausge ⸗ 
wachſenen Larven verpuppen ſich in der Erde in fmrjer Zeit 
and vollenden ſich auch in der Erde, fo dag fie bey gewoͤbn⸗ 
licher Witterung den ganzen: May hindurch als nugene Si 
fer aus der Erde hervorgehen. - ji . 


\ Dur den Einfluß der Witterung fm fein einiger 


Jabren kaum zu finden, in andeen ſchtoaͤrmend. · ¶ Die Gone 


vernements am Duepr haben fie oft einige Jahre nach ein⸗ 
onder alß Zerſtoͤhrer häufig. In einigen Gegenden find fie 
Anımer felten, welches feinen Grund in der Befchaffenheit 


des Erdbodens zu haben fiheint, , Als Kaͤfer leben Ne von 
N Baunbiärtern in Wäldern und Gärten, — verderben die 


N Di: 





ar, i 


Obſt / Erndte und bindern das # Bren der Garten: u 
Waldbaͤume. 

Der Lunſt Hat. bier ihre Einpränfung nice ge 
tollen, bie Natur aber räumt ‚oft unter. ihnen bie auf. el 
bleibende Refte auf. Votzoslich gzeſchleht es durch den Ftoſt, 
ayenn er in falten Wintern tiefer in die, Erde dringt, als fig 
Die Engerlinge vergraben "haben, oder wein fpäfe Frühe , 
lingskaͤlte das Hervorgehen dei Käfer aufhält, wovon viele 
ſchon ig der Erde umbommien, und’ die. nach und nach her» 
borkominenden zu einem großen Theil von Krähen und an· 
dern Vögeln gefreſſen, die der Oberfläche nähen, aber von 

Schweinen hervotgewuͤhlt werden. Werke (Trudy) 

deer StoPetersb. oͤton. Geſellſch. "Topograpk 
von Charkow. — artenbäume befreyet man von den 
Käfern durch Schütteln, wovon ſie herunterfallen und vor 

„dem Gebrauch ihrer Blügel vom Hausgeflügel verzehtt werder _ 
50. Star. folfitiolie L. Gm. 1563. ‚Sp. 61. Schaefi.ig 
. T. 93. £. 3. 

"Zunius- Käfer. Rieder volige Chrutſch. 

Im füblicen und gemäßigten Rußlande, au der Wot⸗ 
8%, gm Uralfnß, in Wolodiiner, Ligland, Instlen. gr: 
Gil: Cappei ©. wo 

Die Larog wie die bed Melolontha in der Erden 
Käfer auf Bäumen; erſtere Beldern und Wieſen, letzterer 
Obſtbaͤumen ſchadend; doch weniger gemein, und bl Zu 
als ber vorige. 
sh Star. vilkfur L. Gm. 1564. Sp.263. — 

An ber untern Wolga. B. Dem Scar. Melol. 
Anſehn und Größe aͤhnlich 
53. Star. farinoſus L.Gm. 1564. & 64. Dei Gerr 

Inf. T. 10.f. 23. 

Un der uͤntern Wolga, auch in Elolap. B. Fiſch 

In Hainen und Gärten, . wi 


ss Star. 


A 2 
Fiir ‚Star. ‚vittatus L. Gm, 1567.59: 293. ER r 


GE Sr: Ag Gh: — ——— 





E17 Ei ung: 





Im Ingrien auf Blumen. 8. 
"Bar. pulberulentut U: Gen.’ x 

! bill In Tor £g: 

Im ſudlichen Rußlande. B. 





3: Spr 3. Sal, 





5 - Star. hirfus L. Gm. 1567. 8 289: Lall. der 
. is , "Ruf Tab. A; f. 15.. r ”, 


. Im jüdöfklichen ; Kulande- P. 
* Waar. Pulpey.L. Gm, 1567. Sp. ae 
KSuchs farbner Erdkäfer. - , 
AIm füdöftl. Rußlande. B. 








CT. 16. f:9, 





—* —X Bußlande, ‚ie Slide Gin \ 


2 We 


sa Gar ——— Em 25674 9-56. all Inf, 
Ru T. $. 


zen in. . Pal. nn 


ruficornit L. Gin. 1568. Sp. 295. 
EN.der vntern Wolga. B. 


60. Star.. drunms L. ‚Gm. 1508. Sp 7 „De Ger 


«ar 





nd Ib 4 Tero.fın, 


- Su Apgrien. B. 


ei. Sri Gm, as7ı. Sp-ga2.. Lep. Ion 
r 1 


In den Wolgiſchen und Healifigen Orppm: in 
#s..'Stetifiriaons: LG. san Sp: 56, 
An der Wolge um Simbirsk. P. 


vs Star. maculatur 1. Gm. 2573: Sp. 3a. 
In Ingrien im Rother” Cederh. 


“ v. Star. pilut L. Gm. 575. Spi3so 


In den oͤſtlichen Steppen, am Ural. 
Deren x *22 J 


un 





Re f \ 
— Sr tier L, Con. 1576. S. TI 
An der Wolga bey Simbirot, Zarizyn. — 8. 8. 
66.. Star. albellut L. Um, 1577- Sp. 361. paũ. u ’ 
bo Ruf TA. f. 18. or 
In den Kirgiſiſchen Siem am Serpfh. p. 
€7. Scar; dirtelius L. Gm. 1371. sp. 68. 
Am Terketk und in den Wolgaſteppen uch am untera 
Dnepr. Im Anfange des Ffuhlings auf Leontodon Ta- 
rax., and dann ſehr bäufig in Obſt · und Weingaͤtten. Er 
— —⏑—⏑ — Weinblaͤtter⸗Lnoſpen. B. Gm, 
‘68. Scar. auratos L. Gm! 1580. Sp. 28. Schacfl, Ic. 
T. 26. £.2. 3.7.8 T. 50.£'8.9 9. 
Sold Erdtafer. Goldkäfer. N Olenka, 

‚Uni Wplodimer, an der untern Woiga, in Libland, 
ngtien — Die Larve im faͤulenden Holz und Amelſen 
daufen3 Ber Käfer In Blmwen: der Paconia, des.Sorbus, 

der Roſe v. a. app B. — x 














II TIgB 8 F 
An der Wolga, in Kivfand, 8. 8 a 
70. Star. mobilis L. Gm. 7582 Sp. u ""SchacHt ! ke 
2: E66. 65, 
Roland. % Nare im wolnigen "Het, ver Life on 
in Schirm⸗ und andern Blumen. Fifſch. Gm. x 
71. en Co 13583. Sp Te Schuch, I u 
"on -iknsinn, um MBÖIcbimer, te Bolanb- u Ser 
grien. Auf Schirmblumen, Shiraea flipend. u X [u u 
8. Cederd. B 
72. Sar. 7 fein Gm, 1584, Sp. 388... ‚Pall Mi 
9 7 - 
ae FR Rußlande. P. — 
Sear. bibens L. Gin. 1584. Sp. 3905 
An der Wola und Im der Kisgifien —ãS p. 
74 





N 


a SErfle Orhgung. 
74. Lear. bimucronafus L. Gm. 2583. sr 284. „Pal; 
: 13. 


-.. Sk Ruf. TAI 
7 Am füpöftlichen Rußlande, 
75. Scar. aureofus L. Gm. 1593: Sp. 385. pi, If. 
\ Ruf“ T. A.if. 20. 
Iu Daurtien in Rheo compaßte, galt,” 


76. Sur. glaucus L. Gm. ‚4583. Sp. 386, I Ink 
„07 RufE T. B. f. A, 


In dem. Sarftfluren a am Kumg und Tere. P. 


Sar. ſarguinolentus * Gm: 1583: Sp. 387... Pal; - 


" Inf. Ruf. T. A. f. 
‚Im füdöftlichen Kuftander P. 


"78. Scar, keipterus 1. Gm. 1384. Sp. 63. 


In Ingrien. B. Die Raupe im Polze, re Säfee : 


: an: Blumen. , 


79. "Son, fabulofir 1. Gm. 1585. Sp. 48. De Geer. : 
Iſ. 4. T. 40. f. 12. 

¶ In Jugtien auf griesſandigen Orten. 8 

Pr "car. tenebrioides L. 1586. Sp 403. PaH. Inf. 
Rufl,-T, A. £.9.. . 

. In, Daurifepen Steppe... Bat, 

‚g1.: Scar. morticinii L. Gpi. 1536. Sp. 408. Fall inf, 
Ruſſ. T. A fr: 

In den Kirgiſiſchen und Irtyßiſchen crochen Steppen, 
am Ural und Irtyſch, water und bey den von der Lufewar- 
me vertrockneten Kadavern gemein. Er mache mit den 
Gaispügein,cim ben Grin adnũch Beräufd.. Pe. 

2 Star. cephaloter L. Gm. 1587. "Sp. 405. Lam 
. N. Comment. Petrop. XIV. T. 24. £ i. Fall, 
Inſ. Ruſſ. TA £ı 

Sn den Kaſptſchen trocknen Steppen am der Bote; 
am Ural, 9. 3. Er lebt paarig unter der Erde — und 
maß. den nuebasans v von Seirchaens: au Lueanus. 

n "ss "Star. 
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Aubt. > Ag. 


J 172 Sr Aueh 1, Gm. a8: Spin Fall 


Inf. Roff. T.B. £. A. 
OR Säle dem vorigen. ® \ 
Größer als Scarabaeus Bier. Dem Scar.. eepha- 
—* fo ähnlich, daß er vielleicht mun deffen- Abatt iſt. Sn, 
„83. Saar. kumeralis’L. Gm. 1567: Sp; ae \ 
“ ¶In Ingtien. Du b 
E73 r Sr. Haucus L. Gm. 1593. a rl ie 








:Inl, Rofl. 1. T.B. f, A. 22. 
ET; Sum, der Kafpifchen Ser, Ba 


Lusanus Lim, Schroͤter. &. Senerfhräenr " 


r " Tisamıs Crow L. Go, 1588. Spt. RE Mſ. 2. “ 


‚RL 1, T. £ Schaefl. Ic. T. ‚3.6 1. Sul. 
rk 
Dirſch⸗ Sardı. 
Im füplichen, gemäßigten und Kalten Rußland, an . 
der ‚um Rafan, Mostay, in kibland, Ingrien. 
m In ichengehölen ſehr ſparſam. Die Larve, ein gro⸗ 


er Wurm, in der Erde an ſtockendem Sichenholz von wel⸗ 


"heim fie fi naben 
\2. Tuc. Copreokis L. Gm. 1389. Sp. 2; De Geer 4. 
Taus. f. x11. i2. 
F UmMostan. B. * 
3. Læ parallefepipedu L. Gm. 1590. 8p- 6.- Schach, 
2 1 T.63.£.7 
= Mm Moslaũ in len: und Geholen. => “ 
. ‚Luc. tenebrioider L: Gm. 1591. Sp. 14. 
* Um Niſchnei Nowgorod. nt. Syſt. 
Luc. caraboides L. Gm. 19, sn Sr. Sahnel 1a 
= TEL et T. 75. 
In Ingrien an dumpfigen Dam Can. 
RB SEE. RI BURN Doonoe, Dard: 
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zu Eiſte Sröidag, >: 
"Dermöfiei L Feen eß. aa 


1. Dum lardoriu L. ‚Gin. 1592. Sp. 1. Schaf la -- 


„a Tarfy 
‚Spee-Shabläfen Sprdtäfeh, . x — 
Im ganzen warmen, gemäßigten und Falten dandfri 
Rußlondd‘, in Georgien, am Dept, an der ganzen n Bol 
ga, in Lioland, Ingrien; auch in Sibirien. BE. Soſt. 
Capp. In Bauleen in’ Küchen und Speifefammiten im - 
gleiſch, Leder, Nathalie und oft auch m mit grohch Rache 
ehe in Buͤcherſammlungen. jr 


= Derm- andetus-L. Gm. 1392. Sp. 3, 
= In Jugrieinʒ an „dumpfigen und. unteinlichen Da 
Cerech. 
BE « Derin; pelhöL. Gm. 1593. Sp.4: Schaeff, Ic. T. 
’ 42.f.4. Sulz. Inf. T. 2. f. 5, 
Luͤrſchner⸗ Schabtaͤfer Be 
An Koland,; Jngrien. Be Wo " < 








Die Larve in Pelzwerk, wollenen Seugen, Sped PAS 2 


"andern Vleiſchſpeiſen, auch in alen Büchern, 
4. Derm. violarens L. Gm. 1594. Sp. i3. 
In Livland, Ingrien. In verdorbnem Bei, Vie 


F deaͤpfeln⸗ ach) in Schwacunen. Bine 2. a 


5. Derm. „fensfiralis L. Gm. 1394. Sp. i5. 


7. Diem. funatit l Gm. 1595. Sp. 20. 


In Wolodimer,, Inatien T. An Benften oenen 


ER. ka. : 


6, Derm.murinus.L. . Gm. 1595: Sp: 18. Schaeft Ic. 
PB 42kır2. 
In olanda Ingtien. — Ya Mefen. 


Um Digefau. 8. „Ju Biumen, sau Pecheäpfih, 
4. Dem Colon L. Gm. 1597. Sp. 270 
Br Saar im Kothe. wu 


San \n-Dea. 
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Sn» Dam gungen Meflenhe; Im abın Be, ih - 
. —— Kickers. Eapp- „Die Cnlfe cars Se 


rn Armin np 
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Bo verich ur 1. 
cur Gm. 1600. Sp. a. Lep. R. 2. 
Mi tie in au 
PR ge Aefan, am Wels auf abgeſtandenem Holen, 
—J L. Gm, 1601. Sp.· 4 ri, 
en Ze 12. De.Geer Inf. 5: T. 6. f. 1.2, 
— Eioland, Ingrien, Wolodimer, am Ural, Er 
u Biden, In Kotoman, — "Bifh. BE. Lip. Capp. Schang. 
Cederh. In Wäldern, die Larven in Baum⸗ —8 
Bit: und Weißtennen-Rinden (Pin. Pic? die ſie an 
der Innern Seite mit vielen Kanälen Ducchfeeisen, wovon 
Die Bäume erkranken, und« wenn Me Sarnen Säufi fm; auch 
abſterben. Schangin· 
3- Bofr. chaleographus L. Gm; 1601. P.5. 
In Ingtien unter den Baumeinden. B. Ede 
4 Bafr. Folygraphus L. Gm. 1601. Sp. 6. \ 
Wie die vorigen In Baumrinden und · vorzůglich in} 
dſtlichen gemaͤhigten zandgich, ſyorſara im Halten. „ Lepe” 
Eedeth. Capp. 
5. Boßr. bidanfafus L, Gm. 1602. Sp. 8. gap» ®. 2. 
gi f. 22. 
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De Antärenus 
1. Anthr. Serophulariae L, Gm. 1614 Sp. 2. S 









In Liolahb, Figeien, ⸗ Auf Serophulan 2. 
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2. Anthr. Verbafä L Got. 164 Sp." 
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VFilpba L- Aastäfen Slip 
7. Siphä Petpillo L. Gm!'1616. Sp: a.: Rf. Inſ. . 
ee Eu Schach. Ic Tg 64 „Sal. Inf 
MO FLZEIL Todtengräber.” z . 
In Wolodimer, Sofa, Sn rien. Fri Inden 
be; aldy’in Shfein. Capp. — 
„s. Silpha lata L.. Gm. — & De 
„U _.Geer Ial. 4. T!6. £ 20. 31. 
Zi Liblaiw. Ingtim, — "Sur faulen Hohe, si. ® 
3. Silpka erenata L Gm. 1618: Sp. 4 40. S. 
In grien. B. 
"a "Silßha gmimulum L. G 
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In. Livland, Jugrien. 
"Roth. Fiſch. Cohr 
5. Sipharafiee'L. onaen v 10. De Geer Inf. 


BEER ri: 

n “ Kapelien,- Yadın.. \ 

RR Ri L.Gm. u $ a. ‚üchnet " 

” . 218. = 
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Inl. T.2. E15. et ' 


She ou Kap 1622. ‚Sp; 15 


der. PER Bob. " 
- ir. Sipha rugofa L. Gm. can, Sp- is, De Ger 
Inſ. 5. F. a. 2u.. 
Am Süpöfligher Ruflande , Sngil n 
er zn und Kifche, B. hr b. J 














13. Silpha ferruginea L. 
le. T. 40.87. men 
Beyde in Kibland RB Ingrien ; der one, in Your, 
Der andre" in Wanen BB: ren 
"24. Sih An 1623, Sp: 99,8 —* hiſt 
PERS een tn 
Ass Slpke ablanga L. a 1623. Sp. 22.” ‚> u nn; 
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Begde in Angrien.. B. Cob . 

16. SHphk ural⸗ — 1624, 5 S 

„Ah .2 W160 J 

In den —5 Sicppen am rat, 

17. Silphä'pulichhiä  Gmr1624; Sr 

Ta Ingtica; ia Wandadı RT läcn )« . 
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fo 1 Eiöländs eier. ginmncuthen· uich Coh. 
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er Nu aguatica L. Gm. 1628. SB i. De Geerinſ. 4. 
TF. 15. f. 5. 6. 

Am Mosrau, «in tislaid· * m euarn vern 

Ken. B. Fiſcher. 

4. Nit, Cala: Gm. 1630. Sp. 23. ‚De Geari aſd 4. 


f. 24. 
Um —* in Ingeien; ® au —— —9 


in Aeſern. * 


3. Nit. präiclariaL. Gm. 1630. Sp.ı “ 

. Fr Ingrien in Blumen. 8. Die — ehe taut, 
4. Ai. rufipes L: Gm. 1631. SB, 2 — 
Um Moskau. — In Gärten “Book, ron 


nn N Et 


Opatrum. Gm. m 
Me O2 Fam. Gm 16ga. Sp. a 


In Jugtien auf Griesſanplaten. Bi 4 


Caffida L. Gm. Gihitdkaͤfer. 
3. .Caff. viridis L. Gm. 1635. Schaeff. Ic. T 27. £ 5. 
‘In Lioland, Ingrien. =" Yn Difteln. af. ®: ap 
2. Caff. Murrasa L. Gm: 1635.5p.:3.. 7° 

Dan Irtyſeh Sibieiens auf iflanzen. ge 
3. Cal wbukfal. Gm. 1636. Sp- % RA. ai 

. TUE 

In kLivlaad MB Sngelin,, 8 Din. BR. Pe 





4. Co. * Gm. 1696: Sp 4: —— ler. T, . 


96. 2 ).T 
tn wu Denkt. in Ingrien. - n 
Cobeiatia L Sotmenkaͤfet. xoechaell⸗ 
%. Epec. impu ital, Gm. 1643. 5] 4 
Si Iren Gaͤcten. B. 2 

FR q moscoviea L. Gin. 1636 Sp. ö2.-. 
u Im aenäffigten dandguch/ im sten. Get: 
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° na led a. 


. er Cost 1. Guir 14 7. ‚Schief ie. 
rt Tg 
L Yun plihen.: gemäßigten imd (heiß falten 
Mußlands am !Dnepr, an der Wolga, in Lihlanb, In⸗ 
grien, um Moskau, Kaſan. x In Gärten, Ölen, j 
Dainep,, auf Grasplägen. — P Gh... iſch. Exfr ü 
4. Co. iripunlatg . Gm. 1647: SP-8- u) ar 
Mit dem vorjgen. une: 
3 . "Cor. quadripunflota L. Gm „ı6a7. S Hr an 
Um Mostau it, B 1.01 . 
"6. Co. L. Gm. 2647: Sp-1 1. : 
9. Cow.sexpunblata L..Gm. 1648. $p: 12. 


8. Coce. en L. Gm,‘ 1649. Sp. i ende 
I . 


T,4 
9. Cocc. vᷣ mel Gm: i6sı. Sp. 
20. Coc. den fata L. Gm. 1651: x 
Alte, wie” 3. bie’und da EB 
. a 1. Cocc. hitrog 


ai obland erg. Dr 
22. 2. Ci temmaculata L.. Gm; 1650. Sp. * 
In Jü ten auf Brachfelbern. ‚© 
bs. Coce, undreimpunflata L. Gm. 1651. Sp. 18. 

Um Moskau, in Ingriem B. Edh. . 
u . Core. 13punBlafa L. Gm. 1653.. sr 20. sähe 
wer 712.753 £ v. 
2... 3290 Yagelon auf Beldern..- ‚bs u 
a5. Coee. —e— L. Gm. 1653; Sp ani Seh 
ET RT. 


















© Zn Siplanhı, 18 
8. Cocc. —— 16 22.! 
Um Mostan:. ° 
3; a Gm 165 1654. Sp 2 Senf BR 
.1. ine 
‚nl A po 0005 5 Ya 


00 Kir VBolea und abch · in — ᷣ we 
—* 
A -Coee: Apunſfato L. Gm, 165,9 26 “ 
u mr dem Heeigen.- ‚Be: 
392 Cose: 'ı opunflate L, Gin. 1654: Sp: 25. * 
"26."'Cote 22punßlata L'Gin. 1655: Sp.'26. und” 
a1. Coce. zapunbata E.’Gin! 1655. 5p. 28.” ? > 
00, Me drep in Ingeien, in Gärten und Süßen. 8. 
24. . Coce: sanglomerata L. Gm. 1658. Sp. 3i. vekaet. 
Ic. Tab. 171. f. 1. a. b. 
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24. Cocc. toguttat 
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25. „Coer. aguttaig LGm. 1699. 5; x 
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—— u Et: 


6..Cper 16guttat Gen, —S—— 
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28 ‚Core. — —— 
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Me 4 in Ingrien. In Särten ind Benz 8 CH. 
ge. Core. quadripufkikata L Gm. »06% "a Cehaeif. 
T: Io . ac. 10. u2. 
7 Im Libland Ingrien. — Ya, ‚Chr 
31. Cocc. Jexpußulota L. Gm, 1663. * 4 Schach 
 IT.30.&a8: ."). 
Wit dem vorigen. Fiſch. B. - 
36 .:Coee..ı opuflulgta L; Gin. 1663. Sp; Schagk 
= ———— 1. 
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area I? RR 277 RE ßßß9 
a. A an. ezaıSp. gm: 

In. Sibirien, am Irtyſch. Ber) 
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AAm ſeodlichen Maßlaptr, „Bin. Syſt. 
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“4 Chruf. mlangpus L. Gm nögo: —* —R 


—— im Gehöl, Gh. > I * 


Pr Chryf. vleraren:L. Gm. 1691. Sp. 51. , Eiokion. 


“Ya, der Wolga, in Livland;" Ingtten, Wolodimer. 
— Cepp. B. Edh. ¶Am Gaͤrten zum Nachtheil deß jun⸗ 
gen Garienwerĩs, beſonders ber Kohl⸗- und Ruͤbenatten. 

44. Ciru/. ayofeyami. L.Gm,1699 Sp. 54... .. 

+ Zn Ingrien auf Hyofcyamus und Koblarten. 9. I 
4: "‚Chry[;IMedemi L. Gm. 1694. Sp. 57. 

„In Ingeien. auf Koblarten. ©. 


J se ‚Chruf. hebcines L. Gm; 1693. Sp 58. Sih; Bi 


So: AM Tin kam 7. 

- Sue kibland auf Bucmatien. uf. 
"47: Chryf. ewolsta 1. Gm. 1694, $P-,5% - 
. Um Mostau. Sn Echio Br .,. 
48. OR. amirumt;. Gm. 169.5 62. Sub. hiks 

MT. 
Sn Ingrien auf Pllanzen. oh. 


4 ——— L Gm, 1695.8p. 65. Sea Ir 


T. 166. £. 5. . 
In Vngrien auf Kohl, voffatrau. Ed. · 


56. Chryf: ıupundlata L. Gm. 1698. Sp. 33. Schacht, 


ĩc. T.2i. f. rz. In Jagtlen. 
Gryptocophalur L Kieintopf. 


Er — longipes L. Gm. r70o. Sp. ı Schaeft, Icon”. 


T..6. 63. Mart. Natuth. T. 289. 8 6. 


An der unter Boten 8. In Weiden-. und dala⸗ u 
. er — 


J — Oä 











ange. - PORN 


x Ba tert Ai 
 , WT.e£n22 ! 2 
DAR Wie Gem vorigen: Bere . 
3. Crypt. atraphaxidis LGm. 1701. Sn. s “ 
In Sttirien am Itryſch; auf Arrap Ein Bl... . 
+ Cm, trideatatut L. Gin, ‚Por. Sp. 9 Sic Ic, 
T. 77. f. 5. > x Bu 
An der untern Wolga. 
7 Erypt. flavicolis L Gm, 1703, Sp. 18." 
IE dem vorigen“ — 
6 Orypr. longimanus L. En. 1703. Sp- 29: 
Hm Werd und Irtyſch. J 
. 9. CQupt. bipunciatut L. Gtm. 1708: Sp.23. Ihie- 
8. Crypt. cordigerüs L. Gm: 1704, Sp. 25. Schacff 
ET. 30. Er B 
Um Mostau, Inaren 8. Ed. 'Muf Haſeln und 
Weiben. 
9. Crypt. cry L. Gm. 1704. Sp. 28. ° 
In Ingrien. "Ch. 
38, Cript, farpunlates L. Gm. 1708. oz⸗a Sehne 
Ic T. 90, £.1- 3, i 
- Sn Ingrien. B. "uf heſſetſteauch 
?: Orybt- tollbris L. Ges. 1706, Sp. 4% 
Im füdöftlichen Rußlande. . 
i. Gupt ferien: L. Gm. 1706. Sp. 43.. Sale. bil. 
MET. 3.13: B 
In’ Livland, Ingrien. Kir. B. 
13. Crypt. pini L Gm. 1708. Sp. 63, 
In Ingrien auf Fichten und Weiden. [3 3 : 
14. Crypt. nitidulus L. Gm..1708. Sp.'65. 
Im üblichen Rußlande. Gm. Spf. 
15. Crypt. viridans L Gm. 1710. Sp 79: &p: Kr 
. 20.f. 6. 
Im ſudoͤſtlichen Rußlande, an der unsern Wolga. Lep. 
18. 











— 








“. . in 


= Eu fe. 20157 


4: Orygti stonötatui L. Gm. igror8f, Bo. m 
uhr 5 
"gie dein worigen. Ep.  . ” t 
‚r ‚Crypt.fermotatus L. Gm. ‚rer. Sp. si. I. R 2. 
: Tara kt. . De 
"Sim füoöfttichen, Kußlande, an der Wolga. — Lep. 
18: Crypt. —— Gm. 713, SP- 92... 
1.0 Jagrien. . Ey Sn 
19%: -Crypt. —S L. Gm. 1713. Sp: v5 ai 
“ Pätucker. 8. 8. T. 290, T. 9. 
20 „Crypt! fulphureus L. Gm. 1714. Sp. 98. BEE 
Am Samara der Belg, ir Snrien, ni B. IR B 
Seimblumen. ” Bi 
21. Crypt, murinus L. Gm. 74. Sp! 102, 
"In Ingrin. 8, 
23. Crypt. minutus L. Gm. 1716. Se 
>. In Ingien, B. 
23: ‚Crygt; capzeae L. Gm. 1718. Sp: 136. 
j In Ingrien. B. "Auf Weiden, 
24 Crypt. merdigerus L.Gm. 1720. Sp. 147. Schaeft, ' 
ije. T. 4. T 4. x: 
Sn Moskau, Lioland, Zuotuen. B. Fiſch. nahe 
An Convallaria. \ 
25. Or. erundlu,Gin 1721, dp.1as. Schaff,, ” 
Ic. T.4.£5 
. Um Rostau, — Auf Spargel, B. 
26. Crypf. Cyanella L. Gm. 1722. Sp. 161. j 
Auf Pflanzen um Moskau. — B. 
= Crypt. afpdragi Lı Gm. 1723. Sp 167. —* 
I Tı52.6.9:10, -° Fa 
Auf Spargel in Ingeien.. ‘Cop, ° a 
2 Crypt. phellandrii L.Gim, 1723. Sp: "68. De Geer 
= MEHT GE 33.. 
EGevroi Bsfhr-d. Bu. R. uu. h. 7. v. » »s pp 3 


2016 Erſ Drömmg.: von 


Zeresuunen eialloxli cmuelaci va Sagen. B. 
29. Cry. rufhcus L. Gm. 1726. Sr. “. N 1. 
T. 16. f. 10. 
Im ſaͤdoͤſtlichen Rußlame rep· J 22 
Pr Gupt. tlmgatus L. Gm. 1728. Sp. a1, "Matt, 
Maturler. 8. B. T. 290. 615. 
An der untern Wolga. . ! 
‚31. Crypt. hirtus L Gm, 1730. SP 26. Den; 5. 
5. T. 2. E.a3 4. 
An der untern Wolga. 
32. Crunt. antherinus L,Gm. ara. Sp. 234.2 > 
. Um, Moskau, auch an der untern Wolga. In— Bine 
men. ‚Die Größe: einer Laus. Ein ſchneller Läufer. 


NBiſps.i. Dorukafer. Stachelkaͤfern 
1. Hifpa atra L. Gm. 1732. Ser 
Um Modfan, an der 'untern Wolga. — B. er 
Graswutzeln. 
2. Bifpo mia 1. Gm. 1733. Sp. 4 De Geer 5. T. 
J. f. . 
7 Mm Mosfan. — Ya Moss. B. 
» 3. Hifpa peßinicorais T. Gm. 1733. Sp: 17. Sulz. hiſt. 
. = IT. 266. ee 
In Jngrien. — ‚Im üntath· — | 
Brochus L. Koͤrnerkaͤfer. 
‚7. Bruch. grünarius LGm. 1736. Sp. 5. Bir} 
In Ingtien. In verſchiedenen Saamen. B. 
2. Bruch. peßinicornis L. Gin. 1737: Sp- 7- 
Um DMostau. B. 
Apalus, 2. 


rn . Ap. bimatulatur L. Gm. ‚739. Sp. x De. Ges Inf . 
5. Tr. . 18. 


In Ingtien. B. Im Brlanananf ——— 


Bren- 


—W enge 





2. - Brentue Bi, r 
1. Brent. Druryadas L. Gm. 1139. .5p.3. Pal, Inf} 
Roff. 1. P. 16. In Rufftand. EN ua 

2: Brent. kaflile L. Gm. ‚00- sr T- Rait. ‚Al. Roſſ. 
u Rublan Fr N 


Ef ” Cürcalio L. -Hüffetfäfer. 








oA 


1. alliariae L. Gm 1742. Sp. 4; Friſch. Inf. 9. 


Tg. Un der mecru Wolga — - anf Hederich· B. 


2. ————— Gi 410: Sp-6, De Ger Inf, * 
T.6. f. 34. 
. u Hülfenfrüchten, im Ingrien — 8. Caech. 








3- Curc. cyansas L. Gm- 1743. Sp. 5: et 


In Ingrien auf Weiden. : Eh. 
4. Curc: fähtariee L. Gm. 1744. Sp: 109. 
In Jugtien auf Lythro falic. Tederh. 
$ Cure. nequatus L. “Gm. 1744:5p: 9. '< 
In Jugrtien. Auf Weiden. Coh 
6. ‚Cure. ceraß L. Gm, 144 P. 12. griſch Inf. 1, © 
2 J 
In —* Liolaub — im Die und este 
blattern. BE. Bi. 
7- ‚Cure, acridulus L. Gm. 1744- Sp 13. 
An der untern Wolga. Boeb. 
&: Cure, frumenterius L. Gm. 1745; SP- ig \ 


Getreide» Küffelfäfen. Schwarzer Korn⸗ 


wur mi 
Im füdlichen Kußlande, auch im gämäßigten wid tal⸗ 


ten, am Dnepr, in, Livland, Ingrien. 
9. Curc. pranarius L. Gm. 1745. Sp. 16. Cedeihi \ 


. Faun, Ingr. No. 327. T. 1.2. f. 2, apl.' magn. 
" Grrreidewurn 0. ö 
Die Larve hie und ba in lang · aufbewahrtem Getreide 


im warmen "um gemaͤkigten, fpgrfam‘ (megen des art " 


F Ppppppe 


sa Eipe oannn. 


des Geieibeb in Rormeegen) Im Hal — w- 


Then B. Cdh. 
10. Bu ‚dorfahr L..Gm. 1146.59. 17: 
An des Wolga auf Ranunkelarten. 
11. . Cure, pi L. Gm. 1746. Sp. 19. 
In Livbland, Sngrien. — 8. Cop In der Rinde 
der Fichten, 
‘12, Curc. Colon L. Gm. 1747. Sp 122. _ Schack, Ic. 
R T. I155. 2. An der untern Wolle. B: 
13. Cure. eupreus L.'Gm. 1748. Sp. er, 
In. Ingrim auf Weiden. ©b. 
"14° Cure. pericurpii L. Gm. J Sp. ge 
In Ingrien an Serophul. 
15. Curc. parapleßieus L. Gm. 1750. Sp. .34: Schacff, 
Ic. T.44. f. a. 
-, Am Phellandrio und an mehr Schirmpflangen dee 
Waſſers. Die Lorve in.den Stängelm In Ingeien, Lie 


’ fand. — Ft. u. a. 


16. Curc. lindricut L. Gm, 1751 Sp. 248 
Im ſũdoͤſtlichen Rußlande. 
."77. Curc. Bacchus L. Gm. 175 2. Sp, 38. Schaeft ku. 
T. 37. 643. J 
- Im füdlichen Rußlande. ®. “ J 
18. Cure, betulae L.: ‘Gm. 1733. Sp. 39. Schach. ie. 
IT TELY . 
Im gemäßigten und falten: Rullande Door, Bob 
kau. — Auf Birlen. 
29. Cart. populi L. Gm, 1732. Sp. 4o. 
In Rußland; auf Pappeh Be - 
I 30. Cure. tumicit L. Gm. 1754. Sp.6o. De Geer Ink, 
5T.7.£30. 11... 
a Rußland. YufRumez, G. B un 


n ai. Cam. 


nn \ . \ 
Re N aoig 
{ Oi ware LG. 1756. Sp“ 190: 2a. : 2 
“gm f. 33. N 
Im (iöftigen Balande Ip 
„a2. Caro piccus L. Gm, 17565. 184, Pal.infRof 
‚ Tab, B/£.3, 

Amm Indersliſchen Salzſee der auroiſiſchen Steppe: P. 

23 nr Gm. 379: Se. 25.‘ De Ger Inf, 
‚Ss T.&f.5. 

Auf Eichen» ud andern, emsin Bent, 
in Livland. · Fe 
24. Curc. ei L. Gm, 1760. Sp. 42. oo. 

Auf Erlen in Ingrien. = B. Be 

- = Euro. falcis L. Gm..2768. Sp. 43. - 

‚Auf: Weiden in Ingrien. — GE. : 

26. Cure. aterrimut L. Gm. 1763. 8p. 1 u“ 

. In Ingrien auf Pflanzen. ao EN 

27. Curs. Iapatbi L. Gm, 1763 Sp 20 De Geir * 
 T’rkumn 


5 .. At der unten Wolge, in Sngeien. — 3. ©. 


28. Curc. pomorum L. Gm. 1764, Sp. 45. Friſch. Juſ 
©8 . F 


"mau Vimen der Obltbaume RGuhlants. — Er’ 
29: Eure. vaginalis L. Gm, 1764, Sp. gu“ . 
. In Sibirien. Gm. j . 
30 Cure, — L.Gm. 1766, Sp, st Schacff. Ic.. T . 
25. fr. B 
In Rugfand mit Cure. pini iu der Rinde dee ‚Bigten, 
Bu B. ©. 
31. Cure geruomu L. Gm, 1766. Sp, se: Schaefk % 
T.aæ5. f. . 
Um Woslau, m Ber ganın Wolga in £inlanbs - — 
” 8 Kiſch. 


Hoden 3 “ En Cars 


‚ 


! 


u wein Ce . 


2. Quæ. wi L. Gm.. 1767.5p- 59 ‚Schäcfl IE T. 
50. 
2 Die Babe in den Kernen der Hafen 
33. Care. feropkilariae V Gin: 1761. Sp 64.::De' 
"Geer Inf. 5. T. 6. £. 17-20. Bun ' 
In Ingrien. — B. CEdh. An Serophularia. 
34. Curc. — L,Gm. 1768. sp- 62. Schaeff, ic. 
. 6.T.ı 
In Ingrien. — In den Kernen des Frans Padus‘ 
L ©. . 
‚35. Cure. violactu L. Gm. 1763. Sp. 63. 
\ In jangen Fichtenzapfen Ingriens. — J 
30. Cure. Tortrix L. Gm. 1769. Sp. 63. 
Auf Efpen -in- Liofand;,- Fagrien — in auge 
drebeten Blatern. B. Coh. 
37. Cure. IreösL. Gm. 1771. Sp. 286. 





rs Min 'Ittyſch auf Fcie. P. , 


'38., Cure. srucifer L. Gm. 1771. 5p. 237. 
An der Wolga um Simbirskt. — P. 
39. Cure. ‘Gm, 1771. 'Sp. 288. ep. Re 
T. 10. 

N. Im oͤſtlichen Rußlande. Lep. 

46. Curc. liguſlici L. Gm. 1774 Sp. 68.  Schaef Ic. 
- Taf r 
Um‘ Mostau, am der it und untern Wolga in 

"Leriflico. 8.” , 

A41. Curc. ovatusL. Gm. 1775. Sp. 69 

Am Moskau in Obſt. B. 

42. Cure. oblongus L. Gm. 1775. Sp. 71. - 
"Um Mosfau und an der Wolga in Hbftgärten, B. 


43. —7 pyriL. Gm. 1775: Sp. 72. Schaeff. Ic. T. 2. 
IL, ” “ 


' „Die denr vorigen. Be 
I 44. Cure. 


ee vie gefer Fa saar ' 
"ie —E— Gin. 1976. DFB I 
Im Livland, Ingtien. — anf, Birken, sin und 
. langen. Shen ar). Ei 
45 Curc. polygoni L. Gm. 1779- Sp. 26. 
In Ingeien., 5" Aut Polygono: . Lohr: E 
40 Cu me L. Em. ina wir 75. Sach, Ic. . 





47. TE, fotndiänert. Gin. 183. * 58. 
In Sibirien Omi > 

4 Curc. albinis Li Gm. 1783. Sp" 79: De as: . 
. TAnſ. 5. Tes. f. Fu 
In‘ Angrien. B. . 
b a Circ.latiroſirit Li Gm. 1783, $ 365 i 
, Ic: T.99 6. © ' 

>. In Imgeien. Br v8 
so. Curc. incanut L..Gin. 1785, Spe —A 
Livland. — In Fichtengeboͤlzen. ZIG. 

g1.. Curc. nebulofus L Gm. 1787. SP: 84, Schacht Te. 


T.25.f. 3 
* 8i. 













Auf trocknen dern Livlands Ingri⸗ 
B. Cdh. 
52. Curc. Fuliroffril L. Gm. lage: Spa85- 
" Su gieland ration, Auf verfigiedenen Pflanzen. \ 
3. ©" .r . 
"53. Curest inderiem L. Gm. 1796. Sp. 454 "Pal. Taf, 
. Roſſ. 1. TB. f 5. ERLTIEEE 
Am Inderstiſchen Safe häufig, Die Größe singe . 
„Heinen Bohne P. Lep. 
J ‚Cure nomas L Gm. 1796. Sp 455. Ball, Inf 
Ru T.Bf6 ! 
- In den trocknen K Bilden exp, an den Shen, 
- Bon 10 Linien Länge. P- - 
er Poppppa. 5 Cure 


1% R 
2 ne 


j „de und € are P. 


"gori Erſte String. - j x j 


„ss Cure: sandidatus L. Gm. 2196. Sp.456- Pal. Inf. 
_ Rofl.a. T.B. £.7. 
¶ In den Kaſpiſchen Sin am Iudersliſchen Sailſe 
baufg. Pal. 
se Cars. roridut L. Gm. 1796, Sp. 47. Pall, Inf. 
Roff. 1. p· 28. T. B.£.8 S 
In den trocknen ſalzigen Stppen, an. "den Wurzeln 
Ser Salfola,, P. | 


917. Cure.‚Cmchrus L. Gm. 1796. Sp. 458. Pall, Inf. 


Rofı. T.B.f.9:: u 
In den trocknen Kaſpiſchen und Wolgaſteppen. P. 
30. Curc. ꝛetragrammu L Gm. 1797. Sp. 459. al. 
Inf. Rofl. 1. T. B. f. 16. Lıp. R. 2. T.ır. f. 28. 
In den trocknen wuͤſten Kafpifepen Steppen. P. top. 
30. "Cure. rn Gm. 1797: Sp. 461. Pall. Inf, 
Rofl. x: T.B. £. 12. Dit dem vorigen. Pal, 
#0. Cure. Vibex L. Gm, 1797. Sp. 462. Pall, Inf. 
"0 Ref 1. p. 33.:Tab. H. f. B. 16, 
'6r. Cure. feneflratus L. Gm. 1797. Sp. 463. Pall- Inf. 
Bebojſſ. T.H.£ 19. B. 16. und 


‚B2. Cure. flavigeps L. Gm. 1797. Sp. 464. Rall. Inf. 


Rofl. 1. T.B. £. 17. 


[ Ale drey in den griedfandigen. Flaͤchen am Gelenga 
Dauriend. P. Der letztre auch in den ſũdoͤſtlichen Step 


pn Lep. 


63. Cur. piclut L. Gm. 1797. Sp. 465. Pall.Inf-Rofl. 
„4 T. H. ſig. B. 18. 
An den trocdnen faljigen Steppen, am Indersliſchen 

Salf ſparſam. P. 


64. Curc. hololeucos L. Gm. 1797. Sp. 466. Pal. Inf, 


_ Rof. 1. T.H.£.B. ı9,. 
Ju den wuſteſten Kaſpiſchen Stepper unter Salzmel⸗ 


6 5. Cure. 


” X J — \ , , 
. Rn Laos 
"65: Cure. tenebrioider L. Gm. "6798. Sp: 467. Schaeſf. 
Ic. T: 62, £, ıı B . 
In den srodinen Kfrifen Steppen felten. Pi, 
ss. Cure. albidus L. Gm. 1801. Sp. 496. Lep · 1. 
©. 313. T. 17. f. 7. J 
Im oͤſtlichen gemäßigten und fühlichen Rußlande, Pe 
: 67. Cure. öpinßletur. Gm, 1801, $p. 47. Up. Ri2. 
SG. 205. T. ın. f. 25. 

Im gemaͤßigten tiigen Rußlande und weftißen ei 
Sitten“ to. n 
68. Cure. guttatus L. Gm. 1801. Sp. ETE. AED 5 7 ꝛ. 

8205. 8.11.30. Dit dem t vorigen. Lep. 
. 69. Cure, latiroftris L. Gm. 1807. Sp. 589: : .ı 
Iqm ſuͤdlichen Rußlande. 


Attelabus 1. Aftertafer. R 


ot 





" 7. Au⸗l oryhL. Gm. 1808. Sp.ı. Schaeff.Ic, Ti75.\ ... . 


f.s. Dafel- Afterkäfer. Röllendreber 


An. den gewickelten Blärtern des Coryhıs ,_ an der F u 


Wolga, in Lioland, agrien. : Fifch. B. Edh. 
2. Attel. betulae L. Gm. 1810. Sp. 7. 

Die Larve in den gekräufelten Birfenbfättern. : Ein 
foringender Käfer. In Livland, Ingrien. — Bifh. Cdh. 
3. Attel. formicarius L. Gm. ‚on. sp 8. De Geer 

Ink 5.68. 

- An der Wolga um Simbirst, "Die rarve in molui⸗ 
ger Rinde. P. 

4. Attel. apiariut L. Gm, 1812. Sp. 10. "Schacht, Ic. 
T.4.£1. ° \ 

In Ingrien, auch im weſtichen Sibirien, Der si 
fer auf Blumen. B. 

5. Attel. ceramboider L. Gm. 1812. Sp. ı2. In Bier 
lenſchwaͤinmen Ingriens. & -  - . 


2 III T Ze 2 Se 


"2024 „ Erſte omwni — 
V. ielraſcollu L &m.ı$ıo. Sp. 17. \ 

"An der Wolga um Simbirst, al. on 

En Ittel. bi bifafeiatus L. Gm, 1811. Sp. 28. 

Te In Sibirien Sm.‘ 

en Notoxus L. 
vide Not. mollis L. Gm. 1873. SPu3- "De Geer If 5. 
T. 5.8.6. 
.„In Livland, in Waldern auf Blumen. Fiſch. 
‘3. Not.'mynöceros L. Gm. 1813. ‚Sp- 4. 
In Ingrien. B. 

Cerambyx L. Bogkaͤfer. Hetze. 

1. Cr. Faber L. Gm. 1815. Sp. 6. Schaeff. Ic. T. 72. 
f. 3. An der mittleru und unten Wolga, um 
Moskau. — B. Im Holie. 

2. Ch. eofiariur L. Gm. 1815. Sp; 7. Schaeff. Ic. T, 
7764,63 ,Röf. Inf. 2. Raf. 2. Safıı. £ı. 2. 
Mit dem vorigen «an der, Wolga in molmigem Birken⸗ 
hole 

3. Orr. depfariur L.. Gm, 1817.Sp. 12: 

‚ In Livland. Fiſch. 
4 ‚Cer. nebulofus L. Gm. 1821. Sp-ag. Sulz. hift. If. 
: T.4.£.7. -Iu Tannen, Fichten und Weiden 
kivlauds, Ingriens. — Fiſch. B. 
"5 Cor. mefrharus L. Gm. 1824. Sp. 34. Schaefk. Ic. 
ink 7. T. 55. f. 1 
m der — und untern Wolga, in Livland, ur 
‚geien. — ‚Auf und in Beiden. Der Kaͤfer von nicht wi 
drigem Moſchuseruch. B. Fl. 
6. Cer. — Gm. 1821. Sp- 30, Schacfl Ice T. 
"1469 
* In Ingrien, in Fichten und Tannen. B. erb. 





= 7. Cer. alpinu- L. Gm. 1824. Sp. 35. Schaeff. Ic. T. 


123. f. 1. an der untern Wolga. Boeb. 
8. Cor. 





I 


"19. ‚Eer.CopbL. am rdas Sp- 39. Schaf Ic T- j 


J 





8. Cer. Morio L. Gm, 1833. Sp 136. 


"Ar der mitern Worgh.' ° 

5. Ger..acdikt . Gm 1825. Sp. 37. "Schar IE T.. 
Spk Sal’ Jul ki 4. £. 37: 

Am warmen, gemäßigten. wid Hatten Rußlande in 





ide nd Haͤuſern; die dar in Anebciaden Bühe. 8 


$. 2. Ch 


14.1.8. 


. An der miulen u mun Mel, um Bst — 
‚in Dal. B BAER 
an Cr. HosiL. Gm. 186. Sp. 128. 


Um Mostkau, olodamer, au der autern Wolga. — 
In Eichen. B. Capp. 


ı2. Cer. Sutor L. Gm. 1830. sp. 38: Schacht. de. T. 


“16. Cer. erwiatus L. Gm. 1833. Sp. 178. Pall.Inf. 


6.f.1.. In Ingrien, in Wäldern. B. 
13." Cer. Sartor L.Gm. 1831. Sp. 159. An der untern 
Wolga, in Ingeten —— in Tanuenhot. B. Cob. 
14. Cer. Tixtor L. Gm. 1831. Sp. a1. Schaeff. Ie. T 
10. f. 1. In modernden Saumſtaͤmnien und ſto⸗ 
ckenden Baiten Ingtiens. — B. Cop. 


ü ’ Cır. gl PC Mara .Gm. 1833..Sp. 177. Suk.hift. 
f.96. An der untern Wolga, in Sir . 


—* an der Irtyßiſchen Lime. B. P. 


Roſſ. 2. T. F. f 5. Lep. R. 2. T. i0. f. 8. 
Im oͤſtlichen und ſũdoͤſtlichen Rußlande an der untein 
Wolga. P. Lep, 
17. Cer. Fuliginator L. Gw. 1834. Sp. 43. Friſch 
Inſ. 13. T. 19. Am der untern Wolga. B. 
15. Cr. einsrarius L. Om. 1834. 8p. 179. Pall. Inf. 
Rofl. 2. T. F. F. 1 
Um Mostau, an der unten an Beet. B-P 


va0B5 


EN oo 19. Cr. 








25. Cer. cardıli L; Gm. 1838! Sp. s6. 


> \ 


m” "Em. ount⸗ 
"ig: Cer. arinatur L Gm. 1834. ° ° 


um Roskau, am Gamara der Ware, 8 v. 
"30." Cer. Kachleri L. Gm. 1835. Sp. 50, Schaef£ Ic, 
T. 1 fr. Mr der mittlern und unter Wolga, 
oben am Irtyſch. B. P. 
2. Ca. pedefris L.Gm. 1835. Sp. 51. An ver Bel 
ga, dem Uralfluß, ‚am Iſet des Tobol. B. P. 


33. Chr. curiulionoides L. Gm. 1836. Sp. 64. Schach, 


IT 39. f. 1. et T. 155. E 5. 
Um Moskau, an ber untern Wolga. B. 


“23. Cor. Carcharias L. Gm. 1837. Sp. 52. Gauettie. u 


T. 38.64 RT. : u 
In Wylobimer, Livland, Ingrien, im weptiichen. & 


birien in Erlen; die Larve in Baumftänimen, Capp · Ziſch. 


Bf. Boeb· 
24. Cor. ſcalarit L. Gm. 1837. Sp. 55. Schaft. le. T. 
38. f.5. Cederh. Fn. Ingrica T. 1. £k 
In Ingrien, in Kappeln. B. Cobh. 
An der Wolga. Fk. “ 
26. Cer. populneas L. Gm. 1838. Sp- 57. Schaeff. Ic. 
T.48. 65: j 
In Ingrien, in Pappelhainen., Cdh. B. 


27. Cer. Rudolphi Cederh. Fauna Ingtica No.282. T. 


fl. 
"Seidmartig, gruͤnlich, das Bruſtſchild mic 8 die 


Schildfluͤgel mit 10 ſchwarzen Puntten. Die Länge 8 kLi⸗ 


nien, die Antennen kuͤrzer als der Körper. — Das An 

ſehn der Lytta veſicatoria. — Am ‘Soncho.oleraceo, 
‚Herr Eederhelm benannte diefe neue Art nach dem 

gelehtten Naturforfcher Rudolph, Ruſſ. Kaiferl. Hofrath, 


D. und Prof. der Atznehkuide in St. Petersbutg. 
‚28. Cer. linearis L. Gm. 1839. Sp 58. Schacft, Ic. T. 


Le . 
. on, - Um 


v 


\ 


, u "Kife: J 2027 


Am: modlan an ber untern Volga. — I s· 


höhe 8. : 


29. Cer. eylindPicus L.'Gm. 1839. Sp. 59. Röf. Inf. = 
Kaͤf. 2. T. 3. Im Lioland, Ingrien. — Im 


Gebuſch, auch auf Baumproeigen. Sid. 3. 
30. ‚Or. ‚pilicornis L. Gm. 1840..Sp. 207. Pall. I 


nf, 


Roſſ. 2. T. F. f. 4. Im gemäßigten und ſadl. 


oͤſtlichen Rußlande. P., 
gu. Crr. fibiricu L, Gm! 1840. Sp. 209, ° 
In Sibirien. Gm. : 


T. 128. f. 4. In Ingrien/ in Wäldern. B. 
33. Cer. praeuflus L. Gm. 1842. Sp. 223. Schaeff. 

52. f. 9. Under ungern Wolge, im Geboͤlz. 
34 Cer. en Gin. 1844. Sp. 45. Sulz. hiſt. I 


\ 32. Cer. oeulakus L. Gm, 1841. Sp. 60. Schaeff. Icon.“ 


Te 
B. 
nf. 


f. 7. In Ingtien. — In Wäldern B. Cop. - 
35. Cr. Bu Gm. 1844. Sp. 48. In Ingtien. B. 


3% Cr. Isquiftor L. Gm. 1345. Sp. 49. Schacff: 


Ic. 


Tı2.£10, In Waͤldern Ingriens, Lielands. ⸗ J 


In Baumſtaͤmmen. B. Edh- 
37. Cer: mordax L. Gm. 1845. Sp. 248. Schach: 
T. 8.62. In Ingrien, mit dem vorherigen. 
38. .Cer. ruficus L. Gm. 1845. Sp.‘67. Schach 
T. 63. f. 6. In Wälvern Ingriens. G. 


39. Cer. luridas L. Gm; 1846. Sp. 68. Um Wolodin 


mer,. Kafan, in Fichtenwaͤlbern. Eapp. Bl. 


Ten, 
PR 
Io 


40. Cer. femoratus L. Gm. 1847. Sp. 69. Schaeff- Ie. 


T.55.£.7. Un der ganzen Wolge und in, In· 


geim. — In Wäldern. B. Cdh. 


a1. Cer. ruficus L.Gm. 1848. Sp. 253. ¶ In Inotlſchen 


und andern Ruſſiſchen Wäldern, B. St. u. a. 


Pr Cr. rielacc⸗ L. Gm. 1848. Sp. 70. Triſch Jnſ. 


vu 


in 


a 
in 


' . . 
\ N 
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BEE Ir Folohlmn, rock; 
dern. Capp. 3 





, 22 ‚Car. — Gm. 1850. Sp. 74. Schaeft re. 


T. 4. f. 12. In olobimerjgen Eihemitken: 
Capp. 
4 "Gr. ſericeus L. Gin. 1850. Sp. 266. Un ufa. vpe 

4. Cer. Portitor L. Gm. 1850. Sp..269. An der un«- 
j tern Wolsa. 








46. Cer. Bajulis [. Gm. 1851. gchaeff Ic. T. 64. f. 


4. 5. In Rußland in Fichten, Bäumen, Bälr- 
..ten,. Hausrath, die die Larve ducchlöchert, in Bo. 
lodimer, Rafan, Ingrien. — Ft. Ep. * 

47. Cer. Sernies Gm. 1851. Sp. 77. Schaeff.Ic. T, 

4 f. In Fichtenwaͤldern Rußlands, Finn⸗ 

lands, "ogtiense im Baumftämmen. B. Cdh. u.a. 








5 2 Cer. floralis L. Gm. 1852. Sp. 277- Am Uralfluß, 


Tobol, obern Irtyſch. P. 
Cer. arcuatus L. Gm. 1853. Sp. 279. Schaeff. Ie. 
T. 38. f. 6. et.207, f. 2.3. An der untern Wol⸗ 
ga, um.Mosfau, in Bioland;. Smaria; in Sir 

ten... Lep. 3. ©. -. 
m Cer. arieti-L. Gm. 1853. Sp. 280. Schaeff, Icon. 
.D. 38:67: In Ingtien. — In Gärten. Cop.” 


"sr. Cer. plhöejus L. Schacfl. Ic. Ta: er Io. 


grien. In Gärten. Eob. 
2: Cer. detritus L. Gm. 1854. Sp. 284. "Schae, Ie., 
T. 33. £. 9. et 64. £ 3. ‚Un der.untern.ABolge, 
2.0. auch in Ingrien, in Gärten, B. Eh... . 
53. Cor-myficus L. Gm. 1855. Sp..290.. Schäcft Ic 
-  T.2£9. An der untern Wolga. B. 


. Car. ſonguineut L. Gin. 1855. Sp. 80.. Ya der. 


‚ganzen Wolge und at um Sostan, in Ingrien. 


&, B. Capp. Pa —— 
—— 





fe "ang: 


55. Ce. Tamid 1. Gm. a86ı. Sp. a6. In Ingrlen: 8. 
ss Cer. mertdianus L. Gm. 186%; Sp. 47- ‚Schacff. Ic.. 
+: 7.19 7. T 82 64: In Inarien B. 
Die Larve In der Erbe. u 
$ Cer. halodtndri L. Gm. 1862. Sp. 341. Es &: 
birien auf Robinia. P. 
- 58. Gar. ruber. L Gm. 1862. Sp. 343. Im firaniie. 
chen Rußkande auf Glygyrrhiza, ‘ 
‚59: Cor. finbriatus L..Gw; 1862. Sp 344: Lep- Re, 


‘2.8.10. 6.8, Im Wralgbiie uf kerhenbau- 
x wen. Lep. 


'o. Cor, tamiasus Ly Gm. 1863. sp. 345. PRES Son 


urm£ge, Im Ural in Steinfpalten... Up. 
"si, Cr. ‚hieroglypfiieus. L. Gm. 1864. Sp. 359. In 
\ den Wäldern des gemäßigten u. kalten Sibitiens. P. 
62, Ger. gerforatus L.Gm, 1864. Sp; 360. ee 
. vorigen und ihm ahnlich, P. 
CAMIGBPM.. ee 
. Cal‘Jerraticornis 1. Gmi. 1865. sp.i. 

In Jagtien. B nr 
Liptura. L. After Bobrtafen en. 
ı, Lot. tie L. Gm. 1866. Sp. 1. De Inf, / 
. = PER F.14. 35. : UA der Wolga, in. Licland, 
Ingrien; in Sibirien, am. Ittyſch und Baital. 


. 86 Sie. & Auf Wafkepflangen, Nycaph., 
Phellandrio u. a. 


2% Lopt: fimplex L. Gm. 1866: Spar 5) Susria, j 
a Auf Waſſerpflanzen 


3 opt. fajeianı L. Gm. 1866..Sp. ne. I Ingrien, 
in Gärten. ©. 


€ et vohh 1, Gm. 1861. 58-3 Eibicicn Ps 
5. Lept. 


DE 
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5. ; Lopt. Sipumflata L. Gm; 1868. Sp. 24. date mi. 
“\ tern Wolga. B. 
6. Lept. eraffper L. Gmi186r. Sp. 85. In Ingrien. S. 
7. Lept. melanura L. Gm. 1868. Sp. 2. Schaeff: Ic: T. 
239. £4 In Libland, Ingrien. — I Blur . 
men. Fiſch. op. 
8: Lept. rubra L. Gm. 1869. Sp.3. Schacft. | IT. 3% 
f. 2. In Ingrien. — In Blumen. Cdh. 
9. Lipt. fangüinolenta L. Gm. 1869. Sp. 4. ‚Schacfl. . 
1. T.39.£.9. In Ingrien. 8. 
20. Lept. teflacca L. Gm. 1869. Sp. 5. Schaefl: Ic, T. 
39. £.3. In Ingrien, in Blumen. Edb. : 
11. Lopt. virens L. Gm. 1870.\Sp. 7. ‚An der Wolga, 
imn Ingrien,_am zu: auch an der Angaro/ in in \ 
Wäldern. Fk. B. ©. “ 
2. Lit. ſemorata L. Gm. 1870: Sp. 34, ‚m ber une - 
tern Wolge. 3. 
13. Lept. quadrimaculata L. Gm, 1871. Sp. 9. Schäckk 
‚ IE T.1.f.7. Un der untern Wolga, auch in 
Sibirlen. Auf Manzen. BE. 
‚+ Lpt. intirrogationis L, Gm, 1871. Sp. 10. Ce- 
derh, Faun, Ingr. No. 297. T. 3.8. 3,: In 
Insüien in Saͤtten, ſehr ſelten. Cdh. 
. Lopt. 6maculata L. Gm, 1871. Sp. 11. Mn dee 
untern Wolga. B. 
6. Lept. ramaculaia L. Gm. 1871. Sp. 3” An de 
Wolga. Ef. 
77. Lept. afaftiota L. Gm. 1872. Sp. 12. Schaeff. Ic 
+ T.59.£.6. An der untern Wolga, in Moslkan 
und Livland, auf Beumpämmen und Bretterwaͤn· 
dem BF 
oa um attenuats:L. Gm, 18718 Sn 23. gehaell. Ie. 
T. 39‘ f. o. Ip Ingsien. S. 
19. Upt. 


A 
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" 10 ap Aubia L. Gm. 1872. Sp.38. Im fürn 
" om Rußlande, -&un. - 
29 Io. a L. Gm. 1972, Sp. 14. Schacht IET. 
7° In Ingtlen auf Waffsepflanzen, Ed. 


an. in fa) Gm. 187%: Sp- 46. In Riußlaud. 
Gmel. 


82. Zepk.virginen L. Gm. 1875. Sp. 15. Schäeff, Ic; 


T. —— 8. In In Blumen. 8: 


mn J 


43. — — — 1875. Sp. 16. Schaef Ic. 
:Ti3B.£.9 In Ingrien. In Blumen. Cop. , 
4, Lept. vopunbfata L. Gm. 1875. Sp. 62. kep · R. 2. 
> Sıefa Im Uralgehirge. ep. 5 
25. Lpt. 'yaria L. Gm, 1875. Sp. 63. kep. R. 2. T. 
1 f, 4, Dit der vorigen im Uralgebirge, 
26: Lept. yiridis L, Gın. 1876. Sp. 64. Lep. R.2 $, © 
10. f,.ır. Im öftlichen Rußlande und woBligen 
ö Sibirien. ee 


"Neeydalis L. Halbkaͤfer. 


"2: Nee. major L. Gm. 1878. Sp. i. Schaeft Ic. T 10. 
10.17. An der Tuta des Tobol. P. 

2. AMc. minor L. Gm. 1878. Sp.2. Schaeff. T.95.£5. 

In eivland, Ingrien. — Eu Zäunen, Fiſch 8. 





Eh. 
"3: Nee. atra L. Gm. 1879: Sp. 5. An der Welse bey 
\ Simbirsk. P. 


4. Nec. — Gm, 1880. Sp. 8: 'Schaeff. Icon, \.- 
T.85.£.7. ‚An der. Wolge, um Simbirst Pr x 


5 Ner..podagrariae L. Gm. 1880. Sp. 3 Bey Oiſcha⸗ 
Bu Meyer , 


D 


' — aufn me ana Lam- 


“ 


1 ” - 


von ¶ 2 Erf Donim. 


„ bampyris L. Sheinkäfer.. Leuchtender 


Kaͤfer. 4 
1. Lämp. nöfhluea L:.Gm. 1883. Sp. 1. De Geer Inf. 
. 4 Tr. £19.20. Racht⸗Leuchttkaͤfer. Io. 
banniswürmdhen. R. Swetliak, 
An dei obern und mittlern Wolga, Ota, in Livland, 


Wachholdergebuͤſch. Fk. B. u. alle.“ J 
2. Lamp. Jplendidula L. Gm. 1882. Sp. 3.: An ber 
ungen Wolga. — Im Gebuͤſhh. 
‚Dem vorigen ſehr aͤhnlich. Ihr Leuchtſchein iſt bey 
regnichtet Witterung vorzüglich. s . J 
"5 Lamp. fanguinea L. Gm. 1886. Sp. 17. Schaeff. Ic, 
T. 


Biref,—— om Ural bey Drenburg an fteinigen Or 
sn. B. P. 





"Lamp. ioieineh 1... Gm. 1886. Sp.'18. Schaefk Ic. 
N, Ti90.f.4. In Ingrien. — Auf Zäunen und - 


Bretterwaͤnden. Eh. > 


"-Horia Gm, Horia, . 
7 Heria dermefleides L. Gm..1888.’Sp. 2. : Yu der up 
seen Woßa, > 


DE BE Curbjür Gm. 


i . Cu. deproſſus L, Gm. 1889. Sp. 8.Friſch Inſ. 13, 


Lampyris · ſanguinea ahnlich. 


27. 1. An der unsern Wolge. ©, Dem 


J Cantharis.L.. Warzenfäfen After⸗Schein⸗ 


en kaͤfer. Eſh. 

4. Canth. fuſia L: Gm. 1890. Sp. 2. gchaeff Ie. T. 16. 

. £. 10. et T. 26, £.9,-- In £ivfant, Ingtien. — 
In und auf Zäunen, Bretterwaͤnden. Fiſch. Cop. 


2. Coatä, 


268. £.4. . An der unten, Wolge um- Sim . 


Jogrien, am Drepr, in Sibirien bey Jingt. Fam Sa. 
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J 2. Carth, kivida L. Gm. 1892. Sp.3. An eibland, In⸗ u ' 


\ grien. — Auf trocknen Wieſen und Feldern. Cdh. 
3. Conth. ohſcurs L. Gm. 1892. Sp. 5. Schaeff. Ic. T. 


16. Fs. Iy Ingrien. — —— Co. 


4. Canth, lateralis L. Gm. ‚1892, Sp- 6.. An der um 
den Volga. 8. 


5 Canth. mivima L. Gm. 1393. Sp. 12, Im Ingtien. 


‚Be In Gaͤrten. 


6: Catzh. teflacea 1. Gm. 1893.5p. 15. Schach k, 


.: Tr32 88: Ie Instien. G. In Gärten‘. .- 


7. Cantl. pallida L. Gm: 1893. $: > Sn Zugrte. 


Sb. In gatencp. 
8. Canth. Sonchi L. Gm. 1896. Sp. 50. Im BRlchen 
gemäßigten Rußlaude. Lep. 


9 "Canth. caſpica L. Gm. 1896. Sp- 53. Lep. R. 1. 


16. £ ı1... An der Laſpiſchen Kuͤſte. Lep- 
. 20. Canth. tnelanıra L. Gw. 1897. Sp. 27. Schacff. 


Ic. T.16- £.14. In Ingrien, — In Garten. 


8. 6b. 
zı. Carth. aenea L. Gm. 1897..Sp. 7. Schaefl. Ic. T, 


18. f. 12.13. In Ingtien. B. Auf Planen. .n 


22. Canth. viridis L. Gm. 1898. Sp- 57. In Ingrien 


- ig Gärten. Cdh. 
23. Canth, fafeiara L,'Gm. 1899. Sp. 10. Schaeff. Ic. 
r T. 189 £.3. ‚In Ingrien. B. In Moos; 


"14. Cantk. difpar. Fabr..Syft. Entom, 1. 313. Ce- . 


derh. Fauna Ingrica No, 111. In Ingrion, 
auf Difteln. Eoh- 

2 5; Canth. pellwida-Fabr. sytt. Entom. 1. 214. Ce- 
derh. Fauna Ingr. No. 112, ‚In Ingrien auf 
Pflanzen. Cdh. 

26." Canth. phosphorea Pall. Reue Ron. Beytr. 4. B. 32. 

u Unbeflügelser Warzenkaͤfer. 

DICT a2 - Im 


2034, \ Erſte Ordnung. 
Im Raufafus, in den Silauiſchen Wilden ſo — 
17 mi in den Nächten des 3 Junius erleuchtet ſcheinen. Habl. 


Pe Elatır L. Springfäfer. “ 

1. El, brunzus L. Gm! 1904. Sp. 10. * Under ganzen 

Wovolga, um Moskau, in Ingrien. — I 6 
‚ten. B. 8. Eh 

2 EI. arueiätus. L. Gm, 1904. Sp. 1%: Sal. hit, ml 

T.6.f.10. Um Moses, an der unten Bıl 
.va. — B. "Yan Graſe. 

3. Ei ruficölis L. Gm, 1903, Sp. 14. ‚Schacff. Ic, T. 

31.8.3. Mit dem vorigen. . B. \ 

4. Zeh lincatus L Gm. 1905. 8p. 15. Yu der untern 

I Molge, Im Itigrien. BC . 

$._El. mefomelas L. Gm. 1955. Sp. 76. In Ingrien, - 
in molmigen Holz und Gätteh: Ebb. . 

6. El. aterrimui · L. Gm. 1995. Sp. 1% In Ingeim; 
iin Gärten. Eöh. 

7. Fl. coflaneur L Gm. 1955. Sp. ‘rg. "Schaeff. Ic. T. 
on inf. 9. et T. 31. $ 4. In Ingrien. Cop. Auf 
Feldern und in Gätten. 
2. El. ‚ferrugineus L. Gm. 1906. Sp.'20. ‚Schacff. Ic : 
; T.19.£7. . An der untern Wolga. B. 

9. El. fangwineus L- ‚Gm: 1906. Sp.21. Schaeff. Ic, T. 
zu &r An Meurußland, Ingrien. Auf Gras 
flächen und in Gärten. Meyer. Coh. 

10. Elbalteatus L. Gin. 1966. Sp. 22, Schaaf: Ic. 
T.'77. 6.2. In Sngrien; uuf Beldern-in Pflan- 
zen. Cdh. 

11, El: murginatus L.Gm: 1907. Sp. 23. In Ingrien, 

ö in Gärten umd Feldern. Cdh. 
2. El. — L. Gm. 2907. Sp. 24. Schaeff. Ic. 
T.ıg.£n, Sn Ingtlen. In Pflanzen. — 
u 





— ‚Sie. ? x 2645. 
Kr 2 minitus L, Gi. iger: e 34 on Syrien auf 
Pflanzen. Eh. ? 

24 Ei. obfeurus L. Gm. 1908. Sp. 25, Sul. Inſ. . 

5. T 35.: Wie der vorige, Cot. " 
ag EI. murihus L. ‚Gm. 1908. ‚Sp. 28. Schaeff Ic. T. 

70 £6x ) In Ingrien;-in Gärten. B. Ch. 

18. El. tejfllatus L: Gm, 1908. $p..29. Schacfl. I. 

F. 4. f. X In Ingrien; in Gärten. I) · 

37. El. ameus L. Gm. 1909. Sp al I Geboͤlten I 

Ingriens. Ceh. 

26. Eli peßinicornis L. Gm. ‚1909. Sp. 32, „Sehaef Ei 

T.2.£5 In Lihland, Ingrien: — In © 
* fen und Schögen Bild. 3. ©. 

.29. Al, aigen | EL Gm. "1910, Sp. 33. , Schagff. Ic. T. 
. 174. 6.4. 2 Rostan,, Ingrien; u Garun. 
nn BD Cdh. 

" 20. El.grifeis B. &mi 1912, 5p.78: In Ingrien. 
21. Eh fimbriatus.L. Gm. 1924. 8Sp. 97. Eep. R. 1, % 

16. f. 2. Am Uralftüs. rer· 


Cikindsta. L. Sanpkäfen 

2. Cica campefris L.’Gm, 1920. Sp. x. Schaefl, Ic. T. 
34. f.8. 9, et T. 228 f\ 3... Am Don, an den 
Wolge, um Mostau,, in Eds. md Yagermanne ' 

‚ Ian. ‚Auf Geldern. 8. Fiſch. P. B. J 

2. Cic. moriaa LE. Gm. 1920. Sp. 2. ‚Schae-Te. T, 

35. £.10.. Am Don, an der Wolga und Sarg j 
"20, in Ingrien „ qu der Ufa, Et. 8 — 

F Cie, germanica | L..Gm. 1920. sp. 4. An der mise, 

. und untern Bolgi, B. 

4. Cie. ſulvatica L. Gm. 924. Sp, &, De.Geer Ink 
4. T. 4.87. In Sichtenrsäldern Liolands, I - 
griene. Fiſch. Eger Cr leuchtet des Auchts. Bil 

ne MRIAAAG 2 Br Au 
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4. Cie, Gnotata L. Gm. 1923. — ER 2 T. 
10. f. 12. Im füdöflichen Rollande, im 1 Bluß- 
’ fande. Lep. . ö 
"3. Cie. caerulea L Gm. 1924. Sp. 43. In den Step 
pen am Irtyſch. P. 
3. Cie. gracilis L.Gm. 1924: Sp. 44. Am Schutba 
decs Irtyſch, Im Sande. P. 


"22. Cie atrata L. Gm. 1924. Sp. 45. Am Uraifuß, in 


der Kirgififchen Steppe, P. 

“9. Cic. lutiola L. Gm. 1935. . Sp. 46: Mit dem dot 
: Lee P. . 
20. Ci. ri riparia L. Gm. 1925. Sp. ro. "SchaefEid. T. 

. ’86.£.4. Au Ingrien, an Ufern gemein. Cdh. 
a, Cie. flaviper L.. Gm. 1925. Ip. 11. In Ingrien 
mit dem vorigen. Cop. \ 

12. Cie. aquatica L. Gm. 1935. Sp. 14. Um Dodtn, 
in Ingrien an Gewaͤſſern. Eoh. 


Buprefis L. Gleiskaͤfer. 


1. Bupr. olloguttato L. Gm. 1928. Sp. 2. Schaeff. Ic, 
Tran fr. 204 fg. An der Oka, am 
Kliasma, Ladoga, in Richten. P. Oſerezt. 


fexpunflata L, Gm.P. Lep. R. 2. T. 10. kig. | 


‘10, An det untern Wolga. Eep. 
2. Bupr. maculata L. Gm. 1929. Sp. 49. In Sibi⸗ 
rien. Gm. 
"3. Bupr. mariana L. Gm, 1929. Sp. 6. Schaef IT. 
45. k. - Zn Zugiien. B. 
+ Bupr. rufica L.Gm. 1952. Sp. 8. Schasff. ET . 
j 2. F. 5. Yu der untern Wolga, in Ingrien, in 
L\ che Cbb. 
s Bupr. eeuuinate L. Gm 1932 Sp. 7% Ball. Inf, 
Roff, 
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Raſſ. 2. Tab, D. f. 10o. Um Wodka, im fůd⸗ 
lichen Rußlande. B. P. 

6. Bupr. cariofa L. Gm. 1933. Sp. 76. pall. Inf Roff 

2. Tab.D.£.6. Um Moskau und im Mont 
„Yen Rußlande. B. P. 

7. ‚Bupr. fibirica L. Gm. 1933. Sp. 78. In Stbirien. 
Gm. Syſt. 

&. Bipr. tenebrioide: L.Gm. 1933. Sp. in. Sata, if 
Inf. T. 6. £.16. Ani Uralfiuß, am Iſet ds 
Tabol. P. 

9. Fupr. variolarir L. Gm. 1934. Sp. gr. Pal. If: 

“  Rofl. 2. Tab. D. £ 2. . Im, gemäßtgten und füd- 
lichen -Ruflande, , auf Onopordum, Pall. 


1. Bupr. dtaurata L. Gm. 1934. Sp. 3 Am ural⸗ 


und Iſetfluß. P. 
11. Bupr. nitidula L. Gm, 1934 Sp. 15: Schaef ie. 
T. 50. f. 7. In Ingtien in Pflanzen. dh 


12. Bupr. ‚quadripunßlata L, Gm, 1936, Sp. 22: Un 


der unten Wolga, um Mosfau, in Ingeien auf 
Caltha paluſtris. B. Cop. 


13. Bupr. minuto L.Gm. 1937. Sp- 24. In Ingrien. 3 


24. Bupr. viridis L. Gm. 1937- Sp. 25. De. Geer Inf. j 
4. T.5. f. 1. In Ingrien auf hierblattem- in 
Livland. Fiſch. B. Cdh 

15. Bupr. biguttata L. Gm. 1937. Sp. 94 In In- 

on geien. B. Auf Pflanzen. 

26. Bupr. naivia L. Gm. 1939. Sp. 106. 9. R. 1. 

T. 17. f. 7. Im gemäßigten Rußlande. Lep. 
17. Bupr. pißla L. Gm. 1934., Sp- 107: Am Uallic 
und Tobol. P. 


14. Bigr. inourata L. Gm. 1939. Sp. 108. An der 


unictu Wolga und am untern Ural ſparſam. Pe 
' ‚Qagagks 19. Bupr- 


2: Erfle-Ordnung, 


19. Bupr. fatariea L. Gm.. 1989: Sp. 109.7. In dee 
 Kirgififhen Steppe am Ural. P.. 
260. Bupr. warginata L. Gm. 1940. Sp. 112. Mit der 
vorigen. Pal. = u 
“Die Larven des Bupreflis Halten fi in Hol, 


“. Hydrophilus L. Waſſerfreund· 
‚t.Hydr. cäraboides L, Gm, 2941. Sp. 2. Schaeff. Ic. 
T.53.£ 10. In Ingtien. Bob: © 

4. Hydr. fehrabaeoides L. Gm: 1941. Sp. 3. In In⸗ 
gi. B. 


Dytifeus L. Waſſerkaͤfer. 
"2. Dut. latifimus L. Gm. 1944. Sp. 6. Schaeff.Ic. T. 
217, £1.2. " Im öfllichen Ruglande, in der Sir 
giſiſchen Steppe, in Ingrien. : Im Waſſer. Ef. 
Batd. Cop. , 
3. Dit. märginalis L. Gm. 1944: Sp. 7. Schaeff. Ic. 
' . T.8.£8. In Reurußland, ‚Lioland, Ingrien, 
in Sibirien am Tobol, auch ander Angara. Im 

Waſſer. B. Fk. 6. 2 
3: Dyt. Jemiflriatus L. Gm. 1945. Sp. 8. Schaeff, Ic, 

UT. 867. Ju Ingrien. B. 
4. Dyt.friatus L. Gm. 1946. Sp. 9. De Geer Inf. 4. 


T. 15. £.16. In Lioland, Ingrien. Fiſch 8. 


Im Waſſer. 
3. Dyt. cinerzus L. Gm. 1946. Sp. 11. Schaeff. Ic. T. 
90. f, 7. In Ingtien. 8.. 
‚6. Dyt. fülcatus L. Gm. 1947. Sp. 13. Schaeff. Ic. T. 
3f. 3. In Livland, Ingrien, in Sibirien am 
Het des Tobol, bey Itkuzk. Fiſch. 8. 8.6. 
7. Dyt. erythrocephalus L.Gm. 1947. Sp, 14. Inga 
grien. | ¶Cdh. , B 


Zr Dyt, 





x 
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. Dyt: Fra L.&m "1948: sp 2. ‘dh Jigrien “ 


+ s. Dit Beni Gm. 1948: sp r7. Schach I l 
TEL, In Livland. Fiſcher. 
‚ze, Dut. abbreviafüs L. ‚Gm. 79. Ar, In In \ 
grien. Cdh. 


z1. Dyt.ovatur L. Gm. 1öso. Sp. 18. : De Gepr Inf. 





4. T. 14. f. 7 -19. Sn Angrien. In ſtehen⸗ 


den Gewaͤſſern. Edb · . 
'12.: Dyt. paluflris L; Gm. 1950. Sp. 19. : I Hin. 5 
Cdh · 

23. Dyt. minutus L. Gm: 1951. „Sp“ a7. Deißeer Inf. 


4. T.16.£.9. In den Ilaſchen ſtehenden Seen 
am Tobol. Fl. 





24. Dyt. piceut L. Gm. 1955. Sp. 92.; Aa der antern 


Wolga, in Jugrien, in Fiſchteichen. Be Cdh. 
5. Dyt. fuſcus L.Gm.1946. Sp. 10; AERO, gt. 


Carabus L. Lauftaͤfer. Eſp. 
‚2. Car. granulatus L. Gm. 1960. Sp. 2. Schack: Ic 
T.ı1g8.£ 6: In Ingeien, auf tiodnen Geldern, “> 
B Eh. : 
2. Car. hortenfis L. Gm. 1961... De 'Geer hr. T. 3; 
f. 1. An der untern Wolga, in Moskau, io, 
‚Iand, Ingrien. In Gärten, diſch. Fo. 
\& Car. Teucophtbalmos L.Gm. 1962. Sp. 4. , " Schackk Ic., 
>  Te18.£2. In Ingrien; in Sibirien am Iſet 
des Tobol. Eop. At. \ 
4. Car. nifens L. Gm. L. Gm. 1963. Sp. 6 Schacht: 
IT. 51. 7 1. In Jngtiſchen Wäldern: Cop, 
. Car. auratu · L. Gm. 1963. Sp. 7. Schaeff. Ic. T.. 
202.f.4. In Ingtien. In Gärten und dumpfi⸗ 
„gen Diem Et. „“ " 


- Baaaas 6. Car. ı 


\ \ i 
' \ - \ 
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6. Car: siefacayı L Gm. 1963: Sp. z. Schach? Te. T; 


3f. 1et T. 88. £r.. In Silandy Ingtien. 
Sn Mäldern, 8. Cob. 


. Car. tephalotes L. Gm. 1964. Sp. 9. Suluchif, Il, 


ae a &4 In Ingeien. ‚An dumpfigen Orten . 


8. Car:- Inquißtor L. Gm, 1965. Sp. x... In Moslkau, 
Ingrien, in Wäldern. 3. Cdh. 
9. Car. fycophanta L. Gm. 1966. Sp. 12. Schaefl Ic, 


T. 66.8.6. In Jugtiſchen Waͤldern. Er... 
10. Car: rubicundusL. Gm. 1968. Sp. 88. Lep. R. 2. 


Rio. £r Im Ural. Lep. In Bergkläften, 
a1. Car. ruficarais L. ‚Gm, 197% Sp;97: In Ingri⸗ 
ſchen Wäldern. Cdh. 
12. Car: worginatus L. Gin. 1970. SB. 16 Sul. fe 
C. 6. Fa5. In Ingrien, auf-Brafelbern. Cob. 
13. Chr, art Gm.:1971,.$p. 18. Schacfl. Ic 
- .11.£.13. In Ingrien. 2. In Gebolzen. 
14. Car. — Gm. 1973. Sp. 22. De Geer 
4. T. 3. f. a7. In Ingriſchen Waͤldern. Co. 


15. Car: melanorephalus L. Gm. 1973: Sp. 22. In 


Ingrien. B. In Waͤldern. J 


v6 Car, 'vaporariorum L. Gm 1923. Sp. 237 In Iw 


grien. 3. Cdh. 
Cor. latus L. Gm. 1973; "Sp. 24. gehaefft Ic. T. 
194.7 In Sagrien. "Sn Sireen und Öäufern. 
. j 
13..Car. fereugineus L. Gin. 1974. Sp. 25. In. Ir 
geien’auf Feldern. B. Cdh. . 


\ -ı3. Chr. vulgaris L. Gm. 1574. Sp. 27. Schaeff. Ic. 


 Tig:£2. In Livland, Ingtien. B. Edh · 
In Wäldern, J 
= Te Cor. 


vo. E23 


Br Riley j 2904 


20. Gar. suruhfirir L:Gm. 1974. Sp.28: Schatfte, 


T.18.£.3.4. In Ingtien, in r Olten und Sch 
hen. Cdh. yon. 
21. u euren L- "Gm. 1975. Sp 2 29. DeiGeer Ink 
T.3.£15. In Ingrifchen Wäldern... em. 
"ar. RN piceut L. Gm, 1975. Sp.:30: Schaeff. Ic. T. 


18. £. 9. „In Ingeien, in Gärten w —* 


feldern. ©. . 
23 Car. holofericeus L. Gm. 1975. Sp: 121. In Zar 





J grien in Gaͤrten. Cdb. u, 
24. Car. madidüs L. Gm, 1975 Sm 10%. ; In In · 
grien. B. u 
25 Car. velox L. Gm. 1,76. 'sp: 31 Sn, Ingrie im 
Sande. Ch. 


6. Car. Bipuflulatus L. Gm. 1576. Sp: 128. In Im u 


grien an faulenden Otten. Eh. 
27: Cor. multigunflatus L.Gm. 1977. $p. 32. E22 
. geien im Griesſande. Gh. . 
’28. Car: bipunklätüs L.'Gm. 1977. Sp. 33. ʒ. Ale. 
grien im Untath. Cdh. 


29. Car. ſexpundatut L. Gm. 1977. 8p. 35. Schach! 


" R.T.66.£.4. In Ingrien im Unrath. Edb⸗ 
30. Car. uflulatus L. Gin. 1978: Sp. 38. In Iuouen 
im Unrath. Cdh. 
31. Car. Crux major L.Gm. 1978. Sp.39. SchaefkIc, \ 
[ "Tr. for3. In Ingeien. An Wäldern. B. 
- 38. Car. Crux minor L. Gm. 1979. Sp. 40. Schaeff. 
Ic. T!18. f.s. et T. 41. 13. Cederh. Faun, 
Ingr. T. 1. £. h. in gedoppelter Größe. 
In Jugrien. Eh. 
33 0 drimaculatus L. Gm. 1979 Ku au F 
grien im Unsatg, Cdh · 


N BEN 2 34. Car.‘ 


S 


Br on nn ran 


Per, 


bes Sieb gelaffen wird; man ift theils ſo an diefe Unrein⸗ 


Ei Erſte— Ordnung 

34. Car traut. Gm. 1980. Sp. 43, ‚In In- 
ort n im ulnrath. Sehr Heim. Ede" - | 
Car. firicens L! Gm. 1980. ‚SP. 149. Im Uralan | 
ze der Ufa. P. 

PR. -Car. änderienfis L. Gm. 1985. Sp. 196. Am Sur i 
* dersliſchen Salzſee der Kirgiſiſchen Steppe. P. 
47: Cat piflut L. Gm. 1985. Sp. 197: Sn den ſandi⸗ 

J gen Kaſpiſchen Steppen unter den bertrockneten 


38. 








Kadavern. P. 
38. ee: aterrimus L. Gm. 1992 $ 253. In In⸗ 
rn gem: Cdh. BE 
‚ Tengbrio.L. Salupftäfer. 
u Ten. Fofor L. Gin. 1994. Sp: 7, De Geer Inf. 4. 
. . T. 30, £&1.2,. In Jugtien auf Samppägen. 
N 
a Ten. Curfer L. Gm. 199% Sp. 8. "met vorige. 
= Eh. 
3 Ta. Meier 1. ‚Gm, 1995. sp: 2. Schash, Ic. T. 
66. 
mehl ⸗Schlupfkaͤfer. Die Latrbe Meblwurm. 
gm‘ ſadlichen, gemaͤßigten und kalten Küßlande, bie | 
- amd da ein fo häufig Hausgefhmeiß, im Mehl, daß es 
wor dem Gebrauch, deſſelhen der Maden wegen Durch ein gro 





lichkeit gewoͤhnt, daß man das Mehl ohne Elel verfpeifet, 
Auch im Brode ſind oft Maden und Kaͤfer. 
4. Ten. bupreßoides L. Gm. 1996. Sp 33. In Sibi⸗ 
J rien am obern Irtyſch. Pal. F 
5. Ten. culinaris L. Gm.'1996. Sp. 5. ' 
„Fügen Shlupftäfer. Ze 
An der Wolge, in Livland, SIngelen, „ag Speiſe⸗ 
Yamme und Küchen. B. Cdh. ;— - 


a en . 4. Ten 


B ‘ 
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6. Tem viffofüs L. Cm. 1997: Sp. 36. Sn Sngrien im, 
Unratb. .. Bon ſehr geringer Sage. — 


7. Ten, earaboider.L. Gm. -1997..5p.25..De Geer ink : - 


4 T. 4. 613. In Morien, auf Bäben. und 
‚im Unrath. ©. Cab. ., j 
&. Ten. Jpinimanus L. Gm. 1998. Sp. 39. Pal, Inf. - 
Roll i. Tab. 6. £.23. ! Sm fiöpigen Ruß 
lande, am Dnepr. . — 
9. Ten. goml. Gm. 1999. Sp. SL. "gpin. 2. T. J IR 
1.6.34, Im öflicpen gemäßigten Ruklande Ir 

10, Zi um. Gm. 1999. SP. 52. Lep. R. 2. 

' S.11,.f.29 ;' Mit, dem vorigen. Lep. 
« Ton. erraticue L. Gm. 1997.IP:9% In Ingries. B 
Bu "Pimelia.' Gm. N 

2. Pim. mortifaga L. Gm. 2001. Sp. 3. Temabrio mor- 
tiſuga Linn. Syft. Nat. Ed. XIL, Schacft, KT, 
"37. £6. Im warmen,‘ gemäßigten und Falten 
Rußlande an dumpfigen Drten und im „absenden, 
Hotze. F. B. u. a. 
2. Pim. cofata L. Gm, 2002. Sp. 9. Pal. 1a Rofr zn 
. T. C. f. is. Inden Kaſpiſchen Steppen an der 
Wolge und am Ural, fparfam. $» on 
3. Pin. eephalötes L. Gm. 2003. Sp. 20. Pall. Jc. Inf, 
° Roſſ. 1. T. C. £. 15, In den trocknen ſalzigen 
Steppen, am untern Uralfluß. P. 
4. Pim. muricata-L. Gm. 2003. sp. 20. Pall. IcInf. 
- Rofl, r. Tab, C. f.14. Im Rarym der Kaſpu 
(am ‚Steppe. P. Größer, als Pim. morüſata 


Tab. C.f.19. In den Kaſpiſchen ſalzi⸗ 
gen „Sondwäften zwiſchen der Wolga und dem 

- Ural. » . 
- - 6. Pim. 


5. Pimp —— ‚Gm. 2005, Sp. 35. Pall. Ic. Inf. 


da "Pin. — 


N] 


' - 


Tr Of Bug 


€. Bim, keuninata 1. Gm. 2005: Sp.\ FE Um üüos; 
kau und im ‚fhdößlichen Ruͤflande. B. 
* ‚Pim. aurita.L: Gm. 8006. Sp. 39. Päll. Ic. Inf. 
. Boſſ. 1. T-C.£ 6. Um derotiſchen Satzfee \ 
der Ritgififchen Steppe." P. 

£. Pim. Ilneots 1: Gm. 3006. Sp. 44. In gemäßigten 

Sibirien, „Gm. Sievers. 

9. Pim. glabra L. Gm. 2006. $p.45. Pall,Ic.Inf,Rof. 

R T. C. £,10.- Under intern Wolga. P. 

ee PR angujlata L. Gm. 2007. Sp. 46; Pall. Ic. Inf. 

: . Bofl, 1. Tab. C. #9. Un der untern Bolga 

unter Steinen und in trochen Rübfloden: P. 

a: ‚Pim, orbiculata L. Gmi 2007. Sp.:47. Pall. Ic: 
Inl. Roſſ. 1. T. C.£ 8. Um Moslau und ia 
‚den Öftlichen Kafpifchen, Kirgiffeen und Slbiri 

F J Steppen. P. 

2. Pim. " safpka L. Gm.'2007. Sp. 49; - Pall, Ic. Inf; 
Cf. 13. An den Kaſpiſchen Ufern. P. 

L. Gm, 2007. Sp. 50. Pall. Ic. 

„Il. Roff, 1. Tab. C. f. 162. b. Im öftlichen 

"Rußlande an und. über ver Wolga. P. 








ar 















u 14. Pim. leucographa L. Gm. 2012.. Sp-83. Pall. Ic. 


Inf. Rofl. 1. Tab. C. f. 20. Un der untern Wol⸗ 


N 98, am Ural⸗ Ityſch und Selenga Dauriens. P. 


Lytta L Dftaterkäfer. 


i Zum (77 efeatoria L. Gm, 2013. Sp: 1. Meloe ve- 
ficatorius. Linn. Syft. Nat, Ed..XIl, Cantharis - 
ofhicinarum. Schaeft. Ic. Tı 47. £r Mar 
Natutler. B. 8. Taf. zu S. 138. £. 2. F 

Im ſadlichen und gemäßigten Rublande, in Georgien, 
Reurußland, in den Dept, Gouvernements, am Don, is 
Aſttachan, in den Souvernemenis der t alien 
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der Sm: — Pall. BE. Soſt. Mac. dia: af Eſchen, 
Pappeln Lorticora, Ligufee, ‚Eigenen — Mn denfefe, 
ben Orten batd häufig, bald fparfam, und dr eigigeg Jabe 
zen bleiben. fie man bier, dann dorf ganz aus, welches m 
den Winden, die fie fGaareniveife treiben, "Grund zu baben 7 

ſcheint. BE Een 
=. ‚Man ſammlet fie für die Apotheken‘, doch bey weite: 
nicht ip erforberlicher Menge, Da mehrere Iufekien diefee 

/ Und, der folgenden Gattung Meloe aͤhnliche ziehende und 

> Abenge Kräfte haben, fo würden aufineckfame Entomologen 
die Lytta den Aerzten gu erfeßen wiſfen. Kr , 
2. Iytta.sollaris L; Gm. 2014. Sp. 3. Im ſũdlichen 

. Rußlande. BH.. rt urn 
3. Lytta fyriaca L, Gm. 201 4. Sp. 4. Am Teref, Ural⸗ 
Muß, Moslau; am Iſet des Tobol, 2. 8. 
4. Litta feßiva L. Gm. 2014. Sp. 5. An der Irtyſchen 

Lime. P. 
. Lytta erythroctphala L. Gm, 2014. Sp. 8. um Mos- 

fan; im Öfllichen Mußlande, an der intern Wole 

8. 9. - — 

6..Lytta dubia L. Gm. 2015. Sp. io. Sulz. hiſt. Inf. 

-  T.7.£12. In Gibirien. Gm. Syſt. Den 

vorherigen aͤhnlich. J 

7. :Lytta quadrimaculata L. Gm. 2015. Sp. 14. Am It⸗ 
tyſch an der eime. P. 


8. Lytia feneftrata L. Gm. 2015. Sp. 15. In den Kaſ⸗ Du 


piſchen Steppen, an der untern Woiga und’ am 

. Vralfluf. P, Beyde vom Anſehen wie der Lytta 
vefat. No. } J 

9. Latta clematidis L. Gm. 2015. Sp. 16. Am Irtyſch 
> und oͤſtlichet, im der Clematis. Dem L. vehcat, 
ai “»“.. 


10. Lytta wralafs L. Gm. 2015. 9p. 17. Im Ural & 


ge 


v. 


N 


J J 
vn Erfle rang. 


wunge, a der fan — “ Melot Prolcarabaeus 
 äbnlige Die Größe,der Hausfliege. (M. domeſt. ). 


rI. Zyttaißbiric L.'Gon-2015. Sp.18. ‚In den Sibi 


nſchen Steppen am Irtwſch Auf Aftrafalo: P. 
= 12. Ijeta' Riten L. Gin: 2016. Sp. 19. Ani Uralfiuß 
ud Sof Me u 
«43. Lyita otellata L. Gm, 2016.'Sp. 20. "Pal. Inf. 
7 Roff T. Ef 15. ‚Un dem Kaſpiſchen Ufer und 
I rg Uralfluß. P. Aus ihren Füßen ſchwitzt eine 
dluchte Materie. Dart. Naturler. 8.3. ©. 152. 
Ljita peßlinata L. Gm: 2016. Sp. 21. Im oͤſtli- 
gen Rußlande. Lep. R. 2. En fi 26. 
Die Larven der Lytta- und eben fo ider Meloe- Arten 











den’ and hon Dlatiren. Gmel. 
Nelos I. Dettäfer. Blaſenzieber. 


w Melor Profcarabaeus L. Gm.'2017. Sp. ı. Schaeff. 
I. T.3 65. Bafiart» Deltäfer. 


Im warmen, gemäßigten und falten Rußlande auf 


trocknen Zeldern. Am Drepr, an der Wolga, in Livland, 
Ingrie. — P. Bu 3 
7Die Larbe in dei Erde Und ſchadet dam jungen Gettei⸗ 


de. Det Kafer auf Ren veratrö — mit deren Blaͤ· 


gern fie ſich nahrt. Ihre Eyet find wohlriechend. Ans 
den Belenken- ihrer Bühe triti, wenn man fie haſcht, eine 
olichte Subſtanz hervor. Em, Mart. Naturlex. 8. B.. 


* 3. Meloe majali- L Gm. 2017: Sp. 2. Schaeff. Icon. 


T,C,£6. Mart. Natutlex. 8. B. Taf. zu S. 138. 

“ £r May» Deltäfer. > 

In Efoland. Fiſch. Dem vorigen No. r. fehe aͤhnlich. 

‚3. Mel. ciehörei L. Gm. 2018. Sp. 5. De GeerIaf. 5. 
- T.n3.$2. Eiorien»Delfäfer, 

Im, füplichen und gemäßigten, auch kalten Rußland, 

am Uraifuß; an der unsern Wolga, um Moslan, amp 

—— Bu 


Be . .. 





Ele. Boa 


an Ingien dad Sim. 9.3.2 Di Stein 


vorigen. . 

4 Mel. spundlata L. Gm. 2018: 59.6. Ya der untere 

' Wolga , Moskau. B. 

3. Mel. quadripanffata L. Gm. 2018. Sp. 9. Im für. j 
lũchen und oͤſtlichen Rußlande, ' B 

6, Mel. algira L. Gm. 2019. Sp: 11. De Geer Ine. 
T. 40. fig. 17. Um obern Irtyſch. P. 


3. Mel. teflacen’ L. Gm, 2019. Sp. 14. In Sibirien. 


. Em. Syſt. 

8 Al. artuata L. Gm. 2019. "sp, 20. Pall. Icon: Inf. 

“ Roll. 2. T. X. f. z. In Sibirien. Pal. ' 

⸗. Mıl, bifafeiata L. Gm: 2019. Sp.2%. De Geer Inſ. 
7 T. 48.13. Ball If hof a. TE 6 3.a. 

3,7 Zu Sibirien. P. 

Von 3 bis 3 Zoll lang. — SP Mu. Baturiep 8.- 

RB. Taf. zu ©. 138. f. 4. 

120. Mel. trifofeista L. Gm. 2020, Sp. 22. An den 
Kaſpiſchen Kaͤſten, auch in Sihirien am Iſet det 
Tobol. P. 

a1. Mel. atrata L. Gm. 3020. Sp, 23. An den Kafp j 
fen nördlichen Küften, P. Bar, „Raturler, 8. 

> 8.6. 152. - . 

a2. Mel. necydalea L. Gm. 2020. Sp. 24. Matt. Ras u 
turler. 8. B. S. 153. Im gemäßigeen öͤſtlichen 
Kußlande und am obern Irtyſch. Pall. Yus ihr 
ſchwitzt eins wohltiechende Oeligleit. 

i3. Mel; Scharfferi L. Gm. 2021. Sp. 12: Schaeff. Je. 
- DT. 53. £8.9. Mart. Ratutler. 8. 8. Taf. zu 
38.6 Un der Wolga um Simbirsk. 


14. Al: caucofıca Pall, Ic. Inf. koll P. 96. TEE 2% 
\ Schwarz, mit runden, gelben, zpunctirten Dede 
Eedꝛal Vefdtod · Ruſſ. RIES Mercer (dilen 


NR 
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ſchilden. Am Lautaſus. p. wan. Baier. 


EB. 8.152. 
v5. Mel. elsetrica Gdſtãdtũ. CElettriſcher Deltäfer. 
> In Georgien. , Sf. 
+" Ne Xrten der Meloe ziehen-auf det reinen Hant warin ⸗ 
blůͤtiget Thiere Blaſen. Gm. Sof. . 


Mordelia L, Blumenfäfer. j 


“1. Mord. amlata L. Gm. 2023. Sp.2. Schach, I. T. 
127. f. 7. Lip. R. 2. T.no. F. 15. Im oͤſtlichen 
Rußlande, in Ingrien, - auf: Syngeneſiſten und 
Umbellaten. Lep. B. Cdh. 

æ. ‚Mord. abdominalis L. Gm. 2024. Sp. 19. Sulz.hift, 
Inf, T.7.£.15. In Ingtien. B. In Blumen: 
3. Mord.'frontalis L. Gm. 2024. Sp. 4 In Ingrien 

u -auf Blumen. B. 

% "Mord. flava L. Gm. 2024. Sp. 6. I" SIngrien auf 

\ Schirmblumen. Cdh· 

5. Mord. tricuspidata LE: Gm. 2024, Sp. 20. Lep. R. 
EIN f. 8. Inden Seeppen am Uralfuß, im. 


Staphylinus L. Raubtafer. 


» 1. Stoph. hirtus L, Gm. 2025. Sp. en Schaeff. Ic. T. 
= 7,.36f.6. An der unterm Wolga. 8. Im San. 
3. Staph. murinus L. Gm, 2026. Sp. 2, Schaeff. Ic. T. 
uf 11. In Livland, Ingrien. B. Du Im 
, Dünger und in Asfern. - 
3 Stop mazillofus L.Gim. 3026. Sp:3. DeGeerinl 
4T.ı en. 8. In Ingrien. In Gärten. 3.6 
4. Staph. erythropterus L.Gm. 2037. Sp. ‚4. Schaefl.Ic, 
. T. 2. £.2. In Lioland, Ingricn, & B. Ep. 
In Garten und Duͤnger. 


ee 5 Bet 





if, Zu 2049 . 
EN Staph, pofitis L; m 5028. Sp. 5. Ingeim. 
In Gaͤrten. B. Eh.  : 
6 Staph. lignorum L. Gm. 2048, Sp. 10. 9 m 
. grien. B. 
7. Stnph. Jubterraneus L-Gm. 2028. Sp- 22 In In⸗ 
grien. Boehb. 9 
.8. ‚Staph, flavsfens L. Gm. 202 s 1 in Je 
Den Miſte. oh. 3 Mr * Hi 
9. Stopk. biguttatus L Gm. 2029. Sp. 15, IR Im 
regte B. Am Strande. 
19. Stoph. bipuflulatus L. Gm. 2029. Sp. 26. In En 
B oxien. An feuchten Orten. Eoh. R 
2. "Staph; earaböides L. Gm. 2029. Sp, 20. Inge 
grien. Im Mifte. Cdh. . 
‘22. Staph. chryfomelims L. Gin, 2030.-Sp. 2. In 
Ingrien. In Miſtgeſchutten. Edh. 

13. Stoph. fufäpes L. Gm. 2030. Sp. 22. Sn. Sagtien, 
Bu Im Korhe., Cdh. Fa 
14. Stapk. tatariut L. Gm. 2034. Sp. 8. Am Ins I 

dersliſchen See der Kirgiſiſchen Steppe: P. 
15. Staph. pubeſcent L Gm. 2034. Sp. 729. In In 
geien. Im Dünger. Cdh. 





26. Staph. rufus L. Gm. 2037. Sp.'6. Schaeff. Ic. T. 9— 


35.89. In Ingrien. In Boletis. Cdh. 


17. Staph. lunulatut L. Gm, 2037. Sp. 7. In In-· 
gdrien, mit ·dem vorigen, in Schwämmen. Cdh . 


28. Staph. riparius L. Gm, 2038. Sp» 9- * Schaeff. Ic, 


T. 71.63, Im £iofand, Ingrien, auch am ee . 


tyſch· An Ufern. E82. Cdb. 


19. Staph. longatüs L. Gm. 2098. Sp. 14. In ni 
“ geien unter modernden Wlättern umd in Wiſtse · 


ſchutten WB. Edh · 
V Rrrrtteea For- 


De 2050 ehe DREH Rifen' 
I : Frorficula L. Zangentäfer 


Er Por: auriülarid L. Gm. 2058. Sp. 1. Schacff, Ic, 

T. 144. 3.4 Sub. Inſ. .7.fız, 

Ohren - Zangentäfer.. Großer O brwurm. 
5 Im füdficyen, 'gemäßigten und falten Rußlande, Liv», 
Iand, Ingrien. — Ju Gästen, Häufern, an feuchten 
Orten. Fk. u. a. "Sekten Friecht er Sthlafenden in die Oh⸗ 
sen, und wird auf diefen Fall am Schwanze lebendig odet 

in Del oder · Grandewein getoͤdtet ausgezogen. 7 
2. Forf.bipunßlata L. Gm. 2039. Sp. 4, In Ygrien. 8. 
3 Forf. minor L. Gm. 2039, Sp. 2. Schaeff. Je: T. at. 
3 12.13. In Ingrien hm, ver 

ſam. Er» 


- D 
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Bweyte Ordnung. J 
Inſekten, mit bis zur Haͤlfte (lederartig) 
erhaͤrteten Oberfluͤgeln. Lederſlugler. 

J HEMIPTERA L 
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Blatta = Schabe. Ratertate 


ER Blattes orientalis L. Gm, 2043. Sp. 7. Schackt Ic. 
T. 155. £:6. 7. Sul. Inf. 2.7. £47.. 
Drientalifge Katerlake. Große Schabe. R. \ 
‚Tarokan, Tat. Jaman Birdehi, ginn. Torok, 


— In ganz Rußland in befändigen Wohnfi igen bis in den 
talten Landſtrich, in dem ehemals Polniſchen Reus und 
Altruſſiſchen Gouvernements. Aber nicht“ in der Krimm. 
Dagegen in ganz Sibirien vom Ural bis Kanitſchatla, doch 
"nice Über 610 N, Br. Vorzüglich in den mit Mops kale 
faterten Ritzen hoͤlzerner Haͤuſer, im Oefen und Küchen, in, 

"ven Lehmwaͤnden, und gewoͤhnlich ſehr haͤufig /bey einander. 

Sie haften ſich in Mehl, Brod, und allerlen Fleiſch⸗ 
und Gewaͤchsſpeiſen, zernagen Schuh und ledernen Haus⸗ 
rath, Kleider. Ueberdies beſudeln ſie dutch ihre Oeligkeit 
alles. 

Beym gemeinen Manne ſchuͤtzt der Aberglaube die Tar P 
rofänen, der Ihe Verſchwinden für eine Ankündigung eines 
begorftehenben Unglücd eines Haufes Hält. >. 


Sie verkriechen fi des Tages und tommen i in Dune 


keln häufig hervor. Wenn man ihnen des Abends ſtellen ⸗ 


weiſe zeri iebene Brodkrume auf die Baͤule oder den Tußbo⸗ 
Rrre u 3. I den 
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den ſtreuet, und nach einer kurzen Zeit mit Licht ins Zimmer 
geist, "fo findet man folche Stellen oft von Tarofanen bes 
- Bed, ‚bie man dann durch einen geſchwinden Schlag mit ei⸗ 
nem kleinen Brette tödten kann. Mach einer finftern Bier 
theilſtunde finden ſich die verlaufenen und andere wieder ein. 
> en Auch lebende Eulen, gleichviel von welcher Art, verzeb⸗ 
zeh in einer Nacht eine Menge Torokanen, und verringern 
fe bald bis auf Ueberrefte. Ganz find fie jedoch in boölzer· 


„Den Häufern, auch durch große Reinlichkeit, wegen der in 
* Moos und Lchmmauern nachbldbenben Eyer und Maden, 


ſchwer auszurotten. 
2. Blatt. lapponica Gm. 2044. ‚Sp. 8. Schacfl, Ic, 
T.88. f.2. 
Am ——— der Wolga, wo fe GSchädhs » und 


Fleiſchſpeiſen, Brod — verzehrt, und ducch ihre Untein⸗ 


lichkeit ſehr beſchwerlich Hausgeſchmeiß ıft. Auch in Ju⸗ 
. "geien und Fiunland. Lep. B. ©. ’ 
3. Blatta germanica L, Gm. 20 :4. Sp. 9: In Ingrim 
geren. Cob. Bon Größe der Bl. lappon. 
fo. 2 


4. Blatta afiatica L: Gm. 2046. Sp. 34. 
Aſiatiſche Kakerlake. K. Taroſchki, u 
‚Pruffaki, (Preußen); weil man glaubte, daß fie im ſieben⸗ 
jährigen Kriege aus Teutſchland eingeſchleppi worden). Gie 
find, nach alen. Beobachtungen ibred Zortrüdens, aus 
Epina, durch den Handel in Kiächta eingebracht, haben fi 
‚gang ungemein vermehrt, und find jet nicht nur Im ganzen 
ö gemäßigten Eibirien, fondern auch an der. Wolga und theil 
Über derfelben. Schon feit einigen Jahren find fie in Ups. 
jugwologdaiſchen Gouvernements beſchwerlich und unvertilge 
bar Hausgeſchmeiß. Friſe. Im Jahr 1798 traf fie dee 
Bitter Pallas Cdeffen neuere Reifen im ſuͤdlichen Rußlan⸗ 

de) in Saraisk, an der Dfa häufig an. 

Auf ihrem. Fortruͤcken nach Weften treiben fle die gro⸗ 
- Sen Tarofanen (No, 1.), ob fie gleich nur etwas größer, 
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als Bl. german. No. 3» find, vor fi fort. & find 
‚aber. nicht weniger beſchwetlich, als die großen, wegen dee. 


ungeheuern Menge und des Umftandes, daf-fie fih.ded 2a  . 


ges nicht verkriechen, daher man faſt nichts vor denſelben ber 
wahren kann, ‚und umgekommene faſt in allen aufbẽwahrten 
Speifen findet: Die Gewohnheit, hat indeß den Ekel an . 


; denfelben ‘in Speifen bey vielen gemeinen Leuten 'zu dee - " 
. ‚Gleihgältigfeit, die man. bey umgekommenen liegen bee 


Zobachet, heruntergeſtunmt. 

Man vertiigt oder vermindert ſie beynahe nur durch 
beftige Kaͤlte. Um fie derſelben auszuſetzen, verlaͤßt man 
in Sibirien des Winters die Haͤufer mit offnen Thuͤren und 
Fenſtern 8 bis 14 Tage; trifft men aber nicht recht ſtrenge \ 

Kaͤlte, fo kommen doch aug unerfrorner Brut im Mooſe der 
Ritzen — von neuem Tarokanen zum Vorſchein. Des 


Sommers taucht. man Buͤſchel von Reiſern oder Stroh in 


ſchwaches Honigwaffer, die dann mit den Kaferlafen bald 
ganz bededt und von denfelhen ins Feuer gefchleudert wer- 
den. Das Räugern, ſelbſt mjt Schwefel, iſt nur von ge. 
riuger Wirkung, 


. / 
Mantit L. Mantis. Wandeludes Blaͤtt. 


A. Mant. gongylodes L. Gm. 2049. Sp. 4. Röſ. Inf. 2. 
Si. T. 7. Im Sandruͤcken Narym der als 
muͤckiſchen Steppe Pall. F 

æ.* Mant. religiofa Le Gm. 2050. SP- 5. Röf. Inf 2. 


Em. 1. u. 2. Im vößlien Ruslande by’ 


. Zartzyn. — B. 
3. Man. oratoria L. Gm. 2050. Sp. 6 RI. Inf. 2. 
Giyll. T. 1. 2. Im öflichen Rußlande, an der . 
untern Wolga und am obern Irtyſch. Fall. 5 
4 Mant. pagana L, Gm. 2052. Sp. 32, Pall. Spicill. 
.Zool: 9. T: 1. £.8. ' Im-öptlichen Rußlande; in 
Sibirien um Kolgwan. Lep. Pall. 
Keramag 4. Mant. 
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5 Mani. prlinkomnis L. Gm. 2053. Sp. 20. 0° 
Im Narym der Kalmuͤckſchen Steppe: Pal. Ines 
7 chozow. 
6. Nant. fbirica L. Gm. 2055. Sp. 51. Lep. Rn T. 
17. f. 8. Im öͤſtlichen Nußlande und weſtlichen 
Sibirien, in Helianthemo und in Schirmblas 
nen, Lep. 
3. Manf. brachyptera L. Gm. 2055. "Sp. 52. Am Ural 
amd. öfter noch in den Saliſteppen am ꝛtyſqh. 
Pal. 
2: Mant. pennicornis L. Um. 2055. Sp- ss, In den 
Kaſopiſchen Steppen lelten. Pall. - 


7 


 Gryllus L. Grille. N, Kabül, ginn. Sirka, 


de Gr. nafutus L. Gin. 2056. Sp.1., Röf. Inſ. 2, Grill. 
T. 4. Sulz. Inf. T, 8. Er ‚Rafengrille, 
An der unten Wolge, B. 
.* 2. Gr. brevicornis L. Gm. 2056, Sp. 2 2. De Geer Inf. 
173. T.44£7. Am Uralfuß, am Iſet des Tor 
bil. Pal. 
3. Gr. oxycephalut L. Gm, 2057. Sp. 66. In den 
. öftlichen Steppen, mo Glyayrrhyza bäufig iſt. 
Pall. 
4. Gr. bipuntlatut L. Gm. 3057. Sp. 7. De Geer If, 
1. T. 23. £ı5, Lep. R. 2. % 10, £.17..% 
2 Ingrien in trocknen Hügeln, . 
4. Gr. ſubulatus L. Gm. 2058. Sp. 8. Schaeff. Ic. T. 


"154. 69.10. er Wis, 2,3 In Insrien, 


in Feldern. B. Cdh. 

6. Gr. Gryliotalpa L. Gm. 2059. Sp. 10. Schacf, Ic. 
T. 37. £&r. u Inf. 2. Gil. T. 14. 15. Sul. 
HT. Hs b 

— Wahlmirrögnile Säretmurm Keltwurm. 


Ledetfluͤgler. 2055 
Im. warmen, gemäßigten, theils kalten Landſteich, 
in den neuen Ruſſiſchen Gouvernements, an der ganzen Bol» 
ga, in Livland, Ingtien, — auch im gemäßigten Sible 
rien vom Ural bis in Daurien. 
Sie machen in Gärten, Feldern und Wieſen nahe uns . 
ger der DberRächt lange Kanäle, wodurch die beitoffenen 7 
Pflanzen wegen der benagten Wurzeln und der Beraubung 
der Erde in den leeren Roͤhren ausgehen. find fe 
jedoch häufig. . 
7. Gr. domeflicus L. Gm, 2060. Sp. 12, Röf. Inſ. 2. 
Gryll. T.12. De Geer Inf 3. T. 24. f. 1. 2. 
Im warmen, gemäßigten und kalten Rußlande,’ auch 
im gemäßigten Sibirken, doch nicht in Kamtſchatka, vor⸗ 
zůglich in den Leemfugen der Küchenmauern und Oefen; auch 
im warmen Landftrich in den Steppen. In Haͤuſern zirpen 
fie'auch des Winters‘, und find dadurch, und weil fie alles 
benagen, beſchwerlich, auch ſchwer auszurotten; doch wer⸗ 
den fie duch Heine feefliegende Stubenvoͤgel fehr verringert. 


8. Gr. eampeflris L. Gm, 2061. Sp. 13, Schaeff, Ic.. 
’ T.15u.6.24 Geld» Brille, \ 
Im gemäßigten und warmen fparfam und teils nice 
im falten Landftrich Rußzlands, im Livland, am der ganzen 
- Wolge. — Auf Steppen, Feldern und trodnen Wiefen >_ 
in einev Spanne tiefen und tiefen Ervlöchern. Den Haus⸗ 
- grillen an Größe, Zirpen, Auſehen — ſehr aͤhnllch. Durch 
das Benägen der Burjelg und Keime ſchaden fie den Ge 
wächfen. · 
9. Gr. defertus L. Gm. 2062. Sp. 89. ', 
In den fürdftlichen Steppen am Uralfluß. — In den - 
Erde. . Der Beld- und Hausgrille aͤhnlich. # 
“10, Gr. viridifimus L. Gm. 2067. Sp. 31. Schaeſſ Ic. 
Bu T.1395 63-5. Koͤſ. Inf. 2. Gr. % row in 
Sceuͤne Grille . 
Rees. \ Im J 


\ 
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Im füdlichen, weſtlichen und theils, doch ſparſam im 
"falten Rußlande, in Livland, an der ganzen Wolga, im 
“den Schwarzmeerifegen und Kafpifchen Steppen; auch auf 
. Beldern und Wiefen‘, auf welchen fie in den Sonimernäspten 

sirpt. Sie wird um 2% Zoll und darüber lang. . 


m. Gr. melanepterut L. Gm. 2066. Sp. 20. 

‘ Im ſũͤdoͤſtlichen Rußlande; in Sibirien am Senifei 
bey Krastojarst, wo fie das wachſende Serie beſchaͤ⸗ 
dig. p. 

12. Gr. verrucivorus L.Gm. 1067. Sp. 34. Sulz. Inf. 
>, 29 £ 61. Schaeff. Ic. T. 62. £5..Warzen- 
ug, aut. Barzenfreffer, De Geer Inl, T. 

\ 1. & 1.2: Roͤſ Inf. 2. & T. 8. 

J Im warmen gemäßigten und theils Falten Rußlande, 
in Lioland, Ingrien, Moslau — auf Feldern und trock⸗ 
nen — auch in Eibirien an der Tuta, Ungarn. _ 
88.9.6 

Mit gränlichen r btaunflecigen Zlügeln. — m; 15 
bis 2 Zoll lang. —. Die Echwedifchen Landleute fegen fie 
auf Warzen der Hände; in welche fie beißen und einen Saft 
in die Wunde laffen, nach welchem fie vertrocknen. Linn. 

„3. Gt. varius L. Gm. 2068. Sp. roq. Sulz. hift, Inf, 
7° Tg. Um DOrenburg. In Gärten. P. 


"+ 14. Gr. brachypterus L.Gm. 2068. Sp. 110. De Geer 


Inf. 3. T. 22. 62.3. Auf Srasplägen Ingriens. 
Eh. 
15. Gr. Onos L. Gm. 2069. Sp. 11. Pall. Spic, Zool. 
9. T. 2. f. 1, 
Im füdlichen Kußfande ; auch in Sibirien, in Daw 
‚rem, Sie gehöre zu den großen und wiegt bis r Loth. 
Rarın. Hall. . . 
.16. Gr. Laxmanni L. Gm. 2069.'Sp. 114. 
x Am Sof und Samara der Wolga, Kliasma der Dia 
S in Sibitien bis zum Tobol und Irtpfe- 
. . Un 


a 





° geberlägfir. » 0 
Unbitägele, vom Länge eines 3016 fehe burtig. — 


17. Gr. fakatus' L. Gm: 2070. Sp. 120. Schaeff: Ic. 
OO Ter.fı2 Im Öftlichen Rußlande. Lep. 





18. Gr. Pedo L. Gm. 2670. 8p. 121. Sn der Kalmuck⸗ 


ſchen Steppe und am Uralfuß. Pall. 


19 Gr. flavefiens L, Gm, 2070. Sp. 123. Schaeff. Ie: 


T.91. £.6. An der unten Wolga , „am, Ural; 
Sot umd Irtyſch, um Drenburg,. Samara. — 


P. Größe.und Anfehen des Gr. verruciv. No.12, 
20. Gr. migratorius L: Gm. 2075. Sp. au Mif. Inſ. 


2. Gryll. T. 24. De Geer Inf. 3. T. 23. f.i. 


Zuggrille. Wandergrille. Zugheuſchrecke 
R. Kabylka und Sarantſeha. Poin. Szarancza. 
Tat. Bergekiz. Buch. Mallach. 


Einheimiſch im ſudlichen und oͤſtlichen gemäßigten ande 


ſtriche, in Podolten, Neurußtand, am Dnepr, am ſchwat- 


gen Meer, in Taurien, "Georgien, in den Gebieten der Ro» 
ſackerey / an den Kafpifchen Küften und in oͤſtlichen Step⸗ 


pen, gewöhnlich im Verhaͤltniß der übrigen Grillenarten. ' 


ſparſamer, und in den nördlichen Bolga-Gouvernements über 
55° Br. nur einzeln. 
In einigen: ‚Fahren erſcheinen fie in den Mdlichern Gou⸗ 


vernements durch Begünftigung der Umſtaͤnde ihrer Veruieh⸗ 
zung ‚vorzüglich durch einen trocknen Septbr. des vorigen ' 


Jahres, in welchem fie viele" Eyer legen und fie gut ver⸗ 
ſcharren · koͤnnen, einen gelinden trocknen Winter und war⸗ 
men Fruͤbling, in welchen die Eyer und die Brut nicht er⸗ 
frieren, und trocknen Sommer — ſo haͤufig, daß ſie ſtel⸗ 
lenweiſe “die Heuſchlaͤge, Kornfelder, Gärten und wilde 
Bäume fehr mitnehmen und Ausfaͤlle der Ernten verurfachen, 


die Ortweiſe defto empfindlicher ausfallen, wenn dieſe ſtarke \ 


Vermehrung der Grillen auch im 2ten und bisweilen noch im 


Zten, felbft vierten Jahre erfolgte: Mehr allgemeinen Mid 


wachs aber verurfachen fie nut in a entfernten Perioden, bey 
uns 


ze 
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uns meiſtens bon 15 bis 20 Jahren. Stůrmiſthe Witte⸗ 
rung vetmehrt unfere ſchon zahlreichen Schwaͤrme mit sw 
‘Gen Scharen aus den ofta.und Füdöftlichen Zatgrifhen und 
Tuͤrliſchen benachbarten” Gegenden... Die dadurch übergroße 
Menge verzehrt, ſehr bald, alles Greg, Getreide Keaifte 
‚wert, Baumblätter, und, zieht „wenn nur die nackte Erde 
und entlaubten Bäume noch find; kriechend oder liegend 
weiter, verzehrt “auch da: alles? und ruͤckt von neuem vor, 
wobey die Richtung ihrer Züge: Kir von der Richtung des 
Windes abhaͤngt. Son 
Die fliegenden Züge find- bietelen 3 bis. 4 Werke 
lang, faſt eben fo breit und von Grillen ſo dicht, daß fie 
die Sonnenfeibe gleich einge dichten Wolke unfichtbar mes 


- en. Die Höhe ihrer. Züge ift nach dem Zuftande der Gib 


Ien und der Witterung von 2 bis 6 oder 8: Faden verfihies 
den, felten höher, als der Gipfel der Bäume. · 

Die neuen Ruffifchen, ehedem Polnifchen Gouverne · 
ments hatten, nach Poiniſchen Chronken, im Jahr 1334 
eigen Grillenzug, von 3. Polnifchen Meilen Länge. 1327. 
brachte fie ein danhaltender Sturm aus der Tuͤtkey, 1536 
vom ſchwarzen Meere; 1542 jog ein großer Schwarm durch 


“- Polen und Litthauen nah’ Prẽußen und Schleſien. 1708 


Tamgn fie aus der Walachey, und zogen durch Polen nach 
Rußland. . 1748 Famen fi fie aus der Türkey durch Polen bis 
in die Mark und Pommern. — Auch unfere einheimiſchen 
wandern in Jahren, in welchen fie ſehr häufig find, ohne 


| 





durch freinde eingewanderte vermehrt zu werden, ‘von cinem 1 


Kreife zum andern, und bewirken In -den: einzelnen Kreifen 


ein und deffelben Gouvernements ſehr verſchiedene Erndten. 


Die Lebensdauer der Wandergrille iſt, wie aller Gril⸗ 
len und aller Inſekten der Ordnung mit halben Lederfluͤgels, 
ein Jahr, und wie aller gehört auch ihre Verwandlung ja 


den dhalbvollſtaͤndigen (inetamorphafis ſemicomplera) 


die ſich auf das Ey. und einlge Haͤutungen, ohne Rymphen 


odet kLatven unb-Puppen elofegränft; nach ber. alen Dautung 
Du oo. -® 


x \ ” P 
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rigen vas Nafet-Keftägelt.. Bei dem Hervotlteten aus 
dem Ey and le in allan Abtheilungen ihres Lebens ge⸗ 
fraͤbig und’ halten ſich an ein und dieſelbe Nahrung, Gras, 
Sarede xvutwert und Laub. In allen Abtheilungen 
aber werden ſie auch von den Landwirthen.in Jahren, in 
. wehhen ‚fe häufig ſind, doch ir alone, age nur. 


bie und da verfolgt und wgrringert, \ \ 


"Die Ener verbergen fie in der Erde udn min nun 
\ (ner niches anhabden.. 
Die aus den Eyern im Frublinge atttecheren werden 


bald groß, baben Sputen von’ Fluͤgeln und find ſchon ſehr · 


gefraͤßig In einigeh‘Diten unferer Ukraine wetden vorzůg⸗ 
lich pferbe und Schaafe auf ſolchen Feldern herülingettle⸗ 
ben, die viele Gridet jertteten: An einigen Orten pflüge 
man fie’ unter / wodurch fie umkoömmen. "In den Öflichen 


Steppen, wo fie, oft huͤufig ſind, kommen viele durch das 


im Scöplinge hie und da Äbtiipe Anzlyben des alten Saft 
und Krautwerls um.‘ » 
. "Im Zeitraum der ten, -2ten, zten bis te, gm Häus 
tung find. fie.noch ohne den Gebrauch) ihrer bereits, vorhanden 
wen Flaͤgei. Die Schwaͤrme wandern dann von einem Fel⸗ 
de-zum andern. Dan treibt fie einiger Orten in gemachte, 
* eine Graben, bededt fie.mit Exde und toͤrlet fie fo. Die 
ae Haͤrtung giebt ihnen Fluͤgel, mie melchen fie ihre gror 


Gen Züge und Wanderungen machen. Man kann fie dann - .. 
“mie bey naßfalter Witterung treiben, in der -fie ſich nicht 
boch erbeben tomen, ihnen aberhaupt aber nut wenig an · 


baben. 


Die vollendeten Srillen begatten ſich vom Ende des 


Auguſis bis in den Septbr. Eine Kopulation dauert meh⸗ 


rere Stunden, und fie find dabey matt, auch.befchäftigen 
„fie ſich mie Wekbergung der Eger. Damit vollenden fie ihre 
‚Laufbahn und flerben dann. Gie baben zum Theil eine Lan⸗ 
ge dan mehr als 3'304 erreicht. Wenn fie.im September 
anlommien , kann man darauf vopnen, daß fie im, kommen, 


. den 


. 


N . x 
‚we 3wente rbng 
den Fruͤhlinge häufig ſeyn werben; eine vauhe Mitterung 
ebet- und manchetley Umſtaͤnde, durch welche viele umkom ⸗ 
men, hindern doch, daß, der ungebeuern Zohl der gelegten 
Eher ungeachtet, nicht fo vic, eis im vol Jahre mar 
zen , erſcheinen. 

Alle menſchlichen Berofgungen ade firänten fie bp 
weitem nicht fo’ fehr ein; als die Verauſtaltungen der Mar 
tur. Schreeine, Enten, Reiher, Schnepferarten, Raben 
arten, Staate (Sturnus vulg.) — verzehren. von der Er⸗ 
ſcheinung der Grille aus dem Ey Dis zu ihrem natürlichen 
Tode. eine . ungeheure Menge derfelben und begleiten zum 


Theil die Schwaͤrme. Noch mehrere Fommen durch raube,. 


naffe und. kalte Witterung und ſtrenge Kälte um ,. und wenn 
fie ſehr baͤufig fd, alles aufgezehtt baben, und der Wite 
terung weden nicht toeiten sieben, koͤnnen, ſo freſſen ſie ſich 


- Unter einander, 


Bey den. drhefenden Wein, die fie den, ‚ Menfehen durch 
Verwuͤſtungen ihrer Erndten — zufuͤgen ſind ſie ihnen 
doch auch nuͤtzlich. Wenn fie alles aufzehren, “fo muͤſſen 


"siehe andere Juſekttnarten, dle ſich ſtark vermehren und 


ſchaden, zurücbleiben. Die Bäume erhalten, fo wie die 
Erde, ein Ruhejahr, und letztere wird durch den Koch bee 
Srillen und die Aeſer der Krepirten ftarfigedängt, Sewöhn⸗ 


lich iſt das Jahr nach großen Zuggrillenſchwaäͤrmen im den. 


füdlihern Geuvernememts vorzüglich. fruchtbar an Getreide, 

Scafe und Obſt. 

21, Gr. tatruleſtent L. Gm. 2077. Sp. 44. Schacht I, 
T. 27. L6. 7. In Kurst,. Weiß, und Klein 
tußland, am Sok und Gamara der Wolga, um 
Orenbutg. BP . 

22. Gr. italicus L Gm. 2077. Sp. 46. Schaeff. Ic. T, 
27.f.8.9. In.Taurien, ton diefe Heine Stille 
1799, durch ihre Menge. auf Geldern und Wiefen 
großen Schaden antichtete Pad, Am Got der 
Wolge, am Uralfuß. ve. . 

23. Gr. 


‚ieafdale. \ .  seße 


33. Gr. Rriduius L. Gm. 2078. Sp. 47. Schaeff. Ican. u 


T. 27. £. 10. ır. 
Eirrende Srille R. Kuffehik. . 


: Im ganzen gemäßigten, theils kalten Nußlande und I 


Slibirien, am Diepr, in Livland, Ingrien, an der gan⸗ 
gen Volga, in Sibirien am Tobol; Irtyſch, Angara. — 
:P 8. Capp. B. — 


"24. Gr. caerulans L. Gm. 2078. Sp. 48. An der gan ⸗ u 


jen Oka, um Kursk — Wladomer. — Br Capp. 
2. Gr. obfeurus L. Gm; 2079. Sp. 50. De Geer Inf. 
> 3. T. 41. £ 4. An der unten Wolge, am Ural· 
fiuß, am Tobol. — p. 

26. Gr. fbirius L. Gm 2079. Sp. 51. Zaxm. N. . 
Comm. 14. T.25. £.8. : "Am Samara, Sof. Du 
27. Gr. viridulus L. Gm. 2080. Sp. 54. Schaefl. Ic. 
- Te 141. £ 2. 3. In Livland, Ingrien, auf 
magern Feldern. F. Cdh. 
28. Gr. bigutiatus L. Gm. 2080, Sp. 55. Schacfl. Ic. 
T. 190, f, 1 2 In Ingrien, mit der vorigen 

Eh. 


. 29. Gr. rufut L. Gm. 2081. Sp. 56, Schaeff, Ir I © 


136.£.4. 5. In Livland, Ingrien. Auf Sands 
. fluren. Ftſch. Cdh. 
30. Gr. pedefiri, L. Gm. 2081. Sp. 57. De Geer Inf. 
1.3. T.239. fF. 4. Am Diepr, Kiiasma, ‚der 
Wolga, in Ingrtien auf Geldern... B. Edh. ": 
gı. Gr. fabcorinatus L. Gm. 2082. Sp. 173. Lep. R. ꝛ. 
Z. 47. f. 4. Inden Steppen am Lralfluß. Ley · 


32. Gr. fuſtut L. Gm. 2083. Sp. 176, m der vorb \ 


gen. Lep. 


33. Gr. Lopachini L. Gen, 2083. Sp. 17: in. R. 2 
10, £ 17. am oͤſtlichen Rußlande. Sıp- 


34 Gr. . 


N 


> 
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34. Gr. fuliginoſut L. Gm. 2083. u v8 ‘9 ven, 
\ Öftlichen Steppen. P. 
35. Gr. muricatus:L. Gm. 2083. S 17. In den 
7 Öfllichen Steppen. P. ö 
36. Gr: miniatur L. Gun, 2083. Sp 180. Ni die 0 
“rigen Par 


ö - .37. Gr. variabilis L. Gm. 2083. "Sp. 181. Inden 


\ Steppen dis Samara. PB: 
38. Gr. falinus L. Gm. 2083. Sp. »82. In den Salf 
2 eppen am Ural und Irtyſch. P. _ 
39.-Gr. tibialis L. Gm. 2083: Sp. 183. Am Wralluß 
und oͤſtlichet. PB. : 
40. Gr. barabenfis L. Gm. 2083. sp 184. In der 
\ Bataba und. Daurien. P. 


— Cicada L. Cicade. — 
1. Cic. rormnuta L. Gm., 2094. Sp: 6. Schaeft. Te. T. 
96. f. 2. Sulz. Inf. T. 10. F. 63. An der mitte 
‚Jern und unten Wolge, um Mosfau, au der Sa⸗ 
mara, P. B. 
2.,Cie. aurita L. Gm! 2095. Sp. 1. Schaeff. Ic, T.96. 
-  £3. An der unsern Wolga. P. " 
4. Ci. Kaemätodes L. Gm. 2097- ® 14. Yu Dem 
tern Wolga. B. 
4 Cie. querula L. Gm. a100. Spr95. Am alt 
und Iſet. P. x 
5. Cie. prafina L! Gm. 2100. Sp- 96. Yu den äftlichen 
Sitebpen am Uralfluß und oben Irtyſch. P. 
6: Ci. bifafeiata L. Gm. 2101. Sp. 11. De Geer Int. 
ö 3: Ten. & 25. In Ingrien auf Pflanzen. B. 
Cie. Janguinolenta L. Gm. aror: Sp. 22. In Wolodi⸗ 
mer, am Samara und an der unten Bolga, auch 
in Bela.’ em ”® ö 


7 


Ce 


\ 





.‚ seberflögler, ", 2663 
8.0 jria L Gm. 2102..Sp..24. Ei. Bu 
Zoumaris Röf. Inf. 2. Grill. T. 24. 
An der ganzen Wolge and.ihren lüffen, am Dpepr, 
ig Livland, Ingrien. — Capp. St: B. — Auf Grir .. 
‚fern und Kraurblärtsen in sintm weißen Schaum aus ihrem, 
After, in welchem fie fish, wie mepi cin; 
» Spinnen und andre Feinde vetbitgt. 
9. Cic. popali L. Gm, 2103; Sp. 32. Um Molke, j 
= auf Pflanzen. Capp. 
30; Cis. nervofa ;L. Gin. A103. Sp. 25. De Geer Ink 
3. T. 12. * 3.2: In Ingrien auf Pflanzen. Cdh. 
"21.0, Isucophikahma.L. Gm: alog: Sp. 26. Im Bir 
. -Iodimer. Capp. . 
a2 Cie. Isyeaiephala L. Gm. 2106. Sp.28.: Sehnekiic, ö 
T. 237. £ 6. In Ingeien auf Pflanzen, ‚Ch. . J 
’13. Cu. lateralis L Gm. 2106. Sp. 29. Um Wolodi⸗ 
mer, in Ingrien. Auf Pflanzen. Eappı Cop, 
24: Cic favicollis L, Gm, 2106, SP- 33. I Ingrien 
Aauf Pflanzen. Cdh. 
2 5., Cie. interrupta. L. Gm: 2107. Sp.. ‚85. > Geer 
Inf..3. T. 12.66... In —— Ingrien. 
"Auf Pflanzen, - Gapp- Eh. . 
-16, Cic. lutea L. Gin. 2111. Sp, air In Lloland. 2. 
17. Ci, viridis L. Gm. 2114. Sp. 46. In Ingrien ef 
Pflanien. Cdb. 
6. Cie. aurata L. Gm. 2114. Sp. rs Die der bot 
gm Chh. \ 
"29. Cic ulmi L. Gm. 2114, Sp, 49: Sn Sneritn, au 
Ulmen. ©. .. 
20. Cic.sofag. L. Gm..arı5: Sp: 50. Friſch. Inf. it. 
T. 20.. In Ingrien anf Rofenblaͤrtern. Ch. 
21. Cie. erythrgptera L. Gm. 2115. Sp. 188. Sep. R. 
2.2. 11. £.24.° Im öftichen Ruflande, -Bep-- 
Cerrsirfhr. » auſtd % tu.Rd.7- ® .Sassss No- 





wer 


rs 
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‘ ‚Notonseta L. Baffemanje.. " 


i 1 Not. glaucn L. Gm atıg. Sp... Schaefl Ic. T. 33. 
5.6. Sulz. Inf. T. 10. E.67. An der untern 


und mittlern Voloa im Livland und Ingrien. In 


Seräfleer , eisen fie den Fiſchen beſchweruch 
wird. 8. ex. "In Sibirien hey Irluzt. 


2. Not. uinutijima L. Gm. 2119. Sp. 3. In Seen 
Livlands, Ingriens. —— 

3. Not. atomaria L. Gm. 2119. Sp. ro. Im Bob 
chow · bey Nomogrod. Pr. Die Größe einer Laus. 

4. Not. "friete L. Gm, 2120. Sp-2. Schaefl. Ic, T. 93. 


.Nepa L. Waſſerſeorpion. 
1. Npa cinerea L. Gm. 2121. Sp. 5, Schaeff. Ic. T. 


33 f. 7.9. Sulz. Inf; T. 10, f.68. An det Sta. 


unten Wolga, auch in Ingrien: P. Eopp. 8. 
. Im Waſſer. 
2. Nepa Iineatis L. Gm. 2122. Sp. 7. Schaeff Ic. T. 


5.6.5.6. Im Don, Kliasma, in Lidland, Ia⸗ 


grien, auch im Iſet. Fl. Capp. Cdh. 
3 Nepu cimicoides L. Gm. 2122. Sp. v. Schaeff, Ic, 


7.33. £.3.4. In ber untern Wolga, in Ingrien. 
8t. Edb. Im Waſſer. 


Timex. L. Wange. 
1. Cim. lectulariux L. Gm. 2123. Sp. 1. Sulz. Inf. T 
11. £.69. Mart. Naturlex. 7. B. ©. 191. T. 250. 
m. Lo Bettwanze. Hauswanze. R. Klop. 
Sinn. Ludikain. 
vr In ganz Rußland und Sibirien in beftändigen MWohte 
figen „ oft und vorzüglich in hölzernen Häufern haͤufig. Rah 
Kamtſchatke ‚kam fie kutz vor Steliern. 7 Bor einigen 
Jahten hatte Br bie Srimm aoch feine RBanjen. 


/ un 


gung bekannt; das meifte leiſtet Reinlichfeit. Cimex eque- 
" firis vertreibt zwar bie Gettwanzen, vermehet fich aber quch 
: in Zimmern ſehr, und wird dadurch faft eben f befäne 
lich. P. 


2. Cim. aterL. Gm, 2134, Sp. 123.. In Eioland, Pe 


‚grien.’ Auf Wiefen und in Gärten. Fiſch. Ed · 


3 Cim. littorali L Gm. 2124, Sp. 14. De Geer Int. 
3. T. 14. £. 17. 18. In Livland, Ingrien. An 
"Ufern. -R. CEdh · J 


4. Cim. corticalis L. ‚Gm. 2125. Sp. 17. " Schaeff Ic. T,. 
3156. 6. 7. In Ingrien auf Bäumen. B. Ss. . 


5. —— L.Gm. 2126. Sp. 18. De Geer Inf. 


3. T. 15. f. 16. 17. In Ingrien. Auf Berula 


\ ‚alba. Cop. 


' Setefügle, St 1065 " 
gg See AR kein fonderatritg Mittel zu ihrer Bertile - 


6, Cims. cardui L..Gm. 2197. Sp. 21. De Ger inf, u 


T.6. f. 1. An der untern Vebe in Ingrien. 
In Difeitöpfen. 


7% Cim. fonrabaeoides L. Gm, 2130. Sp- 4 Sul; "Inf. . 
2... gun £70. In Aoland ngtien. In Ranun⸗ 


20. rn Bob 

&. Cim. lonatus L,Gm. 2131. Sp.161. aAm Ittyſch p. 

9. Cm, Timzatus L: Gm. 2131. SP" 6. Un dei untern 
Wolga. P. B. 

‚20. Uim. bidins L. Gm. 2135. Sp. 23. Sulz. Inſ. T. 
>. 11.672. In Livland, Ingrien F. G. 
„di. Cim. rufipes L. Gm. 2135. Sp. 24. Schaefl.Ic. T, 

= °57.£6.7.: In Ingrien in Pflanzen. B. en. 
12. Cim. marginatus L.Gm: 2137. Sp. 28. Schaft Ic 
T. g1.f. 4: In Ingrien. Eoh. 


13.. Cim; haemorrhoidalis L. Gm. 2139. Sp. 35. Sul, 
hitt, Inf, T. 11.& 72. In Ingtien auf Wieſen. 


— 
Sassss 14 Cm. 





2066 _ Zweyte Orduung. 


24. „Gin. Jerpunfiotüs L Gm. zig! Sp. 42. "AS 
bitien · &m- Syſt. 
15. Cim. barcarım'L. Gm. 2152. "Sp. 45: Schaefl. Tc, 
T.57: 1. 2. In 2ioland im KFichtenwäldern, 
auf den Beeren des Unterpolies, auch in Smgeiem, , 
Biſch. Cdoh. a 
76. Cim. ‚Juniperinus L. Gin, 2153.’Sp. 48. De Geer 
Inf.'3. T.a3. £.1.2. In Libland, Ingriot Auf. 
VWach holderbaſchen.  Fifch. B; 
‚17% Ci. ‚profinus L. Gm. 2154. Sp. 89. In Siolaud, 
„ . Imgrien. Auf Gtasplaͤtzen. F. Ch. > 
"33. Cim. Morio L. Gm. 2154.:Sp. 51. Schaeff. Ic: T. 
7. f. in. et T. 82. f. 5 Sul. Inf. T. ı1.€ 7% 
‚In, Ingtien auf Kohlkraͤutern nicht ſelten. Cdh 
19 Cn. oleraceus L. Gm. 2155. Sp: 53. ‘Schäacfl, Ic. | 
° T: 46.4. 5.. An der unten Wolge, ii mh 
grien. Auf Hoderichaceen. U. Ch. 
20. Cim. bicolor L. Gm. 2156. 8p. 55. Schaefl. IKT, . 
Yo £8. » In Ingrien in Gärten Edbb  . 


aı. Cim. hyoſchami L. Gm. 2169. Sp, 76. Schaeff Ic. 
T. uʒ. Li. Sull. Inſ. T. ic 7. An der gan. 
zen Wolga, in Bofnd, Anatien Auf Silfe. 
. . B. Cdh. 
22. Cim. familiaris L, Gm, 2170. Sp; 379. R In ö 
grien. In Gaͤrten. Cdh. 


23 Em. equefris L. Gm. 2172. Sp. 77. ‚Schacff. Ic 

FT. 48.8.8. In Neurußland, an der Wolga bey 

Kafan und weiter hinab, ‚in den ohichen Steppen. 
EP — 

24. Cim. aptgrus L. Gm. 2172. Sp. 78. "Sal. hiſt. Inf, 

T. 10. f. i4. Im füdlichen Rußlande und ur 

ar an Sebolzen B. Eh 


25. Ge 


lege. "© a6 
af: -Ein, pratenfi Li ‚Gm; arg: Sp. 88 9 Ingrien 
uf Eh. 
+26. Gm; eampeflris b: Gun 2276. Sp en % In 
‚grien.auf Feldern. . Ep. : . 
27. Cim. arenarius L. ‚Gm. : 21775. 95, Ardnsi 
. Cdh · J 
2 Cm. pini L. Gm. 2177. Sp. 98. Schaf. Re. 7. 
42. £ 12,. In Ingtien. Edd · 
29. Cim. Abaticu L. Gm R ar Ditien 
vorigen. Ch _ . 
’ ge. Cim. abietis X Gm. 2189. Sp: a1. ‚De Gear Inf. 
! © 3, Tois. f. 20 21. "In Ingrien. Eop. 
— Cim. huvigatut L«.Gm.. 2399. Sp. 1er. In gu· 
otlen auf Wieſen. Cdh. 
‚ge: Ci ‚Fabulinuy L. Gm. 2189. Sp. 33. an woner 
auf Wieſen. Edb· J 
33: Cm. ſtrut L. em. 2191. Sp. 108: &n Ingeten i in 
\ „Wäldern. Cdh· 
34 Ei ‚Incußris L. Gm; 219% Sp, 117: Sult. Inſ. 
J S. 11. f. 78. Im nördlichen Rußlande, Ingrien, 
Livland — auf ſlobenden Geräfken berumbüpfend. . 
* Gemein. \ \ 
‚Cm. ‚Aagnorum L. Gm, 2192. Sp. 118. De Geer- 
. Inf, 3, T. 15. £. 24. In Ingrien. Ar BBanpfün 
. gen gemein. Cdb · \ 
. "36. Cim. vagabundus L. Gm. 2193. 8.119. De Geer 
. Inf. 3.T.17.f. 2. In Livland, Ingrien. Et 
‚Moofen, auf Baͤumen. 
3% hir m. perfonatus b, Gm. 2196: 8p. 64. Schaeff#Ic, 
'T. J 6. 7.In Juͤgrlen. ® Cth · 
Gs gs an Apdis 
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og mente Orbaung. J 
Apbrs U. Blattlaus Pfiauzentaus. - 


Oh Aphis ribis L, Gm. 2261. Sp. t. Resum.Inf. 3. T. 
“72 Fr ıQ In den Slaſen der Blätter des 
Jobannisbeerſttauchs. B. Erb. - 
2, Apkir ulmi L.Gm. 2202, Sp. 2. De Geex Inf. 3. 
T. 3. 72 18. ud 
3. Aphis pruni L, Gm. 2202: Sp. 37. De Geer In. 4. 
T.2. £1-8. Auf den Blättern des Brumus 
"  domeft. art: gucke 8.8. % 291. f 2. 
7 -Aph. SambueiL. Gm 2202. Sp4 - 
Aph. ſolidogiait 1. Gin. 2202. Sp. 38. 
3 Ar fumich L. Gm. 2203. Sp: * en . 
7. Apk 
7 Diesslanttäufp fin ame Hein, und auf von Blattern, Blake 
fielen und Zweigen aller Gewaͤchſe. Viele Gewachſe / Panira 
‚und Bqume haben ihre eigepen Säufe ; rinige arten aber werden 
auch auf mehreren verſchiedenen Pflanzen angettoffen s 'alfo find 
"weniger Blattlaͤuſrarten, wie Pflongen, auf melden nian fie 
antrifft. Sie begatten fich im Herbk umd legen Eyer, aus wel⸗ 
den im Zrühlinge Zunge, alle Weibchen, hervortreten. Diele 
find ſchon in ihren Müttern geſchwaͤngert und gebähren bald 
felbſt auch gefehwängente Weibchen. Auf diefe Art bringen Re 
es in einem. Commer bis auf zofalfe Seugung umd Mütter, 
‚Kinder, Eutel und Urenkel, alle von einer. Schwängerung. Die 
letzte Generation beſteht aus Männchen, die fih mit idten Räte 
gern begatten, und diefen geht es wieder, mie ebeun gefagt if. 
Viele Dlattlauſe erhalten Stägel, viele nicht: -Einige ſcheinen 
geſchlechilos. Viele geben dusch zweh Nöhren am Hintern einen 
fügen Schleim, der unter dem Nahnien des Honigthaues 
oſ. metleus) die Blätter bededt und zernagt, den Larven eis 
iger Eoceinellen, des Hemorobius, einiger Arten des Ichnevmon 
“per Ameifen und anderer Juſelten aber eine angenehme Nab⸗ 
zung if. Die Urten der Blastläufe find ſchwer zu-unterfdkis 
"Den, und nach ſchwerer gu determiniten „Meine Gewaͤbrs man⸗ 
wer haben bie folgenden verjeichnet, die nur ein geringer Theil 
ber unten ſeyn Einen. . ° " 


N \ 2. u 
N Lerſlaer n acög 
2. Agh. acrioſut L..Gin..2203. Sp.8. mn, Bu 
. & Aph, Iychnidis,L. Gm. 2203, Sp- Wo: 
9. Aph padi L-Gww.2203.5p: 8. 
10. Aph. roſue LGm. 2204. Sp. 9: Bu 
. rı, Aph. nymphacao L. Gm: 2204. Sp. 100. . 
12. Aph. tiliae L.Gm..2304- Spin... 
J . Aph: ‚brafieae L. Gin. 2205. Sp- 12. 
h. eraccae E. Gin. 2205. Sp. ‚Ne 
ri Apr . [ohehi L. Gm. 2205. Sp. 15. 
Iph. tanacsti L. Gin: 2205. Sp. 18. 
1,7. Aph. abfinthii L. Gin: 2206.,Sp. 19. . 
18: Aph. millefolii &. Gm. 2206. Sp. 59" 
19. Aph. beiulae L!-Gm: 2206. Sp ats ' 
“20: Ah. pini L Gm. 2407. Sp. 35: > 
21: Aph. alni L. Gin. 3306. Sp. 54. 
22. Apk. falicis L. Gm, 2207: Sp. 26. : 
23. Aph. populi L. Gm. 2207. Sp. 27-. , 
24. ph. urticas L.. Gm. 2208. Sp. 30.’ 
25. "Aph.aberis.L..Gm. 2208, Sp. 24: -. 
“ 32. Aph. atripkcis L. Gm. 2299.8p. 32 und“ ſehr viei 
mehrere auf den Gewaͤchfen, beten en Begnabanet fie 
“ Führen. \ 






'* Chermes L. Blattfloh Blott ſougen 


2 x Chem gran L.Gm: 2211. Sp. 1. In Ingrin 
” auf Graͤſern. Cdh · u s 
22. 1Cherm: pyriL. Gm .aarı. Sp. aDe Gier Inf 3. 
T. 9. f.2.: In Jugrien auf Dotbaunblätein- 

Cdh· 2 
3. Cherm. calthae L Gm. 2212. Sp. FR In den 2 

mien der Caltka paluftris, Br .: 

4. Cherm. urticas L. "Gm. 2212. Sp. 8. De Geer Ink 
u 3.T.9-£.17- 19 In Ingrien. — Auf den :/ 
Blättern der Ursica dioica L. Ed . 
835888 4 ‚5 Cherm. 
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5 Caum. ai L. Gm. 3312. Sp. 10. De Gerrit. 2. 
T. 10. 6:8. Dart. Naturlex 8.8. T. 202. F. 3. 
J Auf Erlenblaͤttern in Ingrien. — db. Sie 
ſcheinen eine weiße, wollige Materie su fen " 
6. Chem. fruxini L. Gm. 2213. Sp. 13. uf Fraxie 
. nus excelfior. In Ingrien· — Cob:, ” 
7. "Cherm. pini L. Gm. 2213. Sp: 19. Auf, dichten in 
Ingtienn. Cdh. 
Und gewiß vlel mehrere, von ‚unfeen Eitomologen mie 
verzeichnete Arten, 
Die Blotsfloharten find den Binttionsagten 
. In der geringen Größe, dem Aufenthalt, der Trägbeit,. dem 
oft molligen Anfehen mehrerer bey einander, dem ſchmieri⸗ 
gen Saft — ähnlich. Sie unterſchelden ſich aber durch 
das Slobäpnlicge Springen, die Aue der Vermehrung. — 


, Coccus L Sqglidlaus. 


an ‚Core. hefperidum L. Gm. 22135. Sp. ı. Sul. Inf. €. 
— 12. £.81. In Gewaͤchshaͤuſern der Kefivengen, 
der Herrſchaften, Aſtrachans. — 
2, Cocc. quereus L. Gm. 2216. Sp. 2. Reaum. Inf. 4. 
: T.6.f.1-4. Im gemäßigten Landfirich Ruß 
laands auf Eichen. 
3 Cocr. betulaaL. Gin, 2216. Sp 7. Auf Berula al- 
ba hie und da. , 
4. Cocc. ulmi L. Gm. 2217. Sp. 9: ‚De Geer If. 6T. 
28.6.7. ° Auf Ulmen. 
. Coce. coryli L. Gm. 2217. Sp, 10. Reaum, Inf. 4. 
T.3.£.4-10. Auf Haſelmẽ . 
‚6. Coec. tiline L. Gm 2217. Sp 11. Reaum. Inf. 4. 
— T. 3. L123. Auf Tilia curop. 
7. Cocc. polonieus Li Gm: 2218. ® 17. Friſch Inf 
5 8,6.%.2 
x Pol⸗ 


aofi, 


\ yerifäe Saildlaus veiniſge Kochen il⸗ 
le. Ruf: u. Poln. Tſeherwer, auch Smilka. ' 


Im warmen und gemäßigten Landſtrich Rußlands, in 
den Reuruffifchen und Ufteinifchen. Gouvernements, des 
vorigen Polens, am Dnepr —in trocknen, magern, ſan · 
digen Gegenden häufig, in Podolien, Minsk, Littbauen, 
Reu:, Klein» und ‚Weißrußland, Borauhh, Zanben, 

. du der Ktimm. — 
Um die Zeit Der längften Tage fſudet man die berpupte \ 
gen Laruen in Form der-Getreide«, auch Hauf ⸗ und Hirſe⸗ 
Zörner au den Wurzeln des Scleranchus, Hypericum, : 
anbreen Potenülfarten, der Tormentilla; der Fr ragasia, des 
Betreides in den waͤrmern Breitgeaden in loſen leichten. 
fandigen Boden fo häufig, daß. ‚man fie Pub» und. Eentger- 
weife ſammlen koͤnnte, welches auch, doch vor Einfuͤhrung 
der Amerikanifchen Kochenille (von Coccus cacti); mehr 
als jetzt geſchahe. Weniger haͤufig iſt der Poiniſche Coceui 
- in den gemäßigtern Breiten, befondere in feſterm "Boden, 
Bi erſt genannten wärmern, trocknern Gegenden war der 
Coccus polonicus fo häufig, und ward für eiuheimiſchen 
Bebrauch und Ausfuhre nach Genua, Venedig und Türke - 
ſchen Propinzen fo fehr gefucht, dag der Adel feine Steppen _ : 
für diefe Induſtrie verpachtete. Das Gammlen gefchahe, 
Fur vor und nach Schannis, denn fpäter entwickeln ſich die 
Puppen. Es iſt noch immer eine: Beſchaͤftigung der arınan' 
Weiber und Kinder, Man befrehet die gefammleten Koͤrner 
durch Abfpühlen im warmen Waffer, tDtet die reinen durch 
heißes Waffer oder Effig, und, trocknet ſie dann in künftlie- 
cher Wärme, Ein Mund gilt‘ fertig in der erſten Dand 2, 
2%, auch wohl 3 · Rubel, und findet noch für Hausfärbereg, 
gederfärberey, Schminken, bey Grenznachbaren zum roth⸗ 
"färben der Pferdeſchwaͤnze, auch Zeugfaͤrberey, vorzüglich, 
durch die Juden / Abſatz. 
In techniſchen Vexrwendungen verliert unſere Rochenite 
mehr fi a8 der ungleich geringere Preiß gut machen kann. 
688688 5 Don. 





J 


Sa. - Bmmte Brom, - | 
nn Von unferes wird daß. fünffocpe ench 3 Der. Amerifanifchen | 
“erfordert, und doch iR die Farbe der letzten breunender und 
\ ſchoͤner. Eine große Hindernig ben der‘ unfrigen iſt eine oͤli⸗ 
"ge KFettigkeit, die wir nicht ohne Verluſt an Faͤrbekraft zu 
ſcheiden totffen. _ Doch färben einzelne Stadt-, au Haus⸗ 
Färber mit der unfcigen gut und ſicher. " Der für den beften 
Prozeß in der Hausfarberey bekannte iſt folgender: Man 
gerreibt die‘ Körner und ziehet die Farbe unter gelindem Sie⸗ 
demin einem verzinnten Keffel mit ſauten Schmergel (Quas) 
oder auch: mit Waffer, welches mit Main etwas gefhärft 
— worden, aus. In dieſe Brühe wird, was ˖ man faͤrben 
I": all und zu Diefer Abficht ih io oder in Wlaunwäflee ger 
| . beizt worden, gelegt, undfehe gelinde und: eine ſeht kurze 
_ Beit geforten, . Auf 20 Pfund Wolke toird gewwhhulich a Mm. 
| E anf Kochenille gerechnet. - 
| \ 77 m Gouvernement Drel in Sewsk find 3 Fabriken, 
| - wæelche rothen Benetianifchen Lack aus fremder nicht 


J nur, ſondern auch aus hieſiger Kochenille machen, und von 

beyden ſind tie Lackfarben bon gleicher Guͤte und auch gleich j 

.\ on. theuerz: die Fabrikanten aber verficherten Guͤldenſtädt, 
aß bey ihrem Progeffe x Pfund fremde Kochenille fo viel fer | 


y ſte, als 10 Pfund der unfrigen. - Ejn Pfund dieſes Lackes 
koſtete Damals 12 und die befte Corte 20 Rubel. Hoͤchſt 
wahrſcheinlich wuͤrden Verſuche geſchickter Faͤrber und Sach⸗ 

"verfländtger die Faͤcberey mit unſerer Kochenille ns ſeht | 
nn. detbeſſern koͤnnen. 
‚8. Cocc. fragariae L. Gm. 2219.: :Sp a 
Erdbeer,» Schildlaus. 
.*, Die Puppen an ‘den’ Wurzeln der Eragatia vefcd, 
Potentilla verna, reptaus, alba und andere vorzüglich im . 
"2 geinähigten anofrih. 
9. Cocc. Aypericonis L. Gm.. 2219. Sp. 25.7. Die Pupe 
’ pe an den Wurzein des Hyper, perforat., Lych- 
5 nis viic. und mehr Pflanzen. 








| 20. Com. 
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-10. cou — L.um. 2219. J. 18. An den. 
Murzeln des Hieracium Pilofel ji 

wen für die, Hausfaͤrberey ohne Unterfcheidung sefammlet,, 

“und zeigen. auch in der Yntvendung feine Verſchieden helt. 

‚Men‘ nimmt fie vor den ain bäufigften vorhandenen ' flan⸗ 


zen, und nennet bieſe davon Bogentlitcaus (Ti cher- \ 


"wetfchnaja Frawa), - « 


sı2, Eyes, Uun wAL. Gm. 2219. Sp..19. : Die ie 
pen an den Wurzeln des Arbutus Uva urſi. "Sie 


Aule 3 werden mit Coce. polon. No. 7. in den Ural» j 


„ Färben wie die vorigen, find aber Pine Fa 


" famınien und wenig im Gebrauch. 
Turipa B. Blaſenfuß. ei: SR 


. Thr. plufopus 1. Gm, 2222. 8p. 2. DeGeer Inf. 


3, Tı.fr, In Blumen in Ingrien. Eoh. In 


Chamillen. — 
2. Tir. minutifima L! Gm. 2232. Sp. 3 En 
. in Blumen. ? Edh. : - “ J 
3 Thr. juniperina L. Gm. 2233. Sp Betane in 


den San des Wacholder, 3. " 


a 


„3074 Dutte Doing. 








. Dritte Drdnung.. 


'Sometiertiuie 

j ; LEPIDOPTERA L. 
"DR beſtaubten, fhuppig bescctten" Flüpeln ſpiolfoͤrmig 
gerollter Zunge und haarigem Koͤrper. 





Papilio E Papilion. Tagfatier. Tags 
- Schmerserling- R.Baborfchki dwenaja - , 
und Meliaki., . 


2 Erſte Horde „@halanz). Ritter Egnites), 


2 Pop. MachaonL. Gm. 3338) $p.93. Schacfl Ic 
nn 0 Tas £ 122.>- Ym-füblichen ‚gemäßigten und 
57 dm kalten Ruffande ; am ſchwatzen Mecre, in Tau⸗ 
tien, Georgien, Angrien, au der Wolga; auch 
in Siblrien. B. Sof. Cdh. 

4. Pap. Podalirius L, Gin. 2241. Sp, 36. Schaeſf Ic. 
T.45.£.3.4. In Taurien, an der untern Bob 

90, Samara, in Livland. 8. : 


B. Zwente Horde, Parnaffier. Parnafhi L 


‚3. Pap. Apollo L. Gm. 2236. Sp: 50. Schacfl. Ic. T. 


36. f. 4. 5. An der untern Wolga in Zaurien, 
Neurußland, Livland, Ingrien, Kafanz — in 
Sibirien. am Tobol, Irtyſch, bey Irkuzk. 3. 8 

4. Pop. Mnemofine L. Gm. 2256. Sp. 51. Schacft. k. 
T. 3. £67. In Bauplan, ı um Doston, 

in 


W 


in Duurien, an der untern Wolga; auch, doc, fe 
sen, in Ingeim P. B. 
* Pap. ——— GEm.2257. Sp. 2. Schaeff. Ic.: Ti ' 
.. 140. Im warınen;, gemäßigten und fale, 
a den Publande, Reurußland, an der ganzen Wolga,. 
in Ingrien, auch um Irkuzk. P. 8. edb · © 
C. Danaiden. Danai L 
6. Pap. broficae L. Gm. 2259. Sp: 75. Schaeff. Ic. T., - 
44 In Neutußland, im gemäßigten und tal⸗ 
‚ ten Landſtrich. Die Sarve in Kebl-"und Hederidd» 
„arten. In einigen Jahren verwuͤſtend. B. Cdh. 
7. Pap. ropue L. Gm. 2260. Sp. 76,  Röf. Auſ. > 
7, Papı T. 5. 
ı8. Pap. napi L. Gm..2260. Sp. 77. Eſp. Vap. 223. 





. FEAT 2462 
9. Pap. finapis L. Gm‘ 2361. Sp. ‚29. . Schacft, KT: 
.„ meg-ın 
19. Pap. vepheni L- Gm. 2261. 8p. 387. ep Ku 
T.84.£3 


Auf den —8 Gewaͤchſen des armen, vemati⸗ 
ten und theils kalten Rußlands. B. Fk. "Cop h. Ron 
21. Pop. ) Doplidie 1. Gm! 2363. Sp. 8r. Schaefl Te; - 
f. 2,3. Am Dnepr, in Taurich, an der 
— Wolga, und eine Abart in Slbirien. B· 
22. Pap. cardamines L Gm. 2264. Sp.85. Schaefl; Ic, 
T. 91. f.1.2.3. In Tautien, Rearuplid, 
Livland, Ingrien. diſch. B. 
r3. Pap. Chloris L. Gin. 2264. Sp. got. An det un⸗ 
tern Wolga. B. 
14. Pop. Agave L. Gm. 2269. Sp. 426 ‚Die der do⸗ 
rigen. B. 
15. Pap. Edifa L. Gm. 2269. Sp. 427, 3 Tousien, 
am 1 der unten Bela, B. 
16. Pop. 


Sthmecrringe. BETT 








se76: ° 7 Dritte Dem. N 
J— 16. Dep. Ralaeso L. Gm. 2270. Sp. 8 Schaeff. Ic. 
T. 149. f.4.5. In Ingrien. - . 
ip -Pap. Hyale L. Gm. 2270. Sp. 100. 2 heit Te 
T,149. £.1.2:3. An ber. Kaſoiſchen Gee, der 
ganzen Wolga, in Lioland, Ingrien, mu din und 
j wieder in Sibirien. B. Eapp. P. 
8. Pap. Aurora L. Gm. 2270. Sp. 440, Ch. papp. 
1. T. 83. £.3. u Reurafland, Tautien, an 
. der untern Wolga. B. “ 
. 29. Pap. hamm L. Gm. 2372. Sp. 206. Schaeff Ic. 
T.Z5. F. 1. 2. 3. In ganz Rußland, bis in dem 
kalten Landftrich, auch in Sibirien bey Hut, 8.9 
20. Pop. Morphasus L. Gm. 2277. Sp. 439 Ander 
nr Samara der Wolga. P. 
"ar. Pop: Chiut L. Gm. 2283. Sp. 124. & dan 
tern Wolga. B. 
32. Pop. Minsus L.Gm. 2283. Sp. 126. Bit dem vo 
u tigen, \ 
33 Pop. ‚Hyperanthus L. Gm.nag4. Sp. 137. Schaefl, 
1e. Tier £r2 In Reutußland, Tautien, 
Livland, Twer, Ingrien. P. F. B. 


24. Pop. Oedippus L. Gm. 2284. Sp. 493. In de , 


Krimm, an der unterũ Wolga. B. 
25. Pap. Tarpejur L. Gin. 2285. Sp. 498. Efp. Papp, 
728.8. 1.2. In der Krimm, von Giger 
. ander Wolga hinab. P. Br 


26. Pap. Pamphilus L. Gin. 2286. Sp. 239. In Re ' 


... tußland, Dautien, Livland, Jugtiem G. 8 
87. Pop. Arcanius L. Gm. 2286. Sp: 230. In Tau⸗ 
tlen, ander untern Wolga. B. 


„28. Pop. Leander L: Gm. 2587. Sp: 503. Ch 3 
= kr Kir dem vorigen. 


2, Pop. 


Schmetieinge 2077‘ 
29. Pop. Sabarus L. Gm. 2287. Sp. 504. Eſp. Yapp- 
J T. 22.84. In Reurogland, Ingtien. Boeb. 


30. Pap. HeroL. Gin, 2287. Sp. 255. Ef. 35 
7,34 In Taurien, der grimm, Ingtien. Boeb. 


ie Pap. ‚phrynöus L. Gm. 228%. Sp. 305: In. Ru . . 


rußland, “an der untern Wolga. MU B. 


32. Pap. Orion L. Gm. 2288. Sp. 514. Bey Sin 
birst, Sistan. p. 


D. Rympsen. Nymphafes L 
33- Pop. Io 1. Gm. 2290. Sp. 132, Schaeff. kc.. 'T, 
94. #1. Pfonenauge. In Reurußland, Tau⸗ 
rien, am Kliasma, Livland, Ingrien. ®: Sun 
-_ Ce. 
3. Pap. Aonis L. Gm. aegi "Sp. 134. Sm am 
: sen Rußlande. Be. . > 
35 Pop. Ablara L :Gm. 2292. Sp. 519. eh. Same “ 
terlinge T. 85. f. 4. „In der Ktunm, an der um, 
. ‚teen Wolgn, B. J 
36. Bap. Prifeis L.Gm. 2293. Sp. 139. Ep. Schnen 
n. 2.26. f. 1. 2. Mit dem vorigen. . B. 
35. Pap· Antona⸗ LGm. 2593. Sp.522. Eſp. Schms· 


terl. T. 86. 6.1.2.3. Im ſudlichen Rußlaude, io. j 


„Taurien. B. 
38. Pop. Aleione L. Gm. 2293. Sp. 323. '&h. Scham‘ 
T. 84. f. 4. Mit dem vorigen. . 
El Pap. Mara L. Gm. 2294. Sp. 141. Schaeff. It, 
\ T. 58. f. 2. 3. In Reuruhland, Taurien, Won . 
lodimer, Ingrin, Kafan. B. Cdh. J 
45. Pap. Leodice L. Gm. 2295. Sp: 527. Un Mob 
* tan, Wolodimer. P. 
a41. Pop. Megsera L. Gm. 2295. Sp. 142. Schaekf. RT. 
7T. 138. 634 Kleiner Argus. In Lan . 
rien, 


2078. Deine Dfbmmg. 


rien, an der Wolga bey Twer yuh Gimbirst ,. in 
.‘ Libland, ngtien. EB Cdh. 


“#2. Pap. Argeria L. Gm. 3295. Sp. 142. $chaeff, ic. 


— TT. 75. f. 1. 2. Wald» Argus. In der Krinim, 
Dr Neurußland, kLipland, Ingtien. B. 8- 


* ‚Pop. LigeaL. Gm, 2296: Sp. 144. De Geer Inf, 


vorn a.T.267.3 In Neurußlahd, Ingeien, in 
Wäldern DB. &h, . “ 
"44. Pap. MedufaL. Gm. 12297. Sp. 535 Schaeff Ic 
A T. 183.£.2.3. An der Samarg. .; 
.45.Pap. Blandina L. Gm. 3297. Sp. 537. Cr. Schu, 
J E. 25. f. 3. et T.63.f 1. Iu Lauren. 8. 
. #6.-Pap. Afra L. Gm. 2297. Sp. 538. Eſp. Schwert. 
i . FR 2.83.£4.5. In Reurußland, dee Krimm, um 
x Twer. B. P. Ru 
: er? 7 Pop. Galathea L. Gm. 2298. Sp. 147. Schaefl.Ic. 
3. T. 98e£. 7.8.9. In Reurugland, Taurten an 
der Samara, in Livland. P. F. B. 
"48. ‚Pop. ‚Arge L. Gin, 2299, Sp. 546. Eſp. Schmeit. 
T. 84. f. 1. 2. mes dem vorigen und im. ae 
lich. 8. 2 


#. "Pop. Semele L, Go, 8300. Sp. 148. Schack, Icon. j 


| T. 207. £ 3.4. An der untern Bolge, in Zaus 
| rien, Livland. Fiſch. B. 
| So. Pap. Arethufa L.Gm. 230%. Sp.5357- Ch Schu. 
| 8.69 f. 3. 4. In Meurußland. 

. 51. Pap. Hermione L. Gm, 2301. Sp. 149. Schaeff. 
- . . lc. T.'274 f. 5.6. 8277. 8. In Zaun, aa 
- der untern Wolga, auch in Lioland. B. P. 
| 32 52. ‚Pap. Circe L Gm, 2301, Sp. 550» schacff. Ic. 

j T. 82. 2 Iy Neurußland. 
53. Pap. Phaedra L. Gm. 2302. Sp. 150. Schaefl Ic. 
| T. 210. £&i.2. an der Wolga bey 
2 Gamapa und weiter binab , . 


RE rEG 54. Pag, 


.- } 5 F 
* a en 
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:4.. Pap. Dejanira L. Gin. 2303. Sp. 154. Sp. Schm. 
. 5 Tr Dei f. 2. Mit der votigen. B. u \ 
55: Pap«jurtina L. Gm. 2303. Sp.155. Efp. Schm. 
Gıo.f2., In NeurußlandWolodimer Liv⸗ 
land, Ingrien. B. Capp. F. in 
ı ° 56. Pop. Fanira L. Gm. 2304. Sp. 156: Schaeff: Ic. 
® ", Tr273. 6,1.2.5.6. Im: füdlicen Kuflande, 
auch in Ingrien. Auf Grasplägen. Gm. Cop. 
57. Pap. Clymene L. Gin. 2304. Sp. 565. Ep. Som. 
8.85. £,1..2.3. In Taurien, an: der unter 
Wolge. 8. ö IE u 


"38. Pap. Eudora L. Gm. 4304. Sp. 5661 Ep. Som \ 


T. 69. E x. 2. \ E 
59. Pap. cardui L. Gm. 2305. Sp. 157. Schacf. Ic. 
8.97. 6.5.6. Im ſuͤblichen Kuglande, Taurien 
iun Wolodimer Ingrien.— 8. Capp. 
60. Pap. Irit L Gm. 2307. Sp. 161. Eſp. Schmett. 
Tr. fr. In Neutußland, Tautlen, der unten: 
Wolga. — B. 


Arx. Paf. Jia L.-Gm, 2308. Sp. 582: &p, Same. 


T. 37. fr. In Taurien. 
"62. Pap. populi L. Gm. 23 r0. Sp. #62. Schaefl, Ic, 
, 7Tao. C 8.9. Am Dnepr, der ganzen Wolga, 
in Binnland. "Auf Efpen. P. 8. B 
.63. Pop. Antiopa L. Gm, 2311. Sp. 165. SchacflJc, 
R "= T.70.& 1.2. Trauermantel; - In Neuruß⸗ 
land, der Krimm, an der Wolga, in Ingrien — 
aüch am Irthſch. Auf Birken, Efpent Weiden. 
— Pi Bf B. Capp. Cop. en 
#4. Pap. polychloros L. Gm. 2312. Sp. 166. Schach, 
" I. T. 146. Kı 2. Große Hurelie. In 


’ 


J 


\ 


Neurußland, der Krimm, in Jugrien in Gärten. N 


Br. Ch 
— Roi Vefde. d. Ruf. R. M. h. 7. 8. Tester 65. 


x 











\ 


a08a- » "Dei Den. . 


65. Pop: Yen L. Gm. 2313. Sp. 692. Efp.Schm.' 


2,62 f. 3. „In Reuzußtand, Tayrien, Ingrien. B. 

66. Pap. Urticae L. Gm. 3313. Sp. 167. Schaeff. Ic. 
T. 142. f. 1. 2. In Reurußtandy Taurien, an 
der ganzen Wolga, in Lidland, Ingtlen auch in 
Sibirien auf Neſſeln. 

67. Pap. C: album L. Gm. 2314. Sp. 168. Schach. 
u T. a f. 1. 2, In Rabland mit der vori · 

- 3 P. u. a. 

68. —* C.aursum L. Gm, 2314. Sp: "gu Daw 
rien. P. 

69. Pop. —— Gm. a315. 8p. 607. Eſp. Schm. 

grund, 53. F.2. In ei Sein, an 

a der untern Wolga. B. 

70. Pap, Atalanta L. Gin. 2316. Sp. 175 "Schaeft 

e. T. 148. f. 1. 2. In Neurugtand, der Krim, 

in Livland, Ingrien. Auf Reffeln, B. Ebp- 

7i, Pap. Medea L! Gin, 2319. Sp: 620, An ter um 
‚tern Wolga. Boeb. 

72. Pap. aceris L. Gm. 2319. Sp. 623. Eſp. Schmen. 

2.81. f 3. 4. Im gemaͤßigten und ſadlichen Ruß 
lande, Taurien. — B. 

73. Pop. Sililla L. Gm. 2321. Sp. 186. Schaeff. Ic. 
T.152.£.2. Schleiere u le. In der Krimu, 
an der Wolga, um Meẽstau, Simbirsk, in Lir⸗ 
land. B. 

74. Pap. Camilla L Gm-2321. Sp. 187. Ep. Schu. 
T. 38. f. 2. - Yn der Samara der Woiga, auch 
in Livland. 

“75. Päp. Lucilla L. Gin, 2322. Sp. 632. Efp. Schu. 

! 59. fr. In Ingrien und im. füdlichen und ge⸗ 

ı mäßigten öftlichen Rußlande. Gm. 8, ö 

76, Pap. FE. alb. L.Gm. 2323. Sp. 640. Eſp. T. 97. 

u x ki Das se F. In Rerruſland B. 
77. Pap 


Sdhmetterlinge. u ⸗681 


77. Pap. Livana L..Gm. 2328. Sp. 201, Schaefl, Ic. 
215. £. 3,4 Im ganz Rußland auf Neſſeln ve), \ 
on mb da, 

.." 78. Pap. Prorfa‘L. Gm. 2328. Sp. 202. Schae: ie. 
.T. iz2. f. 1. 2. In Neurußland, der Krimm, um 
Woskau, Wolodimer. B. Capp. * 

29. Pop. Maturna L. Gm. 2328. Sp- 204. In Neu⸗ 

B zußland, Ingrien. B. 

0. Pap. Delia L. Gm. 2329. Sp. 661. Rof. Inſ 4. 
T. 18. k. 4. und T. 13. E 4 5. Im An, an 
der untern Wolga. 3. - 

5. Pap. Anduinna L.Gm. 2:29. Sp. 662. Ep. Schm. 


2.87. £.4. Mit dem vorigen. -®, . Bus 


‚32. Pap. Hecate L. Gm, 2329. Sp. 663. ' Mit den vote 
. : berigen. B.. 
[23 ‚Pap. Amatkufia L.Gm. 2329.'Sp.665. &. Schm. 
88.1.2. In Reurußland, der. Krimm, In⸗ 
grien. 


. 84. Pap. Cinxia L. Gm. 2329. Sp. 205. Schacft Ic, - j 


T. 204. 61.2. Mit dem vorigen, . B. \ 


‚95. Pap. Phoebe L. Gm. 2330. Sp. 666. Ef. Schm. 


7701 %25.£2. An deruntern Wolga. B. Ind . 


‚ Krimm.. 

"36. Pop. Didyma L. Gin. 2330. Sp. 667. Ep. Syn, 

C. ar. und T. 61. £-ı 

87. Pap. Fafcalis L. Gm. 2330. Sp- 668. ‚er em: 
S. 8.8.3.4. 

88. Pap. Athulia L. Gm. 2330.-Sp. 669. ep. © 88. 
f. 5.6. und 

39. Pap. Dißlynna L.'Gm. 2330. Sp. sr. Ep. Schm. 
T. 89. f.1.2. Sn der Krimm und an der unsern 
Wolga. B. 


Serie a g0.Pap. 


1 


\ 
Mu 
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| ⸗0. Par. gut L. Gm. 2331: Sp- 512. Efp. Eon 
ER 3.37. f.3. In Neurußland und Taurien. B. 
j 9% Pop. Dia L Gin. 2331. Sp. 207. Eſp. Schmeit. 
T. 16.4. In Zaurien, um Moskau. 8. . 
pn. Pap. —— Pr 2332. Sp. 209. ‘Schaef. Ic, 
7 T.97. 83.4. In Reurußland;, der Krim, 
s Doctan, Fa B. Ch. 
93. Pap. Cimara L. Gm. 2332. Sp.674, Eſp. Schmett. 
J CT. 58. f. 1. 2. 3. Im der Krimm, an der unters 
Wolga. B. 


44. Pap. Laodisa L. Gin! 2338. Sp 675. Un de: 


Moskwa, Da. P. B. 


5. Pap. Agloja L..Gm. 2333. Sp. arı. Schaefl. Ic. 


T.7.f£ı.2 In Reuugland, Taurien, Line 

5 Hand, Ingrien. B. 8 

„96: Pap. Diana’L. Gm. 3944 Sp.680» In Daurien. Ve 

9: Pap. adippe L. Gin. 2334. Sp.212. Efp. Schmett. 
T. 18. £r In Reurußland, der Krimm, in Line 

. “and, Ingrien. B. 

98. Pap. Lathonia L. Gm. 2354.’Sp. 213. Schaefl. Ic 

- T.143. £.1.2. Mit dem vorigen. ” 8. 


' 99. Pap. Euphrojine-L’Gm.2335.Sp-214. Ep. Schw. 





‘2.18. f.3. In Reurußland, Taurien, Ingrien. 


B. Ch. = 


. 100. Pop. Pales L. Gm. 2335. 5p. 681. Eſp. Saw: 


“ 36.82 5. In Ingrien. B. 

101. . Pap. Niabe L. Gm. 2335. Sp. 215." Schaefl, Ic, 

. T.208.f.1.2. In Reutußland, Laurie, ſel⸗ 
ten- B. Ch. 

102. Pap. Daphne L. Gm. 2385. Sp. 694 Ya der 
Krim, B. u B 


Semei⸗ 


Schmeẽterlinge 2o083 
Seme hue Heime Papilione Plebeji & ' 
203. Pap. betulae L. Gm..2341. Sp 220. Röf. Inf. 
1, Pap. 2, T. 6. In Neprußlaudı- der Krim, 
Ingrien. B. Edi. 
304. Pop. pruni L. Gm. 2341. Sp; 22%. Schacl.E. 
ö Teiı££r2. In der Krimm, dem, ſüdlichen und 
. gemäßigten Rußlande. P. 83. 
205 Pap. Spini L.Gm. 2341. Sp: 717- In Derek, 
an der unten Wolga. B. 
206. ‚Pap. quereus L. Gm, 2341. Sp. 222. Röf. Inf 
' -3.Pap. 2. T. 9. Auf Eichen des warmen, ge⸗ 
mäßigen und Falten Landftrichs. B. 
+ 307. Pap. Liscsus L. Gm. 2342. Sp. 718. m‘ Spuren, 
und im nördlichen Rußlande. B. 


j 168. Pap. asariae L. Gm. 2342: Sp. 720. Im fädliden - 


, \ Rußlande, in der Krimm, an der untern Wolga. B. 
109. Pop. Bathit L_Gm. 2342. Sp. 722, Um Mes⸗ 
\ kau, ander untern Wolge, , 
ro, Pap. Amyntas L. Gm. 2345. Sp.749. Ef. Schm. 
T. 49. f.2. In Tayrien, Mostau, B. 


\ 


1— 


at. Pop. Meeleager | L.Gm. 2346. Sꝑ. 745. Eſp. Echm. 


T. 45.f. 2. In der Krimm. 8. 
213. Pap. Ariön.L. Gm. 2346. Sp.,230. Roͤſ. Inf. 3, 


7 E45 h 3.4. An der untern Wolga, im der ° - 


Krimm, am Dnepr, in Ingrien. B. 


113. Pap. Akon L. Gm. 2347. Sp.148, Ep. Schm. 


2.34 f. 45. In Zaurien. 2. 
114. Pap. Damen L. Gm. 2347: $p:749. Ef. Schm. 


2. 33.f 5 In der Krimm, auch bey Kursk. B. 


115. Pap. Gyllorus L, Gm. 2347. Sp. 750. Ep-Sdu. 

S. 33. f 12. An der antern Wolga, in yr 
Krimm. B. u 

Tetttt 3 us 
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116. Pap. Argus L. Gm, 2347. Sp. 232: : De Geer 
” Inf, 1. T,4.’£.14.15. Schaef: Ic.-T. 20. £. 3. 
4. An der untern Wolga, in Neurußland, Tau 
‚rien, Ingrien. B. . 
117. Pop, Argon Gm, Sp. 2 34%. Un der untern Wole | 
ga. B. 
118. Pap. Optilete L.Gm. 2348. Sp. 752. Efp. Schm. 
T. 79. f.5. Im kälten Rußlande, Ingrien. 8. 
119. Pap. Triton L. Gm. 2348. Sp. 753. 
120: Pap. Corydon L. Gm. 2348. Sp. 754. Eſp. Schu. 
BE T3.64., . 
121. Pap. Dorylim L. Gm.:2349. Sp. 756. 
ı22. Pıp. Hylus I. Gm. 2344. Sp- 757. Eſp. Schm. 
© £ı ‚ 
123. Pap. Bathus L. Gm. 2349. Sp. 758. Eſp Sm. 
u FAT f. 2. 
24. Pap. Acreon L. Gm. 2349. Sp.234. 
\ Alle im fürlichen und theiis gemäßigten Rußfande, in 
Neurußland, der Krimm, an der untern Wolga. Boch, 
’ theils Pall. ' 
125. Pap. Adonis L. Gm. 2349. 8p. 755. Efp. Schm. 
. 32. 63 Inder Ktimm) Reutußland, — 
18 auch in Ingrien. B. J 
. 120. Pop. Argiader, L. Gm. 2349. Sp. 759. Ante 
mittlern und untern Wolfe, um Moskau, ander 
"Saniata. —, B. 
. 127. Pap: Argiolus L. Gm. A3 50. Sp. 234. In lin . 
. land, Jagrien — am Tobol. FE B. Coh. Auf 
Wiefen. \ 
128. Pap. Cleobis L.'Gm. 2350. Sp. 763. Eſp. Schm. 
T. 40. £ 3, In Neurußland, -Taurien, Für 
va ‚otien. B. 
129. Pap. Alfus L, Gm: 2350. Sp. 764. Schacff Ic, 
\ £ ' ! > T. 165, 


— x 


vo 
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T 165. f. 1. Im Neurußland, in ber Keim, 
“on der untern Wolga, 8. . 
130. Pap. Erinus L. Gm. 2357. Sp. 770. An der un · 
sen Wolga. B. 
131. Pap. Icarus L. Gm. 235 1. Sp. 771. In Ingrien, B. 
132. Pap. rubi L. Gm, 2352. Sp. 237. Schaètſf. Te. 
T. 29. £ 5. 6. Sn Neurußland, det Krimm, 
auch in Ingtien in Gaͤrten. B. Eoh. . 
133. Pap. Therfamen L. Gm. 2357. Sp. 808. er 
Schw. T.89. f. 6. 
134. Pap. Xanthe L. Gm. 2358. Ss. sio 
135. 'Pop..Phlaras L.Gm. 2358. Sp. 252. RE. fg. 
- T. 45. f. 5. 6. Alle drey im ſudiichen Rußlande, 
Reurußiand, Krimm, an der unferi Wolga. B. 
230. Pap. HilleL. Gm. 2358. Sp. gır. Eſp. T. 58. & 
. 4 An der unten Wolga. B.“ 
137: Pap. Hiere L.Gm. 2358, Sp- 814: In der Krimm- 
an der untern Wolga.“ B. 3 
1138. Pap. Chryfeis L. Gm. 2359. Sp. 115. In Neu⸗ 
rußland, Wolodimer, Ingrien. B. Capp. 
139. Pap. Virgaurea L. Gm. 2359. Sp: 253., Schacff. 
"Ie. T. 97. £.7. Im füblichen, semäfigen und 
theils kalten Rußlande. Fl. B. 
140. Pap. Hippothoe L. Gm. 2359. Sp. 254. Efp. 
Schm. T.38. f. 1. In Neuruhland, : Taurien, 
der unsern Wolga, Livland, Ingrien. B. u. a. u 
241. Pap. Comma L. Gm. 2360. Sp. 256. In Tau- 
» rien, Neurußland, Moskau, Ingrien. B. Cdh. 
142. “Pop. Linea L. Gm. 2360. Sp..817. Efp. Schmert. 
. 2.36. f.2.3. In Reurufland, Taurien, In 
u geien. B. 
‚143: er Sylvanus- L. Gm. 2361. Sp. s18. Eſp. 2 
Trertg 36. 


b 
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3. £r. In Taurien, “np. im lalten randſttih 
Rußlands. Lep. B. 


"1447 Pap. Panifeus L.Gm. 2361. Sp.g21. Eſp. Schu. 


T. 80. 8.5.6, ‚2a Taurien, Neurußland, Jw 


geien. ©. . 

145. Pop. Proteus L. Gm. 2362. Sp. 259. Im öftlv 
chen Rußlande. Gm. 

146. Pap: Palaemon L. Gm. 2364. Sp. 841. Im it 
. lichen Rußlande. 


147. Pap. Polydletus L. Gm. 2367. Sp. 265. Mit 


"dem vorigen. 
148. Pap. Aracnthus L. Gm. on. Sp. 863. en. FA 
4. Ci. In Taurien. B; 


149. Pap. Malvar LGm. 2368. $p.267. Schaefk, Ic. 


T. 276. 6.5.6. In ganz Rußland, auf Malva, ° 


Althaea. — 8. 3. u. a. 
150. BR Alccae L. Gm. 2369. Sp. 868. En. &sı 
, Im füdlichen Rußlande, Tautten, Gm. 3. 
151. Pi L. Gm. 2369, Sp. 869. Ep. Schm. 
T. 90. f. z3. Mit dem vorigen. Gm. 3. 
152, Pap. Iritillum L. Gm. 2369. Sp. 70. Eſp. Sch. 
T. 51. f. 2. In Taurien, Reurußland, Ingrien 
153. Pap. lavaterae L. Gm. 2369. Sp. BTL. 
154. Pap. Tages L. Gm. 2370. Sp. 268. In Taurien, 
ander untern Wolga und an den Kaſpiſchen Ufern. 
Pal, Bob. 


Sphin? L. Spöinr. Abendfchmerterling. 


, 1.Sph. orellata L. Gm. 2371. Sp. x. Schacff. fe. T. 


9. f.5.6. Sul. Inf. T. 15, £.89. In Nur 
rußland, Taurien, Wolodimer, Ingrien. 3. 0 


"2. Sph..quercus L. Gm. 2372. "Sp. 48. Efp. Schm. 2. 

%.19. In Zaurien, an der ganzen Wolga, in 
Livland. B. 

3.5: 


i 


’ 
\ 
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3- Spk: gerık1.Gm. 2372.5p.27 Schack, le. T.100. 
Le Bit bein oocige un auch in Jusrien. S. 
Ch. 
4. Spk. tillas L. Gm. 2373. Sp. 3. Schaeff Ic T. 10a 
£&1.2. Um Wolodimer, am Klladınk.. app. 
$. Sph. oonvelouläL. Gm. 2376. Sp. 6. Eſp. Schu. 2. 
. &. 6. In Taurien, Livland. B. Fiſch. 
6. Spk, ligußri L. Gm. 2377: Sp. & Ep. Schm. 2. 8. 
7m In Taurien, Neurußland, Livland — auf 
Eſchen, Liguſtetr. B. 8. 
7. Spb. Atropos L. Gm. 2378. Sp. 9.“ Schaeff. Ic. T.- 
, 99.1.2. Lodtensopf-Gphinz An der 
untern Wolge, in Taurien, Neurußland, Livland. 
P. B. Fiſch. Bu 
3. Sph. Celerio L: Gm. 2379. Sp. 12. Ep. Shm. z 
T. 8. k. 1. An der Kafpifhen See. P. 
‘ ” Seh Elpenor L. Gm. 2382, Sp..37.,' Eſp. Schm. 2. - 
"I. In Taurien, Neurullaud, Airland In⸗ 
gen B. F. 
te. Spk; Porcellut L. Gm. 2582. Sp. 2 &- Schm. 
2.8:30. In Wolodimer, Livland, Jugtien, bie 
und da. Capp. Fiſch. Cop. 
ır. Spä. yalüi L. Gm. 2383. Sp. 82. Schaeff. k. T. 
78. £1.2. Im Taurien, Neurubland, Ingrien. B. 
12. Sph. lineata L. Gm. 2383. Sp. 83. . Mit dem vori⸗ 
. ger, an der Wolga, auf Meyer Kraul, — B. . 
13. Sph. pinaftriL. Gm. 2385. Sp. 22. Eſp. Schmert. 
2. 2.2. In Taudien, am Duepr, in Livland, 
. Ingrien, auf Kichten. B. F. ©. 
14. Sph. Aellatarum L.Gm. 2387. Sp. 27: Schaeff. Ic. 
=. T.336. £3. -Ia Taurien, am Dupr, an der 
untern Wolge, Livland. 8. 8. 
15: Si Fuciformit L.Gw.2388..Sp.28. Ef, Shm.2. - 
. ges. . Ei 


, 
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T. 14. u. 23. In Neurußland, Taurien, an det 
unten Wolga, am Samara, in Ingrien. B. Cdb. 
„16. Sph.apiformis L. Gm. 3388. Sp. 29. ' Sulz, Inf, 
T. 20.f. 6. An’ der untern Wolga, in Tasırien, 
Angrien; in Blumen, die Larve in Eſpenſtaͤmmen. 
3.0. . 
„m ‚Spk. euliciformis L Gm. 3389. Sp. 30. Eſp. Schm. 
2.%.15.f1. In Taurten, Livland. 3. Fiſch. 
rs. Sph. vefpiformis L. Gm. 2389. Sp. 31. In Fan 
tien, an der Samara, dee Wolga, in Ingrien, 
-in Blumen. P. B. Cdb. 
.’Sph.tipuliformis L.Gm. 2390. Sp. 32. Schaeff.Ic. 
. T a24. f. 5. 2. Mit dem vorigen. F. B. 
20. ‚Spk, Alipendulae L. Gm. 2390: Sp. 34. Schaef. ' 
1 T. 69. f. 4.5. Sub. Inſ. T15. f. 91. Im 
pacmen, gemäßigten und Falten, Landſtrich Rußs 
lande: Capp. B. 8. 

a. ‚Sph. Pytiia L. Gm. 2391. Sp. 106. ep. Schm. 2. 
2. 24.f.2.3. Im warmen Eandftrich Rußlauds, 
in Taurten, an der untern Wolga, am Dnepr. ©. | 

a2. Sph. Fulia L. Gm. 3391. Sp. 107. Schaeff. Ic. | 
T. 71. £1. In. Taurien, am Dnepr, in In⸗ 

\ gtin. B. ö 
33. Sph. Sedi L. Gm. 2391. Ni 508. An dee unten 
Wolge. Boch. 

24. Sph. PhegeaL. Gm, 2391. Sp. 35. er. Schmett. 

2. T.27. f. 1. 2. Im ſadlichen Rußlande, is 

. "Saurier, an ber untern Wolga. 8: 

25. Sph. Ephialter L. Gm. 2392. Sp. 36. @fp. Schw: 

..2:%.27.£.3. In Taurien/ um Gimbicdt, am 
der Wolga; in Sibirien am Irkuzk. 3. P. 
26. Spk. carniolica L, Gm. 2392; Sp. 112, Schacff. Ic. 
T. 80.65. In Taurien. B. 
j — 27. Spk. 
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29% "Spt. caffra L. Gm. 2393. Sp- 37. Um’ Simbirsk, 
R an der Wolga, F. P. 
28. Sph. faticer L. Gm. 2399. Sp. 47. Schaeff- Ie. 
Tr £9 - In Sauren, gm Dnepr, an, dee 
: Ota, um Mestau, in Ingrien. P. B. 
29 Spk. pruni L. Gm. 2399, Sp. 156. In Zaurien, . 
39. Sph. eruenta Pall.: Größe unb Anfehen des Sphinx u 
Phegea No. 24. Dunfel— fornblau, mit finem 
rothen Bauchgärtel. An der unten Wolga, am’ - 
Irtyſch am Ob bey Kolivan. Kö 


Phalaena L. Phalane. Nacrfalter. Nacht ⸗ un 
Schmetterling. R. Baborfchka notfchnaia. 


9. Seidenfpinner.. Bombyces L. 


" PA. pavonia & minor L. Gm. 2405. Sp. 7. Schaeff. 
Ic. T.89.£ 2-5. In Taurien, Neu u. Kleins, ı 
ruhland, Livland, Jugrien, in Gärten. Fl 8. 

2. Ph. Tau L. Gm. 2406. Sp. 8.. Schaeff. Ic. T. 85. ' 
f. 4. 5.6. In Taurien, am Dnepr, ah der Of, 
ka Ingrien, in Sibirien am Ob. 3. Fe P. 

3. Ph. quercifola L. Gm. 2408. Sp. 18. Schaeſt. Ic, . 
T. 7.6.45 ‚In Taucien, am Dnepr, in dir " 
land, Sogrien. 3. 8. 

4. Ph. ilicifoha L. Gm. 2408. Sp. 79. De Geer Inf. 

‚ * T. 14. f. 7.9. In Ingrien im Weibengebif. 

0 dh. . 

. Ph. rubi L Gm. 2409. Sp.21. Roͤſ. Inf. 2.49: und 

6. Ph. prunm l. Gm. 2409. Sp. 32. Roͤſ. Inf. 1. Phal. 

2. T. 36. In der Krimm, Neurußland, Mod 
"Sau, Livland. B. 


7. Ph. potatoriaL. Gm. 2410. Sp. 23. Schaeff. Ic. T. Bu 


67. f. 10. 11... Mit dem vorigen, auch in Sngeien, R 
auf Grasplägen, 3. ©. KPh 
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—. Ph. ara L. Gm. 2410. Sp. 495: Auf Kutſhbau 


meı Rußlands. .B.. _ 
. pin L. Gm. 2410. Sp. 24. Schack, Ic. T. 86, 


£. 1.2.3. In Taurien, am Duepr, an der Dfa, . 


in Ingrien. B. Cdh. 

10. Ph. trifolii L. Gm. —F Sp. 496. Eſe san. 3. 

T. 15. Am Dep B. 

- ar. Ph. quereus L.Gm. 2411. Sp. 25. Schac. Ic. T. 

82. f. 1. 2. Ju Tautien, am'Dnepr, in Livlaud, 
Ingtien. B. 

'12. Ph. Catax L. Gm. 23412. Sp. 27- hs T. 16. f 
1-3. In Tautien. B.“ 


"13. Ph. lanefiris L. Gm. 2412. Sp. 28. Riſ. of. 1. 


Phal. 2. T.62. Am Duepr in Taurien, Im; 
grien, am Tobol. 3. P. 

14. Ph. Vinula L. Gm. 2412. Sp. 29. Eſp. Schneit. 
3. T. 13. Am Dnepr, in Tautien, Ingrien. Auf 
Pappeln. J 

ng. Ph. verſicolor L Gm. 2413. ‚Sp. 32. Roͤſ. Juſ. 3. 
2.39. £.3. In Taurien, am Drepr, ın In⸗ 
grien, an der Kama, am Tobol.- B. P. 

Ir6, Phal. mori L. Gm. 2413. Sp- 33. Alb, Inf, T. 12. 
£. 16. . 

Maulbeor » Phalaene. Seidenwurm. J 
Dan findet fie im füdlichften Georgien, öfter an den 

Refpifchen Kuͤſten in Gilan — aus Perſten, auf Maulbeer⸗ 

baͤumen einzeln und ſelten. 


Einige kleine Seidenkulturen waren ſchon i im 17. Jahr. . 


bundert, die ſich zwar im vorigen. Jahrhundert fehe dere 
mehrt haben, alle aber bisher nbch zu feiner vorzüglichen 
Größe gedichen find. Gegenwärtig wird Seide gewonnen 
‚an der unsern Wolga, ‚in den Aſtrachanſchen Weingärten, 
" 180 bie Erzeugniß bis zu 4 Pud kam. Eine Seidenzucht des 
Suriname Du cho wan der Achtuba bey Zarizyn übernahm 
die 


Oma \ ‚20gn 


die Krone 1756, Sic berubete auf den Tatarifigen Baub 
beerbäumen (Morus tatariea L. vorh. Abth, 3.), die im 
Geſtade der untern Wolga einheimiſch find, "und ſogar die 
"Ueberfprwemmungen aushalten. Zum Betriche der Gchhene 
Kultur wurde in der Stobode Achtubinsk cine Kolonie . 


‚ von’einigen hundert Bauern Angefegt, die jäßelich um2 


Pud Seide erzeugten. Die Kolonie wurde vor ein paar, 
Jahren mit 1300 Ruffifchen Baucen vermehrt, und die Er⸗ 
jeugniß kam in einem Jahre auf 6 Pud Seide. "Die Bau ⸗ 
ern aber zeigten gegen dieſen Zweig der Induſtrie fo viel Abs 
neigung, daß fie die Würmer durch Befprengung mit Salz⸗ 
waſſer toͤdteten und die Bäume zerflöhrten, ‚daher diefe 
Pflanzung für einige Jahre eingegangen iR. Cine aͤhnliche 
- Geidenkultur in der Keinm hatte eben dieſes Schickſal. 
(Pal, Reif. in adi Prov. Rußl. 1CTh.) Die Seidenzucht 
det Saratowſchen Koloniſten beſteht uür noch in Proben. 
Am Terek und Kaufafus, in Goprgien, in der Krimm, am 
Duepr, in der Ulraine treiben Tataren, Armenien, Juden, 
* Kofaten, Georgigner, Griechen — an vielen Drien Ser 
penbau und beſitzen Maulbeerpflanzungen; mit weniger Aus⸗ 
nahme aber nut un Kleinen. . Die Weiber verarbeiten ihte · 
U felbft gfwonnene Seide zu Gurten Kufchaki), Bändern, 
Scnüren, Beuteln — . und cinige verweben fie auch zw 
Kopftüchern und halbfeidenen Beugen. Die ganje Summe 
der Geidenerzeugniß iſt doch ganz beträchtlich, und die 
"Rauibeerbäume wachſen immer mehr heran und merden ver» 
mehrt. Am Terek hat der gelehrte Narurforfeger, Baron 
Marſchal von Siebergein jetzt Etatscath, die Die 
rection der Seidenkultur. Auch der Sedenbau in ber. Slo⸗ 
bodiſchen Wfcaine und in Kierd bat von der Krone beſtellte 


Auffeher., wovon ſich für dieſen Gewerbzweig viel erwarten J 


laͤßt. 
"Mit Beredlang der Seide ja alletley 





' 


‚Zeugen gieng es feit der etſten Schdenftrumpfmar _ 
anfaftur eines Ftanzdſiſchen Blächtlings im Jahre 1714 - 


‚gen 


beſſer. Beſondeꝛs find. in den Keſidenzen und auch in inte · 
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gen andern Stäpten für alleileh ſeidene Produtlonen febr 


unſchnliche, blühende Manufafturen in den Gang. gekom -· 


men, Da unſere Seidenhauer ihre Seide ſelbſt verarbeiten, 


fo müffen ſich die Nanufalturiſten an Perfifche, Ehinefifche, 


Buchariſche, Italieniſche und andere fremde Geide- halten. 


Gegenwärtig hat Rußland viele Seidenmdndfakeuten. 
Mostau allein befaß ſchon im Jahre 1788. 107 Geidenwer 


berehen, und in den Krondörfern des Gouvernements mar 


ren ber 300 Stuͤble für Kopftächer, Bänder, Cüttel. — 
Jaroslaw hat 3 und das Gouvernement 5 Seidenma iufat ⸗ 


„. Mren, und, unter dieſen eine von 100 Stahlen. Gelbft 
-&robno in £itthauen ift im Befig einer fehr anfehnlichen Sei⸗ 


denmanufaktur, die 1776 vom Könige Stantslaus am 
gelegt worden. Die Moskowſchen ftellten im genannten 
Jahre für den Geldwerth von 179,000, die Jaroslamfchen 
für 85,600 Rubel, Gt. Petersburg, Wologda, Kaluga, 
Kiao —. befigen mehrere bedeutende Seidenmanufakturen. 
Die Kronmanufaktur in Kujamınn hat 120, die La ſa⸗ 
rew ſche in Frenzewa bey Troizkaja Monafter 110 Stühle 


mit soo beſtaͤndigen Werkleuten. Die anfebnlichfte Fabrir 


Tarion für feidene Strümpfe und Handſchuh hat jetzt das 


‚ Keiferliche Erziehungshaus in Moskau. uch die kleinen 
Wanufakturen der Keloniften in Rachitfhewan am Don 
baben ſich immer mehr verbeſſert. 


I Der Geldwerth der einheinifchen Seidenfabrikate bes 


trug vor einigen Jahren im Raum von 10 Jahren jaͤhrlich 
‚von 343,000 bis 671,000 Rubel. Goſt. Jedt bey geößerm 
Lurus und böhern Preißen viel mehr. Aſttachan erhält 

"jährlich au Perfien von 5. bie 8000 Pud rohe Seide, Die 


Einfuhre feidener Zeuge iſt dennoch fehr betraͤchtlich; 
von 1793 bis 1797 war fie jährlich bloß in Petersburg nach 
Geldwerth von 236,990 bis 616,776 Rubel, und die Äbrie 
gen Häfen haben auch betraͤchtliche Einfuhre. " 


17. Ph. populi L. Gm. 2414. Sp. 34. Röf.Jaf. Phal. 


2560, Ja kivland. i 
et 18. Ph. 





A —4* 


8. 


20. 


a1. 
'22. 
"23. 
24: 
25. 
26. 


27- 


28. 


u R 5 . Chweterfingen J— 2093 
Ph: Neufria L. Gin. 2414: Sp- 35. Schaefl.Ic. T. 


209. f. 1. 2. Im füdlihen, gemäßigten und theila 
kalten Landſtrich. In Neurußland, Ingrien. — 


Die Larven in den Blumen der Obſtbaͤume, und 
bisweilen Verderber der. Obſterndte. 


T. 14. In Taurien, Sibirien, am Iſet. 8.8. 
Die Larven find unter einem Nethaͤhnlichen Gefpinnf 
“häufig bey einander. \ J 
Ph. taroxoconis L. Gm. 2415. Sp. 502. In Tau-⸗ 
rien, am Duepr. . 
Ph. AtraL. Gm. 2416. Sp. 49. In Taurien. 8 
- Iu Hieracio. ‚ " Bu 
‚Ph. bucephala L. Gm. 2417. Sp. 31. Sehacff. Ic. 
T. 31. £ 10.12. In Tautien, am Dmepr, Live 
land, Ingrien, auf mehreren Bäumen. B. Cdh. 
Ph.:Caja L. Gm..2418. Sp. 38. Schaeff. Ic. T. 29. 


:£7.8, Sub. Inf. 2.16. £.94. Im füdlichen, , 


Rußlande, auch in Livland, Ingrien, auf Kohl‘. 


arten. — B. Fiſch. 


Pb. Hebe L. Gm. 2420. Sp. 40: Roſ. Inſ. 4. 2. 


27.£1.2. In Tauren. 8. , 

Ph. Vilßca L. Gm. 2420. Sp. 41. RS. Inſ. 4. T. 
28. f. 2. und 2.29. 1-4 Im ſdoͤſtlichen 
Rußlande, auch in Binnland. B. on 

Ph. monacha L. Gm. 2421. Sp. 43. Schaefl.Ic, T. 

68. f.2.3. In Taurien, am Dnept,. in June 
grien, B Eh ° . 


Ph, plantaginis L. Gm. 2421. Sp. 42. &bſ. Inf. 


4. T. 23. Mit dem vorigen: B. . 
Ph. difpar L. Gm. 2422: Sp. 44. Schacff. Ic, T. 


28. £.3.6. In Tanrien, Livland, auf Obſt- 


. und mehr Bäumen. B. Die Larog bisweilen Ber- 
derberin des Obſtes. —W 
29. Ph. 


a9. Ph. cafrenfs L. Gm. 2415. Sp. 36. RL. Iuſ. 4. “ 


x 


PT Daft Ordnung. 
29. Ph. chruforrkora L.Gm: 2423: Sp. 45: Rt 1. 


Pbhal. 2. T. 22. In Taurien, am Dnepr, in fiv» | 


land, Ingrien. G. Auf Obft- und andern Bäu- 
men. Much ihre Larve verditbt bisweilen die Hbf 
erndte. 
Ph. ſuxi . Gm. 2423. . Sp. 46. RL Inf n Pat 
2.2.9" Im Täucten, aur Duepr, im Liviand, 
Sngrien. 3. Auf Beiden, 
31. Ph, mendica L. Gm. 2423. Sp. 47. In Tautien 
xLivland. B. F. 
J 32. ‚Ph. auriſuua 'L. Gm. 2423. Sp. 527. kp Inf r. 
Phal. 2. T. 21. In Tautien. B. Auf Obſtbaͤumen. 
133. Ph. birofor L. Gm, 2423: Spx 528. "In Taurien, 
em Duo. B. 
34 coryli Gm. 2a25-$jiy0. air Inſ. 1. Wal. 
2. T. 28. In Zaurien, am Duipr, in Livland, 
Ingrien. B. 
35: Pb. Burcula L. Gm. 2426: Sp 51. De Geer Inf. 
T. „an au. Ir. Bourien; am Dupe, in 4 
\ Ingtien. 8. 
BF. 3 Ph. Curtula L. Gxy. 2426. Sp. 52, : geifep Iuf. 5. 
T. 6. Mit der vorigen. B. 
3 Ph. zochfe L. Gm. 2426. 5p. 544. Rf. Inf. 4 
T. I. F. 126. Am Dnepr, in Ingrien. 8. 
35 Ph, anachoreta L.Gin.|2426. Sp. 545. Röf. Inf. 
- 3. S 43. In. Taurien, Nenrußlarkd, Ingrien. 3. 
39 "Ph. ‚Anöflamäfis L. Gm: 3427. Sp. 53. RE Inf. x. 
Phal. 2. T. 26. In Taurien, am Daept, in Ju⸗ 
. gtien. B. Cdh. 
40. Ph. Tefludo L.Gm. 3427. Sp.346. An Tewien. 3. 
31, Ph. pudibunda L: Gm; 2427: Sp. 54. Schaeff. Ic. 
T. 44. f.9. 10. et T. 90. f,1.58. In Taurien. 
an Dnepr, in Biol," Ingtien. B. a Aui 
Bäumen 
“ J u \ * Pi 


/ 





J — J 293 
2 Du Bien L.Gin. 2428: Sp. 55. Bf. Juſ. 1. 
Phal, 2. T. 37. | Mit der vorigen. B. Eh. 
% m gremula L. Gm: 4429. Sp: 58. SI, Livland. 
Fiſch. Auf Eſchen. 
24. Ph. eaeruleocephala. L, Gm. 2429. Sp. 59. Bu. 
Juſ. 10.83. £. 4. Mn der unten Wolge, 
Tourien, Livlaud, d, Ingrien B. an auf Big 
bäumm. ö 
45: Ph, BufoL. Gm. 2427. EN 548. In Laurie, B.— 
BP} Ph distara£, Gm. 2430. Sp.60. In Taurien, am 
Dnucpr, in Ingrien. Auf Pappeln und Birken. B. 
47: Pi. Ziezac L. Gm. 2430. Sp. 6r. Schaeft. Ic. Tu. . 
69. f. 2. 3. In Georgien, Taurlen, am Dnepr, 
in Ingrien, in Sibitien, oben gm Ob. Sr. dr, 
3. Cdh · 
“48. Ph. Dromedarius L.Gim, 2430. Sp. 62. Am Dnepr; 
im Tadrien, Ingrien. GB. Auf Birken, Een. 
Weiden. — 
v. Ph. Cofüs L. Gm. 2431: Sp. 68. Schaeff. ke. T} 
61.f.1.2, Holzphalaͤne. In Taurien, am 
Dnuepr, in Livland, Ingrien, Wolodimer. B- 
Cdh. Die Larve in bligem Holze in Wäldern: Sie 
wird an A Zoll lang, mit rothem Ruͤcken und fleiſch⸗ 
farbenem Bauche. Sie berzehrt dag Holy 
se Ph. 4. palpina L.-Gm..2431. Sp. 64. De Geer Inf. 
1. T. 4. f. 7. Sn de Klimm, am Duepr, in 
Ingtien. B. Auf Weiden. 
ı. Ph. purpurea L. Gm. 2432, Sp. 6 DR. Inf. 1. 
5 . Phal. 2. T. 10. In Sauien, un Mostau. — 


‚Be YufRibes, - ° .. 


ge. Ph. aulica L. Gin. 2433. Sp. PFy "In. Taurien;- 
auch tm oͤſtlichen Sußlande, auf Angelica, Urde 
ca· — Bi Gm, 


OKT DER.TS, Haan. 5% 


2096 . Dritte Owdnung. 


53 Ph. lubriciper L. N 2434: Sp. 69. Schacff. Ic. 
T.24: &8. Sn Taurien, am Dnepr, in &ive 
‚land, Sugıin.. ©. Auf Kuͤchenlraͤutern. 
.5% Ph. V. nigrum L. 'Gm. 2436. Spszu. In Zur 
, “sien, an der untern Wolga. J 
55. Ph. uſula L. Gm. 2436. 8p. 71. Schacfk, I. T. 
3.8. 5 Am Drepr, an der Wolga, in I 
— geien. Auf Scabiofa. 8. Cop. I 
56. Ph. ruſina L. Gm. 2436. Sp. 72. An der Wolsa. Be 
57. Ph. grammica L. Gin. 2436. Sp. 75. Schaeff Ic. 
FT. 92. 6.2. In Taurien · 
58; Ph. Matromla,L.'Gm..2437: Sp. 92. RS. Af.z 
T. 39. f. 1. 2, An der-umern Wotga ,. auf in 


Liyland. B. 
50. Ph. Parthenias L.Gm, a. Sp. 94. Ja Reuuf- 
© land... B. / 


60. Ph..lporina L. Gm. 2437. Sp. 109. De Ger 
Inf. 1. T. 12. f. 10. 11817. Am Duept, is 
Ingrien: B. Cdh. 
-61. Ph. camslina.L. Gm, 2438. Sp. 80. Roſ. Inſ. 1. 
Phal. 2.2.63. Am Duepr, in Sibirien, m. 
fer des Tobol. B. P. 
6. Ph. Oo L. Gin. 2438. 8Sp. gr. RS. Inf 1. Phel. 
2. T. m. In der Krimm, am Dnepr, Bi 
63. Ph. Arast, Gm, 2438. Sp 83. Röf. Inf 3. €. 
. 8.6.3.6. In Livland. Bilh- " 
64. Ph a L. Gm. 2439. Sp: 56... Röf. Juf. 1. 
> Bhal, 2. 2. 39. und 3. 2. 13. In der. Krimm, 
* am, Diepr; in Livlanb, Ingrien. B. F. Die 
Latve enrblättert Pflaumen Birken und Kibesarten. 
45. Ph. GemostigmaL. Gm, 5439. Sp. 57. RSf. — 
1. Phal. 2. T. 40. In der Krumn, au Dnept, 
- in nSngsie. B. „nr Birke ein © — Pr 


Ku “ . 
‘ B 1 
vo. J 

D 


N‘ Sanotamne u . 3097 


pe >. pärndoxa L. Gm, 3439; Sp. 573. Quedpbw . 
2 laͤne. Die ganz auf den Wurzeln des Tritic. 
J repens. J 
07. Ph. gramiris. L. Gm. aa4a. Sp. 73°: Bei I 10, ; 
woher } : 
Im füblichen , gemäßigten und tbeil Fate Buflanı 
Br, auf Wieſen. In ‚einigen Jahren nun hier und dort fo 
haufig, daß; fie die Beuerndte verdirbt. Die Larven beißen 
De, Grasleime an der Wurzel fo dicht ab, daß dieſe vertrock· 
‚net und, feine, geue Halme nachireibt. Garn and Kir 
ben verringern ſie. 
6. Ph; popularis L. Gni. 2440. Sp. 376, 4a mat» 
- men und- gemäßigten Rußlande gemein. Gm. B. 
: — Ph. rofea 'L: Gm. 2441. Sp. 580 In: auren 
SIngrien- 3. Eh. , In Baumflechten. 
70. „Ph. Cribrm-L. Gm. 2441.'8P.76. In der grinmt 
am Duepr, in Livland, Jugrien / Moſskau. B. C. 
21. Dh. Libatrix L. Gm..2441. Sp. 78. Schaefl.fc, T. 
in, ‚24. f. 1. 2. Mit der vorigen. _B. - 
72. Ph. Dominula L. Gm. 2442. Sp. 90. Schaeff, Ic, | 
In, T.77.£.3.4. An der, Wolga beh Simbirst. ge 


73. Ph. ‚Hera L. Gm. 2442. Sp. gı: Schaeff. Ic. T.“ 
729.1. 2. In der Kein auf Polygon: avic, . \ 








— B. R 
+74 Ph; Ancilla L, Gm. 2444. Sp- 93. In Tanrien. B. 
Ei Ph. .confperfa L. Gm. 2444. Sp- 587. InTaucien, B. 
uli fa L. Gm. 2. Roͤſ. Inſ. , 
a 43 . en Pa oe in Law” 
rien, Ingrien. — B. Eh © 
27. Ph. vofita L.Gm. 2445; Sp. 592. De Ger iat 
10m 8.3. 8.13, Iu Taurien. B. 
78..Ph. annaulata L. Gm. 2445. Sp. 596; In Taurien. 
Unku wu2 79. Ph. 


‚ 





J J J 


2096 u Dut Da 


79. ph. jaroburne L. Gun 2445. Sprit Schaeft. fe 
1.3 7.47. 62.3. In Livland, Tauiien, an der 
Wolga. F. B. 

"20. Ph. rubicolli L. Gm. 2446: Sp. 113. Schaeff, Ic, 
T. 59. 48.9. Un der untern Wolga, in der 
Krimm, am Duepr, in Jugrien. B. Cdh. 

'zı. Ph. pukhella L. Gm: 2446. Sp. 349° Bey Sm 

- Birk. Un der Wolga. P. 

‚a2 Ph. bella L. Gm. 2447. Sp. 348. pa der ante 
Belda. B. 


J 


8 Spennenmeffen Geomenie I. . 


ö Er Ph. lobkearin L.Gm. 2447. Sp. 194, In der Kt, 


am Dre, in Livland, Ingrien. In Serie 
B. Cdhb. 
44. ———— 2447: Sp 600. In der 
Krimm. Bi. 
85 ‚Ph. vernaria L. Gm. 2487. Sp- 195- Schaeff. Ie 
T. 128, f. 5. An der untern Wolge, im der 
Krimm, ngrin. 8. Cdh. Auf Syringe. 


. \ 86. Ph. bupleurarig L. Gm. ‚2448. 56 sor. In 8 


Igwan. ft — 
7. Ph. friataria L. Gm. 2448- se 197. gu Pr 
u grien. B. 
‚88. Ph. putataria L. Gm. 2448. Sp 196. Un Dan, 
a in Ingeien, B. €. 


89. Ph. Yhymiaria L. ‚Gm. 2448. Sp. 197. An dern 
- gern Wolga, in der Krim B. 


i 9. Ph. amataria L. Gm, 2448. Sp. 201. Schaeff. Ic 


T. 214. f. 3. An der Wolge, -in der Kram; ie 
Taurien. B. Cdh. Im Gebuͤſch. 

91. Ph. fakataria L..Gm. 3449. Sp. 202. Schaeſſ. Ic. 

. ' BE T.64 





> Bönieeige‘ rs 
gr ur ¶ In dee Kvimm, om Die‘, in In · 
grien. B. Cdh. Auf Birken und Erlen. 

93. Ph. culttaria L. Gm. 2449. vr 604. m Dem, 
in der Ktrimm. 8. 

— Ph. ſumbucario L. Gm. 2449. Sp. 203. a“. Inſ. 

- 1. Phal. 3.2 6. , In der Krinm, am Duepr umn 
WMostau, in Angrien. In Gärten. B. Cdh. 

9% Ph. Tacertinaria L. Gin. 2450. Sp: 204, Schaefl. Ic. 

’ ' T..66. f 2.3. . Am Duepr, in Ingtken. an 
Auf Eichen, Birken, . 


j EL; Ph alniaria L: Gm. 2450. Sp. 205. Schaeft, Te. 


-.. 0. D.r35.f 2.9. Am Düepr, in Taurien, live 
" . Iand, Ingrien. B. 


E #6. Ph. fjringeria G. 2450: Sp. 206, ‚RU Juß. 


1. Phal. 3. T. 10. In Livland. 


si Pf lunaris Li an. 2451. Sp. 607. Sn Tannen; U 


an der untern Wolga. Auf Weiden, Bitlen. B. 
#8. Ph: untatia kan. 2451. Sp. 608: An Diepry 
in Tapzien, in Iugtien. B = 
99. Pk. roboraria L. Gp. 245 3. Sp. 62 Mitten 
. eigen. B. Auf Buchen.. 
'roo. Ph. dolabraria .E. Gm.. 2452.8p. 208, Schae 
Ic; T. 17. 


'sar. Ph. prunaria L.Gm. 2452.Sp. 208. Schaeff. Te" 
-T..17.£ 2: 3. Im Taurien au der untern Mola 


ga. B. 


202. Ph. falcataL. Em. 245% sp. Gar. In Tanrien. BD 


203. Ph. flesulaL! Gin. 2453.'5p.623. InTaurien. Bx 


104. Ph. demandata L.Gm, 2454 Sp. 627. In: Neue, I 


rußland. B. 


205. Ph. viridatp L. Gm. 2454" Sp. 230. gehaeff Te 


T. 225..£.5.° An der untern Wolge, in Taun . 


rien, Livland. B. 
Unuuun3 100. 


ee 0 Weikte Debminig, ” 
106. Ph. furdafa L: Gm. 255. Ss. 635. derart, 
dm Bo; 
‚7. Ph. ndtafa L. Gm. 2455. Sp 240: ‚Scharf. I 
T. 230: £.ı. In Taurien, am Duspe, in Ja 
drien. In Beidetraut. B. CEdb. 


268.-Ph. pinioria L. Gm. 2456, Sp. 210, Schaeff. Te. 
T.159.£ 1.2 In Zauken, Ingrien. 3. Coh. 


a In Fichten. 


209. Ph. eapifongrie L Gm. 2457. Sp. 225. al. If 


. 4. T. is. f. In Taurien, am Dnepr in In⸗ 


grien. Sn Birken. 3. Ch 
210. Rh. grifeana L. Gm. 2459..Sp. 1319. * 
grien auf Wieſen. Cdh. 


— Ph. porata.L: Gm. 2459. Sp 23% an Due 
an ber. untern Wolga. R 


ri. Ph. repandata L; Gm. 2459. Sp 234. | 


> :Dmepe) in Tanrien. B. | 
113 Pb. emarginata L. Gm. 2466. Sp. 236. . Ws | 
Dept, an der untern Wolga. ©. . 
11% Ph. elinguania L. Gm. 2463. Sp. arı. E02 
, land, Ingrien. 
114. Ph. melanaria L. Gm. 2461. sp 214. Yu Tar · 
rien, am Duepr, der Dia, wald, auch in Je 
gtien. P. 8. 
116. Ph. atomaria L. Gm. 2461. «Sp: 214 .De Geer 
. Inf. 111. T.’y. £14. In der Kchnm, am 
Duepr, in Ingrien. B. Eh. In Gärten. 


. 117. Ph. puiveraria L. Gm. 2462. Sp. 215. Am Duept 


in Ingrien. B. 


ur 118. Ph. Jafeiaria L. Gm. 2462. Sp- 316. In Tan 


tion, am Dyepr, in Ingrien, an der untern Bob 
og, uf Waldwieſen. B. en. 


no . 11% 





‚Y120, Ph. nitidneia L. Gm. 3462.:5p, ' 


Schmetterllüge . Narör 


r 


‚ang. Ph. "beiulariaL. Em. 2962. Sp. äry; Schach, I. 


T. 88. 6.45 Am Dept, in Ingrien, nie 
„ birien, am Ya B. Br Cdh.“ 

„I Zaurien, 
Ingrien. B. . 


"en Ph, WaurieL; Gm. 246%: Sp. 219. Möf. Er 


T. Phal. 3.2.4. In Cautien, am Dre, in 
Livland, Ingrieu. -B. Coh. 


“122. ‘Ph. ditaria L.Gm.2464,Sp.671:. In Tourlen, 2. 


.223.. Ph. gurpuraria L:.Gm. 2464. Sp. 221. In Tau. 


rien, am Duepr, in Ingriem. Auf Waldwieſen. 


we Be; 
124. "Ph. Fuliginaria L. Gm. 2465. Sp: 679. In Tau⸗ 
3 rien, am Dnepr/ in Ingrien · B. 


D 


1 


125. Ph. profapiaria L. Gut. 2465. vp. 222. In Neu-· 


rußland. B. 
126. Ph pufarial..Gm. 2467..Sp. 228« $ Schach Io. 
° T. ıır. f. 7. In Taurien, om An. in Inn 


grien. B. In Birken. Kar [A 
127.. Ph. defoliaria L. Gm. 2468. $p: 684: Roſ 33 
T. 40, und f. 14. Am Duepr, in Taurien, an. 


. per unten Wolga. B. 
128. Ph. kirfatario L, Gm. 2468. Sp. 690. In Sum 
rien. B. 
‘129. Ph. hirtaria L. Gin. 2468: Sp: 693. De Geer 
. Ink 1. Ti22,£.6. Am Dispt, in Taurien. 8 


130. Ph. ihoerophylläta L. Gm. 2470. Sp. 297- . gu. 


Taurien, am Dgpr, in Ingrien. B. Cdb - 


azı. Ph. diyerfata L. Gm. 2471. Sp.'707. In Taurien. 


Neurußlaud. B. 
132. Ph. clathrata L. Gm. 2471. Sp. 238. Schach 
"Te. T. 216. f.2. 3, 
in Zi, B In Heldekraut. —* 
‚Hunuuu4 33. 


R on “ ILS 


N Pe: \ 


"In Taurien, am Dnept, - 


« v — 

io Brise Drang E 

133. Phäundubts L. Gm. ag. s- 220 Dim, 
porigen. B. 

234. Ph. grofulariata.L. Gm: ara. Sp. an. RL 
\ al. 1. Phal. 3. T. 2. In Neutußland, on 

Duepr, in Livland, Taurien. — B. — 
235. Ph. qaturgeta Li{Gm. 2472. Sp. 243. Mu 


vorigen. B. 
136. Ph. bilineate L. Gm. 2473. Sp. 245. An Dam 
in Jugetn. B. 
137. Ph. bimaculata L. Gm, 3473 Ss. a Tas 
den B. 


\ 138. Ph. chenopodiata L Gm, 2415. Sp. >46. Ind 


grien. 3. Eh. 


'139.. PA. romitata L: Gi. 2475. Sp. 247. A% 
‘ grten im Gehoͤlz. Chr, | 


> 140. Ph. plagiata L. Gm. 2475. 5p.248. ” ie 
T. 12: £ 1.2 . In Taurien, am On. I⸗ 
‚seien. 8. 
a4. Ph. miata L. Gm. 2476. Sp. 240. In Tanıia, 
Neutußland. B. 
142. ‚Ph fpartiota L. Gm. 2476. Sp- 7:0. In du⸗ 
tien. B. 


143. Ph. prunata L Gm. 2476. sp. 25 In Tania, 
Neurußland, Ingrien. B. Cdh. 
444. Ph. criflata L. Gun. 2477- Sp: 252. Mit:beroe 
tigen. B. 
245: Ph. alchemillataL. Gm. 2477. Sp.253. De Geet 
" In. 1. T.22. f. 16. In Ingtien. ob. " 
' 146. Ph. haflata L.Gm. 2477. Sp.254. De Geer 1. 
. . T.8:£ 20. In Taurien, Nurufland. B. 
147. Ph. illibata L, Gm. 2478: Sp. 734. . In Reurafe 
- laud, an der unfern Bolsa, . 


— — 
1 ' 


Einer. wg, 
‚148. DR —— Gm: ad: spass: Ai Duepr, 
der Wolga. B. 
ie Ph. dealbatu 1. Gm. 2458. Sp. 256. Sälzchät, 
\ Inf. T. 23. 
Cdh·· un 
15% Ph. mug L. Gm. 2418, „Sp. 257«: Si. Inf. 





f. 3. In Veutußland / Jagruem. B. u 


T. 16: £. In Taucke, am Dinpt,, in Su i 


gtien. 5* — In Haſeln 
Sagt Ph. oeellasa L: Gn..2478. Sp: 258: Sulz. hi 
Ing T.23.8. 5. und. ° 


152. Ph. hmerata L. Gm. 2478. Sp 736. * Au J 


rien, am Dnepr, in Ingrien. B. F 

153. Ph.rivulataL.Gm. 2478. Sp- 738- —S 2. 

754. Ph. Auchota L. Gm: 2479: Spi 260. Friſch Inf. 

- 7.8.19. In Taurien, am Dnepr; in Ing 
B. Eh. Auf Obſtbaͤumen. 

295. Ph. immutata L. Gm.’2480. Sp. 264. Mit dee 
vorigen. In Heinen: B. C. 


"256. Ph. remutata L. Gm. 2480. Sp- 266. — Tau 


- rieit, am Dnepr. 
157. Ph. Vuscenturiata L. Gm. 2481. Sp. 267. In 
Taurien, am Dat, auf Heiden. 3. Eh. 


158. "Ph. maculata L. Gm. ‘2482. Sp. 213. ‚Wie de 


: borige; auch in Ingrien. B. 


139. "PR. purpurata L.Gm. 2482.'Sp. 163. Schaefl.Ic 


.. T. 205. £.4.8. In Taurien, am Dnepr, in 


Jugtien. B. Coh. Auf Heiden. 


160) Dh. 'relangulata L. Gm: 2484. Sp. 270. In Tau 


. rien. B. 
ıdı. PA. urticataL. Gm. 2484. Sp. 272. Schief. 1e. 


T. 119. £ 1.2. In Zaurien, am Diet, ‚in ° 


Ingtlen. B. Eh 
Uunuuuus 102. 


4 


I 


PPeR: Dritte Ordaung. 


162. Ph. mmpbarata L. Gm. 7483. Sp. 274 ” 
B Nymphez et Lemna, . $. 8. . 
"165. Ph. Potamogata L. Gm. 2485- Sp. 275: Sure 
2, ' almpget, F. B·. - 
164. "Ph: flratiotata L. Gm. 2486. Sp. 276. De Geer 
Inf. x. T. 37. f. 16. i8. Am Onepr, - in Ingsin. 
. ‚in Sibirien, am Iſet = auf Stratiotes. gt [7 
165. Ph. lemnata L. Gm. 2486. Sp. 278: Am Da, 
der Wolga, in Jugrien — aufLemna. 3.8.0 
166. Ph. condidota L. Gm. 2486. Sp. 774. ‚Inte 
rien. B. 
167. Ph. atrata L. Gm. 2493- $; 1373. Un der Wel 
J = :gabey Twer. P. 
168... Pkal.'bicolorata L. Gm, 2495. Sp. 1393. gi 
Ingrien. B. | 
. © Slattwifler. Tortrices u i 
199. Ph. mundana L. Gm. 2497.’Sp. 17. Schaefl Ik. ! 
T. 159. £.6.7. An der untern Wolga. B. 
. m. Ph. fofciana L. Gm. 2498. Sp. 283: In Tan 
rien, am Dnepr. B. 
178. Ph. uncana L. Gm. 2498. Sp- 284. Mit de | 
vorigen B. 5 
173. Pi prafinana L. Gm. 2498. Sp. 289. RL Juſ. 
J 4. T. 10. In Taurien, am Dnepr, in Ingun. 
3 Ch. Auf rien, Eichen. — - 
173. Ph, viridana L.Gm. 3499. Sp. 286. Röf. Iuf 
1. Phal. 4. Tr. Mit der vorigen, B. Edb · 
174. Ph. clorana L. Gm. 2499- Sp: 287. Rf. Inf. 1. 
.Pbal. 4. T. 3. In Libland, Ingrien, in Weiden 








x 


Br Eh. 
175. Ph. quercana L Gm. 2500. Span. An der 


tern Wolga. BB. 
J 276. 


or 


ESaneteninu Bros 
a6, Ph. homanaL. Gm. asor, —3 290. InSaurien, , 
Neurußland. B. 
177. Ph. qporans L. Gm. 2502. Sp. 292. Kant, & s 
„128. .Ph. rofana L. Gm. 2502. Sp. 293: Sn Zautlen, 
am Dnepr, in Ingrien. 8 
— gnomenb L, Gm. 2593. Sp. 294. In ag 
‚180. Ph. yloflzanı L Gm. 2503. Sp. 295. ‚De Geer 
‚ Inf. 2. T.27. £.9.10." In cautien, am Dnepr. 8. 
191. Ph.arcuana L. Gm. 2504. Sp- 296. Brida 
rigen. G. 
183. Pb. fuftank L. Gm. 2504. Sp. 843. In Ingrien, 
uim Gehoͤlz· B. 
183. Ph. Lecheana L. Gin. 2505. Sp: 301. In Ingtien. 
"184. Ph. Chrißiernana L. Gm. 2505. Sp- 303. In 
Taurien. ©. , 
135. Ph. Rörıkuleana L. Gm. 2505. sp 304. In Tau⸗ 
rien, Jogtien. B. 


N 


186.\ Ph. Bergmanniana L. Gm. 2506. sr. ‘m — 


Ingtien. Ei. 

187. Ph: Holmiaya L..Gm. 2507. Sp. 308. In Tan 

* rien, Ingtien, auf Hößbäumen. Eh. 

18% Ph, Solandriana L. Gm, 2507: Sp.-310. De 

>> Gesrhaf. 1. T..28. £.29. 30, Im Ingrien in, 
Birk  Eoh, 

189. Ph. Gouana L, Gm. 2509. Sp. 318. u Ingrien’ 
im Geboͤlz. Cdh. 


90. Ph. niveana L: Gm, 2509. Sp. 865. 3 Taurien, u 


am Dnepr. 3. 


Fo Ph. Brünnichana-L. Gm. 2512. Sp. 319. In Tah· J 


En wien; am Drepr. B. 
92. Ph.aurana L. Gm. 25 12. Sp. 883. 9n Jagrien. ® 
#3. Ph. erwinga. L. Gm. 2512. Sp. 323. In Ju 

gr. Be: IE - 


ey z. a 


J 


D 


ar « 19% — 


ir". De Ordnung: 
"194: Ph, FabricanaL.. Gm. 2512. Sp! 324. —* 
geien in Gärten.» „Cop - 
15. | "Ph. Garne 1. Gm,‘ 2514- Sp. 368. Den 
1. T. 34. a5. In Taurlen, am Dacpt, 
in Livland. 2, 
ses: Pr. pomana L. ‚Gm. 2515. Sp. gr. RI 
Phal. 4. Tu 13. In Taurlen, am Driht, nd 
. and. B. . 
297. Ph. vivellaria 1.Gm. 2515. Sp. 396. — 
198. Ph.undanaL. Gm. 2515. Sp.898. In Ingtien. V. 
199; Ph refinana L. Gm. 25 16, Spi 406. Röf, Inſ.t. 
Phal. 4. %. 16. In Zawlen, am Dnepr, intie _ 
land. B. F. 
200. Ph..nigrana L. ‚Gm. as18. ‚Sp. 1437. ‚de 
7 gtlen. B. J 


. D. Lich tmott en. Pyralides vn : 
201. Ph. marginalis L. ‚Gm, 4519. Sp. ga; In Tun. 
»crien. B. 

202. Ph. farinalis L. Gm. 2519. Sp. 327. In Tan! 
n wien, am Duepr, in Ingrien.- B. Eh. 
203. Ph. glaucinalis L. Gm. 2319. „Sp. 328.. Mit den 
"vorigen in Gärten. B. Eoh. 
304, Ph. tentacularis L. Gm. 2519. Sp. 330. De Geer 
Inſ. 1. T. 5. fr: In Ingrien in Gärten * 
Haͤuſern. B. Coh. 
205. Ph. grobofidali 1. Gm. 2520. Sp. 331. sah 
hift, Inf, x. T. 23.6.6. In Taurien, Yngrim; 
, im Geboͤlz.“ B. Cdh · 
206. Ph. nemoralie L. Gm. 2520, Sp. 919. ‚Su zw 
rien, am Duepe. B. - : ! 
‚307.‘ Ph. falpkuralis. L. Gm, al. Sp- 333. 
der vorigen, DB. ‚ 
RP 2o0s . 








298. Ph. farfenli L. Gm: 2521. Sp. 334. "In Tan 
' rien, am Duepr, in Livfand, Ssrien“ B. or 
Auf Kohlarten. 
, 209. Ph. verticalis L. Gm, 2522. Sp. 335 . ic. dar 
1. Phal. 4. T. 4. wie der vorigen auf Neſſeln. 
Be Cdh Er 
‚210. Ph, pinguinalit L. Gm. asın. Sp. 336. In Tau · 
rien, Reucußland, Ingeien. B. Erb» In Haͤuſern. 
211. Pb. frumentalit L. Gm. 2523. Sp. 337. An der 
muiitlern und untern Wolga in Kaſan, Simbirdt — 
\ die Larve ſchadet den jungen Waizenpflangen. p. 
"a2. ‚Ph. feolis.L. Gm. 2524. Sp. 328. Im warmen, 
gemäßigten und fparfam im falten Landſtrich Russ 
iands, an der Wolge, in Ingrien. — P. Sb 
Cdb · ¶ Auf Roggenfeldern , deren junge Halme vom. 
—— doer Larve beſchaͤdigt werden. ° ' 
213. Ph. -farguinal 1, L,Gm. 2524. Sp. 9m: In In⸗ 
grienB. 
214. Ph. fißlicalis L. Gm. "2524. Sp. 340. "In ei, 
rien, am Dnepr, an'der untern Wolga. B. 


Schmetterlince·· ator 


zı5 “ Ph. purpu rpuralis L.'Gm. 2526. Sp. 34%. "Schacht 


Ic. T. 209. & 5.6. In Smsrifchen Gärten und, 
Haͤuſern. Cdh . 
316. Ph. aträlis L. Gm. 2527- Sp. 959. "Schach le. 
T. 275 5.6 In Ingrien im es J 
e. Eulen Noctuae L 
‚mit fabenfSrtigen Füpihörneen und über einander ie 
genden Tluͤgeln. 
—2* Ph. pallens L. Gm, 2633. Sp. 107. De Ger 
, Inkıen, T.7.£14. In Tautien, amDneps, 
in Ingrien. B. Eh. Auf Grasfluxen. 
aıs. Ph. deplana L. Gm. — v m. SH. um 
rien/ Reuzußland. - Br 
. 219, 





















. \ 
s108 .  Deltte Hebung, ı 
319. Dh. Bateinii L. Gm. 2535 s- 166. to 

ee, Jugrien. P. 

220. Ph. Sponfa L. Gm. 2536. Sp. Yıg. Röf. Iuſ.4. 
"2.15. In Tautien, um Wostau, Aboloninh, 

> Gib B. Ch. ©. i 
221. Ph. Nupta’L. Gm. 2536. Sp. 119. RL Inſ. 4 
CZ 13: In Taurien, ders Ukratme, im Liviai 
Woledimir, Ingrien. B. Cdh. 
‚iz Ph. paßla L. Gm. 2537. Sp. 120.-Röf. Inf. Phel 
u. 2. T. 15. In Tautien, am Daepe,. in Ingrien, 

- 3. Ch, 

223. Ph. promifa-L. Gm. ‚2537. sp. 1006. In — 
‚ziehe B. 

2. Pk. pronuba L. Gm. 2537. ‚Sp. 121. Scliaeff. Ic. 
- F. 196. fer.2. In Taurien, am Dar, in 
Lioland, Ingeien: B. Eoh. 

25: PhvorbanaL, Gm: — 1008. In Tamier. ð 


Pe —— Gm. 2538. Sp. 122. goſ. 
Mg ẽ. iz. F. n. 2. An der Wolga um 
birsk, am Ural, um Otenburg. 
4226. Ph: „Augur L. Gm. 2539. Sp. 1017. In z 

‘rien. B. 

329. Ph: fegetis L. Gm. 2539. $. 1018." Hz 
am Dpepr, in Ingtien. B. Die Barden 
digen bisweilen die Getreidewurieln zum Nachtl 
der Erndte. 7 

230. Ph. Fraxini L. ‚Gm. 2540: Sp. 125. Röf Inf. 

- 28.61. In Tauciin, am Bam um 
Tau, Wolodimir, in Ingrien. B. Eapp. 
J Auf Pappeln und Eſchen. 

2 gr. Ph. $. album L..Gm. 2540. Sp 154. * 
bvien/ Reurußland. B. 
x . . 33 





. "Schmetterlinge. arg ' 
23%, Bi. exelomationis L. Gm. 2541. 8p. 155. ‚Schaf: 
IE T:ıız. £ 1.2. In Taurin, am Dnepr, in 
Livland, in Jugrien. B. En, In Gärten.‘ 
''293. Ph: PlBa L. Gm. 2542; Sp. 157. In Taucken, J 
am Dnuepr, in Jngrien. B. 
Ph. E.wigrum L. Gm. 2542. Sp. 162. Eu Tui 
vien, am Dept. 8. 
as Ph. Nun atrum L. Gm. 2540. &. Tögıt Sr, 
Taurien, am Dnepr, in Ingrien. B. rel. 
"236. Ph. braficde L. Gm. 2343. Sp.163. Rf. Inf 
2. Phai. 2. T. 29. 6.4.5. Mit dervorigen 9. 
„237 "Ph. dentina L. Gm. 2543. Sp. 1038. „In gm. u 
grien. 8. — 
238--Ph. pohmita L. Gm: 2543: Sp. 180. Um Moe" 
kau, St. Petersburg, in Gehoͤlzen. B. Chi‘. 
239. Ph. Batis L. Gm. ‚2546. Sp. 97. Koöſ. Inf. 4 
T. 26, ’ In Taurien, am Duepr, in Ingeien. \ 
"240. Ph. trapezina L. Gm..2547. Sp. 99 Mit det vo 
rigen. B: In Gebölgen- 
24. Ph. terofi L. Gin. 2547. Sp. 1057. Bf. Sf 
Pphal. 2. T. 53. In Taurien, am Duepr, ander 


‘ "Die. B. 
342. Pr. fortifcata L. Gm: 8549. Sp. 1076. Sa Luk, 
fs rien. B. 


#43. Ph. Iucerina L Gm. 3550, $p.102. gitphaläne, 
. In Libland. Fiſch. 
144. Ph. ſtutoſa L. Gm; 2550. Sp. 1077. "In, Lau· 


rien. B. 
t45. PA. glyphica L. Gm. 2550. Sp. 105. gm Dan⸗ 
rien am Dnepr, in Ingrien. B. Edh. "Auf Ver- 
-basceum-in-Bärteni Mlein- \ : 
146. Ph. Mi L.;Gm. 2550: Sp. 106. In Taurien, 2, 
Meurußland, En 8. u 
x _ — J 84 . 


are. ' Dricte Ordnimg . 
247. Ph. albiroli. L. Gm. 2551. ‚Sp. 1084. In Tan 


rieu, an der untern Wolga. — B- Auf Che- 
„ nopodium, ı 


"248. .Ph. italica L. Gm. 2551. Sp. ioss. Wie | 


vorigen. B. 


249, Pb. guad:a L. Gm. 2553. Sp. ug; RL u. 
1. Phal. 2. T. 17. In Livlaud. Fiſch. 


BD Ph. complana L.. Gin. 2559. Sp. x15.. Am Dneph 


in Tauͤrien, an der ungern Wolga. 8, 


251 Dh, dipfacca L. Gm. 2553. Sp. 185. Am Duept, 


De . in Taurien, an der untern Wolga. B. Auf Tre \ 


gopogon, Dipſacus. — 
252. Ph. graminea L. Gm. 2554. Sp. 1452. Yale 
j grien auf Plantagen. Cdh. 

253. £h. Chryftis L Gi. 2554. $p. 126. Schacff, Ic. 
&.or. £.2.3. In Taurien, am Dnepr, in In · 
grien. Bi" In Difeln. Eh. 

254: Ph. Bractes 1, Gih. 2555. Sp. 1104." Am Duept, 

7in Taurien, an der untern Wolga. B. 

254. Ph. Gamma L. Gm. 2555. Sp. 127. Röf. Inf. 
’ ° 1 Phal. 3.T. 5% Schäckk. fc. T. 84. f. 5. Am” 

+ Depr; der Wotga, Dfa, in ioland und Jagrien, 
in Kuͤchenkraͤutern. B. u.a 
256. Ph. Moneta L. Gm. 2556. Sp. 1105. Am Das, 
in Ingrien. B. 
"257. Ph. argentina Li Gm. 2556. Sp. rioß. Im fine 
Gen Rußlande, Taurien, . Gm. B. 

258. Ph, circumfexa L. Gm. 0556. Sp. 123. mt 

rien. B. 

259. "Ph interrogationis L- Gm.. 2596. Sp. AN Ye 

Taurien, am Dupr: iu mnoiim. BD Ja Rr 
kim. , ‚ . 


F Er 26%. 


wSSghenteninge. win 
a Dh: oio L. am.æs ʒꝛ. Sp. 130. a der w 
tigen, 8. 


20.. Di. fAucab L. Gin. ‚2557. "Sp. 232 Died - 


tigen. B. ‚Auf Graͤfern. 


| a6 Ph. armula L.-Gm. 2556. Sp. 1106. 5 In Reie , 
rußland, am Dnept, 8; — u 


203. Ps. wetiulofa L. Ga. 2557. 133, Roͤſ. at. 
4. T. 9. 

264. Ph. abfethüi L. Gm. 2558. Sp. 333. ðdſ. Inf. 1. 
Phal. 2.2.61. In Livland,, Sngeien B. Ehe 
In Artemiſien. 

265. Ph.-oli L: Gm, 2559. Sp: 134. DeGeer . T.. 
12. f.25-28.° Am Dnepr, in Samien, Ei 

266. Ph. PAL. Gm. 2559. Sp. 135. RB Zur. Par, 

: 2.2.7.8. In Taucien, Reurugland, am Duepr, 
in Sngrien. 3. Auf Wieſen. 

267. Ph..Chi L. Gm. 2560, Sp. 36. Rf. Inf, 


Phal. 2. T. 13. Mit der vorigen. 3. Im Son- . 


... chus. 
ws. Ph. aceris‘L. Gm. 2560. Sp-137. deiſch of Is 
T. 5. In Ingrim. Cdh. : 


%. "Ph. megalocephala L. Gm. 2560. sp, 1122. If 


Taurien, am Dnepr, in Ingrien. B. 

70. Ph. runiga L. Gm. 2561: Sp. ‚123 - 

"vorigen. B. a 

u. Pb. turca L. Gm. 2561. 'Sp. 140. In Iirin⸗ 
Im Juncus, Cdh. 








2. Ph. perficariae‘L. Gm, 4562. Sp. 142: Du Int; . 


2. Phal. 2. T. 30. In Taurien, am Dust, in 
Livland, Ingrien. B. 


3. Ph. Iudifiea L. Gm. 4562, 8p. 298. Schaeſf. Ic. , 


-T..92,f.3. Mit ver vorigen 8» 


— RU. — 276 - 


Riese \ 


2113 Dritte Orbnuitg. 
"1274. Ph, occultr L.Gm. 2564. Sp. ur A der-oor 
. gen Br 
275. Ph. vonfpieilläris L. 'Gm. 2564. Sp. 1499. 2 
der vorigen. B. 
376. Ph, Iitarine L. ‘Gm. 2564. Sp. 1132. In Im 
rien, ander unfern Wolga. B. 
277. Ph. umbratica L:Gm. 2364. Sp: iso» DSF. Ja, 
1. Pbal. 2. T. 25. Dir der vorigen. B- | 
* Sonchus. — 
‚278. ‚Ph. lactea L. Gm. — Sp. 1132. Im füddß 
B lichen Rußlande, Taurien. B. — 
279. Ph. exolito B. Gm. 565. Bp. 191, Schaefl, Ic 
.  T.24.8.6.7. In Ingrien. Cdh. 
280. Ph. Iirhoxylaca L. Gm. 2565. Sp. 1134. An de 
Wolga. B. 5 
"281. Ph. pririfivata L. Gm, 2563. Sp. 1135.. In nd 
‘ grin. B. 
232. Ph. verbafei L. Gm. 2366. &p. 153. Röoſ. Jat u. 
Phal. 2. T. 23, In Taurien, am Dune, in Sins | 
„land , Ingrien. *B. Cdh. 
283. Ph. tänacefi L. Gin. 2567. Ip. 1146. In da⸗ 
rien. ð. 
284. Ph. Comina.L. Em. 2387: sp 1556. Ju 
grien, in Gatten· Cdh. 
285. Ph. göthica L: Gm. 2568. Sp. 159. In Tau 
. am Duspr, im Ingtien. Br 
2836. Ph. pinaflri.L. Gm. 2368. Sp.ıdo. In Tau 
" am Duepr, in Ingtien. B. 
237. Ph. rumicit L. Gm. 2569. Sp. 163. RL. Saf. 
Phal. 2. 7.27. In. Sawien, am Dnspt, ui 
grien. B. 
288. Ph. ‚prafind L. Gm. 2370. r 3156 Wie 
Fu vorige, 2 . 
28; 


Erhmirterfinge:. _ ag, 


389. Ph. Myriilk: L. Gm: 2570. Sp. 167... Röf, Ya. a- 


T. iI. f. A. B. C. Sur warmen und gemäßigten --. 


Laudſtrich, in Tautien, an der untern Welaa. an 
" Vaccnis 8. 
Ph. arbyti L. Gm. 2570, Sp 117. Sn Tape 
ven B. 
\ a Ph. hepatica L. Gm. 2571. 8Sp. 169. "gu Zar 
sn gelen. | B. 








‚ 292 Ph, ‚Oleracea LGm ası. Sp. 71. RL Inſ.ꝛ. 
Phal. 2. T. 32. Am Duepr, in O. bis Über den 


Uralfluß, auch in Ingrien. Die £arve oft haͤu⸗ 


. ‚Ch 

393. Ph. piß U. Gm‘ — Sp.'72. Sur Inf. n. 
Phal. 2. 2,52. I Taurien;, am Diepr, in Ins 
- griech. Br. Ju Exbfen, Geniſta — Verwüſtet 

der Schoten. 
294. Ph. attiplieit l Gm. 1572. Sp. 173. Ri. Sn: 
2. Phal. 2. T. z1. In Livland, SIngrien, 
Cdh · 





295. Ph. triplacis L. Gm. 2373. Sp. 175. RR. Sf. 
+. 7. Pal: T. z4. In Tauricn, am Dnepr, in. 


Ingrien. B. Cdh. 


396. :Ph.fatellitia L. Gm. 2573. Sp. 16. RS. nf 
3. €. 50. In Daurien, au det untern Wolga. B. 


297. Ph. nigricans L. Gm, 2574. Sp. 178: In Tau⸗ 
2. ran; am Dnepr. B. 


298. Ph. pyramidea L. Gm. 2574. Sp. i8i. RS. Inf. 


2. Malz. T. 11. In Taurien, ivland. B. Ir 


Sichen — Pflaumen. — 


DT PA. fauicornis L. Gm. 2575. Sp. 182. In an: 


rien, am Onept, in Ingrien. —-B. Auf oun· 
baumen. 


Eprrxx 300. 


"fig in den aan des Lachenlrautnals. pP. B. 


‚ar \ Deilte oanum· 
z00. Ph. Yeuamelar 1. -Gm. 2573. vᷣp. 183. "Mit de 
\ vorigen. B. Cdh. „Auf Krautwerk, in Gärten. - 
‚gar. Ph-alchymifle LGm. 2575. 8p. 117° ¶In ea⸗ 
tien. B. 
392:- Ph. rivaıfa LGm. 2576. Sp. ar: In 
— * B. 
. 303. Ph. tgpiea L.Gm. 2576. Sp. 185. Röſ. Inf ' 
. Yhal. 2% 56. In Lioland, Ingrien. F. 8. 
304. Ph Aucipera L.'Gm: 2576. \Sp. 197. In Sam | 
am Dnepr, in Ingtien. B. 
‚305. Ph. delfhinii‘L.\Gm, 2376. SP 18. Rf. Str | i 
_ Phal. 2. T. 12. In Eivlan 
306. ‚Ph. pürpurina L.Gm. 2577. Sp, 1178. Pre 
sin, an der uniern Wolga. 
307. -Ph.Aypericonis L. Gm. 2577: sp. a 180. Jude | 
geien. 
"308. Ph:.gilvago L. Gm. 2577 Sp: 1281, Si 
1r rien, am Dnepr. B. 
309. Ph. flavago L. Gm, 2577.8p. 1182 Er 
„geien. B. 









” 340. Ph, tuteago L. Gm. 2577. Sp, 2184. Su Fr 
- rien, an der untern Wolga. 
: 321. Ph..citrago L Gm. 2577. Sp- -189. "De Ger. 
©... Ihm "Tz.kar In Ingeien in Me n 
ECdh. . . 
312. Ph. fulphurago L. Gm. 2578. Sp, 1127. 3 
7.2 Zaurien, am Duepr. B. 
313. Ph. fuloago 1..Gm. 2378. Sp 190. In Ingie 
“ In Birkengehoͤlz. Cdh. 
344. Ph. bidentata L. Gm. 2580. Sp masa. * 
glrien. B. 


F. Schaben &p; Tiaede E. 
Wit eplinderförmig zuſammengetollten Bügeln, 
Fr Ph. colonella L. Gin: 2586. Sp. 346. Suzanne 
0m, Dxnepr, in Ingrien. 8. 
. 3i6. Ph..evonymela L. Gin. 2586. Sp. 350. Riſ — 
. Phal. 4. T. 8. Sulz. Inf. T. 16. f. 99 In 
Tautien, am Duepr, in Ingrien. —.B; & ü. 
a. Auf Prun., Padus, Sorbus. 


„ Gimeetiagei ang 


x 


Jin Ph. Padella l.. Gm. 2586. Sp 351; RE. In n. Lu. 


Phal. 4. T. 7. In Taurieu, am Drept, — in 
Obſtgaͤrten. Ir Jusrien auf Prunus, Padas. 
et Bi B 
Ins. Ph.-nitidellaL. Em, 258. Sp. raor. 3a Tau · 


rien, Neurußland. vo. 


Big: Dh. ‚Cratorgelin k. —* 2587: $p. 353 I Tas: 
vr rien, am Dnepe, in Ingrien. B. 

ö2a. Ph irrorellä L. Gin. 2588. Sp. 1205. Sülz. hif, 
- Inſ. T.23.£.10, In Taurien, am Dnepr, am, 
der untern Wolga, in Ingrien. B. Eh. 
ist: PA. roſtida L. Gm, 2588. Sp. 1296. In Dau· 


rien. 


22. Ph. lütarella L. Gm. 2588. Sp. 355. In Tüte: > 


rien, am Dnepr, in Ingrien. B. 

#7. Pb. mefomelarL, Gin. 2589. Sp. 356 Mit der 
vorigen. B. 

4. Pf. guttella L. Gm, 2589. Sp. 1210. An der tin 

- seen Wolga, in Taurien. B: 

5. Ph.-Pinetella L.-Gm. 2589. Sp. 35% In In⸗ 

- rien. Gh. 

6. Ph. pascuella L. Gm, 2590, Sp. 359... In Tays 
rien; am Dnepr, in Inhriesn. Bi Auf Wieſen. 

r. Ph. pratella L. Gm. 2590...Sp, 30x Dit der 
vorigen B. Eob. ‘ 


u. 


SEE 1777753 ip, 


qu:6 Drkete Drhring.. ol 
j 
‚328. Ph. culmella L. Gm.:2390.,5p. 36H Sn dagin. 
” . En. Auf Wieſen. 
329. Ph, caraella L.Gm. 2591..Sp. 361. Schaef. %k 
"U Tr247.f.23, Am Dnepr, in Taurien. % " 
330. Ph. frigella L. Em 2591. Sp. 1217. Ri ie ! 
00 vorigen, B 
33t- Ph.gramella L. Gm. ‚2598. Sp. 1224. In Ingtlen. 
332. Ph. vefianella L. Gm. 2592. Sp:376: Kleider © 
. ‚motte. In wollnen Kiden die die daran 
„loͤchert. 
433. Ph. trapenella L.Gm. 2592. Sp 371. Tape | 
. tenmotte Sn Tapeten, Pelzwerk. Im war " 
5 men, gemäßigten, auch falten Landſtriche, tnzan | 
Crtien, Ingrien. — 
334. Ph. pellionella L. Gm. 2592. Sp. 37. gie \ 
; motse Voͤſ. Inſ. 1. Phal. 4. 3.17. . Mit det 
x vorigen in Pelzwerk und mollenen Kleidern, die die ! 
. Larve zernagt, | 
385: Ph. fofeitella L. Gm. 2593: Sp- 373. REF. If. 
\ 1. Phal. 4. T. i7. Schneidermotte. Llei⸗ 
dermoske.- Mit der vorigen. 
346, ‚Ph..arbutella . Gm. 2594, -Sp. 380., In je 
i ’grien, B. In Arbutus uväurf, 
u "Ph, elongella L. Gm. 2595. Sp. 385. In Tan: 
rien, am Dnepr, in Inglien. B. Cdh. J 
338: Ph. cinetella L. Gm. 2595. .Sp- 390. In Taurien. 
339-, Pa. einerella L. Gin. 2596. SP. 393. Ju due 
in Gärten, Edh· 
340. Ph. rhomboidella L. Gm. 2596. SP-394. su 
ö grien. 
ge. Ph. Arabitella L. Gm. 2597. Sp. 402. De Get 
lInſ. Il. i. T.. &5 EL Sngeien in Tanne‘ 
pfea. Eh. \ | 
_ ' oo Eu 


Pass) 


} ——— u on 
Ghpmeitrlinge. : a 1. 


Mr Ph ‚quadgipunflelle L Gm, 259%: Sp.-1239. In, 
Taͤutien. B. 


3. Ph fuſcella L, Gm! 2598. Sp. 409. Daußmots 
to .Yı Livland. ESie flattert Abends ın Haͤu-⸗ 
ſern. Die Larve auf pflanzen Fiſch. 

344. Ph. corticelſa L. Gm. 2598. Sp 411. In In " 


ungen B. 
Jası Ph. argey L. Gin. 36p0. Sp. aaı. D: Geir 
In il. 1. & 10. f. s9. In Taurien, am Dnept, . 
.in Ingtien. Die garve ſchaarenweiſe auf Neſſehn. 
348. 'Ph. Goedartella L. Gm. 2602. Sp.436. Ju Tau: 
rien, Neurußland. ‘8 
347. Ph, Merinnella L: Ga. 2602. Sp..438. -Reaum, 
inſ. T. ı7. f. 12,.:: Ja Ingrien Int Prona Bi . 
do, [TE 
348: Phx Roefella ;. Gm. 2604. Sp: ‘445. De Ger 
loſ. 1. T. 3o. fig - 12. Sir Darin. Ep. 
"Die Larve in Upfelblättern. 
349. Ph. Rapella L.. Gm. 2604. Sp: 447} "sag Ingtien. 
350. Ph. Forferella L. Gm. '2604. sp. 1260, In Tau 
rien; Neurußland. B. 
. Ph. aurella L. Gy. "3604. Sp. 1269. Weit der 
rigen. B. 
3 Ph. granella L. Gm: 2608. Sp. 377- RU. Inf. 1. 
Phal. 4. T. 12. Im güdiıchen und gemäßigten. 
\ Rußlande, in ungedorreten Getreidehaufen. B 
353- Ph. xylofella L. Gin. 2630. Sp- 389: KH frz. 
Phat. 4. T. io. In Jugrien. B. 
354 Ph. fylyella L.Gm, 2611, 5p. 413- In Taurien, 
MNeürußland. B. Cdh. 
355. Ph. lucella L. Gw. 2611. Sp. r282. Sit Ingrien n 
in Gehoͤlzen. F 















Arsere 4 .. e- 


ang ‚ Deltte Ownung 8* 
356. Ph. ealthefka L.. Gm. 2612. Sp. 422. In Jap: 

\ "in Calta paluft. Cdh. . 
u 357. Ph: Swammerdamella‘L..Gm. 2612: Sp: 424. Je 

- „Ingrieh in Gärten und Häufern.. ©h 

358. Ph.’ Reaumurilia L. Gm. 2612, Sp 5: % 

, Ingrien in Weiden. Cdh. . 

359. Ph. DogerrejlaL. Gm. 2613. Sp: 436. DeGeer 
0, Inf. Ti32, £. tz. Im Sautlen am Docx⸗ 
“| in Ingrien. B 0: 

360. Ph. Frifchella L.: Gm: 26i4. s 433. Ihe 
" £ grien, in Blumen. Eh. 


. G. Bebermosten. -Allueitae- L. 
gie tief‘ [7 feder⸗ oder fingerförmig-gefpaltenen Bügel, .. 


361. Ph. monodaßyla L. Gm. 2615. Sp. 453- In Ye | 
geien in Gärten. Cdh. 


"362. Ph. didaßyla L. Gm. 2615-Sp.453. Schaefl. Ic, 
Bu T.:93. £. 7. In Zaurien, am Dnepr, in Ingtien 
Im Geum riyale. : Ep. 
863: Ph. calgdaßyla L. Gm. 26i5, Sp. 1298. .% 
Ingrien auf Wiefen. Coh. 
364. Ph. tridaßyla L.. Gm. 2615. SP. 455. In de 
Bu geien auf Wicfen. Cdh. 
365. Ph. plerodaßiyla L.Gm. 2616. Sp. 458. In dan 
rien, am Duepr, in Jügrien., B... _ 
366. Ph. pentadaßhyla L. Gm. 2616. Sp.459. Schaeſſ 
Je T.214. fg. Mit der vorigen. Auf gel 
dern und Wieſen. B. 
363. Ph. hixadaclla L.Gm. 2616. Sp. 459. Schach, 
I T. 7. . 73 Mit der vorigen. B. 


are 9. wit 





"Schinetterlinge: ug. 


& Mit kurzen, korallenförmtgen Antennen u \ 
, Hepiali L. 


368. Ph. Aumili L. Gm. ‚2617. Sp. 34. De Geer Inf, 


1. T. 7. 5:6: Im twarmen- und gemäßigten, ' | 


theils kalten Rußlande und Sibirien, in Hopfene 
darten. B. Cöh.‘ Die Earve beſchaͤdigt die Wur⸗ 
jel des Hopfens. 

369. Ph. lupulina L. Gm. 2617. se ie. Mir der or , 

rigoen. B.u. a. 

aro. Ph. Hecla L Gm. 2617. Sp: 85 De Geer Inf. ° 

j 1. T.7.f.ın. et F. 44. £ 14. An der untern 
Wolga, tn Taurlen, am Dnepr, in Ingrien. In 
Waldera und vol. Web. Cdh · 


’ . 


ers Wirren, 
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Rente, Devnung. 1 J 


———— 
NEUROPTERA L. j 


au. 4 —2 von Sehnen heng derciexi —* 
A qegen. Bligen, . 
min ' 





Libeltuta 1. Kibelte Ep MWafferngmpfe 


ı. Li. quadrimaculata L. Gm. 2619. Sp. 1. Audu 
untern Wolga, in Roland, Ingrien. — Un 
Gewaͤſſer. F. B. 

2. Lib. ‚Ractola L. Gm. 2619. Sp. 2. Scbaeff. Ie. T. 4% 
Ex. In Lioland, SIigrien, An Gawäfm 
Brh. €. 8. ! 

3. Lib. vulgata L. Gm, 2620. Sp.3. Röf. Inf. 2. Ba 
ſerinſ. 2, T. 8. Im füdlichen, gemäßigten 
Falten Rußlande und Sibirien. An Br 

4. Lib. fbirica L. Gm. 2620. Sp. 26, ge. Rn 

f.8. ‚Am Ural. Lep. 

. 5 ‘Lib. rubicunda L. Gm. 2620. Sp. 4. a8. Inſ. 
Waſſerinſ. 2. T. 7. £.4. Ju Libland, Jugric 
An Gewaͤſſern. CEdb. 

. Lib. deprefaL. Gm. 2621. Sp. 5. Röf. Inſ. 2. 
ferinf. 2. 2. 4. und 7- £.3. Am Kliasma, in 
fand, Ingrien. — An Gewaͤſſern. 3. Capp. 

7. Lib. 5. vulgasifima L Gm. a6at. H € Roſ. If 


x 










Re ange 
2 een SI Se 

+ zien bis an den Vretifchen Laudſtrich. 
8. Lib: comsllata L. Gin. 46 
‘ + Angeiin‘ Ce. 


Bee) 










10, Lib. grandis L. Gm, 265%. Sp. 
Bir Sül Infr Tre * Tot. 7 
„belle. Wafferhubn. In Raßland une Sy 
"rien bis t.den falten kandſteich· An Gewaffern 
im. Lib, ſorcwaſ L: Gim 260258p. tx; Sehaetf. Ic, 
T. 160, f. 1. et T. 186. fl’ Ju Iudtign,, na . 
Dan Geiväffeen, - . 
B.Db. Zigo L: Gm: 2626. sp. 20. Röf gInſ· zu 
Wofferinf. 2: T. 9. 85:6: 7’ Yin marınen, ges 
3. mäßigen amd theils (falten Wubſteich Kußlandso 
gemein · 
23. Lib. Paslla Lo Gm. 2626. Sp. 41. Schicht I Tr 
> 120. £.4. 6. RÖF. Inf. 2. Bafferinf: 2: T. ı0. ır. 
= un gerräßigteh und alten Dean, Straelen — 
5 auf Meſſel Wieſen. J 


‚ Bphemers, L. Engemir: Hafcftlege, 
Tagesfliege, 9 u 


h . Ep, „erherat. Gm, 2629.5p, 8. ‚De Ger Inf. 2 
. T.1& fi. Gemeine Erbemet, Semi 
‚ne Haftfliege . 
Im, füdlichen, gemäßigten und weils Taltgn Ruflande 
ad Sibirien, faſt überall, und meiftens fehr häufig. ' In 
ioland liegen die Earven von der legten, Häufung an dem . 
!fer aber ı Querhand hoch. Eben fo:in Sibirien am den 
fern der Landfern und am Baikal. — Ihr Stand eines 
ollendeten Inſektes dauert nur um 24 Stunden In dies 
a fen 

















‘ 


\ 


. Stunden, in welchen fie ſich paaren und ihre Eyer ins Ba | 


N fliege Ef 


a122 Vierte. Odnung · 


Fin begatten· ſie ſſch, ieh Eher die ſie ins Waſſer fat. 
Hoffen, und ſterben dam. In der Haushaltung · der Natut 
ſind ſie ein votzuͤglich Nehrungemistel der Feſche und Juſch 
sen, beſonders der Waflerinfeften, und fuͤr die Zugvoͤgel 
welche in noͤrdlichen Gegenden niſten, ein twahrer Magpet. 

In Kaͤrnthen werden die Häute und Gefiorbenen als Dänge- 

auf die Aecker geführt; in Rußland find fie noch ganz dee 

" Haushaltung. der Natur überlaffen. 

3. Eph. lutea L. Gm. 2628. Sp. 2. In Eiofand ‚ce 
grien. B. 

4 Eph. marginata L. Gin. 2628. Sp 3. RI Inf. 2. 
Waſſerinſ. 2. T. 12. C1. 2. In Jugrien. a 
Waſſer. Cdh. 

4. Eph, vefpertina L. Gm. 2628.Sp- 4. In Ingrien: Edh. 

5. Epb. bioculata L..Gm. 3639. Sp. 5. In SIugrie, a. 
Sibirien, am Baikal. 
6.. Eph. nigra. L. Gm. 2629: 97 Sn Yasıın m | 
Suͤmpfen. Cdh. 

7: 'Eph. Ariata L: Gm. 2630. Sp. 10. Im Inga | 

Bi Gewaͤſſern. CEdh. 

E. Eph. horariaL. Gm. 2630. Sp: 9. Die Larve Ufer’ | 
Aas. In Rußland und Sibirien mir der gemei⸗ 
: nen, doch weniger bäufig., 

“hr vollerdeter Sinfeftenftanb dauert nur um ein pacr 







fer fallen laſſen. Dieſe leben um 2 oder 3 Jahre, häutan, 
ſich cinigemal, und find von der letzten Hautuas dem Inſel⸗ 
Fe ſchon ſeht ähnlich. 


„Phrygasea L. Phtyganea. Frablinge 


1. Puʒg bieaudata L. Gm. 2631, Sp.ı. Suk.hi 
Inf. T. 24. £ 8. Sulz. Inf. T. 17, f. 104. 6. ” 
Gewaͤſſern Ingriens. Eh. . 

— J 1 2. Ping. 


—* Rage Bir 
wPingwebuhfa L ‘Gm, 2631. 8p. 2. De Getr Taf, 
. 11.2. T, 23. f. 16.17... In Iugrien, Erp.. 
3’ Phrgg. weticnlata L. Gm..2632. Sp. 4. In 
"Ch. 
% Phryp. friata L’Gm.-2633. Sp. 5.'. Ftiſch Inf. = 
13.£,3.° In Biland, Ingrien. Co. 
5 Firgg: grifea L. Gm. 2632:Sp.'6. De Ger nn 
T’r3.f. 20. In JIngrien. Coh- u 
6: Phry yg. Fenmica L.'Gm. 2632. Sp. 26. In Snscn, 
“  Karelten; an Buchen. Cdh. 
r Phryg. grandis L.' Gm. 2633. Sp. 7. Schaf. Ic. T. 


180, f.1.2.' In ganz Rußland bis in den falten ", 


—andſtrich in fühen Gewaoͤſſern; auch in Sibitien, 
- Die Larve ſchleppt ihre chlindriſche Hülle von’ Gras, 

j Holz, Heinen Schnechen am Grunde des Waſſers 

muit ſich herum. 

Puryg. rhombica L. Gm. 2533. Sp. 8 "Schach, Ic. 

T. 90. E5. 6. In Gewaͤſſern Livlands, Ingriens 
cwie die vorige. In ihrer Halle find viele Sand⸗ 
koͤrner. 

#-Pryg. bimaculats L. Gm. 2633. Sp. 9. De Geer 

AInſ. II. 2. T. 15. f. 5. InIngrien. 8 

FBurig. nigra L. Gm. 2634. Sp. 14. ‘De Geer Inf. 

ır. T. 15. f. 21. In Livland, Inorien· — In 

Quellbaͤchen. B. Cdb. 

Phryg. longicornis L. Gm. 2634.Sp: 15. Sm Jogtien 
. Phryg: azurca L. Gm. :2639. Sp. x2, In Jugelen, 
ur and am Baifal. 

iPhryg.fufcaL.. Gm. 2635. Sp- 20, „In Sumpfen 

Ingriens. 


Pr. pikfa Au 2633. Sp. 35. Ig Ingtiea. 
Co. W 


* J I 15. Ping: 


r 


‘ 


2124 u wlerte Owdnung. 
iz. Phnp. Anita, L. Gene 2636. Sp. 33 darin | 
Cddh . — 


J 46. Piryg. HaoaL. Gm. 2646.5p0R; ein. du. \ 


. . Himorobius L. Florfliege. Srinkfliese. 
r. Hem. Iutariut L Gm. 2638. Sp 14: gehaeff. le. 
"23 T.37-£9: 10. . In kıoland, Ingrien. F. Cih. 
"Auf kothigen Dorfitcaßen Die Larve im Miſt. 
2 "Hm. Perla L.Gin. 2639. Sp. 2. Schaefl. Ic. T.5, 
. 7. Am Drepr, an der Wolge, an der Hk, | | 
- > in Lioland und Sn tem In Phatjen. Sie kba 
von Blattlänjen. " 
z. Hem. Chryfops L. Gi: 2548. Sp. 4 DS Inf 2 
' . Alb. 1 8 zu 63 Schaefl. Ic. T.5.£.8. 9a 
Livland,  Ingrien, Fiſch. Cdh. Im Gebuͤſch md 
Gaͤrten. Beim Berühren tbeilt fie den Bingun de 
Wen finfenden Geruch mit. Fiſch. 
4 Hemi hirtus L. Gm. 2640. Sp. 6. De Geer 11. * 
u T. 22.7. 4. 5. | In Ingrien. a Im Haſch 
’ gebuͤſch, Hopfen. : - 
"5. Hem. fexpunßlatus L. Gm. 2841. Se 12 7 
. grien. B. 
Mn Fon. bipunklatus‘L. Cm, 2641. ‘sp. 27- I 
„grien in Gärten, ‚Coh. 
"m Em. albus L. Gm. 2648. Sp: 3. In Ingrien. or 
In Stachys. 


Myrmeleon:L. Afterlibelle Eſp. 
t. Myrm. formicarius L. Gm: 2643. Sp. 3. Schäcft. Ic, 
Ti22. er Dart. Raturter. 2.9. ©. 250) 
\ T. 3. Sul. Inf. %. 17. £ 195. 
 Ymeifenldwe, Ameifentödter.: 
Am Drepr, an der Wolga, in oland, Angeien. — 
* Sanpfuren Bun, , Süine  Behnung 22 bei 











Wfl) 3125. 
trichterformige Sandgrube, in weicher er ſich von om Ameiſcn 
und andern Infekten, die in dieſe Grube fallen, naͤhret. 

‘3. Myrm. longicornis 1..'Gm. 2644. Sp. a. Suli. hiſt. 
Inf, T..25. £4. - Am’ Uralfluß, am Iſet des 
Tobol. P. 

3 Arm. barbarus L.Gm. 2645. sp. 3. Schrei IeT. 
50.f.1.2,3. Under untern Wolga. PB. 

6 Ayo. Irigrammius Pall. Ic 1, Ap. No. 57. ‚Mit 
‚gelben Körper und Füßen, "latten , gelben, keu⸗ 
lenfoͤrmigen Antennen — und Groͤße des Formi - 
'carius. In den Öftlichen Steppen, auch am Sa 
mara und Sof häufig.” Pal. 


Ei Panorpa 1. Serrpiönflitge, 
t: Pan, tommunis L. Gm. 2645. Sp.r. Schaeff. Ic. T. 
88. f:7. Am Kliogmain Livland, in Ingrien. 
Capp. diſch B. Mir Weiden. 
2. Pan. germanica L. Gm. 2646. Sp. 3. Au der untern 
.Wolga. 
Rophidia L. Komeeiftiege. Eu 


i. ‚Raph. Ophiopfis L. Gm. 3647. sp. 1. Schäefl. Ic. T. 
. 95. fx. 2. An der untern Wolga, am xKllasma, 
in Jugrien· B Cdh · Capp· 


.. . 


Fünfte 


‚Bünfte Ordnung. 


persamentflägten 
’ HYMENOPTERA L 


Yafetten'mie mensranöfen Flügeln us Ent! 
5 ſtacheln der Weibchen. 


De mehteſten ſind mie 4 ſchmalen Häuten oder Berge 
mentflügeln und blos die Weibchen mit xinem Cana 
chel verfehen. 

Die Haͤute fi nd durchfüchtig und ſchmal. Aute den 
beyden großen Augen haben die mehreſten noch Neben 
Aus den Endſtacheln laſſen ſie eine ſaute, fluͤßige Gi 






in dje Wunde. Die Larven haben eine volllommene Se) 
wandelung, uud 26, 8 ober auch Kine Füße. Letztete nam, 


4 


den gemeiniglih Maden ‚genannt. . . 


Cyaips L. Baltenwespe. 


1. Cynips rofae L. Gm. 2649, Sp. 1. In den 
ſchwammen (Bedeguar der Apotheker), auf * 
den Roſen am Duepr, an der Wolga und in ga 
Rubland und Sibirien. 
2. Cyn. glechomatis L. Gin. 2049: 5p.3. Indem 
" len der Glechoma hederacea, . 
3- 'Cyn. quer cus batcarum und " 
4. Cyn. guereus.folii. In den Gallen der Eichendlatter. 
5. Cyn..quertus petioli L. Gm. 2650. Sp. q. In 
Gallen der Eihenblaitſtiele. RI Inſ. 3. Anh; 
— T. 3 3. J 


ln a 7% 







.. 


0 


Vergamentflüglen. \ a7 


blnguereus calicir .Gm. 2651:p.18. Kuopperh, 
In den, unfdrmigen Gallen PX; Eicheln um Laſen 
und an den Wolgafluͤſſen. 
Cym. quercus famuli L Gm. 265 1, Sp. io. In Ins; 
, geien in Eichenzweigen. Cdb. 
R Gyr: vininali L.. Gin, 2651. Ss 13. RL Inf. 2. 
i Weſp. T. ia. f. 5. 6.7. 
viminalis. B. und 


Cyn. tapreae L, Gm. 2652. Sp. 14: griſeh Inuſ. 4. 


T. 22. In den Gallen der Salix caprea. In 
Rußland und Sibirien. . . 
10 Cyn. falicis firebili L. Gm. 2652. Sp. 15. Die Bars“! 
” ven in den zapfenfoͤrmiden Reiſerſpitzen dee $ Salig 
. glabra L. 
" Und viel mehr nicht Verjeichnete Arten auf oreleri; 

Böunsen und einigen Krautblärtern. 

5. Die Gallen von Daumen bifigen alle eine fehr, zuſem⸗ 
rniehende Säure und find für Schwarze und andere Faͤrbe⸗ 
und mehr techniſche Anwendungen, zum ‚Serben, u 
ie, — anwendbat, auch erhalten fie an einigen Orten 

af Eichen die Größe der Kirſchen. Die zu rechter Zeit ge⸗ 

unmelten) das tft, vor der Verwandlung des Cynips und 
be die Gallen vie Deffinung zeigen , durch welche das Infete " 
je Hülfe verlaffen hat, find feht adſtringent. Im Gans. 


weichen fie doch im Gerben, Farben — deu Levanci-⸗ 


Sallapfeln und Knoppern an Kraft, Dazu find fie in 

en weriigen Eichenwaͤldern nicht Häufig, und wuͤrden des⸗ 
‚gen ben. Preis der eingeführten. überfleigen, daher Die 
Aigen noch von wenig, faft von feiner Anwendung find. 
eiden · und andere Gallen find noch ganz ohne Mugung- “ 


--Tentäredä L. Blaftmefpe, 
—— Gm. 2653. Sp. 1. Schach, Icz 
‚T. 104 frz. Auf Weiden, Edlen, „Birken, 
. am Kliasma, in Ingrien. — Capp. CEdb. 
yersgi Veidi · J WERTD. Pyyyenr 8 


‚ 


Iu den Gallen der Saliz j 


/ 


Er ' goekee Drama . 


Bi 


3. Tenöhr. lutea L. Gm. 2654. KR: schaeff Ic: T. | 


20 Tenthr. mafßinata L. Gm. 2654. Spa. 1 Ze 
\ teen Wolga ‚win Ingtien. B. Cib. 


103. f. 2. 3. Auf Birken dund Weiden, om det 
Oia, in Livland, Ingtien. ‚Cop. Bird. Cb. 


4. Tenthr. 'pitsllinae L. Gm. 265 5.'9p. 3. Auf Bitte. | 


und Weiden in Ingrien. Cdh. 


‚5. Tenthr. hucorum L. Gm. 26: 'sp:6. In Ian 


auf Weiten und Birken. B. 


6. Tenthr, fofciata L. Gm. 2655. sp v. un wolnn 
“mer, Capp. 


. Tenthr. fericea L. —8 2655. Sp.g. De Geer Inf. 


11.2. T.38. f. za. In Ingrien anf Birken. Eh 
. Tentht: tmodis L. Gm. 2656. Sp. ar. De Üeeriaf.. | 


a sı. 2. T.40. 6.9.10. Auf Weiden in Ingrien, Bir | 


9: Taathr. fulata L..Gm. 2656. Sp. 33. Salt. If 


T. 18. f. ıır. Auf Rofa canina in Inzrien. ar! 


“#0. Tenthr. pini L. Gm. 2657. 5p.14. Schaefl. ET. 1 


a 


. uno Fa 


68. #.7.8. In Wolodimer, Ingrien. Exp & | 
Auf Fichten. . 
‘Tı. Tenthr. juniperi L, Gm. 3557. Sp. 15. @ulz. ef. 
5 E18. f. 10. Auf Wacholder in Irgrien, Im, 
mien. Cth. BE 
12. "Tenthr, rufica L. Gm. 2658. Sp 16. De 
, Inf.ır.2. T.34 £33. In Ingrien in Gärten. OR, 
13. ‚Tenthr. ferophuloried L. Gm. 2658.Sp. 17. Blade! 
well herb. T. 87. f. ı0. Auf Scrophularia is’ 
.. Ian BO 
14. Tenthr. abictit L. Gm: 2658. Sp. 18. Fiſch 
2. 81.£.21.24' Anf Tannen ih Ingrien. &b 
15. Tenthr. cmaß L. Gm. 2659. Sp. 68. De Geer inl 
162. T.38.£.22- a In Insrien in Kıcklo 
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\ 16. Tab. 


| \ B iR 


. Nersomentküchn arg 
[2 Babe for Gr 2659: Spanier I 
11.2. D. 37. £ 19: 20: Yaf Weiden-und Eſpen 
der Wolo amgein Ingriens — Wolodimer. Er 
m Tenthr. pinblum album L. Gm. 3660. we 3 
Dogg in Sei. ER # 
18; Tmtir« atra L: Gm. 2660. 8p· 
auf Planen, Ep. 
np Tentir. viridis L. Gm. 2660 






hr 





"mer, Ingrien, Capp. © - 
35: Tenthr. alıi L. Gm. 2661: Sp- 29. Auf Erlen in 
Llvland, Ingrien. Eob.  ° 
21. Tenthr. rofae L.Gm. 2661. Sp- 30. Schaefk Ic. T. 





5. Fr1o, ar. Auf Rofenblättern näieland, In⸗⸗ 


"grien. Fiſch. Cdh. 


u Wa Koida L.Gm. 2662. Sp:33., Jangien. 






Bi ‚auf langen. €oh. 


34. Tontür. nigra L. Gm. 2662. Sp.34. 3a Ing . 


auf Wieſen. Eob. 


34: Tenthr.feptintrionakis L. Gm. 2662. Sp 36. DT 


\ IT. 167. £. 5. 6. In Ingrien In Hainen. Sr 
"Die Larven grün, häufig bey einander. Du 
[77 j Tank. casreae L. Gm. 2663 Sp. 30. Friſch Inſ. 
mi ii Auf‘ Palmweien eiylonds Angrient,. 
Ts: ©. , 
26. Tenthr. hrocaphila L. Gm. p. 2668. . Sp. . ' 
‚Schach KT. 96: £. 9. Sutz. Inf. eis. £.ı13, 
2 MOf Bichten in Inatien . B. ob · i 
er. " Teithr. fnlöatiga L. Gm. 2668. Sp. gi, ‚De Geer . 
in räbe2 Te 40.L. 23 3 genäßigten und-falich. 
Ur Rußlende,. Ingtien. — Br Enb. In Hainen. 
a8... Tostär. qmgslati..,.Gm- zen. una, 
- Roſen in Angeien. m be. 
FE ge Dom 2. 


Pan B f 


— 





T. i8. f. 1u2. Auf Birken an der De, — u 


PFBEE 7 Ze 
29. Zeil gap: Gm. 665. 2 ee 
"> Igel. B. 

4* Trek. Jona 1,'Gm. 2669. ‚Sp: a0. "In dnecn | 
gr — u :Chm. 2669. s. m. . Deserl 
2 TF. 40. her Ayf Bielerin Jigeien Ob 
Siren L. ‚Sarannıie (29 Helzmelse 















Er "Sr Eye tom dem. Sp- Fo Schaf. Ic. m, 
nen 19.8.2. 3. Sul. Zaf. T. us. Eng. "Immk ' 
\ migen Rapelfotze in Wolodimer, Livland, Fer 
—gztien. Kap. B. Cdb. 
“2 Si: ie L.Gm. æ672. Sp. 4. Schacff;ke. Tr 
9.10. Im molmigen, Borg Nadelhole 
an der Wolgo. — BG. 
3 Sir. Fuvmii L’Gm 2672. ip. Schach V. % 
Fi .205. f.3. An Wäldern, im; ———— 
¶¶Zugrieur.Ed. 9 
+ Sr Merifcus L,-Gm, 2673. Sp . dm 
Boljze In-Ingtien. Cob. 
Sir. Fardigradur 'Cederh. Faunz Ingric No. “> 
, Spec. nova. 
Fir Selbe, free, rarhem Brupffitte: ai 
auf dem Pinterletbe 2 föhrvargeQQuerbinden.. Boe d⸗ 
. “0. sin. u Ingrien im Gebuͤſch a. 














ar Te ‚faräitoriis’L. Gm. 2675. 8p. 3. Sol. Ink T. 
NT Be In Sngrien bie ind da WERT : 
2- Tohne exitnforie T, Gm, 2575:$p.%. Schaefk, Ic) 
XF. 43. Kin. 2. Im Sehoi An Ingein. Edb. 
„3 Ichn. -Quasiorine 1, Gm; 2675: 8. 30 De Wi 
Dikat, © . 
.. a 
. en 











\ PR fatuputordus.:L, Gr. 3676. Sp. & ‚Schaskl. Pr 
T. 61. f. 4. In Taurien in. Garien. Cdh · 
er Bin meiner 12 Gen 2676: Sp: AQ «In Jugtin 
bie und da. Eob. 
Gil: metaispiurh. Gm 267% Es we. In Yascn . 
- in Gärten. Cdb.. 
1 I pi B Gm. E Su % m. 
orien. 


Pre Gm 267.12 —E Tr: 


4612 In Ingrien. — Do — Erbſen⸗ 
die Wefpe im Gebol. an; 





: hen Bulonae, in Ingrien bie, uud da. Sm, Ci pr 
r en baginaterius L. Gm. 2680. Sp 1. ‚Inn 






‚orten Co 
au. kin, bideniorius.E, — 
grien. Oh. 

Er ‚uhn. "garfunforius. E Sn. 268. * 161 Schach? _ 





i T. so. FE 2. In ee und Satıen In \ 


griens, in Wötadimer. Capp. Eh; 
1% Lim Iastatorius L. Gm, 2682: SE 72 Ar Erg 
“: Fgeien. Cdd. 
4 Ichn.. delralorius L. Gm. 2682. Sp. 20, In Im 
dr geien-ie Hainen- . Dh. 
F An. comitator t. Gm. 2685 Sp De Gentofz 
= ..8, 77.24. f.10 In Ingrien. ep. 
f. Ichn. relußlatorL. Gih.,2686i Sp. 27:" In Ingtien. B. 
K im. denigrator L. ‚Gm. 2690. Sp. 28: Schaeff Id 


"T.20.f. 4.50. In Gärten in Jogelen . Ebher.. 


. Jahn. wonifrflator L. Gin. 2691. Sp. 32 De Geer 
.InL 1. T. z60. 9 In Ingrien. Ey... 3 
Zehn: atrator L. u 2692 Sp.: 16 w Zugtlen 
im Gehoͤlz. J 


3 —X ao. Icia. 





se. Tem. fordlcator L. Gm. „9690: Sp: 150: “r 


Du * Ichn, aurvaior L. Gin, 3695 · vp 47. MI 















PIE "9 7 Vera 


gtien. Cdh. 
. Ihn. om. 2693:5P- 9. rein, 
Gärten. Eob. 
2. Ihn, turiohällea L.: Go. — 40. Ju Ip 
In Inſeltlarven. Cdh. 
23 In, fhrbbilllar L. Gm. 22699. Sp. 41. * da 
Larven dee Tinea ſtrobilellae. "Eo% 


\ * Ihn, praer ogeto L.:Gmi 3694. Sp. 45. We 
grien in der Larve der Phal, ſalicis. Ed. 


iu Latven. Cop. 
The ücälkatbr L. Gm. 295. Sp.49. Ja It 





27. "Te. Pugillator L. Gm. 2695. $p. 50.‘ "De\Geri 
lnſ. ⁊. T. 6. f. i. "Sn Yan — 
20. ‚Ichn. joculator L.Gm. 2696, e 52. De Geer 

un HT.36, £..10. In Ingrien in Larven, Edi ! 
"29. Ichn. moderator. L.. Gm. 2696,'Sp- 43. I 
m An Sargen.:. Cdh. > 
Eu Iein. Nonior L. Gm. 2656, Ss 53. Inn 

— 
3. Ten. compunlator L. 642696, Sp- 162. Ja 
32. Iche. Yuteus L.-Gm. 2706:Spı,55. Schaeff. le. 
101. 4, In Wolopimer, Liolond, Yagrien. 
. In Gärten, in Larven, , Eapp. Cdb. . 
» — ramidslus Gm. 2710:Sp. 56, In Ingrien 

34. Ichn. cintunhuin L Gm. 70. Sp. 66. In 
9 Be! I 
ss Ichn. Bedrguai Gm. arig> Sp: 63., 1.73 

8. &nb. T. 3. C F. FL In den Galen der 
fen _ —* u u 





Pe. 
de Fupgrum L. Gm, 2713. Sp. 66, RM. Inf. 2. ° 


Ben T.3. Im Bopllionpuppen in Livlaſn, In⸗ 
atien. — Gin. Cdh. 





16.2. T. 31. 6.7. In Pelanenlarven in Ins 
grien. ⸗ En. . 
3 Ihn. glöbatüs L. Gi: 2715. Sp. 74: De Geer Ic. 
B 4 2. Te 29: ‘£& = 14. M Iaten in Halmen. 





ECdh ·. 
».. Tchn. glomsratür L. Fo 715. Sp- Ts RI Inſ 
2. Weſo. 4. T. 3. 2. b. In den Larven der popl⸗ ’ 


" Honen, ik Sngrien, in Wolodimer. — Gapp. B. 
40. Icim. acarorum L. Gm. 2716. Sp. 216. De Geer .; 
Inf. 11.2; T. 31.619. a0. In Ingrien. — In 
5 den Larven des Curculia und unter Slarttäufen- 5 
[SE \ - 
Sphex L.. Sybder. Sanpmifre. 
4...Sph. fabulofa L. Gm. 2q23. Sp. 1. ;Schaeff. Ic. T. 
2. BeR Am Kltasmo, in Livlend Angeln — 
LCapp. B. Coh. Im Gricofande, 
Ye: Spb. wiatica L Gen. 2729. Sp.15. De Geer Inf, ır. - 
. 2. T. 28. f. 16: In Livlond, Ingeien/ —- ins 
Griesſande. B. Cdb. Ihre Eyer id Phalaͤnenlarven. 
a Sph Fufca LGm. 2729. Sp. 11. De Geer Inf. u. 
9 T28,f6 In Woledimet. Capp. j 
4. SpA. nigra L.Gm, 2730. Sp.62. In Ingrien im 
J Griesſande. Cdh. 
5. Sph. Eufipe 1. Gm. 2731. Sp. 24. ir der vorigen. 


[A :Sph. gar. Gm. 2732. Sp- 33. Worien. en, ß 
Im Griesfande. 
7:, Spb. foinefä L. Gm. 2734 Sp. 86 Ar de unfern ° 
- Role Bi. cn 
- Du99 99 * 0 5 


"39. Jcbes Iatvarım L. Gm, 2714x- Sp. 67. De GeerInf. N 


\ 


ur _. erſte Segment des Unferleibes goldgrün. Die Zu 


or Pefpn.Crabro L. Gm. 2750. Sp. 3. Schaeff. Ic T. 


a. Bnfee Orbmung. > - 
9 Sph-eafpica L;Gin..3735. Sp. 97.2. R. 1. Sohn 
f. 4. Yu den Rafplichen Ufern. Lep. J 
‚3. Sph. bacerticida Pall,Ie, 1FAp: No. 69. Größe der gi 
‚meinen Weſpe, der Hinterleib ſchwarz, Dei 
braun. :— , An der Somara der Wolge, [8 
\ Sie tödter’die-Fleinen Eiderem. P. N 
se. Sph, fämarienfs Pall. It. ı. Ap. Na. 70. Oft ur 
us: Länge dee Velp. Crabro. Der Körper recht fepwar;, 
Aun der Samara. P. r 
‘21. ‚Sph. lsucoptera Pall, It 2.Ap. No.71.. Die &% 
be der Welpe. Der Rörper (har. "Wie Ein 
wreißgrau, wellig —  Yın Indersliſchen Gaby 
. fee der Kirgiſchen Steppe. P. or 


9 Tipkia Gm: Rpbla. 

r. Tiph. variegata 1... Gm 2741: Sp. 7. Bunte Tipfie | 

’ Iun Öftichen Rußlande. Sn I | 
Chryfis L-Golwefpe  - > 

i. ch. guin L: Gm. 2745: Sp. ı. Schaeffile. T 74, 

“7.8 Sul Inf. T ıg f. 121. An der unten 


N 











\ Wolga, in Jagtien. WB. Edh. Yu Matiern, . Ri 
2. Chr. auratd L. Gin. 2746, Sp, 4. Schacff. Ic. T, 
. 42.8.5.6- Mu ver vorigen. "B. Cdh. 

8 Chr. gyaua L. Gm 2746. Sp. 5. Schaeft. ke. T, gı. 

5 5° An der untern Wolga. Fl. In Mau, . 

4. Chr. fulgida L..Gm, 2746. Sp. 7. An der untern 

j Wolga. tl " 
$. Chr. grandior Pall. Ic: 1. Ap, No. 76. Die Orößf 
der Muſea carnaria L, Kopf, Dberteib und das ° 


gel braun. — An ber Wolga um Samara. Sal. 
Vefpa 1. Welpe: Eſp 


8 5. et T. 136. 8.3. hi par 
* en por 


W NT 
Son Brgriüge. Bi. 
Bornibrlefne Ham * 
In Höhlen, Bäumen und ümter ber'n Wurzeln, - In 
Detland bis. in / den ‚foffen Landſtrich, in island, am der 
ga, in Ingtien. — Sie wohnt geſell ſchaftlich, und 
Wr den Bienen ,; Fliegen und andern’ Mefpen. 
2% Vefia. Er L ‚Gm. 2750. Sp. 4. Schacft, Je . 


rn. 
* Gemeine Weſpe. R. Tſcherlehen. ers, Arm, 
Ki ‚Sagardak. u 
‘Syn ganz Kusland’big an den Arluſchen Landfkrid, in ie ' 
Reurußiand, Wolodimer, Livland, Ingrien. — Bolt 
weiſe anter Dach.” Ste kKbt von ſeliſt gefünmelten und uch 
Biench geraubten Honig, Fliegen und andern Inſelten. 
ES Vꝛſpa Pariefum L. Gin. 2751. Sp. 6. RL Inf. FR 
. Weſp. T:17.£.8. In &ioland, Ingeien, — „a 
Holzritzen. B. Ed. = 
. Veſpo muratia L. Gm, 2751. 8p. 8. Schacfl.lc. T, 
"24. f. 3. An der intern Wolga, in Zugrien, — 
B. Eoh. In Mauern. Ss B 
„ Yefpa toarctata L. ‚Gm, .2752. Sp. TI, 8 ſch pe 
989. In Iagrien, m in bohlen Beiden, Cdh · 
Vſpa iricolor L. Gm. 2; 155: Sp. 66. 9 dr Sing u 
giſiſchen Steppe. p. 
Veſps arvimi L. Gp. 2755. "Sp. 12. "Schach, Ic. 
T. 93 £ 8. In Ingrien, — auf trockneu ‚ Aeeen, *B 
ECEdb. 
— campefiris L’Gm. 2735. 5 13... 800. - 
— Ingtien. Cdh. ® . J \ 
Vefpa fulva L. Gin. 2755- Sp- 20. Lep. R. 1.2.19. N 
£.4.. Un dei Wolga bey Zarizyn. u; 
B Vefza bighumis L -Gm. ‚2158. Sp. 17: Iu Im 
grien. B. 
Væſps öribraria L Gm. 4762: Sp. 110. De Seer 
Pyp 9999-5 Inf. 











de: Ap: annulata L. Gm. 2779. Sp. 33. m dpi 


am dp. birunbfäta I. Gm. 2780. Sp: 36. Lep. R 
12. a. dimidiota L. Gm. 2780. Sp..99. Lep. K. 1. 


236°, . "Sin Körnung, 


Tof.H.. 2. T.23.f 103. Sie 

. Un der untern Woiga. — Auf Schiemblamen. 8. 

Apit I. Biene. R. beſchela. Em. Meliin: 

1 Ap. longicornis L..Gm, 2770. Sp 1. Im oͤſtlcha 

Ruͤßlande. ‚Gm. 

2. Ar —— Gm, an. Sp 4% Schach, k 

. T. 252.6. In Ingrien. Eob., — Gh: 

Heiner, als die Honigbiene, und macht ihren Ban 

in der Erde aus Rofen» und andern Biden. L 
ſcheiut aus Lappen aufammengefegt. * 

*. An, eineraria L..Gm. 3771: Sp. 5. Schaeff. Ic. T: 

442. f. 5. 6. In Blumen, in Jugrien. — &b 

4 4 rufa ·L. Gm. 2772. Sp. 9. Sul.hift. Inf. Tej. 
15. In Jngrien in Blumen. Cdh. 





* Ap. oncorum L. Gm. 2773. Sp. 12. In Yagin. 


Cdb. 

8 Ar Forifomnis L. Gm. 2773. 'sp. 12 Ju Sngrich, 
Cdb. Sie bringt die Nächte in Blumen zu. 

7. 4. cuniculoria L. Gm. 2776. Sp. 23, Ju &i 

ö in trocknen Erdboblen. Bild. Der Donighe 
""fchr aͤhmich. Es bauen mehrere zujammien. 

8" Ap. plumiptt L. Gm: 2776. Sp. 81. Xi der 
Wolga bey Zarigyn, In Daurien am Onon. — 
In trockner Erde, auch pwiſchen Steinen. Pat. 

$. Alla Iteor L. Gm. 2777. 59.83: Jrtsr Bic 
In Sibirien am Irtyſch. — Auf Irisatten. 








Rußlande, Ingtlens. In Blumen. Sie 
A., huben kleinern und kiecht nach Moſchus. 


2.17.63. Im oͤſtlichen Kuptande. . Lep. 


J f. 10. An der Vaſpiſchen Kaſte Lep. 
F J 13 4 





Depamaiile, a 


Er Ap:ielacenk. Gm, -7780,.5P: 38. DeGenr Ink 

2 FR, Dart Meurer: 7:8: T. ju385. ' 
J En Hum mel. Am Drepe, in Ba 

an der unsern Wolga, ale im Sfüllchen Sie 

° Hürden. ‚Be Gm. ...;. 

a a L. 2181,85] win "Schae c. T. 

4 . 7. Matt.. Rarude. 7 BL 














fi ar mel In den dſti em Ste pen, au 


in nn ,Ingrien und Wolodimer; in’ Sibirien - 
EN 77 # app. ‚Sr Bauch ix dee Erde tief, 
und tragen vieles ‚Honig ‘iin, das die "Rirgifen oft 
- etußgrabein © a Be See 





4 * nemorin L. Gm. a78. Sp. 106. Si Ingrien I 


— 2— 

⸗ 4 ‚rem, Gm. 2781. Sp. 1 : Schaefl. Ic. 
353 Teils tie In Ingeien tm Set 
7. . dp. hortoruin L. Gm. zeit sp: a2 
* Zubtien. B. Un · 











=. geien. .; 22 
—8 Iapidaria"L.‘ Gm. ar. Sp. 2. uen Ic“ 
T. 69.8.9... Mark, Maturler. 7. Bi ID. zu 387. 
Steinbiene Steinhummel. i 








5 Bogen. —. In Odnhiufei.. D End. Sen \ 


fleißige Honigfammlerin. 
AB; Vlnarum L. Gm. 2788. Sp. 45. 3a Alan, 
Ingrien. — In Gehölien. &. 
"en Ap. agrorum L. Gm. 2782. Sp. 109. Huf Diften 
in Ingrien. Cdh. Sie gehört zu den großen. 
Abp. müfearum L. Gm. 2782. Sp. 46. Schaefl. Ir. 
“Ti k. z. In Libland, Ingrien — -unter 
Moos. B. Cdb. Sie trägg Honig. 
„ Ap. Aypnorum L. Gin. 2782, Sp. 44. ig der vo⸗c 
rigen. —F 


. >. *R 24. 4. 


J 67 deerporum E. Om. 3783.'Sp. 50. Schactt | 
8 


vr 


‘ 


. 25: Ap, fragrans L: Gm. 2783. 


1 3“ SAp.ı amen L. Gin. 2793 Sp. 20. En 


. ö Fi 
EEE . J 9% 


Pe re 


er „pr fliricat.. Gm. 2783. Sp.-Tro,' Wet: Ran 

ſer· 7. B. T. ©: im. Su. 
1 Woblrie 
Dr ee % 









=" Hende-Biene. ’ Am Gamaı 
Das Weibchen ift wodhlriechend · 





Fir. 5. Dort. Rarurter. 
°"fndeien, Cop." "Wie wohnt im 






| 
be.” 





28. 4. —— L. ‘Gm. 2784. sp Sau. De Geert 
wu. WEB Fe Te In Sinpirst, quder Mole * 
29. Ap. roffata L. Gm. 2791: Sp: 177-2 H 1. C- 


F 19: bh, As der Kaſpiſcher Ser« P. ten, Pr 
30..06p conıfens 1,; Gm. a191. Spr 178 Bpedth 
pr he 9: m der pprigein, pr ” 
37. Ap. helvola L. Gm. 2793.:Sp, 
ug rin SIpgeien-geigein, BR A 
3 . Ap. fiscinbla L. Gin, 2792. Sp. #8. Schaekt je 
11 32 £ 5: Matt Rotuelee, 7- Bro. zu OS Ar 
Sm 34 Ruslane, in Sugien. Sm Blend 
Sm. Eh. 





















Strahlblumen oft. . 
34:4 surfen Gm 3793.: m ar. 


grien. Eh. 
38: * eäriegata L. Gm. 2794- Sp. 24. Im 
"Mußlene. Gm. 


E Ar Pi Em. 2795. Sp. 205. Bitte 
Sm; . 


37. Ap- — L. Gm. arm. sr a2; Ei ef - 
"9. kımy ” - 


\ 


‘ Yergaumufldie: = ag 
——— Gemäss: Biene R. Ptlehe- 
‚B. Dr Set PO Ku &nn.Mahilane. enhn. 
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Pe tm ‚gen and gemäßigten; "und fpare' 
anch und gieichfam einzeln in den mildern Gtaden des 
alten Rußlands, in den -Gowserittmense des —— — 
Aens, am Duedbr, an der Wolgza und deten Akäffen) im 
id and Kleinrußland, Kurst, Tula, Orel, in Livland, 
ngrien. — Richt in Sibirlen. In hohlen Bäumen, 
egfpalten, Höhlen, in Heinen Schwaͤrmen und Familien - 

"28 Haubinfeft · in ihrem angejrigfen gensraphifihen . 
zei althe sur), ſondern duch im:Lalsen Banbriche bis. ct 
wan 35°. Bt., nordlicher ſpatſan, und über. sB%.mehr . 
‚Tre "Vergnügen und die Neugier ,: als für Sfonomifhe Ro . . ' 
"ging ‚weiß Re in Halten und. naffen Sormmeca nicht immer | 
‚fü Die langen Winter Honiyifür ihren Unterhalt Ginesichend" 
ſananlen innen, und wich für Hunger „und Kaͤlle umom, 
behr; nd thuen anch in guden Jahren wenig. Heuig:genome 
an werden Kann. : m ganz Eiibirien: iſt dieſes der · gall 
Doch halten, Außer dn Boffi Aag n ar 
Digg Ioteren ara Tom Bienen, 
Sr... Min, worgüglicher. Broeig, ber gandwiceh fünfe ” 
MrieBienensudit in Litthauen, Dinse und Weißruße ' 
Band , uurıfie Dan Polen, Stthaun, Malorohianern und 
FESTE auch von Firm mit Fleiß betrieben wird... Zap alle 
Bieshausfchee: Saucen haben Bienen, uud der De weil 
me iger grnßen Theil von Linden geſammlet wich ..befonder& 
Ihe: Die Bemeitung des Meth-(Lipper) kepüpmt. Die. Zur. 
ven: find’Uuftäufer des Oomotz ſcheiden das Wachs und 
nommen Meth wodurch fie die ienemnzucht mehr als hurch 
bre: ciaeacn Mieuenböfe befordern. Eben fo- in Weifryfe 
amd: ¶ In !danı Geuvernementern Kaſan, Gimbirel (am 
cherenſchan) / Permien, „Drenfnrg. und. bier ,. ze 
3 den: Mfodfpen Kreifen,. weiben, Rufen, fe R 
Reramian er Siam \ 
[2 


Ber ee = 7 25 
nicht. Unter den Saharen fRrd hierin die Brenn 
den füdhkchen Ural bewohnen, ſehr voraus. Die reicha 
- Bienenväter andeser Nationen befigen 150.616 200 Wi, A 
Kö; viele Baſchlicen / ahet fommen,zu 3. bi6 400, wi; 
Die ſind zut großen Baht ardarpal,. nämli an, 2.0 


Stock zuſanunergebrachten Schwärn ‚Im: Bauloh 
amd Georgien werden diele Bicarn an er 4 


Die Biͤen en zu ch tð tölkd in verſchtedenen Be 
und von den verſchievenen Einwohnern eiwas verſchreda 
trieben. Wicrtbe, die toenlij Stdcke befigen; ſteien die 
m ihren Garten unter ein oſfnts Obdach. Die wuchr Bi 
nen Haben, tt: Kafı 
nen Bienenhofen ol 
gehen, Die- fe: wide 
Baren wei fehügen 
Souvernements neri 
Cyolinder aus· Bau 
kiren im Ural, auc 
ſende Bäumer2,'3 
Kidn . Boni)il 
Die Bienen 
ſchleden. Im Ural 
die gemeinften.: € 
Eſpen und im kitthe 
Soͤde eines: foldjen 
, richten ſich nach dem 
ſind 2, auch 3 Bi 
an einer Seite eih’f 
Flugloche, welches 
ſtaͤbe zum Anſetzen d 
rieben, defſen Geru 
cket. Mehtere derfe 
> ine, wenn naͤmlich 
finden, da fle denn 
Vettel Adoten und 1 


Pergamentflügier. 2141 
en seit, der iſt auch Eigenthumer der Bienen in 
Weäfciben, «fie mögen vor dem Schwaͤrmen gehört babln; 
Apem fie wollen. Des Herbſtes werden die Spundbreitee 
sgeiommien, und man fehneidbt fo viel Honig, als man 

bt, oß Sie Bienen miſſen Finnen. In guten Herbſten 

pen die Bienen noch einen Theil des geraubten Hong: . ' 
Ime Stöcde aber- werden nie gefüttert, ſondern gefädseri 
Bin Sid giebt nach Stärke und Witterung im einem Some " 
Ber-vpn bid ıE Pad Oonigſcheiben. Die Verfertigung, | 

er Bienenhäufer in Bäumen erfochet vorfi ige u und 

ickte Arbeitet. - 


Bienen ſtdcke aus. tylindriſchen Baumtiögen —* vie 
einften, und haben auch. Bortheile der Ortsveraͤude , 
mg, Größe, Dauer. Gie find um 4 Buß bob, auf ẽ 
wärme eingerichtet, und haben cin den Baumflöcen 

lich Spundbrett, meiſtens mit, 2 Fluglochern. Sie ſte⸗ 

m in den Bienenhoͤfen geroßpnlich fern von Wohnungen, ür 
Baidern oder .auf Heiden, Die "den tragenden Dienen den 

Bag vertuͤrzen: @iniger Orten find gersölbte Bienentörbe - 

m Stroh, und in Georgien und im Kaufafus von Reiſtg, J 
am; oder meiſtens cylinderfoͤrmig geflochten üblich. "Die j 
bechiſchen daben die Flugloͤcher oben. 


Die vorzüghchften Hindernifſe der Bieenmiche fin, a 
er. ſehr kurzen und ſeht beißen und mehr noch naſſen und 
ben Sommern und Yangen, frengen Wintern — die 
Aren, die ded Honig wegen gern in die Bienengärten 
ehem, und fie, wenn ihnen der Einbruch gelingt, völlig ' . 
ſtoͤbren, oder auf die Bäume Herten und die Woldbier 
splündern. , Die Baſchliren, welchen dieſes im Ural am 
erſten begegnet, ſchlagen, um es zu verhindern, alte Naͤ⸗ 
und dgl. in folhe Baumfämme, die das Klettern der 
Iren hindern. Sie bringen auch ein an Seilen an den... 
Ren hangendes Brett fo an, daß, wenn ber Baͤr es er⸗ 
ge und feine Arbeit anfängt, die Schnur, die es an den 
amm n anes, retßt, da es ſich dann vom Stamm ecr -· 
fernt 







- 


ui 7 Bhnfte Ordnaug 
fernt und dem als in einet Wange in per af keine 
Bär die Wahl, den Schügen zu ertonkten oder De beraugg: 
“u fügen, läßt. Sie hängen auch einen Klop Für di 
Spundbrett, der, wenn ihn der Bär im Zorn weguiff, | 
> gurüchprelle. und dem Thlere'cinen Schlag Hei 4 = 
gr leicht berunterfäht, weiches um jo mißlichet 
ende Faͤlle unter den Yäpmen fpigige Pſaͤhle tingefchlagen 

find. Geringern Nachtheil leidet die Bienenzucht bier, mie. ı 
Aberall, duch Mäufe, Spechte und einige audere Vögd,- 
auch duch Wefpen und mehr andere Infekren, durch Raub⸗ 
bienen — bie fü ch doch meiſteus durch dichte Stoͤcke van 
bindern laſſen. ur # 
De Honig wird meiſtens durch eigenes Zerflela 
und durch das Austrüden aus den Echeiben mittelft eined 
Hebelbaums ausgedrüdt." Das Wachs wird aus Im 
Scheiben und Träftern durch Sieden im Waſſer um e 
fdatteres Preſſen rein dargeſtellt. 


‚Dis einheimiſche Verbrauch des Hontgs iſt / ſee 
geek Meth CR. Miöd) if ‘eig Lieblingsgerraͤnt 
dB gemeinen, Mannes der mehreſten unferer Nationen; [1 
her er auch gewöhnlich in allen Trinthäufern feil ip. Die“ 
Baſchliren haben deſtandig cin trocken Merhferment in 
"Hand, um ſich recht geſchwinde Merh bereiten zu können. 
‚Der Meth der Aftogyatifcen Tataren 
Palbuſun) iſt ein gegornes Berränt aus Honig, 
“ Hopfen und Waizenntchl. — In Rußland und mehr 
in Folen, wo ber Luxus roch feine hohe Stufe erftiegen Pa 
wird noch viel Honig flatt Zucker in der Küche, zum @üi 
Sehen der Früchte, Theetrinken und befonder6 zu Ftuchtwei⸗ 
nen verwendet, Dennoch wird jaͤhrlich um 12· Bis 15,009) 
Pud Honig ausgefuͤhret. or 
Der Verbrauch des Wach ſe s zu nircheniichtern. $ 






ligenkerzen, sum Geleucht in reichen Haͤuſern — iſt 


falls ſehr groß: Doch iſt auch davon jährlich Ausfı 


die von. 1780 bis 1800 Aabrtuich von 1814 bis 17,078 





han Würberhten von 65 vie 896 Pud betrüg. Noch 


fd nun 5 Wachsbleichen· in Sr; Perersburg 2, und in 


Moslau, Tortjez und Gluchow art jedem Otte eine. 
Won der Bienenzucht ale bervorbringender 
Induſtrie in Sierws biſtor. und ſtauiſt Semalde von x 
Baftand-8ı 2; ©. 460. . 
4p. logopus L. Gm, 2776. Sp. 27. Sulz. hiſt. Taf, 
"T. 27.817. In Jugrien, in Blumen. Cdh · 

3 — „ruflcornisL. Gm; 2795. Sp- 34 Du der su 
. ‚gen. Edb · Pan “, . 


: Formica: L. Ameiſe. Miere R Myrawei. . 
%. Form. herculänea U. Gm. 2797. Sp. 1. "Große 
Ameife In Livland, Fugeien, "in molmigen 
Binnen. F. Edh. Zer ſtreuet. 2*2 
2. Form. ‚rufa L. Gm. 2797. Sp. 3. Schasfl. Ic, T.5. 
£3. Körhbraung Baldamsife 
\ Ip Nadel⸗ und andern Wältern in. Äußland ‚und Si 
rien , in Livland, Sngiien, am Tobol — inr bis 2guß ' 
oben Haufen aus Fichtennadeln, Erde. — 8. B. Cap. 
r ‚Farm. fufea L. Gm. 2799. Sp. 4. De Geer lol, IL I. 
. 2. T. 42. f iꝛ Schwarzbraune Amelfe 
"Mit der. vorigen In Rößland und Sibirien, in Liv⸗ 
ke, Ingtien, in Wäldern, Wieſen und Gärten. In 
rn oft und vorzüglich den Bäumen beſchwerlich. ‚Sie 
Heine Sandhligel, "die bisweilen berafen. R 
‚ Form. rubra L:Gm. 2799 Sp. 7: De Geer Inf. m 
3:27.43 £&ı. 
In. Wäldern unser Steinen im warmen,” gemäßigten 
iD. kolten Rußlande , ‚in Ltoland, Wofodimer, Ingricne 
8. Cop; " Sie gehoͤrt zu den Helnen, ihr Biß oder 
rich aber zu den empfindlichſten. 
Form. nigra L! Sylt. Nat. Ed. XII. p . 363. Sp. 5x; 
Schwarze Ameife, Gemein Hmeife 
—— J ui ch. 28, Bits I 












x 
r 


2140 inf dam· — 


In der Erde in Gaͤrien, bey, auch in Haͤnere, i 

‚ia beren Lehmwaͤnden, in Livland, an w Wolga, in je 

sin — Be. 

6.. Form. flava L. Gm. 2801. Sp. 37. "De Geer Inf 

Tg 24-28. -Bleine Ameife. bi: 
sen und Päufern, . An der Wolga, in 


‚ Ingrien. 

Eine fehr Heine hart imd wahrtſcheinlich ven 
: aller Mbarten In St. Pererabung, im Lehm der Stubadie 
einiger Hänfer -, -. 

7. Form. casızinem 1. Gm. 2800 Sp. ti. De Ger| 

et Mn T. 43. f2r. 22, Auf Wieſen, er 

Woes und in Gehöizen, in Welodimer, Sur 
— Capp. Cdh. 

Mutilte L Afterbien Eſp. 

a. Mut. L Gm. 2806. Sp. 6. Sulz. —* 

F T. — 24. In Wolodimer, Ingrien — is 

Gärten und Nadelwaldung. Copp. Edb. 
2. Mut, maura L. Gm. 2805. 5p.6. An der amern BE 
ga, am Uralfiuß. B. 9 
3. NMit. behola L. Gm. #807. Sp. 8. Am Den. 
Sie ſticht bey der geringften Stöfrung. of. 
Ve Mit, ie Haha Yin No. 77. Um 
uß. P. 
Mut. Soongora Pall. X: 2. Aub. No. 87. H. 
\ wan an der Soongorifchen Grenze. P. 
6; Mus. albeola Zoll, 8 2. Anh. No,2.. Mn 
- Uralfiuß, Tobol, obern Oob. P. 
2. Mut. viduata Pal. ©. 2. Anh · No,94. Um 
” D . j NS 


! 















Geiste Ordnuns. 


¶ Inſetten mit 2 Flügeln. Zweyfluͤgler. 
DIPTERA L. -- 





— Bremfe. x. Drok ma ug 
Sirn. Parma. 


[7 Op. bovis L. Gm. 2809. Sp. 1. Sul. Inf. PR 
f. 127. Rindvichbremfe Pferdetliese. 
R. Ugra Skotinaja. 

ganz Rußland und Sibirien bis in dem Falten kand⸗ 

Bi we Hornoieh und Pferde angetrofien werden: Pe 
ve. 

Die Bremfe lee ihre Cyer tm Die Munde einst nis 
uaben Stichs in die Näcdenhaut des Rindvlehes, der Pfer⸗ 
RR und wilden Ed (Dfchigitai), die in derfelben ausbräs 
B und zu ı-biß 15 Zoll langen, weißen, eglindrifchen Dias. .: 

oder Engerlingen wochfen. Diefes gefchieht unter einen 
kpmerzbaften Eutzündung dee Haut; auch entftehen Bette 
en. — Endlich entidhele ſich das Infekt, und fliege mis - 

Pinterlaffung der febr beſchaͤdigten Haut davon. Mon dies . 

en Engerlingen ſterben einige Thiere, welches vor einigen 

Yabren in Beißrußland die Urfadhe eines Viebſterbens war. 

Ran. vißfe die Beulen auf und nahın den Engerfing wie eie 

ea Schuſterpfriem aus, oder rieb auch die Haut mit He, 

3 Afchenlauge getäysht, ‘fo Kart, daß die Engerlinge in ih⸗ 

a Bebältmifien zerdrüdt wuden. Drsacur in Ausw. 


Sarif. 
Bm 2 2.0. - 
s | 





x 


.. 


E "Oefr. YarmiorrkoidakeL. Gin. 2810,‘ J De Gex 


u. ‚nie den verbergen at diefe Blemſe die kleinſte. 


at . en 
Br. Sedjste Oidnung. 


3. Os Term Gm Bere. — 


Renuthier « Bremfe \ 

Sie iſt dem Rothwilde Überhau nahmentlich dm 
- Rennthisren Rem Bes L), air vorige Hrenfe 
dem Rindeigh und» Pferden iſt. Sie iſt für die Remebire 
„der Pappeh‘, Sähtejeden‘, Ofttaken und anderd "Stbiiäfte 
bis Tſchultſchoi⸗ NoB, :im sangen Aictiſchen und dem nod⸗ 
lichen Theile des Falten Landſtrichs durch ihre Verlegungen 
der Haut der Bhiere-umd ihre-Menge ſo beſchwerlich, daß 


die Remnthiere, den durch fie verutſachten Qualen, Entträf⸗ 


tungen. Sieh · ſibſt ‚überlaffen,,. Wanderungen aus ira 
gewohnten Bependen pornehmen. icfe Wanderungen ver 
anſtalten auch die Eigenithämer" hezähmter Heerden (Cvork 
Ehe 1 NMbtb. Rloffe»  MUufen den Rennthierenguält 
, De Rinalbiösbreinfe auch das Übrige Rothwild, und, dad . 
fratſam, das Nindvieh und die Pferde: . 


3.. Orßr. nfakis L: Gm. u8r0. Sp 5: Rafenbreufe ' 

en terrcbremfs. Eſthu. Habhofekün. ur 
Die Larven oder Engerlinge find in den Naſenſcheden 

urd an Shlunbe er: Oausthhere, vorluͤglich der Pferde, | 
Eſelarten, Bügen, Virſche, in Rußland und -Sibiriy | 
und verurfachen bisweilen / toͤdtliche Zufihle. Sie tomma 
Bay: mar ſfparſam und in · mehrern · Gegenden gar· nicht von» 






TE 
“ After bremſe. Dermbremft.' 
Die ‚are im Aft fer der weidenden ice in "Herblan “| 
dad Sihicien; doch nire Fehr; fpacfarh, Fiſch · Eapp. u. 
* Ofriwie. ‚Gm. 28 14. Spi 3. Schaafbremfe 
Die Larde in der Naſenſcheide bis zur Hirnt oͤhle de 


"Eisadfe, und noch Yparfamer des Hornbichee. Sie mad 
das Bich theils dumm, theils wůthend/ und meriches Tonne 


en . #.0ıfr. 


on . Bonfiife 
Oskr- eutifipas L Gm. 2811, 8.4 
Kan mie “ » 9 






In den oͤſtlichen Steppen 'am guma, der; Bolsa. - — 


—5D in des, Ruͤckenhaut der aftilope — 
en it fo häufig, Daß’ die Thiere (wie die Kennthie 
No. 2.) für Schinerz das Freſſen unterlaſſen, ihten Feinden 
Bu sitttanfen · loͤnnen ud viele daruͤber umfommen- x 
gegerbten Haute ſolcher Antilopen find voller tiefen Narben 
ab} döhlner- Stellen ,. daß vicledaburch-umbrauchbar wer⸗ 
den. „Die Bremfe ift der Afterbremfe (No. 4:) an Unfehen 
der Fleiſchfliege (Mulsz carnaria) an Größe ähnlich... 


2. Odir. ‚Faftieutofur L. Gm. 2g11.5p:g. Am era 


Month, der Wolga. Sep. 


fipute L Säneter@h. BKL Fiſch. 
Waſſerſchnake. 


PR Vp. pehlinicornic rt. Go. 2812. Sp. x: Schaef! Ic.. 


” T. 106. & 5:6. An feuchten. Orten in Lidland, 
— Ingtien. — She B. J 
2 » Tr. rivafa L. Gm. 2812. Sp. 2. Sull Inf. T. 20. 


128. An tfern, in. eieland, Wolodimer, Ja 


grien. Fiſch. B. 
$: Tip. crocata L. Gm. 2818. 8p. * Schaeſf. Te. T. 
“126. f.4. In WolodimerLidland, Ingrien. — 


Capp. Fiſch. Ch. In Feldern und Wieſen. 


k Tip. oleraces L, Gin. 2813. Sp. 5. Schacfl. Ic. T. 


354£. 6 Roablfehnate Braune Ervfliega. 


In Wolodimer, ' Lioland, Ingrien. — Capp 
Fiſch. B. Die: Larve beſchaͤdigt die Wurzeln des 


Kopls und andern Gartenwerks auch des Getreides. 
Tp. hortorum L. Gm, 2813. Sp.6. Schaef. Ic.. T een 
7... F. 3. Im L.vland, Jrgsin, — In Gar · 


tm ip. Eih in 
ai 





' 


ur» \ hen Situmg, 


6. Tip. veriegäta L. Cm. 2814. 8p. 7. Schae le. ru 
77 FR In Ingrien. — In Gärten un Ber 


fe —33— L.Gm. 2814. Sp. 9. MÜ der vorge 
Cdb · 


3. Tip. pratmfs L.Gm. 2814. Sp. 10, Friſch Inf. 4 

B T. 12. Wiefen: Schnafe Maf Wieſen in 
Livland, Ingrien — Si. B. — Die an a | 
Grasmurzein. 

9. Tip: terrefris L.Gm. A825. Sp.zı. PER 

? 22. In fiolend. Fiſch. 

ie, Tip. cornicina L..Gm. 2815. Sp. 215. Roͤſ. Inſ. 2. 
gs. T. 1. . In Livland, Ingrien. — Fiſch 

db. ¶ In Gärten. und Gebuſch, die Larve m 

Kreugmurzeln. - 


in Tip. wigra L. Gm. 2815. sr 13. Im, Sogeien es 
Eh. 


. Pflanzen. 
18. Tip. atrata L. Gm. 3815. Sp 14. De Geer Ik 
6. T. 19. f. io. In Ingrien. Cdh. 


14. Tip. bimaculata L.Gm. 2816. Sp. 15. Su um, 
Ch. 


. 14. Top. ocallaris L. Gin. 2816. Sp. 17. m Sagen 


auf Wiefen. Cob . 


Br: Tip anf L. Gm. 2817. Sp. 70. u Tai 


16. —* —8 L. "Gm. 2817. Sp. 21. In kir⸗ 
laud, Ingtien. Fiſch. Cop. Die Larve in fetter 
Erde und Miſtgeſchutten. Das Infelt erſchein 

im frühen Fruͤblinge ſchaatenweiſe, 

17. Tip. fecolis L. Gm. 2820. Sp.92. Rossenfhne 

te. AnHtar und Dieprfüffen. Die Larre Ui 
" Moggenfeldirn. 


8 . Do. pluefa L. Gm. 3820. u 26 De Gr nk 


J — 





‘3149 


"e r. 19 £raıs. ga Bol⸗diner, Fioland, 

Juagrien. — Eapp. Fiſch. 3. In Sämpfen. 
E x Die Schüake oft in Bauerhäufern. db. . 
'n. Top. kitteraliı L Gm. 2830. Sp. 27. In Libland 
0, am Ufern und in Sandhigeln. Fiſch. 







272 feuchten Orten. Cdh. 
ri. T. i3. In Ingrien. Erb. In Bauerhaͤuſern. 


22. Tip. vibratoriq L. Gm. 2821.Sp. 30. Io Ingeien. 


In Sümpfen. Cdh. 
23. Tip. monilis L. Gm. 2822. Sp. 33.. Sn Inst, 
* in Gärten und Haͤuſern. CEoh. 

"24. Tip. viridula L. Gm. 2822. Sp. 35. 3 dr, 
in Bäcten und »-Häufern., Eh. . 

25. Tip. muerecephala L. Gm. Pre * 36. : In In⸗ 

grien, an Suͤmpfen. 

26. Tip. pußlla L. Gm. — 37T: In Jugrien. 
B. Un Gräben — Die Schnaken fpirien fepan 
renweiſe. 

27. Tip. hortulege L.Gm. 2825. Sp. 46. An der Da 

. in Ingrien. Capp. Eah. - Ss Qbßblumn, de 
fie verdicht. J 
38. Te. hirta L. Gm. 2825. Sp. 48. Be Geer Inf. 6. 
" T.27. £ıo.ır. Sn Ingrien. oh. In Blumen. 
2$. Tip junigeri L. Gm.\28a5. Sp. gı. De Geer Inf, 
_ 6. 7.25.6713. Auf Wacholder in den gal⸗ 
enartigen Endfpigen einiger Beige, deren, Cutſte⸗ 
" Bung fie veraulaßt. 


120. Tip. einfia L. Gm. 2820. Sp.28. In Inge on 


1. Tip. motitatrix L:' Gm. 2821. Sp. 29. geiſch Inf 


30. Tipipahfris L. Gw. 2826. Sp. 54. In Libland, 


Iügrien. — In Moräften. Fiſch. Cdh. 


21. Tip. pennivornis L. Gm. 2827. Sp 113. Fi In · 


„im B. 


33368 32. Tip. I 









un . Sechote Drang. oo 


40. Tip: ‚plumicomis L Gmr2828. $ 120, Ip Iu 
— grien in Gärten. CEdo. 
‚38 Tip. phalanmgider 1. Gm. 2825. SB. 4: De Ger! 
Inf.6. T.27.f.6 "Zn kLioland/ Ingrien, — 
In Merärten und Wiſtgeſchutten, in Viehſtaͤllen. 
Sehr. tlein, mut, langen haͤngenden Biögeln- Fr 
34. Tip. Solfitialis Pal. An ver mittlern Wolan, 
. Gamara, Simbirst P. - Sie if eine der fd 
ſſen, und wird um bie Zeit der Sonnenwende dur 
ihre Menge beſchwerlich. P. 


uaſia . Sliege. R. Mucha. Finn. xarpu. 


* Mufıa plıbija l. Gm. 2929. Sp. 1. Semt ine Fli⸗ 
ge Ep. Im gemäßigten und theils Falten Krkei] 
ST Tande md Eibirien, at der ganzen, Wolga, in Ja⸗ 
grien. — gt. Cdh. | 
v. M. Norio L. ‚Gm. 2830. Sp. 9. Schackt Te. T. 76. 
£, 7. Stilletfliege. Schäf. In Jugticu 
ne in Blamın. 3. Cdh. Sparſam. 
3 M. Mauro L. Gm. 2831. Sp. ır. Schaeff. Ic. T. 
76. f.8. Yin der untern Wolda. B. 
4 M. polyzonias 1. Gm. 2833. Sp. 148:- Lep. R. a: 8 
iicf. 29. Im oͤſtlichen Rußlande. Lep. 
5. M. Chargaelson L. Gm. 2833. 8p. 3. Roſ. Inf. Fig 
T. 5. Cederh. Fn. Inge. T.3.f.9. Ehamäs 
Teons Fliege Ju Livland, Ingrien. — B. 
erh. In Blumen, die Lorve in ſußem Waſſetr. 
6. M Hydroleon L. Gm: 2835. Sp. 5. Schaeff. Ic. T. 
14. f. 14. In Ingrien, in Gewaͤſſern. Ch _ 
‘7. MM. triliniota L. Gm. 2335. Sp.6. Kleine Golds 
fliege In Livland, auf öffnen Waloftellen. Fiſch. 
RZ M. clavipes L. Gin. 2836, Sp, 12. In YIngticn in 
” ı Balepflanm. Cop. 


9. A. 


F 


u „Bergiah eist 
* mui b; Ga, 2832«.$p, 61. : De Gene. 
T.3. f.4. — Ic. Tes6. £. 84: In Wolo⸗ 
\ „Ber, Sngsien, — Sur B. Im. Geboͤlz * 
‚tum © 
10. M. —— Ein. 2838. Sp. 62. ea. Inſ. T. 
20. f. 133⸗ Zuzanendeit 
Ingrien in Blumen. — m. & 
u. M. Carfar L Gi. 2838. Sp. 64 Slonstfiege 
F In Wplodimer, Lioland, Ingrien. — Capp. Fiſch. 
SB. Die Larve in Aeſern; die Bine ‚doppelt ande 
Bu ber, ai die gemeine. J 





p. Mi ——— Gm. 2839. Sp- 65. Kb. Ste 


Mit der vorigen.“ Eapp. 8. diſch. 


13. M. ortvorum L. Gm. 2839.:Sp. 66.” Blaue“ 


‚gteifhktiege Auf Kadavern, Fleiſch — an 

4 dee Wolga, in Ingrien. Eapp- gi pe. 

14. Mm. Fran; L. Gm. 2839. "Sp. 67. —S 

In. Woſodimer, an der Wolga Fipland, 
ER — bey Keira ur: Fleiſch. 
©. 

5 " M. carnaria L. Gm. 2840. 5 68. "RL Inſ. 2. 
Big. T. . f. 100 Fleiſchfliege. Schmeiß⸗ 
fliege. Im warmen und gemäßigten, auch kal⸗ 
ten Rugfande, am Duepr, der Wolga, Oka, in 

Livlond, Jugrien. — F. Fiſch. B. Sie ſchwaͤrmt 








um Fleiſch ſchaarenweiſe, und legt ihre Eyer in 
faulendes Fleiſch, in welchem ſich die Maden nähren. | — 


[7 _M. lardaria L. Gm, 2840.:Sp: 175- Speckflie⸗ 
se... Ju Iugrien, mit der vorigen, der fe m 
Ströße nachſteht. 

.M. Aomefisa L. Gm, 2841. Sp. 69. De Geer Inf. “ 
6. T. 4. fF.5. 6. Hausfliege. Stubenflie 
ge-..R. Maxa. In Mußland und Sibirien bis‘, 
sort in den lalten Landfkrich.. . 

\ Bin ; 1 


Capp. 


rt 


.., 


D 


uM. grofa L. Gm. '2845.-Sp. 75. . Schacfl. ie T. 


24. M. larvarım L. Gm.’ 2846. Sp 18. De: Geer Ink 


\ 36. M. braßicaria L. Gm. 2847. Sp. 209. De Get 


28. M. pluvialis L. Gm. 2847. Sp. 83. Regenfliege 


“ . = \ 


u 
18. M. dulpina L. Gm. 3841. Sp: 179. De Geer lal 
B6. F. 3. fF. aꝛ. In-Ingrim ®. 


19. M.fonefralis L.Gm. 2544. Sp: 14. Senperflio 


. a Mit der Hausfiege in Rußland und Sihr 

so. MifiraL. Gin. 2845.Sp. 74. In Ingtien — a 

SGebdizen. a 

sı. M. larvata L: Gm. 2845. $p-204. Ep Rn. 
20. f.2. In den Uraiſteppen. Lep. 


108, 6,6. : Große Bliege. In Wolodime, 
 Bioland, Ingrien. — Fiſch. Capp. B. Auf Vich 
teiften, Höfen, auch im Koth. Die gröheſte u⸗ 
ſerer dliegen. I 
23. M. rotundata L. Gm. 2846. Sp. 26. De Ger. 
6. T.1.£ rt. Iu Wiefen und Gärten Ingriak 
CEdh · J 


6. T. i. f. 7. et 1. T. uu. f.23. Die Larven a 

‚in dem Larven der Koblphalaͤnen. — In Jogi 
Cdh. en 

25. M. vadicum L. Gm. 2846. Sp 79. In Ingtien. — 
Erp. Die Larve in Rettigwurzeln. 












in . T. 1. £. 12. Cederh, Fn. Ingr. T. 3. £1 
im geboppelter Größe: In Jugrien. / Die Larve # 
Kohlreuzgeln, die Fliege in Häufern. Cdh. 
27. M. casicularis L. Gm, 2847. Sp. 80. Hund 
tassfliege. In Livland. An beißen © 
tagen unter Baͤumen ſchwaͤrmend. Der 
ge No. 17, aͤhnlich, doch nur von deren 
Größe, 


9 Rußland, und Gibirim Dis in ben Balken E 


2 


“ Borpflügle. © 2153 
1. ‚Mei, an Warden, Wegen — Bor eintretens 
den Wesen im Freyen um. Menſchen und Vieh 
—* 
2. Mm. rorali L.. Gm. 2848. Sp: 85. In Ingrien, ti 

Sebolꝛen. Eh. 
30. M. ellaris L. Gm. 2848. Sp. 87. Seiteefitege 
In Insrien, in Haͤuſern und Kellern. Cdh. 

pn Mnrial; Gm. 2848. Sp. 88. "De Geernf 


6T. 5 £&1, Werterfliege Kupfliege, BE 
In Livland, Yngrien, an der Wolga —. in Ge⸗ 


böhen, an Wänden. — Auch fie fhmärmt vor 
etnttetendtm Regen am Mehfehen und Beh. N 


„. M.pewirL. Gm. 2849.:Sp- 89. Friſch Inf. 1. * 


7. Käfefliege. In Rußltand und Sibirien bis 


in den kaltru Landſtrich · Die Larve die fpringende 


Wade des Käfes, die Fllege um Wiſt. 


E22 z” enpraria L. Gm, 2849. Sp. 93. De Geer Inf, 


6. T. 12. f. 4. ImYagrien, in Blumen, Ch. 


. "M- polta L. Gm. 2850. Sp. 93. Kleine Aue 


* pferglanifliege. In Liviand, Ingrien. — 
Im Wiſt und Uaratb. Bifh. B. Cop. 


25. M. aurats L: Gm. 3850. Sp. 218. Sn Yngcke. \ 


©. Der M. cuprar, No. 33. ähnlich. 


M. M. petronsila L.Gm. 3851. —X In Ingtien 


— ſtehendem Waſſer laufend. 
m. zu ta L.Gm. 2851. Sp. 97. De Geer Inf, 


"12.19.20. Mit der vorigen auf Water 


u Kaufen. ©. 


1. MM. corrigiolata L. Gm. .2852. Sp. 100... Inn 


geien, an Gräben. CEdh. 

. M. fejbalaria L. Gm: 2853- 104. In Im 
’ . A goi. Eh. De fie An, 0 
ur von der haben Bir 


s “.M' 


2 


154: ” Sehen Sröung J | 


40. M. Jersoraria L. Gin. 2853. Sp. 15. Fothflio 
uez, Am uUrafluß, in Livlayd Ingrien — u 
Schlamm. Fk. Fiſch. | 
. 81. M.fmetaria | L.Gm. 2853. Sp. 108. Sigi, 
ge An per ganzen Wolga und, ‚deren LO 
Ingrien. Ju Miſtgeſchuͤtten. 
42. M. umbrarum L. Gm. 2854. Sp: 108. u grim, 
Var ‚in Blumen. Cdh. 
#8 AM. großfficationis L. Gm." 2855. Sp- 109. gb: 
grien im Gebũſch. "Ch b. 
‚M;terrefris.L. Gm. 2855. Sp.110. Erdfliege. 
In Lioland, in Bärgeu,, der, Erbe nghe. 
4 M. vibrans L. Gm. 2855- Sp- ırı. Bisterklie 
.2...ge DE Geer Inl.,6. T. 1. k. 19. An der gu 
gen Wolga, in Ingrien. In Gehölzen_ Ibec 
Eger zittern beſiandig· 
46. M.:ynipfea L. Gin, 2855. Sp. 213, In Jugti⸗ 
in Pflianzen ·. Sb Sie ik wohleichen. 
47. M. arenata L. Gm, 2856. Sp. 242, Nn — e 
.. ‚In Gfptem Cdb. 
ob M. fava L. ‚Gm. 2856. Sp. ri5. An Ingrien, 
\ . Blumen. Cdh. Eine der kleinſten wenig 
als ein Floh. 
- "9. M. görminationis L..Gm. 2857- Sp. 122. Srä 
lingsfliege. In Lioland- Bild. Sie in 
; im frühen Fruͤhlinge u unter den Baumbiättern. 
\ "halber Größe der Hauͤsſtiege. » 
"go. M. urticae 4. Gm. 2858. Sp. 123. Reffelflt 
In Lioland auf Reſſeln. Bon Größe ber gem 
”. Fliege, Fiſch. 
5 M. cardui £. Gm. 2858. Sp. 13... In Yes 
Diſteln. Eh" E 
2 M. oſutialu L, Gm. 2858, Sp. 127: De 













va B nn %: 


Zweyfluͤgler. 4133 


al; 6, T. 2.£ı 10. 17 In Sonn, rien, 
©. . 
53. M. pieea L. Gm. 2860. ‘Sp. 264. Pechfliege 


In Livland, ſchwatz. Grdůe der Haus fllese. Fiſch· 


j4, M. ſolopacea L. Gm. 2864. Sp. i16. De ker, 

MR T. 9. f. 6 In Insrien, in pianen. 

Eb.. 

— tringaria L. Gm. ai; Sp- 18. In Tier; 

mit der vorigen. Cdh. \ 

6. M colombajchenfir I. Gm. ‚3866. Sp-324. "Bibio. 
Jenguinarins. . Beipfliege. Pal, N. Mord, 
‚Beyer. 2. ©. 336. und R. 1. Anh. No. 23. :Cus 
"lex reptans, L. Syft. Nat, Ed. XIL. R. Mofch- 

. kaund Moskara. 

Sm füdlichen, gemäßigten und falten Rußfande, tn 
'anrußland > den Ukrainen, um die mitelere Wolga, um 
Wan, Sisran, Samara, im füdlicgen Ural — in uns 
Ipligen Schwaͤrmen, in Btuͤchern, Sümpfen. Weniger. 
fig und mehr einzeln im kalten Landſttich; doch ift ‚fie 
ich im Lappiſchen Bebirge fehr häufig. In Sibirien vom 





wigebirge bis in Daurien, und daſelbſt auf Zlächen und _ 


Sebarge in Menge. Der Althai und das übrige Greime 
birge. hat fie ebenfalls reichlich. » Auch in Kamtſchatka 
e- \ . 
f Sie hält ſich ſchaaren » oder. ſchwarmweiſe, und fcheins, 
lich: jweymal im Jun. und Auguſt naͤmlich, zu ſchwaͤr⸗ 
” Im Baikalgebirge find. ihre Schwaͤrme ſeibſt in den 
Schneeregionen, bie wegen der Höhe und Kälte · keine 
me haben. 

Das Infekt hat die Größe eines gemeinen Floh. Der 
ich defleiben, der ‘einem rothen Fleck hinterlaͤßt, iſt ſeht 
ofindlich und unerträglich; daher die Menſchen in Ge ⸗ 
den, wo ſie häufig find, ſich vor die Gefichter Netze, 


Bit kentheer getaucht, din und Handſchuh tragen, oder _ , 


. . 48 


use J "Geber. ni. En, 


. auch einen. "Topf mit glimmenden molnigen Sole ae’ 


Schwaͤmmen fo an: die Kleider hängen, "daß fie. in cine 


KRauchathnoſphaͤre wandeln. Auf Pferde ernvich Rote 


wild umd vorzaglich auf Hünde |Nllen die Beißfliegen fhes- 

renweiſe und bedecken das Thier beynahe. Gie wand 
wiſchen den Haaren umber und kriechen in groſter Mengt in 
Maul, Naſe, Ohren, ſelbſt in den After. Dieſe Qual if 


„fe einige Thiere töͤdtiich. Solche haben dann eine Ma 


liegen im Halſe in den Nofen, deu Lungen und dem Me 


‚ven. ‚Schafe und Schweine find den Fliegen zuwiber, | 


660. M.foral. Em. 2868. 8p. 29. Cederh. Fa, 


a. MM. numorum L. Gm. 3869. Sp. 30. De Geer 


63. M. —— L. Gm. 2869. Sp. sı. 3% 


“ Bi. mæ 1. Gm. 2070 5p.3% Zloakhflie 


leihen alfo nicht von denfelben. Gallas und alle Weile 
Charlowſche Topographie. —) 

Die Beigfliege hat an den Libellen —— 
de, denen fie beliebte Rahrung find, fo mie Die Libelen mie; 
der von Schwalben derzehtet werden. \ 


57. M. bombylanı L.Gm. 2867. Sp.25, Sumſende 

j Fliege. In Ingeien; in Gchölgen, auf Wien 
3. Cob. 

si“ M. — L.Gm, 2867. Sp. a 26. Schägff, Ic. 


9% Bartfliege In Ingtien im 
—* der größefen. Meiſtens in 









19: B.pmäula L..Gm. 2868. Sp. 28. Bil If 4 
©. 8 A, Dale In 
Birch. Edl 


T. 3. £. e. In Ingeien auf Blumen. 8. 


, Sn f. 12. Ag Livlaud, ng auf 
u Bild. Eoh., 


geien, in Geboͤlzen. Edb · 


“ ” un 


„Bmefitlen | a2 


Ex Sn hlend, Ingtien; auf Diftöhfen, m loalen, 
. bey flinfenden Gewaͤſſern. Fiſch. B. 

(4. M. intricania L Gm. 2871. Sp. 33. "De Geer Inf, 
6. T.8.f. 10. In Ingrien in Blumen. 8. 

55. MA, hemm L. Gin. 2871. Sp. 36. 30 Ingrien in 

J " Hälnen, Eh . J 

f6. M. fylvarum L.Gm: 287 1. Sp. ar In Bias, Inn J 

r guen; in Waldern. Eifch. 3 

I: M. meridiona L. Gm. 2838. sp. 6% Schackt Ic. 
T.108:£.7. In Iugrien, im Sebötz. Cop. 

'g. M. diopkthaima L. Gm. 2873. sp 43. N tn 

. land in Blumen. Fiſch. u 

y MM. faſtiva L. Gm. 28974. Sp. 45. Sn Snoeicd, in 
Blumen. B. Cdh. 

9. M. nofliluca L. Gm, 2874. ‚Sp: “. In Sup 
in Gehölgen. -. 

1. M. pyrafiri L. Gm. 2875. Sp- zi⸗ De aeer Int, 
6T.6£.18. In Lioland, Ingrien. Fiſch. Edh. 
Die karve naͤhrt ſich mit den Blaitlaͤuſen der Obſt⸗ 
baͤume. 

4. M.ribefi L Gm. 2875. Sp. 30. De Geerihf. 6; 
T.6.£.8. Unter den Blarsiäufen des Ribes .in 
Sngrim Eh © 

p MI. menthaßri L.Gm. 2875. Sp. 33- In Ingetenin 

B : Blumen. CEdh. 

pr Æ. foripta L.Gm. 2876. Sp. 5% RUF Inſ 2. Illeg. 

J €. 6. In Livland, Jugtien. Fiſch. Cdh. 
Blumen. Die Larve unser Blattlaͤuſen. N 

1. A. mellina L. Gm. 2876. Sp. $5.. Honigfltige: 
In Eioland, -Jngeien, in Blumen. Die Larven 
„unter Blastläufen. Fiſch. B. 

V M. pipiens L. Gm. 3877. Sp. 56. De Geer Ink 6. 

oe: FAT, 30 Bann in Ode a Olaene j 


"dl. 


„9158, Seite Ocdnuig.⸗ 
77. ir Jegmir L’Cim. 3877 Sp. 57." "Dede nl 
T.7. f. 10. und 


©," 78% M. ichneumonea L. Gm. 2873. SR ai In Aura 
in Blumen. Cdh. . 


Tabanus L, Viebbremſe Eß. Brepme. gi; 
1. Tab, boyinus L. Gm. 2882. Sp. 4: De Geer Inl.6. 
=“ _Tı2.£10.1112. Hornvieh- Brebme. % 
der. ganzen Wolga, in Kioland, Yugrien. P. &. 
Sie verfolgt und quält Hornvleh und Pferde. * 
4.7Teæb. autumnalis L.Gin. 2882. Sp.5- In Ingrien $., 
3. Tab. tarandinus L. Gm: 2882. Sp. 7. Kenushim; 
Brehme. Sm kalten und Arctiſchen , Lan 
Rußlands und Sibiriens, an det Wolga, 
‚Baital. P. G. Plage der Rennthiere und 7 
. des Rindviehes. “| 
4. Tob.. ruficat L; Gm. 2883, S 11. Auf Bigeita, 
Ingriens. © - 
5. Tab. Brömius L. Gm. 2884. Sp. 12. Schaeff. Ic 
x T. 130 F. f. 6. In Ingrien. B. 
6. Tab. gecidentalis-L. Gm. 2884. Sp, 13. De Ges 
lmnl. 6. T. 30 f. z. Au der mittlern und unten 
Woilga, am Ural, Ufa und Tobol. P. 
7. Taob. tropicut L. Gm. 2884.. Sp: 14. Schach 
- T. 131. f. 4. Zu Nowogrod , Ingrien.: Pal. Co 
Sie wird. ogepüglich bey zintretenden- Regen Merz 
den und Hornvieh, auch Meuſchen beſchwerlich. 
$. Tab. pluvialit L. Gm. 2885. Sp. 16. Schaeſi. Ic, 
T. 85. £. 8. 9. Im watmen, gemäßigten 
Falten Landſtrich Rußlands. Fiſch. Bocb. 
Veldern, Teen, um Viebbeerden in Lilend, j 
J grien. 
9. Tab; cuccutien⸗ L.'Gm« 2685. Sp 17. „Schack 
. T. 3.£2 In Tautien,/ an der Weolgw; in if 











N‘ 





J Br Soofüigte: 5 arg _ 
Hand, Angrien; in Gibieien an der Sura des To⸗ 


Colex L. Mile 


bol. P. B. Hab. — Auf Zriften. J en 


1. Cu, Piplens, L. Gin.’ 2886. Sp. 1. Semeine Wide: 


‚ ®. Kamar. Far, Nufak, Sinn. Itica L,. Sul. 
MR 21. f 130. f. a. 0 * 


lande und Sibiriens in Wäldern, im Waſſer und Sauͤm- 


pfen, auch in Gärten und Haͤuſern, und meiftene Häufig. — - 


Sie legen ihre Eyer ind Waſſer, und. ihre Brut iſt ei⸗ 

Kostillihe Nahrung der in unfern Norden brütenden Zug» 
gel. Auch den Fiſchen find fie Rahrungsmittel. Die 

Mücken ſelbſt behagen den Heinen Vögeln, Libellen und an» 

rn Inſelten. I 

1; Cul. bifurtatus L, Gin, 2887. Sp. 3. Sul. Inſ. T. 

21. F. tz6. In Ingrien, in Suͤmpfen. 

L. pulicaris L. Gm. 2888. Sp. 4. Flobmude. 

In Livland, Ingrien. — Im Gebuͤſch. Ch. 

Cul. equinys L. Gm. 2888. Sp. 6. Pferdemuͤcke. 

In Livland. — Auf Pferden, zwiſchen deſſen Haa⸗ 


Ye, sen fe herummaniders und vom Wut der Pervf 


lebt. 
Cul. reptant L. Gm, 2888. Sp.5. Kriech ende Mir 
de. R. Jofchka, Zinn. Saaski. Iu kLibland, 
am ber Wolga, in Ingrie. Ft. 3. Cob. Mein; 
der Mufca.colombafchenfis No. 56.:(vorh.) a 
Wnfehen und Größe ähnlich, auch / wo fie häufig, 
. eben fo beſchwerlich. — u 
Cul. flersoreus L. Gm. 2888. Sp. 7. Roth Rüde 
5 - Im Livland. Fiſch. Um Korb, Miftund, Unflach. 
Cul. cafpius Pall. It. 1. Anh, No. 78. d. 


y 


C. pip: No. ı. an Form, Geſang, Stich — ſihr j 


lich ‚_.nde ‚Eleiner. , Vieleicht auch nur eine Abart. — 
jeorgi Beſchrad · Ruf: R.UIL.EH.7. 01 Mananna An 


Im warmen, gemäßigten und tallen Landfteich Ruße 








2 abenden in Shwaͤrmen u und va Sid. ſeht beſchwet · 


"1. Emp: borealis L. Gm. 2889. Sp 1. De Geer Inf. 6. 


Anſehen der Hausfürge. „oe 


keem · diſche Bi Cop. Mer vorigen ähnlich, doc) nur 


3160 Zu Eicen Bring, . 
Un. den Shunfen der Kaſpiſchen Ser. 100 Tie,ah Come, 

















"ih nied. "| 
Empis L -Hüpfer Sifh. Swenfenttion k 


T. 14.17. I Ingrien. ‚Man ficht fie an hir 
tern Sommerabenden in Echrarmen. Top. 
2. Emp. pemipes L. Gm. 2889. Sp. 2. Sulz. nf.‘ 
= Var fızy. Bederfüßiger Hüpfer: In in 
- land, -Ingrien. In Pflanzen und nich in. Hi 
J fern. Fiſch. B. Cdh. Von der halben Groͤße da 
Hauofliege. 
"4 Pup. livida L. Gm, 2839: vp. 3. De Geer Inf. 6, 
, T.i4. f. 14, In Jugrien, in Blumen genen. 
Eh. 
4 Emp- Aercorea L. Gm. 2890. SP 3. In Ingtien, in 
Gchumblumen. ‚Eon ” 


Stomoxys L. Stehfliege 


3. Stom. caltitran L. Gm. 2891. Sp.4. De Geer luſ 
x 6. T. 4. £12. Conops caleitrans L. Syſt. 
Stampffliege In dieland, Ingrien. 
B. Eh. 3 
&ie han fh am den Beinen des Rindbiebes, und 
Stich, der vorgfglich vor eintretendeni Regen häufig vefelgh 
verunlatzt Das Dich zum Stampfen mit den Füßen. At 
Menſchen ſtechen ie wor Regen vorzüglich in die Beine, 


..& Stom.irritons L. Gm. 2852: Sp. 5. Comops irrrilal 
L Syſt. N. XI. Rüdenfeher. 
In Livland, Ingrien — um Rindvieh, auch is 
„re halten eine. Sie beingeipee Suiche vorzügiig 4 


vo 


J Bu Bowogflägfer. N a 


den Michen-det Nihboiehes an, welches fiedurd.Sefdndpe 
[ Peitſchen wit dem Sopran zu verſcheuchen ſagt. 
Conops L ' 

1 Con, veſtulori L. Gm, 2893. sp. 4. In SIngrien, 
” im Gehoͤlz. Cdh. 


2. Con. Ferruginen L. Gm. 2894, Sp. 8. Schaeff.Ic, T, 
261. 83° In Jngeien, in Gehoͤlz. Ep.. . 


U 07 Afilus L. Raubfliege. & . 
% Ar erabroniformis‘ L. Gm, 2896. Sp. 4. "Schacht . .” 
Ic. T. 8. Frß⸗ Hornißfdrmige Ranbflie 
uw ’2 In Wofobimer, Ingrien. Capp. B. Die 
J aroe hält ſich in der. &xde, "Gm, nn 
1 Af. gibbofas U. Gm, 2896. Sp. 6. Schäefk. Ic. r. 8. 
£. 11, In Ingrien -- auf Triften. B. 
3. A ater L. Gm. 9897. Sp- 7. Schwarze Raub- 
- fliege. ° Ju Ingrien. B. 
4.. A. Aavut L. Gm. 2897. Sp. 8. Schacft ie T. SL 
£ 2. In Ingrien. B. Code 
br AW. marginatus L.Gm. 2898. Sp. to. De Geer Hk 
6. Teig. £ 1. In Ingeien; auf Brachfeldern. 
R SS. .. 
h Al foreipatus L.Gm. 2899. Sp. 13. De Geer Inf. 
6, T. 14.6.9. In Ingeien. Die Earve in der 
Erde, Koh. > 
„Al. tipuloides L. Gin. 2899 Sp. 14. In Ingrien. 
Eh. “ 
. 4/. oelandicut L. Gm. "2900: Sp. 15 In Ingrien, 
“in Gärten, ‘ . 
y Af. aetips Pall. It, Anh. No. 78, An der Sana . 
der Wolga. Pall. BE 


Aaaaaua 2 .  Bom 


2163 Sechste Srbnang: Zwerflͤgler. 


4. Bomb. äter L. Gm. 2908. Sp. 5. Schach. Ic. T.7%. 


1° 2. Hipp. eguina L. Gm. 0904. Sp. 1, Schacf: KT. 


. % Hipp. hirundinis L. Gm. 2905. Sp. 3 Schacf.k 













Bomöylius L. Schmebffiege Ep’. 

1. Bomb. major L Gm. 2902. Sp. 1. 'Schaefl. IT, 

. 79. £.5. Mn der unsern Wolga, auch in Angie, 

„im Blumen. Cdh. J 

2. Bomb. medius L. Gm. 2902. Sp. 2. Schueſſ. Ie. J. 

. 186. k. 3. Mit der vorigen, an der Wolga ub a 
Ingrien. B. Cdh. In trocknen Gefilden. 

3. Bomb. minor I. Gm. 2963. Sp. 4. Schatfl. Ie. T 

46. £:9...3a Iugrien, an ungebaueten Diten. 8 


f. 6. In Ingtien — oft auf jungen Pappeln, % 
Hippobofea L. Pferdeſt echer Eſp . 


479. f. 8. 9. Sulz. Inf. T. 21. F. 141. Indhe 
land und Sibirien bis in den falten Landſttich, a 
Wolodimer, Ingrien — : Auf Teiften der Fb 
de und Nindvichheerden, welchen fie fein. ins 
falt. 


T. 3. E. 1. 2. In Ingeien,-in Schwallrun 
ſtern. Op ' J 
3. Hipp. walenfs L. Gm. 2903. Sp. 4. 2ep. &.1. 
79. £.9.° Inden ſuͤdlichen Uraliſchen und 
Steppen. Lep. 





Siebense Hranung, ER 





Blügettofe Inſekten. Obnflügler. 
APTERA L. 


⸗0 Snftten deyder Gefäteäte: bieſr Ordnuns ne 
ohne Flügel, 





Bepisma DL. Sepisma 


„Ep. accharinum L. Gm. 2906: Sp: 1. Sulz. HA. 3 
22. f. r48:: Zucher gaſt. In Moskau, Pen 


tersburg — in,Speifefohränten „ zwiſchen Geräth, 


im Zudkunerk,, awiſchen. Seidern, ſaatſam. BEL 
. B. Cdh. 
1. Eep. terrefris E. Gm« 2907. Sp. 3. * Su Bean 
burg, Angelen.. ß. 


Podura. L. Dftanpenftoti 
. Pod. viridis E, Gm. 2907. Sp. 1. Grüner Pflan⸗ 
zenfloh. Auf Buchweizen — in Ingrieg. B. 
er 
.. Pod. polypoda L. Gm. 2908. Sp. a. In Iigrien — 
auf mehrern Pflanzen. Coh. 


"Pod. minuta L. Gm. 2908. Sp. 5. -Yu Inarien — 


F auf Pflanzen und auf der Eide. B. Cdh. 
Pod. ‚vaga L; Gm. 2908: $p.7: In Jagrien, in Gt 
höken Cdh. 
Pod. arboriaL. Gr. 2908. Sp. FR De deer Inf.q.. 
Am aaa us T. 2. 


“ru. Pod. atxa L. Gm 2908. SB. 3. De Geer Inf. 4. : 


‚ fin vielen Zuſchn- und wo en nicht jedes Thiet feine. 


! 
u 


a6 Siebente Orbnung. 


MT. 2£ı. 2” 30 Sngrienz, im Wäldern md Ge 
" pölgen, Ei. 

"6. Pod. nivalis L. Gin. "2908. Sp. 7. De Geer Inf, 7. 
T.2.£8 Schnee Pflanzenflod. Ja 
Instien. In Wälders und Gehötzen. Coh. Au, 
dier twird- fe bisweilen im Schnee in Baßfiapfen von 
Menſchen und Thieten geſehen. 

7. Pod. pufilla L. * 2909. Sp. ır, In Ingrien; im 

- Geht... En! 
‚E ‚Pod. aquaticn L. Cm. 2909. Sp 12. De Geer Inf. 


S "7. T.2.£1415 In Rebenden Gewaͤſſern in Ed 


grien. " Cop. 
9. Pod. fmetaria L. Gm. 2909. Sp. 13, In fetter Er 
de in Ingeien. Cdh. « 


we. ‚Pod. ambulans L. Gm. 2910. Sp. 14. DeGeer Inl, 
7. T. 3. f. 5. Im Moos und auf der Exde in In 
grien. Exp. R 


-T. 3. £7.8. Auf der Erde wandernd, in Je 
grien. _ Edh- . J 


Terme: T. Holzlaus Ep. 


u Term. Pulfahönium L. Gm. 2914. Sp. 2. „Sulz. Jaf 
T. 22. f. 144. Todtenuhr. Bücherlouk 
Wandſchmied. R. Kusnetfchnik (Schmied) 

In Livland, Ingrien und überall in Holzwerk, edräe 

- fen, Büchern, Kleidern. Die Puppe oder das Weibchen 

macht im alten Holzwerk ein pulſtrend Getaͤuſch, dem eine“ 


gehenden Gackuhr aͤhnlich welches auch hier abergläubifig 
- für Tovesverfündigung gedsuitet wird. z 


Pediculus L. laus. R. Wofch. 
Alle Arten find pataſitiſch auf Thieren, Voͤgeln 


dge 






















e Art der anf bat, fo if dieſes doch in vielen ber Fall 
die aaͤhlreichſten und mannigfaltigſten Arten. Ale find 


;"gefräßtg und dem Oynfeke ſchon fehr ahnlich. ie ver⸗ 


um, unterſcheidbaten Größe: vnd Verſchiedenheit erſchwerte 
m denfelben, wie bey allen ſehr Heinen Inſelten, die Be⸗ 
ihung und Angabe des Charalteriſtiſchen and Eigenthuͤm⸗ 


e Ahres Aufenthalis — Urſache, daß deren nur wenige 
puau beſchtieben und beſtimmt find. Hier, top. in einer 
ccſiſcht aller im Ruſſiſchen Reiche verbundenen Raturar 
m auch die Lauſe nicht. fehlen dürfen, mäzde ein lange®, 


noch fo richtiges Verzeichniß der Arsen raumjpielig und faſt· 


fo widrig, wie Die Laͤuſe ſelbſt ſeyn. Alſo nur eine Anzeige 
nach den Thierklaſſen, in welchen fie Gomarigen. 


. 2Au fe der Saͤugethiere oder et ſten alaſſe. 
I. Pedieulus humanut L. Gm. 2914. Sp. 1. Ledermul- 


IRZ 


lers Mitroſeop. Verf. 45. T. 20. Kopflaus. 
Kleidertaus, R. Wofch. Zinn. Tey. tert. Ut. 

Bey unteinlichen, ‚faulen, aber auch Kranfen. Leuten 
ad, Kindern aller Nationen. Unreinlichteit, Krankheit und 
nbnientlich Ucberfluß-verborbner Säfte find für fü fie magne= 


ſch. Durch Verzehrung folcher Suͤchtigkeiten und Untein« 


chkeiten werden fie Meufchen und Thieren roohlthätig. — 


ielen gemeinen Leuten, find Käufe fo wenig ekelig, daß ſich 


as Arbeitsvolk öfters In den Ruheſtuuden häufig und mit 
beinbarer Bebaglichfeit wech ſelsweiſe laufe. Wenn meh⸗ 
re Nomaden und andere Sibiriafen, die oft init diefen Un⸗ 
'ziefer reichlich verſehen find, es auf. ihren Kleidern, Kine. 
rn — duch Abſammlen verringern, fo werfen fie ſich die 
griffenen Inſekten in den Mund und vetſchlingen ſie. St. 
Aa aaaaa 4. P. 





Ofen ai65 


d wahrſcheinlich hat diefe Gattung der Infekten unter al. 
m &y An ais Larsen und, Puppen. Sechsfüßler, ge bure 


ebenen Stufch ihrer Veränderungen dauern eine fehr kur ⸗ 
Zeit. Ihre geringe, bey mehrern dem gemeinen. Yuge 


ca der Arten, und bey deu Bäufen war auch das Schmu⸗ 


2166 | I Siebenta orwhum. 


Bo Ob aus Wohlgeſchmock oder jur Verhätung da 
Wiederaufkriecheus. — 


3. Ped. pubis L. Gm. 2915. "Sp. a. Filjlaus, 


Nur ſelten. Wahrſcheinlich merden ſſe durch das ge⸗ 
woͤbnliche woͤchentliche Baden absehalten. 


3. Pod. cameli. 4. Ped. god. $- Pod. cervi. 6. Bid, 
5 bovis. 7. Ped. ovis 8* mehrere Haus» wi 
wilden Thiere. 

Die kranken Thiere von den Länfen zu befreyen, waͤ 
ober uͤberſtreicht man fie wiederhelt mit dem Abfud von 
ba, Porft (Ledum paluftre) ,; Bilfen (Hyofcyamus na 

. ger) und hle und da mit andern Kraͤuterabſuden. — 
gene ſouveraine Mittel wider die Läufe der Thiere find 
“ meiner Kenntniß gekommen · 


Bbaelläufe 










‚20. .P. kirundinis, 21. up. motacilias und sid — 
dere. 


Zoſeltiarſe. 


22. . Pedieular gryllo- falpae. 23. P. opis. 24 P.oi. 
bronis und viel mehrere, 


. Pulsz L. Floh.“ 
1. Pulex irritans L. Gm. 2923. Sp. 1. Röſ Inſ. 
Flies, T. 2. 3. 4.: Sulz. Inſ. T. 22.f.146.. © 
Stechflob. R. Blocha, Bin. Kirppu. Kalm. un 

Buratt. Sikle. 

uUeberall in Rußland und Sibirien, ſelbſt auf Kamt 
- fhatla. Bey Menfben, Hunden , Dafen parafirifh 
Bey 'Zariggn war ber Flop. auf der Mitdrigung der m 


J— odoſitdiern er" 


he aufig und fegte fich Ben weldenden Pferden in bie Nas 
Aentöcher: Pal; Bon ihrem Eyern bis sam "vollendeten 
Boy vergeben nur 10 biß 12 Tage. y 


Acarur L. Milbe Ep. R. Ketfch, 


1. 4. Rnuviut 1. Gm! a Anke Sk T. 
u 19. De Geer Inf, 7. f.1n2. Schaaf 
milbe. Große Rietlans, . J 
Am. Samara der Wolga/ Kliasma des Ob, in Liv⸗ 
land, Ingrien — im Gebuͤſch, auf Schaafen (welchen fit 
Die Wolle verdirbt), auf Kindpieh on Gunben, r KFiſch. 

B. CEdh. Capp. 

1. Ac. Ricinus 1. Gm. 2926. Sp. 2. De Geer Inf. 7. 
T.5.£.16.17. Kuhmilbe. An der Samara 
der Wolga, in Livland, Ingrien, in -der- ‚Sopn- 
gorei, — auf bornoich und Hunden. P. 
8 . Fiſch. B 


.. Ai; erafipes L. Gm, 2927. Sp. 8. In Ingtien in 


der fetten Erde der Sin, häufig Fe einander. 
eh 


" Ac. metatorius L.. Gm. 2927. Sp: 11. In Ingtien 


— in Schwaͤmmen. Cdb. Gie zittert niit dem 
Vorderfügen beftändig. 


„ dc. telarius &. Gm. 2928. Sp. 14. De Ger Inf: \ 


T.17.£20023. Gewmeb-Milbe . In Ins 
.grien in Gärten, Gartenhaͤuſern, auf Binden, 


Ac. Siro L. Gm. 2928. Sp. 15. De Geer nf. . :  : 


5.817. Räfe- Mitbe-Mebl-Milbe In 
* ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich, in-ale 


sem Käfe und Mehl; in Wolokimer, Livland, I" 


x grien. — 
„Ak Jaßis L. Gm. 2928. Sp. 16. Milch⸗ .milbe. 


¶Auf altem Schment und in am. inchen Milchge ⸗· 


sine 


"Hansanas. - . Ac. 


Bun 


w.- 


"2168. Siebente Otdunins · 


8. Ar, dufenteriae L, Gm. 2939. Sp. 17. Durchfkaip 
milbe. In hoͤlzernen Sehaten ig, verdotbucu 
ſauren Gerränt,, in Ingrien. 
⸗.Ac. genieulatur L. Gm. 2939: sp. 19. uf: den Er 
„gen důrrer Aeſte der Bäume in Eivland. — Fiſch 
#0; Ac: baccarum L. Gm. 2929. Sp. 23. ‘Schacf.k. 
T. 27. f. 1. Auf Ribes und anderm- Beereutte⸗ 
— genden Geſtraͤuch, in Livland. — Fiſch. 
ri. Ac. gymnopteroram L. Gm. 2929.5p.26. De Ger | 
iuſ. 7. T. 7.8.9: In Welpen, Biene w 
- dern Inſelten Jügrlens. Cdh. 

22. Akı coleoptratorum L. Gm, 2930. Sp.27. Sat 
"Ic T.27.f.2. RäfersMitbe. In Livlaud, 
Ingtien — auf mehrern Räfern. B. Fiſch. 

13. Ak. —— Gin.. 2931. Sp. 31. Bf Sin 

men in Lioland. Fiſch.“ | 
"14: Ak cardinalis L. Gm. 2934. Sp. — ‚Kleine rg 

the Riethlauß. En den füd.“ und, fünspn 
" Steppen Rußlands und theils Sibirieng, im ne 

„nen Geftrippe derfelben. - P. 

Eie kriecht aͤuf die Kleider und geABT fich in die 
der Menſchen und Threre.- Man ficht ſie gleich nach 
"Schnee ſchnell. laufen; fpätet bemerit man ſie foltenet, 

ſie ſich beh Thierrn Vögeln, Amphibien und ſelbſt a 

Sdhlamm einauattiren. Pall. Spicil. 
"15. Ac. nquatious L. Gm. 2934. Sp. ar. MH. Inf. 
2 BWaffermilbe Rothe Summelm 

An fügen Gewaͤffern. „Einer fehr feinen 

N he Sptine ähnlich. In Finnland. Fiſch. 
16. Ar. holofüriceus L. Gm ‘2934: Sp. 22. Koͤſ. 
47.38... Seidenmilbe. In: Livland, 

“ — — in Gärten in der Erde., Jim Fruͤbl 
baͤufigz. auch auf ben. Bildern des Rüben, il 
ve er ö — PAR 































Piniagiun L. Afrerfinnn Graspionfpim 
u ye Phälangium.; on 

An Pi Opilio L. Gm. 2943. Sp. 2.. De Ger Inſ. 7. 

T. aq. E1. In rivland, Ingrien — in Bande - 





diſch 8: Cop. 
3. Phal cancroide⸗ L, Gm. 2944. Sp. 4. RI. Al 3. . 
IT ERS Krebähnlige Scorpionfpinne 
In Livland, Ingrien · — Bifh. Coh. In den. 
Mitzen der Schraͤnte, in’ Büchern, Pappier — oh 
. ne zu ſchaden. Die Größe eine Want. 
5 Pal: aräneoider L:Gwn: 2545: "Sp. 15. Sm. R. 3. 
T. 35. Phal. Bychoncho Pall. N. Nord. Beytr. 
.7] 2.S. 345. Spinrne naͤh nlich Prälangtum " 
>. MR. Wichochor. Kalm. Bochorgei...: Buchar. 
Tſchian. Kirg. Karakurt. (Schwarze Biene) “ 
In den Gteppen Neurußlands, Tauriens, in Geor⸗ 
Ken, Balu, am Terek, in den oͤſtlichen Steppen am Don, 
Bolga, bis in die Kirgiſche, Buchariſche, auch Sibiriſche 
in Altai. — In kleinen Erdhoͤhlen und zwiſchen Steinen, 
48 weichen ſie votzuͤglich in Sommernaͤchten berverldami. 
gt. Gm. Rycchſcht. Lerch. 
Sie iſt kleiner, als die Kreuzſpinne. 


Lerch ſperrte dieſe Scorpionſpinnen mit Scorpiduen 
mein Glas. Erſtere biſn letztern den Sracpel ab und " 
30 fie dann, , 

Der Biß dieſes Phalangiums iſt er, macht & . 
—* beftigen Schmerz und wird bisweilen Menſchen 
0 Ohleren toͤdtlich. Im Lager bey Baku wurden fie durch 
⸗ Wachrfeuer und Lichter herbeygelockt. Die gebiſſenen 
ſoldaten litten heftige Schmerzen und phantaſitten. The⸗ 
at aͤußerlich und innerlich ſchaffte die ſicherſte Huͤlfe. We⸗ 
ger gefaͤhrlich iſt doch ihr · Bih in den oͤſtlichen Steppen; 

ı Sebiffenen kommen meiftens. mit b oͤrandigen Beplen 


ritzen auch ih Gärten, Si Danert ve Se — 


are“ Siebente Ordnuus · 
heftigem "Some; davon. "Den Schaafen ſchodet ir 24 


nicht nur nicht, ſondern r verſchlingen auch das ae oh⸗ 
ne Rachtheil. 


Aranca L Spinne R. Pauk. 

„e Ar. Diadema 1. Gin. 2946. Sp. x. " Schäefl I T. 

.. IH f. 9. Kreusfpinne, In ganz Rußland bh‘ 

in den Falten Landſtrich, an der Wolga, in Ingtlei; 

in Häufern, auch in Haiuen und hoblen Baͤumc. 

2. Ar. reticulata L. Gm. 2947. Sp. 2. Netzſpinuc 
v In Gärten Rußlands, auch in Irkuzk. 

„7 Ar. bipunßlata L. Gm. 2947. Sp- 6. In Eirladın 

Fenſtern, ſparſam. Bil. 

4. Ar. cucurbitina L. Gm. 2947. Sp. 3. Yu Yagia 





203°. aufblätterreichen Bäumen. ®. , 
5. Ar.riparia L.Gm. 2948. Sp. 11. Ufesfpinne % 
Ingrien. 


6. Ar. labyrinthico L. Gm. 2948: Sp. 12. Sen ſadlicha 
"  Mußlonde, an der Woiga, in Ingrien — and a 
„Sibirien. Auf der. Erde. 
+. Ar. serolläta L.Gm 2948. Sp. 15.° In Sibirien ak, 
Iſet. St. 
‘5 Ar. rufipes L: Gm. .2949. Sp. 20. In eioland nf 
f Neſſeln. Fiſch. 
9. Ar. fexpunlata L. Gm, 2949. Sp. 24. In Ina, 
in Gärten und Häufern. . Edh. 
20. ‚Ar. quadripunlata L. Gm. 2949. Sp. 28. s 
geien in Häufern. Chh. 
T1. dr. opuatica L. Gm. 2950: Sp. 39. De Geerl 
7. T. 19. f. 5. An und, auf füßen Waffen 
ausm und Sibirien, an der Wulga in Inge) 


8 
24. Ar. palufiis L. Gin. 2950. ‚Sp. 41. In Kafın; | 
un Be Ion; in Eotnoont, Simpfen.- dt. —2 


Obeſtiger m | ae 
ap: — L. Gm. 2930: —* Fi Eu dit, 
. Angeien. — in Gärten. diſch. 3 
14: Ar. SpeciofaL’Gm. 2952. .Sp-63. Shi Sim 

3 Her Ri Bofehie Misgir' (Gottes. Spinie). Am 

2. Wratfuß;, in Häufern. (oft Hinter den Heifigenbite 

"dert; davon det Rahme), - auch in den Sieppenz = 
in Sibirlen am Iſet. Poll. wa: 

15. Ar. domsflica L. Gm! 2952. SR 9 Dausfpins 
ne De Geerhf. 7: T. 15, fou. Bat. uͤberal 

in Haͤuſern an Fenſtern. ’ 

16. Ar. viatica. L..Gm; 2953. Sp. 43- Wes ſpinne. 
Un der Wolga in Libland — in Gärten, auf 
Baumen, auch in Haͤuſern. FE Ua 

17: Arc jeuiper L. Gm. 2953. Sp» 44. De Geer Inf. 

nn 1. T. 18. £.25. .Baumfpinne Leichtfut 

1. In Livland — "ak, Bann, auch in. Gärtem.. 
Bitch. 


18 : Ar. finmigata,L. Gm. 2054. Sp. 16. — 


... Feldern Ingriend. Cdh · 
19% "Ar. ſaccata L. Gm. 2954. Sp. 40. Friſch Inf, 8. T. 
22. In Livland, Im, am Tobol; in der ei 
BB 

20. Ar. extenfa L. Gin. 2054. Sp-a a2: In Shmpfen 

+1 und Gebüfchen, an-der Wolga, in Jugrien: B. Cd. -, 

v1. Ar. fobata L.Gm: 2954. $p. 71. Pal. Spieil. Zool. 

. 9 Ti. £ 14.15. An der üntern Wolga bey 
Zarizyn, auch am Irtyſch. - Pal, Bisweilen in 
den Winkeln der Zimmer. Lep. 

12. Ar. fimbriata L.-Gm. 2956. Sp. 23..De Gecr Inf, 

. T. 16.69.10. In Lioland, Ingrien ⸗ in 
Rafenfümpfen. . Fiſch. B. 
13: „Ar. Tarantula L. Gm. 2956. Sp: 34. Targntel⸗ 
“ fpinne Tarantel. iR. Mirgun, Bucar. Gunda, 


So. j \ In 


” 


2 


4173 Sliebente Ordnung or 
In den trocknen, ſandigtonigen, theils fähigen Gi 
pen am ſchwarzen Meere, um Cherfon, im Daurhſchen, Yin 
ſchen, Kumaniſchen ; -Kafplfeen und, dicken Kiegüifte, 
‚Bulgazifchen, auch Sibiriſchen Steppen ara Altat, in Du⸗ 
rien — in Beinen Erdlöcern, aus mälchen fie nur tdi 
Nachts bervorkommen. Bey Cberſon, Bela, Aſtraen 

Ben 

2 Sie if platten, nger: und robufter, is die Sry 
‚fpi nne (No. 1), nit rdußen Fuͤtzen und Körper, band. | 
- Ihr Biß derurfadie Denfchen. und Vieh entzäne | 
 Gefpmwulßt, heftige Schmerzen, Beräpbung, und ni! 
auch, doch meiftens nur zufällig," tödrfich. "Die Che] 
“find ‘diefen Spinnen fo zuwider, daßz, wenn man ww! 


1. &teppen des Nachts auf Schaafpeljen oder Filjen r 


man von Taranteln nichts zu fürchten bat. Sle werden 

“son Schaafen ohne Nachrbeil verſchlungen. Hunde ”; 
ſchlingen fle in Brod obne Schaden. " Die Tarantıl ihr 
windet die Seorpion ſpinne (Phal. araneoides No. 3.) | 
";feiße. fie; ‚mehrere Storpionſpiunen aber machen diefetw 
einzeln Taranteln eben ſo. Soertet man mehrere Tan 
sein in ein Glas, fo freffen. bie Rärkern die ſchwaͤchern, 

endlich nur eine nachblelbt. | 


24. Ar. fenica L. Gm. 2957. Sp.: 6: :Schaeff, Ic Ti 
2744 ur „In Wandrigen.und Baumſtaͤmmen 


un griend. — ob. B. 


Bi; Ar. ſenoculata L. Gm. 2959. Sp. 30. :De Geer 
7. F. 15. f. 5. In Gatten Instlens. — 


ien in Häufern. Tohe 


‚ 26. Ar. bicornit· L. Gm. 2959. Sp. 95. Dep. Rt u 
16.f.13.. In Uralmäldern. Lep. 
‚27: ‘Ar. cafpia L.'Gm.2559. Sp. 96: Lep. R.n.T 
£r ‚In den Kaſpiſchen üreiſte ppen. Lep. 
28. » Ar. orgenten. L. Gm. 2959.:$p.:97. op dr 
16.f. 2. Mit Dee bongen. Rp - 


Er 
. Ohnflͤgler. ag. N 
295 Zu. haltfihlen 1. Gm. 5960. Sf. ag. even. 
“ fpinne. "In" Livland; auf Brum- und Plans. 
venblaͤttern die ſich zuſammen wickeln. Bild. ‘er 


30, ‚Ar: da L., ‚Gm. 2961. Sp. 98, Lep. R. 1.820, 
sfr Im Ural in Baumtinden. 
v — or 
-.Scarpio L. Scorpion. . st 
t. Stop. europarus L. Gm. 2963. Sp. 5. RB. Infı 3. . 
8.66... 2. Sub, T. 23. f.150. Europäie ! 
} ſcher Scorpion. Georg: Mendi, , 
>, Sn Imezeti Georgiens, in Batu zwiſchen Bein 
Beinäprungen um die Safrangärten. — Gpft. Lerch. 
2: br, Biß verurfacht Entzündung, Geſchwulſt und, ge. 
Rübrliche Zufaͤlle; wird aber die Verwundung nur gieich mie 
Dei beſtrichen, fo if der Schaden geringe. gehe 


ee “Cancer L. Krebs. R. Rok. 
i. , Cancer Curfor L. Gm: 2963. Sp. r. Lauf» Krebs. 
Pall, Spicil. Zool. 9 T.5.£.5. In Georgien, 
; Goſt. 
1. Canıc, Depurator L. Gm. 2972. Sp. 23. Runder 
Meerkrebs. Seba Mul, 3. T. 18. f. 9. 
Im ſchwarzen Meer, an den Tauriſchen unp andern \ 
kiften.. Habl. Die Scheren haben um / 34 Zoll im Durch» . 
ıfler, find oben ſchwarz, mit weißlichen Knöpfchen. — u ” 
x iſt ſehr ſchmackhaft. Pers - 
ı Canc. Gammaras L, Gm. 2985. Sp. 62. sum 
mer-Krebs. Qummern . J 
Im Oſtmeer, um Kamiſchatta; ſehr groß. Sci Y 
. Canc. Aflacus L. Gm. 2985. Sp. 63. RS Inf 35 ' ‘ 
2.54. 659. Suh, mi Tı23: kurse. Aue 
Erebs..R.Rok, Kalıy. Tichaga. Finn. Krappu. 
In den Kaſpiſchen Klüffen,. dem Ural ..der Wolge, | 
ma ” ‚were, Kur und deren Gläffen und. Seen; in den 
. \ Sen‘ 





H 


a 


.. dan. Fluͤſſen des füdlichen Urals hat fie blos der Wi des 
", und nur fehr ſparſam. P. „Die übrigen: Sibtriſchen 


. u, 
\ \ 


re. Giebenge Hebung, 


Sihffen und. Seen des Aforofchen und ſcheoarzen Meere, 
dem Kuban, Don; den Tautifcgen, dem Dnepr, Duke 
und. desen Blüffen und Limans, theils fo häufig, Daß man 
. ihnen blos der Steine ivegen die Köpfe abſchnitte, und fr 
Bann wieder ind Waffe warf; in den Oftfeeflüffen, Fiüfs 
‚ga, "Zuftüffen und Seen Kurlonds, der Diina, Natowa, 
’Newa mie dem. Ladoga, Onega — der Geftra und le 
„* Biburgfihen Slüßchen und.theild Seen. Ob in der Da 
na und Petſchota, finde ich nicht bemerkt; die — 
Wolgafluſſe und Sen, , die Kama mit ıhren Zuflüffen, de 
Cſchuftowaja, Belaga, Wilke — baben Krebfe. Be’ 


wäffer, welche zum Eismeee fließen, ‚find völlig ohne Krebe | 
fe.. In Daurien find fie nicht in den Baifak-,. wohl abe. 
in den Amurflüffen, Ingoda, Schilke, Amur, Ur — — 
Syſtem des Oſtmeeres. P. Gm. F. SR. u. a. Audi 
Kamiſchatla hat Flußkrebſe. Die. Amur⸗ und Kameſchate 
ſchen Krebſe find um eines Fingers zang, in allen 
glatter, als die Europäifchen, und eine ſtark abmei 
gidant, eieleicht ei eine eigene Yet.  Pall. Spicil. Zoe, 
lo. 8, 5 
$ Canser Squilla L. Gm. 2988. Sp 66.- Sul. 
Inf. T. 32. f. 4. } 
‚ Gornelen» Krebs. Garnele. Krabbe 
In der Kafpifchen See, im ſchwatzen Meer 3 
Taurien — in der Oftfee an den Rurländifchen, Liv⸗ 
Eſthlaͤndiſchen Ufern, um Defel. — "Habt. P. Fiſch 
@ Er hat mit dem C. Aftacus No. 4. nuc wenig 
Uspfeit. "Die Loͤnge 23 Soll, der Schild kutz. Der She 
Hänger, als der Körper. — 
5. Cancer Cancellus L. Gm. 2991. Sp. 172.' Pal. 
;, eil. Zool. 9. T. 3.£. 18. In Fiuſſen Gibt 
del. Ordet als C. Locutta. 
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. Ohußlͤgler. 227 
7. Car Bernhardus 1,.Gm. 2982. Sp: 57. Imfhwar- . 
jen Meere an Taurifchen Ufern,” in Heinen Tro- 
chis Baceinis u. a. Habl. Wapel. 
4. Cancer Pulex'L. Gim. 2992. Sp. $1, De Geer Inf. 
7. T.332.£.1.2. Flobkrebs. Wafferflop. 
Ju der Oftfee’an Livlandiſchen Ufern; oft bis x Jo 
lang, in den Aftrachanifchen und Sibiriſchen Salzfeen und 
Mrüben, kleiner, abet ſeht häufig, und eine vorzuͤgliche 
Nahrung der fich daſelbſt einfindenden Zughoͤgel. Fiſch. P. 
Bk/u.a. Er ſchwimmt auf dem Rüden und ſpringt; mache 
We Lieſen der Fiſche krauk — und befchädtge die Fiſcherne⸗ 
e Ex iſt auch mit eine Urſache des Leuchtens bewegten 
haſſers. Habll. 
Cane. Loufla L.Gm. 2993. Sp. 83. Onifeur Locufla 
Pall. Spiih Zool,‘'9. T-4. 6.7.8. Sub. uf. 
3 T. 23. £. 152. Springer. 

Im tweißen Meere fehr bäufig und eine vorzägliche 
ıhrung der Heringe, deren Geſchmack Davon widrig Wird, 
3. Abth. get 

TR Canc. falimss L. Gm. 2993: Sp. 56. Saljfese 
. Ya den Afttachanifchen und Sibitiſchen Galsfeen und ' - 
Wäben häufig und eine, vorgägliche Mahrung des debenden 
Baffergeflägeld. P. Fl. 

Seine Sröße uͤbertrifft die der Kopflaus nicht- die 


"Honocalus B. Schildlaus. Einange 
Kiefenfuß. 
m, uadeierni L: Gm 2996. Sp. 6. Röf. Sf 3} 30 
E. 98. f. 1. 2. 4. In Ingrien — im ſtehenden 
und auch reinen Waffer gemein. -B, oh. 
Mon. winutus L. Gm. 2997. Sp: 11. &leine Ru 
” Schildlaus. In Lemna der chenden Geroäfe 
ſer Ingriens, an der Wolga. 
Mon. Palex, L. Gm. 2999. Sp. 4. Schaeff. Ic. T: 
j 150.£5.2.b. Gemeine SHildiaus. Auf 
jeorai Beſcht· d. Ruf. R. Il. Th. 7 · v. 2 u Re 





" As Sichente mung. , 
Veit en nn 

' Kebenden Bir cderihdofend, ‚im Lucchu, ia 

" giofand,' Sugrien; in Sibirien am Iſet des Tobol. 
u... ge Fiſch. Häufig voihanden, mad fx. Das } 
J Wake hithſchimnernd. I 






ge: :Mon; schaun 1-:Gm. ;3003.. Sp- 7 „De Ge | 
=. Imi7.T.29 £5-7. In Ingrien — ! 
benden und ıreinen Waſſera. Chh. 
‚6: Mon. Apis L. Gm. 3006. Sp. 3: Sul. Inſ. T.4. 
2°...683 Gm Ingrien, in-Gräben: B. Ebh- 
‚7. Mon. pifeinus L’Gm, 3007. Sp.a: Fiſch Säle 
2 Tas. Auf Doiſchen ver Dfifee, auf und gu! 
5 ſchen den Schuppenz du auf Lachſen.' Sie it 
durchſcheinend, uf Zucten und im Vaſſt m 
*, ſchneller Bewegung ·⸗ 
⁊. Mon. Pidiculus L Gm. '3001: vp. 5. Sun, hit, 1, 
TITzef 8. Kopfläufen ‚Abustche Si 
: "ans, In vielen ſichenden imd braken Sen et 
Uralfluß und Toboh. Fk. Vielleicht iſt ſte es, we 
% she die Lauſeſeen an der Orenbatgſcheu Linie a 
©. 539.) vergiftet. BE : 
9. Mob. arktic Pal. An Seen din Eimer. 6 
RR. Anl 
v0. Mm, muricatus Pal Stachlichte Schiinierk 
4.7 R.-Schufik.. Ju Soap om Baitat — 
Sihitien. P. u 


Onifeur L. Aſſel. welletwurm 


E ‚On. Emomon L. Gm, 3010. Sp. 3. De Geer 
‘ 7° T. 32. .1. 2, Ball. Spihy. Tsfn 
BGroße Seeafſel, ud Schach wut m. R. 

. fak. Ba Kalki. Som, Syrmask: 









= Rfnfisken \ F 2177. 

Ya dee Anfıe an den Kuͤſten, im ginnlſchen und Srem 
"tifen Bufen, auch im ‚Cismer, und bey Kamtſchatla 
in Awatſcha. P. Stell. u 

«Die Länge oft über 2 200, de Form gefpigt laͤnglich 
Opal, „der. Schwanz gefpigt.. — Sie ſind beſonders den 
Hreingen und noch kieinern Fiſchen, vorzüglich wenn fie in 
Stelldetze gerathen, gefährlich, vielen tödrlich. 
Edr iſt nicht dag Driginal des Monoculus paradoius 
Pall. Spicil. Zool; 8, Sp. * - 


2. On. eeti. L..Gm, zorı. Sp. 6. De Geer Inf. 7. T.: . 
\ 42.66: 7. Pall. Spicil. Zool. 9. T.4. fg, 
! Walfiſch⸗Aſſel. Warfifchlang.] \ 

Auf Walfiſchen und Srefühen (Balena et Trichecus). 
Ungeziefer der Haut, vorzuͤglich der. vetwundeten, auf deu, ' 
man fie bemerkt, wenn die Tpiere den Körper Über der Waſ⸗ 


prfläche zeigen. : ; Die Affel ſaugt aus den Wunden Lhran .. 


ihrer Rahtung.. . 
3. Oo. morinus L. Gm. sort. Sp. 7. Pall. Spidi.: 9. 
T.4. 6. De Geer Inſ. q. T. 32. f. ux. Bal⸗ 
Sr tbifche Seeaſſel. P. 

In der Oſtſee, meiſteus am Fucus veficulofus; fie . 
Pe aber auch die Bifche, vorzůͤglich die Dorſch. Sie 

immt oder Läuft, vielmehr im Waſſer. or 

Sie ift durchſcheinend, meiſtens hoingtau. Ihre 
Hnge um 9 kin. Pal, 


W On. aquaticus L. Gm. 3012. Sp. 11. Sulz. bift, Inf, 


ı .° Tr30. f.12. In füßen, Waffern Livlands, In .. 


2 gend... —- Bild: Suj. 

j. On. Afellus L. Gm. 3073. Sp. 14. Sul. Inſ. T 
R 24.6154, Keller Uffel. Gemeine Aſ⸗ 
> feh Rellerwurm. Millepes.der Apotheler. 

In ganz Rußland bie in den Fakten Landſtrich, in Liv⸗ 
and, Ingrien — in Selm, unter molmigem Holz, ia 
pen Haufen S 


Boinibsa el "60m 


ars 2 Shen Brom. 


6. Onzneulitus L: Gm. gorz: Sp. 26. Lep- Ale 
trop. 177% T. 8. £. 3. Im weißen Bent. u 
ar Linlen lang. Lep. 

7: On. feorpidide, L Gin, 3013. ‚Sp. 27. Lep. Aa 
0 trop. 1778. T. 8.72: An den Ufern des weiße | 
J Meereb. Bon 16 Linien Laͤnge. 2. \ 
22 Om ‚euspidatur L. Gm. 3014. Sp. 28. Lep. Auto 
“ tröp. 1778. T» 8. &3. „Im weißen Mer: up | 


‘9, Oncæſpius Ball, Ir.-1.'Ap. No. 82. Im Potame 
« geten natans und Najas der Kaſpiſchen Ger. $ 
Korm ,. Farbe und Größe des Cancer Pulex po | | 
"Ro. 8. Der Swan größer. | 


"0. On. rülleralis' Pal: Ic. 1. Ap. Norge: Bee | 
' . nien don Sarotſchik am Üralfluß- | 
Die Form ablang, halb chlandriſch, die Länge 336. | 
alfo doppelt größer, aber nur wenig | breitet als Die | 
ne Rellerafiel Ne. 5. — P 


11. Du. muricutus Pall. Spitil. Zool. 9.7.3698. 
. Gioße, mit Dorafpigen befegte Garneclafr 
A fe. 2. 
Diefes höne Infekt m “aber Gibieien nicht hier 
und viefeicht auch nur dafelbft in der Lena und daͤufiget 
in der untern Angara. Byym Aufgange des Eifes find 
eine vorgügliche Nahrung der Lachſe und des ankom 
Waſſetgefluͤgels. Erſtere Haben dantı immer den Magg) 
B voller Aſſeln; dagegen ſetzen fich auch dDiefe Affen den Ficha 
ö in die Kiefern und zernagen fie. Gegen den Herbſt sehe 
ren fe ſich. P. Seel, 
Dieſe Aſſel iſt gruͤn, Dee Koͤrper mit 7, der 
mit 5 Einſchnitten. Die Länge betraͤgt, ohne Die 
net, von der Spitze des Loyles sur Earanfpite W bie 
Zol 8 Lin. —. Pr 


.: 12. On Jeolopendroides Pal Sri, Zoch 9. T. “ 










Ds t . 
lie je 279 
‚7. 2.b 6 Cancer atemos L. Sxyſt. Nat. Ed, 
2.7, KIL Sp. 84 Im Oſteer vin Kamſchattla. Steh. 
\ Die: fänge weniger ald ı Zoll, Der Körper gleicht ei» 
rer Inotigen‘ Poinur. aus 7 Sliedern. Das Sufett geb, 
weihlih. — Pal: , 
„a3 Qu. Pulex Pall. glohähntiche Affet. 
In der Kaſeiſchen See auf Rotamog, natans, Na- 
'psu u, a, mit On. calpius gemein. „P. 
24, On, srachurus Pal. Ic. 3. Ap. No. 55, | "Im Baifal 
, Dauriens in den feljigen Ufern häufig, und Sprit 
der Raparten.. 
e Sie ift Eleiner, als On. muricat No.'rı.; othhet 
rüber, als bie Abrigen krabbenfoͤrmigen Affen: :Der Koͤr⸗ 
per eben; von 6 Füßen. yebin die Proben Borderfin Schꝛe · 
un. — Pall. . 


Ku '"Scolopendra D. Seol opender ER. ; 


a. Seal. lagura L. Gm. 3015. Sp. 1. De, Senn 
. T.36. 60-8 7 \ 
In Ingrien in und unter Moos. Ch. " “ . 
2. Scol. forficata L. Gm. 30:6. sp. 3. ei. Inf. Er 
54 24.155. und e. 
.S heereu- Scolopender Ohrwurm 
Im ſuͤdlichen und Lemaͤßigten Kußlande, in Georgien, 
Bofadıner, Kioland, “Sugrien. — Un feuchten. Orten⸗ 
Bach in ‚Häufern.. Habl. Capp. Goſt. Eh... 
B Scol. morftans. L..Gm. 3016: Sp. 5,'De "Ger Inf, 
. T..£r Brit Ip Sa 65. 
Beißiger Scolopender. 
 YUnder untern Wolga bey Zarizyn, In Taurien,. Reu⸗ 
bBland, in Eherfon, Oiſchaiow; jwifchen Kelfen, Auch, 
bch ſparſam, in Haͤuſern in Wänden, hinter. Tapeten. Pe 
Jabk.. Meyer. Nirgends ift ihr Biß bey uns gefaͤhrlich . 
uch wird dieſer Scorpion von ben Tataren und andern Ein⸗ 
vhnetn nicht verabſcheuet. Einem gebiſſenen Wundarzte 
20T 3 ſchwoll 





‚ 2. Jul.complanatus L.Gm. 3019. Sp.4. De Geer hl 


. 5 Fulus rypeflris L. Gm, „3020. Sp. 6. 
gelfen: Bielfuß J 


x 
in 


E sie Sicbene ea. if. 2 " 


ſchwon die derwund ie Hart ward aber dom TER und ob 


ne Atmeyen wiedet out. Fall, R:Rord. Bemi · 5. % S:6 


4 Sal, ekeöirica L. Gm. 3017. Sp:8: De Ger Inhy. 
T. 35.617. Gußh If. 2.2. 8-E. 





Leuchtender Scolopender. 


‚In Ingtien — an dumpfigen Stellen, unter Be; 
"und In der Erde, ®. Cob. Roth, platt, fedeaft. | 


Fülus I. Jutus. Bielfuß. Er -- | 


” u „Falls: terrafris LU Gm. 3018. Sp.3: Sul. Zt | 


24. f.156. : Erd» Birifuß . - 

“Yan Georgien, Lwland, Juigtien — in fetter en 
Sf. B. Fiſch. Um ı Zoll kaug, von Dicke eines u 
balms. Braanroͤthlich. Fiſch⸗ J 






7. T. 360. f. 23. Sulz. Inf. % 24. f. 16. 
"Platter Vielfuß. \ A 
In Ingrien, in der Erde, Cdh. 


Am Fluͤßchen Cherga Imeretiens und Seorglens, a 
. Kalffelfenttüften. Sof, Er hat um 2 Zoll Länge, Mb 
nes Federtielß dick) bräunlich glänzend.’ Goſt. RT. 6,29% 
Auch in Cappels Verzeichniß Wolodlmerſcher Jnſelteu * 
Kliasma r — iſt dieſer Julus. 
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D Vaſtidadenn der Bandaegeibei nach Lade; Rfi- 
ma, — der Meere und der übrigen Gewaſſer nach, Bewe ⸗ 
‘gung und Ruhe, Temperatur, Reinigkeit, Graden der Sal. 
‚älgkeit, des Bodens, der Ufer — machen in dem ſo aus⸗ 
gebreiteten Ruſſiſchen Reiche eine große Mannichfaltigkelt, 

ſo mie in allen, alfo auch in der Kläffe der Gewuͤrme wahr · 
ſcheinlich. Viele Gegenden aber, brfonders bie Arctifchen, 
des Nord⸗, Eis⸗ und Oſtmeeres find an unſetn Kuͤſten und 
Inſeln in naturbiftorifcher Abſicht nur wenig, theild.gau . 
Richt unterfacht, und felbft in den befanntern Gegenden ver⸗ 
dbetmlichen /ſilh die hieber gehörigen Geſchoͤpfe mehr, als die 
der uͤbrigen organifchen Klaſſen durch ihren Aufenthalt, une 
fee Bedeckungen, ‘in den Tiefen der Gewaͤſſer, in .andern- 
Wörperm.. —Dadurch mußten unvetmeiblich.njele, beſon ⸗ 
ders ohne abſichtliche Unterſuchung derfelben, unbekaunt 
bleiben. Dynnoch iſt die Zahl der bie” jebi belannt gewor· 
denen nicht geruige. B 

, Hier habe, ich alle bisber i im Ruſſiſchen Reiche belanne. 
gewotdenen Arten der Klaſſe der Gewuͤrme, welche ich 
aus mir zugänglichen (Th. 1. S. 32. und an mehr Stellen . 
angeführten) Quellen und eigener Aufınerkfamfeit zu meiner 
Kenntniß bringen loͤnnen, in des. Rolge des Linneiſchen 
Spptemß, Suelinfher Ausgabe, zu einer leichten 
ünd, fo viel mie möglich, ſichern Ucberficht aufftellen wol⸗ 
Jen. Mein Verfahren iſt, fo viel ichs vermochte, in bieſer, 
Bbbbb wie 


.- 


ö ich hoffe, daß fie dieſes wollen. 


J or Bu 
arda u 1° Borrimining — 


wie in den vorigen Thierklaſſen, die Anzeige 8 Schetet, 
des Standortes, einer iNuminirten Abbildung , (die ich mei⸗ 
. Bens in Martini ſyſtematiſchen Kondilien-Kas 
_ binetten gto 1-4. Band 1769 — (Matt. Kondy. 1.3) | 
“ m deffen Fo ptſe tzung von Ehemnig 1784 — (Chemn. 
-19. T) fo wie unerleuchtete in den Werfen der St. Per 
—8 Yerbanie d. Wienſchaflem RR Ritters Pal 
las — von manchen aber feine fand) , die Nennung meir 
nes Gewährsmannes ; zur tetchtern Unterſchtidung ben vie 
len die Anführung einiger Außern Kennzeichen, Seſtalt. 
Größe, — einiger Eigenſchaften aus ihrer Geſchichte oft . | 
aus der.mich führenden Gmelluſchen Ausgabe des Einnelfä | 
‚Spriems. —  Alfo auch in dieſer Klaſſe Fingerzeig uns 
berer ‚Kenneniß, der Arten, Leichtigkeit, die mir nicht, ode 


dboch nicht ſicher belanni gewordenen Arten ihres Ortes ein⸗ 


zuſchalten und die Gebiete vieler ſehr zu verweltern. Sach-⸗ 
luudige fönnen, wenn. ‚fe, deih Verfaffer ihre Bewnerkunger. | 
für eigen Supplementband, wittheilen wollen, durch Berei⸗ 
cherung unferer‘ Helminthologie gemeinnhgig werden, ud | 


Unfers gegrabenen, theils virfeinsen; u 
kenntlichen Sewärmarken-fcheinch zum Theil durch Kater i 
ſtrophen herbengeführte.Fesndkinge zu fayn.-_ Sie Ami | 
der 24cm oder minctglagtichen Abtheilung Diefed zen Thal ji 
mehr. nach ihrer jegigem Maserie, als nach ihren Prise. | 
unter Icbenden aturs hawern angezeicht. | 


er pelersbura. im Bin sr. - | 


Eu er Beta > 











J "ehe Hrtnung. 


Eimfache wärmer 
: INTESTINAL., i 





Afcaris E Spulwurm. 
Aftaris vermicularis L. Gm. 3029: Sp.  . 
After- Spulmurm. Aftermade. 
Im After einiger Kinder, einiger Pferde m andere 
Spies p. 
2. Ai. humbricoides L. Gm. 3029. Sp. 2. Gemeintr 
. Spuiwurm. R.Ghf.: ° 


¶ a den Eungeweiden Dieler Menſchen , acler album, \ 


a a Na 


& „Afe. equi L. Gm: 3032. Sp. 23., fair, ı rani⸗ und in 


mehrern Haus⸗ und rilden Therme: i 


4. Aſtc. avium L. Sp. 26 ete. Spulw urnrer der Bir 
gel aller Ordnungen, ſelbſt die feinen: Singeboͤgel 


= nicht ausgenommen. 


5. Aft· piſcium, anguillae Jelnoris, p percae Gm S- 
So. ete. und mens, . 


Filaria L. Bmirnwurm. u 


1 1. Filaria midinenfs L. Gin. 3039. Sp. 1. Gordius mas 


dinienfis L. Syft. Nat. XI. Dina medinena. 
Medinenfifher Zwirnwurm, Dautwärm. 


Ohne nat eicomaken. Br J 


321 


run... 


a. Erfle Sreming: 
. Im der Buchareh md Gen  öftlichen” Steppen; in der 
Husten, Eingeweiden und allen weichen Theilen einige , 
Menfgen. In dir, Buchaten iſt er, nicht fo ſelten; auch 
Haben inlgemal Buchären und aus der Buchareh gekommene 
Fremde ihn nah Aſtrachan gebracht, 

kur din Körper unter  niserekkherit derch 
wuͤhlet bat, dutchbohrt ge endlich die Haut, obne Wahl der 
Theile, ſelbſt die Augen nicht ausgenommen. Fl. 
2. Fil. leponis L. Gmo. 30412. Spa. Haſan-Zwitu 
wurm. 
3. Fil. fakonis L. Sp 5. 4. Fil. frigis L. Sp. 6. 

5 5. Fil. cornicis L. Sp. 7. 

In den Eingervelden genangter hieres, Pall. N. Beytt. 
Und gewiß in viel andern Thieren und Vogein eigener Arc, 
In Hechten hat cin aus geſtrecktet Zwirnwurm via er 
nen Länge Pal. NBgyie. .” - 

G. Fil’giyfi L Sp. 13. : "In Enilen.: Be Be nnd 

Zuſelten. 


Ligula, L zieh, j 
r ‚Lg: abdominalis L. Gm:3043. Sp. 2. Baud-gie. 
a. Lig. carafii. b. L. liuciſii. & L bramae uh 
“ mehrere Karpfen, auch andere Zifhe befigen dena 
und mann den Bifchfiek, Pal, : Er. bat ein je 
Bes Leben, und iſt nur-in obus aar ra 
fügen geroiß todt. 9 A 
Eehinoriguehus 1. 
1. Eh. ‚Gigas L: Gm. 3644. Sp. 3: Nenia kirudinace 
‚Pal. ‚N. Comm; Tr T. 1. 63 Som; 
newurm. nn 
9m Sedoͤrm einiger Eqzweno Dim’ Soulwurm — 
Ähnlich. P. Andere Fire in einigen andern Thleren, Sb | 
geln, Ampbibien und Fiſchen, auf deren Unterfugung u 
Beflnmang | ſu ſich unfie Naturforſcher auber Pal 


\ 7 








— 


Berdeneanr. 2187 
ai ine, wenigfens nichts helaund gemacht baben 
mem. ©; 
. Fafeiola L' Egel. Bindelwürm. \ 
12 N ſaon Bepatica | L.Gm, 3053. Sp ı. Leberbin⸗ 
” delwurm. 'Lebereggl. Schäffe von Egeln 
"ki. Bled; Gingew. Wim. T. 1. f. 3. 4. 
In den Lebern der Schaafe, ſparſamer in den Lebern 
des Rindotehes und der übrigen Daugrbiere. ' 
"Die Schadfe deiden am Lebetwutm vorgtglich and ·bis⸗ 
weilen zut Zerſtoͤhrung ganzer Heerden, vorzüglich in den 
&oüperntmentd am Dnepe;” ſparſamer in Livland, Kür ⸗ 
land, an der Wolga u. a. In der Ukraine, am Don — 
nennet mon diefe Schagftrantgeit Morikiza , ‚und veite 
viele Schafe mit Erbfen in Grandtwein geweicht, Meerteta 
Ho und Füchenfalg, weiches ‚gemengt gegeben wird. Su⸗ 
few. Andere Arten der Fafciola werden bisweilen in wer» 
fehiedenen Thieren, Bögen, Amphibien und Fiſchen, ohne B 
fe genan zu $imerten und ;0 wnterfiheiden , angetroffen. 


- Tasnia L. Bandwirm . : ° 
t- "Tabhia hydatigma L. Gm. 3060. $p. 13. Palk- Mile 
5 Zoot. Tr. fı2.n, . Blafendandwucm. 
. Im Netze Dongolifcher und Kirgififchee Schaafe, der. 
Antope tatarica , auch in den Lebern geoßer Rattemarten, 
ind bisweilen in andern Thieren, Rothwild. — Pall. 
1. Taen, cerebralis L. Gm. 3062. Sp. 21. Göʒe Einge⸗ 
weidewürmer Taf. 20. A. B. Pienbändwurm. 
Schaafdrehet. 
In ven Köpfen einiger Schaafe am Dnepr und in den 
euen Soudernements. Urfache det unbeilbasen, Dreh⸗ 
rankheit der Schaufe. 
Tuen. Fiana L. Gm, . 3063. s 27. Sahweine⸗ 
Sinnen 
vo. ' I 


Br B 
ve 





u a . en rora 


B Thieten. 


9. Taen. piſtium L. Gm. 3072. Sp. 72. etc. 


ſo gefortenen ,. daß das Fleiſch von den ‚Grin fan? for 
todt. P. „Nord. Beyer. 


Bm: Iniſche mehrerer Schweine, beſoudere der geni· 


ſteien in —— Auch, do — im Be 


" mäfdee Ha. R 


4 Tomia folum L. "Gm. 3064. Sp 1 Eürbistee, 
‚nen aͤhnlich gegliederter. Bandmurm 
Pall, Rord. Beyer. 1. S. 46. T. 2. 1-9 
Am Düepr, in der Ukraine, Kursek, auch an der Of 
ke und Wolga gemein, ‘und ſeibſt bey Brandtrecintiindern, 





5. Tamia vulgaris L..Gm. 3065. Sp. 2. Gemeint , 


; Bandwurn, Häutiger Bandmurm .,| 
Wie der vorige, doch parfamen, Er pird. 10 bis n 
Luß lang, 


. 6. Taenia. lata L. Gm. 3072 Sg ‚Breiter Bau⸗ 


wurmi. Pal. Rord. Beytr. 1.8.9. f. 17.18 
In Et. Petersburg und mehr Orten Rußlands. & 


wird 5 bis 50 und mehr Buß lang. P \ | 


7, Tan. Pateniformis L,.Gm, 3066. Sp. 4. Kleiner 
Kettenbandwurm, P. Rord. Ben. 1. £»| 
f.10= 12.7 

In Pundearten, Ragen und Auch Tagen. 2 
dere Arten in einigen andern fan LIT und wie 


4 








3. Taen. avium L. Gm. 3069: Sp. 38. etc. Bandit, 
mer verſchiedener Arten in verſchiedenen V — 

Naben, Scpugpfen, Tauben, Deoffeln, Ole 
ſen· — Er ” 


Tifde 
bandwürmerarten des Hechtes, ni 
Solmen, Sm Bramae, — in Batſchen 2 
Rʒzoͤllig. 

&ir Ieben t in gefettenen Fiſchen 106, und find, par, 





J 





—S J Ay 


gi fnferee vieleh Nationen find unfern pbyſf ' 


\ PR Reifenden unträigliche Gegenmittel wider diefe Paras 


futiſchen Srfundheitszerftöhrer bekannt geworden. 


Ir Furis, L. Furie. Dollwurm, 

an "Fur. infernalis L. Gm! 3081. Sp. ı, Höltenfurie 

. Um, den Bosniſchen Oftfecbafen, in Suͤmpfen und 
* Babifeeinich auch in unſerm Finnlonde Archangel, Ins 
ztieñ und in den fiptichen, oͤſtlichen Kaſpiſchen und Siht- 

fiſchen Steppen; wenn anders dieſes Würmehen, wie es 


VDabas, Fait, verch, Bornemann und andern wahrſchein -· 


ch db, Die Urſache der Sibiriſchen Luftſeuche (R. 
— morowaja:) wär. ©. S 1. S. 90. und in en. > 
Abſchn. 4, bey Pferden. 





rn: 
FA Gord. aquaticus L. Gm. 3082: Sp 1. Wafferfan 

. denwurm. MR Wolotätik, 

Rn viclen fügen Waſſern mit tbonigem ‚Grunde,‘ Ps 
FG in der Newa, in Georgifchen Slüffen, in Eibe 
Algen, ‚des Db, Jeniſei, Amurs. — 

Er iſt braͤunuch, toird bis 2 Fuß fang, eines Raten 
Pfavcbuares, oder groben Bwirns dick. ⸗ 

Er graͤbt ſich jung odit klein · den Barfuͤßigen in die " 

Dane, wovon m Daurien einige Bauern ſeht übel eiternde 
Büße haben. Sim. . 
‚2777. waren fie in den Kolywaniſchen Benäffern fehg 
}ufig” und veruefachten eine Pferde» und Hornviehfuchg. 
Das Vieh verſchlang fie naͤmlich mit dem Waſſer, und die 
Büewıee bobrien ſich durch den Magen in die Lungen, —; 
bopon viel Vieh krepirte. Hahn. PR. Beyer, 1.162,, 
.. Gord. argillaceus L. Gm. 3083. Sp. 2. Thon Fa⸗ 
' dennurm Thon, Haatwurm 

In tyonigen Flußufern, au in u in Rufe 
nd und Sibirien, € 

u (3 


: "Gordiut.L Fadenwurm. Haarwurm, 


Er iſt gelhich mit ſchwathen Spiten aber Enden, Ur 
der als der vorige, fonfk ibim fehr aͤbnlich.· 


Im feuchten Thon bleiben ſeine Kanäfe als Roͤbren 
nach aus welchen nech ihter Lage Wafſer trieft. 


, Zumbricus L- Regenwurm. 


1. Lumbr. terreftri. Erdregen wurm. 
"Im neuen und alten Rußlande, Georgien, Gilan — | 
und.in Sibirien big weit in den falten Landſtrich, in mob | 
> qmiger Erde der Felder, Gärten, Wieſen; Graspläge. Se 

Find theils Häufig und erreichen bie eine Spanne Lange. 
2. Lumbr. marinus L.;Gm. 3084. Sp. 2. Nereis lumbn- 
. coides Pall. N. Acı. Petrop. a. T.x. £ 19. 2% 

MerrsSondwurm, . 
Am Nordmeer, tief im Glundſende. $ De Ar 
cken mie Bürften beſetzte doppelte. warden: Um rauf 
bang und eines Heinen Fingers did. — . . 
: i Plasaria 1. | 
1: Plan. fulea L. Gm. 3090. Sp. 19. Fıfäckı, Ya 
ö Pall, Spic. Zool. X. 

Im ſuͤdlichen, ‚gemäßigten und falten Rußlande uf 
. Wafferpflanzen, Menyanthes, Sium; Nymph., Hot- 
ton. — Platt, fhleimiger Gubftanz. Jm Waffer vom | 
geſchwinder, auf den Pflanzen von fehleppender Bewegung. | 


j Hirudo L. &augeegel. Blutigel. 

1. Hir. medicinolis L.Gm. 3095. Sp. 2. Bergin in wg 

der Stockholm. Akad. für 1757, 6. f.1.2. wer 
bieinifcher Saugetgel. 

In ſtehenden Waffen, Suͤmpfen, anch in reinen 

in Flußbuſen bis in den Falten Landſtrich Rußlands und 

biriens. 

Er gehoͤrt zu den geößern und kann ſich bie 2 

lang auöftreden.. Sein Leben If. ſeht sähe, und 

auch beym Zerſchneiden ın 2 Tpelle-im Waſſer noch > 













Blutlgel. atoi 


Int 
[ner 


fort. „Much außer. Waffıe ſkitht et uicht bald. Die Kemer‘ 


niauſchen Bader (und das find pitr die gewoͤbalichſten) untere" 
halten ihn in bloßen reinem Waſſer, welches oft umsewech ⸗ 
fele wird, an temperirten Orten vom Herbſt zum Frühling, 


a. Bir./onguifuge 1. Gm. 9095. .Sp.3. Großer, Stun j 


egel. Zar. Silul 
.  $n Rebenden Suͤmpfen, Seen, Zeichen, oft mit ſcht 
ſchlechtem Waſſer, in ganı Rußland und Sibirien bis zum 
Arctiſchen Landſtrich gemein.“ " &ie werden 3. bis 4 Zol 
lang. Sie ſaugen dem tm Waſſer gehenden Bi 


m fe bisweilen durch voͤlliges Aus ſaugen ihres Blutes 


Dieſer Egel wird, tele der vorige, im mednimiſcher ⸗ 


Knie von Armenifchen und andern Badern und Aerzten 
angervendet, Ja Sibirien am Ob ıc. ſammlete man fie des 


Herbſtes in alten Töpfen mit ihrem Waffer, ließe dieſes 
am frieren und legte beym Gebrauch cin abgehauen tüde . 


dei Eis auf die des Glutausſaugens beduͤrfende Stellt, da 
yann Dig Egel mit dem Waſſer aufthauen und ihren Dienſt 


dog derrichten, daß fie vom genoſſenen Blut faſt rund 


iſcheinen und dann erſt abfallen. 

1 Hir. vulgaris L. Gm. 3096. Sp: 4. Hir. oclorulata 
Linn. Syft, Nat. Ed. XII. ll Blur 
egel. 

In —* Rußland und Sibirlen bis gem. Arctiſchen 

moſttich; in ſtehenden Waſſern, Gern, Suͤmpfen, Tele 

en, Staͤben — anf Waflerpfinmzen, deren „Würmer ne. 

Inren , oft ſeht häufig. . 


Er werden Bi6 1 Zul, auch darüber lang, und ie 


uangeluns der vorigen ebenfalls zum Blutſaugen gebraucht. 


H piſtum L. Gm. 3697..Sp..8: giſchegel. 
WMan faͤngt ſie um Irkuzt, oͤfters an Eruudmon 
dern Zifchen. onnuſausend. Ste baben die Bänge von $ 6 


ven x:Z0l. 
neorgi ße d. R BL. © Erzesse e 


\ 





ch aus den 
Beinen Blut. Junge Ganſe, Enten und andere Voͤgel toͤd - 





Bacyte Hrdnung. 


Galiertartiges Seinem, 
un. MOLLUSCAL . 








ii Büpifäden, ohne Shen 





Limax L- Naitte Er dſchnecke. 
1, Lin. aic- U. Gm. 3099. $p-r. Swarje nadti 
Erdſchnecke Berlin. Mas. 3. T. 5. 8.72, 
In Waidern, Geboͤlzen, ſparſam auf Wiefen u 
auf molmiger Erde, Im. warmen und geinäßigten Rußland 


in Georgien, Livland, Kurland, in Weſt⸗ und, gleiutv⸗ 
land. — Gdſt. Fiſch. u. a. 


‚Bon ihr find einige Abarten in SR und Fatbe 3— 


4 bis über 4 Zoll verſchieden. Beym Fortkriethen sell 

geet ſie SE Auf dreyfach. 

2. Lim, cinerous L Gm, 3100. Sp. Pr Yraur nackte 

Exd ſchnecke. Berlin, Mag. 3. T. 9. f. 69. 
Auf; Geldern, und Wieſen des gemäßigten und 


. Kußlange. ..Ste bat, ‚die Größe einer Saubopne uni 


bisreiten ſehr häufig. " 


g- Lier. agrıßis L. Gm.:zier. Sp. 5 Rakıe die 


Erdfhmette, Bel. Mag. 3. 8.f. 74. 
Im warmen, . gemäßigten uud in den.mildern 
x kalzen Landſttichg Rußlands, auf-Zeldern, Wicfen, 
ehoͤlzen ah in Saͤrten „„ulxigigen und beſonders 
Jahren ſebt häufig, uud Gras, und Betreidefeimen Ortz 
berwuͤſtend. Außer bem —* ſchadet fi ſie ie ihren & 
13 iſt von 4 big, gegen 2 Zoll vetſchieden. d 
7 12 j 2 OT Ehe 


r . en - | 


Dr . Onteanig, Genen. 2193 


Id Lim, Raus L. Gm. 3103. Sp. 7. a aedte 
Erdſchuecke. 


Wit der Ackerſchnetkẽ No, 3/ "Sie iſt aidiih, a⸗ 


ae durchſcheinend, größte als No. 3. und-cben ſo ſchadend. 


Waoabrſtheinlich find von den nackten Erdſchnecken che 
zer nicht ſicher beſtimmte und unterſchiedene Arten.“ 5 


Die nackten Erdſchnecken, die in molmiger Erde eine \ 
‚teen, vermehren fich ungemein und fügen Feldern, Wieſen . 


und Gärten örtlich, befonders in naffen Jahren, gtoßen 
Schaden zu. "Sie halten ſich meiſtens bey Tage verborgen, 
und freffen umd feicchen des Nachts. : Ihre tiebfte Nahrung 
find Getreider, Gras⸗ und Kräuterfeime, deren. Plänz 


chen dann verdorren, wozu. ihr nachgelaſſenet Schleim vie . 


beytraͤgt. 


Die- größte Einſchtaͤnung erleiden fie durch Bine: 


rung, Ktanice, Krahen, Staare, Enten und audeie Vo⸗ 
gel.ı Die kuͤnſtlichen Vertilgungsmittel find, aller ausg⸗⸗ 
ſetzten Breiße — bisher unbefriedigend efuncn undıbie 
Sache it Problem seblieben. u I 


Aplyfia B. Sprigen vi. ia 


3» Apl. depilans 1. Gm. 3103. Sp. ı.. Entbagten . u 


der Spritzer. R. Morskoi Uskant Meece 
haaſe.) 
Sm Oſtmeer um Ramtfarka, bey Awatſcha. Exd. 


Die Größe des gemeinen Karpfen., “Die Eingewelde fehr- 
tintend. St. Sein Schleim iſt ägend und macht die Dan» 


e ausfallend. "Das ganze Thiet ſcheint giftig €6 erthetit 
er Hand bom Affen einen unleidlichen ‚: elelhaften Ste 
tank. 


Doris L. Doris. Nackte Meerſchnege. 


x. Dorit tutragusra L. Gm. 3106. Sp. 18. Biertam 


- tige Doris, Kuril. Tochur. 
„3m Br um die Kurtlifgen Inſeln. Sch, J 


Eeckeea ESe 


a 3 ep, Ort Dun 
| 
Sie iſt 25 auch ber 3 Zoll lang, und mit. ut | 

Surn rob und gekocht geseſſen. 

J Aphroaita L Aphrodite. 

r.: Aphr. [qwamata L. Gm. gios. Sp. 3. S Suppit⸗ 

en Pall..Mifc. Zool. T.7. £.14.2-d, 
’ Um ı Sof lang, kaum Zoll breit. 

3, Aphr. plana L. Gm. 3109. Sp5. Blade Aphto⸗ 
oo bite; und | 
3 Apr. LG Gm. 3109. Sp. 7. Pall. Mile. Zeol 

T.8 . 
Ale drey in ungen Eismeer. 


9 Anphitritz. 1— 
> de ,-auricoma L’ Gm.'grrr. Sp. PO 
. erde Pall, Mife. Zodl. T.9.£. 1-12 
¶ Im Rords und Eisune, 


. Nereis L. Nereide eh “ 


". Nereir nofliluca L. Om. 3115. Sp. 1. Leuche ger 
sehe Seelicht, 

"In der Oſtſee am Lioländifchen Strande, in vs | 
pifegen See und wahrſcheinlich auch in den Übrigen Meeren. 
Die Groͤße des Watuichens a Ein. lang, und kann im oe! 

. waſſer mit bloßen Auge kaum erfanne werden. . 
Es zeigt ſich im Vewegen mit einem bligenden en 
, dem man, wenn es ruhig ift,. wicht bemerkt. 


2. Nersis ſindrialo L.’Gm. 3115. P. 3. ra oım 

Aſcidin L. See ſcheide Muͤn. | 
a. Aſc gelatinofa L. Gm. ‘3123. Sp. ® "Batilıe 
ST Seefeide 


Im ſchwatzen Meer an den Sutfäen Säpen; 
on Spigbergen. Pal. Penn. - , 





\ 


x 





v. tn 


Die Subſan des Murns gnifen Gollert wid Rare ' 
pi De Körpse plattrund, rotb, glatt. um 2 Sol lang 
and 15 300 breit. 

2. 4 Prunon 1.Gm. 3124 5 Pflaumenftr- 
mige Seefheide 
In Kariſchen Buſen des Elömeers. Su. Bon gorm 
und Bröge einer Pflaume, glatt, durch ſcheinend. 


> clavata L. Gm. 3127: 5p.29- Reulenfbemle oo. 


ge Seeſchelde. 
" Um die Kuriliſchen Inſeln, ar Seegewaͤchſen und 
iippen wicht ſelten. *. Um 9 Sol und darüber lang, 
" gfk mit Serpula bedeckt. 
fe. gedunculata L. Gm. 9127. Sp. 24: Vorticlta. 
* # Sifere LASyft, Nat. Ed. XII ar Spicil. ' Zool. 
XT.a. f. is. Bepielte Seeſcheide. 


Im Oſtmeer, um Kamtſchatta, die Aleuten und Sir 


sin, ‚an verſchiedenen Neeraewachlen. Fu 
Lederhaft, runlich, sth — ... ° - 


2 77.39 40% 
Anln imſern Eiömerrfäften,, Im Santa Data — nf 
feichten Sandufern häufig. Pal. S 


- Die Größe einer Kirſche, bu, alatt, mi. 


anhängenden Sandldrnern. — 


© Be " Aurantium L. Gm. 4128, Sp.33. Pomeran⸗ 


„zenfdrmige Seeſcheide. Pall, N. Act. Pa 
sropı 2. T. 7, £. 38. 


auch auf Schaalwerk. Pall 
2: "Zorn und Gobfe aner Pomeranze / außen bochioth 


Me Arten fiad an Steinen,  Mrsegewärgfen — ber " 


kit; "ohne ferpe Beränderung des Oces. 
Ceeecer 3 or Claes 
Bun —W 


— 


Oa araruge⸗ Sevarm. aigg: 


3. Afe. glodularis L. Gm. 3127:-Sp. 26. et "94. Rus: 
‘ " gelichte Seefheide P: N. Act eis· . 


Im Oſtmeer, um die Kuriliſchen Iuſeln, au ſuiun. 


BE EEE NEReR 
. TE, Claw in ® 
or c. piräßliia L. Gm. 3131. Sp. 1. Beſchatt. 1. 
72 Ratuef. Freunde 8. 1, PFAFF 
JInder Sn auf au, — on Prien 
— On. Nils, B i 
* Anti L. Geeneffei. meer Anemone 
nd AB.nufa L. Gm. 3131. $p.1, 48. equina.L. Spk, 
- Nat. Ed. XH. Belfen » — Braua⸗ 
rothe Meeranemöner 
... Im Eismeer an Felſen haſtend. P. 
Slait, of, oval, bisweilen fiel? ,. 
„‚foemig. — 
2. AB. eäfkeornis L. Cm, argn. Sp. 2. AD fenilrle 
Syſt. Nar. Ed, XII Hüften» Seeneffel. 
Im 'Cismeer‘, meiſtens auf RAuſterſchaalen auch m | 


kippen. 
adlich "dd i in ande | 











te 











Sie ift roih/ "glatt, weich, 

Formen, und ſerſcheint biswellen wit Rumzeln. Pall. Rah 

hhren ·verſthledrnen Geſtalten heißt fie auch See d lume md 
Seenelke. Die Laͤnge um 13 Zoll, nad der amgenam 

mienen Form mehr und weniger. — 

N Eu Wen Arten. verueſachen auf der Haut fo wenig, r 
die Übrigen Xeten,.ein. Jacken oder eigen Reitz, —2 
tie Neſſel zaheißen verdienen koͤnnten. — 


Br Holothuria L. "Serbtäfe Ch. 


1. — —— Gm̃. 814158p: a 1. fee fe 
om: <mata Pall: N. Act. Perropa m, Ti 7. £ 34-37 


Im Ste: um die a Soptı. » 











1. htanshielie-Lu Gran. —** 3, 1. —8 
as Kimtnwutm.. . 1 
2 verſchtedenen — in den ac 

rt ſaugt. 





nem Ropfe. =" _ ‘ 


Sulranjes Sim. u 3197 


Eins fieinen Fingers fang, aües Bette u, 
Aöragigmeiß‘ oder dunteltoth 






—* 99. da ara Karaufgen, unb,onpern Barpfanrte, 

F ‚eigen er ſich anſaugt ind, fie dabtich recacu mach,“ 
IT ae en 

$ Lern. feinonte — Gm. g194. sp. 3 Sarmigt. 


menwurm. Selmlaus: 
In den Kienen vieler Salme. 


Er wirdhis sein. ‚land, iſt ml, — mit He 





„4. Lern. afslling L. Gm. 3145. Sp. \ \ j 
‚Inden Künen des Gadus calaı | ur Op, aich 


der Sdhellfiſche des Nordmoeeres. 





-Baibmondförinig ʒ das 6 Beufifläch, bersfdemig. > Dee J 


Vanje Dorfihigurm kon dem, No. . Bar verſchieden 


5. Lern. lotae L Gm. are. Sp. 13. Quappen⸗ 
Kimenwurm. Ku 


* Sn ven’Kirhen je de avar “Si 










4. Kalk Spiel, Kapl. 
X. T.r. PA Nirdiigen Fluͤgolw ur m. 
Ballfifhfrak- vor rege RS 

Im Norde,- Eisw- and, mein Weir Pualt Aberat. 





res (heim dieſet nördliche Figelwudm gu ſehaawe hat die 
Größe 'ehner MWefpe, am jeder Seite eite ihetÄönlicher 
Auswuchs mitteiſt welchen er im Waffer glachten flies 
deiüd fortfchießt. Im Weiher Meere iſt er ummkole Jeit der 





Heringäfüge, fo haufig, Daß gr-die“ potzuglichſte —9 — 


derſewen ni ai en und ihm ſchreibt man den widrig⸗ 
Ereches * Hal Buli. Be 





Der Ortez oder die Meerflicgk des welben Melde : 


EIt)2 u Zueyre Demand 
Be geñchmnock u / der Die Kafpliiben Geringe von den Roc, 
feriſchen unterſcheidet. Oſereit. a . 
Sepia L Dintenfiſch. Blackfiſc. 
2.,Sep. offopus L. Gm. 3149.Sp. i. Dintenftfd mit 
ge. Achtfußge B \ 


2 Im Ofmeer, um die Lientiſchen Infein-Ccheimgon, 
ini Nordmeer. 


Deiftens iſt der- Körper einer Fauſt groß, hat laber 


mit den Armen um ı Fuß im Durchmeſſer. Als Polype 
lebt er nach dem Zerfehneiden noch lange. Seine Subflag 
At eßbar, wird, mit Salpeter gelocht, rotb, and leuchtet 
im Finſtetn ftark. ' J u 
3. Sep. tunicata L. Gm. 3151.8p.8. Häutiger Die 
' ten fiſche R. Kapakadıza. 
Im Oſtmeer um Kamtſchattliaaa... 
Bau iſſet ihn und findet ihn wohlſchmeckend. 
Er, wie alle, leben vom Meergemärm und Schoal⸗ 


"hieren, und Können den Unfenshaltsort durch Schwinmes 
Serändern. ZZ ’ . 


Medufa 2 Qualle Medu ſe. 

‚Die Meduſen, Qualen, Geelungen beſtehen ass 
son; nadter, feheinbar unhäutlgee, galertartiger, konde ⸗ 
zer Subſtauz, mit Armen und diefe mit dielen Fuͤhlfaͤden 

Am Meittelpunlt der foufaven. Seite mie einer Art Mund. 
Sie liegen auf dem Meeresboden oder deffen Klippen als er⸗ 
dobene, afe dalbkugelfoͤrmige, oder mach der Art ihtes Zus 
fammenzichens anders geformte Rörpir; verändern den Ort 


durch wechſelsweiſes Zuſammenztehen und Aysdchnen dep 


Korpers. durch deren Ungleichheit.fie auch die Fahrt richten. 
. Biefe verurſachen beym Unrühren durch ihre Füpffäs 
‚ben einen, juckeuden Reigz dem von Reſſeln ähnlich, nur 
ſchwaͤcher ie leuchten Jim Waffer liegend, doch nur 
ſchwach· .. Dieſes geſchieht ud, wenn man fie in Gläfes 
mit Waſſer ſchuͤttelt. ı Im fügen: Wafler ſterben fie gleich 


Bo als 


* J 
v7 eu 


2 ferfließen, wenn man Me außer Vaffer in dee dam 
GSe ieben von Segeigm. und Meinen diſchen, Be 
ſie mit ihten ausgeſtreckten Armen umfpannen’ uud durch des 
zen Zufammenzteben halten kdunen. Cie Felbſt dienn 
Vallfiſchen und andern Meerthleren und Fiſchen jur Speife, 
"und konnen auch, von Menſchen gegeſſen werden. > 
An unfeen Meeren, die wahrſcheinlich die mehteſten 
See, finde ig von Kennen nut folgende Sepimmt ve 
merkt: 
1. Med, Pilu L, &m,: 3152. Sp. 14. Sutanait⸗ 
- Seemäge , Volvox bicauaatut Linn, Syft.. 
Nat. XI. 
Im Eismeer, im Lariſchen Buſen. Sujew. d. 


2. Med. cuciata L. Gm. 3153. Sp. 2. Rteuranatte 
Im Nordmeer, im ſchwarzen Meer, des Soinnies 
an den Krimmſchen Kuͤſten häufig. Pr Y 


Sie iſt eine der Heinften, mit ganzem Dame oben 


“ie, einem weißen Kreuze, durchſichtig. 


3. Med. aurits L.Gm. 3153. Spi5. Geoͤhrte Bud. 
Le." Linne Weſtgochiſche Reife T.3.£2. 


j In der Oftfee und deren" Finniſchen Bufen woifipen, ’ 


‚den Klippen. 


Könver, unten gewoͤlbt, mit 4 Guben am Rande s 


wsie befranzet, durchſcheinend, von 3 bis 5 Zoll km Durch 
meſſer. — Der Meeresflaͤche vabe ſchwimmend und von 
der Sonne beſchienen, feuchten fle des. Tages. Dies 
Leuchten macht iht Schwimmen auch in alemlcher Tiefe 


ſichtbar. 


4. Med, capillata L. Gm.3154. Sp. 6. Hasraualla u 


Im Nordmeer um Lappland und welter in O. 
Sie hat um 8 Zeu un Durchmeffee und iſt eine der 
größeften Arten. Der Rand mit 16 Ausſchnitten und ſehr 


bangen Baden, ‚unten mit Haaren. Sie lebt vom Onifcus 
„Reisen 5 and 


r \ 


—D Denim. 599 fi 


ads. 2... Buepte Ordeums. 
m andern ei, aid” dient ese, wolnun w 
Spike, N 








" Afefias L. Serkern B 
u 2 A Capu' MedufaL: Gun. 3167. Sp“; 16; Seeſen 
on 96, M a edüſenhaupt. 
Yin Nord⸗ und Eismeer, zwifchen dem. Ob my 
‚aifei,. wo ihn dag Meer bisweilen auswirft, “ 
w.. Der Koͤrper bis "einer Gaup ; gepß, gerundet, min 
. mit eingebrüctem Maul, Der Kand dat 5° ober me 
„Mine, dig fich ml Zwieſel theilen, wieder thellen ud 
sy "fo: ferner: "Die: "vielen: Strahl» oder Zweig ſpihen bie 
het aus Ueinen, din’ kinander geretheten Witbein. De 
Durchmeſſer der ausgeſtreckten Strahlen ober son Mt 
Manpfpügen der “einen Weite bis zu den gegenäher dur 
, 2,18 46 
hlen uͤ IE, dest Kür u 
eine. runde, gegitterte Form zuſe men, und fm g 
wvoͤhnlich ſchuiutzig > weißer Farbe. 
In unſern Kabinetten haben! die. größehen Vaſu 
. 88 ‚einem Fußz, die, kleinſten um 3 oder 4 Jia 
Ducchmeffer.- "Die tch in Tobolsk neuerlich" dom-Eiemtt, 
in der Raͤbe des Senifei,. dem Souseineur gebtacht I 
hatte die Größe eines Kinderkopfes. 


J etkinu 2! Meserigen Seeigel. 
Kr — "Bon. mebrern ünbeftirniten Arten Satertredna 
den Ufern der Aleutiſchen und Kuriliſchen Znfıln des O 
— guectes untet den Verſteinerungen. “ 

> Chinitfhlungen oder Kerne aus Kreide, KLtedſuun 
ROW, Kigſel, mehrere Arten, theils mit Brockwerk von Cie. 

len, in den. Uferflögen und Elöggebirgen" vieler Gegada 

— Nußlan Bon, dieſen in der. zieh odet mineralogiſa 
ae © BE fa; 


r 
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PR Sew uͤrm in kalligen Sed auͤſen. 


Chiton L. Käfermufgel 
Chifen wmitculstus L.. Gin. '3306;Sp. 28. >BAN A. 
‚Ast, Petrop. 2. T. 7. f. 26 - 30. 

Im‘; Hfknder an Käinegartifien‘ Strande dan Anate 





Fig 





BT Rang... 


rgen Sidutrrn. Br, - J 
Man iſſet fies. "Unter einer Enorplichen Decke gleiibht 


u: Inueres von · Anſchen und Geſchmack dem Eydotter· 












Lepas L. Meereichel. 
.1J. Lrp. Balsnur L. Gm. 32078p.a. Ehen. Konch. 8. 


Ri 8:99: 55926 -Ppgenfbnnig aufligenär 
Be = Meereiheh Gnade Mecrpode. ı..n 
Ju der Oſtfee auf Myrilus edulisL. Dela dnis . 
Lip. cifpäta L:'Gm. 3u14’Sp 26. Sereigeie 

Meereichel. 7 
Auf Holz, im Grunde der Bolge bey Errateme e. 
8 Lep. carioſo L. Gm. 3214. Sp. 27. Ans efxeſſene 
GSereichel. Pall. N. Aet. Petp. T:6.4.24. A.B. 
ee Eee ne nn 23 
. m 
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za | Dee Otduung. 
8. Sweyfhalige Muſcheln. Conchae. 
Myal. Klaffmuſchel. 

% aremaria L. Gm. 3218. Sp. 2. Sand» Klaffı 

rufe. 

\ Witd am weſtl. Oſtſeeſtrande Häufig ausgeworfen. Us 

unfern langen Rüften wird fie wohrfeheinlich auch ſeyn. Cie 

vergtaͤbt ſich im Gande tief. Die ausgemorfenen find von 

\ Ihre Länge bis über 2 Sol: - 
truacata L. Gm. 3217. Sp- 1. Abgeſtutte 
"Ktaffmutdel. . 

“ Wirfedie Ofen eberfals an htem Stroude ans. Von 

te und. Größe der vorigen . Aug fie versrabt 1) 


2 1. Mil. On 9218. sp- 3. Mapler-Kiaff 
5 muſchel. 


"Gm vieden Bläffen, Bächen, Sem und Leien Ruf 
ande und Gibiriens bis in den Ealten Landſtrich. Sie ad 


laͤnolichtand, von 15 bis über 3 Zoll lang. 
Ah mergaritifea L.Gm. 3219. 5p.4. 
In mehrern fehneßen, von Steinen raufchenden BL 
gen kLivlands, in Pleskow, Reurußland, Ingrien, Kare⸗ 





llen, Rowgorod, im Bache Jumlia, im Biriutſch der Wel-· 
ga in Simbirsk, und gewiß in viel "mehren. In Sibirien 


aben Daurifche Bäche des Onon Perlen. 

- Die Wuſcheln find bis 5 Zoll lang und etwan halb ſo 
“breit. Idre Perlen, bie ein Regale waren und jetzt frey 
gefammlet werden dürfen, And felten rund und noch feltene 
zund und groß; ſind aber, da Merten zum Schmuck des ber 
‚ mittelten Frauenzimmets/ auch getingern Standes gehören, 
doch tbeuer. Im Jahre 1793 betrug w Geldwerih der cas 

j nahe an 27200 
5. Mya edentula L. Gm. 3220. 8. Safsifde 

Klaffmuſchel. 
‚Im ie der Kaſpiſchen ©“ im Sam Marfın. » 

- In 


ur. 





Soalgoic. aꝛog 
vore Bängi u 1 Seil, ſehr dünne, weiß, eyformig. 
& llaffet am breiten Ende ſtark und hat uͤber 30 ſwarfs 
Bibden. Pr 
. "Solen:L.. Sheisenmufser . 
% Solm Siliqua L. Gm. 3333. Sp. 2. Schotenfot⸗ 
” mige Scheidenmufchei. Meſſerheft. \ 
Im ſchwarzen Meer, um die Krimm.  Habl. \ 


Einige Yehnlichket der Form einer ———— Aa 


Uni 6 Soll lang, bis 1 Zoll breit. — — 
Tellins L Zeiliamaſchel * 


Li Tell agilis L. Gm, "3230. Sp. 6. Cheum.· 6.2.9, , \ 
“84. Dünnfchalige Telline, 

Pi & und in der Kafpifchen See, Eyförmig, um und - 
über ı Zell. lang, blaulich wi — Die Muſchel eine 
„gute Speiſe. 

2. Tell. inarnais L.Gm, 3234. Snap. Chemn. Kon. : 

6.812.607. Inkarnattelline. a 

Ja der Oſtſee und an ihrem Strande. > j 
Schön feifcproth, um 13 Z00 lang. · — — 
3. Tell, vitrea L. Gm. 3235. Sp. 34. Chemn. 6. Im \ 
. for. Glastelline 
* Unter den ausgeroorfenen, Schalen der. Oſtſee. 
"he dünner Schale. — ze 
4. Tell. vinacıa L. Gm. 3238. Sp. 5t. In der. Ofifee, — 
Gm. Um 13 Zell lang, bräunlich. — on 
‚9. Tell. balthica L. Gm. 3241. Sp. 73.’ Ehen. 6. T. 
123.£.128. Balthifhe Teilmuſchel. 
u a der Oſtſee, an Flußmuͤndungen, in Livland. — 
Siſcher. Fleiſchroth, fehr zerbrechlich, durchſcheiuend, von 
Sroͤße einer Tuͤrkſchen Bohne, — 
6. Tell, cornea L. Gm 3241. Sp. 76. Ehemn. Konch. & 
.. CT. 13. f. 133. a. b. Horn» Telline 
Iu Seen, Teichen, Suͤmpfen und ſtebenden —— 
u “ 0. „fen 


* 


zo ¶ Dulre Ocbang. 


„fen in ribland/ Ingrien, Kurland, m. vw Dein 


com. -- "Sparfam in Bläffen und Baͤchen. Fiſch. P. 
"Sehr gerundet, von Größe einer Erbfe und ent 


daruber Die Schele hernmeißlish, Ourchfehetmend, fr 


xᷣciecchich — 


9. Tell. lacuflris L. Gm, 3342. Sp. 71 Kenne 


13.6.135., Sümpf- Telline 


In ſiebenden Sen, Sämpfen und Gräben, auch des 
Falten Rußlande. ‘ Um } 330fl lang, 3 Zoll breit; bräuglig, ! 


8. Tell.iberica L.Gm. 3342; Sp- 82, Iberiſche Tech 


mufdel. 
Anden Georgiſch ⸗Iberiſchen Ufern Häufig. Gm. 
Stein, biswellen bräunlichgelb, mit Schwarz. — 


9. Tl. atra Pall. In. Schwarze Teimufgel, 


An den Eismeertuſtei beym Obbuſen. Suj. 
Cardium L; Herzmuſchel. 


j 3 Card. larvigatum L. Gm 3251: Sp. 18. Ehen. 6. 


%.18.£.189.. Glatte Herzmufgel. 

In den —S Saljfeen, am Kuma der Kas⸗ 
niſchen Ser. Fl. Die Schalen feicht geſtreift, um 2 308 
lang; faft fo breit. Von Farbenabändrungen. — | 
e. Card. /eratim L. Gm: 3251. Sp. 19. Chenm. & 

18. 8.185186. Gefägte Derzmuſchel. 
\ Im ſchwarzen Meere um die Krimm, in der Kafpl 
. ſchen See. Habl. Etwas kleiner, als C. laerigatum Ne, 
1. Die Schale gelblich. Habl. 
3. Card. eduleL. Gm. 3252; Sp. 20. Eßhare Harp 
muſchel. Kammdüblette. \- 


Inn der Oftſee und deten Finniſchen Buſen, im ſchwat⸗ 


zen Meer, In der Genikaliſchen Meerenge, in der Kafpifegen : 


„See. Habt. P. Faſt gerundet, von 13 bisum 3 Zof-i 


Durchmeffer, wenig konver, ſchmutzig⸗ auch gelblich ud 
roͤthlich, mit 26 dis 30 Guta- —_ m. Noftern van 
abnlich · \ & 


6 Sthelgevtim. 20. 


Sie wird, doch nur von wenigen; seacen;" u iſt 
Pe wenig verſchlagſam. 5 

4.Card. ruficum L Gm. 3252. Sp. 23. Chemn. FA 
“ 19. f. 197. Dickſchalige Perzmuſche!. 
Daickmufchel. 


In der Kaſpiſchen Se. Sm: $% Dec. edula — 


Na. 3. ziemnlich ähnlich. Mit 20 tiefen Furchen. Die Zarı 
be u auch dunfelroth, weißlich mit Braun. — 
"Venus L. Venusmuſchel. 

d. Von. Gallina L. Gm. 3270. Sp. 9. Ehrum. 6: a 

E38. 370: Strahl Venus] 
In der Kaſpiſchen See bey Gurjew. P.. Die Sie 

ef, über 1300 fang, um ı Zoll breit, glatt, verſchie · 
dener Farbe. — 

2. Yen. islandica L. Gin. 3271. Sp. 15. Lift. Gonch, ° 

* T. 1057. £.3. ISiändiſche Benus muſchet. 

In der Kaſpiſchen See. Gm. Vier Zoll lang, 34 

BVoll breit, in die Quere geſtreift, rauh, brunnich· — Die 

slander eſſen ſie. 

Ckama L. Glenmuſchet 

3. Choma Cor L. Gm. 3299. Sp. 1. Chemn. 7. T. 2. 

£.a3 Hi. Stenmufsen, Dafendeni, Pi 

» 0 Marrenkappe. 

. Sin der, Kafpifchen See Sm. um 3 Bol fang, breit j 
und dick, mit roſtfatbner Haut. ’ 
2. Chama Thaca L..Gwn. 3305. Sp 22. Seprigeln 
’ Stenmufigek 

Im Aſowſchen Meere, welches die Shchaalen autor 

Soſt. Sie haben bie 4 Zoll im Durchmeſſer. a 
- "Arca L' Arche Archen muſchel. Re 

"7. Arca röftata l. Gin. 3308. Sp. 8: Chemn. 7. T.55. 
E. gu. a. b. Sagnatelarwe 

EM der Offee. Gin. Umıs Bot fang, Abi 3300 


Breit, mit eilig Dperhaut, = 7". 
' » "Open 
‘. 


Zu 


0 


ae . Do tung. 


. „Oßrea L. Auſter. Kammmuſchel. 

r. Ofr-glebra Gm. 3324. Sp. 50. Eheian. 7.8.97: 
8.638 * 640. Statte-Aufter. 

AIm Schwarzen Meere um die Krimm nicht felten. debl 
Die Schale platt, faſt rund, um'2 Zoll. im Durchmeſſe, 
el, braun; auch weiß und Kara, felten einfaͤrbis · ze 
Geosten eine ‚der ſchonſten. Bu 


‚3. Ofr. dulis L; Gm, 3334. Sp. 105. Chenm. 8. 2. 


74, #682... Eßbare Aufter. R. Ufriza, 
Im fhrmarzen Meere. um die Krimm, auch an des 


" —** Küften, in mebrern Bradeh.. Habl, Moe. 


In det Krimm bricht man fie vorzüglich bey Beodofk 
mit eifernen Inſtrumenten, anch, wo fie nicht häufig find, 
mit der Hand. 

Die Schalen find feſter und duͤnner, als der Holfteis⸗ 
fügen, und halten weniger und mehr als 3 Zol im Durch⸗ 


mieſſer. Von Geſchmack weichen. fie feinen eingefikheten, 


„werden aber von wenigen genug; - In St. Petersburg der 

! gegen, hatte bie Auſterneinfuhre in den Jahren 1790 bis 

-7800° den Geldwerth von, 4000 bis über 15,600 Rubd 

 Bolangabe. ‚ 

. Mytilus 1 Miesmuſchel. 

— margaritifsrus L. Gm, 3351. Sp.’4. Perlen 
Micse muſchel. Perienmufgel 

An der 20ßen Kuriltſchen Inſel Kunaſſit bat das 

Meer Perlen fuhtende Wuſcheln fehr häufig. Einige haben 


Die Gröge’Heiner Teher. Tſchern ow und Difcheredis | 


in Pal, Nord. Beytr. 4 ©. 134. ‚Sie fein M- margar 
su ſeyn. 
2. 2. Mi. edulit L.Gm.'3353.Sp. 11. Eheim. 8. T. 34 


f. 750. 751. 755. Cübare Miesmuſchel. ° 


i Gpmeine Miesmufgel Muſchel. 
In der Oſtſee, im ſchwargen und kLiſowſchen Deere 
und wo bie bäufig, auch in der Kaſpiſchen Sir. Habt, Pa 





D 


Se gar 


. Die Sqhalen haben x bis 2 Zoll Länge, und eine glats . 
fe, ‚bräunliche, auch gruͤnliche Oberhaut, unter welcher fie 
geſchliffen fd glängend violet, roth, auch bräunlig) er⸗ 
ſcheint. Sie haͤngen ſich durch Baden oder By ſſus an an⸗ 
dete Körper, wiſſen ſich aber, rwenn.fieden Ort verandeen 
wollen, Leicht loszumachen. — 
Dieſe Mufcheln werden von einigen gegeſſen, und 
lommen auch marinirt und in Bruͤhen auf gute Tafeln ; für. 
Refe find fie auch ein Einfuhrartickel. Ihr Genug ift für 
die Gefundheit bedenttich. ' b 


3 Myt. onatinus 1. Gm. 3355. Sp. 16. Chem, ur. 


86:£.763. : Enten» Miesmufcel, 
* In Blüffen. und Seen des weſtlichern Rußlandg ‚ia 
Ipland. — von — 
Laͤnglichrund, der Mya pictor. (vorh,) fehe. aͤhnlich, 
nut etwas breiter und gerbrechlicher, Sie nutzen vor agiich 
den Enten. 

4. Myf. fuviatilis L. Gm. 3359, Sp. 34. Bluß- Miet 

m uſchel. ra — 

In Flſfen und Seen des Dneprs, der ganzen Wol⸗ 
ga, duch in Sibirien, in Daurien. — 
r Disc Enten: Miesmuſchel No. 3. ungemein hnlich. 

5. Myt. polymorphus L. Gm. 3363. Sp. 57. Ruffi« 

\ {de Miesmuſchel. s 


Im Daepr,. Bug, im’ Ücatfiug und mehr Asa Ge - 


waͤffern Seen · und der Kaſpiſchen See felbft. P. Habl. Suj. 
Die Kaſpiſche bar die Größe eines Pflaumenkerns, aus 
-- Slüffen iſt ſie vierfach größer. Gie hängen fich mit ſtrabli ⸗ 
gen Baden oder Byſſus wie Pinna an Steine oder andere fer 
Ce Korper. Cancer Pulex tft ipr-Beind, der vlete gang 
ausfrißt. u j - u 
7 TE, Einfhalige Schnecken. Cochleae. 
“ . Nautilus L Nautilus Eſp. - 
"x. Naut. balthicut L. Gm. 3370, Sp 5. Balthiſcher 
Nautilus. 
WEeorsi Veſe. d. Ruſſ. K. Im. h. 2.8. Doddddbd Zn 
Zn 


, \ “ 
e_ { 


u Sinntand x 


228. Dritte Oidaung. 
In der of, en ben Burzein des Fucus, Sm. 


. Buteinum L. Kinkhorn. Trompeienfönede 


* Bu, Lapilius, L. Gm. 3484, Sp. 53. Mart. Kond. 
3.2.12, " 


ger Oſtlee, die es pack, auswirft. "Simf. 


2. "Buer. glaciale L- Gm, 3491. Sp. 92. Ehemn. 10. T. 


152. ſ. 1446. u. 1447. Eismeer-Kinkhora. 
” gm Reriſchen Bufen des Cismercs. P, Suj. 


3. Bucc. vndatam L Gm. 3492. Sp. 93. Chemn. 9. T. 


105. f: 892. u. 9 . 


"7. Zm Kariſchen Bufen mit dem vorigen. - Auch die Oſt⸗ 


ſee wirft es aus. P. Suj. Einf. 
Yın Kameſchentiſchen Strande und an den Juſeln tirft 
das Oſtmeer Kinlboͤrnerſchalen noch onbeſtimmter Arten aus. 


Murex L. Stachelſchnecke. 


. Hure analiculatus L. Gm. 3544. Sp. 65. Dart. 


J hch.3- 2.66. £.738- 740. 0. 2.67.£.742.043- 
Im ra im Karifchen Bufen- P. 


2 2. Burexantiguns T- 3546.8p. 73. Mit der vorigen. m. 
. Tourbo L. Mondſchnecke. 
Turbo littoreus L. Gin. 3588. Sp. 3. Ehen. 5. T. 


195. 8.1953. Ufer⸗Mondſchaeche. 
An den Ufern der Oftfee- 


2 Turbo parverfus L. Gm. 3609. Sp. 88. Chem. 9% 


112. £..956 958. Linksſchraube. 
Im Moofe, an Baumwurjzeln in Kur⸗, Liv⸗ und 


Um 3 Zoll fang, dünn, braͤunlich, Tinte gerounden. 
3 Turbe‘ mufcorum L. Gm. 3611. Sp- 94- Chemn. 9 


&. 123. 1076, " Moos - Mondſchnece 
Moosſchnecke. 


"Im Voes d der Walder i in Raretien, an der Wolga. — 
& 


ö Schalgewuͤrm· 2209 


\ ESl⸗ iſt über 2 Linien lang, wen durchſichtig, mit ⸗ 


Windungen. 
Helix L. Schnitkelſchnecke 
Die Schale füranbenfdrmig, dünn, etwas dutch 
- fiheinend;. die ſich verengette Deffyung wird meiſtens monde 
foͤtmig. 

1 Hal. Albella L. Gm. 3615. Sp. 2. Chemn. 9. T. 126. 
fi 1105. 1106. Sqharfrandtge Schnirkel⸗ 
ſchnecke. 

u Livland im Baltheſchen Port zwiſchen Steinen. 2. 

Die Schale Yat 5 Gewindgänge Und die Größe einer Binde 

tatennuß. 


2. Hel. Planorbis L. Gm. 3617..Sp. 20. Chen. 9. T. 


126. f. iro2. Scheiben-GSchnirkelſchnecke 
3. Hil. complanata L. Gm. 3617. Sp.21. Chemn. 9. T. 


oe, . 12%. £ ımı-1123. Blade Sönteteifgner J 


de. Flußhoͤrnchen. FR 
- Sn ſtehenden Gewaͤſſern, Suͤmpfen, Gräben) Fuß 
bufen; ‚auch Bächen, bis in den falten Landſtrich in Liv⸗ 
land, an Wolgagewaͤſſern. — Fiſch. u. a. 
Zweyh bis 6 Lin. lang, mit 3 bis 5 Gewinden. — 
4. Hel. Vortex L. Gm. 3620, Sp. 30. Chemn. 9. T. 
127.£.1127. Wirbelſchnecke. 
2. Mit der vorigen in ſtehenden Gewaͤſſern, auch Fluͤſſen 
and Baͤchen in Rußland big in den falten Landſtrich. 
Nur bis 3 Zoll breit, mit 5 Gerinden. — 


$- Hel eornea L.Gin. 3623. 8p. 35. Chemn. Konch. u Bu 


2. 127. £. 1113-1120. .Walbporn, Schnir⸗ 
kelſchnecke. 

In füßen Gewaͤſſern, ſtehenden und fließenden ganz 
Mußfands, bis in den Falten Landſtrich, in Livland, Ins 
grien., ⸗ Man. findet Tie von verſchiedenen Farben, im 
Durchmeſſer von 3 bis 13 Zoll. Die Schnecke ſchwarz. — 


[7 Aa ‚ Spworbis L. Gm. 3624. “Sp. 36. Dart. Berle : \ 


. un, Dbdbodde, " Müg. 


N 
[u 


" Deiete Ordnung. 
Mage 4. 9 8.4.20. Poſt hoͤrnchen Stwnir 
kelſchnecke. Tillſaame. 
¶ In ſtebenden Gewaͤfſern Rußland wit den vorigen, im 
Rioland, Sagrin — Ihre. Größe von'ı bis 3.2inien, 

mie 4 6i8 5 Gavinden, . 

7. Hel. Pomatia L.'Gm. 3627. Sp. 4: Thenm. 9% % 
or 328.f10138. Weinberge SG chnirkelfehne 

u de BWeinbergsfgurde Sartenfhnede 
R. Slimak, 

AIAm ganien füdlichen und-gemäßigten Landſtrich Rußr 
Kinds, and) in den imitdern Graden des kalten, in den Mob 

-  gaifhen, Dreprfeen, Oſtſeeiſchen — Gouvernements, ia 

Kutland, Wolodimer. — In Laubgebuͤſchen und Saͤrten 

an der Erde im Schatten. 

Site hat von ı’bis 15 Zoll, aud wohl darüber im 

Durthmeſſer, und iſt ir 5 Gängen links gewunden. Die 

inebreften find gelblichgrau. + Sie hat ein zaͤhes Leben und 

verſchließt gegen,den Winter ihre Deffnung mit einer weißen 

Verlichen Kalkfeheibe. Sie wird von vielen und von Stier 

then und Armenianern jterhlich-allgemein wegen ihres Wohl 

geſchmackes gegeffen, welches wenig Erdſchnecken wider 

faͤhrt. "In Italien find fe Baftenfpeife. Der Geſundheit 
möchten fie doch wohl nicht fehr dienlich ſeyn. Das Spin 
en gleicht der nackten Erdſchnecke in allem. 

3. Bel, arbuflorum L. Gm. 3630. Sp: 5% Chenm. 9. T. 
133. f. 1202. Saum» Schnirkelſchnede. 
Baumſchnecke. 

Wie die vorige im Rußland. Sie baͤlt ſich in Wäldern 
und Seboͤlzen, auf Bäumen, Gebuſch, Zaͤunen, auch wohl 
auf Wieſen auf. Ihr Durchmeffer bettaͤgt gegen einen Zoll. 
Die Farbe braͤunlich, mit geiblichen Sttichen, fünf Sewinde. 
9. Hel, æultata L. Gm. 3638. Sp. 90. Themn. 9. T. 

133.6. 1269. Stach lichte Schnirtelfgarde. 

Ia,der Krtan. Sabl. Eine der Heinen, durchſchei · 


unend. — 
u0. el 


‚2310 


Shoelgenüem gar 

. tariaren L. Gm. 3643. Sp.226. Pall-Nov. 

Te 2, T.7.431-33. Leder: Schnitz 

keiſchnecke. Komtſch, Chonocrür, Sur. Tichor 
my. R. Baidarki (Heine Rachen), . 

* Yın Strande ber Kurilifchen Inſeln. P. Eie find 
geichfam laorpelartig. Die Schale bält.2 8oll in Durch⸗ 
meets, Man fabelt von ihnen, "aß ıfie den klejnen wan⸗ 
«  vernden Mäufen ben Ehren Fahrten. über: die Meetengen zu 

Nachen dienen · Hievon die-Ruffifche Benennung, + : 
+21.. Hol, yivipare L.Gm. 3646. Sp. 105 Cheinn. 9. T. 
, 132. fi.1rg2. und’ 83, Lebendiggebäbrende 
er Sanieteise ſchnede. ‚DR, wie mehrere, Tehi, 5 
— [ch] 
+7. Am Don und Donftüffß, eben fo- iin. Dept; der ecl· 
g803 =, auch in Sibirien vorzuͤglich in ſtehenden Uferſeen 
und faulen Flußbuſen, gemomiglich in der Tick. Fl. we. 
Die Länge bis 14 Zoll, glatt, zart, durchſcheinend, 
„ber Länge nach fein geſtrichelt, mit 4. bis afachem Gewinde. 
Sie Haben. das Beſondere, daß ſie ihre Brut lebendig ger 
baͤhren. Beym Kriechen traͤgt der Einmohnen fein Haus 
gat ade und fp.ibir ſich, daß won ihm wenig ſichtbat iſt. 
‘2. Hel: nemeralis b: Gm) 3947. Sp. 108, Chemm 9 ö 
8.132. f.1196-1198. Garten» Egnirtels 
ſch necke. Gartenſchnecke. Baldfgurdh 
tioeregfneda- 

“ In ganz Rußland bis Inden Falten Landfteich, in den 
Dnepr⸗, Boltbiſchen · und Wolgagouvernements, in Waͤl⸗ 
dern, Gehdizen, Gebuͤſchen, auth in Satten. Erlen ge⸗ 
“Fallen ihr vorzuͤglich. . . 

Die Gxroͤße ift von 3 5i8 gegen r-Zolf verſchieden; fa. 








verfchleben find auch die Karben, ‚deren .fie felten blos eite‘ ° - 


haben, grau, braun, rörblich, gelblich, blaulich. — Sie 
wird von einigen, wie M. Pomatia. No. 7., gegeſſen. 
“ 13. Bel. lucorum L. Gm, 3649, Sn rıo, Wald» 
Sanieteifgnege Mn PR 
‘ Dodaddeg Kir 


2214 Diirte Ordunng .· 


Dit der. vorigen in Wätern, Gehöolzen / Gebůſchen 
und in Gaͤrten des warmen und gemäßigten Ruhiands ‚auch 
in den gemäßtgtern Graden des falten. 

Sie if der vorigen (H. nemor. No. 12. ) fehe aͤhs⸗ 
lich, doch etwas groͤßer, mehr braun marmorirt. Sie wird 
"auch wie jene gegeſſen, und beſchaͤdigt das Gartenwerk eben 

J fo. Ihr Schleim iſt vorzüglich bindend, und ſelbſt zum 
",° Zehen ber Topfſcherben anwendbat. 
». 14. Hel. flognalis L. Gm. 3657. Sp: 128. Chemm. 9 
— S. 135 F. 1237 1240. Sumpf⸗ Schnit kel⸗ 
* \ fhnede Der Schwimmer. . ji 
B Im gemäßigten und.-alten Landſttich Rußlands in 
Suͤmpfen, Gräben, faulen, auch friſchen Gewäffern. — 
In Liv⸗ und Ingermannland, Permien; — auch in Sibirien. 
Die Schale um ı bis 2 Zoll lang, durchſcheinend, 
-fehe zerbtechlich, wyißlich, auch draugelblich, mit 6 Ge⸗ 
N ‚sinden. . 

- “ag. Bel, fragilit L. Gm. 4658. Sp. 129. Matt. Berl. . 
Mag. 4. T. 9.635.  Dünnfhalige Schuir⸗ 
kelſchnecke. Duanſo ale 

"Im gemäßigten. und kalten Landſtrich Naußlands un 
Sibiriens, mit der vorigen in Suͤmpfen und faulen Gewäß 
fern, auch in feuchtem Mooſe. 
Der Hel. ftagn. No. 14- ungemein aͤhnlich und viele 
.r leicht nur jünger oder Abart ‚derfelben. Ihre Länge ſelten 
‚gegen Yi 30H, weiß, gelb oder auch gebaͤndett, mis 6 Ge⸗ 
— wbinden. ¶ 
‚16, Hel. putris L. Gm. 3659. Sp. 135. Chemn. 9. 2 
- 135. £.1248. Amphibien. Schnirkelſchne⸗ 
. 64-Amphibienfhncde . 
Im gemäßigten und falten Landſtrich Rußlands, in 
Livland, an der Wolga. — In Sürmpfen,, auf: Ufertraͤu⸗ 
tern, auch Weidenbäumen; alſo im Waffer und auf dem 
Lande. Fiſch. u. a. 
b Die Schale gelbz durchſcheinend, bis 3 Ze laug, 
„mit 3 Gewinden. De, Einwohner di 4 Güptföen. Fin 
- J 17. 


Shen, " 3 


17. Bel: Itmafa L. Gm. 3661. Sp. 143, Chem. 9 ®.. 
“ 135; 12460, 1247. " Motaft» Snirtel. 
ſchnecke. Moraſtkrtecher. I. - 
- Im gemäßigten und theild ‚Falten Rußlonde/ in ie, 
land = — in Moräften und an Fluͤſſen. 
Sie iſt länglich gebildet; an 2 Zell fang, sek, [7 
. fißkinend , Teiche zarbrechlichn mit 5 Gewinden. 
18. Het, tertaculata L: Gin. 3662. Sp. 146. Chem. — 
Be rs f 12a. Hoͤrner⸗Schnlekelſchnecke 
In Liviand in Sluſſen ſparſam. ai Auchi in- fe - 
enden: Gewaͤſſern. 
Laͤnglich um 3 Zoll lang, "geiblichgmau,: andurchſi ir. , 
0, "mit Schlamm uͤbetzogen / mit 5 Gewinden. Die gahl· 
faden des Eintwohners ſind duͤnn und lang. “= © i 
19. Hol. hifpida L. Gm. 3625. Sp. 4 Ebenm 9. T. 
4422. Moga. 58. Sammet⸗GSchnitkele 
ſchnecke. Rauche Schuecke. 
In der Meerenge von Jenikale, des Kragen und 
Aſowſchen Meeres. Habl. 
Ihr Durchmefler beträgt: 3 Be, beannlich — 
ſcheinend, mit 5 Gewinden. Die Dbaftäge iſt mit kung, 
. Härchen wie Sammet bedeckt. ö 
el. Auricularia' L:;Gm. 3662. Sp. 147. " Semi. - 
9%. 135. f. 1241. und 42... Dbrenfürmige ı * 
Schnirkelſchnecke. Mauſeobr. 























An der Moslwa und, Dwina ip ſtehenden Gewaſern. 
"Die Schale von 4 big über 1 Rot lang, zaͤrt, durch⸗ 
ſcheinend, gelb, auch horngrau, mit · Bewinden, won 


welchen das unterſte ſehr ausgebreitet if: ze 
21. Hel. balthica L. Gm. 3663. Sp-149 8 
Schnitte ilſchüecke. 
In Livland * air Oftfeeftrand 
, Die Schale iſt Hein, duschfch eg Gewin⸗ 
den. Ihr Bewohner ſchwarz, —*—* 


Dvandan-g: : \ 


star 















„Ne- 


.. . ! 


a4 Zu Dit Srbrüng 


Nirita L Nerise. Sänimmfänide” 
„Er Ne. Auviatilit L. Gm. '3676. 8p. 29 Cbemn 9. T. 
.liaa. k. iogs. Fluß⸗Nerite. 

In Hffeefläffen und. die te Schalen an: ihren Srudrin · 
dern, in Eiv« und Xurland. ° 

Ihre Länge-3 bis 4 din, ſehr breit, mie 2, auch 3 
Gewwinden, und Sietelmändung. Die Farbe verfchleden ger 
a, im Waſſer blaͤulich, am Bier blaffer Aoaktiet, van 


3. Ner. lttoralis L. Gm. son. sp so. Strand 


Nerite. 
Am Strande der Oſtſee und deren Bun in Livland. 


\ Slatt, von verfchiedener , meiſtens brauuer Farbe. Die 


Größe einer Haſelauß. 
3. Ner, lacufris L. Gm, 3677. Sp. 31. Sanyf- Re 
rise, 

In Sümpfen und ſtehenden Waſſern des gemaͤßigten 
and theils falten Rußlands, in Livland. Schwaͤrzlich, der 
Blußnerite ähnlich; doch viel Heiner. « 

+ Dr en Gi 3679 3679. Sp.39. Püpchen- 
“ erite. 
An den Kaſpiſchen Ufern bey Gutjew. P. 
Die Gtohße der Strandnerite No. %,. ‚glatt, wilch 
weiß, ‚mit ſchwaͤrzlichen Querſtrichen. 
Patælia L. Patelle Schuͤſſelmuſchel. 
1. Pot. vulgats L. Gm. 3697. Sp. 23. Mart. Konch. 1. 
T. 5. f. z8. Gemeine Patelle. 

Den der Oſtſee fparfam ausgewotfen, an unſern 
Ufern, in tioland, am Balthifchen Port. — Fiſcher. 

Die Schale weißlich, wie eig, um 1 Zoll hoch, m 
2 Zoll im Durchmeſſer. — 

2. Pat, lacufris L. Gm. 37 10.Sp.97. Mart. Berl, Mas 
ga;. 4. T. 7. f. 2. 3. MoraſtPatelle. 

In Sen und Sämpfen, auch in Bäcen und “ 

“ 


u. \ 


3 &algeiem u Ber 


“an an 1 Sinfen, dtratiotes Aloides:andzandeer Waffen» 

pflanzen hie und Ba, doch nur: ſparſam im. — 

inildern kalten Rußlande, in Lisland, — 
Sie ift bis 3 Linien fang, zart, weiß. — 


> Pat, Auviotilic L: Gm 37915. Ip, 95 Mark. Bel. . 





J etzen 











"Maga L7Fr BiußrParelie m, - 
In Slüffen und fügen’ Baftern m tg 
MRocafipatelie fehr-ähnligg.. Fa 





Serpula L Köhrenfänedr. m, 


" Ein Steinbopeit (Terebeila) ih einer engemafien 
Nöpre- 
' 1. Serp. Spirillum L.-Gm! 3740. Sp._4.. Pall.N. Ach. 
-Potrop. 2..T; 5. £ 25..Gäuitkel; Rt 
ſchn ecke. ” 
. Sn der Offer, auf Fägus vehe lofis L. Fat. 4 
auf anderk Schalthieren. 
Die. ohngefähre Form eines Pofkbörncheng; Ruh 
ineſſer der weißen Roͤhre von & bis} Bol. — u ‚ 
> .2. Serp. Spirorbis-L. Gm. 3740. Sp: 5. Dart, Mid: r, 1. 
C. 3. f.z1, Rollz Robrenſchnege Role 
(Hlange, 
In der Oſtfee auf Fucus vefi —* den ſie biswei⸗ 
len faſt bedeckt. 
3. Sarp. triquetra L. Gm. 3740. Sp.6. Mart. Kon, 1. 
..%3£25 Dreykantige Roͤhrenſchnecke. 
B In der Kafpifchen‘, auch nr der Oſtſee, auf Mufcheln, 

Eeckiebfen, Fucus, Steinen. — 

- Die Schale weiß, durchfchelnend, in verſchiedener 

Form, von der Länge weniger Linien bis über 2 Zoll. 

4. Sırp. glomerata L. Gm. 3742. Sp. 12. Bart, Kon. 
1. T. 3. k.23. Kugelichte Röhrenfihnede,, 
Vogeldarm. 

.In ver Kaſpiſchen Su auch von der Oſtſee wird ſie 

Hisiellausgeworfen. : Om. Simſ. 

Dododnd 5 0 Die 














a216 . Dritte Ordnung. Scholgewürm. 


Die Schale granlich, weißlich, braͤunlich ; eig ode 
ganz. rund. vou. eines Fadens bis eines Federkliels did, 
x ballidrmig zuſammengewickelt. Es giebt ale von einigen 
Hunden Schwere. 
rim Foredol, Hotisopren . 
1. Ter. navalis L. Gm. 3747. Sp. 1. Sgiftsbet 
” "ten Prapiboprer. . ! 
. Sm ſchwarzen Meer an der Keimmifchen Müffe — m A) 
sum Bosphorus häufige. P. Bor .i.. - F 
Die. Schale um 5 Zoll lang und einge Fedetliels wid, . | 
auch größer, etwas gebogen, weißlich, init 2 zum Behr 
. eingerichteten kalligen Kinnladen. Der Einwohner eine ie 
tebelle, weiß. — " 
Er durchbohrt sr; Danımpfähfe und at Sch 
unter dem Waſſerſplegel, fo daß es biswrilen einem zeliges 
GSitterwerk ähnlich wird und keine Stärke behält. Dadie 
"Deffungen in ſolchem Holze immer feht enge ſind, fo fiheint 
ex noch Eleln einzubringen und ſich im Holze zu entwideln, 
In den hinterlaſſenen Roͤhren, die mie lakirt find, fm 
man nicht, wie van anderit Holwärmern; Wurmmehl. & 
iſt befonders der Schiffahrt ſehr nachtheilig. 


-, 





4 Bierte Hidnung. 


Pfbangenthiere 
N ZOOPHYTA.: 
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u A. Su ‚Retnernen Sehlufen aoralien 
LITHÖPHYTA L. en 


“3. Y’Tußipora L. Roͤhrenkoralle. 
Eplindtiſche, parallel sufammengefegte‘ Röfren. 


1 To. ramofa L. Gm. 3754. Sp. 5- Aſtĩge Roͤb⸗ 
rentoralle. Im weißen Meer bey Kala. 
Millepora L. Pusktkoralle. 
Mit häufigen ſehr Heinen runden Oeffapogen. 
i. Mill, cellulofa L. Gm. 3267. Sp. 21. Zellen/ 
Punktkoralle. Ym Eismeer welches fiebide 
weilen an unſere Kuͤſten wirft. P. 
Weiß ſehr bruͤchig, eines Federtiels dick ind um 6 
Zoll lang — Un Selfen, auf Gorgenien ;- auf ecas, - 
Die Einwohner ſeht lebhaft. nn: 


B. Beitweicern ‚pflanjenäbnlien Stäumen. 
Alcgonium' L. Seeforf. 
Pfarjenſdemn mit warziger, lorherichter Bedeckung, 

und Polypen in der Bedeckung · 
a. Alc. gelatinofum.L.Gm..3814: Sp: 11. Ellis Corall. 
>... T.32.. Gallerthafter Seekork. 
‚Im Eismeer, im Karifchen und am Obbuſen an Stei- 
nen, Schalthieren x. hängends P. 
2. Alc. lobatum Pall, Lappiger Seetort. 
Mitdem vorlger . Pi . \ 
3. Ale. 


D 


as " Wierte Ordnung, 


3. Ale. euprofinem Pall:- Im Eiörtere. 
Spongia L Schwamm, 
1. Sporg. infundiduliförmis L.Gm. 3818. Sp. 3- crich 
u ref arm Im -Zisnieer. Pal. 
Sricpterfrnig, mit ganjen, au Tappigen Danke, 
aus einem bräultchgranen , loͤchtigen Gewebe. — 
2. Spong. officinalir L: Gm. -P.3820. Sp 8: Bader 
„(9 mamm, -. 
"Jar Oſtmeer um cnttgah. Stel. Auch id Eis 
meer. Heym. 
3. Spong. vsulaia L. Gm. p. 4420, Sp- He Augiger 
Schwamm. m Eismeer, P. 
Schr iwiigis at ſvatſamen runden eigen‘ duf dee 
Oberflaͤche. 


4. Sponig. Taufe 1. Gm. p. 3825. op m Er 


ſchwamm. NR. Badiaga. . 
In mehren Landſeen des ſuͤdlichen und gesnäßigten 


Sanige Rußlands und Sibitisns, in Permien, in den 


Rebenden Seen der Iſetiſchen Provinz am Mias, Ui, Tor 
bol. — P. 8. Sf. ©. : 

>. Die Zellen des Schwammes find im Fun. mis gelben 
Det dermaßen angefuͤllt, dag man es aus getrockneten 
nicht nur häufig erhalten kann, ſondern es mocht auch un 
die Heinen unteinen Salsfeen Tustelat am Mind bey 
Tſcheleba einen handbteiten gelben Rand, Serrvcknet hat 
diefes Mehl wit dem aus Lydopodio im Anſehen und Blie 
gen, wenn man es ducch ein Richt biäfer, alle Aehnlichteit. 
Es ſchien dem feel, Bart, fo wie ae, der Saam⸗ des 


Senmoͤchſes zu ſeyn. 


5. Spong. fwoiatilis I. Gm. 3825. Sp. 16. Bra. 
0, fowamm. . 

In Buſen und an: den fern in Släffen und, Site, 
auch in Sen ‘in Angrien, am Don ber Meovwebia, in 
mehvern Dngpr « und Wolgafäffen und Ufgrfeen. em 
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1 Sibikien im Tobolbache Stepnaj a und mehs anderen, 
in den Gewaͤſſern der Kitgiſiſchen Steppe. Von vorzůͤgli⸗ 
er Größe, die 3 bis 5 Buß ‚Höhe erreicht, von Hirſchge⸗ 
weyhen ähnlicher torm der Zweige, friſchet, grüner Farbe 
— hat ihn der Baikalſee des oͤſtlichen Sibiriens. Der 
Ritter Pallas halt den Balkaliſchen für eine eigene Art. — 

Beyde Arten zeigen ſich in Wuchs und chemiſcher Uns 
terfuchung den Pfladienſubſtanzen met aͤhnlicher, als den 
dei dier · J 
ODit dienen ihnen die Wurzeln der Nymphaea oder 

un Gtunde feſt liegendes Holz zum · Standpunkt. 

U Finfra I. Seerinde. 

‚ Bindenförmige angewurzelte Bedeckung einiger Serge 
waͤchſe / deren Poren Armpolypen als Blümchen haben. . 
[8 . Fluftra tomentofa L. Gm. ‚3829. Sp. 14 Wollige 
Seerinde 
, In der Oftfee auf Fucus. Gm. , \ 
æ. Flufira membranacen L. Gm. ‚3830. Sp. 5- Hdutte 

ge Seerinde " 
. In der Oſtſee auf Fucis. 
Ss Flufra limeata L. Gm. 3830. Sp. 6, Streit \ 
; Seerinde, \ 
Die der vorigen und derſelben auch ähnlich. 


Tubularin.L: Seeköcher. Kammpolype. 


Faden foͤrmig, bohl, angewurzelt, mit einzeln aufſi⸗ 
nz Polypen als einer Bhume, 

. Tub. reptans L. Gm. 3835. Sp. 19. Kriech ender 

Segekoͤcher. 

In det Mosqua und Kliasma auf boli, im Grun⸗ 

de P. Bu 

2. Tub. flejlaris L. Gm. 3835, Sp. 2L. 

In der Oſtſee, auf Fucus. 

V 3. Tub. 


un 7 mus und. großen Krebfen; auch figdet man ihn des Winen 


u 320 \ Vierte Orbineng. : 

3. Tub. eafpica Pall. Ic; 1. Ap.-No. 88. Safpifger : 
Seekoͤcher. 

In der Kaſpiſchen See in der Naͤhe der Uralmuͤndung 

„auf Najas und Ruppia, in den. Uferfeen der Wolga bey 

Simbirsk, vörzüglih im See Lipowaja und Kriwoe auf 

— VPoltwerk des Grundes als, Ueberzug, auf Mytilus anati- 


\ ‚abgreiffen | in den Fiſchetnezen. P. Fl. 
Er erſcheint in der Form einer grauen, wolligen Kim 
‚Der: Die Roͤhrchen haben kaum die Dice einer Schweins⸗ 
borfte, find weich und aufgetichtet. Die Scheide weiche 
aus ſelbigen hervordringt, iſt etwas verdünnt, durchſichtig, 
2 und oben mit dem Kranze des 8 faſerigen Polhypen. 


Sertularia L. Sertularie. 


Ein thierattiges, pllattenförniiges, angerourzelted, 
bornähnliche®, unbedecktes Gewaͤchs, aus deffen Zellen oder 
Zahnchen Atmpolypen roilltügrlicher Bervegung als Blumen 
hervortreten: 

2: Ser. obfolta L. Gm. "3846. Sp: 45- Tep. Act. Pe- 
trop. 1778. Vol. 2. Te7. £B. Beraltete 
Sertularie. 

Im Eismeer bey Kaninos an den arobſandigen Ufern 
Lep. Hornfatbig, um J Zoll bo: Die obern Glieder 
wie veraltet. 

2. ert. Picus L. Gm. 3846. Sp. 46. "Lep. Act, Petr, 
1780. Vol. 1. T. 9. £. 1. 2. Bigt- Herta 
_ larie. Meerfichte. 

Im weißen Meer und am Vorgebirge Kanin-⸗Nos, 
durch ihre Bafern an Steinen oder auf Saaltdierm beſe⸗ 
ſtigt. Lep. 

3. Sert. cuprejföides L. Gm. 3846. Sp. 4. Lep. Act. 
„Petrop. 1780. V. 1. F. 9. f. 3. 4. 

Mit der, vorigen | im weißen Meer und. am Kanite 
Nos.Lep. 

Selb · 





-Mlanjempiere.” - - esas 
Gelblich, etwas durchſcheinend, um5 Zoll hoch. — 
4. Sert. cupreſina L.Gm. 3847. Sp.6. Ellis Coral. T. 
3. Eypieffen« Sertularie, 
Im Nordmeer. P. 
Die Zweige von federartigem Anſehen, ſtehen meifene 


abwechſelnd, find lang, die Zabnchen ſich gegen uͤber, die 


Bläschen eyfoͤrmig. 
5. Sert. dichötoma L. Gm. 3855. vp.⸗ 22. Ellis Coral 
23. T: 12. No, 18. 
. Im Lismeer. P. . 
Die juͤngern weißlich,, die altern roöͤthlich. Sie ir 


‚reichen bis eines Fußes Höhe, mit eyrunden Bläschen in 


den Winkeln. Sie iſt vielleicht die Tängfte. 


. Sert. cedrina L. Gin. 3857. Sp: 28. Eedein-Gere 
tula rie. 
Im Oſtmeer um Kamtſchatka. 


Mit einer vierfachen Reihe gelber Rohrchen, die And 


ge oft gegabelt, gegen die Spitzen dicker. — 


7; Seri. purpurea L. Gm. 3857. Sp. 29. Burpure 


Sertularie 
Mit der vorigen im Oſtmeer, um Ramefcharta. ‚Stel. 


Dunkel ſchwaͤrzlich. Die Zweige gabelfoͤrmig, afach 


ſchuppicht, die Bläschen glodenförmig. — 
Pennatula L. Seefeder. 


„Bey ſchwimmend, mit befiederter Spitze mit Pole J 


"penblumen. 
ı. Penn. coccinea L.Gm. 3863. Sp. 8. Lep. Act.Petrop. 
1778. Vol.2. T.7.f.A. Rothe Seefeder. 
Im weißen Meer, im Buſen Kandalack, "in der Tiefe, 
Roth, um ız Zoll fang, eines Heinen Fingers did. -— 


Hydra L. Polype. Hydra. 
‚ Ein fehr kleines, gallertartiges, ducchfichtiged Waſ⸗ 
ſergeſchoͤpf mit Fonsentrifgen Armen. Un Lemna, Nym- 
\ , phaea 


a 
Aaas Vierte Sebming: : Pängeneflere‘ 
phaea aud ändern Wafferpflanzen baͤngend, Könmenf 14 
aus ſtrecken und verfehiedene Formen annehmen, der Körut, 
der Sterue mit; 4 bis 9 Wtrahlen oder Armen, Haardl 
ſchel. — Sie haben ein zähes Leben, und erneuern ed 
ach: florken Ausscocknen, wenn fie in friſchem Woßer aufs 
gerveicht werden. — Sie mollen duch Vergrößerung 
Släfer betrachtet ſeyn. — Sie vermehren ſich durch gr. 
Fiebene Zweige, auch durch ihre Zertheilung, wobey jeder 
Theil ſich als ein Ganzes wieder herſtellt. 

Unſere ſußen, ſtehenden Waſfſer haben auf den manniy 
Feltigen Waſſerpflanzen, Schalthieren und andern Waſ⸗ 
Aıpern, im Woſſer verweſenden Holz — manuigfaltige 

BHydern; fie koͤnnen aber nur für wenige.Liebhaber Geyer 
Kand der Unterfuchung, Unterſcheidung und näherer Beflim 
mung ſeyn, und bei) der Menge anderer Naturkörper ff 
‚bey den thaͤtigſten Naturhiſtotikern nicht leicht am die Rethe 
Fommen. Wir haben: 

ı. Hydra gelatinofa L. Gm. 3369. Sp. 16. 

. Auf. Sucusarten. B 

#. Hydra fufca L Gm. 3870. Sp. 2. 

8. Hydra grifea L.'Gın. 3870. Sp. 9. und 

; Hydra pallens L. Gm. 387 1. 8p. 4. 

In ſtehenden, auch fließenden ſüßen Waſſern aufn) 
an den Wurheln, Staͤngeln and Blättern der Nymphaer, 
des Potamogeton, Stratiotes, Lemna etc. und ſiha 

N noch fehe viel mehr andern Arten. P. 8. Big me 


